





ELT- 


AND 3 Eu 
4 \) ar£ \ 
a RE 


77, » 
3— 





oF TIIE 


IGray Herbarium. 











— 4 
— 
⸗ 
* 
— 
’» 
- 
J 
..» 
.., 
# 
J 
— 
Bis 
nn = 
> 
. 
- 
. 


f 





Google 





Digitized by Google 


Rei entdeckte 
Pflanzen, 


ihre 


J 
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Neuer Nachtrag 


RE 
Gärtnerei und Botanif 


alphabetiiche Befchreibung 


vom Bau, Wartung und Nugen aller in» und 
auslandifchen, öfonomifchen, officinelen und 


zur Zierde dienenden Gewächfe 


von 


Dr. Friedri Gottlieb Dietrich, 


Gloßherzogl. Saͤchſ. ° ath, Profeſſot der Botanid, Direktor des botanifchen 
Eariend zu Eifenach und vieler gelehrten Geiellfchaften Mitgliede. 
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Vierter Band. 2 
Fabiana bis Jungermannia, 
| oder 
des ganzen Werfes 24: Band, 
ö— — — — — 
Ulm, 1835. 
Verlag der J. Ebuer'ſchen Buchhandlung. 


0CT131903 


—— Ruiz et Pav. Fl. peruv. 2. p. 12. Fabiana. 


Character generic. f. I Nadtrag B. 3. ©. 315. 

Kelch fünfſpaltig, Corolle langröhrig, trichterförmig, der 
Rand fünffpaltig, gefaltet, zurückgerollt, fünf Staubfäden, 
davon zwei länger als die übrigen ſind. Narbe ausgerandet. 
Kapſel 2 fächerig, vielfaamig. 

Pentandria Monogynia. ($amilie der Eonvoloufeen.) 

Diefe Gattung ift der Nierembergia zunächſt verwandt. 
Cie führt ihren Namen zu Ehren eines Botanikers Herrn 
Fabian, Erzbifhof von Valenzia, und enthält zwei Arten: 
Fabiana imbricata R, et P. f. 1 Nachtrag, und folgende 

1. Fabiana thymifolia Hilar. Thymianblättrige Sabiana. 

Stengel ftaudenftrauchig, drüfig = filzig. Blätter zerſtreut— 
ftehend, linienförmig, fumpflich, ohne Rippen, Blumen ein— 
zen winfelftändig, geftielt, überhängend, 

Vaterland Südamerifa. Rio Grande. H. I 

Kultur. Gute Iodere Dammerde. Durchwinferung im 
warmen Haufe. Fortpflanzung durch Saamen und Gtedlinge 
in warmen Beeten. 


Fabricia Gaertn. Sem. t. 35. Smith. $abricie. | 

Kelch fünffpaltig. Fünf Corolfenblätter, ohne Nagel. Staub: 
füden zahlreich, fo lang als die Corollenblätter. Kapfel viel: 
fäherig. Saamen geflügelt. 

Icosandria Monogynia (Familie der Myrteen.) 

Diefe Gattung hat Dr. Gaertner beffimmt und fle Herrn 
Fabricius zu Ehren Fabricia genannt. Phil. Conr. Fa- 
bricius ward 1714 geboren, dann Profeffor zu Helmſtädt. 
Er fchrieb ein Werk: „„Primitiae florae butisbacensis, 
Wezlar 1743. 8.“ und ſtarb 177% 

Es find jege nur zwei Arten bekannt, die ich im Lexicon 
B. 4. S. 127. beſchrieben und ihre Behandlung in Gärten 
angegeben habe. 


Dieter, Ler. 2r, Nachtr. 1V. Bb. u 


2 Fabronia. Fagara. 


Fabronia Radd. Schwügr. Muse. frond. Suppl. 1.99. 
Diefe Laubmoosgattung untericheidet fih duch acht Paar 
Zähne, die eingebogen find, durch die, an der Bafis gleiche 
Kapfel (ohne Auſatz) und durch die feitenfländige Borfte 
(Kapſelſtiel). | 
Cryptogamia Sect, 13. (Familie der Laubmoofe.) 

1. Fabronia Persoonü Schwägr. J. c. Stengel aufrechf. 
Aeſte gleichhoch. Blätter Iinienzlanzettförmig, fleif, ohne Rip— 
pen, gefranzt-geſägt. Baterl. Inf. Maffar, 

a. Fab. pussila Radd. (Geimmia inconspicua Bertol.) 

Ein fleined kriechendes Moos, deſſen Blätter lanzettför— 
mig, feinfpisig und ungleich fägezähnig = gewimpert find. Die 
Zähne des Kapfelmundes faft aufrecht, wähft in Eutrurien. 


3. Fab,octoblepharis Schwägr. (Hypnum ciliare Bridel.) 

| Stengel friehend. Blätter faft dachziegelföürmig überein 
ander Tiegend, aufrecht, eyfürmig, langgefpist, fägerandig. 
Baterl, Schweiz 

4. Fab. polycarpa Hooker. Etengel friehend, äftig. Blät— 
ter zerftreutftehend, eyförmig, lauggefpist, ganzrandig, aus— 
gebreitet, Kapſel Freifelfürmig. Neugranada. 

5. Fab. australis Hook. Stengel friehend, äſtig. Blätter 
angedrüct= aufrecht, lanzettförmig, faft fägerandig. Kapſel 
oval. Neuholland. 

Fagara Linn. Schreb. gen. pl. Fagare, Sattelbaum. 
fe Eric. B. 4.. 

Kelch vierfpaltig. Corolle vierblättrig. 4—8 Staubfäden. 
Ein Griffel. Beere einfaamig. 

Die Arten, welhe Thunb. Willd. u. a. unter Fagara 
aufgeführt haben, hat Kurt Sprengel zur Gattung Amyris 
gezogen. Syst. veg. 2. Octandria Monogynia, (Familie 
der Terebinthaceen.) 

1. Fagara iniqualia Dietr. (Amyris inzqualis Spr.) 

Blätter vielpaarig gefiedert. DBlattftiele rund, unbewehrt, 
filzig. Blättchen an der Bafid ungleich, eyförmig, geferbt, 
glatt, heil punktirk. Blumen in wenigblümigen Trauben, die 
fürzer ald die Blätter find, 

Vaterland das füdlihe Afrika. H 

2. Fag. copallifera Dieir. (Amyris Spr. Elaphrium 
copalliferum Sels.) 

Dlätter geſtielt, gefiedert. Stiele gerändert. Blaättchen 


Fagara. Fagonia. 3 


eyförmig, gezähnt. Blumen in Trauben, bie fo Taug als 
die Blätter find. Blumenftielhen gehäuft ſtehend, fehr kurz, 

Vaterland Merico H Blühz. Sommer. 

3. Fag. penicellata Dietr. (Amyris Spr. Elaphrium 
penicellatum Sels.) 

Blätter geftielt, gefiedert, glattlih. Stiele am Rande 
mit Barthaaren beſetzt. Blättchen länglih, langgefpist, ge— 
zähut. Blumen in wenigblümigen Trauben, die Eürzer als 
die Blätter find. 

Vaterland Mexico. H. 


Synonymen. 

Fagara fraxinifolia Lam. iſt Xanthoxylon tricarponMichx, 
—— guianenis — — hermaphrodi- 
tum illd. 

— — heterophylla — — --—— heterophyl. Smith, 

— — lenticifolia Willd. f, 1. Nachtr. 

















Pterota Kunth, 
martinicensis Lam. — ——— senegalensis 
Cand. 
monophylla — — — Ochroxylon — 
nitida Roxb. — —-—— niidum — 
—— pentandra Aubl, — ——— hermaphrodita 
Willd, 


—— pimpinelloides Lam. 

— ——  pimpinelloides 

Cand. 

—— piperita Linn. f. Lexic. 

— — — piperitum — 
-— piperita Lou, — ——— nitidum — 
— — Pterota Linn. f. Lexic. 

— —  Pterota Kunth. 
—— tragodes Jacq. f. Lexic. | 

— — — tragodes Cand. 
— — xanthoxyloides Lam, f. Lexic. 

— — — senegalense — 


Fagelia Neck. Cand, ift Crotalaria bitumiuosa. Gly- 
cine bituminosa Linn, 
— flavicans Gmel. iſt Calceolaria pinnata 
inn. ſ. Lexic. 
Fagonia Linn. Fagonie ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. ſ. I. Nachtrag B. 3. ©. 316. 
42 


x 


4 Fagonia, 


Kelch fünfblättrig, abfallend. Fünf Corolfenblätter mie 
Nägeln verfehen; 10 Staubfäden. I Griffen. Kapſel rund= 
lich, fünffächerig, fünffaamig. 

' Decandria Monogynia (Familie der Rutaceen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alten 
Botanifers des Herrn Dr. Guid. Cresc. Fagon, ehe— 
maligem Profefor in Paris, der im Jahr 1683 feine Stelle 
an den berühmten Tournefort abtrat. 

rt Foliis simplicibus. Blätter einfach. 


1. Fagonia persica Cand. ift Fagonia indica Linn. f. 
Lexic. B. 4. ©. 135. hierzu gehört auch F. Oliverii Cand. 


2. Fag. Bruguieri Cand. (F. mysorensis Roth.) 

Hefte vierfantig. Blätter länglich, feinfpisig. Afterblät— 
ter dornig, länger ald die Blätter. Blumenftiefe fehr kurz. 
Früchte filzig. 

Vaterland Oftindien und am Euphrat 242 
| ir Foliis ternatis. Blätter dreizählig. 


3 Fag. mollis Delil, Zottenhaarige Fagonie. 

Stengel ſtrauchig, Äftig, weitfchweifig. Blätter dreisählig. 
Diättchen eyförmig , mucronenfpigig, zoffenhaarig. Afterblät— 
‘ter pfriemenfpigig = dornig, horizontal abftehend , faft fo laug 
ald die Blätter, Früchte fharfborftig. 

Vaterl. Aegypten. H Blühz. Frühjahr und Sommer. 


4. Fag.glutinosa Delil. Kfebrige $agonie (F. scahra Forsk.)- 
Stengel ftaudenftrandig, geſtreckt, zweitheilig. Blätter 
dreizählig. Blättchen umgekehrt-eyförmig, mucronenfpisig, 
zottenhaarig, klebrig. Afterblätter pfriemenfpigig, gerade, 
fürzer ald die Blattſtiele. Früchte, wie der Stengel Eebrig. 
Vaterland Aegypten, | 


5. Fag. latifolia Delil, Breitbfättrige Fagonie. 

Stengel frautartig, behaart Blätter dreizählig. Die Sei— 
tenblättchen fpatelslangettförmig, das mittlere (Endbrättchen) 
größer, faft Freisrund, mucronenfpigig. Afterblätter pfriemen— 
fpisig, abgekürzt. | 

Vaterland Aegypten. 

Die meiften Arten diefer Gattung empfehlen ſich durch Au- 
ftand und durch die Geftalt und Farbe der Blumen. Man 
zieht fie aus Saamen (ſ. Lexic. B. 4. ©. 134.) in wars 
men Beeten, und vermehrt noch überdieß Nr. 3. und 4. durch 
Stecklinge. 


Fagonia. Fagus. 5 





Synonymen. 
Fagonia hispanica Linn. ift Fagonia cret. var. f. Lex. 
indicaN.L.Burm ſ. —— persica N. 1. 
—— mysorensis Roth f. —— BruguieriN. s, 
—— Oliverii Cand. ſ. —— persica N. 1. 
— scabra Forsk, e — glutinosa N, 4. 


Fagra ea Thunberg hat Kurt Sprengel mit Willughbeia 
Scop, (f. Lexic. B. 10.) vereinigt umd folgende neue Arten 
aufgeführt. Syst. Veg. 1. p. 672, IV. curae poster.p, 71. 

Fagrzaauriculata Jackson ift Willughbeia auriculata 


Spr,f. 2 Nachtr. 
—— elliptica Roxb, . — _ ellipticaz.— 
—— fragrans — i; ——  fragrans .— 
— obovata Wallich. f. —  obovata .— 
—— racemosa Jack. ſ. — racemoa2.— 
—— volubilis Wall. f. ——  volubilis?, — 


— — zeylanica Thunb, (f. Lexicen) ift 
: —— . zeylanica Spr. 

Fagus Linn, Bude f. Lericon B. 4. j 
Blumen mondcfh, in rundlichen Käshen. J Kelch fünf: 
fpaltig, von Bracteen unterſtützt. Staubfäden zahlveid, 
15—20. Q Kelch doppelt: äußerer fünffpaltig, zweiblumig, 
innerer gezähnelt, den Fruchtknoten umgebend, Drei Nar— 
ben. 2—5 Nüffe, in den bleibenden verhärteten Kelch (Kaps 

ſel) geſchloſſen. 
Moncecia Polyandria (Familie der Amentaceen; Kätz⸗ 
cheubäume.) | 

1. Fagus asplenifolia Dietr, Etreifenfarrenblättrige Buche. 
Diefe Buche habe ib fchon im Lericon B. 4. ©, 130. 
befchrieben. Im Sommer 1827 fah ih im Park zu Wied 
baden und Biberich 6—12 Fuß hohe Bäume, deren junge 
ichlanfe Aeſte überhängen. Uebrigens gleicht fie, in Yinficht 
anf Wuchs, Anſtand und Bildung der Knoſpen unſerer ge= 
meinen Buche (Fagus sylvatica), unterfcheidet ſich aber durch 
die Blätter. Diefe flehen wechfelöweije, find geſtielt, Tänglichs 
fanzettförmig, fiederfpaltig, glatt, 2— 24 Bol lang. Ein: 
ſchnitte Tanzettförmig, geipist, feingeferbt, der Endlappen 
viel laͤnger als die untern, linien-lanzettformig, faſt fichels 
firmig, die obern Aſtblätter zuweilen getheilt, ſchmal, li: 
Kenformig, zart gekerbt, faſt wellenrandig. Blattſtiele und 
Aefthen filzig-zotteuhaarig. Die braunen linienförmigen pfries 
menſpitzigen Ausſchlagsſchuppen (Ramenta) bleiben faſt bis 


6 | Fagus. Farsetia.. 


zur völligen Ausbildung der Blätter figend, Indeffen ift diefe 
zisrlihe Buche doch nur als eine Varietät von unferer gemeis 
nen Buche (F. sylvatica) zu befrachten, davon wir noch ei— 
nige kennen, 3. B. die Blutbuche F. sylv. foliis atro-ruben- 
tibus, daun F. sylv. pendula, deren Aeſte bis zur Erde 
Herabhängen. Einen großen Baum fah ich auf dem Geiöber: 
ge bei Wiesbaden. Im I, Nachtrage B. 3. ©. 317. Zeile 
5 von unten wird F. asplenifolia nebft Myrica bank- 
sizfolia ausgeftrichen. 
Fagus Castanea Linn. ([.Lex. ) iftCastanea vesca Gaertn. 
f. 2. Nachtr. B. 2. 
— pumila — — — — pamila Michx. 
ſ. 2. Nachtr. B 
-Castanea Lour. iſt Castanea chinensis Spr. Blät— 
ter lanzettförmig, fägerandig, die Serraturen mucronenſpitzig, 
an der Baſis ganzrandig, unten glatt. Früchte einſaamig. 

Daterland China und Cochinchina. 

Falcatula falso - trifolium Brot. ift Trigonella orni- 
thopodioides Cand. 
Falkia Linn, $aftie f. Lexic. B, 4. 

Kelch fünfzähnig. Eorolle trichterförmig, gefaltet. Fünf 
Staubfäden, in die Eorolle eingefchloffen. Zwei Griffel. Bier 
Schaalfaamen (Karyopfen). 

Pentandria Digynia (Familie der Convolvuleen.) 

Diefe Gattung hat Linn. beftimmt und fie dem Herrn 
Dr. Falk zu Ehren Falkia genannt. Joh. Georg Pet. Falk, 
geboren in Wertgothland, (ein Schüler ded alten Linne) war 
Profeffor und Direktor des botanifhen Gartens zu St. Pe— 
tersburg und farb nach feiner vollendeten Reiſe in Kas 
fan 1774? 

Es ift jest nur eine Art bekannt, nämlich Falkia repens 
Linn. ſ. Lexic. Stengel ſtaudenſtrauchig, braunzgrau, glatt, 
liegend, wurzelud. Blätter herzförmig, flumpf, glatt. Blu= 
menftiele einzeln ftehend, fadenförmig. Corolle incarnatrorh- 
weißlih. Kap. d. g. Hofin. (Abbild. Andrews Reposit,t. 257.) 


Farsetia Turr. Cand. $arfetie. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 317. 
Kelch und Corolle vierblättrig. Schötchen elliptiſch, viel— 
ſaamig, mit dem kurzen bleibenden Griffel gekrönt. Klappen 
flach. Saamen zuſammen gedrückt, geflügelt. 
Tetradynamia siliculosa (Familie der Kreuzblumen.) 
7 Fruticose. Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. 


Farsetia. 7 


1. Farsetia eriocarpa Cand, Wollfrüchtige Farfetie. 

Stengel ſtrauchig. Blätter länglih, flernhaarig: fil zig. 
Schötchen dicht, ſeidenhaarig, wollig. Vaterlaud die Inſel 
Enpern. H 

2. Fars. triquetra Cand. Dreifeitige Farſetie. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte dreifeitig, an der Baſis geftreckt, 
Wurzelbläfter länglichedeltaförmig. Stengelblätter geflielt, 
länglich umgekehrt, eyförmig, gran = filzig. Staubfäden ohne 
Zähne. Schötchen elliptiſch, fternhaarig: filgig. Griffel lang, 
abfallend, 

Vaterl. Dalmatien an Bergen F (Abbild. Portenschlag 

Enum. pl. Dalm, t. 10. f. ı.) 

5. Fars. obliqua Spr. Scieffrüchtige Farſetie. 
Alyssum obliquum Smith, Berteroa Cand. 

Blätter faft linienförmig, wellenrandig, grau. Corollenblät— 
ter. gefpalten. Schöthen ſchief, elliptifh, ſternhaarig- fit 
zig, grau. 

Vaterland Neapel und Sicilien. 5 

4, Fars. orbiculata Spr. Rundfrüchtige Karfetie. 
Alyssum orbiculatum Ury. Berteroa Cand. 

Blätter gran. Wurzelblätter Tänglih, buchtig. Stengels 
biätter lanzettförmig, ganzrandig. Blumen fehr Hein. Echöt: 
chen faft Freisrund, mit dem fadenförmigen Griffel gekrönt, 

Daterland. Macedonien. 2, 9 

5. Fars. peruviana Spr. Peruvianifche Farſetie. 
Berteroa Cand. f. 2. Nachtrag B. 1. ©. 529. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter ovalslänglih, au beiden 
Enden verdünnt, fleruhaarigsfilzig. Blumenftielhen mit 
Bracteen befegt. Corollenblätter umgefehrt:eyförmig. Staub: 
fäden ohne Bähne Schötchen länglich-umgekehrt- eyför— 
mig, foharf. | 

Baterland Per. 5 2% 

+ t Herbaceae. &tengel krautartig. 
6. Fars. parviflora Spr. Kleinblumige Farfetie. 
Lunaria parviflora Delil, Savignia Cand. 

Stengel frautartig. Blätter glatt, untere länglich = ungez 
kehrt, enförmig, geferbt, obere linienförmig. Schötchen vol: 
dentraubig, lang geftielt, glatt. 

Vaterland Aegypten, an Bergen 212 

7. Fars. Iybica Spr. (Lunaria Iybica viv. Koniga 
R, Brown.) | 


8 Farsetia. Feæa. 


Stengel krautartig. Blätter faſt fpatelslinienförmig, ganz⸗ 
randig. Schötchen doldentraubig, feinborſtig. 
Vaterland das nördliche Afrika. O? 
8. Fars. incana R. Br. iſt Alyssum incanum Linn. ſ. 
Lexic. Draba cheiranthifolia Lam. Monichia incana 
Roth, Berteroa Cand. 


Synonymen. 


Farfetia aegyptiaca Turr. ift Cheiranthus Farsetia Linn. 
f. Lexic. ®. 53. 

Farsetia cheiranthoides R. Br. ift Cheiranthus Furse- 
tia Linn. 

Farsetia linifolia Andrz. iſt Alyssum linifolium et 
illyricam Willd, f. Lexic. 

Farsetia pinnata Desv.ift Peltaria capensis Linn. Suppl. 
Lunaria Thunb. Aubrietia lepidioides Spr. 

Farsetia suffruticosa Cand. ift Lunaria suffruticosa 
Vent. f. Lexic. 


Die übrigen hierher gehörenden Synonymen f. I. Nachtrag 
B. 3. S. 318. 

Favolus hirtus P. Br. ift Boletus farus Linn. 

Favolus tenuiculus P. Br. ift Boletus tenuiculus Spr, 

Feaea Spr. Anthod. polyphyllum duplici serie. Re- 
cept. paleaceum, paleis centralibus setiformibus. 
Flosculi 2 radiales antheris abortientibus. Papp, 
aristulis s. setis coronatus Syst. Veg. p. 362. 

Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, doppelreihig. Fruchtbo— 
den mit Spreublättchen beſetzt; die in der Mitte ſtehenden 
Spreublättchen find linien-borſtenförmig. Scheibenblümchen 
röhrig, hermaphroditiſch. Randblümchen zahlreih, zungen= 
förmig, weiblich, mit unfruchtbaren Antheren. Schaalſaame 
eckig, mit kleinen Grannen oder Borſten gekrönt 

Syngenesia Drdn. 2. (Familie der Compositae.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines Apo— 
thekers in Paris, des Herrn U. L. U. Fee, der ein fchänba= 
red Werk über erotifche officinelle Erpptogamifhe Gewächſe 
herausgegeben hat: „Essai sur les cryptogames des 
ecorces exotiques officinales.‘““ Paris 1824— 1826. 4. 

Hierher gehört auch Selloa Kunth, die ih, da wir fchon 
eine Selloa Roıh haben, Tittmannia. nennen wollte, aber 
Reichenbach hat jchon, ehe mein lepfer Band 1. Nachtrag er= 


Feæa. Fedia. _ 9 


fhien, eine Tittmannia aufgeftelft, daher Faun das Syno— 
uym: Sellowia f. Tittmannia im 1. Nachtrage B. 8. 
©. 37. audgeftrichen werden. 

Die neue Gattung Feæa enthält jept nur folgende zwei 
Arten: 


1. Feaea plantaginea Spr. Merifanifche Feäa. 


Se!loa. plantaginea Kuntb. in Humb, et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. IV. p. 266. t. 395. 

Stengel krautartig, aufrecht, fchaftföormig, 1—3 blumig. 
MWurzelblätter länglich, ſtumpf, ausgefhweift, faſt gezähnt, 
dreirippig, glatt. Steugelblätter Tinienformig. Blume gelb. 

Vaterland Merico an Bergen. C) Blühz. Auguft. Septbr. 


2. Fexa linearis Spr, Rinienförmige Feäa. 


Die Wurzel treibt Auslaufer (Sproſſen), welche fih aus— 
breiten. Stengel Frautartig, einblumig, blättrig, aufrecht. 
Blätter gegemüberftehend, geſtielt fpatelslinienförmig, ſtumpf, 
ohne Rippen, glatt, gauzrandig. 

Vaterland Monte Video. 2,2 1 
Beide Arten ziehe man aus Saamen in warmen Beeten. 


Fedia Moench. Echmatzfraut. (Valerian Spec. Linn. 


— 1 


Valerianella Alb, Dietr, in Willd,Spec. pl. Tom. I. 
Sect. ı1.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. E. 313. 

Kelch auf dem Fruchtinoten, fünfzähnig, ſtehen bleibend. 
Corolle röhrig, fünfſpaltig. Staubfäden 3. Kapſel dreifäs 
cherig, mit dem Kelche gekrönt. Zwei Fächer find gewöhn— 
th ohne Saamen (fehlihlagend). | 

Triandria Monogynia. (Familie der Valerianeen). 

Die Arten diefer Gattung find krautartige Planzen,| deren 
Etengel meift fih gabelförmig theilen. Blätter gegenüberftes 
hend, ungetheilt oder fiederfpaltig. Blumen winfel- und gi— 
pielftändig, meiſt fliellos, in Köpfchen gefammelt, felten ähren— 
ftändig. Corolfen weiß, roth, zumeilen gelb. Die meiften 
wachſen in Europa, an Bergen, in Zeldern 1. a. O. 


. Fedia auriculata Cand. Geöhrtes Schmalzkraut. 


Stengel krantartig, fcharf oder glattlih. Blätter gegenüs 
berftehend, untere. länglich, ftumpf, obere gefpist, an beiden 
Seiten mit 2—3 Bähnen verfehen. Blumen dolden = fopfförz 
wig. Bracteen Iinienförmig, glaftrandig. Kapſel glatt, uns 
dentlich gefurcht, mit den Kelchzähnen gekrönt, davon einer 
ohrformig iſt. | 

Baterfand Fraukreich und Deutfchland anf Aeckern. O 


Io Fedlia. 


2. Fedia truncata Reichenb. Abgeſtutztes Schmalzkraut. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blätter glatt, länglich. 
Kapſel hinten mit zwei Rippen und kugelichen Anhängen ver— 
ſehen, die an der Spitze fetef abgeftuge find. 

Vaterland: Creta. ? 

5. Fedia costata Stev. Geripptes Schmalzkrant, 

Stengel und Blätter glatt. Blumen dolden = fopfförmig. 
Bracteen länglich, ſtumpflich. Kapfel rundfih, zufammenges 
drischt, fehr ſtumpf, glatt, an beiden Geiten mit zwei tie= 
fen Furchen verfehen. 

Vaterland: Taurien, auf Aeckern und an Bergen. C)? 

4. Fedia turgida Stev. Angeſchwollenes Schmalzkraut. 

Bracteen länglih, ftumpflih. Kapfel angefhwollen (aufs 
gefrieben), fast halbfugelig, fehr ſtumpf, dreifnöpfig, concav, 
glatt. Vaterl. Taurien. O 

5. Fedia carinata Roem. et Schult, 

Stengel rund, glatt, zweitheilig. Blätter länglich, ſtumpf, 
ganzrandig, Blumen faſt kopfförmig. Bracteen -Tänglich, 
ftumpflih, knorplich-gezähnelt. Kapfel nackt, glatt, rinnigs 
fielförmig,, verlängert, 

Vaterland: Taurien und Frankreich, auf Aeckern bei Paris, 

Auch in Deutſchland z. B. in Thüringen. O 


6. Fedia tridentata Stev. Dreizähniges Schmalzfraut. 
Stengel Frautartig, zweitheilig. Blätter Tinienförmig, 
ganzrandig. Bracteen lanzettidrmig, filjig. Kapfel halbku— 
gelig, glatt, an der Spike dreizähnig. 
Baterl, Taurien, Kaukaſus und Frankreich, auf Aeckern. O 


7. Fedia minuta Vahl. (Valerianella microcarpa Lois.) 
Brackeen lanzettförmig, filjig. Kapjel klein, eyförmig, 
zottenhaarig, an der Spitze geraudet, mit drei ungleichen 
Zähnen verjehen. 
Baterl, Zaurien, Kaufafus. 


8. Fedia eriocarpa Desv. Borftigs früchtiges Schmalzkraut. 
Valeriana eriocarpa Journ. de Bot. 11. p. 
314. t. XI. 

Stengel krautartig, eckig. Aeſte ausgeſperrt. Blätter uns 
getheilt, ſcharfrandig: untere ſpatelförmig, obere linienförmig. 
Blumen dolden-kopfförmig. Bracteen pfriemenſpitzig, knorp— 
lich-gezähnelt. Kapſel eyförmig, eckig, ſcharfborſtig, zur Zeit 
der Reife braun. Fedia rugulosa Spr. ſ. 1. Nachtr. DB, 3. 
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6. 323. gehört hierhen, auch Fed. muricata R. et 
Schult.? Vaterl. Frankreich und Griechenland. C) 


9. Fedia acaulis Stev. Etengelfofes Schmalzkraut. 
Valeriana exscapa Stev. Fedia exscapa R. et 
Schult, 

Wurzerblätter zungenförmig, glatt, grau- oder blaulich— 
grün. Stengel fehlt. Blumenwurzel ftändig. Kapfel ums 
gefehrtzenförmig, gerippt, an der Epipe fünfzähnig. 

Vaterl. Armenien. O 

10. Fedia platyloba BR. et Schult(Valerianella platylo- 

ba Dii. Freen, Hist. des Valerian. t. 3.) 

Stengel glatte Die untern Blätter breit=länglich, obere 
linienförmig. Kapfel zottenhaarig, mit dem fechslappigen 
Kelche gefrönt. 

11. Fedia chenopodifolia Pursb. Gänfefußblättriges Schmalz⸗ 

kraut. 

Stengel krautartig, zweitheilig. Blätter eyförmig, geſpitzt, 
unten gezähnt. Blumen in nackten, ausgeſperrt-zweitheiligen 
Afterdolden. Staubfäden lang. 

Vaterl. Virginien. O 

12. Fedia chaerophylloides Kunth in Journ. de botan. 

4. p. 175. iſt Boerhaavia chaerophylloides Vahl. Willd. 
Sp. pl. ſ. Lexic. B. 1. ©. 252. 

Die übrigen Arten, welche der Gattung Fedia angehö— 
ven, habe ih im 1. Nachtrage B. 3. angezeigt. Man zieht 
fie aus Saamen, der in botanifhen Gärten an der bes 
ſtimmten Stelle im freien Lande ausgefäet wird; daun pflan— 
zen fih einige enropäifche Arten durch den ausfallenden Saas 
men felbft fort. 


Syuonymen. 


Fedia chaerophylloides Kunth iſt Boerhaavia chaero- 
phylloides Vahl. f. Lexic. B. ı. 
Fedia dasycarpa M. a. B. ift Fedia dentata I. Nachtr. 
edia exscapa R. et Sch. f. Fedia acaulis N. 9. 
Fedia hamata Bast. ift Fedia uncinata M. a. B. Willd, 
\ ſ. 1. Nachtr. 
Redia Morisoni Spr. ift Fedia dentata Vahl var, 
elia rugulosa Spr. f. Fed. eriocarpa N. 8. | 
edia rupestris Vahl ſ. 1. Nachtr. it Patrinea rupe- 
stris Juss. 
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Fedia sibjrica Vahl f. 1. Nadtr. ift Patrinea sibiri- 
ca Juss. 


Fedia villosa ‚Vahl ift Patrinea villosa Juss. 

Feea nana Bory. ift Trichomanes botryoides Kaulf. 

— polypodina ift Trichomanes spicatum Hedw. 
Fegatella officinalisRodd.ift Marchantia conica Linn. 
Ferdinanda Lagasc. $erdinande, 

Blüthendecke (Kelch) ziegelſchuppig. Fruchtboden kegelför— 
mig, mit Spreublättern beſetzt. Die Saamen auf der Schei— 
be nackt, ohne — die am Rande mit kurzen Spreublätt— 
chen gekrönt. 

Syngenesia 2. Ord. (Familie Compositae) (Radiatae) 


1. Ferdinanda augusta Lag. Stengel ſtrauchig. Blaät⸗ 
ter unten ſilberfarbig, die oberſten, neben den Blumen ſte— 
henden, ganzrandig, gefärbt. 

Vaterl. Neu-GSpanien. h 

2. Ferd. eminens Lag. Stengel ſtrauchig, oben ſcharf, unten 
filzig. Blattſtiele geflügelt. Neu-Spanien. H 

Fereira parasitica Vand iſt Hillia longiflora Swartz. 

Fernandezia Ruiz et Pav. f. 1. Nachtr. B.3. daſelbſt 
-fefe man Fernandezia ſtatt Fernadesia, 

Fernelia huxifolia Lamarck ift Coccocypselum bu- 
xifolium Spr. 

Fernelia oboyata Lamarck ift CGoccocypselum uniflo- 
rum Willd, 

Feronia Corr. ze, 

Character generic. ſ. ı. Nachtr. B. 3. ©. 327. 

Blumen polygamifh. Kelch fünfipaltig. Fünf Corollen— 
blätter. Staubfäden an der Baſis ausgebreitet, in fleifchigem 
Boden ftchend. Narbe fünflappig. Apfelfrucht fünffächerig, 
die Fächer einfaamig. 

Decandria Monogynia. (Familie Aurantien, Pomeranz 

zenfrüchte.) 

1. Feronia Elephantum Roxb. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 328. 

2, Feron, pellucida Both. Elephantenapfel. 

Stamm baumartig. Blätter gefiedert. Blättchen durchs 
ſcheinend-punktirt. Die gemeinfhaftlichen Blattſtiele rund, 
filzig. Vaterl. und Kulkur wie N. 1. ſ. 1. Nachtrag, 
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Ferraria Linn, $errarie f. Lexic. B. 4 | 
Character generic. f. 1. Nachtrag B. 3. S. 322. 
Scheide. 2—3 blättrig. Corolle fehstheilig, faft regelmä— 
fig. Die Theile wellenvandig; die drei innern jchmäler als 
die äuſſern. Staubfäden 3, verbunden. Ein Griffel mit 
drei pinfelfürnigen Narben. , Kapfel dreifächerig. 
Triandria Monogynia (Familie der Coronarien). 


Diefe fhöne Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines 
Sefuiten, Joh. Bapt. Ferrari aus Eiena. Er war 1564 
geboren, hat alle ſchöne Pflanzen, welche damald die römi— 
fhen Gärten zierten, abbilden laſſen, die in einem Merfe: 
„de florum natura Rom 1633 erſchienen, und flarb 1655. 

Die hierher gehörenden Arten: Ferr. undulata Linn, 
F. Ferrariola Thunb. f. Lexic. und Synonymen 1. 
Nachtr. B. 3. ©. 329. die folgende ift neu und von Link 
beftimmt. 


1. Ferraria 'pusilla Link et Otto Jcon. pl. select. p. 
125. t. 59. Kleine Ferrarie. 

Blätter fo lang als der Schaft, linienförmig, tiergefurcht: 
edig. Blumen zu drei, büfchelfürmig ftchend, Scheide 2—3 
blättrig, grün, die Blätter lanzettförmig, gefpist. Blumen 
ſtielchen 8—IO Linien lang, von den Scheiden bededt. Co— 
rolle fechstheilig, die äuſſern Theile zurüdgefchlagen, ı Boll 
fang, gelb, au der Baſis purpurroch gefledt; die drei innern 
Theile aufrecht, nicht gefledt, (einfarbig), gelb, an der Ba— 
ſis rinnig, an der Spise gerundet. Staubfäden purpurroth, 
oben ausgebreitet (flah) Antheren feitenftändig. Griffel fo 
lang als die Staubfäden. Fruchtknoten 2 — 3 Linien lang, 
rund, länglich. Vaterl. das füdlihe Brafilien (Porto ale- 
gre). 4 

Ferreola buxifolia Roxb. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 329. 
it Maba buxifolia Pers, 


Ferula Linn. Stedenfraut, Seckenkraut. ſ. Lexic. B. 4 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. S. 330. 
Früchte länglich, zufammengedrüdt, fah, am Rande ver: 

dickt, auf dem Rüden mit drei ftumpfen Rippen verfehen. 
Die Hüllen variiren. 
Pentandria Digynia (Familie der Dordenpflanzen.) 
1. Ferula sylvatica Bess. Waldliebendes Steckenkraut. 
Wurzelbrätter vielfach = zuſammengeſetzt. Blättchen borftene 
formigs feinfpisig , untere abgefürgt, mit Anhängen verfehen. 


—⸗ 
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Stengel aufrecht, mehr oder weniger äſtig. Vaterl. Podo: 
lien in Wäldern, , 


2, Ferula campestris Bess. $eldliebendes Steckenkraut. 
MWurzelblätter vielfachzzufammengefegt. Blättchen lang, li= 
nienförmig, Enorplich = gezähnelt. Die Anhänge freuzend. 
Vaterland Taurien auf Feldern. 
3. Fer. laevigata Spr. ift Bubon laevigatum Ait. ſ. Le- 
xicon B. 2. 


. Fer. nudicaulis Spr. Nadtftengelihes Steckenkraut. 

Etengel rund, dreitheilig, faft blattlos. Blätter gefiedert, 
Yanzettförmig. Blättchen ſtiellos, fiederipaltig, die Läppchen 
eingefhnitten. Die Blättchen beider Hüllen lanzettförmig. 
Vaterl. Sicifien. I 2% Blühz. Sommer. 


5 Fer. Opoponax Spr. Hierher gehört Laserpitium Chiro- 
nium et Pastinaca Opoponax Linn. f. Lexic. B. 5. 
und 6. 


6. Fer. obtusifolia Spr. Etumpfbläftriges Steckenlraut. 
Peucedanum obtusifolium Smith. 

Stengel rund, geftreift. Blätter dreizählig, doppelt, fie= 
derfpaltig. Blättchen umgefehrtzeyförmig, ganzrandig, lederz 
artig, grau- oder blaulichgrün. Der gemeinfchaftliche Blatt 
ftiet an der Baſis fcheidenartig. Blumen ocherweißlih, m 
gipfelftändiger Dolde. Hülle wenigblättrig, abgekürzt, Frucht 
oval, abgekürzt. Vaterl. Kleinafien und Griechentand, 24 

7. Fer. thyrsiflora Smith. Straußblüthiges Stedenfraut. 

Stengel rund, äſtig, —2 Fuß hoch. Aeſte quirtförmig 
ftehend, gleihhoh. Blätter vielfach zufammengefest. Blätt— 
hen Linienförmig, blaulichgrün, mucronenfpisig, 2—3 Zoll 
lang. Blumen Kein, in 9— 15 flrahligen, ungleichen faft 
ftraußförnigen Dolden. Hüllen wenigblättrig. Corollenblätter 
auswendig weiß, inwendig ochergelbiih. Vaterl. Greta an 
Selfen. 

8. Fer. villosa Walt. Zottenhaariges Stedenfrauf. 
Cicuta veneata Nuttall. gen. Amer.pl. I. p. 183. 


Etengel, Blumenftiele und Dolden zottenhaarig. Blätter 
 bdreizählig = vielfach, zufammengefest. Blättchen eyfürmig , fäz 
gerandig, fleif, geadert, Blumen weiß, Vaterl. Nordameri— 
Fa auf fonnigen Hügeln. 2% 


9. Fer. stricta Spr. Schraffes Stedenfraut. 
Etengel aufrecht, ſtraff, ſteif, gefurcht. Blätter dreizäh— 
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jählig = vielfach = zufammengefept, ſtraff. Blätthen dreizählig, 
dreiſeitig, glatt. Hüllblätter länglich = eyförmig. Vaterland: 
dad Kap d. g. Hoffnung. 212 


10. Fer. nuda Spr. Nadtes (hüllenloſes) Steckenkraut. 

Stengel rund, geftreift, äftig, glatt. Aefte abftehend. Blätter 
dreizählig-doppelt, fiederipaltig. Einſchnitte ſtumpf, faſt drei— 
zähnig. Blattſtiele rundlich, wie die Blätter blaulichgrün, 
an der Baſis ſcheidenartig, breit, fingerfürmig: dreitheilig. 
Dolden zahlreich, ohne Hütten. Corollen gelb. (Abbild. Spr. 
Umb. Spec. t. VII. f. 15.) Vaterland: Sibirien. 
Blühz. Sommer. 


II. Fer. caspica M. a. Bieb. Fl. Taur. Cauc. ı. p. 220. 
Spr. J. c. t. 7. f. 14.. Fer. cachryoides Fischer. 
Stengel rund, geftreife, äftig, glatt, 1 —2 Fuß hoc. 
Blätter doppelt dreizählig. Blättchen fiederfpaltig. Laäppchen 
furz, mucronenfpisig. Blattſtiele an der Balis mit Schei— 
den verfehen, rundfich, glatte Dolden zahlreich, gipfelſtän— 
dig, 5—10 ſtrahlig. Hüllen meiſt fehlend. Blumen gelb. 
Vaterland: Taurien, Kaukaſus. 227 


12. Fer. longifolia Fischer. Langblättriges Steckenkraut. 
Fer. peucedanifolia Willd. herb. F. tartarica Fisch, 
Etengel niedrig, rund, fteif, glatt, weißlih, oben blatt: 
los, nur Scheiden tragend. Blätter dreizählig, blaulich- 
grün. DBlättchen linien = lanzettförmig, 14 Boll lang, 2—z 
Linien breit, fteif, am Rande zurücgerolft, faft zu 3 fichend. 
Dolden gipfelftändig, geftielt, faft ſechsſtrahlig. Hüllen meift 
fehlend. Blumen gelb. Früchte länglich, am Rande fehr 
aufgetrieben. Vaterl. am cafpifhen Meere und am Kaufafus. 
13. Fer. capillaris Link. Haarförmiges Etedenfrauf. 
Etengel rund, geftreift, glatt. Blätter dreifachzdreizählig. 
Blaͤttchen fadenzhaarförmig, fchlaff. Dlattftiele faft ohne Schei— 
den. Dolden winkelſtändig. Hüllen wenigblättrig, borfteu= 
förmig. Corollen gelb. Vaterl. Portugal. 2,2 Blühz. Eommer, 
14. Fer. brevifolia Link. Kurzblättriges Stedenfraut. 
Stengel rund, glatt. Blätter vielfach = zufammengefebt. 
Blaͤttchen Iiniensrinnenförmig, ausgefperrt, welfend, feinſpi— 
sig, verlängert. Dolden ſtiellos. Hüllen faft fehlend, Was 
ttfand: Portugal, 


Synonymen. 
Ferula cachryoides Fischer ſ. Ferula caspica N. rı. 
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Ferula cÄnadensis et Athamanta montana Linn. f. Lex. 
it Cnidium canadense Spr. 
Ferula föniculacea Nutiall ift Pastinaca foeniculacea 
Spr. 
Ferula neapolitana Tenor, iſt Thapfia garganica m 
> f. Lexic. 2. 9. 
Ferula nodiflora Jacq. ift Ferula Ferulago Linn. f. 
Lexic. B. 4. 
Perula nudicaulis Tenor. ift Pastinaca nudicaulis Spr. 
Ferula rablensis Wolf ſ. Lexic. 8. 4. ift Selinum li- 
| | R neare 1 Nachtrag B. 8. 
Ferula sibirica Spr. ift Peucedanum sibiricum Willd. 
f. Lexic. B. 7. 
- Ferula songarica Pallas ift Peucedanum aureum Ait. 
Ferula sulcata Desfont. ift Ferula nodiflora Linn. f.Lex, 
Ferula tartarica Fisch. ſ. Ferula longifolia. N. 12. 
Ferula tolucensis Kunth. ift Pastinaca tolucensis Spr. 


Festuca Linn, Ecdwingel (Host Gram. t. 892 — 88.) 
Character generic f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 331. 

Panicula. Spiculae ovatae lanceolatae compressae 

multiflorae, Corollae valva exterior apice aristata 

Spr. Sys... veg. 

Aehrchen ey = oder lanzettförmig, zufammengedrücdt, vielblüs 
mig und bilden Rifpen. Die äußere Corollenklappe (Spelze) 
ift an der Spitze glatt und mit einer Granne verfehen, 

Triandria Digynia (Familie der Gräfer,) 

Die Gattung Festuca enthält einige 60 Arten, von des 
nen etwa die Hälfte in Europa wild wachen nıd die größ- 
ten theils als Fuktergräfer benugt werden und daher zur Vers 
beijerung der Wiefen und der Graspläge dienen, Manche Ar: 
ten, die in Altern bofanifhen Schriften, auch in diefem Le- 
xicon und £ Nachtrage unter Festuca vorkommen, gehö— 
ven nach neuern Unterfuhungen und Beftimmungen der Grä— 
fer andern Gattungen an, oder fie find nur ald Varietäten 
zu betrachten, wie ans der am Schluſſe beigefügten Synouy— 
men-Liſte deutlich hervorgeht. 

+ Foliis omnibus setaceis, filiformibus Spr. 
Blätter alle linien’ borftenförmig , oder fadenfürmig. 
I. Festuca hirsuta Host. I. c. Raucher Schwingel. 

Wurzel faferig. Halm oben eig. Blätter grün, borftens 
förmig. Scheiden behaart. Rifpe ausgebreitet, Aeſte abftehend, 

| wenig: 


Festuca. 17 


wenigblümig. Aehrchen Tänglih, fünfblümig. Grannen behaart. 
Hierher gehört Festuca Halleri All.und Fest. cinerea Vill. 
ſ. ı Nachtr. B. 3. ©. 334 und 336. 

1, Festuca varia Henk. (Fest. rhaetica Cand. F. pumi- 
la Host, Poa violacea Bellard.) 


Wurzel faferig. Halm aufrecht oder an der Bafis geftredt, 
oben rundlich. Blätter fteif, Ianggefpist. Blatthäutchen längs 
lich, ſtumpf, oder gefpist zweifpaltig. Die Aeſte der Riſpe abs 
ſtehend. Aehrchen lanzettförmig, faft 7 blümig gegrannt oder nackt, 
zufammengedrüdt, grün, purpurröthlich oder goldgelb, bunt. 
Vaterl. das mittlere Europa auf Alpen, auch am Kaufafus. A. 

3. Fest. andicola Kunth in Humb, et Bompl. Nov. 
gen. et sp, pl. 1. p. 153. 

Wurzel äftig, faferig. Halm rundlih, glatt. Blätter bor- 
fienförmigzdreifeitig, wie die Scheiden glatt. Riſpe einfad, 
äufammengezogen, die Aeſte fadenfürmig wie die Spindel. 
Aehrchen Tänglich=eyförmig, zuſammengedrückt, faft ſechsblü— 
mig, begrannt. 

Vaterl. Quito 3 Blüht daſelbſt im Januar. 
4. Fest. borbonica Spr. (F. caespitosa Willd. herb.) 

Halm rundlih, Blätter borftenhaarfürmig. Riſpe ftraff, 
die Aeſte fcharf, Blumenſtielchen verdicdt, Aehrchen meift 6 
biümig, langgrannig. Water. Inſel Mafcar. 2,2 

5. Fest. capensis Spr. (Dactylis ciliaris Thunb. f. Le- 
xic. B. 2.) 

Blätter fehr zart, zottenhaarig. Riſpe ährenförmig, eins 
gehültt. Aehrchen vierblümig, faft ohne Grannen. Kelch = und 
Eorollenflappen gewimpert. Kap. d. 9. Hoffn. 

6. Fest. melangea Spr. ift Dactylis hispida Thunb. 
ſ. Lexic. B. 3. 

Halm aufrecht, an den Knoten, fo wie die Mündung der 
Dlattiheide, bartig. Rifpe eyförmig, nadt. Aehrchen dreis 
blümig, faft ohne Graunen, Kelche fcharfborftig. Vaterl. wie 
vorige Art, Nr. 5 

Tr Blätter eingerolft, vinnenförmig. 


4 Fest. panicula Wulff. Rifpenförmiger Echwingel. 
Wurzel faferig. Halm aufrecht. Blätter eingerofft, oben 
zutenhaarig. Nifpe lang, einfeitig. Aeſfe ſcharf. Aehrcheu 
ſichenblümig. Kelchklappen gewimpert. Vaterl. Ungarn 2% 
Blihz. Sommer. 

Diett. Lex. ze Nachtr. IV, Bd. B 


8. Pest. delicatula Lag. Riſpe einſeitig, aͤhrenlanzettförmig. 
Aehrchen fünfblümig, abſtehend, langgrannig. Kelchklappen 
abwechfelnd kürzer, Vaterl. Spanien C)? 


g. Fest. tolucensis Kunth J. c. I. p. 153. Toluccaiſcher 


Schwingel. 

Halm faſt dreiſeitig, wie die Blätter und Scheiden ſcharf. 
Riſpe einfach, ſchlaff, Aeſte wechſelnd, wie die Kelch- und 
Corollenklappen ſcharf. Aehrchen länglich-umgekehrt-eyförmig, 
zuſammengedrückt, meiſt ſechsblümig, Grannen kurz. Vaterl. 
Mexico, bei Tolucca. M Blühz. September. 

10. Fest. bulbosa Bivon. Zwiebelwurzlicher Schwingel. 

Wurzel zwiebelartig. Halm aufrecht, oder an der Baſis 
geftvectt. Blätter lang eingerollt, blaulichgrün. Riſpe zuſam— 
mengezogen, einſeitig. Aehrchen faſt bierbiümig zuſammeuge— 
drückt. Kelch und Corollenklappen mucronenſpitzig. Waterl. 
Sicilien M. Blühz. Sommer. 

11. Fest. pubescens Link Enum. B. 1. ©, 91. Filziger 
Echwingel 

Wurzel äftig, faſerig. Halm auffteigend, eckig. Blätter 
eingerolit, glatt. Riſpe überhängend, etwas ſchlaff. Uehrchen 
neun bis zehnblümig, filzig, die äußern Corollenklappen fünf— 
rirpig begrannt. Vaterl. Ungarn 2%. | 


12. Fest. dasyantha Kunth. J. c. “Ip. 154. Vollblüthiger 
Schwingel 
Halm aufrecht, einfach, rund, wie die Blattfcheiden, glatt. 
Blätter eingerolit, inwendig wollia, Rifpe äſtig, ausgebrei— 
tet, die Aeſte wechjelnd ſtehend, wie die Epindel, fcharf. 
Aehrchen länglich, zufammengedrücdt, fünf bis neun biümig. 
Kelch- und Corollenklappen behaart, wollich, geipipt. Va— 
teri. Quito. 2. Blühz. Junius. 


13 Fest. flabellara Lam. Fächerförmiger Schwingel. 
Halm aufrecht, ſtraff. Blätter glatt, untere zweireihige 
fächer-förmig ftehend, 1 Fuß lang, obere abgekürzt. Riſpe faft 
ährenförmig. Aehrchen wie Dachziegeln über vinander lie— 
gend, meiſt dreiblämig mit kurzen Grannen verfehen. Hierher 
gehört Festuca arenaria Lam. var. und Dactvlis 
caespitosa Forst. ſ. Lexic. B. 3. Vaterl. Patagonien 24? 


14. Fest. glabra Spr. Blätter und Schriden glatt. Rifpe abfte: 
hend, die Aeſte nach einer Seite gerichtet. Aehrchen ſechsblu⸗ 
mig. ohne Graͤnneu. Vaterl. Nordamerika, Longisland. 
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15. Fest. brizoides Spr. Rifpe faft ährenförmig, Aehrchen ey⸗ 

frmig, aufrecht, meift neunbfümig. Corollenklappen fpigliche 
glatt. Hierher gehört Briza erecta Lam, Pers. ſ. 1. 
Nachtr. B. 1. und Chascolytrum erectum Desv. Va— 
tert. Monte Video. 


ı6. Fest. CommersonilSpr. (Briza subaristata Lam, Cha- 
scolytrum Desv.) 
Blätter eingerolit. Riſpe zufammengezogen. Nehrchen eya 
förmig, aufrecht, faft fiebenblümig. Corollenklappen faft bes 
grannt. Monte Video. 


17. Fest. lanata Spr. Wolliger Schwingel. 

Halm auffteigend, edig, Blätter glatt. Blatthaͤutchen 
fteif, bervorgezogen. Riſpe zufammengezogen, walzenrund. 
Aehrchen faft fehsblfimig, enförmig. Corollenflappen an der 
Baſis mit langer Wolfe bekleidet, faſt unbegrannt. Vaterl. 
Monte Video 4 2 Brühz. Sommer. 


18. Fest. punctoria Smith, Halm rund, faſt nackt. Blätter 
zurückgekrümmt, fteif, ſtechend. Riſpe faft einfach, einfeitig, 
äufammengezogen. Aehrchen glatt, ohne Grannen. Vaterl. 
Kleinafien an Bergen. 

Trr Die untern Blätter borftenförmig, obere flach, 


19. Fest. nigrescens Lam. Schwärzlicher Schwingel. 
Wurzel faferig. Blätter glatt, obere größer ald die unterh, 
flach. Riſpe Tänglih, abftehend, Aehrchen eyförmig, 
f[hwärztid = bunt, meift fünfblümig. Die Grannen fo lang 
ald die Klappen. Vaterl. das mittlere Europa auf Alpen. 


Zu diefer Abtheilung gehören noch folgende im Lexicon 
beichriebene Arten: F, heterophylla Juss. vill. F. 
bromoides, Duriuscula, rubra Linn. F. uligi- 
nosa Smith. F, posformis Host. f. 1. Nachtr. 

trrr Blätter alle flad. 


20. Fest. glomerata Allion ift Dactylis. glomerata Linn. 
f. Lexic. B. 3. D. glauca Roth. D. glaucescens. 
Willd. D. hispanica Roth. D. villosa Tenor. find 
Varietäten. | | 

21. Fest. Fenas Lagasc. Wurzel faferig. Halm aufrecht, oder 
anffteigend. Blätter flach, geftreift, rückwärts fharf, ohne 
Blatthäutchen. Riſpe zufammengezogen. Aeſte faſt einfeis 
tig, büfchelförmig. Aehrchen faſt ſtiellos, achtblümig, glatt, 
undenttich begrauut. Vaterl. Spanien auf Wieſen und Triften M. 

B 2 


r 
29 Festuca. 


22. Fest. capitata Balb. Halmzart, einfah. Blätter abge: 
kürzt, linienförmig, abftehend, glatt. Blatt häutchen lang, 
fheidenartig. Riſpe kopf-ährenförmig, eyfürmig, zufammen- 
gedrückt, meift vierblümig. Kelchklappen ſehr ſtumpf. Blüm— 
chen gefärbt. Vaterl. Sardinien. — 

25. Fest. lacvis Spr.ift Dactylis laevis Thunb. ſ. Lex. B. 3. 

24. Fest.villosis Spr. ift Dactylis villosa Thunb, ſ. Lex. 8.3. 

25. Fest. serrata Spr. ift Dactyl. serrata Thunb. (, Lex. 3. 


0b. Fest. grandiflora Lamarck. Großblumiger Ehwingel. 
Blätter flah, well, Riſpe lang, einfach, zuſammengezo— 
gen, aufreht. Aehrchen Iinienförmig, glatt, angedrüdt, 
meift fehsblümig, ohne Graunen.  Blümdyen wechfelnd ent: 
ferne ſtehend, geipist, gerippt. Vaterl. Nordamerifa. 2,2 
27. Fest. triflora Desfont. Dreiblümiger Schwingel. 
Blätter lang, flach, fägearfig gezähnelt. Riſpe lang, 
überhängend. Die Aeſte Enieartig gebogen. Aehrchen runde 
fih, dreiblümig, ohne Grannen. Blümchen glatt. Vaterl. 
das nördliche Afrika, 
28. Fest. Scheuchzeri Gaud, ift F. carpathica Dietr. ſ. 
1. Nachtr. B. 3. F. pulchella Schrad. (non Dietr. ſ. 
Nachtr.) Dierhergehört auch Schoenodorus nutans 1. Nacht. 


29. Fest. patula Desfont. Ausgebreiteter Schwingel. 

Halm glatt, aufrecht. Blätter ah. Riſpe fehr ausge— 
breitet, schlaf, die Aeſte zu 2 ſtehend, verlängert. Aehr— 
chen glatt, faſt fünfbtümig, ohne Grannen. Blümchen lang 
geſpitzt. Vaterl. das uördlihe Afrika. O. ? 

30. Fest. stipoides Cand, ift Bromus stipoides Linn ſ. 
Lexic. B. 2. auch Br. geniculatus Linn. f. Lexic. ge: 
hört Hierher, 

31. Fest. quitensis Spr. Quitoifher Schwingel.. 

Bromus unioloides Kunth in Humb. et Bonpl. 

Nov. gen. 1. p. 151. 

Halm glatt. Blätter ah. Scheiden geſtreift. Blatt— 
bäutchen ſtumpf, hervorragend. Riſpe äftig, überhängend, Die 
Yefte auirtförmig ſtehend. Aehrchen Tänglich = zufammenge: 
drückt, meift achtblümig. Blümchen gerippt mit kurzen Gran— 
nen verfehen. Vaterl. Quito, bei Chillo O Bluͤht daſelbſt 
im Februar. 


32. Fest. aliena Spr. Blätter welk, ſehr ſchmal. Riſpe ſehr 
einfach, überhängend, wenigblümig. Aehrchen faſt fünfblü— 
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mig, Tanzettförmig. Blümchen glatt, die Corollenk lappen 
am Rande gezähnelt. Grannen lang, fleif. Südamerika? 

35. Fest. pendulina Spr. Hängender Schwingel. 
Bromus pendulinus Sess. 

Biätter breit, fach, glatt. Blattſcheiden rückwärts behaurt. 
Riipe fehr ausgebreitet. Aeſte hängend. Aehrchen Tanzett: 
förmig, zufammengedrüct, fat ahtbrümig, glatt. Grannen 
gerade, kürzer als die Klappen. Vaterl. Epanien O ? 


34. Fest. Hemipoa Delil. Hatm ſtraff. Blätter fehr ſchmal, 
flach, glatt. Riſpe aufreht. Aeſte wechſelnd ftehend, fteif, 
glatt, gerärbt. Aehrchen faft ſtriellos, vier bis ſechsblümig, 
glatt, ohne Grannen, Vaterl. das jüdlihe Frankreih C)? 


Synonymen. 


Festuca alpestris Host iſt Festuca ovina Linn, f. Lexic.. 
Festuca alpina Gaud.ift Festuca ovina var. Linn. ſ. Lex. 
Festuca amethystina Lex.iftFestuca ovina var. Linn. ſ. 
Lexic, 
Festuca arenaria Lam. f Festuca flabellata Ni, 13. 
Festuca arundinacga Schreb, ift Festuca elatior Linn, 
J ſ. Lexic. 
Festuca aurata Gaud. iſt Festuca ovina var. 
Festuca barbata Linn f. Schismus marginatus R. Pr, 
Festuca borealis M.Koch ift Arundo festucacea ı. Nachtr. 
Festuca brevifolia Mihlenb. ift Corycarpus arundina- 
Ä za ceus Z:a, 
Festuca caespitosa Desf, ift Triticum caespitosum Cand, 
Festuca calamaria Sm. ift Festuca sylvatica 1. Nachtr. 
Festuca calycina Lam. ift Schismus minutus R. Br, 
Festuca capillata °f. ı. Nachtr. ift Festuca ovina var. Linn, 
Festuca cinerea Vill. f. Festuca hirsuta Nr. 1. ’ 
Festuca cristata L. f. Lexic. ift Kolera phleoides Pers. 
Festuca eynosuroides Desf, ift Triticum cynosuroides Spr. 
Festuca dactyloides Sm. ift Calotheca pungens Spr. 
Festuca decumbensL.S,Lexic.ift Triodia desumbens R.Br. 
Festuca diandra Michx f. 1. Nachtr. ift Corycarpusarun- 
dinacea Zea, 
Fetuca dichotoma Forsk. ift Festuca divaricata Desf. 
. f. Lexic. 
Fetuca disiycha Willd. f. 1. Nachtr. it Triticum cilia- 
tum Gand, 
Fesiuca dumetorum L.f. Lex, ift Festuca durjuscula Lex. 
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Festuca fusca L. f. Lex. ift Diplachne fascicularis R. Br. 
Festuca Halleri All, f. 1. Nachtr. f. Festuca hirsuta Nr. r. 
Festuca Halleri Vill. ift Festuca ovina var. 
Festuca indica Retz f. Lexic. ift Diplachn» indica R. Br. 
Festuca interrupta Desf. ift Triticum patens Brot, 
Festuca lanceolata For:k. ift Festuca divaricata Lexic. 
Festuca latifolia Roth ift Centotheca lappacea Desv. 
Festuca litoralis Labill. ift Triotia Billarderii R. Br, 
Festuca litoralis Schrad. ift Calotheca litoralis R. B:. 
. Festuca litoralis Host. ift Triticum junceum Lexic. 
Festuca loliacea Huds. f. Lexic. ift Triticum paten; Brot. 
Festuca monostachya Desf, 1. Nachtr. ift Triticum ci- 
liatum Cand. 
Festuca montana Cav. f. Nachtr. ift Bromus erectus Hud:, 
Festuca mucronata Forsk ift Calotheca arabica Spr. 
Festuca Myurus L. f. Lexic. ift Festuca bromoides Lex. 
Festuca nutans Mühlenb. ift Festuca obtuca Spr. 
Festuca octoflora Walt, ift Triticum Nardus Cand. 
Festuca paludosa Gaud. ift Festuca glauca 1. Nachtr. 
Festuca pectinata Labill f. 1. Nachtr. ift Triticum pe- 
ctinatum R. Br. 
Festuca procera Humb. ift Diplachne procera Spr. 
Festuca procumbens Mühlenb. ift Diplachne fascicu- 
laris R. Br, 
Festuca pumila Host. ift Festuca ovina var. | 
'Festuca rhaetica Cand. ſ. Festuca varia N. 2. 
Festuca vivipara Smith. ift Festuca ovina var, 
Bu diefen hier angezeigten Synonymen gehören noch die im 
ke 1. Nachtr. B. 3. ©. 343. 
Feuillaea Linn. Feuillee ſ. Lexic. B. 4. (Plum. ic. 
. t, 209 — 210.) 

Flores dioeci. Calix campanulatus, limbo duplici 
patente utroque quinquefidus, interiore maximo, 
colorato, Siamina quinque interjectis filamentis toli- 
dem sterilibus. @ Filamenta dilatata, Styli 3— 5. 
Bacca trilocularis calyce cincta. Semina orbicularia, 
compressa. 

Blumen diöciſch. Kelch glocenförmig, fünffpaltig. Corol— 
le (innerer Kelch) vadfürmig, fünflappig. Kranz zehnfpals 
tig. MWeiblihe Blume zehn Staubfäden, davon aber nur 
fünf Antheren tragen und mit den unfruchtbaren abwechſeln. 
Ein Fruchtknoten mit 55 — 5 Griffeln. Beere dreifächerig , 
von dem Kelche umgeben. Suamen krejsruud, zuſammengedrücht. 


ee 
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Dioecia Pentandria Linn. Monadelphia Spr. (Fa⸗ 
milie Eucurbitaceen.) 

Diefe Gatrung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Feuill&es fiehe 4. Nadtr. B. 3. ©. 343, Wir fennen 
jest nur 4 Arten, nämlich: F. cordifolia et trilobata 
Linn. f. Lexic. und folgende: 

1, Feuillaea Javilla Kunth in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. 11. P. 124 

Ein fletternder Strauch, mit Gabelranken verfehen. Blät— 
ter wechfelnd ftehend, herzförmig-buchtig, langgeſpitzt, glatt, 
Blumenſtiele winfelftändig, ein- oder vielblümig. Vaterl. Neu— 
granada, bei Turbaco H. Blühz. Mai. 

2. Feuill. hederacea Poir. (F. cordifolia ß, Linn.) 

Stengel Eletternd. Blätter tiefhergförmig an der Baſis 
geöhrt dreilappig, drüfig : punftire. Vaterl. Weftindien H 2 

Fibraurea tinctoria Lour. it Menispermum tincto- 
rium Spr. 
Fibrillaria stellata —* it Sporotricum plumo- 
sum Spr. 
Ficinia truncata Schrad. (Isolepis truncata Linnza 
8 Baud. ©. 91.) 


Ficus. Feigenbaum. f. Leric. B. 4 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 344. 

Fruchtboden fleifhig, gefchloffen, nur an der Epige mit 
einer Eleinen Deffnung verfehen. (f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 
344.) In diefem Fruchtboden finden fih männliche und weib: 
liche Blümchen. A Kelch dreitheilig. Staubfäden 3. Q Kelch 

4— 8 theilig. Griffel 1, feitenftändig, geipalten. Saamen 
in der marfigen Eubflanz des Fruchtknotens niftend. 

Monoecia Monogynia (Familie Urticeen.) 

Diefe Gattung enthält jest 128 Arten, die im Syſtem 
nach der Geſtalt der Blätter eingetheilt und geordnet find. 
Es find Bäume, die meift einen Mitchfaft enthatten, mans 
he ſtrauchig, aufrecht oder kletternd, kriechend. Wefle und 
Brätter wechielnd ſtehend. Fruchtböden (Früchte) meift win: 
kelſtändig, einzeln oder gehäuft, felten gipfelftändig, fraubia. 

I. Foliis integerrimis. DBfäkter ungetheilt, ganzrandig. 
+ Foliis cordatis. Blätter herzförmig. 


Die zahlreichen Wrten, mit ungetheilten Blättern, welche 
zu Abtheilung gehören, find im Lericon und 1, Nach⸗ 
frage beſchrieben. 
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1. Ficus leucostica Spr. (Fi venosa Willd, non Ait. 

F. leucatoma Poir) 

Blätter herzfoͤrmig-länglich, gefpist, glatt, oben weih puınds 
tier, unten mit dien weißen Rippen verfehen. Früchte ge= 
paart, birnförmig, geflielt. Vaterland: Oſtindien. H 

2. Ficus holosericea Schott. Sammtblättriger Feigenbaum. 

Aeſtchen und Blattſtiele mit rothgelben Haaren beffeidet. 
Blätter breit, herzförmig, länglich, fpisig, faſt wellenrandig, 
auf beiden Seiten zottenhaarigeweih, fammtartig. Früchte 
einzeln? Water. Brafilien. H 

3. Ficus rufa Schott. Gelbrother Feigenbaum. 

Blätter faft heraförmig, Tänglich, gefpist, oben glänzend, 
unten gelbroth-filzig. Diefe Art ift der folgenden jehr nahe 
verwandte , vieleicht nur eine Varietät. Ueberhaupt bedürfen 
die von Schott in Syst. Veg. ed. Spr. ıv. p. 00. 
aufgeftellten Arten, da die Früchte fehlen, noch einer genau— 
ern Beobachtung und Beflimmung, z. B. F. adhatodaefo- 
lia, eximia, auh N. 18, 19, und find daher noch “als 
zweifelhafte Arten zu betrachten, 

4. Ficus fulva Spr. Feuerrother Feigenbaum. 

Blätter Tänglich = herzförmig, flumpf, oben ſcharf, unten 
feuerroth-gelb, filzig. Aeſte zottenhaarig. 

5. Ficus stipulata Thunb. f. 1. Nadtr. 8. 3.6. 362. 

Stamm ſtrauchig, fehr äſtig, kletternd, Eriechend. Weite 
dünn, braun. Blätter elliptiſch-herzförmig, ſtumpf,, an 
der, Baſis ungleich, glatt, geadert, 4 bis 1 Boll lang. After— 
bfätter gegenüberftehend, Tanzettförmig, häufig, abfallend. 

In einem der bhiefigen warmen Häufer bat fih diefer 
Schlingſtrauch an einer Kalktwand fehr weit, über 30 Zuß, 
ausgebreitet und gewährt ein liebliches Anſehen. Seine zarz 
ten Wurzeln, die am Stamme und Aeſten fih bilden, (wie 
bei Hedera Helix L.) dringen überall ein und befeftigen 
die Aeſte, daher ift diefer Strauch zur Befleidvung der Wände 
in warmen Häufern fehr zu empfehten. 

tr Foliis ovatis. Blätter eyförmig. 
6. Ficus nepalensis Spr. (F. ovata Don.) 

Blätter eyförmig, lederarkig, dreirippig, glaft. Fruchtbö— 

den (Früchte) gepaart, kugelrund, geſtielt. Vaterl. Nepal. H 
7. Ficus dendroctona Spr. (F. dendrocida Kunth, in 
: Humb, gen. 2. p. +6.) 

Dfätter umgefehre = ceyförmig, an der Spitze und Baſis ge: 
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rundet, ganzrandig , faft lederartig=fteif, auf beiden Seiten faft 
ſcharf. Fruchtböden winfelftändig, einzeln oder gepaart, ſtiel— 
los, kugelrund, glattlih. Vaterl. Eüdamerifa, am Magda: 
fenen Fluſſe, dafeldft wird diefe Feige Suan oder Matapa- 
lo genannt. H Fruchtreife April. 


- 8. Ficus pubesceis Roth. Filzige Feige, (F. lasiophylla 
Link ?2). 

Blätter faft rundlich= eyförmig, ſpitzlich, fünfrippig, auf 
beiden Seiten zottenhaarig-filzig. Fruchtboden kugelrund, 
ſtiellos, eingehüllt. Vaterl. Oſtindien. h 

ttr Foliis oblongis. Blätter länglich. 
9. Ficus terminalis Roth, 

Blätter länglichzelliptifh, an ,beiden Enden verdünnt, faſt 
dreirippig, glatt, nesadrig. Fruchtboden faft Eugelrund, ge: 
ſtielt, eingehültt. Dftindien. H 

10. Ficus elastica Roxburgh Corom. GElaſtiſcher dicbläte 
triger Feigenbanm. 

Aeſte rund, im Alter h orizontal abſtehend, mehr oder we⸗ 
niger überhängend,. Blätter elliptiſch-läuglich, dic, lederar— 
tig, elaftifch, mit einer kurzen mucronenartigen Spite, auf 
beiden Seiten glatt, glänzend, am Rande verdickt = Enorplich, 
parallel geadert, mit erbabener Mittelrippe, 5 — 8 Zoll 
ana, 4—6 Zoll breit. Im des Jugend, wenn der Baum im 
kräftigen Wachsthum fteht, find die Augsfchlagsichuppen (Af⸗ 
terblätter) an den Epigen der Aeſte lang, ſcheidenartig, häu— 
eig, roth oder brammroth gefärbt, abfallend. 

Sm hieſi igen botanischen Garten fteht diefer Baum im war 
men Haufe, in einem Erdbeete, ift jest 12 Fuß hoch, bat 
aber noch Feine Früchte getragen. Vaterl. Dftindien, in 
Wäldern und Hainen, 5 

11. Ficus nervosa Roth, Gerippter Feigenbaum, 
Blätter elliptifchelänglih, an beiden Enden verdünnt, meift 
dreirippig, glatt, netzadrig. Fruchtboden faft fugelrund, ges 
ftieft, nadf. Dftindien. H Ä \ 
12. Ficus striata Roth, (F. pendula Hortulan ?) 

Blätter elliptiſch-länglich, langgeſpitzt, glatt, parallel gea— 

dert. Fruchtboden Eugelrund, ſtiellos. Oſtindien. H 
13. Ficus padifolia Kunth in Humb. Nov. Gen. et 
Sp. pl. 11.p. 47. 

Blätter elliptiſch, Sanggefpist, an der Baſis gerundet, faft 

lederartig, glatt, glänzend. Fruchtböden winkelſtändig, eins 
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zeln oder zu 3, kurzgeſtielt. Diefe Art it F. Bengamina 
Linn. (. Lexic.) fehr nahe verwandt, aber unterſchieden 
durch die Geftalt der Blätter und der Früchte Vaterl. Me— 
xico. H Blühz. April. 

14. Ficus gigantea Kunth J. c. It. p. 48. Riefen = Seis 
genbaum. 

Ein großer Baum , deffen Aeſte fih ausbreiten. Blätter 
laͤnglich, gefpigt, an der Bafis gerundet, ganzrandig, faft 
lederarfig, glatt. Blumenböden gepaart, geftielt, Fugelrund, 
pulverigegran. Vaterland: Menandalufien, in Wäldern. 9: 
Blühz. September. Diefe Feige ift in ihrem Vaterfande unter 
dem Namen Higuerote bekannt. 

15. Ficus complicata Kunth, ]J. c. 11. p. 48. Geebneter 
Feigenbaum. 

Blätter länglich, langgeſpitzt, dicht angedrückt, ganzrandig, 
häutig, glatt. Fruchtboden gepaart, kurzgeſtielt, kugelrund, 
glatt. In Mexico, wo dieſer Baum wild wächst, wird die 
Frucht Samatito oder Amesquiti genaunt. h̊ Blühz. April. 

16. Ficus cotenifolius Kunth. J. c. 11. p. 49. 

» Blätter elliptiſch- umgekehrt, eyförmig, an der Spitze und 
Baſis gerundet, ganzrandig, Iederartig, glatt. Fruchtböden 
winfelftändig, einzeln oder gepaart, kugelrund glatt. Vaterl. 
Merico. H Blühz. April. 

17. Ficus obtusifolia Kunth. J. c. It. p. 49. Stumpf⸗ 
blättriger Feigenbaum. 

Blätter länglich-umgekehrt, eyförmig, ſtumpf, an der Ba— 
ſis keilfoörmig, ganzrandig, faſt lederartig, glatt. Fruchtbö— 
den winkelſtändig, einzeln, ſtiellos, kugelrund, glatt. 

Vaterl. Mexico H Blühzeit April. 
18. Ficus longifolia Schott. Langblättriger Feigenbaum. 


Blätter lang , länglich =Tinienförmig , Tanggefpigt, lederartig, 
olatt, glänzend , Eurzgeftielt. Früchte einzen.? 
19. Ficus cestrifolia Schott. Hammerftrauchbläftriger Fei⸗— 
genbaum, 
Blätter faſt herz-lanzettförmig, langgeſpitt, faft dreirippig, 
auf beiden Geiten glatt. Brafitien? H 
20, Ficus pulchella Schott. Bierlicher Feigenbanm. 
Blätter lanzettförmig-langgeſpitzt, faſt häutig, unten ſcharf, 
parallel-gedrängt, geadert. Früchte geſtielt, einzeln? Dieſe 
Urt iſt F. Radula Willd. zunächſt verwandt, aber unters 


Ficus. J 


(hiedem durch häutige Blätter, die bei jener vollkommen le— 
derartig find. Braſilien. H 


21. Ficus brasiliensis Link. Braſiliſcher Feigenbaum. 

Blätter breit, lanzettförmig, faſt langgeſpitzt, au der Ba— 
ſis verdünnt, glatt,“ glänzend, unten netzadrig, 9 Zoll lang, 

s 3 Boll breit. Braſilien. H 

Frrr Blätter gezähnt, fägerandig. 

22. Ficus oblonzifolia Don. 

Biätter länglich, dreirippig, glatt, an der Spike dreizäh— 
nig. Früchte einzeln ſtehend, geitielt, rundlich. Vaterland: 
Nepal, in Wäldern, 

23. Ficus oppositifolia Roxb. habe ih ſchon im 1. Nadtr. 
DB. 3. befhrieben und die Synonymen angezeigt und bemerfe 
nur noch, daß diefer Baum im hiefigen Garten etwa 20 Fuß 
Hoch ift. Aeſte abftebend, rund, fcharf. Blätter alle einau— 
der gegenüberftehend, geftielt, länglicd) = eyfürmig, au der Bas 
ſis undeutlich herzförmig, nah oben fein geferbt=fägerandig, 
oben dunkelgrün, fcharf, unten blaß, gerippt, parallelsgeadert, 
weich-filzig:borflig, 8—ı0 Zoll lang, 15 Zoll breit. 

Il. Foliis divisis. Blätter getheitt, lappig. 

Alte Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, find im 
Lericon und 1. Nachtrage befchriebeu. Ficus sinuata Thunb. 
kommt im 1. Nachtrage zweimal vor N. 79 und 93, die 
letztere wird geftrihen, denn die Blätter find nicht vollfon= 
men getheilt, fondern nur buchtig = gezähnt. 


Zu den Eynonymen, welhe ih im 1, Nachtr. B. 3. ©, 375 
angezeigte Habe, gehören noch folgende, 


Synonymen. 


Ficus Amplos Lam. f. 1. Nachtr. iſt Ficus politoria Lam, 
fe Lexic. et Nachtr. 

Ficus anthe Iminthica Rich. Cand. ift Ficus Radula 
willd. ſ. 1. Naher. N. 47. 

Ficus cililosa Hortul. ijt Ficus americana: Aubl, [. 1. 
Nachtr. N. 2. 

Ficus coronata Spin. ift Ficus exasperata f. 1 Nacht. N. 68. 

Fics diformis Lam. ift Ficus truncata Vahl f. 1. 
| Ä Naher, NR. 95. 

Fis glabrata Kunth. it Ficus insipida Willd. f. 1. 
| Nachtr. N. 24. 

Ficus gandulosa- Hortul, ift Ficus exasperata, 


23 Ficus. Fieldia. 
Ficus indica Forsk. ift Ficus salicifolia Vahl. f. ı. 
Nachtr. N. 52. 
Ficus lasiophylla Link. f. Ficus pubescens N, 8. 
Ficus leucatgma Poir. f. Ficus leucostica N. 1. 
Ficus Lichtensteinii Link ift Ficus capensis Thunb, 
| .  f 1. Nachtr. N. 06. 
Ficus myrtifolia Link if Ficus polita Vahl. ſ. ı. 
| Naher, NR. 40. 

Ficus mysorensis Roth ift Ficus tomentosa f. 1. Nachtr. 
N. 59. 
Ficus oblongata Link ift Ficus cordata Thunb. ” 

Ficus ovata Don. f. Ficus nepalensis N. 6. 

Ficus pendula Hortul. ift Ficus striata Roth, N. ı2. “ 

Ficus pertusa Bory (non Linn.) ift Ficus terebrata 
Willd. ſ. 1. Nachtr. N. 57. 

Ficus religiosa-Forsk. f. Ficus populifolia Vahl, f. 1. 
Naher. N, 38. 

Ficus superstitiosa Link. ift Ficus drupacea Thunb, 
£ | f. 2. Naher. N. 16. 

Ficus vasta Forsk.ift Ficus bengalensis Linn, f. Lexic. 


Fieldia Cunningh. Fieldie. | 
Cal. 3 partitus persistens, bractea spatiformi 
einctus. Corolla tubuloso - ventricosa subbilahiata, 
limbo 3 lobo aequali. Rudimentum filam. quinti. 
Bacca ılocularis, Ant. Sprengel Tentam. Suppl. 
Syst. Veg. p. 18. 
Didynamia Angiospermia (Familie Bignonieen.) 
Kelch Fünftheitig, ſtehen bleibend, von feheidenartigen Brac— 
teen umgeben. Corolle röhrig-bauchig, faſt zweilippig, der 
Rand fünfappig, gleih. 4 Staubfäden und ein fehlichlagens 
der (Rudiment). Beere einfächerig. 
Diefe Gattung führt ihren Namen -zu Ehren des Herrn 
Field, Botanifus in Neu: Süd: Wares. Es ift jegt nur fol 
gende Ark bekannt: 
. 4, Fieldia australis Gunningh, Südliche Fieldie, 

Stengel ftaudenftrauchig, wurzelnd, kletternd. Aeſte in der 
Tugend roſtfarbig-filzig. Blätter gegemüberftchend , ungleich, 
länglich, fügerandig, zoftenhaarig, unten roſtfarbig. Blumen: 
ftiefe einzein, winkelftändig. Corolleu weiß: geünlid. Vaterl. 
die blauen Berge in Neuholland. H 
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Filag o Linn. Filzkraut ſ. Lexic. B. 4. die von Linn. 
Smith, Delil, aufgeftetten Arten hat Willd, und Gaertner 
zu andern Gattungen gezogen. 


Filago acaulis Allion ift Micropus pygmaeus Desf. 
Filago alvestris Presl. ift Gnaphalium minimum Smith. 
Filago arvensis Linn. ift Gnaphalium arvense Willd. 
Filago exigua Sibth. ift Micropus exiguus Urv. 
Filago gallica Linn. f. Lexic. ift Gnaphalium galli- 
cum Smith. 
Filago germanica L. f. Lexic., ift Gnaphalium germa- 
nicum Smith, 
Filago marcotica Delil, ift Micropus marcoticus Spr. 
Filago maritima Linn. ift Otanıhus maritimum Link. 
Filago montana L. f. Lexic. ift Gnaphalium monta- 
FRE num Willd. 
Filaggo pygmaea L. f. Lexic. iff Micropus pygmaeus 
| j esf, 
Filago pyramidata L. f. Lexic, ift Gnaphaliun: py- 
ramidatum Willd, 
Filago spatulata Presl. iſt Gnaphalium — Un lan 
illd, 
Filago tenuifolia Presl. if Gnaphalium gallicum Smith. 
Fimbristylis Vahl Enum, pl, 2. Franzengriffel, 
Charaeter generic. f. 1. Nachtr. B. 3, ©. 377 und 25 Arten, 

Die Schüppchen gedrängt, alle einblümig, dachziegelförmig 
gelagert und bilden Aehrchen. Der Griffel ift oft am Grun: 
de zwiebelartig verdidt, oder ausgebreitet, mehr oder weniger 
gewimperf und trägt 2—3 Narben. Die Borften fehlen, 
Saamen rund. 

Triandria Monogynia ($amilie Epperoideen). 

I. Spica solitaria. Spr. Aehre einzeln. 
t Aphyllae. Halm blattlos. | 
1. Fimbristylis pauciflora Rob. Brown. Prodr. FI, 
nov, Holl. 1. p. 225. Ä 

Halm borftenfürmig, nat, nur an der Baſis mit Scheiden 
verſehen. Aehre aufrecht, pfriemenförmig, nat, wenigblümig, die 
Schuppen einfädig. Echaalfanme etwas ſcharf. Vaterl. Neuholland. 

v Fimbristylis androgyna R. Br, 

Halm haarförmig, nadt, an der Baſis Scheiden tragend, 
Ichre aufrecht, Fegelfürmig = pfriemenfpigig, die untern Schup: 
vn hermaphroditiſch, dreifädig, obere Eleiner nur mit einem 
Fchtknoten verfehen. Schaalſaame ſcharflich. Neuhokand. 
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3. Fimbristylis acicularis R. Br. 

Halm haarfürmig, an der Bafis Eheiden fragend. Aehre 
nackt, lanzettförmig, zuſammengedrückt. Schuppen ſpitzlich, 
länglich, punktirt, einmännig. Schaalſaamen gerunzelt. Grif— 
fel an der Baſis ausgebreitet, nackt. N: 

4. Fimbr. tetragona RB. Br. J. c. 

Halm viereckig, an der Bafis Scheiben — Aehre 
aufrecht, eyformig, ſtumpf, nackt. Schuppen ſehr ſtumpf, 
ohne Rippen. Griffel der Länge nach gefranzt, dreiſpaltig. 
Neuholland. 

+} Culmo foliano. Halm mit Blättern befeßt. 


5. Fimbr. punctata R. Br. J. c. 1. p. 226. Punftirter 
Franzengriffel, 

Halm eckig, flraff, an der Baſis mit Blättern beſetzt. 
Aehre aufrecht, oval, fumpflih, rund. Ecuppen flumpf, 
mucronenfpisig, dreimännig. Griffel dreifpaltig, an der Spi— 
Be gefranzt. Echaalfaamen punktirt. Vaterl. Neuholland. M 


6. Fimbr. pterygosperma R. Br. 
| Halm edig, an der Bafis blättrig, Aehre aufrecht, kugel— 
rund, nackt. Schuppen freisrund, glatt. Griffel dreifpals 
tig geebnet. Schaalfaame geflügelt. Neuholland, 


7. Fimbr, zyridis R. Br, 

Halm vierfantig, an der Bafis mit flachen Blättern be= 
fest, die wenig behaart find. Wehre faft Fugelrund, über: 
hängend. Schuppen freisrund, am Rande wollig. Neuholland. 

8. Fimbr. leucostachya Roem. et Schult. Syst. veg. 
Weißähriger Franzengriffel. 

Isolepis leucostachya Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov, gen. 1: p. 220. 

Wurzelſtock dic, jenkrecht, mit braunen Schuppen bededt, 
an der Bafis faferig. Halme zahlreich, aufrebt, 6 Bol 
hoch, nackt, glatt. Wurzelblätter zahlreich, pfriemenzborftens 
fpisig, dreijeitig, glatt, 3 Bol lang, an der Balls ſcheiden⸗ 
artig. Arhre, gipfeiftändig, ſtumpf, 4 Zoll lang, vielblüs 
mig. Schuppen häutig, dreirippig, weiß. Griffel zufammenz 
gedrüdt, flach, gefrauzt, dreiſpaltig. Schaalſaamen umge— 
kehrt-eyföormig, braun, an der Baſis nackt. Vaterl. Süd— 
Amerika in Wäldern au niedern feuchten Orten, am Drinoco. 2, 
Blühzeit May. 

9. Fimbr. lanata R. et Schult. J. c. Wolliger Fran: 
zengriffel. 
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Iolepis lanata Kunth. J. c. I. p. 220. t. 68. 

Halm aufrecht, glatt, 1 Fuß und darüber, an der Baſis 
mit Blättern befest. Blätter vinnig, dreifeitig, flechend, 
4 Zoll Lang, an der Baffs fcheidenartig ausgebreitet. Schei— 
den länglichzeyförmig, dicht, feidenhaarig=wollig, braun, Ach: 
re gipfeiftändig, ſtumpf, 1 Bol lang. Schuppen fachlich, 
häutig, braun, glatt, gewimpert. Griffel an der Baſis 
jzwiebelartig, oben gefranzt, dreilpaltig. Vaterl. am Orinoco— 
Fluſſe. M Blühz. Mais 
Il. Spicis geminis aut ternis, Aehren zu 2 oder zu 3 

ſtehend. 
10. Fimbr. spiralis R. Br. J. c. | 

Halme borftenförmig. Aehren fanzettförmig, einzeln oder 
zu 2 ſtehend, eingehüllt, abwechjelnd geſtielt. Schuppen 
ſtumpflich. Schaalſaamen gerunzelt. Neuholland. 

11. Fimbr. tristachys R. Be. 

Halm, eckig, ſcharf, an der Baſis blättrig. Aehren läng— 
lich geipist, meiſt zu Z ſtehend, die ſeitenſtändigen geſtielt. 
Schuppen eyfürmig, mucronenſpißig. Schaalſaame glatt. 
Neuholland. 

Il. Umbellis simplicibus. Die Aehren bilden einfache 
Dolden. 
12. Fimbr. nana Both. 

Wurzel faferig. Halme zahlreih, Faum über 1 Boll hoch, 
aufrecht. Blätter borftenförmig. Dolde fünfftrahlig, die 
Etrahlen ungleich. Aehrchen lanzettförmig, fparrig, einzein 
ſtehend. Schuppen eyfürmig, gefpist. Vaterl. Brafilien, 

13. Fimbr. exilis R. et Schult. (Isolepis exilis Kunth. 
J. « 1. p. 224). 

Wurzel faferig. Halme zahlreih, aufrecht, gefurcht, an 
der Bafis blättrig, ı Fuß hoch. Blätter geftreift, doppelt, 
kürzer ald der Halm. Scheiden lanzettförmig, langgefpist, 
häufig, braun, an der Spitze mit langen Wimperhaaren vers 
ſehen. Dolde 4—5flrahlig, die Etrahlen ungleich lang, ein: 
ährig. Aehrchen eyförmig, gefpist. Hülle dreiblättrig, län 
ger ald die Dolde. Echuppen eyfürmig, grammenartig geſpitzt. 
Vaterl. Cumana. M Blühz. Erptember, 

14, Fimbr. depauperata R. Br. 

Halm zufammengedrüct, an der Bafis blättrig, Scheiden 
Alzig. Dolde vierftrahlig, Hüfte zweibläftrig, länger als die 
Dolde. Aehrchen eyfürmig, wie die Schuppen geſpitzt. Nens 
hollaud. 
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15. Fimbr. denudata R. Br. 

Halm borftenförmig, zufanmengedrüdt, glatt, an der Ba— 
ſis mit Scheiden beſetzt. Dolde 4 — Oflrahlig. Hülle fehr 
kurz, fchuppenformig. Aehrchen länglich- eyfürmig. Schuppen 
ettiptiih. Schaaiſaame gerunzelt. Neuholland. 

16. Fimbr. rara R. Br. 

Halm eckig, glatt, an der Baſis blättrig, ſcheidig. Dolde 
vierſtrahlig. Hilfe: 1 — 2blättrig. Aehrchen faſt kugelig, 
wenigblümig. Schuppen faſt rund. Griffel dreiſpaltig. Neu— 
holland. 

17. Fimbr. parviflora R. Br. 

Halme borftenformig, edig, an ber Baſis blättrig. Dolde 
halb zuſammengeſetzt, Fürzer ald die vielblättrige- Hülle. Aehr— 
chen faſt kugelich, wenigblümig. Schuppen mucronenfpigig. 
Neuholland. | 

ı&. Fimbr. elata R. Br, 

Halm edig, glatt, au der Baſis Sceiden tragend. Dolde 
zufammengefegt , weitichweifig = ausgebreitet, die Strahlen 
meift drei Aehren tragend. Hülle vielblättrig. Aehrchen ke— 
gelförmig. Schuppen ſtumpf, trocken. Schaalſaamen glatt. 
(F. marginata Labill. Nov. Caledon. t. 16.) 

. 19. Fimbr. caespitosa R. Br. 

Halme edig, glatt, an der Bafid Sceiden tragend. Dolde 
einfach oder halb zufammengejest, meift länger ald die Hül— 
fe. Aehrchen epförmig. Schuppen flumpf, troden. Griffel 
jweifpaltig. Saamen glatt. Neuholland. 

20. Fimbr, brevifolia R. Br. (Scirpus miliaceus 
Thunb.) 

Halm ecig, glatt, an der Bafis mit kurzen fcheidenartigen 
Blättern beſetzt. Dolde einfach oder zufammengejept, faft fo 
fang als die Hülle, Aehrchen Länglich = eyfürmig, Schuppen 
mucronenfpigig,. Neuholland und Japan, . 

21. Fimbr. variabilis R. Br. 

Halm edig, an der Bafis blättrig. Dolde faft zuſammen— 
gelegt, kürzer als die Hülle, aber die Stielhen länger ald 
die Hüllchen. ehren länglich- eyförmig. Schuppen flumpf, 
zweimäunig. Nenhollaud. 

22. Fimdr, divaricata Hamilt, Prodr, fl, ind, occid. 
p- 14. 
Halme borftig= behaart, an der Bafis faſt äftig, die Weite 
ausgejperrt. Dolde fast einfach, unvegelmäßige Aehrchen eiun— 
| zelu, 
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jefn, faft kugelrund. Blumenſtiele — Vaterl. Por⸗ 
torico. 
25. Fimbr. spartium Hamilt. J. C. 

Blätter faſt rund, fadenspfriemenförmig, unfen rinnig, 
fo lang als der Halm, meift zweireihig. Dolde wie bei vo: 
riger Art. Hülle zweiblättrig, ungleiche Aehrchen eyfürmig, 
gefpist, ſchwarzlich. Vaterl. Portorico, 

IV. Umbellis compositis Dolden zufammengefest. 

24. Fimbr. gracilis BR. Br. 

Halme dünn, edig= borftenförmig, an der Baſis blättrig, 
Scheiden filzig. Dolde zufammengefeht, länger ald die Hülle, 
Strahlen faft dreiährig. Aehrchen eyfürmig, Schuppen ges 
fpist. Neuholland. 

25. Fimbr. velata R. Br. (F. propinqua R. Br. var.) 

Halme edig, an der Bafis blättrig, Scheiden glattlich. 
Dolde fo lang ald die Hülle. Aehrchen eyförmig. Schuppen 
mucronenfpisig, einmännig. Griffel an der Baſis ausgebreis 
tet. Neuholland. | 


26. Fimbr. elongata R. Br. 

Halme edig, an der Bafis blättrig. Dolde einfach oder 
doppelt zufammengefest. Die Hüllhen fo lang als die befons 
dern Dolden. Aehrchen oval-länglich, Schuppen Fielförmig, 
mucronenipigig, zweimäunig. Neuholland. 


27. Fimbr, striata Labillard. Nov. Caledon. t. 16 £. 2. 
(F. obtufifolia Nees in siber. agroftis.) 

Halm zufammengefegt, geftreift, Faum länger ald die Blät— 
ter, die Scheiden weißlich, hinten braun. Dolde zufammens 
gefest, Doppelt Länger ald die bdreiblättrige Hülle, deren 
Blätter an der Bafis behaart find. Aehrchen eyfürmig, Schups 
pen glatt, glänzend, mucronenfpigig, dreimännig. Neuholland. 


28. Fimbr. stricta R. Br. 

Halm zufammengedrüct, ftraff, glatt, an der Bafis bfäftrig. 
Doide zufammengezogen, faft fo lang als die Hülle. Aehr⸗ 
hen faft fliellos, eyformig, nn ſtumpflich, einmännig. 
Neuholland. 

. Fimbr. sericea R. Br. 

Halm geftreift, filzig, Blätter unten filberweiß = feidenhaae 
tige filjig. Dolde zufammengefegt. Wehrhen in Köpfchen 
ammelt, enförmig, Schuppen gefpist. Neuholland. 

30. Fimbr, furfa R, Br. 
Halm eig, an der Bafis fheidentragend, — zuſam⸗ 


diett. er, ar. Nachtr. IV, Bd. 
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mengeſetzt. Hülle fehr Furz. Aehrchen länger als die Stiele. 
Schuppen gefpist. Griffel dreifpaltig, gefranzt, an der Ba— 
ſis bartig. Neuholland, 

31. Fimbr. capitata R. Br. 

Halm eckig, an der Baſis mit Scheiden beſetzt. Dolde 
faſt kopffeörmig, halb zuſammengeſetzt. Hülle ſehr kurz. Aehr— 
hen Tänglich, faſt ſtielloss. Schuppen ſtumpf. Griffel nackt. 
Neuholland. 

32. Fimbr, speciosa Rohde, Schöner Franzengriffel. 

Scirpus domingenlis Pers, Synops. 1, p. 76. Ha- 
milt. Prodr, fl. ind. occid. 


Blätter alid wurzelſtändig. Halm aufrecht, einfah, 2—3 
Fuß hoch, an der Baſis mit zweireihigen Scheiden befest. 
Dolde zufammengefegt, gipfelſtändig. Aehrchen mwalzenrund, 
vielblümig (30 — 40), wie die Schuppen flumpf. Anthes 
ren gelb, linienförmig, an der Spitze borftig, Griffel flach, 
an der. Epige mit zwei Furchen, am Rande gefranzt. Was 
terl. St. Domingo. 2%, Blühz. Sommer. 

53. Fimbr, tenuis R. et Schult. J. c. (Isolepis gracilis. 
Humb.) 
Halm dreifeifig, dünn, wie die Bfätter glatt. Afterdolde 
sipfelftändig. Hülle dreiblättrig, abgekürzt. Aehrchen läng= 
dich = epförmig. Schuppen eyförmig, langgeſpitzt. Saamen 
punktirt-ſcharf. Neuhollaud. 

54. Fimbr. annua R. et Schult. (Scirpus annuus Schrad. 
Allion. pedm, t. 88. f. 5.) 

Wurzel faſerig. Halm dünn, glatt, 5 — 6 Soll hoch, 
an der Baſis blättrig, filzig. Blätter linienförmig, ſehr 
ſchmal, geſpitzt, ſchlaff. Scheiden ſehr zart, geſtreift. Af— 
terdolde gipfelſtändig, meiſt zuſammengeſetzt, eingehüllt. Aehr— 
hen einzeln ſtehend, länglich- eyförmig, Schuppen mucronen— 
ſpitzig, glänzend, roſtfarbig. Saamen ſehr klein gerippt. 
Vaterl. das füdlihe Europa. O. Blühz. Sommer. 

35. Fimbr. hirta R. et Schult, (Isolepis hirta Kunth. 
J. GC. 1. P. 180.) 

Wurzel faſerig. Halme zahlreich, aufrecht, 3 — A Zoll 
hoch, geſtreift. Blätter Iinien= borftenfürmig. Scheiden ger 
ftreift, auswendig fcharfborfig, Dolde zufammengefest. Hülle 
faſt fünfblättrig, fharfborftig. Aehrchen länglich, vielblümig, 
15 Linie lang. Echuppen grannenfpipig. Vateri. Venezuela, 
jwifchen Cura und Näva. | 
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36. Fimbr. autumnalis Vahl. (Scirpus autumnalis Linn.) 
or gehört Scirpus mucronulatus Michx f. Lexic. 

B. 8 

"Doide doppelt zufammengefest. Hülle zweiblättrig. Wehr: 
Ken länglich, faſt vierfeitig. Nordamerika und Weftindien, 2% 
Blühz. Derbft. 

37. Fimbr. cymosa R. Br. 

Halm edig, länger ald die Heftreiften Blätter. Dolde dop⸗ 
pelt zufammengefest, länger ald die Hülle, Aehrchen kuge— 
lich = eyförmig, wenig blüͤmig. Schuppen eyförmig, Saamen 
glatt. Neuholland, 


58. Fimbr. er Aa Sa Spr. (P. brevifolia Wall, 


Scirpus brevifolius Roxburgh.) 


Halm halbrund, Blätter kurz. Dolde doppelt zuſammenge⸗ 
fest, länger als die faſt dreiblättrige Hülle. Aehrchen länge 
ih, Schuppen Eielförmig, einmännig. Vaterl. Nepal und 
Bengalen. 2, 

39. Fimbr. spathacea Roth. Nov. pl. Spec.p. 25. Schei⸗ 
dentragender Franzengriffel. 

Halm dreifeitig, nadt, an der Baſis mit fadenförmigen 
Blättern beſetzt. Afterdolde zufammengefest. Wlgemeine und 
befondere Hüllblätter fcheidenartig, kielfbrmig, mit einer fehr 
kurzen Mucrone verfehen, Aehrchen eyförmig, Schuppen mus 
eronenfpisig. In Hinfihk auf Wuhs und Anftand iſt diefe 
Art der F. miliacea Vahl zunächft verwandt, aber größer 
und noch überdieß durch die feheidenartigen Hülfen zu unter 
fheiden. Vaterl. Dfkindien. 2, Blühz. Sommer. 

40. Fimbr, mauritiana Tausch in Sieber Herb. maurit. 

Halm 1 — 2 Fuß hoch, zufammengedrüdt — geftreiit, 
doppelt Länger ald die Blätter. Sceiden behaart, roftfarbig, 
hautrandig. Hüllblätter borftig>gewimpert. Dolde zuſam— 
mengejegt, meift ſechsſtrahlig. Aehrchen eyförmig, flumpf, 
filzig. Schuppen voftfarbig, flumpf, an der Baſis glatt, 
Griffel gefpalten. Saamen kugelig-zuſammengedrückt, weiß: 
randig. Vaterl. Juſ. Mauritind. 24 

gt. Fimbr, pubigera Link, Hort. berol. ı, p. 289. 

Halm faft dreifeitig, Blätter flach, filzig, faſt jo Tang als 
kr Ham. Dolde doppelt oder vielfach zufammengefept, 
Hilfe vierblättrig, länger ald die Dolde. Aehrchen länglich, 
Schuppen kielförmig, mucronenfpisig. Vaterl. Nordameris 
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a2. Fimbr, mezoftachya Link. J. c. 1. p. 290. = 
Halm faft dreifeitig, Blätter flah, filzig, länger als der 
Halm. Hülle vielblättrig, länger ald die zufammengefeste 
Dolde. Aehrchen länglich. Schuppen gefielt, dreiftreifig, 
grün. Griffel zweitheilig. 
Diefe und die vorhergehende Art find vielleicht nur Varie— 
täten von Fimb. dichotoma Vahl, ber fie bis auf einige 
Merkmale fehr gleichen. 


43. Fimb, palliscens Link. J. c. I. p. 29T. ſcheint nur 
von Fimb. annua eine Varietät zu ſeyn, welche fih am 
meiften durch einen höhern Halm unterfheidet. — 

44. Fimbr. Hoffmannseggii F. G. Dietr, Hoffmannfeggs 
Fimbriſtylis. 

Fimbr. Candelabrum Alb, Dietr. in Willd. ſp. pl. 
ed. 2. P. 154. 


Scirpus candelabrum Link Jahrb. 1. Heft 3. ©. 
80, dafelbft bemerkt Herr Dr. Lin, daß der Name Cande- 
labrum nicht paifend fey, deßwegen habe ih den. Namen 
des Entdecers diefer neuen Art, Herrn Grafen von Hoff— 
mannfegg, gewählt. 


Wurzel faferig, Ham. dreifeitig, geftreift, Blätter geeb— 
net, viel kürzer al der Halm. Sceiden behaart, Dolde 
doppelt zufammengefest, Hülle vielblättrig, faft fo lang als 
die Dolde. Aehrchen länglich- eyförmig. Schuppen ſtumpf⸗ 
lich, Eielförmig. Vaterl. Braſilien. 2, 

45. Fimbr. affinis Presl. Alb Dietr. J. c. 

Halme 13 Fuß hoch, dreiſeitig, dünn. Blätter flach, 
kürzer als die Halme, wie die Scheiden behaart. Dolde dop— 
pelt zuſammengeſetzt, meiſt ſechsſtrahlig, Hüllblätter flach, 
behaart, abſtehend. Aehrchen ehförmig, ſpitzlich, Schuppen 
gerundet, geſtreift, die untern mucronenſpizig. Saamen ums 
gekehrt-eyfbrmig, zweiſchneidig, ſcharf-punktirt. Vaterl. Ins 
ſel Guaham. | 

a6. Fimbr, villosa R. et Schult, ‘Syst. veg. (Scirpus 
villosus Poir. Enc. meth. 6. p. 781.) 


Alle Theile der Pflanze find zottenhaarig. Halme fadens 
förmig, dreifeitig, geftveift. Blätter flach, aufrecht, faſt fo 
lang ald die Halme. Dolde zufammengefest. Hülle zweiblättrig, 
ſehr lang. Aehrchen eyförmig, aufgetrieben. Schuppen brauns 
gelblich, glattlich. Vaterl. Portorico in Sümpfen 2}? 
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Synonymen. 


2 
Finbriftylis brevifolia Wall. ſ. Fimbr, ee 
. 38. 
Fimbr. bromeliaefolia. Ant. Spr. ift Scirpus bromeliae- 
Ä folia Rudg. f, ı Nadtr. 
Fimbr, Candelabrum Alb, Dietr. f. Fimbr. Hoffmanns- 
’ eggii N. 44. 
Fimbr. compriſſa R. et. Sch. iſt Fimbr. ferruginea var, 
Fimbr..cylindrica Vahl. ſ. ı Nachtr. ift Fimbr. mucro- 
nata var f. I Nachtr. N. 14. 
Fimbr. Humboldtii Presl. ift Fimbr. dichotoma Linn, 
Lam. f. ı Nachtr. 
Fimbr. juncea R. Br. ift Scirpus juncea Forft. f, Lex. 
Fimbr. marginata Labill. f. Fimbr. elata N. 18. 
Fimbr. monandra R. et Schult. ift Fimbr, argentea 
Vahl, f. 1. Nadtr. 
Fimbr. obtufifolia Nees in Sieb, agroft. f. Fimbr. firi- 
cta Labill, N. 27. 
Fimbr. polytrichoides R. Br. ift Scirpus polytrichoides 
Ä f. Lex. B. 8. 
Fimbr, propinqua R. Br. f. Fimbr. velata R. Br. N 25, 
Fimbr. sulcata R. et Sch, ift Scirpus sulcatus Roth. 
Fimbr. tetragona Alb. Dietr. ift Scirpus tetragonus 
Poir. f. 1. Nachtr. 
Fimbr. Vahlii Link iſt Scirpus Vahlii Lam. f. Lex. 
Fimbr. verrucosa Alb, Dietr. ift Scirpus depauperatus 
Mühblenh, 
Fischera Spreng. f. T. Nachtrag. B. 3. ©. 385. 
Fischera buxifolia Swartz ift Leiophyllum thymifolium 
Pers. Ledum- Lam. 
Fischera scandens Cand. ift Holofiemma Candollea- 
—— num Spr. 


Fiſſidens Hedwig. Muscor. frond. ift Decranum. 


Fiſſilia Psittacorum Lam. ſ. Lex. B. 4. S. 178. iſt Olax 
Psittacorum Vahl. 

Fifurina Dumaftii Fee. iſt Graphis Dumaltii Spr, 

Filfurina lactea Fee, iſt Graphis lactea Spr. 

Fikalina bugloffoides Bull. ift Boletus hepaticus Huds, 

Fitulina hepatica Fr. ift Buletus hepat. Huds. 

Flabellaria Desfontainii Lamoureux ift Codium mem- 

branaceum Ag. 


38 Placourtia. 


Flacourtia Commers. Flacourtie. 

Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 3. S. 386. 

Blumen diöeiſch, oder hermaphroditiſch. Kelch meiſt fünf— 
theilig. Keine Corolle. Staubfäden zahlreich, bodenſtändig. 
Fruchtknoten frei, Narbe aufſitzend, 5 — 9ſtrahlig, Beere 
vielfächerig; jedes Fach enthält zwei Enochenharte Saamen. 

Polyandria Monogynia (Familie der Tiliaceen; las 

conrtieen.) 

Diefe Gattung Hat Commerson beſtimmt und fie dem 
Herrn Flacourt zu Ehren Flacaurtia genannt. Stephan 
Flacourt war Gtatthalter von Madagafcar. Er hat ein 
Merk geliefert, im welchen die vorzüglichften, damals in Ma— 
dagafcar befannten Pflanzen vorkommen und befchrieben find: 
Hiftire de la grande isle Madagascar, Paris 1661.4. 


1. Fiacourtia rhamnoides Burch. Wegdornartige Flacourtie. 
Aeſte aufrechtzabftehend, dornig. Blätter elliptiſch, faſt 
langgeſpitzt, faſt ſägerandig. Blumenſtiele einblümig. Vaterl. 
Kap d. g. Hoffu. 
2. Flac. inermis Roxb. unbewaffnete Flacourtie. 

Aeſte ohne Dornen. Blätter elliptiſch-länglich, gekerbt, 
glatt, glaͤnzend. Blumen traubenſtändig, die Zwitterblumen 
mit einem fünfſpaltigen Griffel verſehen. Vaterl. die moluf: 
kiſchen Juſeln. 5 

3. Hac. prunifolia Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et ſp. VII. t. 654. 

Stamm ſehr dornig, Aeſte unbewehrt. Blätter elliptifch- 
länglich, ſtumpf, an der Baſis verdünntageipist, gekerbt, 
lederartig, glatt, glänzend, die Zähne unten drüſig, Blumen 
In winkelſtändigen Trauben, 1 — 3 abgekürzt. Vaterl. Neu: 
granada.  Blühz. Aug. September, | 

4. Flac, flexuosa Kunth, J. c. VII, p. 259. Gebogene 
Slacourtie, 

Aeſtchen knieartig gebogen, dornig, Blätter eyförmig = längs 
ih, an der Bafis gerundet, grob und entfernt gezähnt, 
häufig, glatt, glänzend. Die männtihen Blumen bilden 
winferftändige Trauben. Vaterl. Mexico, bei Xalap. 65 
Blüht daſelbſt im Februar. 

5. Flac. celaſtrina. Kunth. J. c. VII. p. 239. Celaſter⸗ 
artige Flacourtie. 

Aeſtchen mit langen geraden Dornen beſetzt. Blätter runde 
lich = umgekehrt s eyfürmig, an der Baſis gefpigt, geferbt, häus 
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tig, glatt, Faft glänzend. Die weiblihen Blumenftiele 2—Z 
blümig, winfelftändig. Früchte elliptiſch-kugelrund. Vaterlt. 
Mexico. H Fructreife April. 
6. Flac. cordata Kunth, J. c. VII. p. 241. Herzförmige 
Slacourtie. 
Stamm und Aeſte unbewehrt. Blätter dicht ftehend, herz⸗ 
eyförmig, geſpitzt, geferbt = gezähnelt, Tederartig, glatt, glän— 
zend. Die Zähne didlih, eingebogen. Die männlichen Blus 
men winfelftändig, traubig, die weiblichen einzeln. Water. 
Peru. H Blüuhz. Auguft. | 
Die Flaconrtien find Bäume oder Sträucher, meift dornig, 
Blätter wechfelnd flehend, umgetheilt. Blumen winfelftändig, 
Sie gedeihen am beften in warmen Häufern, denn die meiften 
fommen aus Zropenländern, N. 5. und 6. überwintert man 
im Glashaͤuſe. 
Flagellaria indica Linn. f. Lexic. B. 4. 

—— repens. Lour. ift Pothos scandens Linn. 
Flaveria Juffieu, Flaverie. 

Character generic, ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©, 388. 

Blüthendede (Kelch) vielblättrig, faſt dachziegelförmig. 
Fruchtboden nackt, Blümchen röhrig, zu 2 — 5 in einem 
beſondern 2 — 5blättrigen Kelche. Saamen nackt. 

Syngenelia 4 Ordu. (Familie Compolitae.) 

1. Fiaveria repanda Lag. Hierher gehört: Naumburgia 
trinervata Willd. ſ. Lexic. ®. 6. ©. 335. und Bro- 
tera Contrayerva Spr, f. Lexic ®. 2, 


2. Flaveria Contrayerva (Contrayerba Pers.) ift Mil- 
leria Contrayerva Cav. f. Lexic, B. 6. ©. 183. 
3. Fiaveria angufiifolia Pers. Hierher gehört, wie borige 
Milleria anguftifolia Cav. ſ. Lexic. B. 6. 
4. Flaveria linearis Lag. Linienförmige Flaverie. 
Flaveria maritima Kunth, in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et ſp. IV, p. 202. | 
Stengel krautartig, geſtreckt. Blätter gegenüberftchend, 
ſtiellos, Linienförmig, an der Baſis fcheidenartig verbunden, 
Reifhig, ganzrandig, ohne Rippen. Fruchtboden nadt. Blüm— 
hen zungenförmig, faſt einzeln flehend. Vaterl. die Inſel 
Cuba, bei Havannah, am Meerufer, O Blühz. März und 
April. 
Flindersia Rob. Brown in Flinders. Voyag. It. p. 
595. Slinderfie, 


40 Fi’ndersia. Flörken, 


Cal, szfidus, perliftens. Petala ovata patentia. Ur- 
ceolus perigynus 10 lobus fiaminifer: fiamiva fteri- 
Jia cum fertilibus alterna, Antherae apice cornutae, 
Stylus pentagonus. Caps. muricata quinque valvavis, 
Semina comprella erecta apice alata. 

Kelch Fünffpaltig, ſtehen bleibend. Fünf eyförmige abfte: 
hende Eorolfenblätter. Ein frugförmiges Nectarium auf dem 
10 Etaubfäden ftehen, davon nur fünf vollfommene Antheren 
tragen und mit den unfruchtbaren Fäden wechſeln. Antheren 
an der Epise hornförmig. Ein fünfefiger Griffel. Kapfel 
weichſtachetich, fünftheifig = Fünfflappig. Saamen zufammen: 
gedrüdt, aufrecht, an der Spitze geflügelt. 

Pentandria Msnogvnia (Famifie Rutaceen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Fiinders, in deffen Werfe: Trav. or. Voyage I — 11 
neue Pflanzen bejchrieben und abgebildet find. 


1. Flinderfia auftralis R. Brown. gen. Remark’s on 
Bot. of. Terra Auftr. in Fiinder’s Trav. ıt. t. T. 
Poir. Enc. Suppl. IV. p. 649. Südländiſche Flinderfie, 

Ein Baum von mittlerer Größe, deffen Aeftchen faft dol— 
denartig ftehen. Blätter wechjelnd, an den Spitzen der Aeſt— 
chen dicht ftehend, geftielt, dreizählig, auch fünfzählig, oder 
2 — 5paarig gefiedert. Blättchen länglih, ediptifh, man— 
che lauzettförmig, ganzrandig, glatt, flah, durchſcheinend— 
punftirt, 2 — 3 Boll lang, 12 — 15 Linien breit. Die 
Blumen bilden reiche, fehr äftige Endrifpen, find ein, weiß, 
wohlriehend. Kelch auswendig filzig. Kapfel holzig, länglich, 
ſtumpf. Vaterl. Neuholland in Wäldern und an Bergen. # 


2. Flinderfia amboinenfis R. Br. Motudifhe Flinderſie. 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert. Blättchen Längfich = lanz 
zettförmig. Blumenſtiele hängend, meift traubenftändig. Was 
tert. die moluckiſchen Inſeln. H 
Kultur. Gute lockere Dammerde und Durchwinternng 
im Glashauſe. N. 2. gedeiht beſſer im warmen Haufe. Korte 
pflanzung und Vermehrung durch Saamen und Gtedlinge. 
Flörkea Willd. ſ. Lexic. B. 4. ©. sit. 
Character generic. f. 1. Nachtrag, B. 3. ©. 391. 
Kelch fünftheilig. Corollenblätter 5, ſtumpf, kelchſtändig. 
Staubfäden 6, an der Baſis von Drüſen umgeben. Griffel 
geſpalten. Zwei einſaamige Schlauchfrüchte. 
Hexandria Monogynia (Familie Hodrochariden.) 
Im 4 Bande Lexik. habe ich ſchon bemerkt, daß Willdenow 
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tiefe Gattung dem frefflihen Lichenographen Herrn 9. ©. 
Flörfe, Prof. in Roftod, zu Ehren Fiörkea genannt hat. Eie 
it mit Nectris Schreb, fehr nahe verwandt, aber unterfchie: 
den Durch drei Corolfenblätter, durch einen, nur oben getheils 
ten Griffel, und durch die Frucht. 


ı. Fiörkea palufiris Nuttall. (Fl. lacuftris Pers. f. I. 
Nachtr. B. 3.) 

Fi. uliginosa Mühlenb. Fl. proserpinacoides Willd. 
Nectris pinnata Pursh, 

Eine zarte, faftreihe Pflanze, die in Nordamerika in 
Eimpfen und fichenden Wäſſern (Teichen) wäh. Blätter 
gefiedert, glatt. Einſchnitte Tinien = lanzettförmig. Blumen 
einzeln ftehend, geflielt, weiß. 

Flotovia Spreng. Anthod. imbricatum, squamis 
superioribus elongatis, Recept. nudum, Flosculi 
omnes aequales 2 labiati, % profunde partiti, ® et 
& mixti. Bapp. plumosus perlifiens. Syſt. veg. III. 


. 359. 
€ Brüthendede (Kelch) eyförmig, ziegelfhuppig, obere Schups 
pen länger als die untern. Bruchtboden nackt. Blümchen 
alle gleih, zweilippig, die Unterlippe tief getheilt. Zwitter— 
blümchen und männliche gemifcht, d. h. neben und unter eins 
ander. Saamenfrone federartig, ftehen bleibend. 

Syngenesia Sect. II. Perdiciciae ($amilie Compo- 
sitae.) 

1. Flotovia tomentosa Spr. Filzige Flotovie. 

Stengel ftrauchartig? Blätter Tänalih, mit drei Linien 
verfehen, ganzrandig, unten filzig. Vaterl. Braſilien. 

a, Flotovia glabra Spr. Glatte $lotovie. (Joannea brali- 
liensis Spr. N. Entd,) 

Ein Etrauh, deffen Aeſte geftreift und mit den Narben 
der abgefallenen DBlattftiele gezeichnet find. Blätter wechſelnd, 
entfernt ftehend, geftielt, länglich, auf beiden Seiten glatt, 
unten glänzend, dreirippig, ganzrandig, ı% Bol lana, L 
Zoll breit. Blumenſtiele gipfelftändig, gehäuft, faſt dolden— 
traubig, oder vollkommen doldenförmig ſtehend, graulich. 
Kelch umgekehrt-Eeyförmig, ziegelſchuppig. Schuppen trocken— 
nuſchend, kaſt gewimpert, die obern länger als die untern 
frahtenförmig abſtehend. Fruchtboden zottig-ſpreuig. Blüm— 
den ungleichförmig, fünftheilig, gelb oder weißlich. Saamen 
erjörmig, behaart. Saamenkrone federig, aufſihend, gelblich. 
Vatel. Braſilien. H | 


42 Fontinalis. Forskolea. 


Fontanefia Labill. ſ. Lexic. B. 4. führt wahrfheine 
lich ihren Namen zu Ehren des Herrn Fel. Fontana, Her— 
ausgeber des Journ. de phys. Es iſt jetzt nur eine Art: 
Fontanelia phillyrioides befannt, die weiße wohlriechende 
Blumen trägt. 


Fontinalis Linn, Quellmoos, Hüllmoos f. Leric. B. 4. 
Membrana conica reticulata Spr. Der häufige fegels 
fürmige Beſatz ift netz- oder gitterförmig,, übrigens f. Lexic. 
Cryptogamia Sect. Ir. (Famitie der Laubmoofe.) 
1. Fontinalis capillacea Dicks, Ä 
Etengel äftige Blätter zerftreutftehend, fichelförmig = einz 
feitig, linien = borftenförmig. Kapfel faft hervorragend. Wächft 
in Schottland und Penfplvanien, 
2. Fontinalis falcata Hedwig (Font, capillacez Linn.) 
Stengel äftig, Blätter Tanzett = linienförmig, die obern ſi— 
helförmig = einfeitig, die Rippen an der Spitze eingerolit. 
Kapfel Tang hervorragend, Wächſt in Schweren. 
Foreftiera porulosa Poir, ift Borya porulosa Willd, 


- Forskolea Linn. $orsfofie ſ. Leric. B. 4, 

Involucrum 5—6 fidum androgynum ; receptaculum 
lanatum. Fl. J peripherici tubuloli monandri: 2 
 centrales, perjanthjo O, ſtylo simplici. Spr. Sylt. 
veg. 

Blumen monöciſch. Hülle (gemeinfhaftliher Kelch) 3 —6 
„heilig. Fruchtboden wollig. Männliche Blumen randſtändig, 
röhrig, einmännig. Die weiblihen Blumen fichen in der 
Mitte auf dem Fruchtboden. Keine Corolle; ein einfacher 
Griffel. Saame in Wolle gehüllt. Die Gattungskennzeichen 
im Rerifon B. 4. ©. 188. werden geſtrichen. 

Monoecia Manandria (Familie der Urriceen.) 

Diefe Gattung hat Linne aufgeftelle und fie dem berühm— 
ten ſchwediſchen Naturforfcher Forskal zu Ehren Forskolea 
genannt. Pet. Forskal (geboren 1735) war ein Schüler 
des alten Linne, Au der Spise einer Geſellſchaft von ge: 
lehrten Männern, welche die dänifhe Regierung nach dem 
Morgenland abfchicte, ftand Forskol ald Naturforfher. Er 
ſammelte und enedecte in jenen Ländern viele Pflanzen, die in 
feinem Nachlaſſe bekannt gemacht wurden, und ſtarb 1703 zu 
Jerim im glüdlihen Arabien. | 


1. Forskolea fruticosa Willd. Strauchige Forskolie. 
Stengel ſtrauchig, mehr oder weniger Aftig. Bläfter länge 


— 
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fh, gezähnt, die Zähne mucronenſpitzig, grün, in der Ju— 
gend unten grau. Vaterl. Keneriffa. H Blühz. Frühling und 
Sommer. 
Forskolea angultifolia, candida und tenacillima\ Linn. 
f. Lexic. 
—- latifolia Retz, ift Forskolea tenaciflima Linn, 
| fe. Lexic. 
scabra Retz, ift Forskolea candida Linn. suppl, 
fe Lexic. 





Forftera f. Lexic. und 1 Nachtkag. B. 3. 
glabra Gaertn, ift Athecia f. 2, Nachtr. B. 1. 





| ©. 444- 

Forfteronia floribunda Meyer ift Echites floribunda 

Swartz. 

Forsythia Vahl. Cal. 4 partitus. Corolla campanula- 

ta, 4fida. Fructus? Enum. pl. 1. p. 3%. 

Diefe Gattung unterfheidet fih von Syringa Linn. durd 
den viertheiligen Keih und durch die glodenförmige Gorolle, 
MWahrfcheintih führe fie ihren Namen zu Ehren eines Eng> 
länders. des Herrn Forsyth, der viele Pflanzen Euftivirt, 
auch einen guten Baumkitt empfohlen hat, weicher den Baum—⸗ 
züchtern befanne ift und in Baumfchulen und Obftpflanzungen 
benutzt wird. 

1. Forsythea suspensa Vahl. ift Syringa suspensa 
Thunb, fiche die Befchreibung diefes Zierftrauches im Leric. 
B. 9. ©, 592. 

Foscarenia spinosa Vand. Gardenia armata Swartz? 

Follombronia angulosa Radd, ift Jungermannia pu- 

silla Linn, 

Fothergäilla Linn, fiche Lexic. B. 4. ©. 191. (Schkuhrs 
Handb. t. 357.) 

Kelch abgeſtutzt, ganzraudig. Keine Corolle. Staubfäden 
zahlreich, keilförmig, mit zweifächerigen Autheren gekrönt. 
Zwei Griffel. Kapſel zweifächerig, zweiſaamig. Saamen kuo— 
chenhart. 

Polyandria Digynia. 

Dieſe Gattung widmete Linne dem Andenken des Herrn 
Fohergill, Botanifus in Englaud, der zu Upton einen 
oroien botanifchen Garten anlegte und viele neue und feltene 
Manzen kultivirte, welche er in einem Werte; „‚Hortus 
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uptonienfis (London 1703. 8.) bekannt gemacht Hat. 
(+ 1780.) 
1. Fothergilla alnifolia Linn. ſ. Lexic. a. a. O. 
Fothergilla mirabilis Aubl, f. Melaftoma Fother- 
gilla Richard, 


Fouquiera Kunth in Humb. et Bonpl. Nova Gen. 
et Sp. VI. p. 85. 

Cal, sphylius, foliolis ovato -subrotundis imbrica- 

tis. Corolla monopetala tubulosa, limbo 5—partito, 
. Filamenta inferne villoso-ciliata, Stylus apice trifi- 
dus. Germen uniloculare, 

Kelch fünfblättrig, die Blät tchen eyförmigerundlih, bach 
ziegelförmig gelagert, Corolle röhrig, der Rand fünfcheifig, 
abftehend= zurücgefchlagen. Staubfäden zahlveih, bodenftän= 
dig, an der Baſis zoftenhaarigegewimpert und zufammenhänz 
gend. Autheren herzförmig, zweifächerig, der Länge nach 
auffpringend. Fruchtknoten einfächerig. Griffel an der Spi: 
ge dreifpaltig. 

Polyandria Monogynia ($amilie der Portufaceen.) 

1. Fouquiera formosa Kunth J. c. vr. t. 527. Schöne 
Fouquiere. 

Stengel ſtrauchig, filzig, mit kurzen geraden Dornen be: 
fest. Blätter einzeln, in den Winkeln der Dornen flehend, 
ganzrandig, fast feifhig. Blumen an den Spiten der Aeſte 
ährenförmig, iiellod. Vaterl. Merie. H 

‚Fuveolaria cordata Ruiz et Pav. ift Strigilia cordata 
Poir, f. Lexic. B. 9. 

Foveolaria ferruginea Ruiz et Par. ift Strigilia racemo- 
| | sa f. Lexic. B. 9. 

Foveolaria oblonga Ruiz et Pav. ift Strigilia oblonga 

| Poir, f. Lexic. 2. 7 

Foveolaria ovata Ruiz et Pav. ift Strigilia ovata Poir. 

ſ. Lexic. B. 9. 


Fragaria Linn. Erdbeere f, Lexic. B. 4. 
Character generic, f. 1. Nadtr. B. 3. ©. 396. 

Kelch zehnfpaltig, die Eiufchnitte abwechfelnd Kleiner, Fünf 
Gorolfenblätter, die mit den Staubfäden in der Wand des 
Kelchs ftehen, Bahlreihe nackte Saamen auf einem ange: 
ihwolfenen, fleifhigsfaftigen Fruchtboden, 

Icosandria Polygynia (Familie der Rofaceen.) 


3. Fragaria canadensis Michaux, Guanadifche Erdbeere. 
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Blaͤtter Ddreizählig, zottenhaarig. Fruchtkelche abftehend, 
wie die Blatt: und Blumenftiele mit fehr abftehenden weichen 
Haaren bekleidet. Fruchtboden und Saamen zottenhaarig. 
Bıterl. Canada. 2 ; 

Die übrigen hierher gehörenden Arten und Anfeitung zu 
ihrer Kultur f. Leric. und 1. Nachtrag. 

Fragaria sterilis Linn. ſ. Lexic. B. 4. ift Potentilla 
Fragaria Poir. 

fragilaria Lyngb. Fila simplicia fragilissima, arti- 
culis solutis non colızerentibus Spr. dost. veg. VI. p. 
314. Cryptogamia Sect. ıv. Amphibolae. 

Die hierher gehörenden Gewächſe beftehen aus einfachen 
fehr zerbrechtihen Fäden, deren Aeſte oder Glieder aufgelöst, 
nicht zufammenhängen. Eie wachen in Sümpfen umd ftehenz 
den Wäſſern, wie die Conferven, mit denen fie zunächft ver— 
wande find. . . 

ı. Fragilaria hyemalis Lyngb. (Conferva byemalis 
Roth.) ' 

Fäden einfah, flah, gelb, die Glieder meift abgekürzt, 
Wähft in Duellen und an nalen Feljen. 
2. Fragilaria pectinata Lyngb. (Conferva pectinata 
Mill. C. bronchialis Roth. Diatoma pect; Ag. fl. dan.) 

Faden einfah, flah, flraff, Durchfcheinend = grüntih, die 
Glieder dreimal Fürzer, in der Mitte durchſcheinend. Wächſt 
in ſtehenden Wäſſern in Europa und Nordamerika, 


3. Fragilaria nummuloides Lyngb, (Conferva Dillw. 
Meloseria Ag. Syst.) 


Fäden einfah, walzenrund, faft angefhwolien, fehr zart. 
Gtieder faft gleich, kugelig. 

4. Fragilaria lineata Lyngb. (Conferva moniliformis 
Milt. G. inflexa Roth, C. linesta Dillw. Meloseria 
moniliformis lineata et Jürgensii Ag.) 

Fäden einfach, fehr zart, flach gelblih. lieder lang, mit 
Linien gezeichnet. 

5, Fragilarıa firiatula Lyngb. (Conferva ſtriatula 
Engl. bot. Diatoma arcuatum Lyngb.) 

Fäden einfach, flach, gelblich. lieder fehr kurz, geftreift. 

Fragosa Ruiz et Pav, hat Kurt Eprenget zu Bolax Com- 
mers, gezogen ſ. Bolax Lexic. zweite Auflage B. 2. ©. 
517, Auch Azorella Jufs. ſ. Lexic. B. 2. und 1. Nach— 
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trag. B. 1. gehört hierher, und muß daferbft geftrihen wer: 
den f. die Synonymen im Leric. 2 Auflage. B. 2. E. 157. 
Fragosa aretioides Kunth. ift Bolax caespitosus Spr. 
— cladorrhiza RB. ee P. — — cladorrbizus — 
—— coryMbosa R. et Pb — — Iycopodiojdes — - 
— — crenata R. et P. — —  crenata — 
-— multifida R. ee P. — — mulifids — 
— spinsa — — — — — spinosus — 


Francoa Cavan. Frankoa. 
Character generic. f. I. Nachtrag. B. 3. ©. 397. 
Kelch afpaltig, oben ſtehend. Corolle Ablättrig, 4 Nec— 
fardrüfen, 8 Staubfäden, 4 Griffel, 4 keilförmige, vielfaas 
mige Kapfeln. 
Octandria Tetragynia (Familie der Dilfenieen ?) 
Cavanilles widmete diefe Gattung Herrn Franco, einem 
fpanifchen Arzt aus dem ı6ten Jahrhundert (f. Schuited Ges 
fhichte d. Bot.) 


I. Francoa appendiculata Cav. t 1. Nachtrag. B. 3. 


2. Francoa sonchifolia Spr. Sonchusblättrige Fraucoa. 

Llaupanke Feuill. Panche sonchifolia Malin f. er, 
1 Auf. B. 6. ©, 663. wird daſelbſt ausgeſtrichen. 

Stengel rund, Fraufartig, hohl, Alzig, aufrecht, 3—4 
Fuß hoch, unten biättrig, oben nackt, einfach oder mit eini— 
gen Seitenäften, die an der Baſis mit einem Teyerförmigen 
Blatte beſetzt find. Die untern Blätter ftehen wechfelnd, ges 
nährt, find leyerfürmig, gepaart, filzig, 6 — 9 Bolt fang. 
Der Endlappen viel größer als die feitenftändigen, länglich— 
enförmig, flumpf, lappig:buchtig, die untern feitenftändigen 
Rappen am Stiele Herablaufend. Blumen kurz geflielt, eine 
reiche faft cylindrifche einfahe Eudtraube bildend; jedes Blur 
menftielhen ift an der Bafis mit einem Keinen lanzettzpfries 
menfpigigen Deckblättchen (Bractee) verfehen. Die Einfchnitte 
des Kelches eyförmig, braunlich, geftreift. Corollenblätter 
blaß purpurroth, länglich, ganzrandig, faſt dreimal länger als 
der Kelch. Staubfäden kurz, pfriemenſpißig. Antheren klein, 
länglich. Fruchtknoten mit 4 aufſitzenden abſtehenden Nar— 
ben. Vaterl. Chili. Im hieſigen Garten wird dieſe Art 
im Glashauſe Üüberwintert und durch Saamen uud Wurzel: 
eheilung vermehrt. Blühz. Sommer, 


Frankenia Linn. $ranfenie f. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. I, Rachtrag. B. 3. ©, 397- 
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sch röhrig, fünfzähnig, Corolle fünfblättrig. Sechs 
Etanbfäden. Ein Griffel mit drei Narben. Kapſel 3—4 
tappig ; Die Saamen figen am Rande der Klappen. 

Hexandria Monogynia (Familie der Frankenien.) 

Diefe Gattung hat Linne beftimme. Höcft wahrſchein— 
ih führt fie ihren Namen zu Ehren eines alten Botanifers 
Herrn Joh. Frank aus Camenz, der mit Cafp. Bauhin bes 
freundet, im Jahr 1619 ein Werk! „Hortus lusaticus“ 
herausgab, in welchem die Gewächfe der Dber: und Nieder: 
Laußnig genannt find. Dder hat Bertoloni die Frankia 
ramiflora dem Herrn oh. Frank gewidmet? oder Herren Frauk 
v. Franfenau? ehemals Profeſſor zu Heidelberg geboren 1644, 
geſtorben 1784. 

oliis glabris Blaͤtter glatt. 

Hierher gehören die im Lexic. und 1 Nachtrage beſchriebe— 
nen Arten: Frankenia laevis, hirsuta Linn. F. Noth- 
ria Thunb. F, thymifolia Desf, F. microphylia Cav. 
und folgende, 


1. Frankenia tetrapetala Labillard. Dierblättrige Fran: 
fenie. | 
Stengel äftig, Blätter gegenüber ftehend, faft walzenrnnd, 
an der Baſis abgelöjet, punktirt. Blumen einzeln, gipfer= 
ftändig. Corolle vielblärtrig. Waterland: Neuholland; van 
Diemenland. M 5 


2. Frankenia pauciflora Cand. Wenigblümige Frankenie. 
Stengel aufrecht, filzig, grau. Blätter linien-fadenförmig, 
zurückgerollt, glatt, nur an der Baſis gewimpert. Blumen 
zerſtreut ſtehend, ſeiten- und gipfelſtändig. Vaterl. Neu— 
Holland. 
3. Frankenia fruticulosa Cand. Staudenſtrauchige Franfenie. 
Stengel ftaudenftrauhig, aufreht, äſtig, glaft. Blätter 
linienförmig, am ande zurüdgerolit, an der Baſis glatt. 
Vaterl. Neuholland. H 


4, Frankenia hispida Cand. Scharfborſtige Sranfenie, 

Frankenia hirsuta Sibth, non Linn. 

Stengel ſtrauchig, äſtig faft aufrecht, wie die Aeſte fharfe 
borflig. Blätter quirlförmig ftehend, linienförmig, abflehend, 
zurückgerollt, am der Bafis faft gewimpert, Blumen einzeln, 
sipfelftändig. Vaterl. Kleinafien und Sibirien. H 

5. Frankenia revoluta Forsk. Zurüdgerolite Frankenie. 

Stengel ftrandig, äſtig, weitſchweifig. Aeſte ſcharf. Blaͤt— 
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ter quirlfoörmig ſtehend, laͤnglich, abgekürzt, zurückgerollt, 
dick, grau. Blumen einzeln, gipfelſtändig. Vaterland: Ae— 
gypten. 
6. Franhenia nodiflora Lam. Kuotige Frankenie. 
Stengel faft ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Blätter eyförmig, 
geftielt, an ver Baſis, fo wie die Kelche glatt. Blumen 
winfelftändig, abftehend oder aufrecht. Vaterl. das füdliche 
Afrika. U 5 
7. Frankenia portulacaefolia Spr. Portulachlättrige Frans 
kenie. | 
Stengel ſtrauchig, aufrecht. Blätter vundlih, fleifhig, 
glatt. Blumen winkferftändig? Narbe geipalten. Kapfel 
zweiffappig. Hierzu gehört Beatsonia Roxb., Vaterl. 
die Inſel Et. Helena. H 
tt Foliis pubescentibus. Blätter filzig. 
Hierher gehören: Frank. pulverulenta Linn, Frank. 
corymbosa Desf. 1. Nadtr. und folgende. 


8. Frankenia velutina Brouls. Weihhaarige Frankenie. 
Stengel ftraudig, äſtig. Blätter Tänglich = linienförmig, 
ſtumpf, auf beiden Seiten, fo wie die Kelche zottenhaarig. 
Vaterl. Mauritania. H 


9. Frankenia mollis M. a Bieb, Weichblättrige Frans 
kenie. | 
Stengel fehr Aftigs weitfhweifig. Blätter ey = lanzeftförs 
mig, gefpigt, zottenhaarigeweih. Blumen trauben = rifpens 
ftändig. Waterl. der Kaufafus. 2, 


10. Frankenia grandifolia Chamils. Großblättrige Frans 
fenie, 

Etengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt, äſtig. Blätter gegens 
überfichend, eyförmig, mucronenfpisig, am Raude zurückge— 
rollt, faft lederartig, größer ald bei vorigen Arten, filzig. 
Blumen einzeln, Kelhe, wie die Aefte, ſcharfborſtig. Vaterl. 
Neun: California. 9 

Die Frankenien find meift Feine Sträucher, welche in vers 
fchiedenen Welttheilen, im Südenropa, in Eid: und Mord: 
‚amerifa, in Afrifa, Aſien und Neuholland fih finden. In 
unfern bofanifhen Gärten zieht man fie aud Saamen und 
vermehrt noch überdieß Die ſtrauchartigen durch Gtedlinge, 

Syuouymen. | 
Frankenia canestens Presl. ift Frankenia pulverulenta 
Lexic. 2 
Fran- 
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Frankenia ericaefolia C. Sm. ift Frankenia corymbosa 
1. Nachtr. 
——  hirsuta Sibth, f. Frankenia hispida N. 4. 

—  intermedia Cand. ift Frankenia hirsuta 
Linn. f. Lexic. 

—  XKrebsii Schlechtend, ift Frankenia Nothria 

Thunb, ſ. Lexic, i 

Frankia ramiflora Bertol, ift Cicca difticha Linn. ſ. 
1. Nachtrag. 

Franklandia Rob, Brown, zu Flinders Voy, t. 6, 

Sranflandie. 

Cal, hypocrateriformis, limbo 4—-partito plano 
decidio, tubo perfiftenti. Antherae inclusae, calici 
adnatae, Squamae hypogynae in vaginam connatae 
Nux papposa, 

Kelch (Eorolle) tellerförmig, der Rand Ztheilig, fach, ab: 
fallend, die Röhre fiehenbleibend. Vier Nectardrüfen in eine 
Scheide verwachfen. Antheren eingefchloffen, röhrig verbunden, 
Nuß fpindelfdrmig, geftielt, an der. Spite geflügelt, mit einer 
Haarkrone verfehen, Ä 

Tetrandria Monogynia (Familie der Proteaceen.) 

Diefe Gattung widmete AR. Brown dem Herrn Frankland, 
ein englifcher Botaniker und eifriger Förderer der Wiſſen— 
fhaft, der viele Pflanzen kultivirt und beobachtet hat. 


ı. Franklandia fuscifolia R. Br. in Linn. Transact, 
x. p- 157. Gen. Remarks on Bot. of. Terra aufır. 
in Flinders Trav, (Voyage) 11. p. 604. t. 6% 

Ein glatter Strauch, deifen Theile mit goldgelben Warzen 
befegt find. Blätter wechfelndftehend, fadenförmig, zweitheis 
lig. Blumen in winferftändigen Aehren. Corolle gelb, aus—⸗ 
wendig mit gelb =braunen Pufteln oder Warzen verfehen, faft 
2 Bol lang. Bracteen fchmusiggeld. Nüffe (Karyopfen) 
rindig, geftreift, an der Spitze zweiflügelig, mit Haarkrone. 
Vaterl. das füdlihe Neuholland; Lowins-Land. 

Fraxinus Linn. Eſche ſ. Lexic. B. 4. (Schkuhrs Handb. 
t. 357.) 

Character generic. f. I. Nachtrag B. 3. ©. 400. 

Blumen polygamifch. Kelch viertheilig oder fehlt. Corolle 
itheitig, Ablättrig, oder fehlt. Zwei Staubfäden. Ein 
Griffel. Kapſel zfäherig, zufammengedrüdt, an der Spitze 
lanzettförmig = geflügelt. 
diett. Ser. zu. Nachtr. IV. Bd, D 
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Polygamia Linn, Diandria Monogamia Vahl. (Fa- 
milie der Acereen.) 
t Flores corollati. ‚Blumen mit Corollenblättern 
(Ornus). | 


Fraxinus Ornus Linn. f. Lexic. Fr. rotundifolia 
Ait. ı Nachtr. und folgende, Arten gehören hierher. 
1. Fraxinus firiata Spr. Fr. firigata Bosc. Mem. de 
“Hifi 9. | 
. Ornus firigata Alb. Dieir. in Willd. sp. pl. ed. =. 
B. 1. p. 240. 

Aeſte geftreift. Blätter 7paarig gefiedert, unten wie Die 
Blattftiele, zottenhaarig. — geſtielt, langlich ge⸗ 

ſpitzt, gezähnt. 

2. Fraxinus' floribunda Wallich in Roxb. ind, 1. p. 
150. Bielblümige Eiche. 
Ornus floribunda Alb, Dietr. J. c. Tom. r. 

Ein ziemlich großer Baum, deffen Wefte glatt, punftirk, 
die Aeſtchen zufammengedrücdt find. Blätter Zpaarig gefiedert. 
Blättchen fänglih, langgeſpitzt, ungleich fägeartig gezähnelt, 
unten glatt, nesadrig, 3—4 Zoll lang, die Endblättchen 
größer als die untern. Die Blumen bilden reiche gipfelftän= 
Dige Riſpen. Corolle weiß, geruchlos, die Einfchnitte linien— 
Zeutenförmig. Kapfel 1 Zoll laug, die Flügel kaum 2 Linien 
breit, punftirt. | 

3. Fraxinus cappadocica Jufs. Bosc. J. © 11. p. 214. 
(Ornus cappadocica Alb. Dietr. J. c.) 

Blätter 2paarig gefiedert. Blaͤttchen — 
tief, ungleich gezähnt, glatt. Endblättchen gerundet. Kap— 
felflügel lang geipist. Vaterl. Orient? 

t rt Flores calyculati apetali. Blumen mit Kel⸗ 
chen, ohne Corollenblätter. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericen und 1 Nach: 
trage befchriebene Arten: Er, americana Linn. F. caro- 
liniana, juglandifolia Lam. F. pubescens Walt. F. 
epiptera, platycarpa, yuadrangulata Michx. uud fol: 
gende. 


4. Fraxinus acuminata Lamarck (F. americana Linn. 
Varit?) 
Blätter Zpaarig gefledert. Blättchen länglich, Tanggefpist, 


ganzrandig, glatt, oben glänzend, unten grau, geftielt. Was 
tert. Nordamerifa. H Blühz. Mai. 
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5, Fraxinus pannosa Venten. 

Blätter Zpaarig gefiedert. Blättchen geftielt, eyfürmig, 
ganzrandig, an beiden Enden verdünnt, oben glänzend, un— 
ten zottenhaarig = filjig. Knoſpen gelbroth. DIOR trauben⸗ 
riſpenſtändig. Vaterl. Carolina. H 

b. Fraxinus expansa Willd. Spreng. —* — I.p 
96. 

Hefte glatt. Knoſpen braun. Blätter fünfpaarig gefledert. 
Blättchen Tänglich =eyförmig, langgefpist, ungleich fägerandig, 
au der Bafis Feilförmig, auf beiden Seiten glatt, Vaterl. 
Nordamerika. 5 

7. Fraxinus mixta Bosc. 

Blätter 5paarig gefiedert. Blättchen faft ſtiellos, länglich, 
ungleich gezähnt, oben glatt, unten an den Rippen fcharfbor: 
fig. Nordamerika. 9 

9. Fraxinus pulverulenta Bosc. Pulverige Efche. 

Blätter 5—6paarig gefiedert, die Stiele pulverig. Blätt— 
hen Tanggeftielt, länglich, gefpist, buchtig, unten filzig. 
Vaterl. Nordamerifa. 9 

9. Fraxinus rubicunda Bosc. Dunfelrothe Eſche. 

Aeſtchen und Kuofpen afchgrau. Blätter 3paarig gefiebert. 
Blättchen länglich geſpitzt, faſt gezähnt, lederartig, unten 
faſt filzig, die Rippen und Stiele dunkelroth. Vaterl. Nord: 
amerika. 


10. Fraxinus longifolia Bosc. Langblättrige Eſche. 


Aeſte behaart. Blätter Zzpaarig gefiedert. Blättchen läng— 
lich-lanzettförmig, lang geſpitzt, faſt gezähnt, oben glänzend, 
unten, fo wie die Stiele filzig. Vaterl. Nordamerika. H 

11. Fraxinus viridis Bosc. Grünäftige Eſche. 

Hefte grün, Blätter 3paarig gefiedert. Blättchen Tänglich, 
geipigt, ungleich fägezähnig, die Serraturen fcharffpigig, oben 
glänzend, unten an den Rippen filzig. Vaterl. Nordameris 
fa. 

12. Fraxinus cinerea: Bosc. 

Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen Ianzettförmig, uns 
gleich gezähnt, glatt, nur unten an den Rippen behaart, 
fuofpen Tinienförmig, afchgranz behaart. Vaterl. Nordame— 
tifa, | 

13, Fraxinus alba Bosc. 
Blätter dreipaarig gefiedert, Biditchen langgeſpitzt, ungleich⸗ 
D 2 
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fpigig gezähnt, unten wie die Stiele behaart. Aeſte weiß: 
fihgran. Vaterl. Nordamerifa. H 
14. Fraxinus Richardi Bosc. Richards Eiche. - 

Aeſte aſchgrau, unten behaart. Blätter dreipaarig. gefie= 
dert. Blättchen länglih , gefpist, gezähnt, glatt, unten an 
den Rippen wenig behaart. Vaterl. Nordamerika. H 

15. Fraxinus ovata Bosc. Eyfürmige Eſche. 

Yefte gelbroth. Blätter Ddreipaarig gefiedert. Blättchen 
eyförmig, geſpitzt, ungleich gezähnt, unten filzig. Vaterl. 
Nordameifa.. 9 

16. Fraxinus elliptica Bosc. Elliptiſche Eſche. 

Aeſte braun fhwärzlih, Knoſpen gelbroth. Blätter drei 
paarig gefiedert. Blättchen länglich-elliptiſch, mucronenſpi— 
gig, faſt gezähnt. Vaterl. Nordamerika. H 

17. Fraxinus nigra Bosc. Schwarze Eſche. 

Aeſte ſchwärzlich. Blätter dreipaarig gefiedert, glatt. 
Blättchen länglich-lauggeſpitzt, buchtig-gezähnt, oben faſt 
glänzend. Vaterl. Nordamerika. 

18. Fraxinus fusca Bosc. Bramnäftige Eiche.” 

Aefte braun, glatt. Blätter dreipaarig gefledert., Blätt— 
hen länglich, mucronenfpisig, ungleich gezähnt, oben glatt, 
unten an den Rippen zoftenhamig. Vaterl. Nordamerifa. H 

19. Fraxinus rufa Bosc. Roftfarbige Eſche. 
Blätter zweipaarig gefiedert. Blättchen Tanzgektiörmig, Tang 


und feingefpist, ungleich gezähnt, unten roftfarbig —— 
Nordamerika. 


20. Fraxinus pallida Bose. Aeſte goldfarbig. 

Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen faſt ſtiellos, ey— 
lanzettförmig, gezähnt, glatt. Nordamerika. 

Manche Arten (von N. 7—20) welche Bosc. in Nordame⸗ 
rifa entdeckt hat, bedürfen noch einer gemauern Unterfuchung 
und Beftimmung, befonderd in Hinfiht auf die Geſtalt und 
BDefchaffenheit der Blüthen und Früchte, dann werden einige, 
z B. N. 11, 14, 15, 16, 18, 20, nur al Dariefäten 
zu betrachten ſeyn. 

t tt Flores nudi. Blumen nadt. 

Hierher gehören: Fr. excelfior, nebft Varietäten. Fr. 
simplicifolia Willd. Fr. parvifolia Willd. Fr. len- 
'tiscifolia Desf. Fr. sambucifolia Lam. Fr. nona Bosc. 


Fr. oxycarpa Willd. f. Lexic. und 1 Nachtrag, und fols 
gende, 
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1, Fraxinus argentea Loisel. Silberfarbige Efche. 
Blätter dreipaarig, gefiedert, gran ſilberfarbig. Blätt⸗ 
chen lanzettförmig, langgeſpitzt, fägerandig, geſtielt. Vaterl. 
— 
. Fraxinus chinensis Roxb. Shinefifce Eiche. 
Blätter dreipaarig gefiedert, glatt. Blättchen lanzettför— 
mig, fägerandig. Vaterl. China. H 
Nutzen, Kultur und Fortpflanzung der Eſchen ſiehe Lexicon. 
Zu den im I Nachtrage B. 3. ©. 404. angezeigten Sys 
nonymen gehören noch folgende 


Synonymen, 
Fraxinus alba Bartr, ift Fraxinus americana Linn, f, 
Lexic. 
Fraxinus aurea Willd. f. 1 Nadtr. ift Fraxinus excel- 
sior var. 


Fraxinus caroliniana Du Roi. ift Fraxinus juglandi- 
folia Lam. f, Lexic. 
Fraxinus crlspa Bosc. ift Fraxinus excelsior var, 
Fraxinus diverfifolia Ait. Kew. f. Fraxinus simplicifo- 
lia Willd. f. Lexic, 
Fraxinus monophylla Desf, ift Fraxinus simplicifolia 
Willd, f. Lexic. 
Fraxinus oxyphylla M. a Bieb, iſt Fraxinus oxycarpa 
Willd. f. 1 Nadtr, 
Fraxinus pendula Ait. ſ. Fraxinus excelsior. var. f. 
Lexic. 
Fraxinus polemonifolia Desf. ift Fraxinus excelsior var. : 
Fraxinus verrucosa Link ift Fraxinus excelsior var, 
Freylinia ceftroides Coll. ift Beureia Spr, 
Freziera Swartz ſ. Lexic. B. 4. 

Character generic. f. I Nachtrag B. 3. ©. 404. 

Kelch fünftheilig, von 2 Bracteen unterftüst. Corolfe 
fünfblättrig. Staubfäden zahlreich, bodenftändig, mit glat— 
ten enförmigen Antheren gekrönt. Narbe dreifpaltig. Beere 
3—5fäderig, vielfaamig. 

Polyandria Monogynia (Familie Ternftrömieen.) 

Diefe Gattung nannte Swartz Freziera zu Ehren des 
Herrn Amadeus Frezier, Kapitän der Feldmeifer, der in 
den Fahren 1712 und 1713 Ehili, Lima auch Magellanien 
beſuchte, dann im feiner Reiſebeſchreibung die Pflanzen, wel— 
de er in jenen Ländern fand, angezeigt hat. Frezier ward 
1682 ee und farb im Jahr 1773? 
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Die 7 Arten, welche diefer Gattung angehören, fiehe Le— 
zicon und 1 Nachtrag. F 
Friesia Spr. (Crotonopſis Michaux) Character gene- 

ric. f. I. Nachtrag. B. 2. ©. 305.) 

Diefe Gattung hat Kurt Sprengel dem Herin Prof. S. 
M. Fries gewidmet, aber warum feine neue Gattung, ſon— 
dern eine die fhon Michaux Crotonoplis. genannt Hat? 
Herr Fries hat Ach durch fein ſchönes Werk; Observationes 
mycolvgicae (Hannov. 1815) verdient gemacht; auch ſchaͤtz— 
bare Beiträge zur fchwediihen Flora geliefert. (Novitiae 
flore Sueciae. Lund. ı814—1815.) fiehe Linnea heraus: 
gegeben von Schlechtend. 4. Jahrg. 3 Stüd. p. 70. 

1. Friefia argentea Spr. Hierher hat Spr. Crotonopfis - 
linearis Michx. et Cr. eiliptica Willd. gezogen, fiche 
1 Nachtr. B. 2. 

Friefia cefiroides Cand. ift Elaeocarpus peduncu- 
laris Labill. | 

Fritillaria Linn. Schachblume ſ. Lexic, (Schkuhrs 
Handb. t. 92.) 

Character genericus f, I Nadfr. B. 3. ©. 40T. 

Corolle fechsblättrig, die Blätter inmwendig an der Baſis 

* mit einer Nectargrube verfehen. 6 Staubfäden. 1 Griffel. 
Kapfel dreifächerig, vielfaamig. Saamen zufammengedrückt, 
gerändert. 

Hexandria Monogynia (Familie Coronarien.) 

Die Fritillarien find Zwiebelgewächſe, mit krautartigen bes 
blätterten, eins oder meerblümigen frautartigen Stengeln, de— 
ren ſechsblättrige glocdenfürmige Blumen überhängen und zur 
Zierde eined dem MWergnügen gewidmeten Gartens dienen, 
Im Epftem find die Arten nach dem Blüthenftande .eingetheitt 
und geordnet, 

+ Caule unifloro Stengel einbrümig. 


Zu diefer erften Abtheilnng gehören die im Lericon und 1 
Nachtrage befchriebenen Arten: Frit. Meieagris, verticil- 
lata Linn. F. nervosa Willd, und folgende. 

1. Fritillaria tenella M. a Bieb. Zarte Schahblume, 

Frit. orientalis Adam. (Abbild. Wickftr, Beskrifn. 

.% 5.) 

Stengel zart, fehr ſchlank. Blätter nur fehr wenige, li— 
nien = Tanzettförmig, langgefpist, glatt. Blume glodenförmig, 
würfelfleckig, überhängend, Vaterl. Kaufafus und Sibirien. 24 


⸗ 
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2. Fritillaria Iutea M. a Bieb. Gelbe Schachblume. 

Pr. collina Adam. Fr. lutea latifolia Ker. Bot. 
Mag. 1538. | 

Stengel Frautartig, einblümia, unten nadt, nah oben 
mit wenigen Blättern beſetzt, glatt. Blätter zerftreut ftehend, 
lanzettförmig, abgekürzt, fpisig, flach, geftreift, blauliharün. 
Corollenblaͤtter ſchwefelgelb und violet, würfelfledig. Vaterl. 
die Alpen des Kaukaſus. 2% 


3. Fritillaria ruthenica Wickftr, Ruſſiſche Schachblume. 
Fr. verticillata M. a Bieb. (non Willd. ſ. Lexic.) 
Fr. pyrenaica Pall. Fr. perfica S. G. Gmel. (non 
Linn. f. Lexic.) 

Stengel glatt, etwa 1 Fuß hoch, ein oder mehrblümig. 
Blätter zahlreich, linien-lanzettförmig, aufrecht, untere ges 
genüber oder zu 3 quirkförmig, obere zerftreut flehend, in 
Gabelranfen ausgehend. orollenbtätter purpurroth, wurfel— 
flecig. Kapfel geflügelt. (Abbild. Wickſte. Beskrifn. t. 5.) 
Vaterl. das füdlihe Rußland und Kaufafus. 24 

4. Fritllaria pudica Spr. Sylt. veg. 2. p. 64. (Lilium 

pudicum Pursh.) 

Stengel Erautartig. Blätter zerſtreut ftehend, Tinienlan: 
jetfürmig, gerippt, Corolfenblätter einfarbig. Nordamerika. 24 


5. Fritillariz lufitanica Wickftr. Beskrifn, t. 5. Por— 
tugieſiſche Schachblume. | 
Stengel etwa I Fuß hoch, zart, fchlanf, einblüm ig. Blät— 
ter abwechfelnd, zerftreut ftehend, lanzettförmig, langgeſpitzt, 
flach, aufrecht. Corolleublätter zweifarbig, geftreift, auswen— 
dig, violet, inwendig grünlichgelb. Watert. Portugal. 2% 
Blühz. Frühling, Sommer. 
6, Fritillaria tulipifolia M. a Bieb. Cent. rofs, t. 21. 
Zufpenblättrige Schachblume. 
Fr. caucafica Adam. Fr. obliqua bifolia Var. Ker. 
Bot, Mag. 857. f. 1 Nachtr. B. 3. ©. 408. 


Stengel T—2bfümig; unten nackt, nah oben wenig be= 
blättert. Blätter wechfelnd, eyförmig oder Tänglich = lanzeft= 
fürmig, lang geſpitzt. Corollenblätter einfarbig, geftreift. Va— 
terl. Kaukaſus, auch bei Conſtantinopel in der Nähe der 
beißen Quellen. 2% 


Fritillaria purpurea Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov, gen. et Sp. 1. p. 268. 
Stengel meift einblümig. Blätter zerſtreutſtehend, linien— 


I 
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förmig, langgeſpitzt, rinnig. Blume purpurroth, geſtreift, 
die äuſſern Corollenblätter länglich-lanzettförmig, geſpitzt, in— 
nere länglich, gefranzt-gewimpert. Vaterl. Neuſpanien. 2% 
Blühz. Septemb, 

8. Fritillaria lanceolata Pursh. fl. amer. septent. 
Hierher gehört: Lilium camtschatcense Linn, fiche Le- 
xicon B. 5. ©. 465. 

Man Iefe dafelbft: Stengel eins oder mehrblümig. Blu: 
menblatt ungetheilt, ftatt ungeftielt. 

aule multifloro, Stengel vielblümig. 

Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: Fr. 
pyrenaica, persica L. und folgende: 

9. Fritillaria cantoniensis Lour. Fl. Chin. Chineſiſche 
Schachblume. 

Stengel mehrblümig. Blätter lanzettförmig, dreirippig. 
Blumen zu zweien, winkelſtändig. Vaterland: China. 2, 

10. Fritillaria Imperialis Linn, | 

Stengel 2—3 Fuß ho, von unten bis über die Mitte mit zer= 
ſtreut ftehenden Blättern dicht befegt, dann nackt bis unter 
die quirlftändigen Blumen, am Ende, über den Blumen einen 
Blätterſchopf tragend. Uebrigens f. Lericon B. 4. ©. 212, 
wo auch die fhönen. Varietäten angezeigt find. Die Zwiebel 
enthält fcharfen, giftigen Saft, 

13, Fritillaria barbata J. c. 1. p. 288. Bartige 

Schachblume. 

Stengel wenigblümigz Blätter zerſtreut ſtehend, linienför— 
mig, lang, geſpitzt. Blumen winkelſtändig. Corollenblätter 
geftreift: äuſſere länglichslanzettförmig, geſpitzt, innere umge— 
kehrt-eyformig, geſpitzt, gekerbt, mit Barthaaren beſetzt. Va— 
terland: Mexico, au Bergen. A Blühz. Auguſt. 

12. Fritillaria macrophylla Don. Großblättrige Schachblume. 

Stengel aufrecht. Blätter zerſtreut ſtehend, linien-lanzett— 
förmig, lang, glatt. Blumen meiſt zu 3 ſtehend, überhän— 
gend. Scheide länglich, mucronenfpigig. Bracteen länger als 
die Blumenſtielchen. Vaterl. Nepal. 2, 

13. Fritillaria alba Nuttall, Weißbtühende Schachblume. 

Stengel aufrecht. Blätter Tänglich = linienförmig, flumpf, 
fchief, faft geftreift. Blumen faft fraubenftindig, weiß, eins 
farbig. Vaterland: Nordamerika. M Blühz. Sommer. 

Kultur und Benusung der Schahblumen f. Leric B. 4. 
Auf diefelbe Art und Weife werden auch die oben befchriebes 


Fritillaria. Frullania. 57 


un neuen Arten, welche in unfern Gärten unter freiem Him— 
ne fortfommen, behandelt werdin N. 5, 6, 7, 11 und 12 
überwintert man im frofifreien Behältern, in Sewähshänfern 
oder Zimm eru. 


Synonymen. 


Fritillaria caucasica Adam. f. Fritillaria tulipifolia N, 6, 

Fritillaria cirrhosa Don, ift Fritillaria verticillata Willd. 
fe Lexic. 

Fritillaria collina Adam. f. Fritillaria lutea M. a. B. 


ai 

Fritillaria messanensis Rafin ift wahrſcheinlich Fritillaria 
plantaginifolia Lam, f. 1. Nachtr. 

Fritillaria pyrenaica Pall. (non Linn.) f, Fritillaria ru- 
thenica N. 3. 

_ Fritillaria regia Linn, iſt Eucomis regia Ait. f. Lexic. 

Fritillaria verticillata M. a. B. ſ. Fritillaria ruthenica 
Ä N. 3. 

Frölichia Vahl. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 409. 
Kelch vierzähnig. Corolle röhrig. 4 Staubfäden; ein Grif— 

fel. Beere einſaamig. Saamen mit Mantelhaut (Umfchlag). 

Tetrandria Monogynia. (Familie Rubiaceen.) 


Dieſe Gattung hat Vahl aufgeſtellt und tie dem Herrn 
Fröhlich zu Ehren Frölichia genannt. Jo. Aloys Fröh- 
lich forieb ein Wert: de (Jentiana libellus. Erlang. 
1796. 8. 

1. Frölichia paniculata Vahl f. ı. Nachtr. | 

Aeſte vierkantig. Blätter gegenüberfichend, Tanzettförmig. 

Blumen in gipfelftändigen Riſpen. Vaterl. Inſel Trinidad. H 
2, Frölichia uniflora Spr. Einblumige Fröfichie. 

Aeſte walzenrund. Blaͤtter lanzettförmig, büfchelförmig fles 
hend. Blumenſtiele einblumig, winkelſtändig. Zu dieſer Art 
hat Kurt Sprengel Ixora multiflora Sw. gezogen, jedoch 
mit ? ſ. Lexic. B. 5. ©. 235. Vaterl. Jamaifa H Blühz 
jeit Sommer, 

3. Frölichia violacea Spr. 

Aeſte walzenrund. Blätter gegenüber ftehend, länglichsens 
ürmig. Blumen in gipfelftändigen, wenigblümigen Dolden— 
kanben. Hierher gehört Lonicera corymbosa Linn. f. 
Lexic. B. 5. Vaͤterl. Chili, in Hainen. h 

Frullania Radd. ift ſungermannia. 
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Frustulia Ag. Diatoma Cand. 


Fuchsjia Linn. Fuchſie ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. et Dedication ſ. ! Nachtrag B. 3. 

S. 409. 

Kelch gefärbt, trichterförmig, vierſpaltig. Corolle vierblät— 
trig, tutenförmig-zuſammengerollt. Acht Staubfäden. Ein 
Griffel mit einfacher Narbe: Beere vierfächerig, vielſaamig. 

Octandria Monogynja (Familie Onagren.) 

Die Fuchfien find zierlihe Eträuche, deren Blätter off zu 
3 quirfförmig oder zu 2 einander gegenüber ftehen, meift ges 

‚ zähnelt, felten glattrandig finds Blumen geftielt, woinfel: 
ftändig oder gipfel-, faft trauben »rifpenftändig. Kelch meift 
ſcharlachroth. | 

1. Fuchsia arborescens Sess. Baumartige Fuchſie. 

Stamm baumartig, 10—12 Fuß hoch. Aeſtchen glatt, 
dunkelroth. Blätter geſtielt, zu 3 quirlformig ſtehend, läug— 
lich, langgeſpitzt, an beiden Enden verdünnt, undeutlich ge— 
zähnelt, glatt, A—7 Bol lang, 1—2 Boll breit. Die Stie— 
le dunkelroth. Blumen in ziemlih großen doldentraubi— 
gen Endrifpen, Blumenftiele nackt, gefärbt. Kelch ſchön roth. 
Gorolfenblätter blaß- viofetblau, ausgebreitet. Antheren gelb. 
(Abbild. Bot. Reg. 943. Bot, Mag. 2620. diefelbe in der 
Kortf. des Garten: Magazins 2. B. 2. St. t. 9.) Baterland 
Mexico. H Blühz. Sommer, im hiefigen Garten. 


2. Fuchsia petiolata Kunth. in Humb. et Bonpl, Nov. 
gen. et Sp, VI. p. 104. 

Die unsern Aeſte und Blätter ftehen zu 3, die oberu eins 
ander gegenüber. Weite und Blätter glatt, Blätter langge— 
ftielt, länglich-lanzettförmig, gefpist, an der Bafis Feilför- 
mig, entfernt gezähnt, 2 Zoll lang, 7—9 Linien breit, die 
Stiele feinborftig. Blumen einzeln geftielt, herabhängend, 
2 Zoll lang und länger. Blumenftiele 6—8 Linien lang, fa: 
denfürmig. Kelch vöhrig, gefärbt, viertheilig. Staubfäden 
hervorragend. Vaterl. Südamerifa, bei Santa Fe de Bogo- 
ta. h̊ Blühz. Auguft. Septemb. 


3. Fuchsia quinduensis Kunth. J. c. VI. p. 105. Quin: 
dnenſiſche Fuchlie. 

Aeſte rundlih. Aeſtchen faft vierfantig, mit angedrückten 
Haaren, bekleidet, wie die Blätter zu 3 quirlförmig ſtehend. 
Blätter Fein, länglich, geipist, entfernt gezähnt, geadert, glatt— 
lich, 9—ır Linien lang, 3% Linien breit. Blumen an den 
Epigen der Aeſte, einzeln, wiukelſtäudig, gefliele, herabhän— 


in 


Fuchsia. 59 


gend, & Bolt Tang, die Etiele fadenförmig, 6—7 Linien 
ling, an der Baſis mit zwei kleinen pfriemenfpisigen Brac— 
ten befegt. Kelch gefärbt, röhrig, obem erweitert, vierthei: 
fie. Die Einfhnitte wenig länger ald die Gorollenbfätter. 
Vaterl. die quinduenfifhen Gebirge (Quito) H Blühz. Sep: 
temb. Dftober. 


4. Fuchsia loxensis Kunth. J. c. VI. p. 84. t. 536. 


Aeſtchen ſcharfborſtig. Blätter zu 3 quirfförmig, die obern 
zu zwei gegenüberflehend, geftielt, Tänglich :elliptiich oder läng— 
lich = lanzettförmig, entferne undeutlich gezähnelt, faft glatt: 
randig, 22 Zoll fang, 1T—ı3 Linien breit, geadert. Blatt: 
ffiele 4 Linien lang, feinborfiig. Blumen einzeln, winfelftän: 
dig, Fanggeftielt, 13 Boll lang. Stiele fadenförmig, übers 
gebogen, zartborftig. Kelch vöhrig = frichterförmig, purpurs 
oder dunkel-ſcharlachroth. Corollenblätter vundlich = eyförmig. 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Neugranada. H Blühz. 
Auguft. Ä 


. Fuchsia ayavacensis Kunth. J. c. VI. p. 107. 


Aeſte und Blätter zartborftig. Blätter zu 3 quirlförmig 
ftehend, länglich, Tanggefpist, entfernt gezähnelt. Blumen 
wintelftändig, geſtielt. Kelch vöhrig = trichterförmig, gefärbt. 
Einfhnitte ey =lanzettförmig, fhmal und langgeſpitzt. Corol— 
lenbläfter vundlich = eyförmig. Staubfäden hervorragend. Viel 
feicht nur eine Varietät von der vorigen Art. Vaterl. Peru, 
bei Ayavaca. H Blühz. Julius. 


b. Fuchsia hirtella Kunth. J. c. VI. p. 107. $einborftige 


Fuchſie. | 

Aeſte borfligs behaart. Blätter zu 3 auh zu 4 quirlför— 
migftehend, kurzgeſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, 
überall mit zarten Borſten beſetzt. Blumen faſt traubenſtän— 
dig Die Einfchnitte des Kelches langgeſpitzt. Corollenblät— 
ter länglich = Fanzettförmig, ſpitzlich. Stanbfäden hervorragend. 
Vaterl. Nengranada, an Bergen. H Blühz. Auguft, Seps 
temb. 

. Fıchsia venuſta Kunth. J. c. VI. p. 105. Liebliche 
Fuchſie. 

Aeſte und Blätter ſtehen theils zu 3 quirlförmig, theils 
2 einander gegenüber. Aeſtchen zartborſtig. Blätter ges 
file, elliptiſch, geſpitzt, ganzrandig, glatt, geadert, 25 Zoll 
fang, 11 —ı4 Linien breit. Blumen ſcharlach-purpurroth, 
einen winfelftändig, an den Spipen der Aefte fat frauben: 
flndig, geſtielt. Kelch vöhrig, 13 Bol Lang, glatt, die Ein: 
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fhnitte ey-lanzettförmig, Ianggefpist. Corollenblaͤtter Täng: 
ich = Sanzettförmig, gefpist, wellenrandig. Staubfaden her: 
vorragend. Bei diefer Urt hat Kunth in Synops. pl. 3, 
p. 395. F. multiflora Linn. mit? citirt. Vaterl. Neu⸗ 
granada bei Quayavalito, hh Blühz. Julius. 

8. Fuchsia microphylla Kunth J. c. VI. p. 105 t, 
534. Kleinblättrige Fuchſie. 

Hefte zartborftig. Blätter fehr Hein, zu 2 einander ges 
genüberftehend, eliptifch = läuglih, ſpitzlich, gezähnt, glatt, 
faft gewimpert, glänzend, meift abftehend = zurüdgebogen, 2—5 
Linien lang. Blumen einzeln, winfelftändig, geftielt, 4—6 
Linien lange GStiele fadenförmig, glaft, grün, faft fo 
laug ald die Blume, übergebogen. Kelch trichterförmig, 
purpur- oder dunkelfcharlahroth, die Einſchnitte eyförmig, 
geſpitzt. Eorollenblätter purpurroth, mehr oder weniger aus— 
geferbt, fo lang als die Einfchnitte des Kelches, oder faft 
hervorragend. Staubfäden eingefchloffen. Antheren weiß. Bas 
tert, Mexico, an Bergen. H Blüht dafelbft im September, 
im hiefigen bot. Garten im Mai bis im Zul. Aug. 


9. Fuchsia thymifolia Kunth. J. c, VI. p. 104. t. 535. 
Thymianblättrige Kuchfie. 
| Stamm ſtrauchig, äſtig, graubraun, Aeſte aufrecht = abftes 
hend, rund, vöthlih, in der Jugend faft filzig. Blätter 
„ meift gegenüberftehend, geftielt, eyförmig, oder rundlich = ey: 
förmig, glatt, ganzrandig, 4—6—7 Linien lang, 3—5 Li⸗ 
nien breit. Blattſtiele faft vinnig, roth. Blumenftiele ein: 
zen, winkelſtändig, übergebogen, faft fo lang als die Blatt: 
ſtiele. Blumen fehr Fein, kaum 2 Linien lang. Fruchtkno— 
ten glatt, grün, glänzend. Kelh und Corolle dunfel = pur: 
purroth. Kelchtheile zurücgefchlagen, pfriemenfpisig. Corol—⸗ 
Ienblätter gefpist, abftehend = zurücgefchlagen, kürzer als die 
Kelchtheile. Staubfäden eingefchloffen. Griffel walzenrund, 
voth, hervorragend. Narbe groß, dreilappig, faft fleifchig, 
blaßroth. Daterl, Mexico. F Blühzeit, im hieſigen Garten 
bis Dftober. | 
us gracilis Lindl. Bot, reg. 847. Dünnäftige 
nchiie. 
F. deculfata Graham Bot. Mag, 2507. (non Ruiz 
et Pav. f. 1. Nachtr.) | 
Saamen flrauhig, äftig, grau= braun. Werte dilun, fchlanf, 
rund, alatt, gefärbt, fleiſch- vder blaßroth. Blätter zu 2 
einander gegenüberftehend, geftielt, ey-lauzettförmig, gefpist, 


* 
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geihnt, Die Zähne kaſt mucronenfpisig, anf beiden Seiten 
gatt, fat glänzend, 13 Boll fang, 5—9 Linien breit, un: 
ta mit erhabenen Rippen, die Mittelrippe, wie der Stiel 
gefärbt. Blumenſtiele, mehrere, winfelftändig, fehr lang, 
überhängend. Blumen wie bei F. coccinea Linn., aber 
etwas größer. Kelch fharlachroth, trichterförmig. Gorolfens 
bätter violet blau. Staubfäden fharlahroth, lang hervor: 
ragend. Antheren weiß. | 

Eine fchöne Specied, die der F. coccinea zunächft ver: 
wandt ift, aber am meiften unterichieden durch größere lang- 
geftielte Blätter und durch fchlanfere Aeſte, bei jener find die 
Aeſtchen duntelroth, faſt filzig, die Blattſtiele fehr Kurz und 

die Mittelrippe der Blätter auf beiden Seiten dunkelroth. 
Vaterl. Mexico. H Blüdz. im hieſigen Garten vom Juni 
bis Herbſt. 

11. Fuchsia macrofiemma Ruiz et Pav, f. ı Nachtrag. 

Stamm fraudig, äſtig, graubraun. Blätter theils zu 3, 

die meiften zu 2 einander gegenüber find geftielt, länglich 
oder ey =lanzettförmig,. ganzrandig, oder faft buchtig = gezähn, 
glatt, einfarbig, 1 bis 23 Boll lang, 6—ı10 Linien breit, 
einfarbig.  Blumenftiefe einblümig, winkerftändig. Kelch 
ſcharlachroth. Staubfäden hervorragend, Frucht vierkantig. 
Vaͤterl. Chili. FH Blühzeit im hiefigen Garten den größern 
Theil des Sommers. 

Kultur und Benugung der Kuchfien fiche Lexicon und 1 
Nachtrag B. 3. S. 4135. Die oben befchriebenen neuen Ar: 
ten vegetinen jest im hiefigen botanifhen Garten und werden 
im Gtlashaufe oder im Erdhauſe (Pflanzenfeller) überwintert. 
Fortpflanzung duch Saamen und Stecklinge. 


Synonymen. 


Fuchsia decuffata Graham f. Fuchsia gracilis N. ro. 

Fuchsia involucrata Swartz ift Schradera cephalotes. 

Fuchsia magellanica Lam. ift Fuchsia coccinea Linn, 
f. Lexiic. 

Fuchsia virgata Hortul. ift Fuchsia coccinea Linn. f. 
| Lexic, 

Fucus Linn. Fang; Meergras; Meertang. ſ. Leric. B. 4. 

Diefe an Arten fehr reiche Gattung hat man genauer ums 

kerfuche und nach der Geſtalt und Beichaffenheit der Saamen 

mehrere Gattungen aufgefteltt, fo finden wir in einem Werke, 

weihes Stackhouse unter dem Titel: Nereis botanica 
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ed. 2. 1816. herausgegeben hat, 35 Gattungen, zu denen 
viele gehören, die ich im 4. Bande Lericon nad Lione u. 
a. unter Fucus aufgeführt habe. Nach der nenern Anords 
nung und Beſtimmung der Zange, zählt die Gattung Fucus 
nur 12 Arten, der Gattungscharakter iſt im Sy Veget. 


ed. Spr. fo angegeben: — 
Frons plana aphylla subdichotoma. Receptacula 


turgida indus mucosa tuberculis sphaericis semini- 
feris fibrisque intertextis repleta, | 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie der Algen.) - 
Die hierher gehörenden Arten find daſelbſt folgendermaßen 
georduet. 
I. Receptaculis terminalibus. Fruchtboden gipfelftändig. 
+ Fronde coftata,. Laub gerippt. 

1. Fucus vesiculosus Linn, f. Lexic. B. 4. ©. 235. NR. 
76. | — 

2. Fucus ceranoides Linn, ſ. Lexic. B. 4. ©. 225. N. 
ı1. (F. difiichus Esp.) 

3. Fucus diftichus Linn. f. Lexic. B. 4. ©. 227. (F. 

ceranoides Wahlenb.) Dr 

4. Fucus serratus Linn. f. Lexic. ®. 4. ©. 234. 

+t Fronde ecoltata. Laub ohne Rippen, 

5. Fucus canaliculatus Linn, f. Lexic. B. 4. ©. 224. 
(F. excisus Linn. Flor. dan. 214. F. fuxcatus Ag. 
var.) Ä 

6. Fucus peucedanifolius Gmel. 

Laub knorplich, zufammengedrüct, äſtig. Aeſte punktirt 
an der Spitze gezähnt. Fruchtboden läuglich, augeſchwollen. 
Wächſt im Meere in Camtſchatka. 

7. Fucus gladiatus Labill. 

Laub Tinienförmig, äſtig, die Einfchnitte ſichelförmig. Fruchte 
böden in die Weftchen eingeſenkt. Wächft im Meere in Neu: 
holland. 

8. Fucus vonfluens Turner. 

Laub linienförmig, gefiedert. Fiedern faſt geſtielt. Frucht— 
böden in die Aeſte eingeſenkt. Vaterl. Neuholland. 

9. Fucus compreſſus Ag. (non Esp. Wolf.) 

Laub Finienförmig, zufammengedrüct, zweitheilig. Frucht: 
böden geftielt, elliptiſch. 
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10. Fucus tuberculatus Huds.. (F. bifurcatus Wither. 
(jhoseira tuberculata Ag. var. ?) 
Raub walzenrund, gabeläftig, Fruchtböden cyfindrifh, ge— 
dreht. Wächſt im atlantifhen Meere. 
ll. Receptaculis lateralibus. Fruchtböden feitenftändig. 
11. Fucus nodosus Linn. f. Lexic. B. 4. ©. 231. (Ha- 
lidris Lyngb. F. scorpioides Fl. dan. 1479. Chor- 
daria Lyngb. et Mackaii find Varietäten.) 


ı2. Fucus loreus Linn. f. Lexic. B. 4. ©. 230. (Ulva 
pruniformis Gruner. Himanthalie lorea meh) 


Fuirena Rottb. f. Lexic. ®. 4. 
Character generic. |. ı Nachtrag. B. 3. e. 413, 


Schnppen gedrängt ftehend, einbfümig, gegraͤnut, ziegel⸗ 
dachförmig gelagert. Hülle dreiklappig, mit Borſten verſehen, 
oder dieſe fehlen. Drei Staubfäden. Ein dreiſpaltiger Grif— 
fel. 

Triandria Monogynia (Familie der Epperoideen.) 


Diefe Sattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Georg Fuiren ehemals Arzt zu Kopenhagen. Fuiren 
ward 1581 geboren, fludirte Arzneikunde und fammelte zu— 
erft die in Dänemark und Norwegen wildwachfenden Pflanzen, 
dann entdedte er auf feinen Neifen manche ausländifche Ge: 
wächſe und farb 1628. 


1. Fuirena arenosa Rob, Brown. Prodr. 1. Eandlieben: 
de Fuirene. 

Halm bdreifeitig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Dolden 
winfel= und gipfelftändig, einfach. Aehren einzeinftehend, läng— 
lich, behaart. Granne doppelt fürzer ald die SODIE Da: 
terl. Neuholland, im Sandboden, 


2, Fuirena tereticulmes Pressl. Rundhalmige ER 
Halm rund, geftveift, glatt, beblättert, 2 Zub hoch. 
Scheiden groß, rund, geftreift, glatt. Blätter gewimpert, 
die obern neben den Blumen länger ald die doppelt zuſammen— 
gefesten winkel- und gipfelftändigen Dolden. Aehrchen geknäult— 
lopffoörmig, ſtiellos, eyförmig, behaart. Schuppen breit, ey> 
firmig, ausgeferbt, mit zurücgefrümmter Granne. 
3. Fuirena hispida Elliott. Scharfborftige Fuirene. 
Halm aufrecht oder auffleigend, unten glatt, oben ſcharf— 
borftig, 1a —2 Fuß lang. Blätter fhmal, 4—5 Boll lang, 
wie die Scheiden ſcharfborſtig. ehren in gehäuften zahlreis 
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hen Köpfhen. Schuppen eyförmig, mucronenfpisig, untere 
fcharfborftig, obere filzig. Vaterl. Carolina und Georgien. A 
4. Fuirena. cephalotes Schrad. 

Wurzel kriechend. Halme dreifeitig, aufreht, 1—2 Fuß 
hoch. Bläfter fleif, ſcharfrandig. Scheiden fchlaff, fharfbor- 
ſtig. Hülle meift dreibrättrig. Aehrchen Eopffürmig = gefnauff, 
Fugel = eyförmig, Fürzer als die Hüllblätter. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 2 

5. Fuirena verticillata Ant, Spr, Duirtförmige Fuirene. 

Halm firaff, glatt, über 1 Fuß Hoch. Blätter fteif, glatt, 
dreimal Fürzer als der Halm. Aehrchen walzenrundlich, fchmaf 
und an der Spige abgeſtutzt, bilden geftielte Afterdolden, die 
anirlförmig ſtehen. Schuppen feinfpigig, Wachſt in Brafis 
lien. 

6. Fuirena Weigeti Ant. Spr. 

Halm dreifeitig, glatt, 2—3Z Fuß hoch. Blätter Tiniene 
lanzettförmig, welfend, glatt, nur an der Bafis gewimpert, 
fo lang als der Ham. Afterdolden Tanggeftielt, die Stiele 
filzig, quirlförmig ſtehend. Aehrchen vundlich, lanzettförmig— 
langgeſpitzt, glatt. Schuppen feinſpitzig, zu 3, einblümig. 
Vaterl. Surinam, 24? 

7. Fuirena pumila Torrey, Niedrige Fuirene, 

Halm 3—0—8 Boll hoch, edig, glatt, wur oben filzig. 
Blaͤtter linien-lanzettförmig, flach, ſo lang als der Halm. 
Scheiden am Rande und in der Mündung behaart. Aehreu 
zu 3, ſelten einzeln, gipfelſtändig. Schuppen ey-lauzettför— 
mig, mucronenſpitzig. Vaterl. Nordamerika. 

Die übrigen hierher gehörenden Arten ſiehe 1 Nachtrag. 
B. 3% 


Synonymen. 

Fuirena ciliaris Roxb. ift Fuirena glomerata f. 1. 
Nachtrag. 

Fuirena obtusiflora Pers, ift Fuirena simplex Vahl. f. 
| 1 Nachtr. 

Fuirena rubiginosa Spr. iſt Melancranis rubiginosa 
Spr. 

Fuligo candida Rebent. iſt Aethalium candidum 
Schlechtend, 


Fuligo flava et laevis Pers, ift Aethalium flavum Link. 
Fuligo violacea Pers. ift Aethalium violaceum. Br 
. uU- 
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Fomaria Linn. Erdraud. f. Lexic. B. 4. (Gaertn, 
Sem. t. 115.) | 
Kelch zweiblättrig. Gorolfe unregelmäßig, vachenförmig, 
fünfblättrig, 4 Blätter verbunden, das oberfte an der Baſis 
fatförmjg = höcerig oder geſpornt. Staubfäden 2, breithäu- 
fig; jeder trägt drei Antheren. Kapfel (Karyopfe) kugelig 
oder zufammengedrüdt, 
Diadelphia Hexandria (Kamitie Fumarieen.) 
T Fructibus globolis, Früchte kugelrund. 


Hierher gehören die im Lerifon befchriebenen Arten: Fu» 
maria officinalis, capreolata Linn. F. parviflora 
Lam. und folgende, 


1. Fumaria Vaillantii Lois. Vaillants Erdraud. 
Stengel fraufartig, aufreht. Aeſte ausgebreitet. Blätter 
doppelt zufammengefesf, blau-grün, glatt. infchnitte lini— 
enförmig, flah. Blumen in werigblümigen Trauben. Va— 
ter. Schleſien, das weftlide Deutfchland und mittlere Frank: 
reih, an gebauten und ungebauten Orten. O Blühz. Frühs 
jahr und Sommer, 


tt Floribus comprelfis, Fruͤchte ——— 


Fumaria spicata Linn. F. corymbosa Desf. ſ. Lex. 
gehören hierher und folgende, 


2. Fumaria Mundtiü Spreng. (Discocapnos Mundtii 
Sehlechtend.) 

Stengel frautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt, blaus 
ih = grün. Blätter doppelt ftederfpaltig, mit Gabelranken 
verfehen, die Lappen flumpf. Blumen in Trauben, die den 
Blättern gegenüberftehen. Früchte zufammengedrüdt, gerätts 
dert, einvippig. Vaterl. das füdliche Afrifa. C) ? 

3. Fumaria turbinata Smith. Cand. £reifelfrüchtiger 
Erdrauch. 

Stengel krautartig, faſt kletternd. Blattſtiele an der Spi⸗ 
ge mit Gabelranken verſehen. Blätter dreifach zuſammenge—⸗ 
jest. Blaͤttchen oval, mucronenfpigig. Blumen in Xrauben 
gefammelt. Früchte umgekehrt eyrund = kreifelförmig. Vaterl. 
Puläftina ? 

Die übrigen Arten, welche ih im Lerifon B. 4. nad 
Linn. u. a. unter Fumaria aufgeführt habe, gehören zu 
Coydalis Dillen., Bi aus folgender Synonymen = Kifte 
erhellt, 


Diele. Lex. ze Nachtr. Iv. Bb. u E 
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ESynonymen. 


Fumaria acaulis Wulf f. Lexic. iſt Corydalis acaulis 
Pers. 
Fumaria africana Lam. f. Fumaria corymbosa Lexic. 
Fumaria altaica Ledeb,. ift Corydalis pauciflora Pers. 
Fumaria anguftifoliaM. a Bieb, j. Corydalis angultifolia 
| Cand. f. 2 Nadıtr. 
Fumaria bjaurita Vahl. f. Corydalis tenuifolia Pursh. 
ſ. 2 Nachtr. 
. Fumaria bracteata Wailld. ſ. Lexic. ift Corydalis brac- 
j teata Pers. 
Fumaria bulbosa Linn. f Lexic. ift Corydalis — 
ers, 
Fumariäa bulbosa Linn. «. ift Corydalis bulbosa. 
Fumaria tulbosa Linn. ß, ift Corydalis fabacea Pers. 
Fumaria Lulbo:a Cand, ift Corydalis Halleri Willd. 
Fumaria bulbosa Thunb. ift Corydalis — 
ers, 
Fumaria capnoides f. Lexic. ift Corydalis — 
ers. 
Fumaria capreolata Lighif. iſt Fumaria ‘officinalis ſ. 
—— Lexic. 
Fumaria caucaſica Adam. f. Corvdalis anguſtifolia. 
Fumaria caudata Lam, Willd, ſ. Lexic. iſt Corydalis 
longiflora Pers. 
Fumaria claviculata Linn, f. Lexic. ift Corydalis cla- 
| viculata Pers. 
Fumaria crassifolia Desf. f. Sarcocapnos crassifolia 
‚ Gand. 
Fumaria Cucullaria f. Lexic. ift Corydalis Cucullaria 
Pers, 
Fumaria decumbens Thunb, f. Lexic. ift Corydalis de- 
; cumhbens Pers. 
Fumaria densiflora Cand. ift Fumaria officinalis var, 
f. Lexic. 
Fumaria enneaphylla f. Lexic, ift Sarcocapnos ennea- 
phylla Cand, 
Fumaria eximia Ker. f. Corydalis 2 Nachtr. 
Fumaria fabacea Retz f. Lexic. ift Corydalis Boa 
| ers, 
Fumaria flavula Rafin. it Corfdalis aurea f. ı. Nachtr. 
Fumaria formosa Andr. f, Corydalis formosa 2 Nachtr. 
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Fımaria fangosa Ait. ſ. Lexic. ift Corydalis fungosa 
Vent. 
Fımaria glauca Curt. ift Corydalis glauca Pers. 
Fumaria Halleri f. Lexic. ift Corydalis Halleria Pers. 
fumaria incisa f. Lexic. ift Corydalis incisa Pers. ‚ 
Fumaria intermedia Ehrh. ift Corydalis fabacea Pers. | 
Fumaria longiflora f. Lexic. ift Corydalis longiflora 
Pers. 
Fumaria lutea Linn. ſ. Lexic. ift Corydalis capnoides 
Pers. 
Fumarja lutea Thunb. f. Corydalis pallida Pers, 
Fumaria Marschalliana 'Pall.f. Lexic. ift Corydalis Mar- 
schalliana Pers. 
Fumaria media Cand. ift Corydalis officinalis var. ſ, 
Lexic. 
Fumaria micrantba Lag. ift Corydalis parviflora Lam, 
Fumaria nobilis Jacq. f. Lexic. ift Corydalis nobilis 
| Pers. 
Fumaria geonifolia f. Lexic. ift Corydalis paeonifolia 
| . Pers. 
Fumaria pallida f. Lexic. ift Corydalis pallida Pers. 
Fumaria pauciflora f. Lexic. ift Corydalis — 
| ers, 
Fumaria peregrina Rudolph f. Corydalis lachenaliflora 
2 Nachtr. 
Fumaria racemosa f. Lexic. ift Corydalis — 
ers. 
Fumaria recta Michx. iſt Corydalis fungosa Vent. 
Famaria rutifolia Smith, iſt Corydalis rutaefolia Cand, 
Fumaria Schangini Pall. ift Corydalis longiflora Pers. 
umaria semperens f. Lexic. ift Corydalis glauca 
| Pursh. 
Fumaria fibirica f. Lexic. ift Corydalis fibirica Pers, 
Fumaria solida Ehrh. ift Corydalis Halleria Pers. 
maria spectabilis f. Lexic. ift Corydalis spectabilis, 
imarja.uniflora Sieb, ift Corydalis rutaefolia Cand. 
Fumaria vesicaria f. Lexic. ift Cyfticapnos africana 
J Gaerin. 
Funaria Hedwig hift. nat. musc. 2. t. 10. f. 58 ſ. 
Lexic, B. 4. S. 246. | ⸗ 
Diefe Laubmoosgattuug unterſcheidet ſich durch eine faſft 
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birnförmige Kapfel, deren äußere Zähne fchief ftehen mb an 
‚ ber Spige zufammenhängen. 


Cryptogamja Sect. ı1. (Familie der Laubmooſe.) 


1. Funaria hygrometrica Hedw. (Mnium Linn.) 

Stengel einfach, fehr kurz. Blätter Iänglich = eyfürmig, 
mucronenfpisig, concav, durchfcheinend, nesadrig, ganzrandıg. 
Borfte (Kapſelſtiel) Enieartig gebogen, gekrümmt. Wächft in 
Europa auf lehmigen feuchten Boden. 

2. Funaria flavicans Michx, 

Stengel einfah, fehr kurz. Blätter faft wie bei voriger 
Art. Borfte aufrecht, an der Spitze übergebogen. Wächff 
in Nordamerifa, 

3. Funaria clavescens Schwägr, 

Stengel einfach, aufreht. Blätter Länglich = lanzettförmig , 
gefpist, ganzrandig, welfend, in trocknem Buftande gedreht. 
Borfte aufrecht. Kapſel keulenförmig, faft aufrecht. Wächſt 
in St. Domingo und Neuholland, 

4. Funaria Fontanesii Schwägr. 

Stengel einfah, aufrecht. Blätter dicht srofetrenförmig ſte— 
hend, länglich, gefpist, faſt fägerandig, netzadrig. Kapfel 
birnförmig, faſt aufrecht. Wähft in Portugal, Aegypten 
und Nordafrika. 

5. Funaria hibernica (F. calcarea Wablenb.) 

Stengel einfah, aufrcht. Blätter zerſtreutſtehend, lanzett⸗ 
förmig, langgeſpitzt, ſägerandig, gerippt. Kapſel birnförmig, 
faſt aufrecht. Wächſt in Schweden. 

6. Funaria Mühlenbergii Turn. 

Stengel aufrecht, abgekürzt. Blätter dichtſtehend, aufrecht, 
eyförmig, fägerandig. Kapſel birnförmig, übergebogen. 
Wächſt in Enropa und Nordamerika, 

Funckia Willd. ſ. 1 Nachtrag ift Altelia pumila 
Spr. Melanthium pumilum Fort. 


Funkia Spr. (Hemerocallis Thunb. Hofta. Trattinn.) 
Funkie. 
Corolla campanulata subringens. Stamina decli- 
nata baſi corollae inserta. Caps. zlocularis: semina 
arillata, embryonibus pluribus Spr. Syk. veg. 11. 


p: 5. 
Corolle fehstheilig, glockig, faſt rachenförmig. Staubfäden 
ſechs, uiedergebogen, an der Baſis der Corolle eingefügt. Ein 
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Griffel. Kapfel dreifäherig, vielfaamig. Saamen mit einem. 
Umſchlage verfehen und enthält mehrere Keime, 


Hexandria Monogynia ‘(Familie der Coronarien.) 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Heinr. Christ. Funk, Apotheker zu Gefrees, der einige 
ſchaͤzbare Beiträge zur falzburgifhen Flora Tieferte und noch 
überdieß durch die Herausgabe der Erpptogamifchen Gewächſe 
des Fichtelgebirges ſich um die Wiſſeuſchaft verdient gemacht 
hat. 

1. Funkia coerulea Reichenb, (F. ovata Spr.) Blau blü— 
hende Funkie. 

Hemerocallis coerulea Andrews Bot. repos. t. 6. 
(H. japonica ß. Willd.) 

Holta japonica Trattinnick Archiv (f. 1. Nadtr. 
B. 4. © 20.) 

Wurzel äftig. Blätter geſtielt, eyförmig, geſpitzt, gerippt, 
die Stiele rinnenförmig, gerügelt. Stengel nackt, aufrecht, 
rund, meift I—2 Fuß hoch und höher, über der Mitte big 
zur Spitze mit hängenden Blumen beſetzt, die eine aufrecht 
einfeitige Rranbe bilden. Corolle glodig, blau-lila. Bracs 
teen fcheidenartig, häufig, ey = lanzettfürmig, geſpitzt, geſtreift. 
Baterl. Japan. M Blühz. Sommer. (Abbild. Bot, Mag. 
894.) - 

2. Funkia alba Reichenb, (F. subcordata Spr.) Weiß— 
blühende Funkie. 

Hemerocallis alba Andr. Repos. t. 194. Bot. Mag. 
1433. 

Hemerocallis japonica Thunb, et Willd, 

Wurzelblätter Tanggeftielt, vundlich = herzförmig,, geſpitzt, 
vielrippig, ganzrandig, glatt, doppelt größer als bei vorher— 
gehender Art. Stiele rinnig. Stengel 1 Fuß hoch, aufrecht 
oder ſchief-aufſteigend, glatt, in der Mitte gewöhulich mit 
einem eyförmigen, unten fheidenartig umfaffenden Blatte be- 
fest. Blumen zu 6—8 gipfelftändig, röhrig, zweilippig, 
iehörheilig, weiß, 4—5 Boll lang, und verbreiten einen fehr 
angenehmen Geruch, faft wie Drangenblüthen. Bracteen ſchei— 
denartig, häufig, lanzettförmig, oder ey = lanzettförmig, ge— 

Irist, Sänger ald die Blumenfliele. Vaterl. Japan. 2. Blüh;. 

Ermmer bis Herbft. | 
3. Funkia lancifolia Spr, Lanzenblättrige Funfie. 

Hierher gehört: Aletris japonica, Hemerocallis lan- 


* 


70 Furcellariae _ Fusanus, 


cifolia et japonica Thunb, f. Lexic. B. 4. ©. 594. 
N. 3. md A, ———— 

Dieſe Gewächſe dienen zur Zierde der Gärten, vornehm— 
lich N. 2. 

Sie blühen im Sommer, perenniren im hieſtgen Garten 
im freien Lande, und laſſen ſich leicht durch Wurzeltheilung 

amd durch Saamen vermehren und fortpflanzen. In Falten 

intern werden die Wurzeln mit Raub oder Gerberlohe, die 
fhon zu Wreibbeeten gedient hat, etwa 1 Fuß hoch bededt. 


Furcellaria Agardh Algarum et Synops. algarum. 
Laub fadenförmig, zweitheilig. Fruchtwarzen fchofenför: 
mig, gipfelftändig. 
Cryptogamia Sect. IV. ($amilie Algen.) 
1. Furcellaria lumbricalis Ag. (Fucus lumbricalis et 
faftigiatus S. G. Gmel, Fucus furcellatus Linn. Old. 
ſ. Lexic. B. 4. ©. 229.) 
Laub fadenfdrmig, gabeläftig, oliven= braun, etwa 5—7 
Zoll lang. Aeſte walzenrund. Warzen (Fruchtlager) fchoteus 
förmig, gipfelſtändig. Wächſt im Kaltifhen und Nordmeere, 


Fusanus Linn. Fuſanus (Lamarck llluftr, t. 73.) 
Character generic. f. I. Nachtrag. B. 3. ©. are. 
Corolle felhartig, radförmig, vierfpaltig. Nectarium vier: 

lappig. Vier Staubfäden mit vierfächerigen Antheren gekrönt. 
Vier Narben. GSteinfrucht beerartig, vierfantig, einfaamig. 
Tetrandria Monogynia (Familie Santaleen.) 
J. Fusanus spicatus Rob, Brown. Prodr. Fl. nov, Holl, 
1. P- 355 
Ein Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten. Blätter länglih: 
linienförmig, ſtumpf, unbewehrt. Blumen in winkelftändigen, 
äufammengefegten Aehren. Vaterl. Neuholland, in der Mhe 
des Meeres, | 


2. Fusanus comprefJus Linn. Hierher gehört Thelium 
Colpoon Thunb. f. Lexic. 8. 9. Colpoon compres- 
sum Berg. Evonyınus Lam. 

Ein aufrechter, glatter Straub, 2—4 Fuß hoch, deffen Aefte 
zufannnengedrüdtzedig find. Blätter geftielt, eyfürmig, lad, 
mucronenfpigig, aufrecht = abftehend 1 Boll lang. Die Stiele 
dreifantig, kaum eine Linie lang. Blumen in gipfelftändis 
gen, zujammengefegten, dreicheiligen Riſpen. Nuß eyförmig, 
glatt. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung, auf Hügeln 
am Fuße des Tafelberges. H 
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3. Fusanus acuminatus R. Br. J. c. 
Stamm ſtrauchig. Blätter Tanzettförmig, haken förmig— 


langgeſpitzt. Blumen in gipfelſtändigen Trauben. Vateri. 
md Staudort wie N, 1. 


4 Fusanus crassifolius RB. Br. Didblättriger Fuſanus. 
Ein Strauch, deffen Arftchen vierfantig find. Blätter lie 
nienförmig, flumpf, fleifhig. Blumenſtiele winfelffändig, 
wenigblümig. Vaterl. und Standort, wie N. 1. 
5. Fusanus pedatus Spr. (Lagenula pedata Lour.) 
Stengel flrauhig? Aeſte Eletternd, mit Gabelranfen ver— 
fehen. Blätter fünfzähligefußförmig, 'gekerbt, filjig. Blu— 
men in gipfelffändigen Trauben. Krüchte feulenförmig? Ob 
diefe Art, die in Codindhina wild wächſt, hierher oder zu 
einer andern Gattung gehört, muß noch genauer unterfucht 
werden. 


Kultur: N.1—4 kommen aus Neuholand und werben in. 


unfern wärten im Glashaufe überwintert, Man vermehrt 
fie durch Saamen und Stedlinge, | | 


Fusarium Link, Cryptogamia Sect. V. Coniomyce- 
tes. (Familie Keimpilze.) 
1. Fusarium ciliatum Nees (Tubercularia ciliata Alb, 
et Schw, Atractium ciliatum Link.) 
Der Körper fcheibenförmig, faſt geſtielt und mit langen 
weißen dan rothen Wimpern verfehen. 
2. Fusarium roseum Link (Atractium pulvinatum 
Link.) Ze 
Halbkugelich, glatt, roſenroth, wächſt an £rodenen Heften 
verfchiedener Mafvenarten. | 
3. Fusarium buxi Spr. (Psilonia rosea Fr.) 
Faſt kugelrund, vofenroch und findet fih an den Blättern ' 
dee Buxus, — 
4. Fusarium candidum Ehrenb. 
Weißes Fufarium, findet fih an Baumrinden, 
5, Fusarium lateritium Nees, 
Waͤchſt an Aeſten der Bäume, | 
b. Fusarium tremelloides Grev. (Tremella Urticae 
Pers, T. miniata Rebent. Dacryomyces Urtica Nees) 


Abi. Grev. crypt. Scot. t. 10, 


Fasidium Link. Sporidia scobiformia .s, fusiformia 
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fluxa Spr. Syſt. veg. IV. p 382. Cryptogamia Sect. 
V. (Familie der Keimpilze,) 
1. Fusidium gryseum Link. 

Wächſt an trocknen Buchenäften. 

Zu diefer Gattung gehören noch folgende Arten: F. flavo- 
virens Ditmar, F. candidum Link. F. obtusatum 
Link, F. aureum Link. F. atsum Spr. (Criptospo- 
rium Kunz.) F. septatum Kunz. Fusisperium auran- 
tiacum Link. iff Camptosporum Spr. 


G. 


Gaertnera Lamarck. (non Roxburgh) ®ärtnere. 

Kelch glocenförmig , ausgefhweift. Corolle trichterförmig, 
der Rand fünffpaltig. Staubfäden 5, eingefchiofen. Ein 
Griffel. Deere zweifa..mig. 

Pentandria Monogynia. (Familie Rubiaceen ?) 

Diefe Gattung widmete Lamarck dem Herrn Joseph Gaert- 
ner, Verfaffer eines fhägbaren Werks: Josephi Gaertneri 
de fructibus et‘seminibus plantarum Vol. ı1--1t1. 
Stutigard 1788. 4to, mit 180 Kupfern, wodurd er ſich 
um die richtige Beftimmung der Früchte und Saamen fehr 
verdient gemacht hat. Joſeph Gärtner war Arzt zu Calw 
bei Stuttgart und ftarb im Jahr 1791. Dr. ©. Gärtner, 
Mitherausgeber der ökonomifchztehnifhen Flora von der Wet: 
teran? befchäftigte fih mit’ künſtlicher Befruchtung der Blü— 
then. - 

1. Gaertnera vaginata Lam. (Ändersonia vaginata 
Willd. herb.) 

Stamm. baumartig. Blätter gegenüberftcehend, Tänglich, an 
beiden Enden verdünnt, lederartig, glatt. Afterbläfter cylin— 
driſch, abgeftugt. Blumen im gipfelftändigen, ftraffen Rifpen, 
Vaterl. Mafcaren Inſel. H Blühz. Sommer. 

Gaertnera Roxburgh ift Hiptage Gaertn, und muß im 
Lerifon B. 4. ©. 247, geflrichen werden. . 
Gaertnera obtusifolia Roxb, f. Hiptage obtusifolia f. 

2. Nachtr. 
Gaertnera racemosa Roxn, ſ. Lexic. ift Hiptage Mada- 
blota Gaertn. f. 2. Nachtr. AN | 
Gagea; compacta Radd, ſ. Zygodon conoideus, 
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Gagea saxatilis und bohemica (Orninthogalum Schmidt.) 
fehe die Abhandlung -von Dr. Koch in der allgemeinen bota= 
nifhen Zeitung N. -35. Regeneburg am 21. Sept. 1834. 

Gagnebina Cand. ift Prosopis tamariscina Spr. 

Gahnia Forfter. Gahnie (Gaertn, Sem. Suppl. t. 181.) 

Character generic, f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 418. 

Aehrchen einblümig. Schuppen zahlreih, gedrängtftehend, 
geſchloſſen, die untern unfruchtbar; die obern enthalten 6 
Staubfäden und einen zweiſpaltigen Griffel mit geſpaltenen 
Narben. Nuß knochenhart. 

Hexandria Monogynia (Familie der Cyperoideen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines ſchwedi— 
ſchen Arztes, des Herrn Dr. Henr. Gahn, der im Jahre 
1:55 ein Werk über die Medicinal-Gewächſe herausgab. 

I. Gahnia procera Forlter. f. Lexic. ®. 4. 

Halm rund, DBläfter linienföormig, pfriemenfpisig. Riſpe 
aufrecht, lang. Drei zweifpaltige Narben. Waterl, Neufees 
land. 

2. Gahnia psittacorum Labill. f. 1. Nachtr. B. 3. 

Halm rund, flraff. Blätter lang, linienförmig, pfriemen— 
fpisig, fcharfrandig. Rifpe zufammengefest, bebfättert, Aehr— 
chen dichtftehend, au der Bafid verdünnt, Schuppen gefpist. 
Nuß glänzend, mucronehfpisig. Gah. erythrocarpa R. 
Br. gehört ‚hierher. Vaterl. Neuholland, van Diemenland. 2% 

3. Gahnia leucocarpa R. Br. 

Rifpe zufammengefest. Aehrchen an der Bafid verdünnt, 
Schuppen fpistih. Nüffe an der Spitze brandig mucronen— 
ſpitzig. Neuholland. 

4. Gahnia trifida Labill. f, 1. Nachtr. (Lampocarya 
hexandra R. Br.) 

Blaͤtter lang, linienförmig, pfriemenfpisig. Riſpe lang, 
die Aefte angedrüdt. Aehrchen gehäuft, kopfförmig. Schups 
pen feinfpigig. Narben einfach. Vaterl. Neuholland; van 
Diemenland. 2L 
5. Gahnia aspera Spr, (Lampocarya aspera RB. Br) 

Aehre zufammengefest, beblättert, Aehrchen gehäuft ftchend. 
Blumen vierfädig. Echuppen ſtumpf. Neuholland. 

6, Gahnia melanocarpa R. Br. I 

Riſpe zuſammengeſetzt, faſt zuſammengezogen. Blumen 
dreifädig. Narben ungetheilt. Vaterl. Neuholland; van Dies 
menland. T. 
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Dieſe Gewächſe behandelt man in unſern Gärten wie an— 
dere Cyperoideen, die aus Neuholland kommen. Man zieht 
fie aus Saamen und vermehrt noch überdieß die perennireu— 
den Arten durch MWurzeltheilung. 

Gaillärda pulchella Fougeroux ift Galardia bicolor. 


Galactia Patr. Brown. Galactie. 

Kelch vierzähnig, von 2 Bracteen unterftüst. Corolle 
fhmetterlingsförmig, das Fähncen breit, aufiegend. Zehn 
Staubfäden. Narbe ftumpf. Hülſe rund. 

Diadelphjia Decandria (Familie der Hüffenpflanzen.) 

I. Galactia simplicifolia Spr. Einfahblättrige Galactie. 

Cologania procumbens Kunth in Humb. Nov. Gen. 
et Sp. VI. p. 412. Humb, et Bonpl. Pl. legum. p. 
205. t. 57. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt. Blätter einfah, laͤng— 
fh, ſtumpf, unten borftig. Blumenſtiele winkelftändig, ge— 
paart. Kelche feidenhaarig. Vaterl. Südamerifa. Popayan 
Columbiae. h Blühz. Oktober, 

2. Galactia pendula Pers. iſt Clitoria Galactia Linn. 
ſ. Lexic. B. 5. ©. 196. Galactia coriacea Mart. 
Variet, 

3. Galuctia anguftifolia Spr. Echmalblättrige Galactie. 

Clitoria anguftifoljia Martius Fl. bras. 

Blätter dreizählig. Blättchen herz = lanzettförmig, unten 
feidenhaarig, netzadrig. Trauben wintelftändig. Vaterl. Bra= 
fitien. 2 

4. Galactia sericea Pers. Seidenhaarige Galactie. 

Stengel windend. Blätter dreizählig. Blätthen eyfürmig, 
ftumpf»eingeferbt, unten feidenhaarig. Blumen in winfels 
ſtändigen Trauben. Kelche zottenhanrig. Vaterl. Infel Mas: 
caren. 

5. Galactia mollis Michaux. Weichblattrige Galactie, iſt 
Hedysarum volubile Linn. ſ. Lexic. B. 4. auch Gly- 
cine parviflora Lam, ſ. Lexic. B. 4. gehört hierher. 

6. Galactia pilosa Nuttall, . Behaarfe Gatactie. 

Stengel windend, behaart. Blätter dreizählig. Blättchen 
oval, fumpf, unten blaßgrün. Blumen faft ſtiellos. Hülfen 
zoftenhaarig. Vaterl. Carolina und Georgien. Ä 


7. Galactia pulchella Spr. Lieblihe Galactie. 
Cologania pulchella Kunth. J. c, VI. p. 413. 
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Stengel Traufartig und windet fih. Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen länglih, ſtumpf, borfiig, unten blaulichgrün. Blu— 
menſtiele winkelſtändig. Kelche ſcharfborſtig. Cologania 
ovalifolia Kunth. var. Vaterl. Neuſpanien. 2. Blühz. 
Septemb. 


6. Galactia tomentosa Spr. Filzige Galactie. 

Clitoria tomentosa Martius J. c. 

Blätter dreizählig. Blättchen länglich, unten, fo wie der 
Etengel filzig. Blumen faft fopfförmig ftebend, mit Bracteen 
befest. Kelche zottenhaarig. Brafifien , 

9. Galactia glabella Michx. Glattliche Galactie. 

Stengel äftig, weitfhweifig. Blätter dreizählig. Blätt— 
ben elliptifh, ausgekerbt, faft lederartig, glatt. Blumen in 
langen vielblumigen Trauben. Gorollenblätter faft gleich. 
Hierher gehört: Dolichos regularis Linn, f. Lexic, B. 
3. ©. 659. Vaterl. Nordamerifa, Virginien. 


10. Galactia mexicana Spr. Mexicaniſche Galactie, 
Cologania anguftifolia Humb. et Bonpl. J. c. t. 58 
Stengel frautartig, windend. Blätter dreizählig. Blätt— 

hen länglich = linienförmig, ftrieglih. Blumenftiele gepaart, 
wintelftändig. Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Merico. 2, Blühz. 
Mai und Juni. 

11. Galactia pilosa Nutt. Behaarte Galactie. 

G. Juffiaeana Humb. et Bonpl. Pi. legum t. 55. 

Stengel flaudenftrauchig, kriechend. Blätter dreizählig. 
Blärtchen elliptiih, faſt lederarfig, auf beiden Geiten. feidens 
haarig = filzig. Blumenftiele winfelftändig, kurz, faft traubig. 
Keiche filberfarbig = feidenhaarig. Vaterl. am Orinoco. H 
Blühz. Sommer. 


12. Galactia glaucescens Kunth. J. c. VI. p. 431. 

Stengel ftaudenftrauhig. Blätter dreizählig. Blättchen 
elliptiſch-länglich, ſtumpf, Tederartig, glatt, oben glänzend, 
unten bfaulichgrün. Blumen in winkelftindigen Trauben. 
Kelche und Hülfen feidenhaarig. Vaterl. Quito, bei Penipe 
am Fluſſe Cuellä. H Blühz. Juni. 

13. Galactia pinnata Pers. Gefiederte Galactie. 

Clitoria pulyphylla Poir, Encycl. meth. 

Etengel ſtrauchig, kletternd. Blätter vielpaarig geftedert. 
Blattchen elliptiſch, glatt. Blumen in winfelfländigen Zraus 
ben, vie behaart und fast fo lang als die. Blätter ſiud. Brais 
fen lanzettförmia. Vaterl. Portorico. H 
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14. Galactia Elliottit Nutt. Südcarotinifche Galactie. 
Etengel windend. Blätter dreipaarig gefiedert, glatt. 
Blättchen elliptiſch, ftumpf x eingekerbt, faft lederartig. Blu— 
men in wenigblümigen Trauben, die kürzer als bie Blätter 
find. Vaterl. Südcarolina.. 2, ? 


15. Galactia viciaeformis Spr. Widenförmige Galactie. 

Clitoria vicioides Martius J- c. 

Blaͤtter vielpaarig geſtedert, filzig. Blumen in winkelſtän— 
digen vielblümigen Trauben. Hähnchen kreisrund. Vaterl. 
Braſilien. 

Die Galactien ſind theils ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, 
theils krautartige Pflanzen, deren Blätter wechſelnd ſtehen. 
Blumen roſenroth oder weiß, in winkelſtändige Trauben ge— 
ſammelt. Man zieht fie aus Saamen, ;fegt hernach die Ar— 
ten, welde aus Kropenländern fommen, einzeln in Töpfe 
und ftellt fie'ins warme Haus oder in einen Sommerfaften ; 
die übrigen gedeihen im, freien Lande, 


Galactites Mönch. Choracter generic, f. I. Nachtrag. 
B. 3. ©. 419. 

Blüthendecke (Kelch) eyförmig, fhuppig, die Schuppen dor= 
nig, dacdhziegelfürmig gelagert. Fruchtboden borſtig. Saamen— 
frone gefiedert. Die gefchlehtslofen Raudblümden röhrig. 

Syngenelia 3 Ordn. (Familie Compolitae,) 

ı. Galactites tomentosa Mönch. Hierher gehört Centau- 
— Galactites Linn, ſ. Lexic, und 1. Nachtrag. B. 2. 
©. 168. 


_Galactodendrum Humb. Relat. hift, 11. p. 106. 
150. Kunth, Synops. IV. p. 198. (Familie der Urticeen.) 


ı. Galactodendrum utile Kunth, in Humb. gen. VII. 
p» 163. Milchbaum; Kuhbaum. 

Diefen Baum hat Prof. Kunth in Synops, pl, beſchrie— 
ben, ohne Gattungskennzeihen und am Schluſſe bemerkt: 
„An Brofimii species? habitus Ficus.“ 

Hefte in der Jugend eig, mit feinem Zilze beffeidet oder 
glatt. Blätter wechfelnd ftehen, geftielt, Tänglich, ganzranz 
dig, geadert, faft federartig, 8—10 Zoll lang, 3—4 Zoll 
breif, audgetrocnet, oben grün, unten gelbbraun, die GStiele 
dick, rinnig, 8—9 Linien lang, ohne Afterblätter. Frucht 
apfelförmig , fo groß wie eine Wallnuß, grün, faft fleifchig. 

Vaͤterl. Südamerika, die Provinz Venezuela, in Wäldern 
und wird dajelbft Palo de Vacca genannt, 
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And Stamm und Aeſten diefes Baumes fließt, auf jede 
lichte Verwundung, ein weißer, nicht feharfer Milchſaft, der 
in Südamerifa+ eben fo wie in: Europa die Kuhmilch benutzt 
wird. | 

Galanthus Linn. Schneeglöckchen f. Lexic. B. 4. 

Eorolle doppelt, beide dreiblättrig. Die innere (Nectarium 
Linn.) viel kürzer als die äußere, ausgeferbt, Staubfäden 
6, kurz... Antheren an der Spitze borftenförmig. Narbe ein: 
fach. SKapfel dreifächerig. Saamen rund. Ä 

Hexandria Monozynia (Familie der Coronarien.) 


. Galanthus plicatus M. a Bieb, $altenblättriges® Schnee: 
glöckchen. 

Blätter gefaltet, die Falten mit dem Rande parallel. Blur 
menftiele kürzer ald die Scheide. Blume weiß, wohlriechend. 
Vaterl. Kaufafus amd im mittlern Afien. 2% Blühz. März. 
Abbild. Bot. Mag. 2162. Edw. Bot. reg. 545. 
Galardia Lamarck llluft, t. 708. Galardie. 

Character generic, f. ı. Nachtrag. B. 3. ©. 419. 

Blüthendede (Kelch) vielblättrig, faft gleih. Fruchtboden 
halbboden, halbkugelich. Strahlblümchen umgekehrt = eyförmig, 
halb dreifpaltig. Saamen mit 8—IO grannenartigen Spreu— 
blättchen verfehen. 

Syngenesia 3. Ordn. (Familie der Compositae.) 

Diefe Gattung hat Lamarck dem Herrn Gallard de Cha- 
rentonneau zu Ehren Galardia genannt. Gie enthält 
jetzt nur eine Art, nämlich Gal. bicolor, die zur Zierde 
der Gärten dient und die ih fhon im 1. Nachtrage beſchrieben 
und die Synonymen angezeigt habe. 

Synonymen. 


Galardia acaulis Pursh. iſt Actinea acaulis Nuttall. 
Galardia ariftata Pursh. ift Galardia bicolor var. 
Galardia fimbriata Michx, f. 1. Nachtr. ift Leptopoda 
J Heleneum Nutt. 
Galaxaura oblongata Lamour. iſt Alisium Perrini Spr. 
Galaxia graminea Thunb, f. Lexic.. 2. A. 

Galaxia narcilfoides Willd, f. Lexic. ®. 4. 

Galaxia ovata Thunb, f. Lexic. 3. 4. 


Synonymen. 


Galaxia ciliata Pers. f. 1. Nachtr. ift Galaxia ovata var. 
Galaxia grandiflora Andr. f. 1. Nachtr. it Galaxia ova- 


ta var, 
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Galaxia multiflora Spr, ift Galaxia ovata var. 

Galaxia obscura Cav. ift Witsenia pumila Vahl. 

Galaxia plicate Jacq. ift Jxia heterophılla Willd. 
| Ovieda Spr. 

Galaxia ramosa Cand, f. Jxia columellaris Ker. 

Galedupa indica Lam. ift Dalbergia arborea Willd. 


Galega Linn. @alege; ©eisraute f. Lexic.B. 4. (Schkuhrs 
Handb. t. 208.) 
Character generic. f. 1. Nadtrag. DB. 3. ©. 422. _ 
Kelch fünfzähnig, die Zähne pfriemenfpisig, gleich. os 
rolle fchmetterfingsförmig. Hülſe ſchief, geftreift. 
Diadelphia Decandria (Familie der Hülfenpflanzen.) 
1. Galega pubescens Lam. $ilzige Geisraute. f. 1 Nadfr. 
B. 3. 
Stengel ftandenftrauhig. Blätter theils dreizählig, heile 
gefiedert, behaart. Blättchen elliptifh. Afterbiätter pfriemenz 
fpisig. Blumentrauben kürzer als die Blätter. Hülſen fehr 
abftehend. Waterl. Neufpanien. H Blühz. Sommer. 


2. Galega tricolor Hooker exot, fl. t. 185. Dreifarbige 
Beisraute. 

Stengel filjig. Blätter gefiedert. Blättchen länglich, mus 
croneuſpitzig, fhief, geadert. Afterblätter lanzett-halbpfeil— 
fürmig. Blumen dreifarbig , Übergebogen und bilden vielblüs 
mige ährenförmige Trauben. Vaterl. Neuholland. 2 2 

Zur Gattung Galega gehören noch zwei Arten: G. ofü- 
cinalis et orientalis f. Lexic. Die übrigen von Linn. 
Thunb. Willd. u. a. unter Galega aufgeführten Arten 
und die ich im Lericon umd 1. Nachtrage befchrieben habe, 
hat man neuerlich zu andern Gattungen gezogen. Es find 
folgeude. 


Synonymen. 


Galega apollinea Delil. f. Tephrosia apollinea Spr. 

' Galega argentea Lam. f. 1. Nachtr. [. Tephrolia — 
ers. 

Galega biflora Poir. iſt Tephrosia argentea Pers. 

Galega capensis Thunb, f. Lexic. iſt Tephrosia capen- 


sis Pers. 
Galega caribaea Jacq. f. Lexic. ift Tephrosia caribaea 
| Pers. 


‘ Galega cinerea Link. f. Lexic. ift Tephrosia — 
rers. 
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Galega coerulea Linn. ſ. Lexic. f. Dalea Mutisii. 


| Kunth, 

Gslega Colutea Burm. f. Lexic. ift Tephrosia — 
ers. 

Galega coronillaefolia Desfont. iſt Tephrosia cineraria 
| Pers. 

Galega davurica Pall, f. Lexic, ift Tephrosia davurica 


Pers. 

Galega domingensis Willd. f. Lexic. ift Tephrosia do- 
mingensis Pers. 

Galega dubia Jacq. ſ. Lexic, ift Lessertia diffusa R. 


Br. 
Galega falcata Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia falcata 
— Pers. 
Galega filiformis Jacq. f. Lexic. ift Tephrosia filifor- 
mis Pers, 
Galega filiformis Thunb, ift Tepbrosia filifolia Pers. 
Galega geniltoides Thunb, f. Gyclopia genifioides 
Vent, 
Galega grandiflora Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia gran- 
| z diflora Pers, 
Galega humilis Thunb, f. Tephrosia pallescens Pers. 
Galega linearis Will, f. Lexic. ift Tephrosia linearis 
Pers. 
Galega litoralis Murr. f. Lexic. ift Tephrosia litoralis 
Pers. 
Galega litoralis Forſt. ift Tephrosia piscatoria Pers. 
Galega longifolia Jacq. f. Lexic. ift Tephrosia longifo- 
lia Pers, 
Galega maxima Linn. f. Lexic. ift Tephrosia maxima 
Pers. 
Galega mimosoides W. f. Lexic. ift Tephrosia mimo- 
soides Pers. 
Galega montana Schult. ift Galega orientalis f. Lexic. 
Galega mucronata Thunb. f. ı. Nachtr. ift Tephrosia 
ftricta Pers, 
Galega ochroleuca Jacq. f. Lexic. ift Teplırosia ochro- 
leuca Pers, - 
Gilega pallens Ait. f. Lexic, ift Tephrosia — 
ers. 
Galega persica Pers, iſt Galega officinalis f. Lexic. | 
Galega pinnata Thunb. ſ. Lexic. ift Fephrosia pinna- 
ta Pers, 
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Galega piscatoria Ait. f. Lexic. ift Tephrosia piscato- 
| Ä | ria Pers, 

‚Galega pulchella Scop. Vahl. ift. Tephrosia. ftricta Pers, 

Galega pumila Lam. f. Tephrosia pumila Pers. 2 Nachtr. 

Galega purpurea Linn. f. Lexic. ift Tephrosia purpu- 
Be: rea Pers. 

Galega pusilla Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia en 
ers, 

Galega senticosa Linn, ſ. Lexic. ift "Tephrosia sentico- 
sa Pers, 

Galega sericea Thunb, f. Lexic. ift Tephrosia ſtricta 
Pers. 

Galega spicata Walt. f. Tephrosia paucifolia 2. Nadtr. 

Galega spinosa Linn. Suppl. f. Lexic. ift Tephrosia 
Ä — spinosa Pers. 

Galega ſtriata Thunb. ſ. Lexic. iſt Tephrosia ſtriata 
| m. Pers. 

Galega ftricta Thunb, f.. Lexic. iſt Tephrosia ſtricta 
| Pers. 

Galega tinctoria Linn, f. Lexic. iff Tephrosia tincto- 
ria Pers, 

. Galega tomentosa Vahl. f. Lexic. ift Tephrosia cinerea 
| Pers. 

Galega totta Thunb. f. Lexic. ift Tephrosia totta Pers. 

Galega toxicaria Swartz f. Lexic. ift Tephrosia tozi- 
caria Pers. 

Galega villosa Linn, f. Lexic. ift Tephrosia villosa 
Pers, 

Galega virginiana Linn. f. Lexic. ift Tephrosia virgi- 
niana Pers. 

Galenia Linn. Gatenie ſ. Lexic. B. 4. (Familie der 

Ehenopodieen.) 

Diefe Gattung widmete Linne dem Andenken des alten 
befannsen und berühmten Arztes Claudius Galenus. Sie 
enthält zwei Arten: Gal. africana et procumbens Linn, 
ſ. Lexic. | 

Galenia celosioides Spr. f. Microtea debilis 2. Nachtr. 

Galenia linearis Thunb. ift Galenia africana. 

Galeosis Linn. Hohlzahn, ſ. Lexic, B. 4. (Schluhrs 
Handbuch t. 160.) —— — 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 424. 

Kelch fünfzähnig, die Zähne grannenarkig geſpitzt. Corolle 

zwei⸗ 
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jwalippig, langröhrig. Dberlippe gewölbt, mehr oder weni- 
ger gefpalten; die Unterlippe dreilappig, die Seitenlappen an 
der Baſis mit zwei hohlen Höckern verfehen, der mittlere 
Lappen geferbt. Die Klappen der geöffneten Antheren ge: 
vimpert. 
Didynamia Gymnospermia (Familie der Labiaten.) 


1, Galeopsis canescens M. a Bieb, Grauer. Hohlzahn. 

Yelte, Blätter und Kelche grau filjig. Die obern Knoten 
ded Stengels flärfer ald die untern. Blätter Tanzektförmig, 
an beiden Enden ſchmäler, entfernt, fägezähnig, auch ganzs 
randig. Blumen roth. Kelchzähne ftehend, dreimal kürzer 
als die Corolle. Bracteen pfriemenfpisig, zurücgeroltt. Va— 
terl. das mittlere Deutfchland, an gebauten und ungebanten 
Drten. O Blühz. Sommer, 

0. Galeopsis pubescens Bess, $ilziger Hohlzahn. 

Gal. Walterina Schlechtend. 

Die Knoten des Stengel faft angeſchwollen, wie bie Blät: 
ter filzig. Blätter eyförmig, Tanggefpist, fägerandig. Bracz 
teen fehr Kein, faft drüſig. Kelche behaart, dreimal kürzer 
als die Evrolle. Vaterl. Deutfchland und Fraukreich. 


3. Galeopsis versicolor Curt. Lond, Smith brit..f. I, 
Nachtr. B. 3. 

Stengel aufreht, 2—3 Fuß hoch, knotig, die obern Kno⸗ 
ten ſtärker als die untern, wie die Aeſte ſcharfborſtig. Blät—⸗ 
ter länglich-eyförmig, gezähnt, behaart. Blumen in reichen 
dichten gipfelftändigen Quirlen. Corolle groß, 3—4mal grös 
Ber als der Kelch, gelb mit aufgeblafenem Sclunde und vio— 
letten Lippen. Hierher gehört G. cannabina Both. Willd, 
fe Lexic. B. 4. Vaterl. Europa, befonderd Englaud und 
Deutfchland, an Rändern, auf niedern feuchten Waldplägen, 
an gebauten und ungebauten Orten. C) u. 2 Blühz. Som: 
mer. (Abbild. Curt. Fl. Lond. fasc. 6. t. 38. Engl. Bot, 
ts 667. Reichenb, Kupfer. t. 177.) 


Synonymen. 

Galeopsis anguftifolia Pers. f. 1. Nachtr. it Galeopsis 
Ladanum var. f. Lexic. 

Galeopsis bifida Bönnighaus, ift Galeopsis Tetrahit 
var, f. Lexic. 

Galeopsis cannabina Roth; f, Galeopsis versicolor N. 3, 

Galeopsis Galeobdolon L, ift Galeobdolon luteum 

Smith, ſ. Leonurus Galeobdolon Lexic. B. 5. ©. 40. 

ö 


Dieter, Ser. 2r, Nachtr. 1V. Bb. 
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Galeopsis grandiflorum Ehrh, willd. f. Galeopsis vil- 
Ä losa 1. Nachtr. B. 3. 

Galeopsis intermedia Yall, ift Galeopsis Ladanum var. 
Galeopsis ochroleuca Lam, Pers. f. Galeopsis villosa.- 

Galeopsis, parviflora Lam. ſ. 1. Nachtr. ift Galeopsis La- 
danum var. 

Gasen: Walterina. Schlechtend, f Galeopsis pubes-- 
cens R. 2. 


Galinsogea Ruiz et‘ Par. Galinſogea. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 426. 
Bluüthendecke (Kelch) geſchüppt, die Schuppen wie Dachzie— 
geln übereinander liegend. Fruchtboden ſpreuig. Der: Saame 
“mit vielen gewimperten Spreublättchen gekrönt. 
Syngenesia 2 Ordn. (Familie Compositae.) at 
Dieſe Gattung. führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Galinsoga, erfter Arzt der Königin von Epanien und 
Intendant des" Gartens zu Madrid. (Schultes Geſch.) 


1. — serrata Spr. Sägerandige Gatinfogen. 
"Mocinna serratd Lagasc. 
Steger ſtrauchig. Blätter Furzgeftielt, ländlich — 
förmig, geſpitzt, ſägeraudig, ſcharf. Blumenſtiele winkelſtän— 
dig, gehäuft. Vaterl. Mexico. H 


2. Galinsogea brachiaia Spr. (Mocinna Lag.) 
Steugel ſtrauchig. Aeſte krenzend ftehend. Blätter enförmig, 
ſtumpf, mucronenfpigig. Blumen biſcheifͤrmig. Vaterl. Pa: 
nama. 


3. Gal, linearifolia Spr. Linienblättrige Galinſogea. 
Gutierrezia linearifolia Lag. | | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Aeſte glatt, harzig. 
Blaͤtter linienförmig, geſpitzt, ganzrandig. Blumen in we— 
nigblümigen Doldentrauden, mit 3—4 Randblümchen ver ſe⸗ 

hen. Vaterl. Neuſpauien. 86 


4. Gal. allococarpa Spr. iſt — caracasanus 
Kunth. ſ. 2. Nachtrag. B. 1. ©. 158. 
Steugel krautartig, faſt borſtig-behaart. Blätter gegene 
über ſtehend, länglich, an beiden Enden langgeſpitzt, faſt 
gauzrandig. Blumenſtiele winkelſtändig, doldentraubig. Blu— 
men mit 5 Randblümchen, deren Saamen wenigere Spreu— 
blättchen tragen. Vaterl. Caracas, blüht daſelbſt im Februar. 


5. Gal. angufiifolia Spr. Schmalblaͤttrige Galinſogea. 
Steugel ſtaudenſtrauchig, ſcharfborſtig. Blätter ſchmal, 
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Iinien = lanzettförmig, geferbt=gezähnt, obere Tinienförmig , 
ganzrandig. Blumenftiele lang, einblümig. Vaterl. Braſi— 
lien. 

6. Gal. megapotamica Spr. Südamerifanifhe Galinſogea. 

Stengel frautartig, glatt. Blätter Tinienförmig, dreithei— 
lig, ganzrandig. Aeſte zu 3 ftehend, einblümig, fleif. Va—⸗ 
terl. Südamerifa, am großen Fluſſe. M ?. 

7. Gal. uniflora Spr. Einblümige Galinfogea. 

Stengel frautartig, fehr einfach „„ einblümig, oben wenig: 
borftig. Blätter zerftreut ftehend, Tinienförmig ‚ mucronenfpizs 
big, ſcharfrandig. Vaterl. Monte Video. 

Kultur. Die Öaliufogeen vermehrt man durch -die Ausſaat 
des Saamens, die flrauchartigen auch durch Gtedlinge. 


Galinsogea discolor Spr. ift Verlesina atriplicifolia Pers. 

Galipea trifoliata Aubl. f. Lexic. erfte Auflage: DB. 4. 
©. 264. ift Sciuris corymbosa Spr. 

Galipea Candolleana Hilar. j. Bonplandia Candolleana 
2. Nachtr. DB. 2, 

Galipea cuneifolia Hilar. ſ. Bonplandia euneifolia 2. 
Nachtr. B. 2. 

Galipea Cuspäria Hilar. ſ. Bonplandia Augultura 2. 
Nachtr. B. 2. 

Galipea Fontanesiana Hilar. f. Bonplandia  Fontanesi- 
ana 2. Nachtr. B. 2. 

Galipea Gaudichaudiana Hilar. ift Bonplandia Gau- 
dichaudiana. 

Galipea heterophylia Mart, f. Bonplandia — 
2. Nachtr. 

Galipea macrophylla Hil. iſt Sciurie simplicifolia Spr. 

Galipea pentagyna Hil. f. Bonplandia Bee 2. 
Nachtr. 

Galipea pentandra Hil. ſ. Bonplandia Erythrochiton 
2. Nachtr. 

Galipea resinosa Hil. ſ. Bonplandia resinosa 2. Nachtr. 


Galium Linn. Labkraut. ſ. Lexic. B. 4. S. 265. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 427. 
Kelch ſehr klein. Corolle 4ſpaltig, faſt radförmig, ausge— 

breitet. Staubfäden A, kürzer als die Corolle. Ein Griffel. 
Srudt: zwei kugelige verbundene Karyopfen, die an der Epi: 
ge nadt, d. h. ohne Zähne find. 

Linn. Syft. Tetrandria Monogynia. (Familie der 


Kubinceen.) F 
2 
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I. Fructibus glabris. $rüchte glatt. 
+ Foliis quaternis. Blätter zu 4 quirlförmig ſtehend. 
* Floribus polygamis. 
1. Galium cruciatum Smith. ift Valantia cruciata Linn, 
f. Lexic, 8. 10. Valantia chersonensis Willd. 


2, Galium pedemontanum Allion. (Valantia pedem. 
Bellard. Kitaib.) Galium, chloranthon Brot. 

Stengel dünn, einfah, wie die länglichen Blätter fcharf: 
borſtig. Blumenſtiele einfach, winkelſtändig, behaart, zur 
Zeit der Fruchtreife zuͤrückgeſchlagen. Vaterl. das ſüdliche 
Europa. | 

3. Galium coronatum Smith ift Valantia humifusa 
Willd. f. Lexic. B. ı0. ©. 335. 


4. Galium Bauhini Roem, et Schult. ift Valantia gla- 
bra Linn, f. Lexic. B. 10. S. 334. 
5. Galium vernum Haller. (Valantia glabra Villars.) 

Stengel wenig fcharfborftig. Blätter oval, dreirippig, glatt, 
faft gewimpert, etwas ſteif. Blumenſtiele zweitheilig, blatt— 
108, fo lang als die Blätter. Vaterl. die Schweiz, Kärn— 
then und Frankreich. 2% Blühz. Frühling. 

** Floribus aequalibus perfectis. 

Blumen alle gleich, vollkommen (hermaphroditifh.). 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1 Nach— 
frage befchriebenen Arten: Galium asperellum et Clayto- 
ni Michx, G. corymbosum R. et P. G. diffusum 
Dietr. G, fruticosum Willd. G. latifolium Mx, G. 
montanum L. G. ovale R. et P. G. palufire rubioi- 
des et trifidum L. G, uniflorum Mx. G. Valantioi- 
des M. B. und folgende, 


6. Galium tatarıcum Trevir. Tatariſches Labkraut. 

Blätter lanzettförmig, Tanggefpist, einrippig, fharf. Blu— 
menftiele winfelfländig, Ddreifpaltig, wenigblümig. Vaterl. 
Aſtracan. 

7. Galium involucratum Kunth in Humb. et Bonpl, 
Nov. Gen. et Sp. pl. III. p. 335. Hierher. gehört Ga- 
lium ciliatum Ruiz et Pav. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. 
©. 268. Stengel weitfchweifig, geftredt, glatt. Blätter 
gewimpert, unten ſcharfborſtig. Blumen ſtiellos, eingehüllt. 
Baterl. Quito und Brafilien. 

8. Galium suberosum Smith, Korfartiges Labkraut. 
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Stengel ſehr äſtig, weitſchweifig, glatt, unten korkartig. 
Blaͤtter lanzettförmig, geſpitzt, glatt. Blumen zu 3, gipfels 
ſtindig. Vaterl. Kreta. | 

9. Galium lanuginosum Lam. Woltiges Labkraut. 

Stengel wollig, mehr oder weniger äſtig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, nackt, meiſt zu 4 ſtehend. Blumenſtiele winfelfläns 
dig, einblümig. Water. Oftindien. 

10. Galium atherodes Spr. Blätter linien = fadenförmig, 
langgrannig, fehr abftehend, glatt. Blumenftiefe winfelftäne 
dig, einblümig, zweiblättrig, Fürzer als die Dläfter, die 
Einſchnitte der Corolle ſtumpf. Vaterl. Rio Grande, 2 

it Foliis senis. Blaͤtter meift zu ſechs quirkförmig 
um den Stengel ftehend. 

Die Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, babe ich 
im Lericon und 1. Nachtrage befchrieben, nur folgende find 
neu. 


ı1. Galium debile Willd. Schlaffſtengliges Labkraut. 
Gal. uliginosum Brot. G. helodes Link. 
Stengel weitfhweifig, Schlaf. Blätter zu 6 ftehend,, lini— 
enförmig, mucronenfpigig, am Rande fein flachlig. Blumen 
in gedrängten Rifpen, Vaterl. Portugal. 


12. Galium apiculatum Smith (non Roem, et Schult.) 

Stengel graulih. Blätter Tanzettförmig, ſcharflich. Blu— 

menftiele Ddreitheilig, bläftrig, die Einſchnitte der Corolle 
feingefpist. Vaterl. Griechenland an Bergen. 24 


13. Galium maximum Moris elench. p. 55. Großes 
Labfraut. | | 
Stengel fehr Aftig, glattlich, 3—4A Fuß hoch. Blätter 
zu 6, an den Aeſten zu 4 quirlförmig flehend, länglich = li- 
nienförmig, glatt, nur am Rande und auf dem Rücken ſcharf— 
lich, ſtumpf. Blumenſtiele dreitheilig. Corolfen weiß, Früchte 
glatt. Vaterl. Nordamerifa? 4 Blühz. Juni. 
trr Foliis octonis. Blätter meift zu 8 um den 
Stengel ftehend. 
Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachtrage befchrie- 
been Arten: Galium verum, Molugo, svlvaticum, 
* arliatum, purpureum, minutum Linn. G_ erettum 
Huds, G. linifolium Lam. G. rigidum Ait. G. ci- 
nerum All. G. glomeratum Desf, G. paschala Forsk, 
uud folgende» 
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14. Galium incurvum Smith, Sibth, Fl, gr. I. 132. 
Gekrümmtes Labkraut. | 
Stengel ftaudenftrauhig. Blätter linienförmig, feinfpisig, 
gekrümmt aufrecht, am Rande zurüdgerolit. Blumenftiele 
afterdoldentraubig, faſt blättrig, winkel- und gipfelftändig, die 
Einihnitte der Corolle unbewehrt. Vaterl. Kreta und Sici— 
fien. 
15. Galium papillosum Lapeyrouse. Warziges Labkraut. 
Stengel auffleigend, an der Bafis rüdwärts ſtachlich. Ae—⸗ 
fte winfelftändig, zufammengefegt, blätterin. Blätter zu 8 
ftehend, Tanzettförmig, behaart, blafig warzig, glänzend, 
Blumenſtiele dreitheilig. Water. die Pyrenäen, 2% 
Il. Fructibus scabris, granulatis, 
Früchte fcharf, körnerig. 
1 Foliis quaternis. Blaͤtter zu A ſtehend. 
16. Galium brachyphyllum R. et Schult. (G. brevifo- 
lium Steven.) 
Stengel fehr äſtig, geſtreckt. Blätter Tanzettförmig, mu— 
eronenfpigig, zurücdgefchlagen. Blumenſtiele meift zu 5 flehend, 
zurückgeſchlagen. Vaterl. Kaufafus. 2% 


17. Galium megapotamicum Spr, Sylt. veget. Tom. IV. 
p- 39. 

Stengel einfah, aufrecht. Blätter fleif, lanzettförmig, 
geipist, dornig = gewimpert, unten blaß, glatt. Früchte ziems 
lich groß, fliellos körnerig. Waterl. Rio Grande, 2% 

tr Foliis senis octonis. Blätter zu 6—Bftehent. 

Hierher gehören: G. saxatile L. G. megalospermum. 

ll. G. tricorne Smith (G. spurium Huds. Valantia 
Aparine Pers.) und folgende. 


10. Galium helveticum Weig. Schweizer Labkraut. 

Gal. saxatile Juss, Mem. de l’ Acad. de Paris t. 
15. £ 1. 

MWurzel lang, ſchwarz. Stengel 2—5 Zoll lang, glatt, 
fiegend. Blätter zu 5—6 ftehend. Blätter umgekehrt- epför: 
mig, flumpf, glatt. Blumenftiele winfelftändig, ein wenig 
Tänger als die Blätter. Blumen weiß, glodig. Früchte 
en groß, gerunzelt. Diefe Art ıft dem G. saxatile 

inn. zunächft verwandt, aber unterfhieden durch die Blät— 
ter und größere warzige Früchte. Vaterl. die Alpen in der 
Schweiz und Franfreih. 21 

19. Galium arenarium Loisel Fl. Gall. Gandliebendes 
Labkraut. 
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Blätter linien-lanzettförmig, fharf, in genäherten faſt 
dahziegelförmigen Duirlen. Blumenſtiele doldenartig ſtehend, 
meift dreiſpaltig. Blumen blaßgelb. Früchte warzig. Dieſe 
Art haben die HH. Roem. et Schult. (Syſt. Veg.) zum 
G. megalospermum All, gezogen. Vaterl. das weſtliche 
Sranfreih in Sandböden. 2, 

III. Fructibus hispidis, pilosis, villosis. 
Früchte fcharfborftig, behaart oder zottenhaarig. 
T Foliis quaternis. Blätter zu. 4 ftehend. 

Hierzu gehören die im Lericon und I. Nachtrage befchries 
benen Arten: G boreale, rotundifolium ,: maritimum 
et bermudianum Linn. G. circacizans-'Mx, G. hir- 
tum Lam. und folgende. 


20. Galium aprieum Smith. Sibth. Fl. Grec. t. 126. 

Stengel weitfchweifig behaart. Blätter umgekehrt = eyförz 
mig, faft rundlich, glatt, fharfrandig. Blumenftiele drei— 
fpaltig, blattlos.. Früchte groß, mit Borften befegt. Vaterl. 
Griechenland, an Felſen O Blühz. Sommer, 

21. Galium Cucullaria R. et Schult. ift Valantia Cu- 
cullaria Linn, f. Lexic. B. 10. ©, 334, e 

Stengel fehr äftig, vielblümig. Blätter zu 2—4 ſtehend. 

Bracteen länglih, ſtumpf, die Früchte einhüllend. . 
22. Galium Hamiltonit. Spr. Syft. veg. 1V. p. 39. (G. 
latifolium Don.) _ 

Stengel aufrecht, äftig, behaart, Blätter länglich, gefpist, 
wenig behaart. Blumenſtiele gipfelftändig, dreitheitig, ſchlaff. 
Vaterl. Nepal. | 

33. Galium veftitum Don. Befteidetes LTabkraut. | 

Stengel einfach, wie ‚die oval-länglichen ftumpfen . Blätter 
ſehr rauchhaarig. Blumenftiete winfelftändig, dreitheilig. 
Blumen geknault. Früchte dicht ſcharfborſtig-filzig. Vaterl. 
Nepal. u | 4 

4: Galium eklipticum Presl. Elliptiſches Labkraut. 

Stengel aufrecht. Blätter elliptiſch-läuglich, dreirippig, 
behaart. Blumen in gipfelſtändigen ſchlaffen Riſpen. Früchte 
wit hakenformigen Borſten beſetzt. Vaterl. Sicilien und 
Eyanien. 2, ? 

25. Galium Teneriffae Spr. Taneriffaifches Labkraut. 

Gal. hirsutum Nees. a Esenb. G. foliis subrotun+ 

do-ovatis cuspidatis 3nervis cauleque hirsutis, pe- 
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dunculis axillaribus foliatis cymosis, fructibus un- 
cinato-setosis Spr. Syſt. veg. 1. P. 39T. 

Stengel mehr oder weniger äftig, wie die Blätter behaart. 
Blätter rundlich- eyförmig, feinfpisig, dreirippig. Blumen 
weiß, in geftielte blättrige winfelftändige Doldentrauben ge— 
ſammelt. Früchte mit hadenförmigen Borften befegt. Vaterl. 
Teneriffa. 


26. Galium elegans Wallich. Hübſches Labkraut. (G. cili- 
atum Hamilt. Don.) 

Stengel äftig, weitfchweifig, behaart. Blätter rundlic: 
epförmig, ſtumpf, dreirippig, behaart. Blumen in dreitheis 
tigen Riſpen. Früchte wie bei vorhergehender Art. Vaterl. 
Nepal. 

27. Galium obovatum Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nor. gen. et Sp. pl. III. p. 263. 

Stengel ſchwach, vieredig, faft einfach, meitfchweifig, bes 
haart. Blätter kurzgeſtielt, umgekehrt-eyförmig, geſpitzt, 
flach, glattlich, gewimpert, 7—y Linien lang, 93 Linie 
breit. Blumen geſtielt, gipfelſtändig, dreimal größer als die 
Blumen des kletternden Labkrautes. (G. Aparine L.) Co⸗ 
rolle weiß, radförmig, 4 —5ſpaltig. Früchte mit Borſtenhaa— 
ren dicht bekleidet. Vaterl. Peru, beſonders Quito. O 
Bluͤhz. Januar-Februar. 

28. Galium canescens Humb. Grauliches Labkraut. 
G. ramis junioribus foliisque piloso-villosis, 
' quaternis ovatis acuminatis triplinerviis subtus ca- 
nescentibus, internotis multo brevioribus, rameis 
floriferis bifidis, floribus alaribus et axillaribus so- 
litariis terminalibus ternis, fructibus uncinato-hi- 
spidis. Kunth J. c. III, p. 262. 


Stengel Tiegend, etwa 1 Fuß lang, äſtig, wie die Aeſte 
viereckig, glattlih, in der Jugend weichhaarig-graulich. Blät: 
ter ftielloß, eyförmig, geadert=dreirippig, auf beiden Seiten 
zottenhaarig, unten grau, a—5 Linien lang, 28 Linie breit. 

« Blumenftiele winkel = und gipfelftändig ; die winferftändigen 
einzeln, die endftändigen zu 3 beifammen. Gorolfe Hein, 
Früchte ausgekrocdnet, mit gelben kurzen hafenförmigen Bor— 
= dicht beſetzt. Vaterl. Quito, in der Nähe der Haupts 

ade, 


29. Galium tomentosum Thunb. Fitziges Labkraut. 
Stengel fehr äſtig. Blätter zu 4—6 quirlförmig ſtehend, 


is 
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linglich, fägeartig gezähnelt, ſcharfborſtig-filzig. Blumen— 
fiele riſpenſtändig, haarformig, mit weißen Zottenhaaren be— 
kleidet. Früchte ſcharfborſtig oder glatt? Eiche Schlechtend. 
Linnaea B. 7. Heft 1. ©. 135. Vaterl. Kap d. 9. Hoff. 
Zoutendaels Valley Diftr, Caledon. 


tr Foliis senis. Blätter meift zu 6 ſtehend. 


Hierher gehören die im Rericon und 1. Macher. befchriebe: 
nen Arten: G. triflor&um Michx. G. parisiense et grae- 
cum Linn. G. ericoides Lam. und folgende. 


399. Galium micranthum Pursh. Fl. Amer, Sept. 1. p, 
103. Kleinblumiges Labkraut. 

G. parfiflorum Rafin. 

Stengel ſehr äſtig, ausgebreitet, mit kleinen rückwärtsſte— 
henden Stacheln beſetzt. Blätter kurz, lanzettförmig, mucro: 
nenſpitzig, glatt, am Rande und Kiele ſcharf-ſtachlich. Blu— 
menſtiele ausgeſperrt, meiſt zweiblümig. Corollen weiß, ſehr 
klein, zahlreich. Früchte ſcharfborſtig. Vaterl. Nordamerika 
in Sümpfen, blüht im Sommer und iſt dem G. uliginosum 
L. ſehr nahe verwandt. 


31. Galium setaceum Lam. ſ. 1. Nachtr. Hierher gehört 
G. microcarpon Vahl f. Lexic. und G. floribundum 
Smith. Sibth. Fl, Graeec. t. 134. 

Stengel und Aeſte ausgefperrt. Blätter linien » borftenförs 
mig; verlängert. Blumenftiele haarfürmig. Corollen braun 
lich = purpurroth. Früchte zottenhaarig. Vaterl. Nordafrika, 
Kleinafien, Eorfita und Südfrankreich. O 

92. Galium microspermum Desf. Kteinfaamiges Labfraut. 

Aeſte ausgeiperrt, wie der Stengel fharf. Blätter zu 6—B 
ftehend, linienförmig, geſpitzt, gezähnelt.  Blumenftiele 
winkelſtändig. Früchte klein, ſcharfborſtig. G. divaricatum 
Lam. (f. 1. Nachtr.) iſt nur als eine Varietät zu betrach— 
fen, welche fih am meiften durch glatte Früchte unterfcheidet, 
Vaterl. Nordafrika und Südfrankreich ? 


s;, Galium brachiatum Pursh. Armformiges Labkraut. 

Stengel fang, welfend, fharfborftig. Aeſte kurz. Blätter 
zu 6 ftehend, Tänglich = Tanzeftförmig, Tanggefpist, glatt, am 
Rande borftig = gewimpert. Blumenſtiele quirlförmig ftehend, 
tag, ausgeſperrt-zweitheilig. Blumenftielhen zweiblümig. 
Cwilen weiß. Früchte mit hafenfürmigen Borften befent. 
Kıterf. Nordamerika auf Wicfen, an Rändern und in Wäls 
dern. A Bluhz . Sommer. | 
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34. Galium tuberosum Lour. Fl. Cochinch. 1. p. 99. 
Knolliges Labkraut. 

Wurzel knollig. Stengel krautartig, geſtreckt, gelbroth. 
Blätter zu 5—6 ſtehend, lanzettförmig, ganzrandig, glatt, 
graugrün. Blumenſtiele gehäuft, winkelſtändig, einblümig. 
Corollen weiß, vierſpaltig. Früchte ſcharf. Die kleinen wei— 
ßen Wurzelknollen ſind mehlig und eßbar. Vaterl. China und 
Cochinchina auf Aeckern. 2 

ttr Foliis octonis. Blätter meiſt zu 8 ſtehend. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lericon und 1. Nach = 
trage befchriebenen Arten: G. Aparine Linn. G. horri- 
dum Thunb, G. ruthenicam Willd. G. tunctatum 
Lam. G, album Forsk. G, capillare Cav. und folgende. 


35. Galium villosum Lam. Encycl. meth. 2 p. 582. 
Zottiges Labkraut. Ä 
Stengel gedig, mit weißen Zottenhaaren befleidet, über 1 
Fuß Tang. Hefte gegenüberftehend. Blätter zu 8 flehend, 
linien = lanzeftförmig, grau-zottig. Blumenftiele zottig-bor— 
fig. Blumen tranbig = fopfförmig. Corollen Hein, weißlich— 
roftfarbig. Früchte behaart, Vaterl. Spanien. Abbild. Boc- 
con Mus. II. t. 86. 


36. Galium caripense Humb. et Bonpl. Caripeifches 
Labkraut. | | 
G. caule retrorsum aculeato, foliis octonis, supe- 
rioribus senis oblongo -lanceolatis mucronatis mar- 
gine acculeatis internotis multo brevioribus, floribus 
terminalibus subternatis pedunculatis, fructibus. hi- 
spidis. Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. gen. et Sp. 
pl. 3. p. 263. 
‚ Stengel äftig, vieredig, die Eden mit Stacheln befegt. 
Blätter Tänglich = lanzettförmig, flach, glatt, flachelrandig; 
untere zu 8, obere zu 6 quirkförmig ſtehend, Z Boll Lang. 
Blumen gipfelftändig, geftielt, die Stiele meift zu 3 ſtehend, 
an der Bafis mit Bracteen befteidet. Früchte mit zurückge: 
fhlagenen Borken verfehen, Vaterl. Südamerifa, bei Caripe. 
C) Blühz. September. 


37. Galium piliferum Humb. et Bonpl. Haaretragendes 
Labkraut. | | 
G, taule retrorsum aeuleato, foliis octonis lineari- 
lanceolatis acuminato - piliferis glabris margine sub- 
revolutis nervoque medium reirorsum aculeatis in- 
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ternotis multo brevioribus, floribus terminalibus ter- 
nis longe pedunculatis, fructibus hispidis, Kunth J. 
c. 3. P. 265. 

Stengel äftig, ſchwach, etwa 2 Fuß lang, wie die Xefte 
vieredig, an den Eden rückwärts flahlih. Blätter zu & 
ftehend , linien-lanzettförmig, Tanggefpist, fchmal, am Ran: 
de zurückgerollt, ftachlih, übrigens glatt, nur an der Spitze 
haartragend, a—6 Linien lang, ı Linie breit. Blumenftiele 
einblümig, fadenförmig, zu 3 gipfelftändig. Corolle glodig, 
vierfpaltig, auswendig mit fehr kurzen angedrüdten Borften 
befteidet. Früchte fcharfborfiig. Vaterl. Neugranada. O 
Blühz. Dftober. es Ä 


38. Galium mexicanum Humb. et Bonpl. Mericanifches 
Labfraut. 

G. caule retrorsum aculeato, foliis octonis linea- 
ribus acuminato -pungentibus glabris margine revo- 
lutis nervoque medio retrorsum aculeatis internotis 
duplo brevioribus, corymbis terminalibus subtricho- 
tomis, fructibus hispidis, Kunth J. c. 3. p. 264. 


Stengel äftig, vieredig, an den Eden rückwärts ftahlich, 
3% Fuß lang. Blaͤtter zu 8 flehend, Tinienförmig, langges 
fpistzftehend, glatt, am zurücdgerolften Rande und an der 
Mittelrippe rückwärts fachlich, oben glänzend, 0—8 Linien 
lang, 13 Linie breit. Blumen geftielt, in gipfelfländigen 
faft dreitheiligen Doldentrauben. Corollen weiß, glockig, viers 
fpaltig, auswendig, fiharfborftig, die Einfchnitte zurückge— 
rollt. Krüchte ſcharfborſtig. Vaterl. Merico, bei Ouanaruas 
tv. O Blühz. September. 

Ueber die Beſtimmung und fpflematifhe Anordnung der 
Labkräuter Habe ich fhon im 1. Nachtrage B. 3. ©. 437, 
einige Bemerfungen beigefügt, die auch hier beachtet zu wers 
den verdienen. Damals waren 87 Arten befannt; jest find 
deren (im Syſt. veg. ed Spr.) It4 aufgeftellt, davon aber 
noch manche, bei genauer Unterfuhung und Vergleihung mit 
Yängft befannten Arten nur als Varietäten zu betracht en find. 
3.8. G. corsicum Spr. G. asperifolium. Wall. u. 
0. Auf Diagnofen und Synonymen hat Kurt Sprengel nick. 
inmer die erforderlihe Mühe und Sorgfalt verwendet, ſogar 
zwei verfchiedene Arten unter einem Namen Galium hirsu- 
tum aufgeführt. ©. Sylt. veg. B. 1. p. 390 et 3gQ1\. 

Zu den im 1. Nachtrage angezeigten Synonymen gefös 
ren noch folgende 
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Synonymen. 


Galium apiculatum R. et Schult. iſt Galium diffusum 
ſ. 1. Nachtr. 

Galium brevifolium Stev, ſ. Galium — 
N. 16. 

Galium ciliatum Hamilt. (nec Schrank) ſ. Galium 
elegans N. 20. 

Galium divaricatum Lam. f. Galium microspermum 
N. 32. 

Galium floribundum Smith. f. Galium setaceum N. 31. 

Galium hirsutum Nees a Esenb. f. Galium Teneriffs 
N. 25. 

Galium latifolium Don. f. Galium Hamiltonii — 

Galium microcarpon Vahl (Lexic.) iſt Galium setace- 
um Lam. f. ı. Nachtr. 

Galiam murale All. ift Sherardia muralis Linn. f. 
Lexic. 

Galium punctatum I, Nachtr. (punctulosum) iſt G. ber- 
mutianum f, Lexic. 

Galium reflexum Presl, ift Valantia taurica Pall. Willd. 
j f. Lexic. 

Galium saccharatum All. ift Valantia Aparine Linn. 
f. Lexic, 
Galium saxatile Juss. f. Galium helreticum N. 18. 

Galium tarmense Spr. ift Galium diffusum Var.? f. 1. 
Nachtr. 
Galium uliginosum Brot. ſ. Galium debile N. rı. 

Galium verrucosum Smith. ift Valantia Aparine Linn, 
f. Lexic. 

Galopthalmum brasiliense Nees a Esenb, ift Acti- 

nea oppositifolia Spr. 

Blätter zu 2 gegenüberflehend, geftielt, läuglih, ſägeran— 
dig. Blumen winfelftändig, faft gehäuft. Blüthendecke (Kelch) 
vielblättrig, doppelt, 2-—3 reihig. Fruchtboden nackt, Saas: 
menfrone fpreuig, vielgraunig. Vaterl. Brafilien. 

Galopina circaeoides Thunb, f. Lexic. B. 4. ©. 
279. ift Anthospermum Galopina Thunb. 


Cralphimia Cavan. f. Lexic. B. 4. und I. Nachtr. B. 
3. ©. 439. 
Kelch fünftheilig, bleibend, ohne Drüfen. Fünf eyförmige 
(Foroftenblätter mit Nägeln verfehen. Staubfäden 10, boden: 
fäudig, an der Baſis mehr oder weniger zufammenhängend, 
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Kapfel dreifnöpfig, die Kuöpfe einfaamig, auf dem Rücken 
der Ränge nach auffpringend. 


Decandria Trigynia (Familie Marpighineen.) 

Diefe Gattung ift der Malpighia fehr nahe verwandt, 
nur durch den drüfenlofen Kelch und durch die Frucht zu un: 
terſcheiden, daher konnte fie füglih mit Malpighia verbun: 
den werden, fo wie Byrsonima Kunth. 

1. Galphimia Cauca Spr. (Caucanthus Forsk.) 
Stengel flrauhig. Blätter gegenüberſtehend, kreisrund, 


faft ausgeferbt, glatt, Blumenftiele doldentraubig, gipfelftäu: 
dig. Vaterl. Arabien. H 


2. Gulphimia glandulosa Cav. Jcon. 6. t. 563. Kunth 
in Humb, et Bonpl. Nov. gen. et Sp. pl. V. p. 172 
t. 452. Drüfige Oalphimie. 


Stengel ſtrauchig. Blätter gegemüberftehend, geftielt, Tängs 
ich, ſtumpflich, an der Baſis verdünnt» feilförmig, glatt, die 
- Stiele mit 1—2 Drüfen verfehen. Blumentrauben einfach, 
winfel= und gipfelftändig. Kelche ohne Drüfen. Vaterl. 
Merifo, an Bergen. H Brühz. April und Mai, 
3. Galphimia longifolia Kunth, J. c. V. p. 173. Lang⸗ 
bıättrige Galphimie, 

Blätter länglich =lanzektförmig, geſpitzt, an der Bafis 
fhmal  teifförmig, glatt, die Etiele s—2drüfig. Blumen: 
trauben gipfelftändig, äſtig-zuſammengeſetzt. Kelche drüfig, 
wie bei Malpighia. Vater. Neugranada. H. Fruchtreife 
im Mai. 

4. Galphimia mollis Kunth J. c. p. 173. Weide Gal: 
phimie. 

Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, lederartig, 
oben glatf, glänzend, unsen weich granzfilig. Die Gtiele 
mit zwei Drüfen verfehen. Blumen in winfelfländigen we— 
nigblü migen Dolden. Kelhe drüfig, wie bei voriger Art. 
Beide bat Kunth in Synops pl. 3 mit? bezeichnet. 

5. Galphimia chrysophylla Spr. f. Byrsonima chrysophyl].. 
la im 2. Nachtrage B. 2. ©. 130. 

Die Galphimien find Sträucher, deren Blätter einander 
gegenüber ftehen. Die Blattftiele find mit 1—2 Drüfen be- 
fest. Blumen £raubenftändig. Blumenfliele über der Baſis 
mit zwei Bracteen verfehen. Corolienblätter gelb. Man über> 
wintert fie in Gewächshäuſern und behandelt fie in Dinfiche 
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auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen 
und Stedlinge wie die Matpighien f. Lexikon B. 5. ©. 712. 
Galurus spiciflorus Spr. ift Caturus spiciflorus Linn. 
fe Lexic. B. 2. ©. 640, = 
Ein Straud, deſſen länglich = eyfürmige fägerandige Blät— 
ter unten wollig find. Blumen in Iangen winkelſtändigen 
hängenden Aehren. | Be 


Galvania 2 Velloz, ift Psychotria Marcgravii Spr. 

Galvezia R. et Pav. (Galvesia f. ı. Nachtrag B. 3. ©. 
440.) Galvezia Juls. ift Russetia alternifolia Pers. f. 
1. Nachtr. B. 7. ©. 351. 

Garciana cochinchinensis Lour. ift Philydrium lanugi- 
nosum Banks. | 

Garcinija Linn. ſ. Lexic. B. 4. ©. 281. 


Blumen meift decliniſch. Kelch und Gorolfe vierbläftrig, 
Staubfäden an der Baſis faft verwachfen. Narbe Iappig. 
Deere 4—8 fäherig. Saamen mit Mantelhaut verfehen. 

Dodecandria Monogynia, ($amitie Guttifereen.) 

Wahrſcheinlich führt diefe Gattung ihren Namen zu Ehren 
eines Botanifers 9, Garcin® der eine Art G. Mango- 
ftana Linn. in Act. angl. bejärieben und t. 1. abgebils 
dee hat. en 

1. Garcinia amboinensis Spr. (Oxycarpus cochinchi- 
nensis Lour.) u — 

Bläfter odal-länglich, lederartig, nicht geadert. Blumen 
gehäuft, winkelſtändig, herabhäugend. Staubfäden an der 
Baſis meiſt verbunden. Vaterl. Amboina. H 


2. Garcinia Cowa Roxb. (G. dioeca Smith Brindonia 
indica Thuar.) | 

Blätter eyfürmig, langgefpist. Blumen polygamifh: männız 
liche gehäuft, feitenftändig. Zwitterblumen einzeln, - gipfel= 
fländig. Vaterl. Oſtindien. s 

Die übrigen Arten, welche hierher gehören, und Anleitung 
zur Kultur ſ. Lericon. 

Gardenia Linn. Gardenie ſ. Lexic, B. 4» 

Character generic. ſ. ı. Nachtrag. B 3. ©, 441. 
Cor. tubo cylindrico, laciniis limbi subcontortis, 
Antherz sessiles. Bacca subbilocularis, seminibus 
2-—ı serialibus Spr. | 

Kelch fünfzähnig, oder fünftheilig. Eorolfenröhre walzen⸗ 
rund, die Einfhuitte des Raudes meift gedreht. Autheren 5, 
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ufsend. Narbe 2lappig. Beere meiſt 2fäherig. Saa— 
ma 2—Zreihig. | 


Pentandria Monogynia. (Familie der Rubiaceen.) 


Diefe Gattung Führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
‘Dr. Alex. Garden. Er war Arzt in Carolina, und fams 
melte daferbft viele Pflanzen, die er dem Ritter v. Linne 
ſchickte. 

L Spinose. Dorn ige Arten. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebenen 
Arten: Gard. dumetora, uliginosa Reiz. G. ar- 
mata Swärtz. G. obovata et rotundifoliä Dietr. 1. 
Nachtr. G. multiflora Willd. G. spinosa, scandens 
Thunb. und fofgende. 


1. Gardenia amoena Ker. Lieblihe Gardenie, 

Aeſte mit winferftändigen geraden Dornen befest. Blätter 
länglih, an beiden Enden verdünnt, glatt. Blumen einzelu 
gipfelſtändig. Kelche glodenförmig, flumpf, gezähnelt, Wa: 
tar, Oftindien. H Blühz. Frühling und Sommer, 

2. Gardenia jamaicensis Spr. Samaifhe Gardenie. 

Aeſte eig, unbehaart. Domen wintelftändig, einander. 
gegmüberftehend. Blätter vundiich, lederartig, glatt, fpislich, 
gewimpert. Blumen flielos, einzeln fEchend, glatt. Vaterl. 
damaika. H 
3. Gardenia ferox Schlechtend. Linnea 4, B. 2. Heft. 
E. 198. Sehr dornige ©ardenie. 

G. ramis subtetragonis, ramulis apice 4spinosis, 
spinis subpollic. rectis, foliis obovatis membrana- 
ceis subtus tomentosis, floribus cymosis, laciniis co- 
tollinis obtusissimis. ). 

Ein wohfriechender Strauh, 8—10 Zuß hoch, deffen Aeſte 
undeutlih vwierecig und die Weftchen an der Spige mit 4 ge: . 
taden, faft 1 Boll langen Dornen verfehen find. Blätter 
enförmig= elliptifh oder umgekehrt: eyförmig, häufig, unten 
filzig. Blumen afterdoldentraubigegebüfchelt, kurzſtielig. Die 
Einfpnitte des Kelches Tanzettförmig, undeutlich gewimpert. 
Cerolle faſt federartig, die Röhre etwa 15 Linien lang, der 

Ehlund erweitert, fünffpaltig, die Einſchnitte fehr ſtumpf. 
Fihte kugelrund. | 

Diefer Strauch kommt and Brafifien und ift, wie Dr. 
chlechtendal - bemerft, der G. armata Swartz zunächſt 
verwmande, aber unterfchieden durch Die an der Spitze weniger 
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verbünnten unten filzigen Blätter, und 2 die fehr ums 

pfen Einfchnitte der Corolle. 

4. Gardenia tetracantha Spr. Hierher gehört Muznda 
tetracantha Cav. f. Lexic. B. 6. ©. 2735. 

Ein Io Fuß hoher, fehr äſtiger Strauch, deſſen Aeſte glatt 
und an der GSpise mit 4 Dornen verjehen find. Blätter 
länglih, an beiden Enden verdünnt, fein filzig. Blumen 
gipferftändig, gehäuft, ſtiellos. Kelchzähne pfriemenfpigig. 
Eorolien gelb, die Röhre 2 Zoll lang und länger, zottenhaas 
rig. Vaterl. Mexiko, bei Acapulco. H 

5. Gardenia esculenta Spr. Eßbare Gardenie. 

Genipa esculenta T.our. Fl, Cochinch. I. p. 185. 

Randia triflora Don, 

Stamm baumartig, aufrecht, fehr einfah, 5—8 Fuß hoch, 
mit langen geraden Dornen befest. Bıätter eyrund, Klein, 
behaart, büfchelförmig ſtehend. Blumen gehäuft, Kelchtheile 
langgeſpitzt. Corolle vadförmig, fünffpaltig, weiß:grün, die 
Einfchnitte langgeſpitzt. Beere rundlih, fo groß wie Kir— 
fhen, einfächrig, eßbar. Water. Cochinchina. h Blühz. 
Sommer. 

6. Gardenia propingua Lindl. Bot, Reg. 973. 

Aeſte dornig, die Dornen gerade, zu 4 flehend. Blätter 
herzeyförmig, langgefpist, wellenrandig, filzig. Blumen gis 
pfelſtändig, büſchelförmig. Vaterl. Südameifa ? 9 

7. Gardenia montana Roxb. Bergliebende Gardenie. 

Ein Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten und dornig find, 
Dornen Eurz, winkelſtäudig, gepaart, gegenüber flehend. 
Blätter länglich, ſtumpf, oben glänzend, unten faft filzig. 
‚Blumen gehäuft, gipfelftändig. Kelchzähne abgefürzt. Va— 
tert. Oftindien au Bergen. 

8. Gardenia campanulata Roxb. Gfodenbluniige Gar: 
denie. 

Stamm ſtrauchig. Dornen einzeln, faſt gipfelftändig. Blät— 
ter breit-lauzettförmig, auf beiden Seiten glatt. Blumen 
büfhelförmig ſtehend. Kelchzähne abgekürzt, Corolle glocken— 
förmig. Vaterl. Oſtindien. H 


9. Gardenia turgida Boxb. Aufgeſchwollene Gardenie. 
Stamm baumartig. Rinde fhwammig = aufgefchwollen, 
grau. Dornen gegenüberftehend, gerade. Biätter umgekehrt: 
eyförmig, glatt. Blumen einzeln ſtehend. Kelchzähne abge: 
kürzt. Vaterl. Oftindien; Butan. 
10. Gard, 
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ı0. Gardenia densa Wallich. Gehäuftblättrige Gardenie. 

Etamm flrauhig. Aeſte kreuzend einander gegenüber ſte— 
hend, vieredig, dornig. Blätter fehr gemähert = dichtftehend, 
umgekehrt- eyförmig, mucronenfpigig, glatt. Blumen einzefn, 
Kelchtheile faſt pfriemenfpigig. Waterl. Nepal. H Blühz. 
Frühling und Sommer. 

11. Gardenia nutans Spr. Ueberhängende Gardenie, 
Posoqueria nutans Roxburgh Corom. 

Ein Strand, deffen Aeſte überhängen und mit winfelfläns 
bigen gegenüber horizontatftehenden Dornen beſetzt find. Bläts 
ter büſchelförmig, umgekehrt eyfürmig, glatt. Blumen eins 
zelnſtehend. Kelchtheile verlängert. Vaterl. Oftindien. H 

12. Gardenia longispina Spr. Langdornige Gardenie. 
Posoqueria longispina Roxb. J. c. 

Stamm baumartig. Aeſte hängend. Dornen lang, horis 
zontal kreuzweis ſtehend. Blätter umgekehrt-eyförmig, glatt. 
Blumen einzeln ſtehend. Kelche glatt, die Einſchnitte herz— 
eyfoörmig, ſtehen bleibend. Vaterl. die Mündung von Coro— 
mandel. 

15. Gardenia — Spr. Büſchelblüthige Gardenie. 
osoqueria fasciculata Roxb. 

Stamm ſtrauchig. Dornen minkelftändig, ausgebreitet, 
Blätter länglich = eyförmig, alatt. Blumen in winkelftändige 
Büſchel gefammelt. Kelche fcharfborftig, die Einfchnitte pfries 
‚wenfpisig. Vaterl. Oftindien. H 

14. Gardenia leg Spr. Reihblühende Gardenie, 
osoqueria floribunda Roxb, 

Stamm baumartig. Dornen mwinkelftändig. Blätter dicht: 
fiehend , umgefehrt= eyförmig, glatt. Blumen zahlreich, büs 
ſchelfeörmig. Die Einfchnitte des Kelches Tanzettförmig, vers 
längert. Vaterl. Dftindien, Coromandel. H 

II. Inermis Doruenloſe unbewehrte Arten. 

Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: Gar- 
denia florida, Thunbergija, Rothmannia, Mussaen- 
da, gummifera Linn. G, longiflora R. et P. G. ra- 
dicans Thunb. G. latifolia Ait. und folgende, 

15. Gardenia grandiflora Lour. Großblümige Gardenie. 

Gardenia calyculata Roxb. 

G. arborea, foliis lanceolatis, calycis laciniis re- 
flexo falcatis, baccis oblongis. Lour. Fl. Cochinch. 
I, P. 182. 

Dee. Ser. ar. Nachtr. IV, Bd. 6 
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Ein Baum von mittlerer Größe, deren Aeſte gedreht ‚find 
und abftehen. Blätter gegenüberftchend, geftielt, lanzettför— 
mig, ganzrandig, glänzend. Blumen groß, einzeln, winfels 
und gipfelftändig, wohlriechend, Die Einfhnitte des Kelches 
fihelförmig, zurücgefchlagen, kürzer als die Corollenröhre. 
Corolle weiß, die Einſchnitte eyfürmig, faft flach. Antheren 
linienförmig. Griffel keulenförmig, fo lang als die Corollen— 
röhre. Narbe groß, zweilappig. Frucht länglich. Vaterl. 
Cochinchina au Flüſſen. H 

= Gardenia macrantha Roem, et Schult. Syft. veg, 
«D. 297. 

——— longiflora Ait. Kew. (nec Ruiz et Pav.) 

Randia longiflora Salisbury paravi. p» 95. (nec. 
Lam.) 

Stamm ſtrauchig. Blätter Tänglih, glänzend, Blumen 
gipfelſtändig, einzeln. Corollenröhre Sehr Tang, trichterförmig, 
der Rand zurücdgeroltt. Vaterl. das weftlihe Afrifa H 

17, Gardenia brasiliensis- Spr. Brafitifhe Gardenie. 

Blätter länglich, lederartig. Aeſtchen ſcharfborſtig. Blu— 
menftiele winkelſtändig, 2—3blümig, kürzer als die Blätter. 
Die Einſchnitte des Kelches pfriemenſpitzig, Fürzer als die 
Corollenröhre. | 

18. Gardenia formosa Schlechtend. Linnaea, 4. Heft. 
2. P- 200. Bierlihe Gardenie. 

G. foliis oblongo -suborbiculatis, floribus sessili- 
bus cymosis, corolla subcoriacea, laciniis obova- 
tis. | 

Stamm ſtrauchig. Aeſte rundlich, knotig. Blätter kurz— 
geſtielt, faſt lederartig, länglich, faſt kreisrund, + Zoll Lang, 
34 Zoll breit. Afterblätter hautig, abfallend. Blumen ſtiel— 
los, in Afterdolden geſammelt. Corolle faſt lederartig, die 
Rohre 4 Zoll laug, auswendig filzig, der Rand fünffpaltig, 
abftehend. Einſchnitte umgekehrt: eyförmig, ſtumpf. Anthe— 
ren lanzettförmig, faft anfigend, Griffel fadenförmig, glatt. 
Narbe zweilappig, Vaterl. Brafilien, H 

19. Gardenia Sellcwiana Schlechtend, J. c. p. 197. 


G. ramis glabris, foliis elliptico et ovato-lanceo- 
Jatis, floribus cymosis, corollis tubulosis, glabris, 
laciniis ovatis, D. = 

Stamm ſtrauchig, fehr Aftig. Uefte glatt, fhwärzlich = grau, 
genarbt. Blaͤtter breit, ellipriich oder ey = langettförmig, ge: 
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frist, kurz geftielt. Afterblätter Fein, gefpist. Blumen in 
wenigblümigen, faſt fliellofen Aftertolden. Kelchzähne fehr 
Heiv, gefpist. Corolle langröhrig, aufrecht, faſt Tederartig, 
glatt, die Röhre 3 Zoll lang, oben erweitert, der Rand 
fünfipaltig. Einſchnitte eyfürmig. Griffel fadenförmig, fo 
lang als die Corollenrohre. Narbe zweilappig. Vaterl. Bra 
filien. 

20. Gardenia resinifera Roth. nov. pl. spec, Harzige 
Gardenie. 

Gardenia coronaria Buchan. G. coftata Roxb. 

Aeſte glatt. Blätter laͤnglich-eyförmig, geſpitzt, etwas 
ſcharf. Afterblätter häutig, ſtumpf, mit einem kurzen Mu— 
crone verſehen. Blumen einzeln ſtehend, ſtiellos. Die Ein— 
ſchnitte des Kelches linienborſtenförmig. Die Röhre und Eins 
ſchnitte der Corolle geſtreift. Vaterl. Oſtindien. H 

21. Gardenia buffalina Spr. (Genipa buffalina Lour.) 

Hefte glatt, Blätter eyförmig, glatt, büfchelförmig ftes 
hend. Blumen einzeln. Die Einfchnitte des Kelches fehr Eurz, 
eyförmig. Vater. Oſtindien. H 

22. Gardenia madaguscarensis Lamarck Enc. meth. 
11. p. 608. 

Blätter eyförmig, lederartig, glatt. Blumen winkelſtän⸗ 
dig, einzeln, faſt ſtiellos. Die Einſchnitte des Kelches abge— 
kürze, ſtumpf. Corollenröhre lang, filzig. 

Diefe Art gleicht der Gardenia Mussaenda Linn. f. 
Lexic., aber unterfhieden durch breitere Blätter, durch lan— 
zettförmige, nicht pfriemenfpisige Afterblätter und durch fürs 
zere glatte Kelche. Corollen weiß, 3 Boll lang. Vaterl. 
Madagascar. 9 

23. Gardenia pubescens Roth J. c. Fitzige Gardenie. 

Blätter vnndlich = eyförmig , an beiden Enden verdünnt, in 
der Jugend unten brannzfiljig, wie die Knoten der Aeſte. 
Blumen in winfelftändige, zweitheilige Doldentrauben geſam— 
melt, deren Aeſte fih ausbreiten. Kelch, Corolle und Frucht: 
kuoten filzig. Kelchzähne abgekürzt. Corolle trichterförmig. 
Vaterl. Oſtindien. H F— 
24. Gardenia volubilis Lour. Windende Gardenie. 

Stamm ſtrauchig, lang, und windet ſich. Blätter lanzett— 
formig, langgeſpitzt, ganzrandig. Blumeuſtiele winkelſtändig, 
meiſt vielblümig. Kelch fünfſpaltig. Corolle trichterförmig, 
die Röhre im der. Mitte verdickt, die Einſchnitte des Randes 
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lang, ausgefhweift. Narben dick, wargig, gefärbt. Deere 
Hein, gerundet, 2fächerig. Vaterl. das füdnlihe China H 


25. Gardenia rigida Hamilton, Steife Gardenie, 

Stamm ſtrauchig, fehr äſtig. Blätter Feilförmig, an der 
Spitze ausgeferbt, mit einem Eeinen Mucrone verfehen, glatt. 
Die Einfhnitte des Kelches pfriemenfpisig, die der Corolle 
ſpitzlich. Vaterl. Nepal. 


26. Gardenia lucida Roxb. Glänzende Gardenie. 

Stamm baumartig. Knoſpen harzig. Blätter Tänglich, 
heil = glänzend, parallel = gendert. Blumenſtiele einzeln fteheud, 
feulenförmig. Die Einfchnitte des Kelches pfriemenfpigig. 
Vaterl. Oſtindien. H 

27. Gardenia carinata Wallich. Kielförmige Gardenie. 
Gardenia tubifera Wall, var.? 

Stamm und Kuofven wie bei vorhergehender Art. Blät— 
ter umgefchrt = eyförmig, unten zottenhaarig. Blumen einzeln 
ftehend. Keich abgeftust, kielfeörmig. Corolle röhrig. Vaterl. 
Ins. freti Malacc. 


28. Gurdenia anisophylla Jack. 

Stanım banmartig. Blätter Tänglih, zottenhadrig, ab— 
wechfelnd Fleiner. Blumen in, winfelftändige Doldentrauben 
geſammelt. Kelchzähne äbgefürzt. Vaterl. wie vorige, 

Die’ meiften Gardenien fommen and. ZTropenländern und 
verlangen in unfern Gärten warme Etandürter. Ueber die 
Kultur der Gardenien im Allgemeinen, in Beziehung auf 
Standort, Boden und ——— ſ. Lexicon B. 4. ©. 

2384 und 289 


Synonymen. 
Gardenia calyculata Roxb. ſ. Gardenia en 
.15 
(jardenia chinensis Spr. ie Randia sinensis 1. Nachtr. 
D. 7. 
Gardenia coronaria Buchm. ſ. Gardenia resinifera 
| . 20, 


Gärdenia coftata Roxb. f. Gardenia resinifera N. 20, 

Gardenia ferox Roxb, ift Randia malabarica Lam, ſ. 
1. Naher. B. 7. 

Gardenia horrida Spr. it Randia horrida Lour. ſ. I. 
Nachtr. B. Te 

Gardenia longiflora Ait. f. Gardenia macrantha N. 16. 
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Gadenia Sonneratii Spr. ift Randia parviflora f. 1. 
Nachtr. B- 7. 

Gardenia tubiflora Wall, f. Gardenia carinata N. 27. 

Gardenia gummifera Linn. f. Lexic. B. 4. ©. 285. 
Zeile 2 von unten ſetze man hinter G.inermis: corollis 
obtusis, calyce hirto, foliis oblongis obtusis, 


Gardneria Wallich. Gardnerie, 
Kelch vierfpalfig. Corolle radförmig, lederartig. Vier fehr 
kurze Staubfäden, an der Baſis der Corolle eingefügt. Ein 
fadenföormiger Griffel. Beere zweifächerig, zweifaamig. 


Tetrandria Monogynia, ($amilie Eontorten ?) 


1. Gardneria oblonga Dietr. (G. ovata Wallich.) 
Stengel ſtrauchig, Fletternd, Blätter zu 2 einander ges 
genüber ſtehend, länglih, an beiden Enden verdünnt. Bits 
men in winfelftändigen Doldentrauben, die einander gegen 
über ftehen, deren Blumeuſtielchen dreiblümig und mit Bracs 
teen befene find. Vaterl. Nepal. 


2%, Gardneria glabra Wallich. Glatte Gardnerie. 
Stengel ſtrauchig. Blätter Tänglich =eyförmig, langgeſpitzt. 
Blumenſtiele einfah, einblͤmig. Wächft mit vorhergehender 
Art in Nepat. 

Gardoquia Ruiz et Pavon. Syft. Veg. Fl. Peruv. 
P 148. 

Character generic. ſ. 1, Nachtrag. B. 3. ©, 442. 

Kelch röhrig, fünffpaltig oder fünfzähnig, zweilippig, die 
Zähne ungleich, Corolle vöhrig, viel länger als der Kelch, 
die Röhre gekrümint, im Schlunde barfig oder nadt. Der 
Rand zweilippig. Die Oberlippe aufrecht, ausgekerbt, die 
untere dreilappig, faſt gleih. Staubfäden 4. Saamen dreis 
feitig, 

Didynamia Gymnospermia (Familie Lippenblumen.) 

7 Pedunoulis solitariis unifloris, 


Blumenftiele einzeln ſtehend, einblümig. 


LGardoquia grandiflora Kunih in Humb. et Bonpl. 
Nor. Gen. et Sp. pl. II. p. 314. Großblumige Gardo— 
ua, 

Etenger ſtrauchig, fehr äſtig. Blätter vundlich = enfürmig, 
Mumpf, nach der Spige zu gezähnt, unten graufifjig. Blu— 
mm einzeln winkelſtändig. Corollen geld, Vaterl. Quito, 
h Blühz. Junius. | | 
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2. Gardoguta argentea Kunth J. c. 11. p. 313. Silber: 
farbige Gardoguia. . 
Etengel ſtrauchig, äftig, fo wie die Blätter mit ſilberwei— 
Ben GSeidenhaaren bekleidet. Blätter Iänglich=lanzettförmig, 
ftumpf, ganzrandig, am Rande zurüdgerolt. Blumen ein 
zeln, winfetjtändig. Corollen ſcharlachroth. Staubfäden 4. 
Antheren ungleich. Vaterl. Peru. hH Blühz. Auguſt. 
3. Gardoquia glabrata Kunth J. c. 11. p. 313. Glatte 
Gardoquia. 
Aeſtchen filzig. Blätter Tängfich -lanzettförmig, faſt ſäge— 
randig, am Rande zurückgerollt, glatt, oben glänzend, unten 
drüſig punktirt. Blumenſtiele abgekürzt, einzeln, winfelftäns 
dig. Vaterl. Quito. H Bluͤhz. Sommer. 


4. Gardoquia taxifolia Kunth J. c. IT. p. 312. Taxus⸗ 
blättrige Gardoquia. 
Aeſte grau-zottenhaarig. Blätter linien-lanzettförmig, 
ganzrandig, glatt, unten punktirt. Blumenſtiele kurz, ein— 
sein, winkelſtändig. Vaterl. Neugranada. H Blühz. Juli. 


5. Gardoquia discolor Kunth J. c. 11. p. 312. Z3wei— 
farbige Gardoquia. 

Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, 
geadert, unten grau-ſeidenhaarig-filzig. Blumenſtiele eins 
zeln, mit Bracteen verſehen. Corollen purpurroth. Wahr: 
ſcheinlich gehört hierher G. stricta R. et P. ſ. 1. Nachtr. 
B. 3. ©. 444. Vaterl. Neugranada und Peru. H Blüht 
daſelbſt im Januar. 

6. Gardoquia microphylla Kunth J. c. 11. p. 311. 
Kleinblättrige Gardoquia. 

Gard. revoluta R. et P. gehört Hierher ſ. 1. Nachtrag. 
B. 3: ©. 443. Pr j 

ir Pedunculis unifloris subyerticillatis. 
Blumenftiele einblümig, faft quiriftändig. 


7. Gardoquia obovata R. et P. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 
443. Blätter elliptifch = umgekehrt =eyförmig, ganzrandig, 
auf beiden Seiten fternhaarig : filzig. Blumenſtiele fehr kurz, 
meift zu 3 winfelftändig. 

8. Gardoquia thymoides Kunth J. c. IT. p. 314. Thy— 
mianarfige Gardoquie. 

Stengel ſtrauchig. Blätter fat herzzepförmig, gefpißt, 
faſt fägerandig, der Rand zurücgerolt, oben glatt, unten 
gran = filzig. Blumenftiele quiriftändig, die Quirle vielblü— 
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sig, entfernt ſtehend. Gorolle gelb. Vaterl. Quito. H 
Sühz. Sommer. ? 


+rt Pedunculis trifloris. 
Blumenftiele dreibfümig. 


9. Gardoquia elegans Kunth J. c. 11. p. 315. Zierlis 
de Gardoquia. | 
Blätter rundlichs eyförmig, ſtumpf, geferbt = gezähnt, unten 
weiß-filzig. Wlumenftiele winfelftändig, meift dreiblümig, 
Corollen roth. G. pulchella Kunth ift nur eine Warietät, 
welhe fih nur durh die am Rande wenig zurüdgerolften 
Blätter, und durch fleifchrorhe gelbpunktirte Corollen unters 
fheidet. Water. Peru. H Blüht daſelbſt im Sanuar, die 
Barietät im Auguſt. | 
10. Gardoguia tomentosa Kunth ift G. incana R, et 
P. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 443. 
Blätter rundlich =eyförmig, ſpitzlich, faft fägerandig, unten 
weiß: filzig. Blumenftiele winfelftändig, dreiblümig. 
+rrtr Floribus capitatis s. spicatis, 
Dlumen in Köpfchen oder Aehren geſammelt. 
1. Gardoguia capitata Spreng. Kopffdrmige Gardoquia. 
Stengel äſtig, wie die Blätter fharfborftig. Blätter büs 
(heiförmig ftehend, länglich = linienförmig, ganzrandig, am 
Rande zurückgerollt. Blumen in langgeftielte Köpfchen ges 
ſammelt. Bracteen und Kelche dornig, behaart. Vaterl. Rio 
grande. h Blühz. Sommer. 


11. Gardoquia origanoides Reichenb, Majoranartige 
Gardoquia. 
Blätter umgekehrt-eyförmig, an der Gpibe faſt gezähnt, 
geadert. Blumenköpfchen geftielt, mit Bracteen verfehen. Bas 
tert, die Inſel Trinidad. 


13. Gardoguia spicata Spr. Achrentragende Gardoguia. 
Blätter büfchelförmig ftehend, fpatelförmig, faft ganzrans 
dig, fharf.e. Die Blumen bilden gipfelftändige ehren, die 
nit Zottenhaaren befleidet find. Vaterl. Rio grande, H 
Blühz. Sommer. 
Kultur. Die Gardogtien verlangen warme Standörter, 
kan fie kommen aus Tropenländern. Die meiften Urten vers 
breiten einen flarfen Geruch und Taffen fi ſowohl durch 
Stedlinge ald durch die Ausſaat des Saamens vermehren 
und fortpflanzen. 
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Garidella Linn. Garidelle. f. Lexic. B. 4. S. 290. 
(Gaertn. sem. t. I18.) 

Kelch corolliniſch, fünfbläftrig. Mectarien 5, zweilippig, 
zweiſpaltig. Staubfäden 10. Kapfeln 2—3, zufanmenhäns 
gend, vielfaamig. 

Decandria Trigynia. (Familie Ranunkuleen.) 

1. Garidella Nigellastrum Linn. f. Lexic. B. 4. Wi: 
gellenartige Garidelle. 

Stengel krautartig, dünn, 1—2 Fuß hoch. Blätter zart, 
fiederſpaltig. Blumen kleiner als bei den Nigellen, blaulich, 
meiſt zehnfädig. Nectarien anſitzend, ohne Nägel, punktirt, 
behaart. 

2. Garidella unguicularis Lamarck. 

Blumen vielfädig. Nectarium herzförmig, aufrecht, gegen 
einander gebogen, mit langen Nägeln verſehen. Wächſt in 
Epyrien. O Blühz. Sommer. 

elliptica Douglas in Edwards Botanical Reg, | 
t. 1686. 

Stamm ſtrauchig. Blätter ausdauernd. Blumen diöciſch, 
dofdentraubig, einem Viburnum gleihend. Diefer Bier 
flrauh wurde im Jahr 1828. in England eingeführt und hat 
im Garten der Horticultural Society zuerft feine Tieblihen : 
Blumen entwidelt. Er wird dafelbft im Glashauſe überwins 
tert und durch Ableger vermehrt. N 

Gafonia Commers. f. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 445. Zei⸗ 
le 12. von unten flatt spinosa lieg cutispongia, | 


ı. Gaftonia Nalugu Lam, 
Blätter gefiedert. Biättchen fägerandig, Wächſt in Oſtin⸗ 
bien. j 
2. Gafionia palmata Roxb. Lindl. Bot. Reg. 894. 
ralja dubia Spr. Syft. veg. IV. C. p. 125. | 
Stengel ſtrauchig, weichſtachlig. Blätter tiefherzförmig, ' 
bandförmig = fiebentheifig, unten roſtfarbig-filzig. Einſchnitte 
lanzettförmig, ſägerandig. Blumen eingriffelich, in zuſam-— 
mengeſetzten Dolden. Vaterl. Oſtindien. H 


Gaſtridium Patr. Brown. Gaſtridium. 
Riſpen ährenförmig. Kelch häutig, zweiklappig, geſpißt, 
an der Baſis faſt bauchig. Corollen kleiner als der Kelch, 
gezähnt, auf dem Rücken borſtig oder unbewehrt. 
Triandria Digynia. ($amitie Gräfer.) 
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1. Gaftridium aufirale P. Brown. Agroftis auftralis 
Linn. f. Milium lendigerum Schreb, im Lexic. B. 
b. ©. 180, 

Riſpe faft ährenförmig, fat fchlaff, grün = filberfarbig. 
Kelchklappen verlängert, langgefpist, glänzend. Die Eorollen 
klappen mit verlängerten Borſten beſetzt. 

2. Gaſtridium muticum Spr. (G, scabrum Presl,) 

Riſpe faſt ährenförmig, ſtraff. Kelchklappen Tänglich, ge: 
ſpitzt, ſcharf. Borſten ———— faſt fehlend. Wäͤchſt in 
Sicilien auf Aeckern. 


Synonymen. 


Gaſtridium clavellosum Lyngb. iſt Ohondria — 


a Ag. 
Gaſtridium cylindrica Lyngb. iſt Solenia — 


Spr 
Gaſtridium filiforme Lyngh. ift Solenia filiformis — 
Gaſtridium juhrica Lyngb. iſt Solenia jubrica Spr. 
Gafiridium Opuntia Lyngb. ift Encoelium bulbosum 


Ag. 
Gaftridium ovale Lyngb. ift Valonia ovalis Ag. 
Gaftridium purpurascens Lyngb. ift Chondria“ —* 
sa 
Gaftrochilus calceolaris Don. ift Sarcochilos oralen 
Spr. 


Gaftrodia Rob. Brown. Prodr, Fl, Nov. Holl, 
Perianthium monophyllum tubulosum, ore 5 loho, 
lobis infra secundis. Labellum inclusum, librum, 
unguiculatum, columnae incumbens. Columna lon- 
ga, apice cavo, basi antice incrassata, ubi fiigma. 
Anthera terminalis, mobilis decidua, loculis appro- 
ximatis. Massae pollinis e particulis angulatis, ma- 
jusculis elaftice cahaerentibus,. Brown. 
Gynandria Monandria ($amilie der Hrchideen.) 


1, Gaftrodia sesamoides R. Brown, ]. c. 

Wurzel fleifhig, Aftig, gegliedert. Schaft blattlos, wur 
wit abwechfelnden kurzen Sceiden befegt. Blumen weißlich 
ter ochergelb, in einer länglichen Traube, Blüthendede ein: 
blitrig, röhrig, die Mündung fünffappig, die untern Lappen 
nad einer Seite gerichtet. Lippe eingefchloffen. Griffelſäul— 
hen lang, am ber Spige ausgehöhlt, an der Baſis verdidt, 
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Anthere endftaudig, beweglich, abfallend. Pollenmaffe geglie- 
dert, eig, elaſtiſch. 

Dieje frautartig ſchmarotzende Orchidee wählt in Neuhol— 
land auf der Erde. 4 Man pflanzt fie in einen mit gu= 
ter Dammerde gefüllten Blumentopf und überwintert fie im 
Glashauſe. | 

Gaftrolobium Rob, Brown. 

Character generic. |. Nachtr. B. 3. ©. 446. 

Kelch zweilippig. Die Blätter der fehmetterlingsfdrmigen 
Corolle gleih lang. Zehn freie Staubfäden. Ein Griffel, 
piriemenförmig, auffleigend. Hülſe bauchig, geflielt, zwei— 
ſaamig. 

Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen.) 

I. Gafirolobium retusum Lintl, Bot. regiftr. t. 1677. 

Ein feiner aber zierfiher Straub, aus Neuholland, ver 
in unfern Gärten wie Galtrol, bilubum behandelt wird. ſ. 
I. Nachtr. a. a. O. | 


Gaftironema pumila Sims. ift Amaryllis pumila Ait. f. 
A. pumila Lexic. nnd 1. Nachtrag. B. I. ©. 209. 


Gaudichaudia Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. pl, V. p. 158. 

Calix 5partitus extus glandulosus. Petala 5, un- 
guiculata. Stamina basi connata inaequalia. Anthe- 
rae duae minores abortientes. Samarae duae. 

Keih fFünftheifig, auswendig drüfig. Fünf bodenfländige 
Eorolfenblätter mit Nägeln verfehen, fehr abftehend. Fünf 
Staubfäden, bodenfländig, an der Bafis verbunden, uugleich ; 
zwei Antheren find Eleiner als die übrigen und fehlfchlagend. 
Drei zufammenhängende Fruchtfnoten. Ein Griffel mit- ftum: 
pfer Narbe, 

Pentandria Monogynia. (Familie Malpighieen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Hrn. 
Carl Gaudichaud Botanikus in Paris. 


1. Gaudichaudia cynanchoides Kunth, J. c. V. t. 445. 

G. caule volubili, foliis oppositis petiolatis corda- 
to-oblongis, floribus racemosis. 

Eine Schlingpflanze deren braune dünne Aeſte mit ange: 
drücten Eleinen Borften beſetzt find, Blätter gegenüber fte- 
hend , gefiel, Tänglich= herzförmig, gefpist, ganzrandig, um: 
ten feidenhaarig, 18—20 Linien lang, 6—8 Linien breit. 
Blumen geftielt, gepaart, in wenigblümigen winkel: und gi: 
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elftändigen Afterdolden. Blumenſtielchen mit zwei Bracteen 
heſeßht. Kelch halbkugelich, fFünftheilig, auswendig behaart 
ud an der Bafis mit 10 Drüfen verfehen.- Corpffenblätter 
5, rundlich, glatt, gelb, mit langen Nägeln, ‚ausgebreitet, 
faft gleich , gemimpert. Fünf ungleiche Staubfäden, mit runds 
fihen zweifnöpfigen Untheren gekrönt, davon aber ‚die an den 
2 Heinern Fäden fehlſchlagen, und mucronenarkig. geſpitzt find. 
Fruchtknoten 3, zufammenhängend, Fein, anfigend, vundliche 
epförmig, mit angedrücten Haaren bekleidet. Griffel aufs 
recht, fadenförmig, fo lang als die. Staubfäden, glatt. Nar— 
be ſtumpf. Vaterl. Mei. H? 
2. Gaudichaudia guaranitica Hilar. pl. us. bras. 
Stengel windend, Blätter geſtielt, länglich-eyförmig, 
ſtumpf, mucronenſpitzig. Blumen in wenigblümigen winkel— 
ſtandigen Dolden. Vaterl. Braſilien. 2 


3. Gaudichaudia linearifolia Hilar. _ | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter faſt ſtiellos, 
linienförmig. Blumen in vipfelſtandige Dolden geſammelt. 
Vaterl. Braſilien. 


4. Gaudichaudia sericea Hilar. Ä 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter faſt ſtiellos, 
laͤnglich⸗ lan zettförmig, unten ſeidenhaarig. Blumenſtiele meiſt 
einblümig. Waterl, Braſilien. H 

Kultur. N. T. überwintert man im Glashauſe, die 
übrigen im warmen Haufe, denn fie kommen aus Brafilien, 
Fortpflanzung und Vermehrung durch die Ausfaat ded Saas 
mens und durch Sterflinge in warmen Beeten. 


Gaultheria Linn, Gauftherie. ©. Lexic. B. 4. ©. 
291. 
Character generic. f. 1, Nachtr. B. 3. S. 446. 
Kelch fünfſpaltig, mit 2 Bracteen verſehen. Corolle krug⸗ 
eyformig, fünfſpaltig. Zehn Staubfäden. Antheren an der 
Epige gefpalten (zweihörnerig), Kapfel kugelig, fünffächerig, 
von dem innern Kelche bedeckt, der zur Beere wird. 
Decandria Monogynia. ($amilie Ericeen.) 


+ Pedunculis unifloris, Blumenſtiele einbtümig. 


I, Gaultheria anaftomosans Kunth. Hierher gehört An- 
doomeda anaftomosans Linn, Suppl. ſ. Lexic. B. 1. 
und A, glomerata Cavan. ; 


t. Gaultheria purpurascens Kunth” in Humb, etBonpl, . 


108 Gaultheria. 


Nov. gen. et’Sp. pl. III. p. 282. Purpurrdthliche Gaul⸗ 
therie. 

Aeſtchen und Blaͤtter borſtig⸗ behaart. Blätter allipti ſch⸗ 
länglich, an beiden Enden geſpitzt, gezähnelt, unten filzig, 
purpurröthlich. ———— N: winlelſtaͤndig. Vaterl. 
Neugranada. 

3. Gaultheria nummiilarioides Don. wiennigkrautartige 
Gaultherie. 

Stengel fadenförmig, geſtreckt. Blätter faſt ſtiellos, herz⸗ 

förmig, mucronenfpigig, oben glänzend, unten am Ratıde 
fharf. Blumenftiele fehr kurz, wintelſtandis, mit en 
beſetzt. Water. Emodi montes, 

4. Gaultheria myrsinoides Bonpl. Kunth J. & III, P- 
285. Morfinaartige Gauftherie. 

Hefte und Blätter glatt. Blätter länglich = eyförniig, ge⸗ 

fpist, an der Spitze gekerbt-gezähnelt, oben glänzend. Blu— 
menſtiele filzig. Vaterl. — h — Oktober 
bis November. 
5. Gaultheria myrtilloides Schlechtend. Seiteenbiätt 
rige Gaultherie. 

Aeſte borftig= behaart. Blätter taͤnglich⸗ lanzettförmig, un⸗ 
ten behaart. Blumeuſtiele ſehr kurz, mit Bracteen beſetzt. 
Vaterl. Braſilien. H 

ir Floribus racemosis, Blumen traubenfländig. 
6. Gaultheria scabra Willd, Scharfblättrige Gauftherie. 

Blätter Herz = enförmig, geipist, gezähnelt, fcharf, unten 
netzadrig. Blumen in einfachen Trauben. Kelche drüfig = bes 
haart. Vaterl. Caracas, H Blühz. Sommer und Herbſt. 

7, Gaultheria fragrantissima Wallich. Sehr gutriechens 
de Gaultherie. 

Aeſte Enieartig gebogen. Blätter herz = lanzettförmig, fäs 
gerandig, harzig-punktirt. Blumen in Rrauhen, die filzig 
find. (G. fragrans Don.) Vaterl. Nepal. Blühz. Som: 
mer, 

8. Gaultheria tomentosa Kunth J. c. UL p. 287. t. 
262. Filzige Gauftherie, 
| Gaultheria ferruginea Schlechtend. 

Hefte filzig. Blätter länglich, gefpist, faſt ganzrandig, 
oben glatt, glänzend, unten roſtfarbig, filzig, am Rande zu: 
rückgerollt. Blumentrauben gipfelftändig, wie die Corolfen 
filjig Water. Quito, H Blühz. Auguft, Ä 
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9. Gaultheria rigida Kunth. J. c. III. p. 286. Steife 
Gaultherie. 

Aeſtchen filzig. Blätter umgekehrt-eyförmig, gejpist, an 
der Bafis faft herzförmig, fcharfgezäßnelt, glatt Blumen 
in gipfeljtändigen, faft filzigen Trauben. Eorollen * Va⸗ 
terl. Cumana. H Bluͤhz. September. 


10, Gaultheria cordifolia Kunth. J. c. ur. pP. 285. t. 
201. Herzblättrige Gaultherie. 

Aeſtchen Flebrig=fcharfborftig. Blätter tief, ‚herz eyför⸗ 
mig, gezähnelt, runzlich, oben glatt uud glänzend, unten 
bvborſtig-behaart. Blumen in gipfelftändigen Trauben, die wie die 
Corollen Hebrig:behaart find. Vaterl. Nengranade. h Blüuhz. 
Oktober, November. 


11. Gaultheria coccinea Kunth. J. c. Ir. p. 284, 
Scharlachrothe Bauttherie. 

Aeſte faft behaart. Blaͤtter rundlich-eyförmig, geſpitzt, 
gezähnelt, glatt, oben glänzend, unten punktirt. Blumen 
in gipfelſtändigen Traub en, die wie die ſcharlachrothen Corollen Eles 
brig behaart find. Vaterl. Caracas. H Blüht daſelbſt im Ja— 
nuar. | Ä 

12. Gaultheria reticulata Kunth. J. c. DI. p. 284. 
Netzadrige Gaultherie. we 

Hefte und Blaͤtter glatt. Blätter Iänglih, an beiden 
Enden verdünnt, geferbt = gezähnelt, oben glänzend, unten 
nesförmig geadert. Blumen in gipfelftändigen, filjigen Trau— 
ben. Corollen glatt. Vaterl. Quito. H Blühz, Auguft. 

13. Gaultheria antipoda Forft. ſ. Lexic. B. 4. ©. 29ı. 
Aeſte filzig. Blätter rundlich- eyfürmig, gezähnelt, auf 
beiden Seiten glatt, nesadrig. Blumen in Trauben gefam: 
meit, die faft borftig find, und Riſpen bilden, Corollen glatt. 

Vaͤterl. Neuſeeland. H 

Die Gaultherien find Sträucher, einige Heine Bäume, des 
ren Blätter wechfelnd fliehen. Die Blumen einzeln oder in 
Trauben, winkel: und gipfelftändig, Corollen weiß oder roth. 
Die meiften dienen zur Bierde unſerer Gewächshäuſer und 
werden durch die Ausſaat des Saamens, auch durch GStedlins 

ge in warmen Beeten vermehrt und fortgepflanzt. 


Synonymen. 


Gaultheria ferruginea Schlechtend. ſ. Gaultheria to- 
* 2 mentosa N. 8 
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Gaultheria fragrans Don. f. Gaultheria fragrantissima 
| N. 7. 
Gaultheria .hispida Spreng. f. Lussacia hispida. 
Gauliheria serpillifolia Pursh. ift Vaccinium hispidum 
ur ” Linn. f. Lexic. 
Gaultheria sphagnicola Rich. f. Epigaea repens Lexic. 


Gaura Linn. Pradtterze f. Lexic. B, 4. ©. 292. Vier 
Arten. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 3. ©. 448. 
Kelch röhrig, viertheilig, abfallend. Corolle vierbläffrie. 
Etaubfäden u. Ein Griffel. Nuß Eteinfrucht) edig, meiſt 
einfaamig. | 
- Octandria Monogynia (Familie der Onagren.) 
1. Gaura :mollis Kunth in Hamb. et Bonpl. Nov. gen. 
et sp. pl, VI. p. 93. t. 529. Weichblättrige Nachtkerze, 
Stengel äftig, aufrecht. Aeſte ſtielrund, feidenhaarig = filz 
zig. Aeſtchen edig. Blätter wechſelnd ftehend, geſtielt, 
länglich = Tanzettförmig, geſpitzt, entfernt gezaͤhnt, filig, mit 
dem Stiele 14 Bol lang, 4 Linien breit. Die Blumen 
biden aufrechte, 5—6 Zoll Tange fliellofe Endähren, die 
mit länglich = eyförmigen filzigen Bracteen verfehen find, Co— 
rolfenblätter blaßgelb, flumpf. Vaterl. Mexiko. h7 Blühz. 
Junius? 
2. Gaura epilobioides Kunth. J. c. VI. p. 93. Epifobi: 
maͤrtige Nachtkerze. Fa: 
Stengel aufrecht, äſtig, filzig. Aeſte Tang, gleich‘ Hoc. 
.. Blätter zerſtreut ſtehend, genähert, ſtiellos, linienförmig, 
ganzrandig, oder mit einigen Zähnchen verſehen, filzig, 1 
Zoll lang und länger, 13 Linie breit. Blumen in geſtielte 
gipfelſtändige aufrechte ehren gefammelt, die 3 Zoll und 
- drüber fang find. Bracteen pfriemenförmig. Corollenblätter 
roſenroth. Vaterl. Merifo, bei Actopan. 42 Blühz. Mai. 
3. Gaura chinensis Lour. Chinefiihe Prachtkerze. 
‚ Stengel ſtaudenſtrauchig, vieredig, ſcharfborſtig.“ Blätter 
Tanzettförmig, fägerandig, ſtiellos. Blumentrauben ährenz 
ftändig. Vaterl. das füdlihe Chin. 5 
4. Gaura coccinea Fras. Scharlachrothe Prachtkerze. 
Stengel krautartig, ſeidenhaarig. Blätter linien = lanzett: 
förmig, fait gezähnelt. Blumen ſcharlachroth, in fchlaffen 
Trauben. Baterl. Lonifina. 4% |: Ne 
. Gaya Spreng. Syſt. veg. I. p. 535. Cal. corollinus 
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marcescens. Stamina 10 basi coalita, alterna ſteri- 
ia. Antherae rima dorsali dehiscentes. Cocci 5 
ispermi 2valves. 

Pentandria Pentagynia ($amilie der Lafiopetaleen.) 


1. Gaya platyphylla Spr. Seringia platyphylla Gay. 
Hierher gehört Lasiopetalum arborescens Ait. f. 1. 
Nachtrag. B. 4. ©. 316. 

Gaya canescens Kunth f. Sida candicans,! 

Gaya hermanneoides Kunth f. Sida Gaya. 

Gaya subtriloba Kunth ſ. Sida occidentalis, 

Gaya Lussacia buxifolia Humb, f. Lussacia buxifolia 

und mehrere Arten. 


Gazania Gaertn. sem. Gazanie. (Gorteria Linn. 
Thunb.) 

Character generic. f. I. Nachtrag. B. 3. ©. 449. und 
3 Arten. 

Blürhendede Gelch) einbläftrig, die Röhre mit Dachziegel: 
fürmig gelagerten Blättchen bededt oder nackt. Fruchtboden 
nackt. Saamen fehr zottenhaarig. Saamenfrone haarige 
fpreuig. 

Syngenesia Fruftranea (Familie Compositae.) 


1. Gazania diffusa Spr. ir Gorteria diffusa Thunb. 
ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 565. 


2. Gazania integrifolia Spr. iſt Gorteria integrifolia, 
1. Nachtr. B. 3. ©. 566. 


3. Gazania pectinata Spr. ift Gorteria pectinata. 1. 
Nachtr. B. 3. S. 566. 


Geaſtrum Persoon Synops. method. fungor. s. oh- 
servat, mycolog. 

Cryptogamia Sect. V. ($amitie Gaftromycetes (Bauch⸗ 
pilze.) 

Die änßere Hülle des Korpers iſt ſternformig geſchlitzt und 
zurückgeſchlagen. Auf dieſer ſitzt die innere Hülle, wekche au 
der Spitze ſich oͤffnet und die Keimkörner mit Haargewebe 
ae (Abbild. Schmidel t. 37. 46. Nees a Esenb, 

t, 12.) 

Diefe Oattung enthält 10 Arten, welche theils auf der 
Erde, am feuchten Drten, -theild auf faulen Blättern und 
andern modernden vegetabiliſchen Körpern fi$ —— und 
entwideln. - Es find. folgende; 
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+ Sporangio Stipitato, 
t. Geaftrum coliforme Pers. (Lycoperdon Dickson. 


Myrioftoma Desv.) 
Wächft anf Aeckern in England. 


2. Gea/trum coronatum Pers, 
In Europa auf der Erde an feuchten Orten. 


3. Geaftrum pectinatum Pers. 
Die äußere Hülle vielfpaltig, faſt zurückgeſchlagen, vindig , 
innere fhwärzlih, die Mündung gefranzt. Wächſt in Fich— 
tene und Taunenwäldern. 


4. Geaftrum quadrifidum Pers. 

Aeußere Hülle vierfpaltig, gewölbt, vindig, innere an der 
Mündung fammförmig. Standort wie vorhergehende Arte 
Hierher gehört: Lycoperdon coronatum Schäff. L. for- 
nicatum Huds. und L. feneltratum Batsch, 


. Geafirum minimum Schweinitz, 

Die Äußere Hülle vielfpaltig, braunlich-weiß, innere ey= 
förmig, weiß, an der Bafis flah, die Mündung kegelförmig, 
gewimpert. Wächſt in Carolina auf der Erde. (Lycoper- 
don minimum Linn.? f. Lexic. B. 5. ©. 041.) 

Tr Sporangio sessili. 
b. Geafirum rufescens Pers, 

Die äußere Hülle vielfpaltig, braunlich, immer blaß, glatt, 
die Mündung gezähnt. Hierher gehört: Lycoperdon stel- 
latum Schäff. f. Lexic. B. 5. ©. 543. L. radiatum 
Batsch. ſ. Lexic, auch L. corollinum et multiflorum 
Bat: ch, Wächft auf der Erde in Nadel; und Laubwäldern. 


7. Geafirum Boltoni Nees a Esenb, (Lycoperdon stel- 
latum Bolt. t. 179.) 

Die Außere Hülle vielſpaltig, etwas aufrecht, braun, in⸗ 
nere aufſitzend, in der erſten Periode ihrer Entwickelung und 
Ausbildung, blau, netzadrig, dann glatt, braun, die Münze 
dung ausgeſchweift. Wächſt in Europa, beſonders England 
in Wäldern, 

8. Geafirum hygrometricum Pers. 

Die aufere Hülle vielfpaltig, ausgetrocknet, innere kugel⸗ 
rund, netzadrig, einfarbig. Wächſt in Wäldern in Deutſch— 
land und Nordamerika, (Abbild. Schmidel ic, t. 274 


9. Geafirum fibrillosum Schweinitz. 


Die Äußere Hülle vielfpaltig, gelbröthlich, eingebogen, aus⸗ 
wendig 
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wadig faferig = fhuppig, innere auffigend, kugelrund, glatt. 
Bihft auf der Erde in Carolina. 

1. Geafirum Linkii Spr. (Sterrbeckia Geafiri Link. 
Actinodermium Nees a Esenb.) 


Geeria Blum, Geerie. 

Blumen diöciſch. Kelch fünfblättrig, von 2 Brackeen 
unterſtüßt. Corolle fünftheilig. Staubfäden zahlreih, an der 
Baſis der Corolfentheile angewachſen. Griffel 3, oder 5, vers 
bunden. Narben gefpist. Beere fünffächerig, vielfaamig, 

Polyandria Polygynia, (Familie Ternftremieen.) 


1. Geeria serrata Blum, Gägezähnige Geerie. 

Aeſtchen filzig. Blätter lanzettförmig, lauggeſpitzt, fäges 
randig, unten filzig. Blumen gehäuft, winfelftändig, fünf: 
grifelig. Vaterl. Java H ? 

4 Geeria angufiifolia Blum, Schmalblättrige Geerie. 

Aeſtchen ſeidenhaarig. Blätter lanzettförmig, fhmal, lang: - 
gelpist, fägerandig, unten feidenhaarig. Weibliche Blumen 
dreigriffelig. Vaterl. Sava, | 
3. Geeria glabra Blum. Glatte Geerie. 

Aeſtchen und Blätter glatt. Blätter länglich-lanzettför— 
mig, langgefpist. Blumen gehäuft, winkelſtändig. Vaterl. 
Sara — 

1, Geeria obovata Blum, 

Aeſtchen und Blätter glatt. Blätter umgekehrt: enförmig, 
an der Spitze ſtumpf eingedrüct, fägerandig., Blumen wins 
Keitändig, nicht gehäuft. Vaterl. Java. 

Alle vier Arten verlangen warme Standörter, denn fie 
Iimmen aus Sava. Den Saamen fäet man in Blumentöpfe 
Mäpfe) und ſtellt diefe in ein warmes Beet. 


Geissois Labill. Geiſſois. 

Kelch vierblättrig. Keine Corolle. Staubfäden 10, boden⸗ 
Rindig, Hervorragend, Griffel zweitheilig. Frucht ſchoten— 
firmig, lang, zweifächerig. Saamen geflügelt, dachziegelför— 
Mg gelagert. 

Decandria Monogynia. (Familie der Hürfenpflanzen ?) 
l. Geissois racemosa Labillard. Kraubenblüthige Geiſſois. 

Ein Baum, deffen Aeſte abftehen. Blätter fünfzählig = ges 
Anget, Bfättchen zweifarbig. Afterblätter gegenüberftchend, 
” laͤnglich. Blumen traubenftändig. Vaterl. Neu: Eales 
onien. 

Diet, Ser, 2 Nachtr. IV, Bd. 9 
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Gelissorrhiza Ker. Geiſſorrhize. (Geissorrhiza Ait. 

\ Kew. 1. p. 83.) 

Character generic. f. I. Nachtr. B. I. S. 450. 

Blumenfcheide fo lang als die frichterförmige Corolfe, deren 
Rand fechstheilig und regelmäßig ift. Staubfäden 3. Grif— 
fel niedergebogen. Narbe etwas ausgebreitet, gefranzt, über 
die Antheren hervorragend, Kapſel häutig, zfeitig, vielfaas 
mig. Saamen Fein. | 

Triandria Monogynia. (Familie der Irideen.) 

1. Geissorrhiza secunda Ker. Bot. Mag. 592. 1105. 
Hierher gehört Jxia secunda Berg. f. Lexic. B. 5. ©. 
226. und Jxia Andrews repos, 245. (Abbild: Jacg. ic. 
2. tı 177.) 

2. Geissorrhiza sublutea Ker. (Jxia sublutea Lam.) 

Wurzelblätter eingerolit = borftig, Schaft lang, aufrecht, 
einblümig. Scheide fo lang als die gelblihe Corolle. Vaterl. 
das Vorgebirge der guten Hoffnung 24 

3. Geissorrhiza excisa Ker. ift Jxia excisa Thunb, f. 
Lexic. B. 5. ©. 220., auch Giadiolus excisus Jacq. 
gehört hierher. 

4. Geissorrhiza hiria Ker, ift Jxia hirta Thunb. ſ. 
Lexic. ®. 5. S. 222. Jxia inflexa la Roch. Lil. 

Wurzelblätter fchwerdtformig, zottenhaarig. Schaft ein— 
fah, glatt. Blumen nah einer Seite gerichtet. 

5. Geissorrhiza imbricata Ker. ſ. Jxia imbricata ı. 
Nachtr. B. 4. ©. 242. 


6. Geissorrhiza setacea Ker. f. Jxia setacea Thunb. 
1. Nachtr. B. 4 ©. 248. 


7. Geissorrhiza humilis Ker. f. Jxia humilis Thunb, 
Lexic. B. 5. ©. 222. z 
Diefe Gewächfe behandelt man in unfern Gärten wie Die 
Jxien fiehe Lexic. B. 5. ©. 229, und meine Bemerkun— 
gen im erften Nachtrage B. 4. ©. 254. 
Gela Lour. f.Selas Spr. 


Gelidium Anthonini Lamaux. ift Sphaerococcus Bil- 
larderii var. 

Gelidium pinnatifiduna Lyngb. ift Chondria pinnati- 
fida Ag. 

Gelidium versicolor Lamx. ift Sphaerococcus cartila- 
gineus Ag. 
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Gemella trifolia Lour. f. Schmidelia cochinchinensis 
Spr. 
Genioftoma Forfter f. Lexic. B. 4. ©. 295. Borſt⸗ 
blume. 

Kelch kreiſelförmig, fünfſpaltig. Einſchnitte geſpitzt. Co— 
rolle meiſt glockenförmig, fünffpaltig, inwendig zottenhaarig. 
Staubfäden 5, in die Corollenröhre eingefügt. Ein Griffel. 
Kapfel vielfaamig. Saamen edig, an einem fadenfürmigen 
freiftehenden Kuchen, wodurch fi diefe Gattung am meiften 
von Logania R. Br. unterſcheidet. 

Pentandria Monogynia. (Familie der Contorten oder 

Gentianeen ?) 


1. Genioftoma rupefiris Forst, prodr. 103. $elfenfiebende 
Borſtenblume. 

Arte eckig, glatt. Blatter einander gegenüber ſtehend, 
länglich = lanzettförmig, glatt, gerippt-geadert, ganzrandig. 
Blumen blaßroth, in geflielte winkelſtändige Afterdolden ge= 

ſammelt. Vaterl. Inſel Tanna. Nov. Hebrid. 
 Genioftoma brasiliense Spr. Braſiliſche Borſtenblume. 

Aeſte knotig. Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, 
häufig. Blumen in geftielten gipfelftändigen Afterdoiden, die 
mit Bracteen beſetzt ſind. Vaterl. Braſilien. H Blühz. 
Sommer. 

Genioſtoma spinescens Spr. Dornige Borſtenblume. 

Aeſte knotig, dornig. Blätter länglich, an beiden Enden 
verdünut, faſt lederartig, unten grau-weißlich, dreifachge— 
rippt. Blumen in geſtielten gipfelſtaͤndigen Afterdolden. Va— 
terl. Braſilien. 5 | | | 

4. Genioftoma borbonicum Spr. ift Anassera borbonica 
Lam. f. 1. Nachtrag B. I. ©. 226. 2. Nachtrag. B. 1 

6 228. Genioltoma, 

5. Genioftoma febrifugum Spr. (Anassera febrifuga 
Martius.) 

Blätter länglich-eyförmig, fenmpflich, lederartig, an der 
Bafis abgelöfet, gerippt, unten zottenhaarig. Blumen in 
ſätinſtändigen Riſpen. Vaterl. Brafitin. 5 


b. Geniofioma acuminata Wallich. Malackiſche Borſten⸗ 
vᷣlume. | | 
Hefte viereckig, faſt kletternd. Blätter Tängfich - Tanzettfür: 
mig, fang und feingefpist, Iederartig, oben glänzend, unte 

= . 
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ſtrieglich. Blumen in winkelftändigen Dolden, bie fürzer als 
die Blattfliele find. Vaterl. Inſel Freti Malac. 


Kultur, Gute lockere Dammerde. Fortpflanzung und 
Vermehrung durh Saamen und Stedlinge in warmen Bee— 
ten. | 

Genipa Tournef, Genipa. (Gaertn. sem. t. 225.) 

Character generic. f. ı. Nachtr. B. 3. ©. 452. 

Kelch abgeftugt, ungetheilt. Corolle röhrig, tellerförmig, 
fünfſpaltig. Fünf faft hervorragende Antheren. Ein Griffel 
mit feulenförmiger Narbe, Beere meift vierfächerig. Saamen 
zufammengedrücdt, in breiige Subftanz gebettet. 

Pentandria Monogynja. ($amilie Rubiaceen.) 

1. Genipa americana Linn. Hierher gehört Grardenia 
Genipa Swartz. f. Lexic. B. 4. ©. 285. 

Aeſte ohne Dornen. Blätter Tänglih, an beiden Enden 
verdünnt. Blumenftiele faft doldentraubig. Die Einfchnitte 
der Corolle abftchend, buchtig. Staubfäden audgefperrt. Ue— 
brigens f. Lexic. a. a. O. | 

2. Genipa oblongifolia Ruiz et Pav. ift Gardenia ob- 
longifolia Dietr. f. Lexic. B. 4. ©. 287. G. Caruto 
Kunth. Humb. et B. Now. gen. III. p. 407. 

Ein 18—20 Fuß hoher Baum, mit runden glatten Ne 
fen. Blätter Tänglich = umgefehrt = eyfürmig, flumpf, oben 
glatt, unten filzig, faſt ſtiellos. Blumenſtiele gipfelftändig, 
2—3 oder mehrblümig, Blumen geftielt, wohlriechend. Die 
Einfchnitte der Corolle ſtumpf, feidenhaarig. Vaterl. Sid: 
‚amerika. H Blühz. Mai bis Juli. | 

Diefe Genipa ift in ihrem Vaterlande unter dem Namen 
 Caruto oder Xagua befannt. Die Früchte find länglic: 
eyförmig , fleifchig und eßbar. Die Genipen empfehlen ſich 
wie die Gardenien, durh Anfland und Schönheit ihrer Blu: 
men und werden in unfern Gärten, in Hinfiht auf Stand: 
ort und Fortpflanzung wie jene behandelt f. Lexic. B. 4 
S. 284—290. 

Genilta Linn. Ginſter. Kennzeichen der Gattung f. Lex. 
. B. 4 ©. 206. 
Character generic, f. I. Nachtr. B. 3. ©. 4535. 
Diadelphia Decandria. (Familie der Hülfenpflanzen.) 
I. Jnermis. Unbewehrte, 
tT Foliis simplicibus. Blätter einfad. 
a, Aeſte rundlich oder gefurcht. 
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Zu biefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon und 
often Nachtrage beichriebenen Arten: G. ovata Ait. G. 
tinctoria, sibirica, florida, pilosa, humifusa Linn, 
G. albida Willd. und folgende. 


1. Genifta mantica Pollin. Veronefifher Ginſter. 

Aeſte gefurcht= geftveift, wollig, niederliegend. Blätter 
finien = lanzeftförmig, filzig. Blumen winfelftändig , faft trau— 
big. Hülfen zottenfeidenhaatig,. Vaterl. Berona (das Ge: 
biete des venetianifchen Staats.) H 


2. Genifta purgans Linn. Hierher gehört Spartium pur- 
gans Gerard, Gouan. f. Lexic. B. 9. ©. 395. 


3. Genifta patula M. a Pieb. Ausgebreiteter Ginfter, 
Hefte vund, geſtreift , ausgebreiter. Aeſtchen Blumen tras 
gend, abgekürzt, faſt rifpenfländig. Blätter Linien = fanzettz 
törmig, langgeipigt, ganzrandıg, glatt, Vaterl. Kaufafns. 

h Blühz. Sommer. | 


4. Genista umbellata Cand. Hierher gehört: Spartium 
umbellatum Desf. j. Lexic, B. 9. ©. 397. 
b. Aeſte geflügelt, edig, dreifeitig. 
Hierher gehören die im Lericon und 1. Nachtrage befchries 
bene Arten: G. Sagittialis Linn, G. parviflora Brot. 
ganuensis Pers. G. diffusa Willd. und folgende. 


5. Genista depressa M. a Bieb. Niedergedrüdter Ginfter, 
Aefte niedergedrüdt, dann auffleigend, dreiſeitig, filzig. 
Blätter lanzettförmig, gefpist, auf beiden Geiten weiß : feiz 
denhaarig. Blumenftiele winfelffändig, kurz. Corollen glatt. 
Vaterl. das ſüdliche Taurien. 5 


6. Genista tetragona Bess. Viereckiger Ginſter. 

Aeſte 4Feckig, qufſteigend. Blätter lanzettförmig, dans, 
lich, faft feidenhaarig. Blumenftiele traubig. Gorollen glatt. 
Vaterl. Podolien. | 

+t Foliis ternatis. Blätter dreizählig. 

Genifta canariensis et triquetra Linn. f. Lexic. 
B. 4. gehören hierher und folgende. 

1. Genista alba Lam. ift Spartium multiflorum Ait. 

, Lexic. B. 9. 

Diefer Zierſtrauch ift jest im hiefigen bot. Garten 6—8 
Fuß Hoch, und wird im Glashauſe überwintert. Seine Aeſte 
fihen wechſelsweiſe, find gefurcht, faft ruthenförmig und ſchmü— 
den fih im Frühjahr mit vielen Fleinen weißen winfelftändi= 
sen Blumen. Die Blätter find einfach und dreizählig, die 


118 | Genitta. 


Blaͤttchen umgefehrtsenförmig, feidenhaarig. Vaterl. das 
nördliche Afrika. 
l. Spinosae. Dornige Arten. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon und 1 Nah: 
frage beichriebene Arten: G. lusitanica, anglica, germa- 
nica Linn. G. hirsuta Val G. tricuspidata Desf. 
G. triacantha et falcata Brot. G. sylveftris Scop. uud 
folgende, 

8. Genista Lobelii Cand. (G. Echinus Willd. herb.) 
Die Aefte ftehen wechfelöweife, find knotig und dornig, faſt 

Enieartig gebogen. Blätter theild einfach, theild dreizählig, 

Iinienförmig, dicht anliegend. Blumenftiele gepaart, wie die 

Keiche zottenhaarig. Vaterl. das füdlihe Frankreich und Cor: 

fica, 

9. Genista corsica Cand. Corflcanifher Ginfter. 

Aeſte mie fehr zufammengefegten abftehenden Dor: 
nen verfehen. Blätter dreizählig. Blättchen länglich, glatt. 
en einzeln flehend. Corollen glatt. Vaterl. Corſi⸗ 
fa. | 

Die Kortpflanzung und Wermehrung der Ginfterarten ge: 
ſchieht am fiherften dur die Ausſaat der Saamen, f. Lexicon 
DB. 4. ©. 303. 


Synonymen. 


Genifta acanthoclata Cand. ift Spartium acanthoclaton 
Spr. 
Genilta aetnensis Spr. ift Spartium aetnense Biv. ſ. 1. 
ä Nachtr. ©. 350. 
Genifta arborea Spr, ift Spartium arboreum Desf. |. 
Lexic. 
Genifta biflora Spr. ift Spartium biflorum Desf. |. 
- Lexic. 
Genifta buxifolia Burm. ift Cvclopia latifolia Cand, 
Genifta cinerea Cand. f. Spartium cinereum Willd. |. 
Lexic. 
Genilta Cupani Gusson ift Spartium Cupani Spr. 
Genifia cuspidosa Cand. ift Spartiumm cuspidosum 
urch. 
Genifta dalmatica Bartl. ift Spartium dalmaticum Spr- 
Genifta Echinus Willd. f. Genifta Lobelii N. 8. 
Genilta ephedroides Cand. ift Spartium ephedroides 
| Spr. 
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Geifta ericetorum Hofmans. it Genifta triacantha 
Brot, 1. Nachtr. 
Genifta gracilis Poir. ift Spartium virgatum Ait, f. 
Lexic. 
Genifta hispanica Wulff, ift Genifta sylvefiris Scop. ſ. 
Lexic. 
Genifta humifusa Wulff. ſ. Genifta diffusa Willd. f. 
| Lexic. 
Genika juncea J. Bauh. Scop. f. Spartium junceum 
Linn. f. Lexic. 
Genifta roftrata Poir. ift Spartium roftratum Spr. 
Genifta Salzmanni Cand. ift Spartium Cupani Spr. 
 Genifta scandens Lour, ift Butea Loureirii Spr. 
Genifta scoparia Lam. f, Spartium scoparium Linn, 
fe Lexic. 
Genifka scoparia Vill, ift Spartium cinereum Willd. ſ. 
Lexie. 
Genifta sessilifolia Cand. ift Spartium sessilifolium 
Spr, 
Genifta virgata Willd. arb. ift Genifta tinctoria Var, 
Genifta viscosa Willd, ſ. Lexic, ift Adenocarpus ana- 
gyrus Spr, 
Am 1. Nachfrage B. 3. S 435. find noch einige Syno— 
nymen angezeigt, welche hierher gehören, 


Genoplesium Rob, Brown Prodr. Fl. Nov, Hol- 
land. 

Periantbium ringens, galea antica, foliola poſtica 
longiora, patula; jnteriora infra columnae adnata. 
Labillum adscendens, indivisum, calcaratum, basi 
cucullata. Columna semibifida., laciniis lateralibus 
nullis. Antlıera fiigmati parallela, persiftens, locu- 
lis approximatis, R. Brown. 

Gynandria Monandria. (Familie der Orchideen.) 

1. Genoplesium Baueri R. Br. Vaterl. Neuhollund. 

Hr. R. Brown hat diefe Art in Prodr. nicht ſpeciell be: 
fhriebeu, Sondern nur bemerkt, daß fie im Hinficht auf 
Wuchs und Tracht mit Prosophyllum BR. Br. zunächſt 
verwandt fey, aber durch den vorftehenden Character fih une 
feriheide. Sie führt ihren Speciesuamen zu Ehren des bes 
rühmten Pflanzenmalerd Dr. Bauer in Kew. 


Genosiris fragilis Labill. ift Patersonia glauca R Br. 
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Gentiana Linn. Enzian. f. Lexic. ©. 4. ©. 305—323. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 456. 

Kelch glocdenförmig, 4—5 fpaltig oder fünftheilig. Eorolfe 
röhrig, frichfer= oder glocdenförmig, 4—5, (auch 10 fpals 
tig) im Schlunde nadt oder mit Barthaaren beffeidet. Fünf 
(felten 4) Staubfäden. Narbe 2lappig, auf dem Fruchtkno— 
ten figend. Kapfel einfächerig, an der Spitze 2klappig, au 
deren Wänden die Saamen fiben. Saamen nicht geränderf. 

Pentandria Digynia. (Familie der Gentianeen.) 


I. Corolla nuda, Corolle im Schlunde nad. 
T Corolle glodenfürmig, fünffpaltig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon befhriebenen 
Arten: G. purpurea, punctata, asclepiadea, aurea, 
scilloides, utriculosa, bavarica, acaulis. Linn. G. 
montana, saxosa Forft. G. macrophylla, algida, tri- 
flora, glauca Pall. G. panonica Scop. G. frigida 
Hänk. G. sulcata Willd. G. quinqueflora Lam. G. 
carinthiaca Fröl. und folgende, = 


1. Gentiana unalascensis Ledeb. Unalaſchkaiſcher Enzian— 

(zent. aleutica Chamiss. 

Stengel aufrecht, 4kantig, faſt äſtig. Blätter lanzettför— 
mig, gerippt, umfaſſend. Blumen gipfelſtändig, faſt dolden— 
traubig. Kelche fünftheilig. Corolle röhrig, fünfſpaltig, die 
Einſchnitte geſpitzt, der Schlund nackt oder faſt bartig. Va— 
terl. Inſel Aleut. 2, 2 

2. Gentiana umbellata M. a Bieb. Doldenartiger Ens 
zian. 

Stengel edig. Blätter länglich, dreirippig. Blumen in 
gipfelftändigen Dolden. Kelch fünftheilig. Corolfe fünftheis 
tig, die Einfchnitte gefpist. Vaterl. Kaufafus. M Blühz- 
Sommer. 

3. Gentiana corymbosa Kunth in Humb, et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. III. p. 171. t. 224. Doldentraus 
biger Enzian. 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter Tinien = fpatelförmig, 
ftumpf, faft ohne Adern. Blumen in eine faft äſtige gipfel: 
fändige Doldentraube gefammelt. Corolle trichter z glocdenfür: 
mig, fünftheitfig, violet. Vaterl. Neugranada auf Alpen. 2% 
Blühz. Juni — Auguſt. 

4. Gentiana dianchoides Kunth. J. c. III. t. 223. 
Nelkenartiger Enzian. 
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Stengel aufrecht, einfach. Blätter linienförmig, geſpitzt, 
einrippig, verbunden, untere genähert, obere entfernt ſtehend. 
Blumen in einer 4— b6blumigen gipfelſtändigen Doldentraube. 
Eorolfe glocen = frichterfürmig, fünfipaltig, vofenroth. Ein: 
fhnıtte ftumpf, abgekürzt. Kelchtheile gefpist. Vaterl. Peru 
auf Alpen. M Blühz. Auguft. 

5. Gentiana foliosa Kunth J. c. III. p. 170. Blattrei⸗ 
her Enzian. 

Stengel einfah. Blätter Tanzektförmig, gefpist, dreirip— 
pig, fcheidenartig. Blumen gipfelftändig, doldentraubig = ges 
häuft. Kelchtheile gefpist. Corolle glocken-trichterförmig, 
fünfſpaltig, die Einſchnitte ſtumpf, abgekürzt. Vaterl. und 
Standort wie vorhergehende Art. 


6. Gentiana volubilis Don, Gewundener Enzian. 

Stengel windend. Blätter geſtielt, eylanzettförmig, lange 
geſpitzt, ganzrandig, dreirippig. Blumen einzeln, winfelftäns 
dig. Die Einſchnitte des Kelches linien-pfriemenförmig. Eos 
rolle glocenförmig, die Einfchnitte eyförmig , geſpitzt. Anthe— 
ren oval. Baterl. Nepal. 2, 

7. Gentiana capitata Hamilt. Kopffdrmiger Enzian. 

Stengel aufreht, einfah. Blätter oval=länglih, micro 
nenfpisig, nicht gerippt. Blumen ſtiellos, gipfelftändig, ges 
häuft = kopfförmig, mit Bracteen. Die Einfhnitte des Kel— 
ches häutig, enförmig, gefpist. Corolle röhrig, die Einfchnitte 
gerundet. Vaterl. Nepal. 2, ? 

8. Gentiana depressa Don. Niedergedrückter Enzian. 

Wurzel äſtig, faferig. Stengel ſehr kurz oder fehlt. Blät— 
fer wurzelftändig, gehäuft, elliptiſch-länglich, geipigt, nie— 
dergedrüdt, am Rande knorplich-geſägt. Blume ſtiellos. 
Die Einfchnitte des Kelches, und der glodenförmigen Corolle 
eyförmig, mucronenfpisig. Baterl, Nepal. 2, 2 


tr Eorolle faſt radförmig, fünffpaltig. 


9. Gentiana lutea Linn. 

Stengel hohfröhrig, glatt, rund, eines Fingers dick, aufs 
recht, 35—4 Fuß hoch. Blätter ziemlih groß, eyfürmig, 
ganzrandig, 5—7rippig, glatt, grau- oder bläulichgrünn. 
Burzelblätter geftielt. Stengelblätter fliellog zu 2 einander 
gegenüber ftehend, an der Baſis feheidenartig umfaſſend. Blus 
men in kurzgeſtielten feitenftändigen Afterdolden, die halbe 
Quirle bilden und mit großen Fappenförmigen Bracteen (Deck— 
blättern) verfehen. Blumenſtielchen glatt, Kelch troden, ges 


122 Gentiana., 


fpalten. Corolle gelb. UWebrigens fiehe Lericon B. 4. ©. 
310. 2, (Gent. hybrida Cand. gehört hierher.) 


10. Gentiana diffuse Kunth J. c. Ill. p. 172. Weite 
fhweifiger Enzian. 

Aus der perennivenden Wurzel erheben fich weitfchweifige, 
faft einfache Stengel. Blätter entfernt ftehend, Tanzettförmig, 

ſtumpf, dreirippig, Blumen meift traubenftändig. Kelchtheife 
geſpitzt. Corolle himmelblau, trichter-radförmig, fünffpaltig, 
im Schlund nur wenig behaart. Vaterl. Peru, auf Alpen, 
in den Riſſen der Felſen. M Blühz. Juni. 

11. Gentiana limoselloides Humb. et Bonpl. Nov. gen. 
‘et Sp. pl. UI. p. 167. t. 220. f. 1. Limofellenartiger 
Enzian. 

Wurzel äſtig, faſerig. Stengel geſtreckt, äſtig. Blätter 
läänglich, oder ſpatel-linienförmig, ſtumpf, meiſt einrippig. 
Blumen einzeln, gipfelſtändig, lang geſtielt. Kelch fünfſpal— 
tig, die Einſchnitte geſpitzt. Corolle trichter- glodenförmig, 
fünfſpaltig, weiß, der Schlund nackt. Gent, peduncularis 
Willd. herb. G. gracilis et saxifragoides Kunth ge— 
hören hierher, G. gracilis unterfcheidet fih nur durdy dün— 
nere, auffteigende faft einfache Stengel und durch blaßrofenro: 
the Corollen. Vaterl. die Alpen in Quito, M Blühz. Zus 
nius. 

12. Gentiana graminea Bonpl. in Nov, gen. et sp. 
ed. Kunth. Ill. p. 169. Grasblättriger Enzian, 

Stengel geſtreckt. Aeſte auffteigend, gleihhoh, 1 —3blu— 
mig. Blätter linienförmig, geſpitzt, ohne Rippen. Kelch 
fünffpaltig, die Einſchnitte geſpitzt. Corolle trichter-glocken— 
förmig, fünfſpaltig, länger als der Kelch, im Schlunde meiſt 
nackt, weiß (violet nad Bunpl,) Vaterl. die Alpen in Pe: 
ru. 2, Blühz. Augufl. 

13. Gentiana cerafiioides Kunth, J. c. III. p. 169. t. 
222. Hornkrautartiger Enzian. 

Stengel geftvedt, äftig. Aeſte auffteigend, meift dreiblü— 
mig. Blätter linienförmig, flumpf, undentlih, dreirippig, 
die untern nahe beifammen ftehend. Die Einfhnitte des Kel- 
ches geſpitzt. Corolle trichker = alocdenförmig, fünffpaltig, die 
Einfhnitte ſtumpf, der Schlund faft bartig. Vaterl. die Al: 
ven in Peru in der Provinz Paftoenfis. 2% Blühz. Decem: 
ber bis Januar, 

14. Gertiana cernua Humb. et Bonpl. J. c. p. 170. 
Kuntl. Synops, 2, p- 263. Uebergebogener Euzian. 
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Stengel aufrecht, meift einfah, 1 —ablümig. Blaͤtter 
länglich oder eylanzettförmig, fpistih, faſt fleifhig, undeut— 
fih, dreirippig, die untern gehäuft ftehend. Blumen überges 
bogen. Die Einfchnitte des Kelches lanzettförmig. Corolle 
gloceuförmig, fünfipaltig, länger ald der Kelch, ſchwarz— 
purpurroth, der Schlund faft bartig, die Einfchyitte ſtumpf. 

Diefe Art ift der Gentiana saxosa Forit. (fiehe Lex. 
B. 4.) zunächſt verwande, unterfcheidet fih aber durch ben 
faft einfachen weniger blümigen Stengel, durh die Blätter 
und übergebogenen Blumen. Vaterl. die Alpen deg Chim- 
borazo. 2} Blühz. Junius, 


15. Gentiana Gebleri Ledeb. Geblerifher Enzian. | 

Etengel einfah, aufreht. Blätter linien = lanzettförmig, 

verlängerf. Blumen gehäuft, gipfelftäudig, Corolle glodenz 
formig, gefurcht. (Abbild. Reichenb, Jcon. t. 271.) 


16. Gentiana liniflora Humb. J. c. III. p. 171. Flachs⸗ 
blumiger Enzian. 

Gent. rapunculoides Willd. herb, Roem. et Schult. 
Syft. Veg. 6. p. 185. 

Stengel aufrecht, äftig. Blätter TiniensTanzettförmig, ges 
ſpitzt, dreivippig, entfernt flehend. Blumen in gipfelftändige 
Doldentrauben gefammelt. Corolle frichter = vradfürmig, fünf— 
fpattig, violet, die Staubfäden an der Baſis mit Barthaaz 
ven befleidet. Vaterl. die Alpen in Peru. 2, Blühz. Au— 
guſt. 

tr Corolle glocken- oder trichterförmig, meiſt zehnſpal⸗ 
tig, die Einſchnitte abwechſelnd kleiner. 


17. Gentiana decemfida Don. Zehnfpaltiger Enzian. 

Stengel äftig, weitſchweifſig. Wurzelblätter eltiptifdh = längs 
lich, mucronenfpisig. Stengelblätter Elein, linien-lanzettför— 
mig, gefieft, an der Spitze zurücgefchlagen. Blumen meift 
einzeln, gipfelftäudig. Die Einfhnitte des Kelches lauzett— 
formig, mucronenfpisig = zurücgefchlagen; die Corolle zwiſchen 
den Einfhnitten mit verdedten Graunen verſehen. Barerl, 
Nepal. O ? 


i. Gentiana incarnata Sims. Bot, Mag, Incarnatro⸗ 
ther Euzian. 

Stengel einfah, aufrecht. Blätter Tänglich, herablaufend. 
Blumen gehäuft, gipfelftändig. Corolle baudig, roth, län— 
ger als der Kelch. Vaterl. Carolina. O ? Bluͤhz. Auguſt. 
September. 
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19. Gentiana angulosa M, a Bieb. Ediger Enzian. 
Stengel zahlreih, Rafen bildend, kurz, faft nadt, ein: 
blümig. MWurzelblätter eyföürmig, flumpf, Ddreirippig. Blu— 
me gipfelftändig. Kelch edig = geflügelt, die Einfchnitte lang— 
gejpist. Corolle fat glockig, zehnfpaltig, die Einfchnitte 
faft fägezähnig, die kleinern gefpalten, ſtumpflich. Vaterl. 
Kaukaſus. A Blühz. Jul. Septemb. 


20. Gentiana humilis M. a Bieb. Niedriger Enzian. 

Gent. aquatica Pallas (niht Linn.) 

Stengel fehr kurz, zahlreich, blättrig, Raſen bildend, ein: 
biümig. Blätter fpatelföürmig, am Rande fchwielig = Enorpfid. 
Blume gipfelftändig, faft ſtiellos. Kelch eig. Coroffe zehn: 
fpaltig. Einfchnitte Tanzettförmig, gefpist, die innern das 
zwifchen ftehend, fehr Hein. Vaterl. Kaukaſus, an Ufern der 
Waldbähe und naſſen fumpfigen Orten. 2, ? 


21. Gentiana aquatica Linn. Waſſer Tiebender Enziaı, 

Wurzel faferig. Stengel an der Baſis äſtig, die Aeſte 
gabelfürmig, getheilt, einblümig. Blätter eyförmig, haut— 
oder Enorpelvandig, abftchend. Blumen Elein, einzeln, gie 
pfelftändig. Kelch fehr abftehend. Corolle zehnfpaltig, die 
jwifchen ftehenden Einſchnitte faft verlängert, abftehend. 

Die Befchreibung der G. aquatica L. kann im Lericon 
1. Aufl. B. A. ©, 305. geftrihen werden, desgleichen G. 
squarrosa Ledeb, im T. Nachtrage B. 3. ©. 459. N. 8, 
die hierher gehört. Vaterl. Sibirien in und an Wäſſern, 
Bächen und fumpfigen Orten. () 


22. Gentiana sedifolia Humb. Jc. III. p. 173. t. 225. 
Sedumblättriger Enzian. 
Gent. caespitosa et Chimboracensis Willd. herb. 
Stengel Rafen bitdend, Eriechend, äſtig. Aeſte blättrig, 
einblümig. Blätter abgekürzt, lanzettförmig. Blumen ein: 
zeln, gipfelftändig, ſtiellos. Kelch edig. Corolle violet, 
trichterförmig, zehnfpaltig, der Schlund nat, die Einfchnitte 
faft gleih. Vaterl. die Alpen in Quito. A Blühz. Mai 
bis Julius. 
23. Gentiana spathacea Humb. Jc. III, p. 173. Schei⸗ 
denblumiger Enzian. 
Gent. plicata Willd. herb. Roem. et Schult. Syſt. 
veg. 6. p. 184. 
Stengel einfach, aufrecht. Blätter lanzettförmig, gefpist 
oder länglich = lanzektförmig, dreivippig. Blumen faft gehäuft, 
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zipfelſtändig, ſtiellos. Kelch gefpalten, fcheidenartig. Corolfe 
tihterförmig, fünffpaltig, die Einfchnitte faft gleich, der 
Schlund nackt. Waterl. Merifo, bei Xalapae, 2 Blühz, 
Februar. 

Corolla Afida. Corolle vierfpaltig. 


24. Gentiana Chirayita Roxburgh, Oſtindiſcher Enzian. 
Stengel aufrecht. Blätter geflielt, Tanzettförmig, 3—5 
rippig, die Stiele ſcheidenartig. Corolle vierſpaltig, radför— 
mig, glatt. Kapſel mit zwei Furchen verſehen, ſo laug als 
der Kelch. Vaterl. Oſtindien an Bergen. 
II. Corolla fauce barbata. Die Corolle im Schlun⸗ 
de mit Barthaaren beſetzt. 


25. Gentiana plebejd Ledeb. Gemeiner fibirifher En: 
zian. 

Stengel einfach, faſt ſtielrund. Blätter eyförmig, ſpitzlich, 
faſt fünfrippig. Die Einſchnitte des Kelches ungleich breit. 
Corolle aufrecht, vierſpaltig. Vaterl. Sibirien. 

Zu dieſer zweiten Abtheilung gehören die im Lexikon be— 
föriebenen Arten: Gent. Amarella, campefiris Linn. 
G. auriculata, dichotoma Pall. G. caucasica M. a 
B. G. pratensis Fröl. G. nana Wulff, und folgende. 

7 Corolla quinquefida. Corolfe fünfipaltig. 
26. Gentiana acuta Michx. Fl. bor, Amer, Gefpister 
Enzian, 

Stengel vieredig, blättrig, aufrecht. Blätter ſtiellos, ums 
faſſend, länglich = eyförmig, fehr gefpist. Blumen klein, ges 
bäuft, gebüfchelt, gipfel= auch feitenftändig. Die Einfchnitte 
des Kelches geipist, abftehend. Corolle grünfich = gelb, fünf: 
Maltig, die Einfchnitte aufrecht, der Schlund behaart. Va— 
ferl. Earolina und Canada an Bergen, bei ZLadoujal. C) ? 


a Gentiana rupicola Humb, J, c. III, p. 167. t. 220 
2% 

Stengel geftredt, äftig, Rafen bildend. Blätter fpatel: 
Dder Tänglich = linienförmig, ftampf, faft einrippig, nahe bei: 
fummen ftehend. Blumen geftielt, einzeln, gipfelftändig. Go: 
tolle purpurroth, £richter = glockenförmig, fünfſpaltig, im 
Ehlunde behaart. Vaterl. die Alpen in Quito, am Felſen 
in der Schneeregion. A Blühz. Junius. 


2). Gentiana Rurikiana Chamiss. Aſiatiſcher Enzian. 

Stengel vierfantig, äſtig. Blätter Tanzettfürmig, faft 
dreitippig. Blumen Tanggeftielt, Die Einſchnitte des Kelz 
He ungleich, die der Corolle Tanggefpisf = bortis. Vaterl. 
en und Amerika. O ? 
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Kultur der Enzianarten. Eine genaue und ansführ— 
fihe Anleitung zur Kultur der Gentianeen findet fih im Le— 
rifon B. 4. ©. 317. bis 322, Auf gleiche Weile können 

auch die oben befchriebenen neuen Arten, in Beziehung auf 
die Ausſaat der Saamen behandelt werden; die ausländifchen, 
welche in Xropenländern und auf Alpen wild wacfen, gedei— 
hen am beften in Blumentöpfen in guter Dammz oder Hei— 
de: Walderde, wenn in erforderfichen Fällen etwas guter Lehm 
zugelegt wird. Es verſteht fi übrigens von felbft, daß 
alte zärtlihen Arten, welche in unfern Gärten unter freiem 
Himmel nicht aushalten, in Gewächshäuſern überwintert wers 
den müſſen. 


Synonymen. ' 


Zu den Synonymen, welhe ih im Rerifon B. 4. ©. 
322. und im erfien Nachtrage B. 3, ©. 459. angezeigt has 
be, gehören noch folgende: 


Gentiana acuta Nuttall, ift Gentiana campeltris Linn, 
| ſ. Lexic, 

Gentiana aleutica Chamiss, ift Gentiana unalascensis 
Ledeb. N. 1. 

Gentiana amarelloides Michx. f. 1. Nachtr. ift Gentiana 
quinqueflora Lam. ſ. Lexic. 
Gentiana aquatica Pall, f. Gentiana humilis N. 20. 

Gentiana biloba Cand. ift Gentiana punctata Linn, f. 
| Lexic, 

Gentisna campanulata Jacgq. f. Lexic. ift Gentiana pan- 
nonica Scop. f. Lexic, 

Gentiana Cateshae Walt, Nutt, f. 1. Nachtr. ift Genti- 
ana saponaria Linn, f. Lexic. 

Gentiana Chimboracensis Willd. ſ. Gentiana sedifolia 
N. 22. 

Gentiana detonsä Rottb, f. Lexic. ift Gentiana barba- 
ta Fröl. f. Lexic. 

Gentiana diffusa Vahl. Cansora dif. R. B. f. Pladera 
| virgata Roxb, 

Gentiana exaltata Linn. ſ. Lexic. ift Lisianthus exal- 
tatus Sw, 

Gentiana filiformis Linn, f. Exacum filiforme Willd. 
| f. Lexic. 

Gentiana germanica Willd. f. Lexic. iff'Gentiana Ama- 
Ä rella var. ſ. Lexic. 


Gentiana. 127 


Gentiana gracilis Kunth f. Gentiana limoselloides 
N. 11, 

Gentiana hybrida Cand. f. Gentiana lutea Linn. N. 9, 

Gentiana imbricata Fröl. f. Lexic. ift Gentiana verna 
Linn. f. Lexic. 

Gentiana Koenigii Gunn. ift Gentiana glacialis Vill, 
| f. Lexic. 

Gentiana linarifolia Lam, ift Erythraea linarifolia Pers. 
| ſ. I. Nachtr. 

Gentiana longiflora Lam. ſ. I» Nachtr. hat Spreng. zur 
Gent. altaica gezogen, 

Gentiana maritima Savi (niht Linn.) ift Erythraen 
lutea Bertol. 
Gentiana montana Nees ift Gentiana Amarella Var, 

Gentiana nana Allion®ift Gentiana glacialis Vill. f. 
Lexic. 

Gentiana obtusifolia Reichenb. ift Gentiana — 
ar. 

Gentiana peduncularis Willd. ſ. Gentiana limoselloi- 
des N. 11. 
Gentiana plicata Will. f. Gentiana spathacea N. 23. 

Gentiana portensis Brot. ſ. Erythraea portensis 2. Nach⸗ 
| | trag ©, 574. 

Gentiana proftrata Haenk, Jacq. f. Lexic. ift Gentiana 
bavarica Lexic, 

Gentiana puberula Michx, (1. Nachtr.) ift Gentiana li- 
nearis Lexic. 

Gentiana purpurea Walt, (nit Linn.) iſt Gentiana an- 
gultifolia Michx, f. 1. Nader. 

Gentiana quadrangularis Lam. ift Exacum quadrangu- 
lare f. Lexic., 

Gentiäna ramosissima Vill, ift Erythraea ramosissima 
Pers. f. 1. Nachtr. 

Gentiana ramosissima Brot. f. Erythraea tenuiflora 
Link. f. 2. Nachtr. 

Gentiana saxifragoides Kunth, f. Gentiana limoselloi- 
des N. 11. 

Gentiana serrata Gunn. Fröl, ſ. Lexic. iſt Gentiana 
| barbata Fröl, f. Lexic. 
| Gentiana spathulata Bartl. iſt Gentiana Amarella var. 

ientiana squarrosa Ledeb, f. Gentiana aquatica N. 2T. 

entiana tetragona Lam, ift Gentiana glacialis f. Lex. 
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Gentiana uliginosa Willd. f. Lexic. ift Gentiana Ama- 
ä rella var. 


Geodorum Jackson. Geodorum. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©, Abo. 

Kelch (Corolle Willd.) aufreht, faft gieih. Lippe bau— 
chig⸗ kappenförmig, faſt gefpornt, anfigend. Griffelſäulchen 
ohne Flügel, nicht gegliedert. Anthere gipfelſtändig. 

Gynandria Monandria (Familie der Orchideen.) 

1. Geodorum pallidum Don. Blaffed Geodorum. 

Schaft und Blatt gleihlang. Blumen blaßroth, eine übers 
hängende Traube bildend, die mit Bracteen befept iſt. Mecz 
farlippe an der Bafis ſackförmig, an der Spige flumpf, faft 
zweilappig. Vaterl. Nepal. 2 | 

2, Geodorum fucatum Lind]. Bot. reg. t. 1687. 

Blätter länglih. Schaft aufrecht, wurzelftändig. Blumen 
roth, gipfeiftändig, büfhelförmig, überhängend. Die ſchöue 
Art wurde im Jahr 1832. aus Zeylon nah England gebracht. 
2, Blühz. Juli. 

Die übrigen hierher gehörenden jest bekannten Arten ſ. 1. 
Nachtr. B. 3 


Geoffraea Jacq. Linn, Pers. (Geoffroya Lexic. B. 
4. I. Nachtrag. B. 3.) 
Kelch fünffpaltig. Corolle fchmetterlingsförmig. Fahne grö— 
Ger als Flügel und Schiffhen. Neun GStaubfäden find vers 
wachfen und einer iſt frei. Steinfrucht enfürmig, an beiden 
Seiten gefurcht und enthält eine zweillappige Nuß. 
Diadelphia Decandria (Familie der Hülfenpflanzen.) 


1. Geoffraea tomentosa Poiret. filzige Geoffräa. 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert. Blättchen ey-lanzett— 
förmig, ſtumpf, unten filzig. Blumen zottenhaarig und bifs 
den einfache feitenftändige Trauben. Vaterl. Senegambia. H 


2, Geoffraea superba Humb. et Bonpl. Plant, aequin. 
I. p. 6. g. t. 100, Stolze Geoffräa. 

Ein Baum, deffen Stamm und Aeſte unbewaffnet find. 
Blätter ungleich (meift achtpaarig) gefiedert. Blättchen längs 
lich, ausgekerbt, oben mit fehr Eleinen angedrücten Härhen 
bekleidet, glänzend, unten glatt. Blumen gelb, in einfache 
winferftändige Trauben gefammelt. Baterl, Südamerifa, am 
Amazonenfluffe, bei Tomependam in der Provinz Jaen de 
Bracumoros und ift daferbft unter dem Namen: Almendron 
befannt. H Blühz. Auguſt. 

| Kul⸗ 
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Kultur. Die Arten dieſer Gattung berlangen warme 
Eiandörter, denn fie kommen aus Tropenländern. Sie ges 
kihen am beften in einer guten locderen Damm zHeide= oder 
Balderde, die mit wenig guten Lehmen gemiſcht. Uebrigens 
. Lexicon B. 4. ©. 321, 


Geoglossum Persoon. 

Eine Shwammgattung, welche fih durch den oben Feulens 
firmigen Körper, der mit einer deutlich abgefegten Schlauch- 
fhiht verfehen ift, von Clavaria u. a. unterſcheidet. Sie 
enthält folgende Arten. . 

1. Geoglossum hirsutum Pers. (Clavaria ophioglossoi- 
des Schmid. Clav. atra Schrad,) 

Der Körper zottenhaarig, ſchwarz. Wächſt an Bergen in 
Deutſchland. 

2. Geoglossum glabrum Pers. (Clavaria ophioglossoi- 
des Linn. f. Lexic. 


3, Geoglossum glutinosum Pers. 
Der Körper ift glatt, fhwärzlih, der Strunk Flebrigs 
ſchmierig. Wächſt in Deutfchland auf Wiefen u. a. O. 
4 Geoglossum viscosum Pers. 
| Körper Elebrig, ſchwarz, die Keufchen flielrund, mit dem 
Etrunfe zufammenfließend. Wächft auf Bergen und Triften. 
5, Geoglossum olivaceum Pers. 
Der Körper glatt, trocden, gelbroth = olivenfarbig, zuſam— 
mengedrückt. Wächſt in Wäldern. 
b. Geoglossum viride Pers, (Clavaria virides Vahl. Fl, 
dan. f, 1. 
Strunk fchuppige ' Keulchen gebüfchelt, grün, Wächſt in 
Wäldern. 
I. Geoglossum atropurpureum Pers. (Glavaria atropur- 
purea Batsch. Clav. mitrata Holmsk.) \ 
Körper glatt, fhwarz, purpurroth. Wächſt auf Trifte 
und an grafigen Orten. | 


Geonoma Willd. Erdparme. 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 462. 


Algemeine Blumenfheide zweillappig, doppelt. Geſchlech⸗ 
fer getrennt an einen Kolben im defjeun Spindel die Blumen 
eingefentt find. Kelch und Corolle dreitheilig oder dreiblätt 
tig. A Staubfäden 6, in einem Cplinder verwachſen. 8 


diett. ter. 27, Nachtr. IV. Bd. 


130 Geonoma. 


Griffel 7, feitenftändig. Narbe zweilappig. Steinfrucht 
(Beere) ausgerrocdner, einfaamig. 

Monecia Monadelphia Willd., Hexandria Mono- 
gynia Spr. Sylt. veg. (Familie der Palmen.) 


1. Geonoma macroftachys Martius Nov. gen. et Spec. 
palm. Fasc. I. Großährige Erdpalme. | 
Wurzel äftig, faferig, braun Stock (Stanım) fehlt. Laub 
und Kolben wurzelftändig. Laub (Wedel) 4—6 Fuß lang, 
einfach, lanzettförmig, an der Bafis feitförmig, au der Spi— 
be gejpaltenz gabelfürmig, geftielt, bogenförmig gegen die Er: 
de geneigt, dunkelgrün, glatt, unten An der Hauptrippe ein 
wenig filzig. Kolben fehr einfah, 3—4 Fuß hoch und hö— 
her, aufrecht, unten edig, bis etwa zur Mitte mit Scheiden - 
bededt, oben nackt. Scheiden umfaffend, linienförmig, faft 
zweifchneidig, gerippt, dann faferig, nah. der Bafis zu brauu— 
filzig, an der Mündung fchief abgeftust und geſpalten; die 
ungern 3—5 Boll, obere 4 Fuß lang. Blumen gehäuft, fliele 
108, zu 2 inden Gruben der Epindel fißend; fie bilden eine 
aufrechte walzenrunde dichte Uchre. Der Kelh der männli— 
chen Blume fürjer als die Corolle, ftrohfarbig= grün. Corolle 
purpurröthlih. Etaubfäden an der Baſis verbunden, oben 
frei mit umgefehrtz Feutenförmigen Antheren gekrönt. Q An 
der Baſis weiß, oben blaßgrüm Beere glatt, glänzend, 
fhwarz = purpurrotd. Vaterl. Brafilien iin Wäldern. 2 
Blühz. Januar, 


‘2. Geonoma ataulis Mart, Ic. Fasc. 14 p. 18. t. 4. ct 
- 19. Stammloſe Erdpalme, 


Gyneltrum acaule Poit. 


Die Wurzel hat viele blaßbraune Fafern, fo di wie Gän— 
feftiele, die fich horizoital ausbreiten. Der Stock (Etamm) 
fehlt. Laub und Kolben wurzelſtaͤndig. Das Raub (Weder) 
wird A—6 Fuß hoch, iſt aufrecht= abflehend , fiederförmig— 
geſpalten, die Fiedern (Blättchen) wechſelsweiſe ſtehend, lan— 
zettförmig, langgeſpitzt, bisweilen fihelförmig, die obern grö⸗ 
Ber als die untern, gegenüberſtehend, ale glatt. Kolben 
einfach, walzenrund, aufrecht, 2—3 Fuß hoch, unten mit 
Scheiden bevedt, oben nackt. Sceiden zufammengedrückt, 
zweifhneidig, faferig = häufig, gefpalten, Iinienförmig, blaß— 
grün, dann troden, braunlid. Blumen gipfeiftändig, eine 
dichte walzenrunde Aehre bildend; fie find in die Gruben 
der Spindel eingefenft, Tiegen dachziegelförmig über einander 
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nd bilden 5—6 Reihen. Vaterl. Braſilien in ſchattigen 
Bildern. 2, ; 


j, Geonoma arundinacea Mart. J. c. Fasc. I. p. 17. t 
16. Rohrartige Erdpalme, 


Gyneftrum baculiferum!' Poit. 


Stock aufrecht, faft einfah, rohrartig, 4—6 Fuß hoch, 
fe did wie ein Schwanenfiel, glatt, rund, gelblih, in der 
Jugend zerbrehlih, geringelt. Laub (Wedel) feitenz und 
eipfelftändig, 1—2 Fuß lang, in der erflen Periode der 
Eutwidelung eyförmig, an der Baſis verdünnt, die Spitze 
gbelförmig, dann. irregulär fiederfpaltig oder gefiedert, glatt. 
Kolben einzeln, felten zu 2-3 in den unten Laubwinkeln 
fichend, einfach oder äftig, 6—B Boll lang, unbehaart, ats 
füngtih aufrecht, grün, zur Beit der Fruchkreife überhängend, 
purpurröthlich-grün. Scheiden doppelf, 13 Boll lang, häns 
ig, umfaffend, bie äußern länger als die innern, lanzettfürs 
mig, rothrandig, die Spitze gefpalten. Die Blumen figen 
jerftveut an den Kolben, in länglihen Gruben; die männlichen 
meift zu 2, die weiblichen einzeln, felten gepaart in einer Gru— 
be, biaßröchtichs gelblih. Beere enförmig, violet-ſchwarz, 
invendig weiß. Vaterl. Brafilien in Wäldern, am Amazo⸗ 
hen und fchwarzen Fluffe. hH Blühz. Japuar und Februar, 


4 Geonoma pycnofiachys Mart. J. c. Fasc. I. p. 16. 
17. Dichtährige Erdpalme. 


Gyneltrum ftrictum Poit. 


Stock aufrecht, entfernt geringelt, 4 —6 Fuß hoch, nur fo 
did wie das gemeine Nohrfhilf (Arundo Phragmites 
Linn.) mit entfernten Ringen gezeichnet. Laub (Wedel) zahle 
ih, an dem obern SCheile des Stockes zerftreut flehend, 1 
duf fang, 5--6 Bolt breit, Heiner ald dad untere, kurzge— 
fielt, Tänglich = linienförmig, an der Spite mehr oder weni⸗ 
ger gefpalten. Kolben einzeln in den untern Laubwinfeln, 
ünfah, aufrecht = abftehend, 3—4 Zoll lang und Länger, walz 
zinrund, unten roftfarbig = filgig, oben mit Blumen dicht be= 
Ki, Scheiden 2 Zoll lana oder etwas länger, lanzettförs 
mg, die äußern an der Spitze gefpalten, grün, geftreift. 
Sch und Corolle der männlihen Blumen faft gleichlang, 
ſtohfarbig- braunfich. Staubfäden unten becherförmig verbuns 
den, oben frei, mit linienkeulenförmigen Antheren gekrönt. 2 
ttwas größer ald die A. Griffel weiß, mit 3 zurücgeroliten 
Narben. Beere eyförmig, ſtumpf, ſchwarz- olivenfarbig. Was 

32 
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tert. Brafilien und Peru in Wäldern und an Fluͤſſen. 9 
Blühz. Dezemb. und Januar. 


5. Geonoma Spixiana Mart. J. c. Fasc. I. p. 15. t. 15. 


16. Spirifche. Erdpalne. 


Stock aufrecht, gerade oder faft Inieartig gebogen, gerin= 
gelt, 6—8 Fuß hoch, 1 Zoll im Durchmeifer dic, roſtfarbig— 


braun. Laub (Wedel) aufrecht abjtehend, gipfelltändig, uns 
getheilt, lanzertförmig, unten verdünnt, au der Spitze gas 


belförmig = gefpalten, 4 Fuß lang oder etwas länger, die Cheis 
fe (Einfhnitte) 6—10 ZoU lang, lauzettförmig, ganzrans 
dig, gerippt = geſtreift. Kolben zwifchen dem untern Laube, 
meift einzeln, T—1L Fuß lang, an der Baſis mit einem 
icheiden= ringförmigen, umfaffenden Wulfte verfehen, oben in 
mehrere einfache und gabelförmige Aeſte netheilt, welhe mit 
vielen Blumen befest find, die in eliptifchen Gruben figen. 
Scheiden 6—10 Zoll lung, lanzettförmig, ſtumpf, häutig, 
ftrohfaubig braun. Biumenfticle der JO 1—3, die der DO 
einblümig. Staubfäden in eine faft dreifantige Röhre ver 
wachfen und mit gepaarten Antheren gekrönt. Griffel faden— 
förmig. Narbe dreifpaltig, die Theile hafenförmige zurück— 
gerollt. Beere ellipfifch= eyförmig, fo groß wie eine Haſel—⸗ 
nuß. 

Diefe Art widmete Hr. v. Martius feinen Meifegefährten 
anf der Reife nah Brafitien Hr. Dr. v. Spix. (t 1832?) 
Vaterl. Brafilien, in Wäldern, in der Nähe der Flüſſe. 5 
Blühz. Januar bis März. 


6. Geonoma synanthera Mart. J. c. Fasc. 1. p. 13. 


t, 13. 

Stock aufrecht, geringelt, ſtrohfarbig, 6-10 Fuß bo. 
Laub Eogenförmigzabftehend, 4—o Fuß lang, gefiedert = ger 
fpalten, die Fiedern (Blättchen) faft gegenüber ftehend, lau— 
zeftiörmig, langgefpist, faft fihelförmig, ı Fuß lang und 
länger, unten mit braunem angedrücktem Filze bekleidet. Kol: 
ben in einfache, vwielblümige Aeſte getheilt, 1 Fuß lang und 
drüber A Blumen gehäuft, ganzrandig, röthlich gelb, dab: 
ziegelförmig gelagert nud bilden 5—6 Reihen. 9 Blume 
Kelchblätter Tanzettförmig, gefielt, am Rande gezähnelt, auf 
dem Rücken braun. Corolle dreifpaltig, hänrig, weiß. Beere 
Tugelig zenförmig, fhwarz = violet, von dem bleibenden Kelche 
und der Eorolle unterftüst. Vaterl. Brafilien in Wäldern, 
I Blübz. Januar bis März. 
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1.8) Geonoma laxiflora Mart. J. c. Fasc. ı. p. 12. t. 
11. Schlafiblumige Erdpalme. | 
Dar Stod (Etamm) wird etwa 6 Fuß hoch, ift aufrecht⸗ 
ſtraff, fo dick wie ein Schwanentiel, oben faft fo di wie 
sin Heiner Finger, grausweiß, geringelt. Laub gipfelftän- 
dig, felten einzeln feitenftändig, gefliert, eyförmig, an der 
Baſis vnerdünnt, dann fiederförmig = gejpalten, gefpigt, mit 
dem Stiele 6 Zoll bis 1% Fuß lang, geripptsgeftreift, uns 
ten an der Hauptrippe faft filzig, die Stiele am Grunde mit 
umfafenden Sceiden verfehen. Kolben einzeln zwifhen dem 
Laube ſtehend, rifpenartig getheilt, vielblümig, die Aeſte eins 
fah, fadenförmig, 8—1?2 Boll fang, pnrpurröthlich grün. 
Eceiden gepaart Flein, lanzettförmig, auswendig, mit auges 
drückten roftfarbenen Haaren bekleidet, iuwendig glatt die A 
Blumen meift einzeln zerftreut, vor der Blühzeit bis fat 
zur Hälfte in die Gruben der Spindel eingefenft. Kelch und 
Corolle faft gleih, glatt, Staubfäben in einem weißen Cy— 
finder verwacfen, der oben Öfpaltig ift und Linien = langekts 
förmige Autheren trägt. Vaterl. Brafitien in Wäldern, in 
der Nähe des Amazonenfluffes. 


7. b) Geonoma paniculigera Mart. J.c. Fasc. 1. p. 11. 
t. 10. Riſpenblüthige Erdpalme. 


Stämme mehrere aus einer Wurzel hervorfommend, 6—IO 


Fuß Hoch, malzenrund, weiß, einfah, aufrecht, geringelt, ı 
Zoll im Durchmeffer did. Laub (Medel) gipfelftändig, aufs 
reht=abftehend, einen zierlihen Schopf (Krone) bildend, 
6—8 Spannen lang, gefiedert= gefpalten, die Kiedern (Blätts 
hen) faft gegenüber ſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, faſt ſi— 
chelförmig, glatt, gerippt-geſtreift. Laubſtiele an der Baſis 
ſcheidenartig, faſt dreikantig, filzig. Kolben groß, I—g 
Fuß lang, weitſchweifig- rifpenartig gefheilt, mit A uw 2 
Blumen beſetzt. Blumenſtiele etwa 6 Bol lang. Blumen 
Hein, gehäuft, zu 3—5 quirlförmig fihend. Scheide doppelt, 
6—10 304 lang. Keiche kürzer ald die Gorolfen. Beere 
fugelig, ſchwarz, fo groß wie eine Erbfe, das Fleifch purpur— 
rörhlih. Vaterl. Brafilien in Wäldern.  Blühz. NRovenb, 
bis Januar. 

8. Geonoma interrupta Mart. J. o. Fasc. 1. p. 8. t. 7. 
(Martinezia interrupta Ruiz et Pav. Sylt. I. p. 296? 
fiche 1. Nachtr. zum Lericon B. 4. ©. 581. - 

Diefe Palme fcheint von der vorhergehenden Urt N. 7, 
nur eine Varietät zu ſeyn, ‚weiche ſich hauptſächlich duch ei— 
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nen höhern Wuchs und durch das unterbrochen gefiederte Taub 
unterſcheidet. Cie wähft in Brafilien und Peru in Wäl— 
dern, 
‚ Geonoma acutiflora Mart, J. c, Fasc. ı. p. 10.1. 9. 
Spitzblumige Erdpalme. 
Gyneſtrum maximum Poit. 


Stock (Stamm) 6—8 Fuß hoch. Laub gipfelftändig, mit 
dem Stiele 5—8 Fuß lang, bogenförmig = abftehend, in der 
Jugend umgekehrt-eyförmig, an der Epige gabelförmig ge= 
ſpalten, die Einichnitte faſt dreiedig, fihelförmig, langges 
ſpitzt, im Alter fiederipaltig, die Blättchen ungleich, länglich, 
geſpitzt, faft gegenüber flehend, 46 Zul breit, Die Kol: 
ben entwickeln ſich an der Baſis, zwifchen dem untern Qaube, 

find aufrehtsabftehend, 1—2 Spanuen lang, oben mit ein« 
fachen Aeſten verfehen. Zwei Ianzettfürmig gefpiste Scheiden, 
die an einer Seite der Länge nah falerig find. Die Blu— 
men fißen zerftreut, Tängft an den cylindrifhen Spindeln 
(Stielen hinauf, find Fein, fpisig, faſt horizontal abſtehend, 
dachziegelförmig gelagert und bilden 3-5 Reihen, Beere 
fhwarz, kurz, eliptifch, fo groß wie eine Haſelnuß, inwenz 
dig fleiſchig. Vaterl. Brafitien, in fchattigen Wäldern, am 
Ufer des Amazonenfiufes und blüht daſelbſt im Januar, 


10, Geonoma multiflora Mart, J. C. P» Tı tb 4J. 5 6. 
Vielblümige Erdpalme. 
Gynefirum diversum Poit, 


Stamm aufrecht, 6—8 Fuß hoch und höher, etwa eines 
Fingers dic, glipenfarbig = grün, oder gelblich, mit weißen 
Mingen geziert, Laub (Wedel) gipfelſtändig, 3—5 Fuß 
fang, gefledert = geipalten, bogenfürmig = abftchend, eine zierlis 
che Krone bildend. Die Kiedern (Blättchen) faft gegenüber: 
ftehend, die obern wechfelnd, alte ſtiellos, x Fuß lang, Tans 
zettförmig, langgelpist, glatt, dunkelgrün, ganzrandig, die 
Enpblättchen bisweilen zuſammenhängend. Die Kolben figen 
dihe unter dem Laube an den Eeiten des Stammes, find 
rifpenartig getheilt, 1 Fuß lang, uud Tänger, abffehend, 
vielblümig, die gemeinichaftlihen Blumenſtiele zufammenges 
drückt-zweiſchneidig, knieartig gebogen, filzig. Scheiden Tanz 
zettfoörmig, ganzrandig, geſtreift, häutig, 3—5 Bol lang, 
graubraun. Blumen zahlreich, klein, zerſtreut ſitzend. Kelch 
und Corolle faſt gleich, purpurröthlich- weißlih. Beere an 
einer rothen verdickten Spindel, kugelig, anfänglich dunkel⸗ 
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roth, zart filzig, zur Zeit der Reife faft ſchwarz. Water. 
Brafilien in fchattigen Wäldern. 

Die Erdpalmen behandelt man, in Hinfiht auf Staudörter, 
Boden und Fortpflanzung wie alle andern Palmenarten, die 
aus Rropenländern fommen nnd die wir jegt in eihigen gro— 
fen Gärten, vornehmiih in Wien, Münden, Berlin, auf 
der Frauen-Inſel bei Potsdan u. a. D, in Menge finden, 
Auch Habe ich bei einigen Gattungen, 4 B. Areca, Bo- 
rassus, Caryota u. a., die im Lericon und Nachträgen 
vorkommen. Die Kultus der ‚Palmen im Allgemeinen anges 
zeigt. 

Geophila Don. Geophila. 


Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, fünffpaltig. Staubfäden 
5, eingeichloffen. Narbe gefpalten, Beere zweifaamig, vom 
Kelche gefrönf. Ä . 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

ı. Geophila reniformis Don. Prod. Fl, nep, p. 136. 
Mierenförmige Geophila. 

Etengel Frautartig, kriechend. Blätter nierenförmig, krie— 
hend. Blumenftiele zweiblumig, kürzer als die Blätter. 
Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, fFünffpaltig. Staubfäden 
5, eingejchloffen. Narbe zweifpaltig. Beere zweijaamig, 
mit dem bleibenden Kelche gekrönt. 

Hierher gehört Psychatrjia herbacea Linn., nidt 
Jacq. ſiehe Lexic. B. 7. ©. 621. Die letztere, nämlich 
Ps. herbacea Jacq. hat Kunth. in Synaps. B. 3. zur 
Cephelia renjformis gezogen (f. 2. Nachtr. B. 2. ©. 
446.) Da num aber Hr, v. Schlechtendal bei Geophila 
reniformis Don, Cephaeljs reniformis H. B. K. citirt 
bat. ſ. Linnaea B. 4. S 137., fo fheint diefe Pflanze 
noch einer nähern Unterfuchung und Beſtimmung zu bedürfen. 
Baterl. Sidamerifa, 24 

Georgia Spr. (Georgina Willd, Dahlia Cavan.) Ge: 
orgie, Ä 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 463. 

Blüthendecke (gemeinfchaftlicher Kelch) doppelt, Anßere 5—8 
blättrig, innere achttheilig, hautrandig Fruchtboden fprenig. 
Scheibenblümchen röhrig, Hermaphroditifh, Strahlblümchen 
jungenförmig , geſchlechtlos. Saamen edig, ohne Haarkroue. 

Syngenesia superflua, (Familie Compofitä, zuſammen— 
gefepte Blumen.) 


, 
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1. Georgia scapigera (Georgina scapigera Otto et 
Albert. Dietrich ®art. Beitung 1833. ©. 197.) 

G. caule subnullo, scapis glaberrimis unifloris, 
foliis pinnatis glabris, pinis serratis aut incisio-ser- 
ratis suprema decurrenti, rachi — subtus pu- 
berulo, calyce exteriore pentaphyllo erecto Alb, Dietr. 
J. c. p. 197. s 

Wurzel perennivend, knollig. Stengel fehr kurz, nur 2—3 
Zoll hoch, did, blättrig, glatt. Blätter ungfeih, dreipaarig 
gefiedert. Blaͤttcheu geftielt, oval, an beiden Enden ver= 
dünnt, fägerandig, die obern Feiner ald die untern, herab— 
laufend, mit dem ey-lanzettförmigen Endblättchen faft zus 
fammenflieffend, alle glatt oder glattlih. Blumenftiele (Schäf— 
fe) zahlreich, einblüͤmig, glatt, vund, über der Baſis meift 
mit einem Blättchenpaar verfehen. Blumen gipfelftändig, efs 
wa 2 Zoll im Durchmeffer breit, Kelch doppelt: äußerer 
fünfbrättrig, glatt, glänzend, innerer einbläftrig, achttheilig, 
die Einfchnitte Tänglich = lanzettförmig, gefpist, hautrandig, 
die Nüdfeite Fielfürmig mit brauner Streife. Fruchtboden 
flach, ſpreuig. Scheibenblümchen röhrig, gelb. Strahlblüm— 
chen zungenförmig, weiß, mit einem Griffel und zwei Nar—⸗ 
ben. Saamen edig, faft zweiſchneidig. Saamenkrone fehlt. 
Vaterl. Mexiko. 2} Blühz. Julius bis Herbft. 

Den Saamen von diefer Georgine erhielt der bofanifche 
Garten in Berlin im 9Herbfte 1832. von dem Hın. Dr. 
Schiede ans Mexiko. Gie ift zwar zu Folge der vorftehenden 
Charakteriſtik als eine felbfiftändige Are zu betrachten, aber 
ob diefelbe,. nachdem fie mehrere Jahre in unfern Gärten 
fuftivire worden ift, fo conſtant Cbeftändig) bleiben wird, ift 
noch“ zu erwarten; denn vielfältige Erfahrungen haben ges 
Ichrt, daß die fehr zahlreihen Varietaͤten, die alle von der 
gemeinen Art G. variabilis W. abftammen, in Hinficht 
auf Habitus, Tracht und Bildung der Blumen, fehr abwei: 
chen und in verſchiedenen Formen erfheinen. 

Georgia variabilis Willd. et Georgia coccinea 
mihi et Willd. fiehe 1. Nachtrag B. 3. S. 463. bis 
469. ©. 464. Bere 3 von unten ſtatt nackt lied ſpreuig. 

Daferbft habe ih nicht allein die genannten Arten genau 
befhrieben fondern auf ©. 467. eine Anleitung zur Klaſſifi— 
fation derfelben in Beziehung auf die Größe und Geſtalt der 
Blumen beigefügt. Auf gleiche Weile habe ich dafelbft auch 
eine auf eigene Verfuhe und Erfahrungen fih gründende Ans 
Teitung zur Kultur gegeben. Ueberdieß finden wir auch in 
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den Blumen: und artenzeitungen die Kultur der Georginen 
sehr oft wiederholt und die verfchiedenen oft lächerlichen Be: 
nennungen der fehr zahlreihen Varietäten angezeigt. Hieraus 
erhellt, daß die Georginen in unfern Tagen ein Gegenftand 
ter Blumiften find, und in Weziehung auf Nomenklatur nnd 
Eintheilung der Varietäten eben fo wie Hyacinthen, Tulpen, 
Nellen u. a. behandelt werden. 


Georgia bipinnata Sprengel Syſt. veg. ift Cosmea bi- 
pinnata Willd. fiehe 1. Nachtr. B. 2. ©. 434- 

Eine jährige Frautartige Pflanze, mit einem äſtigen 2—3 
Fuß hohen Stengel, doppelt gefiederten Blättern und geftiels 
ten gipfelftändigen Blumen, deren Etrahlblümchen rofen= oder 
purpurroth find. In unfern Gärten ift fie ald Bierpflanze 
längft befannt. 


Geranium Linn. Storchſchnabel. Eiche Lexic. B. 4. 
©. 325. bis 340. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 469. 
Kelch fünft heilig. Corolle fünfblättrig, regelmäßig. Fünf 
Nectardrüſen. Fünf einſaamige Kapſeln, die an der Spitze 
gegrannt find, Die Grannen nadt. Uebrigens fiehe Lericon 
B. 4. €. 325. 
IL. Pedunculis unifloris. Blumenſtiele einblümig. 


Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im Lexicon abge— 
handelten Arten: Geranium sessiliflorum Cavan. G. 
sibericum et sanguinium Linn. und folgende. 

Subacaulis. Faſt Stengelloſe. 
1. Geranium sericeum Willd. herb. Seidenartiger Storch⸗ 
ſchuabel. 

Stengel niedrig, zwergig-holzig. Blattſtiele ausgebreitet, 
getheilt. Blätter vieltheilig, ſeidenhaarig-zottig, die Ein— 
ſchnitte linienförmig. Vaterl. Südamerika. 24 

. — Humboldtii Sprengel. Humboldtiſcher Storch⸗ 
chnabel. 

(5. potentilloides Willd, herb. (nicht Herit.) 

Wurzer Aftig, faferig. Stengel kurz, faft fehlend. Bläts 
ter fünftheilig, dich, unten gran sfeidenhaarig, die Einfchnitte 
(mal, der mittlere dreifpaltig. Blumenſtiele fehr kurz. Kel— 
e und Saamenbehälter feidenhaarig. Vaterl. Südameri⸗ 


5 ir acaule Willd. herb, Kunth. Syaops 8. 
P 227. Stengelloſer Storchſchaabel. 
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Wurzel Aftig, faferig. Kein Stengel. Blätter und Blu— 
menſtiele wurzelftändig. Blätter vieltheilig, die Einfchnitte 
linienförmig, ganzrandig. Blumenfticle einblümig. Gorollen: 
blätter vofenroth. Vaterl. die Alpen in Duito. 2 Blühz. 


Junius. 
Caulescens. Geſtengelte Arten, 
Ger. sessiliflorum. Cav. s. Sibiricum, Sanguine- 
um Linn, f. Lexic. gehören hierher und folgende. 
4, run potentilloides Herit. Potentilfenartiger Storch⸗ 
fhnabel 

Stengel geſtreckt, äſtig. Blätter rundlich = nierenförmig, 
fünftheifig, die Einfchnitte dreifpaltig. Blumenſtiele Länger 
ald die Blaftftiele, einblümig, in der Mitte mie Bracteen 
verfehen. Vaterl. Neuholland. 24 

5. Geranium Philonotis Cand, 

Stengel geſtreckt. Blätter nierenförmig, Z—ztheilig, glatt, 
die Einfchnitte keilförmig, an der Spise dreizähnig. Blus 
menftiele länger als die Blattſtiele, an der Baſis mit Brac— 
teen verfehen, Vaterl. Neuholfand. 24 

6. Geranium radicans Wallich, Wurzelngreihender Storch⸗ 
ſchnabel. 

Stengel geſtreckt, Wurzeln treibend. Blätter dreitheilig, 
die Einſchnitte umgekehrt-eyförmig, grob gezähnt. Blumen: 
ſtiele ſo lang als die Blattſtiele, an der Baſis mit Bracteen 
beſetzt. Vaterl. Nepal, 2 

7. Geranium pedunculare Willd, herb, Langftieliger 
Storchſchnabel. 

G. potentillaefolium Cand, 

Stengel weitfhweifig, äftig. Blätter fußförmig = fünftheis 
lig, oben behaart, unten weiß=wollig, die Einſchnitte fieder- 
fpaltig. Afterblätter breit trocdensranfhend. Biumenftiele lang. 
Kelche wollig. Vaterl. Neufpanien, 2% 

8. Geranium diffusum Willd. herb, Kunth. J. « 8. 
P. 226. Weitſchweifiger Storchſchnabel. 

Stengel äſtig, weitſchweifig, mit rückwärts ſtehenden Haa— 
ren bekleidet. Blaͤtter tief fünfſpaltig, unten behaart, die 
Haare angedrückt, die Einſchnitte dreilappig. Blumenſtiele 
zottenhaarig, länger als die Blätter, einblümig. Kelchtheile 
mucronenſpitzig. Corollenblätter ſtumpf, auswendig ſeideu— 
haarig. Vaterl. Peru an Bergen. 

9 Geranium cucullatun Kunth in Humb. et Bonpl. 
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Nov. Gen. et Sp. pl. V, p. 231. (179) Synops. 3. 
p. 226. Kappenfürmiger Storchſchnabel. 

G. ciliatum Willd, herh. (non Cavan.) 

Eine Heine, kaum 2—53 Bol hohe Pflanze, deren Eten: 
gel Rafen bilden und die Aeſte mit Blättern dicht befest 
find. Blätter einander gegenüber ftehend, geftielt, fuͤnfthei— 
fig, fappenförmig, glatt, nur am Rande mie Wimperhaaren 
befteidet, a—45 Linie breit, die drei innern Einſchnitte 
laͤnglich, 25 Linie lang, die zwei äußeren länglich-lanzett— 
förmig, gefpist, ungetheilt. Blattftiefe fadenförmig, 06—7 
Linien lang, mit rückwartsſtehenden Haaren befegt. Blumen: 
fliele einblümig, Gorolfenblätter umgetehrt = enförmig, ſtumpf, 
violett⸗ roth. Water. Eüdamerifa an Bergen, blüht daſelbſt 
im November, 2% 

10, Geranium arachnoideum Hillar. FI, Bras, 

Stengel liegend, äftig, doppelt zottenhaarig. Blätter fies 
bentheilig. Die Theile fchmal = lanzettförmig, dreiſpaltig. 
Blumenftiefe Tang, fadenförmig. Sanmenbehäfter zottenhaa— 
tig, Vaterl. Brafilien, 2% 

11. Geranium ayavacense Kunth J. c. Ayavacenifcher 
Etschfhnabel 

G, partitum Willd, herb, ‘ 

Stengel Aftig, ausgebreitet, mie alfe Theile der Pflanze 
platt. Blätter fünftheitig, handförmig, die Einfchnitte Tanz 
zettförmig, zweitheilig, die mittleren dreitheifig. Blumenſtiele 
winfelftändig, lang, einblümig. Gorollenbfätter weiß, Vaterl. 
Peru, bei Ayavaca. 2 Blühz. Auguft, 

12. Geranzum pubescens Willd, herb. Filziger Storch⸗ 
ſchnabel. 

G. chillense Kunth, J, c. Synops 3. p. 326. (chil- 
loense.) | 

Diefe Pflanze wird etwa 1 Fuß und iſt feidenhaarig, drüs 
fg= behaart, Stengel äftig. Blätter gegenuber ftehend, lang— 
geſtielt, tief, fünflappig, die Rappen länglich, nad der Spi— 
be zu tief gezähne. Afterblätter dreisähnig, häutig. Blur 
menftiele einzeln, winkelftändig, Kelch drüfigsbehaart. Eos 
soltenbfätter weiß, umgekehrt- eyförmig, doppelt länger als 
der Kelch. Water. Quito, bei Chilfo, an temporirten Orten 
A Brühe daſelbſt im Februar. 

If, Pedunculis bifloris, Blumenſtiele zweiblümig, 

Zu diefer Abrheilung mit zweiblümigen Blumenfligfen gez 
hören die im Lerison und 1. Nachtrage beſchriebenen Arten; 
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Geranium macrorrhizon, firiatum, nodosum, refle- 
xum, phoeum, sylvaticum, pratense, maculatum, 
paluftire, pyrenaicum, tuberosum, incanum, argen- 
teum, carolinianum, molle, pusillum, bohemicum, 
lucidum, columbinum Robertianum Linn. G. ane- 
mouaefolium, aconitifolium, canescens Herit, G. 
engulatum Curt. G. ibericum Cav. G. collinum 
Steph. G. pawiflorum Willd. G. criftatum Stev. G. 
lanuginosum va dach G. pilosum Forft, G. as- 
phodcloides Burm. Willd. und folgende. 


t Herbacea perennia. Krautartige perennivende, 


13. Geranium longipes Cand. (G, Londesii Fischer.) 
Reichenb, hort. bot. t. 68. 

Stengel aufrecht, äſtig, die Aeſte wenig fcharfborftig. 
Blätter fhildförmig, fünflappig, die Luppen länglich, einge: 
fhnitten s gezähnt, Blumeuſtiele fehr lang. Corollenblätter 
ganzrandig, geftreifte Water, die Provinz Saratow an der 
MWolga. 


14. Geranium Ulassovienum Fischer, Reichenb. hort. 
bot. t. 27. 

Stengel walzenrund, mehr oder weniger aͤſtig. Blaͤtter 
fünflappig, filzig , die Lappen rautenförmig, eingefchnitten = ges 
zähnt. Afterblätter verbunden, zweilpaltig. orolfenblätter 
umgekehrt- eyförmig, ganzrandig, geftreift. Vaterl. Davurien, 
2 Blühz. Sommer, 


15. Geranium Wallichianum Sweet. ger. Wallichs Storch⸗ 
ſchnabel. 

Stengel aͤſtig, aufrecht. Aeſte eckig, ſeiden-zottenhaarig. 
Afterblätter verbunden, ungetheilt. Blätter fünfſpaltig, die 
Einfhnitte umgekehrt = eyfürmig, eingefchnittensgezähnt. Co: 
rolfenblätter ausgekerbt, einfarbig. Narben fehr lang. Baterl. 
Nepal. 2 

16. Geranium holosericeum Willd, Sammetartiger Storch⸗ 
ſchuabel. 

Stengel krautartig, aufrecht, äſtig, unbehaart. Blaͤtter 
nierenförmig, fünflappig, auf beiden Seiten weich-zottenhaa⸗ 
rig, fammtartig, die Lappen breizähnig, ſtumpf. Blumen⸗ 
fliele und Kelche mit kurzen Haaren bekleidet. Vaterl. Süd: 
amerifa. 


17. Geranium hirtum /Willd. herb. $einborftiger Storch⸗ 
ſchnabel. 
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G. mexicanum Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et Sp. pl. V. p. 176. 

G. Hernandesii Sess. 

Stengel anfreht, 8—ı2 Boll hoch, Aflig, oder einfach, 
an der Spige oft zweiblümig, mit rückwärts ſtehenden feinen 
Borfipaaren .befest. Blätter fußförmig s fünffpaltig, an beis 
den Seiten mit angedrücten Haaren befleidet, die Einfchnitte 
3—7ipaltig, ausgefperrt; die untern Gtengelblätter ftehen 
wechfelnd, die obern einander gegenüber. Blumen faft wie 
bei G. phaeum L, Blumenſtiele und Kelche drüfig = borftig. 
Baterl. Mexiko. 2 Blühz. Septemb. 


18. Geranium eriftemon Fisch. Reichenb, hort. bot. 
E% 

Stengel rund, einfah, über 1 Fuß Hoch. Blätter fünfs 
lappig, gefkielt, die oberften ftiellos. Lappen fehr breit, ey: 
fürmig, ſtumpf, eingefchnitten=gezähnt. Kelchtheile grannens 
ſpitig. Corollenblätter ganzrandig, röthlichblau. Etaubfäden 
behaart. Vaterl. Davurien. 2, Blühz. Juni Juli. Auf Als 
pen in Nepal. Don Fi. Nepal. p. 288. 

19. Geranium erianthon Candolle, 

Etengel rund, faft einfah, unten nadt. Blätter alle ger 
flielt, Handförmig, 5—7 lappig, die Lappen eingeichniften, 
gefchlint = fägezähnig, die Gerraturen gefpist. Blumenſtiele 
jweiblümig, aber gehäuft, ftehend, abgekürzt. Kelche fehr 
jottenhaarig. Eorolfenblätter ganzrandig. Etanbfäden behaart. 
Batert, Kamtſchatka und Nordamerifa. 24 


20, Geranium coeruleum Patr, Himmelblauer Store 
ſchnabel. 

Stengel aufrecht, gabelförmig getheilt, glatt, unten nackt. 
Blätter gegeuüberſtehend, 5—7theilig, die Theile geſpitzt, 
fiederfpaltig, Kelche ſehr zottenhaarig. Corollenblätter hims 
melblau, garzrandig Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. Das 
vurien. 2, Blühz. Sommer. 


2. Geranium bifolium Patr. Zweiblättriger Storchſchna⸗ 
bel. 

An der äſtig-faſerigen Wurzel ſtehen gewöhnlich uur zwei 
geftiefte Blätter, die dreimal kürzer als der Stengel find, 
Etengel wie bei voriger Art, gabelfürmig getheilt, glatt, ins 
ten nadt. Blätter ftiellos, gegenüberftehend, fiebentheilig, mit 

angedrückten Bottenhaarem bekleidet, die Theile Linienförmig, 
federfpaltig. Kelche behaart, die Haare angedrüdt. Corol⸗ 
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lenblaͤtter ganzrandig. Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. 
Daburiens 2, 

22. Geranium barbatum Dietr, (niht Andrew’s) Bartis 
ger Storchſchnabel. 

G. davuricum Candolle. 

Etengel aufrecht, glatt, unten nackt. Gtengelbläfter ges 
genüberftehend, 5—5theitig, die Rappen eingefchnitten, ges 
fpist. Blumenftiele dreimal länger ald die Blätter, anfängs 
lich gerade, dann zurüdgefchlagen. Kelche glattlih. Corol⸗ 
Ienblätter ganzrandig, an der Baſis mit Barthaaren beffeis 
det. Staubfäden wimperhaarig. Vaterl. Davurien, 2, Blühz. 
Sommer. 


23. Geranium nepalense Sweet, Nepaliſcher Storchſchna⸗ 
bel. 

‚Stengel faſt eckig, äſtig, weitſchweifig, behaart. Blätter 
alle geſtielt, 5theilig, die Theile länglich-keilförmig, einge— 
ſchnitten? gezähut. Blumenſtielchen ausgeſperrt. Saamenbes 
hälter zottenhaarig. Vaterl. Nepal. M Blühz. Sommer. 


24. Geranium lincarilobum Cand. (G. tuberosum M. 
a Bieb. (nicht Linn.) 

Wurzel Enoltiig. Stengel unten nackt, filzig. Blätter viele 
theilig, die Theile Linienförmig, ganzrandig, oder faft ges 
theilt. Kelche mit kurzen Daaren bekleidet. Vaterl. Kaufas 
fus und an der Wolga. 2 


25. Geranium multifidum Con. Fl. Nepal. p. 64. Viel⸗ 
fpaltiger Storchſchnabel. 

Stengel fehlt. Blätter tief, Fünfrheilig, unten behaart, die 
Cheile vielfpaltig, linienförmig, ſtumpf. Schaft vierfantig, 
aufſteigend, an der Spitze meiſt dreitheilig, zottenhaarig. Va— 
terl. Nepal. 2, 

ir Herbaeea annua. Krautartige einjährige, 


26. Geranium lanuginosum Lama*ck (nidt Jacq. hort. 
Schoenb,) 

Stengel aufrecht, mit rückwärts ſtehenden Haaren befebt. 
Blätter fünftheilig, an der Bafis abgeftugt zuierenförmig, auf 
beiden Seiten zottenhaarig, fat vollig, die Rappen keilförmig⸗ 
gleichbreit, ſtumpf, eingefhnitten. Blumenſtiele gehäuftz dols 
dentraubig Kelche zottenhavrig. Vaterl. Nunndien (Lands 
ſchaft in Afrika.) C) Blühz. Sommer, | 

Der wollige Storchſchnabel G. lanuginosum Jacgq., wel: 
hen Willdenow jpäterhin in Enum, pl. als ſelbſtſtändi⸗ 
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ge Art aufgeſührt hat, ift von G. carolinianum Linn. 
nicht verfchieden, höcftens nur eine Varietät, ee 
G. lanuginosum Jacq. im I. Nachfrage B. 3. ©. 470, 
nebft den beigefügten Bemerkungen, geftrichen werden und als 
Eynonym bei G. carolina ſ. Lexic. ftehen bleiben, 


27. Geranium molle Linn. ſ. Lexic. B. 4: 

Stengel äftig, mweitfchweifig, wie die Blätter weichhaarig, 
die Theile der Blätter dreifpattig, gekerbt. Blumenſtiele 
meift niedergebogen,. Kelchtheile unbegrannt, fo Yang als die 
Corolfenblätter , Ride: find roth, geſpalten. Uebrigens f. Leric 
ton a. a. O. 

Koltur der Storchſchnabel ſ. Lexikon B. 4. S. 359. Die 
oben befchriebeneit neuen perennirenden Arten, welche in war: 
men Ländern und in Neuholland wild wachen, verlangen 
Durhwinterung in Gewächshaͤuſern. Kortpflanzung und Vers 
mehrung durch Eaamen und Wurzeltheilung. 

Zu den fehr zahlreihen Synonymen im erften Nachtrage 
B. 3. ©, 472, bis 476. gehören noch kolgende 


Synonhmen. 


Geranium abrotanifolium L. Supp. iſt Pelargonium 
abrotanifolium ſ. Lexic. 

Geranium africanum Cavanı f. Pelargonium odoratis- 
| simum f Lexic. 

Geranium albanum M. a Bieb, ifl Geranium criftatum 
Stev. f. 1, Nadtr. 

Geranium albicans Hillar, Fl. Brasil, iſt Geranium ro- 
tundifolium Var. f. Lexic. 

Geranium batrachioides Cav. ift Geranium sylvaticum 
Var. fi 1. Nachtr. 

Geranium bifolium Cavan. (nit Patr.) f. Pelargonium 
bifolium, 

Geranium bufonifolium Andr, ift Pelargonium bufoni- 
folium Pers. f. Lexic, 

Geranium capillare Cav. ift Pelargonium capillare 
willd. 


Geranium carnosum Linn. f. Pelargonium carnosum 
Ait. 
Geranium chilense f. Geranium pubescens W, 


N. 12. 
Geranium ciliatum Willd, f. — cucullatum 


NR. 9. 
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Geranium davuricum Cand. f. rn barbatum 
. N. 22. 

Geranium elegans Andr. ift Pelargonium elegans. W. 
fe. Lexic. 

Geranium ferulaceum Cav. f. Pelargonium ferulaceum 
W. ſ. Lexic. 

Geranium fissifolium Andr. iſt Pelargonium fissifolium 
Pers, ſ. 1. Nachtr. NR. 5. 

Geranium floribundum Andr. ift Pelargonium floribun- 
dum R. Br. f. 2. Nachtr. 

Geranium grandiflorum Cav. f. Monsonia tenuifolia 
. ſ. Lexic. 

Geranium grandiflorum L, Sp. 1. ſ. Grielum tenuifo- 
lium L. f. Lexic. 

Geranium hermannifolium L. f. Pelargonium her 
mannifolium f. Lexic. 

Geranium Hernandesii Sess. ſ. Geranium hirtum 
N. 17. 
‚Geranium hirtum Forsk. f. Erodium hirtum W. i 

Geranium hirtum Linn. f. Pelargonium hirtum Jacq. 
| ſ. Lexic. 

Geranium lanuginosum Jacq. f. Geranium carolinia- 
num f. Lexic. 

Geranium Londesii Fisch. f. Geraniam longipes N. 13. 

Geranium mexicanum Kunth f. Geranium hirtum. 
R. 17. 

Geranium nemorosum Tenor. ift Geranium —— 
cum ſ. Lexic. 

Geranium numidicum Poir. iſt Erodium cicutarium 
J. Lexic, 

Geranium oxalidifolium Andr. f. Pelargonium oxali- 
difolium f. Lexic. 

Geranium pallens M. a Bieb, iſt Geranium rotundifo- 
lium f. Lexic. 

Geranium partitum Willd. ſ. Geranium ayavacense 
N. 11. 

Geranium pinnatifidum Car, ift Pelargonium carneum 
Br ſ. Lexic. 

Geranium potentillaefolium W. f. Geranium peduncu- 
, lare N. 7» 

Geranium potentilloides W. ſ. Geranium Humboldtii 


N.2. 
Gera- 
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Geranium proliferum Car. it Pelargonium en 
acgQ, 

Geranium radicatum Lapeyr, ift Erodium — 
sum W. 

Geranium radicatum M. a B, iſt — tuberosum 
ſ. Lexic. 

Geranium rapaceum Linn. iſt Pelargonium rapaceum 
it, 

Geranium, reflexum Andr. ift Pelargonium reflexum 
Pers. f. Lexic. 

Geranium rivulare Vill, if Geranium aconitifolium 
Herit. f. Lexic. 

Geranium roseum Ändr. ift Pelargonium ruseum Pers. 
ij. Lexic. 

Geranium rutilans Ehrh, iſt Geranium anemonifoli- 
um Herit. f. Lexic, 

Geranium scabrum Linn, ift Pelargonium scabrum 
Herit, f. Lexie, 

Geranium tetragonum Linn. ift Pelargonium tetrago- 
num Herit. f. Lexic. 

Geranium tuberosum M. a B. ſ. Geranium linearilo- 
bum N. 24. 

Geranium undulatum Andr. Rep. 317. iſt Pelargonium 
virgineum Pers. 

Geranium undulatum Andr. Rep. 292. ift Pelargonium 
undulatum R. Br. 

Geranium venosum Pers. ſ. Geranium angulosum ſ. 


Lexic 

Geranium viscosum Cav. ſ. Pelargonium glutinosum 
ſ. Lexic. 

Geranium zongle Linn. ſ.  Pelargonium zonale ſ. 
Lexic. 


Gerardia Linn, Gerardie. f. Lexic. B. 4 ©. 340. 


Kelch fünfipaltig, gleih. Corolle glocden = krichterförmig, 
der Raud zweilippig, fünflappig. Staubfäden eingeſchloſſen. 
Antheren pfeilförmig = zweilappig. Kapfel zweifächerig, zwei⸗ 
Happig, an der Baſis aufſpringend. 

Didynamia Angiospernia, (Familie der Gerophula: 

rien.) 

Diefe Gattung hat Linne beſtimmt und fie einem frans 
zöfiihen Botaniker 9. Ludw. Gerard zu‘ Ehren Gerardia 
genannte Ludw. Gerard Hat fih durch ein Meiſterwerk: 

K 


Dieter. Lex. 2r. Rachte. IV. Bd. 
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Flora gallo -provincialis Paris 1761. 8. um die Wiſ—⸗ 
fenfchaft verdiene gemacht, 
+ Fioiäbus rubris. Blumen roth. 
Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon —— 
Arten: Ger. glutinosa, delphinjfolia,. purpurea Linn. 
G. sessiliflora, tenuifolia Vahl, G. japonica, tubulo- 
sa, Negrina, 'scabra Thunb, und folgende, ii. 
a. Blätter breit. 


1. Gerardia fruticosa ‘Pursh. ‘Fl. Americ, septent. 
Strauchige Gradi. 

Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter: fat geftiett , lanzettför⸗ 
mig, fägerandig, auf beiden Eeiten glatt. Blumen in gipfels 
- fändige Trauben  gefammelt, "Waterl, Nordamerika an Ber: 

gen. 
2. Gerardia cuneifolia ParsH, Keitbtättrige Gerardie. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blätter ſpatel-keilförmig, 

ungleich ſägezähnig, die obern ſtehen wechſelnd, die untern 


gegenüber. Blumenftiele fang, einzeln, winfelftändig. Vaterl. 
Nordamerika (Georgien) H 


3. Gerardia brasiliensis.Sprehgel Sylt, veg. Braſiliſche 
Berardie, 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter wechfelnd ftehend, geftielf, 
länglih, ganzrandig, faft lederartig, oben glänzend, unten 
wie die Aeſte geibroth = filzig.. Blumenftiele einzein, : winfels 
ftändig, Fürzer als die Blätter, Vaterl. Braſilien. H 

b. Blätter fhmat. 


4. Gerardia domingensis Spr. Domingenfifhe Gerardie. 
Stengel krautartig, walzenrund, äſtig. Bläfter linienförz 
mig, gehäuft, faft büfhekfdrmig ſtehend, alle glatt. Blu: 
men franbenftändig. Kelche abgekürzt, fünfzähnig. Vaterl. 
St. Domingo. 2, ? 


5. Gerardia maritima Rafin. Meerſtrands Gerardie. 

G. crinita Eddy. 

Stengel vierkantig, oͤſtig. Blätter Tinienförmig, fleifchig, 
ftumpflih, glänzend. Aeſte blattlog, wenigblümig. Kelche 
gekerbt, kurz geſtielt, Vaterl. Nov, Caesar, am Meer⸗ 
ufer. 


6. Gerardia linifolia Nuttall, Linienblättrige Gerardie. 
Stengel walzenrund, äſtig. Aeſte ruthenförmig, wenig— 
blümig. Blaͤtter linienförmig, faſt fleiſchig, geſpitzt. Kelche 
abgeſtuht, der Corollenrand gewimpert. Vaterl. Carolina. 2 


* 
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ı. Gerardia filifolia Nuttall, Fadenblättrige Gerardie. 
Stengel walzenrund, äftig. Blätter fadenförmig, faft büs 
(heiförmig flehend. Blumeuſtiele wechſelud, länger als die 
Blätter. Kelche ſpitzig-gezähnt. Vaterl. Florida. 


à. Gerardia setacea Nuttall. Vorſenblattrige Gerardie. 

G. erecta Walt. 

Stengel walzenrund, äſtig, glatt. Aeſte lang, haar: fa= 
denförmig, einblümig. Blätter borftenförmig. Kelche undeut: 
lich gezähnt, kürzer ald die eyförmige Kapſel. Vaterl. Ca⸗ 
rolina. 


9. Gerardia aphylla Nuttall. Blattloſe Gerardie. 
Stengel aufrecht, blattlod. Mefte ruthenförmig, vieredig, 
mit Eleinen, eyförmigen Schuppen befegt, die abfallen. Blu: 
men geftielt, gegenüberftcehend. Vaterl. Carolina. 
tt Floribus flavis. Blumen gelb. 


10. Gerardia glauca Eddy. Graugrüne Gerardie, 
Stengel einfah, glatt, grau⸗ oder blaugränz bereift. Blaät— 
ter lanzettförmig, eingeſchnitten fiederipaltig, gezähnt. Blue 
menftiele gegenüberftehend , faft fraubig, die Einfchnitte des 
Kelches, wie die Kapfel fohuabelförmig, verlängert, Vaterl. 
Nordamerika. 


11. Gerardia guercifolia Pursh. Eichenblättrige Gerardie 
Stengel äftig, glatt, graugrün. Die untern Blätter tief 
fiederfpaftig. Einſchnitte läuglich, buchtig, faſt gezähnt, obere 
Blätter lanzettförmig, ſägerandig. Blumenſtiele kurz, win— 
kelſtändig, gegenüberſtehend. Die Einſchnitte des Kelches des 
ſpitzt. Hierher gehört: Rbinanthus virginicus Linn. 
ſ. Lexic. B. 8. S. 141. Vaterl. Nordamerika. 


12. Gerardia digitata Spr. Fingerförmige Gerardie. 
Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte ruthenförmig, zottenhaarig. 
Blätter fingerförmig. getheilt, die Theile linienförmig geipist, 
glatt. Blumenftiele einzein winkelſtändig, einblümig. Kelche 
glatt. Vaterl. Brafitien, 2% 


1. Gerardia virgata Kunth in Humb. et Bonp!, 
Nov.‘ gen. et Sp. pl. 11. P. 344. Ruthenförmige Ges 
tardie, 

Stengel aufredt, aſtig⸗ ruthenförmig. Blätter fiederſpaltig. 
Einſchnitte ſpatel-linienförmig, ſpitzlich, die untern einge— 
ſchnitten ⸗ſägerandig. Blumen geſtielt, einzeln, winkelſtän— 
dig, Aehren bildend. Corollen pomeranzenfarbig. Vaterl. Mexiko. 
4 Blühz. September, 

82 
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14. Gerardia profirata Humb. Kunth. J. c. II. p. 343. 
Seftredte Gerardie. Ä 
Stengel geſtreckt, ſtrauchig. Blätter fiederfpaltig, ſcharf. 
Rappen Iinienförmig, mucronenfpisig, untere eingefchnitten. 
Blumen fliellos, einzeln, ‚winfelftändig. Die Einfchuitte des 
Kelches fiederipaltig. Vaterl. Neu: Spanien an Bergen. H 
Blühz. Mai. 


15. Gerardia serpyllifolia Humb. Kunth J. c. IL p. 
345. Feldthymianblättrige Gerardie. 

Stengel ſtrauchig oder flaudenftrauhig, geſtreckt. . Blätter 
eyförmig, flumpf, ganzrandig, glatt. Blumen ftiellod, eine 
zeln, winfelftändig. Kelche glatt. Corollen blaßgelb. Vaterl. 
Neuſpanien. h Blühz. Mai. 


Kultur. Die Gerardien zieht man aus Saamen und 
vermehrt noch überdieß die ſtrauchartigen durch Stecklinge. 
Alle perennivenden Arten, die in warmen Ländern wild wach— 
fen, verlangen Durchwinterung in Gewächshäuſern; die Arten, 
weldhe aus Nordamerika kommen, gederyen in unfern Gärten 
uuter freiem Himmel, 


JE Eynonymen. 
Gerardi a Afzelia Michx. f. 1. Nachtr. B. 3. ift Seyme- 
ria tenuifolia Pursh. 
Gerardia auriculata Michx. f. 1. Nachtr. B. 3. ift Sey- 
meria auriculata Spr. 
Gerardia erinita Eddy. f. Gerardia maritima N. 5. 
Gerardia erecta Walt, f. Gerardia setacea N. 8. 
Gerardia orobauclioides Lam. ift Alectra capensis 
Thunb, f. Lexic. erfte Aufl. 1. B. ©. 222. uw 1. 
Nachtr. B. 1. ©. 156. 
Gerardia tuberosa Linn. f. Lexic. B. 4. ift Ruellia 
rupeltris Swartz. 
Gerbera Cassin. (Arnica Linn. Thunb.) Gerbera. 
Blüthendecke (Kelch) dach ziegelſchuppig. Fruchtboden nadt. 
Blümchen faſt zweilippig. Die Saamenkrone beſteht aus 
zahlreichen fadenförmigen Schüppchen, die faſt bartig find. 
Syngenesia 2 Drd. (Familie Compositae,) Ä 
Diefe Gattung hat Cassini beftimme und fie einem Botas 
nifer Hrn. Traugoti Gerber zu Ehren Gerbera genannt. 
Gerber erhielt von der ruffifhen Kaiferin Anna den ehrenvol: 
len Auftrag im Jahr 1732. das öſtliche Rußland , befonders 
bie Ufer ded Don und dev Wolga zu befuchen, wo er viele 
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Pflanzen fammelte, dann feine Klora von Moskau Hru. Dr. 
Albert v. Haller ſchickte. Gerber ward Felda rzt und ſtarb 
zu Viborg im Jahr 1743. 

1 Gerbera crenata Ker. (Arnica crenata Thunb. f. 1. 
Nachtr. B. 1. ©. 314.) | 

Wurzelbfätter geſtielt, umgekehrt: eyförmig, fleilhig, ges 
kerbt, glatt. Schaft einblümig, niedrig, filzig, mit Schup⸗ 
ven beſetzt. Vaterl. das ſüdliche Afrika. 

4. Gerbera sinuata Spr, (Arnica sinuata Thunb. ſ. 1. 
Nachtr.) 

Wurzelblätter geſtielt, länglich, buchtig-gezähnelt, oben 
glatt, unten filzig. Schaft einblümig, ſchuppig, unten filzig. 
Vaterl. das Kap d. g. Hoffnung. 

3. Gerbera coronopifolia Spr. (Arnica coronopifolia 
Lion, serrata Thunb, f. 1. Nadtr.) 


4. Gerbera asplenifolia Spr. (Doronricum asplenifoli- 
um Lam. Arnica Gerbera Linn. f. Lexic. 2. ı.) 
Wurzelblätter geftielt, linien = lanzettförmıg, fiederfpaltig, 
unten filzig, die Lappen ſtumpf. Schaft einblümig, fhuppig, 
wollig. Vaterl. das ſüdliche Afrika, 
Gerbera cordata Schlechtend. Linnaea VI. p. 107. eod. 
| G. macrocepala p. 85. 
Germanea rotundifolia Poir, f. Plectranthus rotundifo- 
Jia Spr. 
Germanea urticifolia Lam. iſt Ocimum suave Willd,? 
Geropogon glaber et hirsutum Linn. f. Lexic. ®. 4. 
hat Kurt Sprengel (Sylt, veg.) nur ald eine Species uns 
ter dem Namen G. auftralis aufgeführt, 


Gerontogea Schlechtend, Linnaea IV. p. 154. (Ol- 
denlandia Linn.) 

Der Character generic. ift dafelbft fo geftellt: 

Corolla tenera breviter tubulosa, intus villosa aut- 
rarius glabra albida. Stamina exserta, antherae 
parvae orbiculares aut oblongae. Capsula subglobo- 
sa, Jacinjis calycinis erectis, sinu dilatato sejunctis 
wronata; maturitate vertice discoideo intra calycenı 
bilabiata hians; loculi poly(myrio)spermi. 

Tetrandria Monogynia (Familie der Rubiaccen 2) 


1, Gerontogea racemosa Schlechtend. J. c. ift Hedyo- 
tis racemosa Lamarck f. Lexic. B. 4. ©. 522. Ol- 
denlandia paniculata Burm. Linn. | 
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9. Gerontogea are Schlechtend. ift Oldenlandia bi- 
flora Linn. f. Lexic. B. 6. ©. 425. Hedyotis biflo- 
ra Ries, Oldenlandia pentandra Reitz. ift eine Varie— 
tät. Höchft wahrſcheinlich aehören noch einige Arten der Gats 
tung Oldenlandia nud Hedyotis hierher. 

Geryonia crassifolia Schrank ift Saxifraga crassifolia 

| | Linn. f. Lexic. 

Gesneria Plum. Linn. (Gesnera) Gesnerie f. Lexic. 
B. 4. ©. 344. | 

Character genericus f. 1. Nachtrag B. 3. ©. 477, 
nebft D. 

Keith Fünftheifig, auf dem Fruchtfnoten fisend. Corolfe 
röhrig = glocdenförmig, oder cylindrifh, der Rand zmeilippig. 
Dberlippe ansgerandek.= zweilappig. Unterlippe Ddreifpaltig. 
Vier ungleih lange Staubfäden und ein Griffel mit zweis 
lappiger Narbe. Kapfel einfächerig, zweillappig, viellaamig, 

mit zwei Mutterfuhen, an denen die zarten Eaamen häus 
gen. 

Didynamia Angiospermia (Familie der Prrfonaten.) 

+ Fruticosae. Straudige, 

. Gesneria elongata Humb. Kunth. Nov. gen, et Sp. 

pl. II. p. 396. t. 192. Langflielige Gesnerie. 

Etengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Blätter gegenübers 
ftehend, länglich-eyförmig, Tanggeipigt, faſt geferbt = gezähs 
nelt, oben flriegelig s fcharf, unten braunlich-fil zig. Biumens 
ftiete winfelftändig, lang, vierblümig. Korolfe fcharlachroth, 
vöhrig.. Gesnera Dippeana Schlechtend, in Linnaea 
5. B. p. 100. Variet.? Vaterl. Quito? 9 


2. Gesneria longiflora Humb. Kunth, J. c. p. 396. 
Langblümige Gesnerie. 

Blätter gegenüberftehend, ſchief, eyförmig, gefpist, ges 
ferbt, an der Baſis verdünnt, oben feinborftig, behaart, uns 
ten filzig. Blumenftieie winfelftändig, zweiblümig Corolle 
lang, vöhrig, purpurroth. Vaterl. Quito? 


3. Gesneria mollis Humb. Kunth. J. c. IL p. 395. t. 
191. Weiche Gesnerie. 

Blätter gegenüberftehend, fchief, Länglich = eyfürmig, lang— 
gefpist, an der Bafis gerundet, faft herzförmig, geferbe = fä: 
gezähnig, weichfilzig, unten filberweiß: feidenhaarig. Blu— 
menftiefe winkelſtändig, dreiblümig. Corolle röhrig + bgudig, 
ſcharlachroth. Vaterl. Neugranade, 9 


⸗ 


Gesnerih. 151 


4. Gesneria hirsuta Humb. Kunth. J. c. IE: p. 394. 
t. 189. Rauche Gesnerie. 

Blätter gegenüberftehend, länglich-eyförmig, langgeſpigt, 
an der Baſis gerundet, gekerbt-ſägerandig, oben filzig-be— 
haart, unten wollig. Blumenſtiele gepaart, winkelſtändig, 
einblümig. Corolle röhrig-bauchig, purpurroth. Vaterl. Cu— 
mana, im temperirten Gegenden. H Blühz. September. 


5. Gesneria ulmifolia Humb. Kunth. J. c. II. p. 399. 
Rüfterblättrige Gesnerie. | 
Blätter ſchief, faſt herzsenförmig, gefpist, geferbt, oben 
runzlich =blafig, ſcharf, unten negadrig, borſtig-filzig. Blu: 
menftiele winfelftändig, faſt gehäuft. Corolle röhrig = aufges 
biafen, ſcharlachroth. Waterl. Quito. 5 Blühz. Julius, 


6. Gesneria prasinata Ker. Bot. Reg, 321. Brafitifge 
Gesnerie, 

Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, fägerandig, 
unten ſeidenhaarig-filzig. Blumenſtiele winfeftändig, kürzer 
ald die Blaͤtter, meift dreiblümig. Corolle grün, auswendig 
filzig = zottenhaarig, der Schlund erweitert, die Einfchnifte zu— 
rücgeroltt. Vaterl. Brafitien, H Blühz. Jul. Septemp. 


⁊. Gesneria spicata Humb, Kunth. J c. II. p. 393. t. 
188. Aehrenblüthige Gesnerie. 

Blätter zu 3 quirlförmig ſtehend, kurzgeſticit, laͤnglich⸗ 
lanzettförmig, langgeſpitzt, gekerbt, oben ſtriegelig-behaart, 
unten wollig-filzig. Blumen quirlförmig ſtehend, eine Aehre 
bildend, die Quirle meiſt zehnblümig, gedräugt. Vaterl. 
Neugrauada an ſumpfigen Orten. h Blühz. Oktober; 


8. Gesneria macrantha Spreng. Sylt, veg. II. p. 839. 
Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, untentfich gezäh⸗ 
nelt, gewimpert. Blumeuſtiele einblümig, winkelſtändig. Corolle 
groß, röhrig-glockenförmig, gekrümmt. Vaterl. Braſilien. H 


. Gesneria (Gesnera lasiantha Zuccarini.) 

Stengel ftaudenftrauhig, Aftig, mit grauen angedrückten 
Borftenhaaren bekleidet. Blätter kreuzweis einander gegenz 
überftehend, gefkielt, ey = lanzettförmig, langgefpigt, fägeartig 
szähmelt, weich = feidenhaarig -borſtig. Blumenftiele winkel— 
fändig, meift vierbiümig. Corolle vöhrig, an der: Bafis mie 
fünf gfeihen Höcern verſehen. Staubfäden behgart. Vaterl. 
Mexico. H? Blühz. Auguſt bis September. 


+r Herbaceae Krautarticge 


* 
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10. Gesneria hondensis Humb. Kunth. J. e. IL p. 395. 


t. 190. 

Bläatter faſt fchief, Tänglihsenförmig, oben glatt, unten 
weiß :wollig. Blumenfliele einblümig, zu 2—3 beifammen 
in Blattwinkeln ftehend. Eorolfe gelb = grünlich. Vaterl. Nen⸗ 
granada. M Blühz. Junius. 


11. Gesneria chelonioides Humb. Kunth, J. c. II. p. 
392. Chelonenartige Gesnerie. 

Stengel krautartig, einfach. Blätter ſehr kurz geſtielt, ges 
genüberſtehend, länglich, geſpitzt, an der Baſis ſtumpf, grob 
gekerbt, auf beiden Seiten behaart-borſtig, unten graulich. 
Blumen ährenftändig, einzeln oder gepaart. Corolle fleiſch⸗ 
roth. Vaterl. Neugranada. 24 Blühz. Novemb. 


12. Gesneria barbata Martius Fl. bras. Bartige Ges 
nerie. 
Stengel krautartig. Bläfter geſtielt, gegenüberſtehend, läng⸗ 
lich, langgeſpitzt, faſt gekerbt, unten ſcharf. Blumenſtielt 
meiſt einzeln. Corolle auswendig behaart. Vaterl. Brafis 


lien. 24 


13. Gesneria elatiorr Humb. Kunth, J. c. Il. p. 393. 
Hohe Gesnerie. 
Stengel krautartig. Blätter faſt fliellod, zu 3 Anirlförs 
mig ftehend, Tanzettförmig, an beiden Enden ftumpf, gekerbt, 
behaart = borftig.. Blumen quirlförmige Aehren bildend, die 
Quirle dreiblümig, entfernt ftehend. Corolle roth. Vaterl. 
Neuandaluſien an ſchattigen Orten. M Blühz. September. 


14. Gesneria sylvatica Humb. Runth. J. c. II. p. 393. 
MWaldliebende Gesnerie. 

Stengel krautartig, einfach. Blätter zu 3—A quirlförmig 
ftehend, faft ſtiellos, länglich »Tanzettförmig, fanggefpist, ganzs 
randig, auf beiden Geiten, bornehmtich oben mit Strichbor— 
ften befegt. Blumen in Quirien, die cine Aehre bilden; die 

Quirle 2—4blümig, obere genähert, untere entfernt ſtehend. 
Eorolte ſcharlachroth. Vaterl. am Amazouenfluſſe. M Blühz. 
Auguſt. 


15. Gesneria aggregata Ker. Bot. Reg. 329. - Gehäufts 
blüthige Gesnerie. | 
‚ Stengel Ergutartig. Blätter gegemüherftehend, eyförmig, 
gekerbt, unten filzig. Blumenſtiele quirlſtändig, einblümig. 
Eorollien zottenhaarig, ſcharlachroth, röhrig, an ber Bafis 
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mit zwei Höderm verfehen, der Hand faft aufrecht, faſt gleich. 
Vaterl. Brafilien. 24 Ä 
16. Gesneria tribracteata Otto et Dietr. Gartenz. 1834. 

(zesnera, foliis oppositis oblongis breviter petio- 
latis crenatis hirsutis, racemis spicatis, floribus op- 
positis tribracteatis, corolla tubulosa, limbo quin- 
quelobo regulari. Albert Dietrich J. c. 

Wurzel knollig. Stengel Frautartig, aufrecht, rund, zot⸗ 
tenhaarig, 2—3 Fuß hoch. Blätter gegenüberftehend, Eurzs 
geſtielt, Tänglich, geferbt, behaart, 2—3: Boll lang, I 
Zoll breit, die untern größer als die obern. Blumen geftielt, 
zu 2 einander gegenüberftehend, eine Ährınförmige Endtraube 
bildend; unter jeder Blume fisen drei Dedblätter (Bracteen), 
die am Kelche liegen, davon das untere größere herz = epfürs 
mig ift und mit der Bafis’die 2 feitenftändig fehmälern bes 
det. Kelch mit weißen Haaren bekleidet, glodenförmig, hö⸗ 
derig, fünffpaltig. Corolle röhrig, etwa 4 Zoll lang, bie 
Röhre an der Bafis faft höderig, blaßgelb, oben zinnober: 
roth, zottenhaarig, der Rand regelmäßig fünflappig, die Raps 
pen umgekehrt seyförmig, fcharlachroth. Staubfaden und Grif⸗ 
fel zottenhaarig, 

Den Saamen, von diefer neuen Ark erhielt des bot. Gare 
ten bei Berlin aus DBrafilien. 2% 


17. Gesneria bulbosa Ker. Bot. Reg. 343. 3Zwiebel⸗ 
wurzliche Gesnerie. 

Wurzel zwiebelartigsfnollig. Stengel Frautartig, aufrecht, 
Praun = filzig. Blätter gegemüberftehend, untere kurzgeſtielt, 
obere ftiellos, alle ellipkiich = herzförmig, gefpist, gekerbt = ges 
zähnelt, unten mit gelblich = braunem Filze bekleidet, die uns 
fern 4—5 Boll lang, 3 Bol breit. Blumenftiele winfels 
und gipfelftändig, 3—6blümig, doldentraubig. Corolle ſchar— 
lachroth, röhrig, die DOberlippe anfänglich eingefchlagen, die 
Spitze an der abgeftugten Unterlippe Tiegend, dann ausge— 
ſtreckt. Antheren weißgelblih, zufammenhängend, kreis-ſtern⸗ 
förmig. Vaterl. Braſilien. M Blühz. im hieſigen bot. Gars 
ten Juni — Auguſt. | 

18. Gesneria latifolia Martius, Breitblättrige Gesnerie. 

Gesnera radice tuberosa, caule superne rufo- vil- 
loso, foliis oppositis villosis, crenatis, inferioribus 
late et suborbiculari ovatis, obtusis, petiolatis, su- 
perioribus subsessjlibus acutisculis; racemis axilla- 
ribus 6—10 floris, corollis cylindricis, limbo erec. 
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tiscule brevi subaequali (tubo basi sursum late bi- 
giboso,) Schlechtend. in den Verhandlungen des. Vereins 
zur Beförderuug des Gartenbaues. Behute Lief. S. 219. 
t. 1. 

Wurzelknolle ſehr dich, niedergedruückt-kugelig, braun. Sten⸗ 
gel mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, 3—4 Fuß hoch, 
einfah, walzenrund, oben mit braunen Zottenhaaren befleis 
det. Blätter gegenüberftehend, geftielt, herz-eyförmig, ges 
zähnelt, zottenhaarig, mittlere 6 Boll lang, 4 Zoll breit, mit, 
kurzer Spitze, obere Eleiner, flielog Blumenſtiele wintel: 
ftändig, 3 9—ıı blümig, doldentraubig. Kelch glodenförs 
mig, die Theile gefpist. Corolle röhrig, mehr oder weniger 
überhängend, ſcharlachroth, die Einfchnitte des Randes faft 
gleih, gerundet, aufrecht = abftehend. Staubfäden fo lang als 
die Eoroflenröhre, Griffel hervorragend, purpurroth. Kapfel 
einfächerig, von dem Kelche bederfk. 

Diele fhöne Species ift der vorhergehenden G. bulbosa 
N. 17. zunähft verwandt, aber ungerfchieden durch die Blät: 
ter, bauptfächlih durch die etwas Fürzere faft vegelmäßige 
Eorolfe mit gerumdeten Einſchnitten. Vaterl. Brafitien. 2 
Blühz. Frühling und Sommer, 

Eine Anleitung zur Kultur der Gesnerien im Allgemeinen 
f. Lerifon B, 4. ©. 346. Auf gleiche Weife fünnen auch 
die oben befchriebenen neuen Arten behandelt werden. Eie 
kommen aus Zropenländern und verlangen in unfern Gärten 
warme Standörter, 

(3esneria fimbriata Lam, f. Gesneria Craniolaria 
| Lexic. 
Gethyllis Linn, Papieritie ſ. Lexic. B. 4. ©. 347. 
Daſelbſt Zeile 14. ſtatt: oben fies: an der Wurzel, 
Gethyllis plicata Jacq. f. Lexic, ift Curculigo plicata 
. | Dryand. 
Gethyra occidentaljis Salisb, ift Alpinia occidentalis 
Swartz. 
Geum Linn. Gem f. Lekic. B. 4, ©. 349, 

Character generic. ſ. 1. Nachtrag DB, 5. S. 479. 

Kelch zehnfpaltig; die Einfchnitte abwechſelnd kleiner. Fünf 
Eorollenhlätter, Karyopfen (Schaalfaamen) mit dem bleiben: 
den gefnicten Griffel (Granne) gekrönt. 

Icosandria Polygynia (Familie Rofaceen.) 


3, Geum coccineum Smith, Scharlachrothes Geum. 
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Wurzel Aftig, faferig. Stengel rund, filgig, auffteigend, 
oben meist zweitheilig, ı Fuß fang oder länger. Wurzels 
brätter leyerförmig = unterbrochen gefiedert. Enpblättchen groß, 
rundlich, herz-nierenförmig, lappig, eingefchnitten = gezähnt, 
Etengeibfätter wechfelnd ftehend, geftielt, untere unterbrochen 
gefiedert. Endblättchen dreitheilig, obere dreilappig, die Kaps 
pen eingefchnittenz gezähnt, alle feinhaarig =filzig. Afterblätter 
dreiipaltig, gezähnt. Blumen gefliefe, aufrecht, groß, über 
1 Zoll im Durchmeffer breit, aufrecht. Kelchtheile in der 
Blühzeit zurücgefchlagen. Gorollenblätter fchön ſcharlachroth, 
rundlich, ausgekerbt, faſt weilenrandig, abftehend. Gtaubs 
fäden viel kürzer ald die Eorollenblätter, mit Fleinen auflies 
genden Antheren gekrönt, Waterl. Kleinafien. 2, Blüh—,. 
Mai und Juni. 


2. Geum Quellyon Sweet, Brit. Flower Garden. t. 238. 
Der vorigen Art G. coccineum ähnlich, aber verfchieden 
und faft noch fchöner als jene. Vaterl. Chili, 2% 


3. Geum hispidum Fries, Scharfborſtiges Geum. 

Stengel und Blätter feharfborftig = rauch. Wurzerblätter 
faft gleich = gefiedert.. Etengelblätter fiederfpaltig. Blumen 
aufrecht... Eorolfenblätter länger ald der Kelch. Saamengrans 
nen oben fcharfborftig. - Diefed Geum wächſt im füdlichen 
Schweden und fcheing noch einer nähern Unterſuchung zu be⸗ 
dürfen, vielleicht nur eine Varietät von einer andern längſt 
bekannten Art? 


4. Geum agrimonoides Pursh. Odermennigartiges Geum. 
(Potentilla confertiflora Torr ?) 
Stengelblätter gleich gefiedert. Blättchen eingefchnitten. Afz 
ter meiſt ungetheilt. Blumen aufrecht. Corollenblätter ſo 
lang als der Kelch. Vaterl. Nordamerika. 2 


5. Geum ciliatum Pursh, Gewimpertes Geum. 

Stengelblätter fiederſpaltig, auch handförmig getheilt, glatt— 
lich, die Lappen linienförmig, eingeſchnitten, gewimpert. Blus 
men doldentraubig. Vaterl. Nordamerika an Bergen. 2% 

b. Geum Peckii Pursb. Peckiſches Geum. 

Wurzelblätter langgeſtielt, nierenförmig, eingefchnitten z gez 
zahnt, am Stiele faft geohrlappt. Stengel einblümig. Co— 
rollenblätter fo lang als der Kelch. Vaterl. Nordamerika. 24 

Die Geumarten gedeihen in unfern Gärten unter freiem 
Himmel und kommen fat in jedem Boden fort, am beiten 
in einem guten lockeren Erdreih, N. 1. verlange, in hieſi⸗ 
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gem Garten in Falten Wintern eine Bedeckung oder Durchs 
winterung in einem froftfreien Behälter. Fortpflanzung und 
Vermehrung durch Saamen und Wurzeltheilung. 


Synonymen. 


Geum alepicum Jacq. f. Geum firictum Lexic. 


— 


—— 


— 


canadense Murr, f. Geum firictum Lexic. 
canadense Jacq. f. Geum album Lexic. 
geniculatum Michx. f. 1. Nachtr. it Geum vir- 
ginicum Var. 
glaciale Adam f. Sieversia glacialis Spr, 
hederaefolium C. C. Gmel. it Geum urbanum 
| Lexic. 
Geum hirtum Wahlenb. ift Geum- urbanum 
| Lexic. 
intermedium Fisch, (non Ehrh.) it Geum firic- 
tum Lexic. 
montanum Linn. f. Lexic. ift Sieversia . monta- 
na Spr, 
radiatum Michx. f. 1. Nachtr. it Geum macro- 
= phyllum Var, 
reptans Linn. f. Lexic. ift Sieversia — 
pr. 
sylvaticum Pourr. Cand. iſt Geum atlanticum 
Desf. ſ. Lexic. 
triflorum Pursh. iſt Sieversia triflora Spr. 
intermedium Ehrh. et Wilid. ſ. 1. Rachtr. hat 


Sprengel in Sylt. veg. als Varietäten zu Geum urba- 


num gezogen. 


Ghinia mutica Swartz. f. Lexic. 2. 4. it Tamonea 


mutica Pers. 


Ghinia verbenacea Swartz ſ. Tamonea verbenacea Spr. 
Gegartina Lamarux et Lyngb. ift Chondria Ag. et 


Sphaerococcus Stackh. (Familie der Lange Fuci.) 


Gilia Ruiz et Pavon Fl. peruv. et Chil, 1. t. 4. Gi: 
lie f. Lexic, B. 4. 

Kelch faft glocdenförmig, fuͤnfſpaltig. Corolle Erichterför: 
mig, fünfipaltig. Fünf Staubfäden, im Schlunde der Co— 
rolle eingefügt. Ein Griffel mit dreifpaltiger Narbe. Kaps 
ſel dreifächerig, dreiffappig , vielfaamig. Saamen edig, nadt, 
in doppelten Reihen figend. 

Pentandria Mogozynia (Familie der Polemonicen.) 


Gilia. 157 
Dieſe Gattung haben die 99. Ruiz et Pavon beſtimmt. 
Eie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Philipp Gil, 
Botaniker in Spanien, der in Verbindung mit E. Xuarez 
ein phytologifches Werk über erotifhe Pflanzen, die in Star 
lien, befonders in der Gegend von Rom vorfommen, herands 
gegeben hat. | 

1. Gilia capitata Dunglas. Sweet Brit, Flow. Garden, 
t, 287. Kopffürmige Gilie, 

(3. caule erecto ramoso, foliis alternis pinnatifi- 
dis, cauleque glabris, laciniis lanceolatis integerri- 
mis, floribus aggregatis seu capitatis longe pedun- 
ceulatis, 

Wurzel äſtig, faferig. Stengel Frautartig, aufrecht, äſtig, 
wie die Blätter und Blumenftiele glatt, 2&—3 Fuß hoc. 
Blätter wechfelnd ftehend, faſt ſtiellos, tief fiederfpaltig oder 
fat gefiedert. Einſchnitte Tanzettförmig oder Finien = Tanzetts 
fürmig, die oberften neben den Blumenftielen 2—5 theilig, 
fehr ſchmal linien-fadenförmig. Blumenftiele lang, nadt. 
Blumen gipfelftändig, zahlreich, gehäuft = fopfidrmig. Gorols 
len trichterförmig, fünffpaltig, ſchön himmelblau, die Eins 
fhnitte mit drei Rippen verfehen, die oben zuſammenfließen. 
Vaterl. die nordweftlihen Gegenden von Nordamerifa. (-) 
Blüht im Hiefigen Garten vom Mai und Juni bis im Herbft, 
nahdem der Saame ausgefäet wird. Auch pflanze fie ſich 


duch Saamenausfall felbft fort und dient zur Bierde der 
Rabatten und Blumenbeeten. 


9. Gılia aggregata Spreng. Gehäuftblüthige Gitie. 

Cantua aggregata Pursh f. Lexic. 2te Aufl. B. 2. 
©. 528. 

— aggregata Nuttall. 

Wurzel äftig, faſerig. Stengel aufrecht, wie bie Blaͤtter 
glatt, @ Fuß hoch. Die unterften Blätter fieverfpaltig, mit 
länglich = eyformigen, gefpisten Einfchnitten, die mittlern und 
obern Stengelblätter zart geficdert, die Blättchen fehr ſchmal, 
Iinien = lanzettförmig, ganzrandig, gefpist. Blumenftiele Tang, 
nat oder mit einigen zarten Blättchen befest. Blumen gi— 
pielftändig, gehäuft, faſt geknault kopfförmig, faſt fliellos. 
Corolle röhrig trichterförmig, tief fünfſpaltig, himmelblau, die 
Einſchnitte ſchmal, aufrecht, fo lang als die Staubfäden. 
Griffel eingeſchloſſen. Vaterl. Nordamerika, am Miſſiſippi⸗ 
Fluſſe. O Blühz. Sommer. 

Auch dieſe Phanze komme in Gärten oft unter dem Namen 
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Gilia capitata vor, oder wird nur als eine MWarietät bes 
trachtet, welche fih durch die zarteren Etengelblätter und durch 
die mehr getheilten Blumenköpfchen unterfcheidet. Sie gedeiht 
wie jene im freien Lande, gedeiht faft in jedem Boden und 
pflanzt fih durch den ausfalfenden Saamen fort. 


3. Gilia glomeriflora Spr. Geknaulte Gitie. 

Cantua glomeriflora Juss. Hierher gehört Phlox pin- 
-nata Cav. Lexic. B. 7. 

Wurzel äftig, faſerig. Stengel flaudenftrauchig. Blätter 
fiederfpaftig, glakt. - Einfchnitte fchmal, finienförmig, lang, 
faft fadenförmig. Blumen geftielt, winfelftändig , gefnault, 
Hein. Corollen fünffpaltig, dreimal länger als der Kelch, 
ocherweiß oder gelblich. Vaterl. Monte Video und Buenos-— 
Ayres. H Blühz. Sommer. Kultur: gute Iodere Erde und 
Durhwinterung im Glashauſe oder temperirtes Haus, 

4. Gilia“coronopifolia Pers, $iederfpaltige Gilie. 

G. foliis lineari - pinnatifidis, seminibus cubicis 
Willd. Sp. pl. Pers. Synops. I. p. 187. 

Jpomeria coronopifolia Nuttall, Polemonium ru- 
brum Linn. Cantua pinnatifida Lam. EC. cöronopi- 
folia Willd. C, thyrsoides Juss. Jpomopsis elegans 
Michx. f. Spr. Syſt. Veg. I. p 625. 

Unter dem Namen: Jopomopsis elegans Michx. hat 
der hiefige bot. Garten eine Pflanze erhalten, die jet (im 
Erptenber) in voller Blüthe ſteht. 

Stengel Fraufartig, einfach, rund, faft flzig, 3—4 Fuß 
hoch und von unten bid zur Spitze mit Blättern dicht befehk, 
Dieſe ftehen wechfelnd = zerftreut, find ſtiellos, fiederfpaltig 
oder gefiedert, glatt, grau oder faft blaufihgrün, die untern 
3 oder 5% Boll lang, übergebogen, oder faft hängend, grds 
Ber ald die obern. Einſchnitte (Blättchen) Linien = fadenförs 
mig, gefpist, ganzrandig, faſt fleiſcig. Blumen am obern 
Theile des Steugels, faft riipenftändig, übergebogen,- zu 2-5 
oder mehrere beifammenjtehend. Kelchtheile pfriemenförmig, 
wenig filzig. Corolle vöhrig: krichterförmig, ſchön ſcharlach⸗ 
roth, die Röhre eckig-geſtreift, 6—8 Linien fang, der Rand 
fünffpaltig, offen ftehend, 5—7 Linien im Durchmeffer breit. 
Einſchnitte elliptiſch- enförmig, gefpist, ganzrandig, inmwendig 
nach der Baſis zu weißlih Header. Staubfäden 5, haar⸗ 
fürmig, fcharlachroch, im die Eorollenröhre eingefügt, kürzer 
ald die Einfhnitte der Corolle. Antheren Hein, runblid 
Griffel ſcharlachroth. Narbe dreiſpaltig. 
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Gilia parviflora Spr. ift Caniua parviflora Pursh. f, 
Lexic. 2 Aufl. B. 2. ©, 530, 
Gilibertia Willd. Spee. pl. ſ. Lexic. ®. 4. ©. 35, 
Quivisia Commers. Persoon Synops, et Cavan. diss. 
‚7. Spreng. Sylt. Veg. 3. 
Gilibertia Ruiz et Pav, Spr. Sylt. Veg. 2 habe ich unter 
Ginannia aufgeführt ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 483. Hierzu 
gehört auh Wangenheimia, die von Ginannia (Gili- 
bertia umbeilata R, et P.) nicht verfchieden ift und daher 
im Lerifon B. 10. ausgeftrichen wird, 
Gillenia fiipulacea Nuttall, f. Spiraea ftipulacea ſ. r. 
i Nachtr. B. 8. ©. 405. 
Gillenia trifoliata Moench iſt Spiraea trifoliata Linn. 
| ſ. Lexic. 
Gilliesia Lindley, Gillieſie. 


Blüthendecke doppelt, die Blättchen abſtehend, zuweilen 
fleiſchig, lipvenförmig. Drei vollkommene Staubfäden, die 
an der Baſis krug- oder napfförmig verbunden find, die übri— 
gen 3 find unfruchtbar und zahnförmig. Narbe kopfförmig, 
dreieckig, zumeilen dreifpaltig. Kapſel dreifächerig, 3 Hape 


19. j a 
Triandria Monogynia, 


1. Gilliesia graminea Lindl, Bot, regilt. 592. Gradartige 
Gillieſie. 
Wurzel knollig. Blätter wurzelſtändig, grasartig, grün, 
Schaft walzenrund. Blumen doldenſtändig. Vaterl. Chili, 
2, Gtash. 


Gimbernatia Ruiz et Pav. ift Chunchoa Pers, (Chun- 

choa Juss.) f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 244. und meine Bes 
merfung im 2. Nachtr. B. 2. ©, 557; 

Ginannia guianensis Schreb, ift Rrownea pauciflora 

Willd. f. Lexic, B. 2. Paloue guianensis Aubl. (Pa- 
lovea Pers.) f. 1. Nachtr. B. 5. 

Ginginsia brevicaulis Candoll. f. Pharaaceum brevi- 

caule 2, Nachtr. 

Ginginsia conferta Cand. ift Pharnaceum incanum L, 
| ſ. Lexic, 

"Gissonia collina Salisb. ift Leucadendron ae 
.Br. 

Glabraria L. Willd, iſt Litsaea Pers. f. 1. Nachtr. Te- 
tranthera tersa Spr. 
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Gladiolus Linn, Siegwurz ſ. Lexikon B, 4. | 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 484. 
nebft meinen Bemerkungen in Beziehung auf die Trennung 
ber Arten und Aufftellung neuer Gattungen (auch S. 502.) 
Dafelbft babe ich die Arten in 2 Abtheilungen aufgeführt 

und ©. 503—506 eine Eynonymen = Lifte beigefügt. 

Gladiolus. Scheide zweiffappig. Corolle röhrig, der Rand 
fehötheilig, irregulaͤr. Staubfäden auffleigend. Antheren 
länalih. Narben fadenförmig, ungetheilt. Saamen geflügelt, 
Triandria Monogynia (Familie Spathaceen; Corona 
1 rien. 

t Foliis anguftissimis. Blaͤtter ſehr ſchmal. 
1. Gladiolus edulis Bruchell. Ker, Bot, reg. 169. ſ. 1. 
Nachtr. B. 10. Anhang S. 100. 
Blätter ſchmal, linienformig, mit zwei Furchen verſehen. 
Aehre meiſt zuſammengeſetzt. Die Einſchnitte der Corolle ey⸗ 
förmig, langgeſpitzt, wellenrandig, die untern ſchmäler ald 
die obern. Water. das füdliche Afrika. 2% : 
2. Gladiolus scaber Link in Jahrbücher der Gewächskunde ä 
1. 2. 3. Heft. ©, 70. x 
Blätter linienförmig, zuſammengerollt, fcharfrandig, die i 
ungern länger ald der wenigblümige Schaft. Scheidenklappen 
länger als die Eorolfenröhre. Die Unterlippe der Corolle hers - 
vorragend. Vaterl. das Vorgeb. d. g. Hoffuung. 24 . 


3. Gladiolus trichonemifolius Bot. Mag. 1483. 1 


% 


Zwiebel faft Fugelig, fo groß wie eine Wallnuß. Blaͤtter 2; 
ſchmal, linienförmig, Zleitig, gefurcht, ſtraff, glänzend, laug⸗ 
röhrigs [heidenartig, die untern länger als der Schaft. Die⸗ 
‚fer iſt 6—9 Bol Hoch, einfah, dünn, aufreht, 2—3 blüs 
mig. Blumen faft einfeitig, fehr wohlriechend. Echeidenz " 
klappen eingerolft, geſtreift. Corolle 13 Zoll fang, trichter⸗ 
rachenförmig, dunkelgelb, im Schlunde purpurroth, geſtreift, 
desgleichen die faſt gleichlangen Einſchnitte. Antheren faſt ſo u 
fang als die Staubfäden. Narben ſchmal, linienförmig. Va⸗ 
tert. Kap d. g. Hoffn. A Blühz. Frühl. und Sommer, 

4. Gladiolus papilonaceus Lichtenſt. Schmetterlingsblu⸗ 
mige Siegwurz. ſ. 1. Nachtr. B. 10. Anhang S. 99. 
tr Foliis latioribus ensiformibus. Blätter breit, Y 
ſchwerdtförmig. * 


5. Gladiolus psittacinus Hook. Bot. Mag. 3032. Lind. “ 
Bot. reg. 1442. 


d 
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Stengel (Schaft) aufrecht, an der Baſis purpurroth, oben 
grün, fo lang als die ſchwerdtförmigen, langgeſpitzten Blät— 
ter, die in der Mitte gerippt find. Blumen in eine gipfels 
fändige 1 Fuß lange Aehre gefammelt. Sceidenftappen 
zurpurröthlich, ſo lang als die Corollenröhre. Gorolfe glo— 
denförmig, gelb, mit feharlachrothen Punkten und Streifen 
geziert; die 5 untern Einfchnitte breit, eyförmig, ſtumpf, faſt 
mucronenſpitzig, die 2 obern Länglich = linienförmig, der ober— 
fe umgekehrt s eyfürmig, gewölbt. Vaterl. Kap d. g. Hoffs 
nung. 


I, Gladiolus alatus Linn. Geflügelte Siegwurz, ' 
Zwiebel rund, zufammengedrüct. Blätter Linien = fchwerdts 
frmig, fteif, faſt lederartig. Schaft 6—10 Boll hoch, aufs 
vcht, Enieartig gebogen, halb zweifchneidig. . Scheidenflappen 
linger ald die Gorollenröhre, Blumen 5s—10. Corolle aus: 
giperrf = rachenförmig, Furzröhrig, ſcharlachroth, die untern 
Einfhnitte an der Bafis gelb grün. Abbild. Curt. bot. 
Mag. t. 586. Gladiolus alatus Jacg. ſ. Lexic. und 1. 
NRachtr. B. 3. ©. 496. N. — ift Glad. viperatus Ker. 
in bot. Mag. 688. Auch Gl. virescens Thunh. ſcheint 
nur eine Varietät zu feyn, die hierher gehört, Vaterl. Kap 

d. g. Hoffn, 

"Gladiolus rudis Lichtenſt. in Roem. et Schult. Soſt. 
* I. P. 408. ſiehe 1. Nachtrag. B. 10. Anhang. 
ẽ. 99. 
\Gladiolus pratensis Alb. Dietr. Flor. Boruss. t. 43. 
Biefen : Siegmwurz. | 

lad. communis Hag. Preuß. Fl. I. p. 36. 

Zwiebel doppelt, Hein. Blätter linien = fhwerdtförmig, ſehr 
ipipt, gerippt. Schaft einfach, aufrecht, dinn, rund, 15 
sub hoch nud Höher, Blumen (4—5) horizontal abfiehend, 
at übergebogen, nach einer‘ Seite gerichtet, eine Eupdähre 
hldend. Scheidenflappen linien-lanzettförmig, langgeſpitzt, 
ım Rande eingerollt. Eorolle 14 Linien lang, Farmoifinvoth, 
ht vahenförmig, die Röhre gekrümmt, 2 Kinien lang, die 
intern Einſchnitte inwendig gefleckt. Vaterl. das nördliche 
Enropa auf Wiefen. 2 Brühz. Jun. Jul. | 

Die Kennzeihen, wodurch fih diefe Art von Glad. com- 
munis et Glad. imbricatus Linn. unterfheidet, find in 
Mgender Schrift genau angegeben: Linnaea (ein Sournal 
für die Botanik) herausgegeben von Prof. Dr. Schlechten- 
dal B. 7. Heft 4 S. 485- 490. 
dietr. Lex. 2r Nachtr. IV, Bd. | ge 
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9. Gladiolus imbricatus Linn. Alb, Dietr, Flor. Bo- 
russ, t. 4%. 

Gl. neglectus R. et Schult, Syſt. veg. I. p. 418. 
Mert. et Koch d. Flor. 1. p. 410% Ä 

Gl. galiciensis Besser Fi. gal. 1. p. 9. 

— Marsalli Poir. Encycl. Meth, Suppl. 2. p. 789. 

— tenuis Märsh. a Bieb, taur. caucas. ı. p. 29. 

— rossicus Pers. Synops, 1. p. 46. 

— paluftris Gaud. Fl. helv. ı. p. 97. 

— communis Krok. Fl. sil, ı. p. 50. 

Zwiebel rundtih, fo groß wie eine Hafelnuß, mit einer 
faferigen Haut bededt. Etengel walzenrund, dünn, aufrecht, 

1—2 Fuß Hood, mit Blättern befegt. Blätter ſchwerdtför— 
mig, gerippt, 4—5 Linien breit. Aehre vielblümig. Blu: 
men gehäuft, faſt überhängend, einfeitig, dachziegelformig 
über einander liegend. Scheidenklappen lanzeftförmig, ungleich. 
Eorolfe faſt racheuförmig, 1 oder 15 Zoll lang, karmoiſinroth, 
die Röhre gekrummt. Dieſe Art unterfcheidet ſich von der 
gemeinen Siegwurz (Gl. communisL.) dur etwas kleine⸗ 
ve zahlreiche Blumen, die gedrängt dachziegelförmig über ein: 
ander flehen, und durch einige andere Merkmale. Vaterl. 
Europa auf Wiefen und am Kaufafus. 4 Blühz. Eommer. 

Kultur der Eiegwurzarten, in Hinfiht auf Standort, Bo: 
den, Fortpflanzung und Vermehrung fiehe Lericon DB. 4. S. 
370—71. 1. Nachtr. B. 3. ©. 505. 

In dem Behälter für Zwiebel: und Knollengewächſe, wel: 
hen ich in meinen frühern Ecriften, befonderd im Handbu— 
he der bot. Euftgärtnerei ausführtich befchrieben habe, gedei: 
hen auch die meiften Gladiolen vom Kap d. 9. Hoffn. 

Zu den zahlreichen Synonymen im 1. Nachtr. B. 3. ©. 
503—505. gehören noch folgende, nebſt einigen Berichtie 
gungen. 

Gladiolus abbreviatus Andr. f. Lexic.- ift Antholyza 
| quadrangularis Vahl, f. Lexic. 

— alatus Jacg. f. Lexic, ift Gladiolus viperatus 

. Ker, f. 1. Nachtr. B. 3. ©, 496. 

— ambiguus Lam, ift Gladiolus hirsutus Linn. 

— anceps Thunb. f. Lexic. ift Ovieda anceps 

V Spr. 

— bicolor Thunb. iſt Sparaxis bicolor. * 
— pudibundus Sweet. Fl. Gard. t. 176. iſt ein 
-Baftard von Gl. cardinalis und Gl. blandus 


Ait. f. Lexic. 
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Gladiolus campanulatus Andr. Repos. t. 187. iſt eine 


IT 


N 


u 
— 


ſelbſtſtändige Art, und von Gl. blandus Ait. haupt⸗ 
ſächlich durch eine größere faſt glockenförmige purpur⸗ 
rothe Corolle zu unterſcheiden. 

cuspidatus Andr. iſt Gladiolus carneus Jacq. 
u j j ſ. Lexic. 

debilis Bot. Mag. iſt Gladiolus gracilis Jacq. 
| f. Lexic. 

fragrans Jacq. f. I. Nachtr. ift Bahiana dilti- 
U cha Ker. ſ. 2. Nachtr. 

inflatus Vahl. Thunb, f. 1. Nachtr. iſt Gladi- 
olus blandus Ait. ſ. Lexic. 
longiflorus Andr. ſ Babiana tubiflora Ker. 

mollis Vahl. 1. Nachtr. ſ. Babiana stricta 


er, 

neglectus BR, et Schult. ſ. Gladiolus imbrica- 
tus N. 9. 

Orobanche Red, ift Gladiolus blandus Ait. ſ. 
Lexic. 

paleaceus Vahl. ſ. 1. Nachtr. iſt Babiana spa- 
thacea Ker. f. 2. Nachtr. 

paluſtris Gaud. ſ. Gladiolus imbricatus N. 9. 

quadrangularis Ker. ſ. Antholyza quadrangu- 
laris Lexic. 

reflexus Lichtenft, ift Babiana villosa Ker. 

Jxia villosa Ait, punicea et purpurea Jacq. 
ſ. Lexic. 
rossicus Bess. f. Gladiolus imbricatus N. 9. 

sambucinus Jacq. f. 1. Nachtr. it Babiana 
sambucina Ker; f. 2. Nadtr. 

ftrictiflorus Redout, ift  Watsonia ftrictiflora 
er, 

tenuis M, a Bieb, f. Gladiolus imbricatus 
triticeus Thunb, ift Watsonia triticea Spr. 

venosus Willd. ſ. 1. Nacht. ift Gladiolus ver- 
sicolor Andr. var. 


Glaphyria Jackson. Giaphyrie. 

Kelch fünfſpaltig. Corollenblätter 5, Wie die Staubfäden 
kelchſtändig Deere fünffächerig, vielfaatig, die Saamen in 
doppelten Reihen in der Mitte des Kuchens angeheftet, 

Jcosandria Monogynia (Familie Myrteen.) 


2 — 


’ — 


X 
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1. Glaphyria nitida Jack. Glanzende Glaphyrie. | 
Ein Baum in Eumatra wildwahfend, mit umgekehrt: ch: 
föormigen, glänzenden Blättern. 


2. Glaphyria sericea Jack. Seidenhaarige Glaphyrie. 

Diefe Art unterfcheidet fih von der vorhergehenden am meis 

ſten durch Tanzettförmige, langgefpist = feidenhaarige Blätter, 

Beide feinen sin Deutſchland jes noch unbekannt zu fen, 

denn ich finde fie in feinem mir befannten Pflanzen s Cataloge 
angezeigt, 


Glaucium Tournef. Hornmohn. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 506. 
Kelch zweiblaͤttrig. Corolle 4blättrig. Narbe zweitappig. 
Kapfel fchotenartig 2 (3—4) fächerig. Saamen mehrere auf 
einem. fhwammigen Kuchen fipend. 
olyandria Monogynia ‚(Familie Papavereae Mohis 
arten.) Ä 
1, Glaucium luteum Scopol. Smith. Hierher gehört Che- 
lidonium Glaucium Linn. ſ. Lexic. Glaucium ful- 
vum Sm. j 1. Naher. iſt nur als eine Varietät zu bes 
trachten. 


2. Glaucium phoeniceum Smith f. Chelidonium torni- 


culatum Lexic, 2, Aufl. 


3. Glaucium rubrum Smith. Rother Hornmohn. 
Etengelbläfter fiederfpaltig, eingeſchnitten, wie det Eten: 
gel behaart. Corollenblätter roth, Schote zottenhaarig. Va— 
terl. Griechenland und Kleinaſien. O ) Frl. | 
4. Glaucium mesopotamicum Spr. Mefoposamifcper Horn: 
mohn, 
Roemeria bivalva Candolle, | 
Stengel mehr oder weniger äftig, mit fcharfen Borſten be⸗ 
ſetzt. Blätter doppelt fiederſpaltig. Einſchnitte linienformig. 
Schote meiſt gekrümmt, mit Borſten bekleidet, zweiklappig ⸗ 
Vaterl. Meſopotamien (Landſchaft in Aſien.) 
5. Glaucium refractum‘ Steven, Zurückgekrümmter Horn⸗ 
mohn. 
Blätter doppelt, fiederſpaltig. Einſchnitte ſtumpflich. Blu— 
menſtiele zur Zeit der Fruchtreife zurückgekrümmt. Schote 
glatt, faſt vierklappig. Vaterl das nördliche Perfien. 
6. Glaucium. violaceum Smith (Roemeria hybrida Cand.) 
Hierher gehört Chelidonium hybridum Linn, ſ. Lexic. 
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Glecoma (Glechboma) Lexic. Gundermann. 
Coaracter generic, |. 1. Nachtr. B. 3. und Lerifon 
B. 4. ©. 375. 
Didynamia GymnosJermia (Familie Eabiaten.) 
1, Glechoma indicum $Spr. (Gi. hindoftana Roth.) 
Blätter rundlich s hergfürmig, geferbt, wie der Stengel be: 
haart. Blumenſtiele winfelfändig, doldentraubig. Kelche 
mit langen Grannen verſehen. Vaterl. Dflindien. 2% 2 


Synonymen. 


Glechoma erecta Roxb. iſt Calamintha nepetoides 
Don. 
— grandiflo a Cand, iſt Stachys corsica Pers. 

—  hirsutum Kitaib, ſ. 1. Nachtr. ift Gl, hede- 

raceum:Var. 

— magnum Merat ift Gl. hederaceum Var. 

Glechon Sprengel, Syſt. veg. 1V. Curae polteriores 

p. 222. Poley. 

Kelch röhrig, fFünfzähnig, die Mündung ſehr zottenhaarig. 
Corolle rachenförmig, zweilippig. Oberlippe gemölbt, der 
Schlund mit ſeitenſtändigen Zähnen verſehen. Unterlippe uns 
getheilt. 

Didynan a Gymnospermia (Fanilie Labiaten, Lip: 
penblumen.) 

1, Glechon ihymoides Spr. Thymianartige Poley. 
Steugel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter umgekehrt-ey— 

formig, ſtumpf, gezähnt, geadert, glattlich. Blumen faſt 
einzeln, winkelſtändig, faſt ſtiellos. Vaterl. Südamerika, am 
Fluſſe Rio grande. 

Kultur Gute lockere Teichte Erde und einen warmen 
Etandort. Fortpflanzung durch Saamen ud Stedtinge in 
warmen Beeten. 

Gleditschia Linn. Gleditſchie [.Lexic. B.4 ©. 374. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 608. 
Polygamia. (Familie Hütfenpflanzen.) 

1. Gleditschia brachycarpa Bursh. (Gled, triacantha 

ß. Michäux.) 

Ein Baum, deffen Aeſte mit dicken kurzen EEE ION 
Dornen befest find, die meift zw. 3 beifammen ſtehen. Blät— 
ter gefiedert. Blättchen A Rumpf, —— — Va⸗ 
letl. —— h I 
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2. Gleditschia ferox Desfont. Sehr dornige Gleditſchie. 


Gleditschia macrantha Willd. Baumzucht. 

Aeſte ſehr dornig. Dornen winkelſtändig, dreiſpaltig, zu— 
ſammengedrückt, keulenförmig verdickt. Blätter gefiedert. Blätt— 
chen lanzettförmig, faſt ſägeartig gezähnelt. Hülſen ſpiralför— 
mig gedreht. Vaterl. Carolina. H 

Die Kultur der Gleditſchien, in Beziehung auf Standör: 
ter und Fortpflanzung durch Saamen ꝛc. habe ich im Lerifou 
DB. 4. angegeben. Auf gleiche Weile können auch die vorftes 
henden zwei neuen Arten behandelt werden. 


Gleichenia Smith. Gleichenie f. Lexio. B. 4. S. 379. 


1 


Fruchthäufchen (Kapſeln) auf der Rückſeite des Laubes zu 
3—4 beifammen figend, gleichſam eingefenft, ohne Schleier⸗ 
hen (Dedhaut) mit einem breiten geftreiften Ring oder Gtrei: 
fen umgeben, der faft den ganzen Umfang einnimmt (Abbild. 
Schraders neues Journal B. 1. ©. 2. t. 3. f. 14.) 


Cryptogamja Sectio 1, (Gleicheneae) Farrenfräuter, 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines berühm‘ 
ten Naturforicherd des Hrn. Wilhelm Friedrich v. Grleichen 
genannt Rußwurm, Herr auf Greifenftein 30, Er ward in 
Bayreuth, den 14. Januar 1717 geboren und mach einer fehr 
vernacläffigeen Erziehung wurde er in feinem ızten Gahre 
in das adeline Cadetencorps in Dresden anfgenommen. Er 
lernte Ledermüllers mikroscopifhe Augen= und Gemüthsergöee 
gung fennen, welche in ihm die Luft zur Weobachtung der 
Natur erwedten. Mit Eifer trieb er nun die microscopifhen - 
Unterfuhungen und lieferte einige fehr fchäsbare Werke, auch 
über Befruchtung der Blumen (F den. 16. Juni 1785.) 

Mit der Gattung Gleichenia Sm. hat Kurt Sprengel 
(Syft. veg.) Mertensia Willd, vereiniget und folgende | 
Arten aufgeführt. I | 


r 


+ Fronde simplici Laub / (Weder) einfach. 


41. Gleichenia nervosa. Spr. (Mertensia nervosa 'Kaulf.) 


Laub (Wedel) gepaart, gefledert. Biättchen linienförmig, 
flumpf, unten voftfarbig > filzig. Kapſelu meift zu 6 figend 
Vaterl. Braſilien. 2% | 


2. Gleichenia Speluncae R. Brown. Prod. Nov. Holl, 


Laub einfach, gabelförmig gefiedert. Blättchen fiederfpaltis 
glaft, unten grau- oder blaulih = grün, die Einfchnifte halb 
eyförmig, häutig. Kapfeln zu 3 ftehend, hervorragend, Bu: 
terl. Neuholland. —— Er 
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;. Gleichenia japonica Spreng. (Mertensia glauca Sw ) 
Hierher gehört Polypodium glaucum Thunb. ſ. Lexic, 
%. 7. ©. 426. Kapieln zu a—6 beifammen ftehend. 

tr Fronde dichotwma: gemmis in dichotomia 
abortivis vel proliferis. Laub gabelfürnig ges 
theilt, die Kuospen in den Cheilungswinfein fehl: 
fhlagend oder ſproſſend. 
a. Raub glatt, 


4. Gleichenia javanica Spr. (Mertensia laevigata Willd.) 
Laub gefiedert, glatt, glänzend, auf beiden Eeiten einfarz 
bie. Blättchen Linien: lauzettformig, herablaufend. Der ges 
meinfchaftliche Blattſtiel unten an beiden Seiten mit Spreu— 
blättchen beſetzt. Fruchthäufchen in 2 Reihen. Vaterl. Java, 
an jhattigen feuchten Dıtm. 2, | 
5. Gleichenia truncata spr. Abgeſtutzte Gleichenie. 

Mertensia truncata Willd. M, obtusa Desv. 

Laub gefiedert, glatt, einfarbig, Bläftchen Linien = Tanzetts 
förmig, an der Spise abgeftugt, herablaufend. Fruchthäufchen 
zwei Reihen hildend. Water. Java, 

6. Gleichenia flagellaris Spr. (Mertensja flagellaris 
Bory. Willd.) | 

Strunk zweitheilig, mit Sprenbrättchen befteidef, Laub 
gefiedert, glatt, unten grau- oder blau: grün. Blättchen lis 
nien = langzetfförmig, herablaufend. Water, Mascaren + Ius 
kl. 2% 

7. Gleichenia lanigera Don, Wollige Gleichenie. 

Strunk und Aeſte mit brauner Wolle befteivet. Raub gas 
befäftig. Blätter tief fiederipaltig, glatt, unten graugrün. 
Einfchnitte linienförnig, nebaderig, am Rande zurückgerollt, 
an der Spitze ausgeferbt. Vaterl. Nepal. 2 


8. Gleiehenia pedalis Spr, (Mertensia pedalis Kaulf.) 

Etrunf gabelförmig getheilt, faſt zweifchneidig, oben ſpreu— 

ig. Knoſpen fait fproifend. Laub gepaart, kief, ficderjpalz 

tig, glatt, graugrün. - Einfchnitte finienförmig, am Rande 
zurückgerollt. Vaterl. Ehiti und Guinea. 


9, Gleichenia pectinata Presl. Kammförmige Gleichenie, 3 
Mertensia pectinata Willd. Spec. pl, V. p. 73. 
Etrunf zweitheitig, walzenrund, Laub gepaart, glatt. Knos— 

ven geftielt. Blättchen wechfeind ſtehend, Linien = fanzgeftfürs 
mig, an der Spige flumpfzeingedrüdt. Fruchthäufchen zwei 
Reihen bitdend. Vaterl. Neugranada. 2 | 
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10. Gleichenia Hermahni R. Br. Prodr. Fl, nov. Holt, 

Mertensia dichotoma Sw. Willd. Hierher gehört Po- 

Ivpodium dichotomum Forft. Thunb. f. Lexic. 2. 7. 
©. 424. Vaterl. Neufeeland, Neuholland, Japan. 2% 


11. Gleichenia nitida Presl. &täuzende Gleichenie. 
Stronk äſtig, oben roftfarbig = filzig, die Testen Aeſte mit 
zwei Reihen Zottenhaaren befest. Laub zweitheilig, ſproſſend. 
Blätter fiederfpaltig, oben glatt, glänzend. Einfchnitte linien— 
förmig, ausgekerbt. Kapfeln gehäuft. Vaterl. Mexiko. 2 


ı2. Gleichenia rupefiris R. Br. $elien: Gteichenie, 

Laub doppelt gefiedert, unten graugrün. infchnifte rund: 
lich, lederartig, am Rande zurückgerollt. Kapſeln zu 5—4, 

faft hervorragend. Vaterl. Neuholland,, an Felien. 2, 


13. Gleichenia polypodioides Swartz, (Osmunda polv- 
podioides Linn.) 

Gleichenia glauca Sw, et argentea Kaulf. find Va— 
rietäten. 

Strunk zweitheilig, ſproſſend. Laub doppelt gefiedert, unten 
grau- oder blaulich-grün. Blättchen linienförmig. Einſchnitte 
eyförmig, ſtumpflich. Der gemeinſchaftliche Blattſtiel faſt fl: 
zig. Kapſeln zu 3—4, eingeſenkt. Vaterl. Kap d. g. Hoff⸗ 
nung. 

14. Gleichenia alpina R. Br. Alpen-Gleichenie. 

Strunk zweitheilig, ſproſſend Laub doppelt gefiedert, glatt. 
Einſchnitte Freisrund, unten gewölbt. Der gemeinſchaftliche 
Blattſtiel filzig, die beſondern ſchuppig. Vaterl. Neuholland 
(van Diemenland) auf Alpen, an Felſen. 2, 

15. Gleichenia dicarpa R. Be. 3weifrüchtige Gleicheuie. 

Strunk zweitheilig. Laub doppelt gefiedert. Einſchuitte 
kreisrund, unten gewölbt, gerändert. Fruchthäufchen zu m 
beifammen figend. Vaterl. van Diemenfand. 24 


16. Gleichenia microphylla R. Br. Kleinblättrige Gtie 
chenie. 

Gleichenia circinata Swartz. Gl. semiveftita La- 
bill. 

Strunf zweitheilig, ausgeſperrt. Laub doppelt flederſpaltig, 
glatt. Einſchnitte rundlich, am Rande zurückgerollt. Der 
gemeinſchaftliche Laubſtiel behaart, Kapſeln zu 3—4, hervor: 
ragend. Vaterl. Neuholland; Neu: Catedonien. 2, 


47, Gleichenia furcata Spr. Gabelformige — 
Acroſtichum furcatym Linn, | F— 
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Polvpodium furcatum Swartz.- Mertensja Wild, 

Strunk aufrecht, &—3 Fuß hoch, gabelformig getheilt, mit 
braunen Eprenblätthen bedeckt. Laub gefiedert, glatt. Blätt— 
hen wechfeind flchend, Linien: lanzettförmig, ſtumpflich, gauz— 
randig, grün, die unferften abgekürzt. Kapſeln zerftreutftes 
heud = zweireihig, hervorragend. Vaterl. Oſtindien; Jamai— 
ka. 


18, Gleichenia glaucescens Kaulf. Grauliche Gleichenie. 
Mertensia glaucescens Willd. Spec. pl. V. p. 72. 
Strunk aufrecht, 2 — 3 theilig, glatt, gläuzend 

gelblich, 2 Fuß hoch, in den Theilungswinfein mit Fleinen 
lönglihen braunen zoftenhaarigen Kuojpen verfehen. Laub 
gefiedert (doppelt fiederfpaltig). Einfchnitte länglich-linieuför— 
mia, ausgeferbt, unten graufich= grün. Kapfeln zit u—8 beis 
fanmen ftehend. Vaterl. Neugranada, 2% 


19, Gleichenia muricata Kaulf, Weichſtachlige Gteichenie. 
Strunk zweitheitig, wie die Laubſtiele weichftachlig. Laub 
doppelt gefiedert, glatt. Blättchen alle herablaufend, unten 
graugrün. Kapfeln meift zu 3 PR; hervorragend. Bas 
tert. Infel Mascaren. 2 
20. Gleichenia remota Spr. (Mertensia remota Kaulf.) 
Laub gabeläftig. Aeſte jproffend. Blätter doppelt geficdert, 
unten graugrün. Blättchen entferne flehend, Tinienförmig. 
Vaterl. Brafilien. 2% | 
b, Laub filzig. 


21. Gleichenia flabellata R. Br. Fächerförmige Gleichenie. 
Etrunf an der Baſis fprenig, Laub zweitheilig, ſproſſend, 
faͤcherfoörmig. Blaͤttchen tief fiederfpaltig, unten filzig. Eins 
ſchnitte linien-lanzettförmig, fast fägerandig. Kapfeln zu 4—0 
hervorragend. Water. Neu = Ealedonien. 2 


22. Gleichenia tenera R. Br, Zärtlide Gteichenie. 
Etranf nnd Lanbftiele ſpreuig. Laub gabeläftig, fproffend, 
fiederipaltig, unten wenig zottenhaarig. Einſchnitte liniens 
fürmig, ganzrandig, ausgeſperrt. Kapfeln zu 3—5 hervor: 
ragend. Vaterl. Neuholland. W a 2: 


23. G'eichenia tomentosa Spr, $ilzige Gleichenie, 
Mertensia tomentosa Willd, Sp. pl. V. p. 75- 
Swartz Synops. filio. 164, 
Strunk und Spinder fprenig. Laub gabeläftig, gabelför- 
mig getheilt, ſproſſend, ad ungen A 
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Einſchnitte Finienförmig, ſtumpflich. Kapſeln meiſt zu 4 ſte⸗ 
hend, Hervorragend. Vaterl. Pru; Brafilien. 2: 

24. Gleichenia pubescens Kınth in Humb. et Bonpl. 
ſov. gen, et Sp. p. ı. 
Gleichenia tenuis Presl. 

Martensia pubescens Willd. Spec. pl. V. p. 72. 
Strunk zweitheilig, unten glatt, glänzend, braun, oben 
weiß= filzig, 2 Fuß hoch. Raub dreifach = zweitheilig. Blätt— 
hen tief fiederſpaltig. Einſchnitte breit, linienförmig, flumpf, 
oben glatt, unten graulich = filzig, ſchuppig. Kapſeln meift zu 
4 ſtehend. Vaterl. Neugranada und Brafifien. 21 
25. Gleichenia revoluta Kunth J. c, 1..p, 29. Zurück— 
gerolfte. Gleichenie. 
Mertensia ferruginea Desv. 
Strunk glatt, Raub vierfach = zweitheilig, tief fiederipal: 
tig, unten graugrün. Einfhnitte länglih, ſtumpf, am Ran: 
de zurückgerollt, die Rippen oben filzig, unten roſtfarbig⸗ 
ſchuppig gefranzt. Vaterl. Cayenne, Quito. 

26. Gleichenia brasiliana Spr. Brafitifche Gleichenie. 
Mertensia brasiliana Desv. M. canescens Kaulf, 
Strunf an der. Bafis fharf. Raub zweitheilig. Aeſte 

zweiſchneidig. Blätter gepaart, tief fiederipaltig. Einſchnitte 
länglich-linienförmig, unten graugrün, roſtfarbig-filzig. Va— 
terl. Brafitien. 2% | 

27. Gleichenia bifida Spr. Zweifpalfige Gleichenie. 
Strunk zweilpaltig, fait filzig. Laub gefiedert, unten 

weiß⸗-filzig. Blaͤttchen linien-lanzettformig, herablaufend, 
an der Spitze abgeſtutzt. Vaterl. Neugranada. 2. 
28. Gleichenia immersa Spr, (Mertensia immersa 
Kaulf.) Ä 
Laub zweifheifig, äftig, fproffend. Blätter tief fiederfpalz 
fig, unten vofffarbig = filzig, Einſchnitte linienförmig.. Kap— 
fein zu 4 filzig, eingeienkt, Vaterl. Braſilien. A 
Kuftur; Die meiften Gleichenien kommen aus Tropen— 
Ländern und verlangen in unfern Gärten warme Srandörter; 
die in Neuholfand einheimifchen Arten nehmen auch mit Durch: 
winterung im Glashauſe vorlieb. Sie lieben ale feichte gute 
D.ummerde, Wald: oder Heideerde, Fortpflanzung und Vers 
mehrung duch Saamen und Wurzeftheilung. | 


Glinus Linn. Gtinug f. Lexic. 8. 4. ©. 360, 
Kelch fünfblättrig, faſt corolliniſch. Fünf Nectarborſten, DIE 
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an der Spitze geſpalten find und fih von den Staubfäden 
unterjheiden. Kapſel fünffiebzrig, viellanmig. 
Dodecandria Pentagyıiı (Familie Aizoideen.) 
1, Glinus trianthemoides Roth. Hftindifcher Glinus. 
Stengel krautartig, mehr oder weniger äſtig, wie die 
Blätter glatt. Blätter umgefehrts eyfürmig. Blumen riſpen— 
ftändig. Vaterl. DOftindien. 
2. Glinus mozambicensis Spr. (Miltus africana Lour.) 
Etengel ftaudenftraudhig, wie die Blätter glatt. Blätter 
länglich-umgekehrt eyfürmig, faſt ſtiellos. Blumenftjele gehäuft, 
feitenftändig. Vaterl. die Inſel Mozambigue im öftlichen Afz 
rika. H 
Kultur: Gute lockere Dammerde. Fortpflanzung durch 
Saamen in warmen Beeten. N. 2. auch durch Stecklinge. 


Globba Linn. ſ. Lexic B. 4. S. 381. Globbe. 

Kelch dreiſpaltig. Corolle einbläftrig, der Äußere und ins 
nere Rand dreitheilig; der unterfte Einfchnitt lippenförmig. 
Ein fehr langer GStaubfaden mit zwei feitenftändigen halb 
mondförmigen Läppchen verfehen. Anthere doppelt, mit Aus 
hängen oder nadt. Ein fadenförmiger Griffel mit verdidter 
Narbe, Kapfel dreifächerig, vielfaamig. 

Monandria Monogynia (Familie Ecitamineen.) 


1. Globba orixensis Roxb, corom. 3. t. 2:9. Drirenfls 
fhe Globbe. 

Wurzel faft fleifchig. Etengel 2—3 Fuß hoch, oben bläfts 
rig, unten mit Scheiden beſetzt. Blätter länglich, langge— 
fpist, 8—IO Boll lang, 2—4 Bol breit. Blumen fliellos, 
mit Bracteen verfehen, in eine längliche aufrechte Enpdrifpe 
gefammelt. Korollienröhre wenig gekrümmt, der pbere Eins 
ſchnitt des Randes größer als die untern, faft aufrecht, vers 
tiefe (hohl). Kippe zweilappig, groß, pomeranzenfarbig. An— 
there nackt. Kapſel warzig. Water. Dftindien, in Thä— 
lern. 3. ? 

9, Globba Hura Roxb. Malaccanifhe Globbe. 

Gl. versicolor Smith Exot. botan. t. 1179, f. a. c. 

G!. Koenigiana Spr. Syſt. veg. IV, Cur. pos p. 8. 

Hura siamensium Koenig apud Retz. obs. 3. 

p. 49. 

Wurzel knotig. Stengel fat aufrecht. Blätter Tänglichs 
eyformig, glatt, untere gefpist, obere langgeſpitzt. Blumen— 
traube einfach, Bracteen Länglich = eyförmig, geſpitzt, binfäls 
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fig. Corolle goldgelb. Die Röhre dünn, fadenförmig, bie 
Einfepnitte des Randes Längkich= epförmig geſpitzt. Lippe 
zweitheitig, faſt ausgehöhlt, abſtehend. Authere häntig ges 
Frönt. Vaterl. Beylon und Malacca. 24 

3. Globba racemosa Smith exat. bat, 2, t. 117. Xrats 

benblüthige Globbe. | 

Stengel aufrecht, 3 Fuß Hoch und höher, Blätter läng— 
lich- eyförmig, filzig. Blatthäutchen gefpalten, ſtumpf. Blu: 
menſtielchen an der Spitze verdickt, 2—3 blümig, eine gipfel— 
ſtändige aufrechte Traube bildend. Bracteen länglich, ſtumpf, 
abfallend. Kelch grün roth punktirt. Corolle gelb-pomerau⸗ 
zenfarbig. Einſchnitte zurückgeſchlagen. Der Staubfaden mit 
pfeilfermigen Läppchen verſehen. Vaterl. Nepal. M Blühz. 
Sommer. 

4. Globba pendula Roxb, corom. 3. t. 282. Hängende 

Glob be. 

Wurzel aͤſtig, faſerig. Blätter lanzettförmig, glatt. Schei— 
ben filzig. Trauben gipfelftändig, zuſammengeſetzt, viel län: 
ger als die Blätter, hängend. Blumen eyfürmig. Corollen⸗ 
röhre dünn, lang. Lippe Eeilfürmig, gefpalten, gelb. Un: 
there mit zwei Sporen verfehen. Vaterl. Oſtindien. (Insula 
Pula-Pinang.) 2 

5. Globba Careyana Roxb, ind, 1, p. 77. Loddig. 
Bot. Cabin. 691. 

j Wurzel knollig. Stengel, mehrere aus einer Wurzel, 2 
Fuß Hoch, überall mie Blattſcheiden bedeckt. Blätter fafl 
ſtiellos, ey =Tanzettförmig, lauggeſpitzt. Trauben zuſammenge— 
fest, gipfelftändig, zwiebelntragend. (Knochen) Corolle fall 
zottenhaarig, dunkelgelb. Die Emfchnitte des Außern Rau— 
des eyförmig, an den Seiten zuvücgefchlagen, die des inne: 
ven 2 hängen an der Spige gekrümmt. Kippe: zurückg eſchla— 
gen, geſpatten. Anthere faſt Freiseund, nackt. Vaterl. Pe 
gu. 2 

6, Globba saltatoria Roscoe mon, pl, t. 16. 


Gi. purpurea Andrew, Repos. t. 117. 

Gl, subulata Roxb, ind, 1. p, 78. 

Gi. radicalis Roxb. Corom: 3. t. 230, 

Mantisia saltatoria Sims. Bot. Mag. 1320. 

Wurzel fleiſchig, faferig. Blumentraube oder Riſpe wurs 
zetſtandig, 8—ı2 Zoll fang, aufrehe, an der Baſis mit 
pirsemenjpigigen Scheiden beſezt. Blumen einzeln, wechſels— 


' 
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weife ſtehend, anfisend. Bracteen einzeln, Länglich enförmig, 
gefpigt, häufig, purpur-violet oder blaulich, fo lang als die 
Blume oder etwas länger. Corolle dünnröhrig, der äußere 
Rand purpurviolet, der obere Einfchnift aufrecht, die feiten= 
ftän digen zurücgefchlagen. Kippe Feilfürmig, zweitheilig, gelb: 
pomeranzenfarbig, hervorragend. Der GStaubfaden mif zwei 
pfriemenfpisigen und die Anthere mit zwei halbmondfürmigen, 
purpur-violeten Flügeln verfehen. Nach geendigter Blühzeit 
erheben fich aus der Wurzel frautartige dünne Stengel 2 Fuß 
hoch. Blätter wecfelnd flehend, länglich = finien = fanzeftfürz 
mig, lang und feingefdist, gerippf = geftreift, faft filzig, 6—9 
Zoll lang. Vaterl. Oftindien, in Wäldern, in der Provinz 
Chittagon. 4 Blühz. im Hiefigen bot. Garten im warmen 
Haufe Januar — Merz 


”. Globba spathulata Roxb. ind. I. p. 80. Spatelfor⸗ 
mige Globbe. 
Mantisia spathulata Roem. et Schult, Syſt. veg 
Mant. 1 p. 4% - 
Riſpe wurzelftändig, aufrecht, 8-—12 3oll lang, mie bie 
Bracteen himmelblau. Corolfenröhre dünn, gekrümmt, zotten— 
haarig. Lippe wie bei vorhergehender Art gelb, aber wenis 
ger getheilt. Die Flügel an den Staubfäden ſpatelförmig, 
die an der Anthere halbmondförmig. Waterl, die Provinz 
Silbet in Dftindiem 2, 


8. Globba sessiliflora Sims, Bot. Mag. 1428. Stielloſe 
Globbe. | 
Blätter Tänglih, langgeſpiht, glatt. Aehre faſt quirlför— 
mig, gipfelſtändig. Bracteen lanzettförmig, gewimpert. Anz 
there mit herzfürmigen Läppchen verſehen. Am Stengel au 
der Blumenähre bilden ſich Kleine winkelſtändige Kuöllhen, 
daher ift zu vermuchen, daß Globba bulbifera Roxb, 
hierher gehört, oder nur als Varietät zu betrachten iſt. Was 
tert. Pegu, (Sims) in Circars (Roxb.) 2% | 


9. Globba cuspidata Nees et Martius N. Act, Selnfpis 
zige Globbe. | 
Wurzel büfchefförmig. Stengel 1—2 Fuß Hoch, und hös 
her, ſchief auffteigend. Blätter länglich, an beiden Euden 
verdünnt, glatt, nur unten an der Mittelvippe filzig. Yehre 
Hein, anfigend, von der Blattſcheide umſchloſſen. Bracteen 
eyzlanzettförmig, feingefpish Blumen fafrangelb. Vaterl. 
Braſilien. 5 * 


R 
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10; Globba parviflora Prest. Kleinblumige Globbe. 
‚Wurzel ſpindel-fadenförmig. Stengel aufrecht, 1ı—2 {uf 
hoch. Blätter ſtiellos, Tanzettförmig, Häutig, d—5 Zul 
lang, mit geftvelften Scheiden. Riſpe gipfelitändig, 2—z 
Zoll lang, eyförmig, die Aeſte vielblümig, abftehend. Binz ! 
menftielchen fehr kurz, einblümig. : Brackeen eyförmig, ſehr 
zart, häufig, weiß. Blumen klein, nur 3 Linien lang. Go: : 
volle gelblich, Anthere mit 2 Läppchen verfehen. Kapfel oval, 
faft Fugelid. Vaterl. Portum Sorzagon in Insula Lu- : 
zon, | 
Iı. Globba subsessilis Nees et Mart. N. Act. Faſt fie: 
loſe Globbe. 
Stengel ſehr kurz, kaum 2 Zoll laug. Blätter ehyförmig, 
langgeſpitzt, filzig, au der Baſis keilförmig. Scheiden geſchlizt. 
Blumen groß, blaßgelb, eine ſtielloſe Aehre bildend, von 
Blattſcheiden umſchloſſen. Bracteen filzig. Vaterl. Braſtlien. 
Kultur: wie andere Seitamineen, die aus Tropenländern 
fommen, ſiehe Alpinia im 1. B. Lexic, 2, Aufl. ©. 319. 
Hedychium 2, Nachtr. 


. Synonymen. 


Giobba bulbifera Roxb. f. Globba sessiliflora N. 8. 
— erecta Red. ift Alpinia calcarata Rosc, 
Koenigiana Spr. ſ. Globba Hura NW, 2. 
purpurea Andr. ſ. Glohba saltatoria N. 6. 
radicalis Roxb, f. Glonba saltatorja N. 6. 4 
subulata Roxb, f. Globba saltatoria N. 6. 3 
versicolor Smith. f. Globba Hura N. 2. J 
Globifera umbrosa Pers. ſ. Micranthemum orbicula- %ı 


tum 1. Nahen 


Globularia Linn, Kugelbtume. f Lexic. B. 4. S. 382. 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 510. * 
Gemeinſchaftliche Hülle ziegelſchuppig. Fruchtboden mit 

Spreublättchen beſet. Kelch fünfſpaltig, bieibend. Corollen 
unregelmäßig, fünfſpaltig. Saamen in Kelch geſchloſſen. 

Tetrandria Monogynia (Familie Globularineen.) : 

1. Globularia linifolia Lamarck. Flachsblattrige Kugels . 

blume, i 3 

Globularia vulgaris Brot, . 

Stengel fehr einfach. Wurzelblätter fpateiförmig,. dreizähs h 

nig. Stengelblätter Tinienförmig. Blume kugelig. Vielleicht J 
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nur eine DBariefät von Globularia vulgaris L., deren 
Wurzelblätter oft dreizähnig, die Stengelbläfter aber fan: 
zettförmig find und dadurch am meiften von Glob, linifolia 
Lam., die in Spanien und Portugal wild wächſt, zu un: 
terſcheiden if. 8r 
4, Globularia bellidifolia Tenor. Masliebenblättrige Ku— 
gelblume. j 
Etengel ſtrauchig, kriechend. Blätter keilförmig, gekerbt. 
Blumenſtiele nackt. Vaterl. Kalabrien. Glh. 


Globularia salicina Lam. ift Glob. longifolia Ait. ſ. 
| Lexic. B. 4. 

Glochidion ramiflerum Forft, {. Bradleja Glochidion 
1. Nachtr. 

Glonium ſtellatum Mühlenb. Schweinitz ift Solenarium 
byssoideum Spr, 


Gloriosa Linn. Prachtlilie. ſ. Lexic. B. 4 S. 366. 
Nebſt Anteitung zur Kultur. 
Corolle ſechsblättrig, die Blätter lang, wellenrandig, zu: 
rückgeſchlagen. Staubfäden 6, abſtehend. Griffel niedergebo— 
gen. Narbe dreilappig. Kapſel dreifächerig. Saamen kugel— 

rund. 
Hexandria Monogynia (Familie Coronarien. Gruppe 
Liliaceen.) 


1, Gloriosa virescens Lindl. Bot. Mag. 5539. Gruͤnliche 
Prachtlilie. u 
Stengel krautartig. Blätter an der Epige mit eier Mais 
fe. Blumenftiele hängend. Gorollenblätter nur an der Spitze 
wellenrandig. Vaterl. Senegambien 2 Kultur wie Glor. 
superba f. Lexic- E j 
Gloriosa simplex Don. ift nur eine Varietät von GI. 
superba L.; fie unterſcheidet fih blos durch ſchmälere Bläte 
tr. Vaterl. Nepal. | 
Glosocomia tenera Don. ift Campanula un 
pr. 
Glossarrhen Martius Nova gen. et Spec, Pl, Fass, 
2.0: 21. h 
—* fünfblättrig, die zwei innern Blätter kleiner als die 
übrigen. Corolle fünfblättrig, unregelmäßig; das fünfte un⸗ 
tere Blatt iſt größer als die obern, an der Baſis zweiſchwie— 
lig, gejpornt. Staubfäden 5, häutig, gefpigt, zwei an der 
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Baſis mit Laäppchen verfehen (gefpornt.) Kapſel einfächerig, 
dreiflappig, vielſaamig. 
Pentandria Monogynia ($amifie Jaudien) 


1. ee floribundus Mart, Jc. Fass. 2. p+ 22. 


er fehr äſtiger Strauch, 3—5 Fuß 56, mit grauer 
rYiffiger Rinde, Aeſte abftehend, in der Jugend branızrofts 
farbig, faſt Fnieartig gebogen. Blätter wechielnd fichend, 
kurzgeſtielt, länglich-lanzettförmig, an der Baſis verdünnt, 
keilfeörmig, ganzrandig, nur von der Mitte bis zur Epibe 
fägerandig, 1—2 Boll breit, Die Blattſtiele an der Baſis 
mit gepaarten Afterbläftern beſetzt. Blumenftiele einzeln, wins 
kelſtändig, fadenförmig, einblümig, in dev Mitte mit zwei 
Heinen langeftfürmigen, ganzrandigen Bracteen befegt, Blu— 
me überhängend, fo groß wie die der Vio:a odorata hor- 
tensis. Corolle weiß, füufblättrig, die oberften Blätter 
Flein, viel Fürzer ald der Kelch; das unterfte groß, lippen— 
förmig erweitert, hinten fpornförmig verlängert, weiß mit 
purpurrothen Adern geziert, in der Mitte gelb mit zwei Heiz 
nen bartigen Schwielen, Die drei obern Etaubfäden mit Anz 
Hängen oder Fortſähen verfehen. Autheren länglich, zweifä- 
herig. Griffel einfach, oben verdidt. Narbe mondförmigs 
zweilappig.  Kapfel eyfdrmig, einfächerig, dreiflappig, Die 
Saamen an den Klappen angeheftet. Waterl. Brafitien im 
Walbbergen. H Blühz. Septemb. — Dftob. 


a. Glossarrhen pauciflorus Mart. J. c. Fass. 2. p. 23. 
Dieſe Art gleicht der vorigen, iſt aber in allen Theilen 
—kleiner, der Strauch niedrig und har hängende Aeſte. Blät— 
ter ſpatelförmig, ſtumpf, gekerbt-geſägt, an der Baſis lang 
verdünnt. Blumeuſtiele winkelſtändig. Vaterl. Braſilien, an 
ſchattigen, ſteinigen Orten, am Fluſſe Itahype, in der Pro— 
vinz Bahiensis. H Blüht daſelbſt im Dezember. 
Kultur: Leichte gute Dammerde, Wald- oder Heideerde 
mit Sand nnd etwas Lehmen (vou alten Wänden x.) ge— 
miſcht, und warme Standörter. Fortpflanzung durch Steck— 
linge und Saamen in warmen Deetem 


Glossapis Spreng. Sylt. veg. II. p. 675. (Glossula 
Lindley.) 
Blumenblätter gewölbt. Lippe dreitheilig, an der Baſis 
mit dem Griffelfäutchen Zune die feitenftändigen Einz 
ſchnitte 
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fänitte fehr Tang, fadenförmig. Der Sporen aufgeblafen, oval. 
Pollenmaſſe einfach, drüfie. 

Gynandria Monandria ($amitie Orchideen.) 

1 Glossapis tentaculata Spr. J. c. III. p. 694. 

Wurzel knollig. Wurzelblätter länglih, gerippt. Schaft 
mit Schuppen befeßt. Blumen ährenftändig, weiß = grünlich. 
Daterl, China. A Blühz. Sommer. Kultur: Teichte Erde 
Kreibh. oder Glash. 

Glossodia R. Brown. Prodr. Fi. Nov. Holl. 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 512. 
Blumenblätter 5, gleich, abftehend. Kippe Eurz, ungetheitt, 

Anhänge zwifchen der Lippe und dem Griffelfäuihen, deffen 
häufige, anggebreitete Spige die Anthere trägt. Pollenmaſſe 
2, zuſammengedrückt. 

ynandria Monandria (Familie Orchideen.) 

1, Glossodia major R. Br. J. c. Große Gloſſodie. 
Zwiebel rundlich, ungetheilt, oft nur ein Blatt treibend, 

welhes an der Baſis mit einer umfaffenden Scheide verfehen 
und wie der Schaft mehr oder weniger zottenhaarig iſt. Schaft 
ein, felten 2—3 blümig. Blume blau. Der Anhang zwi⸗ 
fen Lippe und Griffelſäulchen halb zweitheilig, die Lappen 
abftehend, geipist, faft wie eine Schlangenzunge gebildet, 
Vater, Neuholland, 24 Glsh. 

8, Glossodia minor R. Br. 

Diefe Art gleicht der vorhergehenden, iſt aber in alfen 
heilen Feiner und noch überdieß durch den zweitheiligen Anz 
hang zwifhen Kippe und Sriffelfäuihen, deſſen Einfchnitte 
varalfel ſtehen und ſtumpf find, zu unterfcheiden. 

Beide Arten kommen aus Neuholland, find krautartige pers 
ennirende Pflanzen und nehmen in unfern Gärten mit Durchs 
binterung im Glashauſe vorlieb. In Hinſicht auf Boden 
und Fortpflanzung behandelt man ſie wie andere ausländiſche 
drhideen, die in ihrer Wildniß im der Erde nicht auf 
Baumſtaͤmmen) wachen. | 
lossoftemon Desfont. Calyx 5partitus. Petala 5 
Ligulae 5 petaloideae lateribus haminiferae, anthe- 
ts reniformibus fiigma 5fidum. Caps. slocularis 
chinata, loculis polyspermis Syft. Veg. cur. Spr. III 
P. 331. 

Polyadelphia (Famitie Tiliaceae.) 

I. Glossoftemon Bruguieriü Desf, 


ke, Ser. ar, Nachtr. IV. Wo, M 
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Stamm ſtrauchig. Blätter groß, rumdlich, eckig-gezähnt, 
ſcharfborſtig, fünfrippig. Blumen roſenroth, im reiche Dol: 
dentrauben geſammelt. Kelch fünftheilig. Corolle fünfblätt: 
rig. Fünf zungenförmige, den Eorolfenblättern ähnliche Käpp: 
chen, die Staubfäden tragend, Antheren nierenfärmig. Narbe 
fünffpaltig. Kapfel fünffächerig, weichftachlig, die Fächer viel: 
faamig. Baterl. Yin? 5 - 

Glossula Lindl, f. Glossapis. 
Glottidjum Horidänum Desv, Cand. ift Phaca floridana 
Willd, f. Lexic. B. 7. 


Gloxinia Herit. ®torinie f. Lexic. B. 4. ©. 389. 
Kelch fünftheilig. Corolle glocenförmig, der Rand fie, 
lippenförmig, ungleih, fünfſpaltig. Staubfäden 5, davon 
nur 4 fruchtbare, zuſammenhängende Antheren fragen; der 
fünfte Faden fehlfchlagend, d. h. ohne fruchtbare Anthere. 
Griffel fadenfürmig. Narbe ſtumpf. Kapfel vielfaamg, von 
oben bis zur Mitte auffpringend, zweiffappig. 
Didynamia Angiöspermia (Familie Bignonieen.) 


1. Gloxinia speciosa Ker, Bot. Reg, 213. Prädtige Gl 
xinie. 

‚Wurzel dick, knollig. Stengel rund, 2—6—8 Boll hoch, 
dunkelbraun oder fchmusigroth. Blätter zu & einander negens 
überftehend, geftielt, läuglich- elliptifh, geferbt = gezähnt, Als 
zig, Arten grauzfeidenhaarig. Blumenftiele winfelftändig. 
filjig, 3—5 Bol fang, meiſt aufrecht. Kelchtheile Tanzette 
förmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Corolle 2 Zoll fang, glo⸗ 
ckenförmig, fünflappig, überhängend, violett, inwendig weiß, 

purpurroth punktirt. Eine ſchöne Varietät trägt weiße oder 
blaßblaue Corollen, inwendig am Grunde violett. Vaterl. 
Braſi m 2% Abdiid Reichenb. Magaz. d. aſthet. Bot. Heft 
1.t. 


2. Glozinia macrophylla Martius. Großblattrige Ole 
xinie. 

Gloxinia hirsuta Lindl. Bot. Reg. 1004. 

Stengel ſehr kurz, faft fehlend. Blätter ſtiellos, Hr0ßr 
Yänglich = herzförmig, flumpf, gekerbt, auf beiden Geiten be 
haart. Kelchtheile geſpitzt. Corolle glockenförmig, fünflappidr 
die Lappen ausgerandet. Vaterl. Braſilien. 2% 

Die Gloxinien verlangen warme Standörter, im Treib— 
hauſe oder Sommerkaften, denn fie kommen aus KXropenlän: 
dern. N. I. behandelt man entweder wie Gl. maculata |. 


f 
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Lexic. und läßt die Wurzel im Winter troden flehen, oder 
die Pflanze wird das ganze Fahr hindurch in der Kultur und 
Wahsthum erhalten, d. h. man befeuchket die Erde fo oft 
fie des Waſſers bedarf, dann “entwiceln fih die Blumen zu 
verfhietenen Zeiten, vom Februar und März bis im Som⸗ 
mer. Gi. maculata Herit. empfiehlt fih durch Auſtand 
und Bildung der fieblichen blaßblauen wohlriechenden Blumen, 
Kultur ſ. Lexic. a. a. O. 


Glyceria fluitans R. Brown, ift Feſtuca Huitans Linn, 
Glyceria repanda Nuttall. ift Hydrocotyle erecta Linn, 
repanda Pers, f. ı. Nadır, B. 4. ©. 335, 
Glyrine Linn. Glycine ſ. Lexic, B. 4. ©. 391. 
— generic, Willd, Enum. f. 1. Nachtrag 
B. 3. 

Kelch vieripaltig, faſt greih, der obere Einfchnitt gefpals 
ten. Kähnchen umgekehrt =epförmig. Die Flügel an der Bas 
fis mit zwei Bähnen verfehen. Gtaubfäden 10, 9 verwade 
fen 1 frei. Fruchtknoten am Grunde nadt, Hülſe läuglich, 
zweiſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hüffenpflanzen ) 


Manche Arten, die Linn, Thunb. u. a, unter Glycine 
aufgeführt haben, gehören jegt andern Gattungen an, ſ. die 
Synonymen -Liſte am Schluffe diefed Artifeld. 

t Foliis simplicibus. Blätter einfach. 
1. Glycine reniformis Pursh. Nierenförmige Glycine. 

Trifolium simplicifolium Walt. 

Gl. monophylia Michx. Nuttall. Gl. tomento:a 
var. . 

Stengel krautartig, niedrig, filzig. Blätter nierenförmig, 
runzlich, nepförmig geadert. Blumentrauben faft ſtiellos, wes 
nigblümig. Vaterl. Carolina und Florida. 


2. Glycine simplicifolia Kuntlı in Humb, et Bonpl, 
Nov, gen. et Sp.‘ pl. VI. p 419. 

Stengel ftandenftraucig, äſtig, weitſchweifig. Bläfter ein— 
fach, Linien = lanzettförmig oder herz = lanzettförmig, faft mu— 
tronenfpisig, glatt. Blumenſtiele kurz, 3—4 biümig. Kel⸗ 
he mit angedrüdten Haaren bekleidet, Vaterl. am Orinoko. 
h Blühz. Mai. 

+r Foliis ternatis. Blätter breizähfig. 
A. Stengel ſtrauchig oder flaudenftrandig. 

Hierher gehören die im Lerifon —— Arten: 

AM2 
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Glycine picta Vahl. G, cana Willd. G. caribea, 

 angultifolia Jacq. G. reticulata, phaseoloides Swartz 
und folgende. | 


3. Glycine glabra Spr. Glatte Glycine. 

Stengel ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen lanzett— 
förmig, lederartig, oben glatt, negaderig, unten grau = braun: 
ih. Blumentrauben geftielt, länger ald die Blätter. Hül— 
fen glatt. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. H Blühz. Sommer. 

4. Glycine pondicheriensis Spr. (Glyc, monosperma 
Willd. herb.) . 

Stengel ſtrauchig, windend. Blättchen rundlich = enförmig, 
runzlihenehadrig, auf beiden Ceiten etwas zottenhaarig. 
Blumenftiele winfefftändig, verlängert, meift einblümig. „Die 


Einſchnitte des Kelches ſtumpf. Hülfe einfaamig, filzig. Va 


tert. Oſtindien. 5 | 
5. Glycine rufescens Willd, Roftfarbige Glycine. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, wie die Blätter roftfarbig : jo: 
tenhaarig. Wlättchen rundlich=eyförmig, dreivippig. Blumen⸗ 


ftiele winfelftändig, dreiblümig. Hülſe glatt. Vaterl. Oſtin⸗ 


dien. 


6. Glycine viscida Pers. (Hedysarum viscidum Linn.) | 


Stengel aufrecht, zoftenhaarig, oben Hebrig. Blaͤttchen 
rundlih = eyförmig, unten zottig. Blumen in verlängerten 
Trauben. Blumeuſtiele abftehend. Hülfen zottenhaarig = He 
brig. Oſtindien. 9 
7. Glycine atomaria Willd. herb. Spr. Syſt. Veg. III. 
p- 196. 
Aeſte ausgefperrt. Blaͤttchen rundlich- eyförmig, dreirippigr 
unten filzig, ſchwarz-punktirt. Blumen in fehr Langen ge 
ſtielten Trauben. Hülfen zottenhaarig. Vaterl. Südameri⸗ 
ka. 


8. Glycine Memnonia Spr. (Dolichos Memnonia De- 
lil.) 

Stengel äftig, gewunden. Blättchen umgekehrt: eyförmißr 

mit weißen Bottenhaaren bekleidet. Blumen entfernt ſtehend, 


lange ährenförmige Trauben bifdend. Hülfen länglich. Vaterl. 
Aegypten. 


9. Glycine diffusa Kunth in Humb. et Bonp!. Nov. 


gen. et spec, pl. VI. p. 420. t. 572, Weitſchweiñige 
Glycine. 
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Stengel ſtrauchig, geſtreckt, weitſchweiſig. Blätter dreizaͤh—⸗ 

fig. Blättchen lanzettförmig, faſt mucrouenſpitzig, oben fil— 

zig. Blume in kurzen vielblimigen Trauben. Kelche feidens 

haarig. Vaterl. Neugranada an Bergen. Biüht daſelbſt im 
November. 


10. Glycine crinita Kunth J. c. VI, p. 421. t. 573. 
Langhaarige Glyeine. 

Stengel flaudenftranhig, aufrecht, behaart, die Haare 
lang , abftehend, weih. Blättchen Tinien = lanzettförmig, mus 
cronenfpisig. Blumen in kurze Trauben gefammelt. Vaterl. 
Neuandatufien. H Blühz. September. 


ı1. Glycine pulchella Kunth J. c. p. 422. Sierlihe Gly⸗ 
eine. 

Stengel flaudenftrauhig, wie die Aeſte und Blätter fei= 
denhaarig= filzig = behaart. Blättchen Länglich = lanzettförmig , 
gefpist, an der Baſis gerundet, auf beiden Eeiten meid) = filz 
zig. Blumenftiele kurz, meift feheblumig. Kelche weichhaa= 
tig. Der Glycine tomentosa Mich. fehr uahe verwandf. 
Vaterl. Neugranada, am Drinofo. H Blühz. Mai, Juni. 


ı2. Glycine rufa Kunth J..c. VI. p. 423. t. 574. 
Stengel ftaudenftrauchig, aufrecht, wie die Aeſte und Blät— 
fer mit weichen roftfarbenen Haaren bekleidet. Blaͤttchen faſt 
federartig, länglih, an beiden Enden gerundet. Blumen 
in reihen Trauben, die fürzer als die Blätter find. Diefe 
Art gleicht fehr der Crotalaria lineata Lam. Vaterl. 
Neuandalufien. H Blühz. September. 


13. Glycine Lamarckiü Kunth J. c. VI, p. 424. Las 
mardd Glycine. 

Stengel windend. Blättchen gefpist, filzig, punktirt, die 
feitenftändigen rundlich = eyförmig, ungleih, alle dreirippig. 
Blumen in langen fchlaffen Trauben. Kelche filzig, fein 
punktirt. Hierher gehört Dolichos minimus Linn, f. 
Lexic. B. 3. wird dafelbft geſtrichen. Vaterl. Infel Cuba, 
Jamaika. F Blühz. März, April, 


14. Glycine macrophylla Kunth J. c. VI. p. 426. Groß: 
blaͤttrige Glycine. 

Stengel windend, Aeſte dreieckig, weich-zottenhaarig. Blaͤtt⸗ 
hen faſt lederartig, zottenhaarig, drüſig-punkkirt, dreirippig; 
das mittlere oder Endblättchen rauten-eyförmig, die ſeiten— 
fändigen ungleich » eyfürmig. Blumen in reihen Trauben. 
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Kelche feidenhaarig. Waterl. Euba, bei Havannah. H Bluhz. 
‚März, April 
15. Glycine malacophylla Spr. (Gl. mollis Hooker ex- 
ot. Fl. t. 201.) 

Stengel windend. Blaͤttchen enförmig, ſpitzlich, zottenhaa⸗ 
rig, harzig = punfeirt. Blumen in geftielten Trauben, die 
kürzer als die Blätter find, das Fähnchen der Schmetterlings: 
fürmigen Corolle umgefehrt = eyförmig. Vaterl. das öftliche 
Afrika. HD? 

B. Herbaceae, Etengel Erautartig. 
16. Glycine menispermoides Spr. (R ynchosia meni- 
spermoides Gand.) 

‚Stengel frautartig und windet fih. Blätter dreizähfig. 
Blättchen nierenförmig, filzig. - Afterbiätter epförmig. Trau— 
ben faft ſtiellos, wenigblümig. Einfchnitte des Kelches In: 
zettförmig, dreirippig. Vaterl. Neufpanieg. 2, 2 

17. Glycine elongata Roth. 

Bfätthen rundlih, geſpitzt. Trauben winfehtändig, fall 
fopfförmig, kürzer ald der Blattftiel. Hülfen behaart, runz: 
ih. Vaterl. Oſtindien. 


18. Glycine caroliniana Spr. (Gl, erecta Nuttall.) 
Stengel aufrecht. Blättchen umgefchresepförmig, ſtumpf, 
ſeidenhaarig-zottig. Blumentrauben winkelſtändig, länger als 
die Blätter. Vaterl. Carolina und Florida, | 


19. Glycine rosea Forſt. fiche Lexic. B. 4. ©. 400. N. 
32. trägt eine große Yülfe und foll diefelbe feyn, weiche Cools 
Mannfchart gegen den Scorbut gebraucht Hat und dadurch von 
diefer Krankheit befreit worden ift, ſ. Richotas Reiſe nad 
und in Neufeeland. ©. 378. 

Glycine sagittata Humb, und Gl. ftricta Linn. 
Suppl, mit ſtrauchigen gewundenen "Stengeln find noch zwei⸗ 
felhafte Arten, Die erſte Gl. sagittata träge einfach pfeils 
förmige langgefpiste Blätter, deren Stiele geflügelt und all 
der Spike mit zwei Grannen verfehen find; die. zweite Gl. 
firicta L. dreizählıge Blätter, deren Blättchen laͤnglich⸗ grau⸗ 
zottenhaarig ſind. Trauben winkelſtäudig, ſo lang als die 
Blätter. Hülſen ſehr rauchhaarig. Beide wachſen in Süd— 
amerika. 

Kultur der Glyciuen im —— ſ. Lexicon B. 4 
Auf gleiche Weiſe können auch die oben beſchriebenen — 
Arten behandelt werden; man pflanzt ſie in gute Dammerde 
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(Laubs, Wald: oder Miftbeeterde, mit Sand und etwas Leh— 
men von alten Wänden gemiſcht) und vermehrt fle durch die 
Ausfaat der Saamen in warmen Beeten. Die jungen Pflans 
zen fest man einzeln in Töpfe und ſtellt fie an einen. ihrem 
Vaterlande angemeffenen Orte. N. 1. umd 18. gedeihen im 
freien Lande. Die meiften Arten eutwideln ihre Lieblichen 
Blumen im Frühjahr und Sommer. 


Synonymen. 


Glycine angulosa Mühlenb, Willd, f, Lexic. ift Pha- 


seolus angulosus Ort. 
Apios Linn, fi Lexic. ift -Apios  tuberosa 
Pursh. 
bimaculata Curt. f. Lexic. ift Kennedia mo- 
nophylla Vent. 
bituminosa Linn, f, Lexic, ift Crotalaria bi- 
tumjnosa Spr. 
bracteataet comosa Linn, ift Gryptolobus ameri-, 
canus Spr. 
ehinensis Curt ift Apios chinensis Spr, 
clandestina Wendl. ift Tetramnus clandeftina 
Spr. 
coccinea Curt. f. Lexic. ift Kennedia — 
| nea Vent, 
Comtoniana Andr, f, Kennedia Comtoniana 
Link, 
erecta Nutt. ſ. Glycine caroliniana N, 18. 
frutescens Linn, f. Lexic. ift Wiſtaria specio- 
sa Nutt, 
hedysareides Willd, f, Lexic, ift Tetramnus 
hedysaroides Spr. 
labialis L, suppl, f. Lexic. ift Tetramnus la- 
bialis Spr. 
mollis Hook, f. Glycine malacophylla N, 15. 
monoeca Linn. ift Cryptolabus — 
pr. 
monoeca Schk, ift (ryptolobus — 
Pr, 
monophylla Michx, et Nutt. f. Glycine reni- 
formis N. 1. 
parviflora Lam. f. Lexic. ift Galactia mollis 
‚ Michx. f. 2, Nachtr. 


184 Giycine.e Clycosmis. 


Glycine pentandra Spr. ift Tetramnus hedysaroides Spr, 
—  pulcherrima Willd herb. ift Robinia aturen- 


sis Spr. 

—  punctata Willd, f. Lexic., ift Turpinia punc- 
tata Pers, 

— reflexa Nutt. ift Glycine caribaea Jacq. ſ. 
Lexic. 


— rubicunda Curt. f. Lexic. ift Kennedia rubi- 
Ä cunda Vent, 
—  sarmentosa Roth iſt Cryptolobus — 
pr. 
— auhterranea Linn, ſ. Lexic, iſt Cryptolobus 
africanus Spr. 
— tenuiflora Willd. ſ. Lexic. iſt Tetramnus te- 
nuiflora Spr. 
— tomentosa v. f. Glycine reniformis N. 1. 
— umbellata Mühlenb. Willd. f. Lexic. iſt Doli- 
chos helvolus Nutt. 
—  vincentina Ker. ift Bönninghausia — 
Spr. 
' Glycosmis Correa. Gfycosmis. 

Kelch fünfſpaltig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden Io, 
gleih. Narbe einfah. Frucht fleifhig, 1 —2 fächerig, wo⸗ 
durch fich diefe Gattung am meiften von Limonia Linn, 
unterfcheidet ; bei jener ift die Apfelfrucht fünffächerig, fünf 
faamig, wie bei Cookia. | 

Decandria Monogynia (Familie Aurantia.) 


Zu diefer Gattung hat Correa die Arten gezogen, welche 
dem vorſtehenden Charakter in Beziehung auf die Frucht voll 
kommen entfprechen. 

1. Glycosmis arborea Corr, Hierher gehört Limonia ar- 
borea Roxb. f, I. Nachtr. B 4. ©. 391. 

Blätter gefiedert. Blaͤttchen Tängfich = finienförmig, gezähr 

nelt. Frucht 2-—3 fächerig. Vaterl. Inſel Mascar. H 
2. Glycosmis pentaphylla Corr, (Scleroftylis Blum) Li- 
monjia pentaphylla Roxb. 

Blätter fünfzählig gefiedert. Blaͤttchen eyförmig, ganzrau⸗ 
dig. Vaterl. Oftindin. 9 

3. Glycosmis cyanocarpa Spr. (Cookia cyanocarpa 
Blum.) 
Blätter gefiedert. Bläschen läuglich, ſtumpflich. Blumen 


# 
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in winkel- nnd gipfelſtaͤndige Doldentrauben gefammelt. Ba 
terl. Java. 5 
4. Glycosmis chlorosperma Spr. (Cookia chlorosperma 
Blum.) | 
Blätter gefiedert. Blättchen TänglichsTanzettförmig. Blitz 
mentrauben zufammengefegt, gipfelftändig. Vaterl. Java. H 
5. Glycosmis trifolia Spr. (Sclerofiylis Blum.) 
Blätter theils einfach, theils dreizählig, die Blätthen 
länglich = Tanzettförmig, ſtumpf. Blumentrauben fehr kurz, win⸗ 
kelſtändig. Vaterl. Java. 
6. Glycosmis simplicifolia Spr. (Scleroſtylis lanceolata 
Blum.) | 
Blätter einfah, länglich »lanzettförmig, ſtumpflich. Blu⸗ 
mentrauben fehr kurz, winkelſtändig. Waterl. Sava. 


Kultur. Die Arten diefer Gattung Tieben gute lockere 
Erde und warme Standörter, denn fie fommen aus Tropens 
ländern. Fortpflanzung durch Saamen und Stedlinge in wars 
men Beeten. 


Glycyrrhiza Linn. Süßholz. ſ. Lexic. B. 4. ©. 405. 
(Schkuhrs Handb. t. 205.) 

Kelch zweilippig, an der Baſis höckerig. Corolle ſchmetter⸗ 
lingsförmig, das Fähnchen an beiden Seiten eingebogen, Flü⸗— 
gel und Schiffchen bedeckend. Hülſe zuſammengedrückt, längs 
lich = eyförmig, meiſt zweiſaamig. | 

Diadelphia Decandria (Familie Hürfenpflanzen ) 

1. Glycyrrhiza lepidota Pursh. Schildriges Süßhofz. 

Stengel krautarrig, oder faſt ſtaudenſtrauchig. Blaͤtter ges 
fiedert. Blaͤttchen Tänglich = lanzettförmig, gefpist, zottenhaa⸗ 
rig und mit fehr Heinen glänzenden Schüppchen befleidet, ſchil⸗ 
drig. Blumen in dichten Aehren. Hülſen mit hakenförmigen 
ne beſetzt. Vaterl. Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe. 

Frl. 


Glycyrrbiza asperrima Linn. ſ. Lexic. hat Sprengel zur 
rs Coronilla gezogen. 
Glyphis Acharius Lichenograph. (Familie Licheneen? 
Flechten.) 

Im Sylt. Veg. ed. Spr. find zwei Arten angezeigt: Gly- 
phis cicatricosa et savulosa Ach. Beide wachfen . in 
Tropenländern auf Baumrinden. Desgleihen Glyph. repens 
Meyer in Brafitien auf Rinden. Kruſte weiß, weitfhweis 
fig, pulverig. j 
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Glyphacarpa R. Brown. 
Kapſel faſt kugelig, gefurcht. (Familie Laubmoofe.) 


I. — quadrata Schwägr, (Bartamia quadra- 
Hook,) 
2 a capensis Schwägr. (Bart, sericea Hornsch. 
Gymnoftiomum capense Hook,) 
Blätter gerippt, feidenhaarig. „Beide Arten wachfen auf 
dem Kap der guten Hoffnung, 


Glyphomitrion Brid. Schwägr. 
Die Büchfe (Kapfel) träge eine ——— Haube; der 
Mund mit 16 Zähnen verſehen, die paarweiſe gedrängt fe 
ben. (Familie Laubmoofe.) 


1. Glyphimitrion Daviesii Bridel, 

Ein Feines aufrechtes Laubmoos. Stengel faft Aftig. Biat⸗ 
ter abſtehend, linien-lanzettförmig, trockneud, gedreht. Kap⸗ 
ſelſtiel (Borſte) aufrecht. Kapſel kreiſelfeörmig, mit einem 
ſchnabelformigen Deckel verfehen. (Bryum Daviesii Dick- 
son, Grimmia Turn,) Vaterl. England am Meerufer. 


Gmelina Linn. Gmetine f. Lexikon B. 4. ©. 408. 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 515. 


1. Gmelina arborea Roxb, Corom. Baumartige Gmes 
fine, 
Stamm und Aeſte — Blätter herzförmig, Atzig- 
Blumen rifpenftändig. Vaterl. Oſtindien. 


Gnaphalium Linn, Ruhrkraut ſ. Lerifon B. 4. 
Character generic. f. T. Nadtr. DB. 3. &; 510. 
Blüthendecke (Kelch) vielblaͤttrig, die Blaͤtter ſchuppenför⸗ 

mig, wie Dachziegeln über einander liegend, die innern tro⸗ 
cken, rauſchend, meiſt gefärbt. Fruchtboden nackt, grubig. 
Blümchen röhrig; die innern (Scheibenblümchen) zwitterblü— 
migen (D) die äußern (Raudblümchen) weiblich oder unvoll— 
kommen oder fehlen. Saamenkrone haarförmig, bei einigen 
an der Spitze federartig oder pinſelförmig. Bei einigen Ars 
fen, >» B. Gn, dioicum, quintuplinerve, Timmua 
u. a, find die Geſchlechter ganz getrennt. 
Syngenesia 2 Ordn. (Familie Compositae s, Corym- 
biferae.) | 
I. Fruticosa f. suffruticosa. Stengel ftrauchig oder 
ftaudenftrauchig. 
T Leucocoma. Kelchſchuppen weiß. 
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Zu diefer Abtheilung gehören die im Leriton beſchriebenen 
Arten: Gnaphalium granditlorum, helianthemifoliurr, 
fruticans, coronatum, mucronatum, patulum, tereti- 
folium Linn. G. hispidum Thunb, (die übrigen f. I. 
Nachtr. B. 3. ©. 516—523.) und folgende nene Arten. 

1. Gnaphalium celosioides Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen, et Spec. pl. IV, p. 78. t. 319. Hahuenfamm: 
artiges Ruhrkraut. 

Stengel holzig, ſtrauchig, Aftig, walzenrund, wie die Yes 
fe und Blätter grau-wollig. Blätter wecfelnd ftehend, 
ſtiellos, elliptiſch- umgekehrt, eyförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
oben weiß, unten graus oder braunwollig, 9— 10 Linien 
lang, 6 Linien breit. Blumen fehr Fein, gipfelftändig, kopf: 
förmig = gefnault, die Knäule fehr gedrängt ftehend, faft Fuge: 
fi. Kelchſchuppen trocken, durchfcheinend, glänzend. Fruchtz 
boden meift fünfblümig. Vaterl. Peru. H Blühz. Julius. 

0. Gnaphalium reticulatum Spr. | 

Blumen in gedrängten gipfelftändigen Riſpen. Hierher ges 
hört Churysocoma reticulata Labill, f. 1. Nachtr. B. 2, 

3. Gnaphalium rosmarinifolium Sieber. NRosmarinbläft: 
riges Ruhrfraut, 

Blätter zerftreut ftehend, linienförmig, mucronenfpiaig, am 
Rande zurücgerollt, wie die Aeſte filzie. Blumen in Dol— 
dentrauben, Die weitichweifige gipfelſtändige Riſpen bilden. 
Kelche kugelig. Vaterl. Neuholland. H Blühz. Sommer. 

4 Gnaphalium acuminatum Link. Enum. 2. p. 317. 
Lunggefpistes Ruhrfraut, | 

Hefte filzig. Blätter Iinien = lanzettförmig, fehr Tangges 
fpist, oben glatt, unten feinfilzig, Blumen in Doldentrauzs 
ben gefammelt, die gipfelftändige Rifpen bilden, Kelch cy— 
lindriſch, die Schuppen fehr flumpf, Vaterl. Kap d. 9. Hoff— 
nung. H 

5. Gnaphalium diosmaefolium Venten. Diosmablättriges 
Ruhrkraut. 

Blaͤtter zerſtreut gehäuft ſtehend, linienförmig, geſpitzt, ge— 
hümmet, unten am Rande zurückgerollt, filzig. Blumen in 
gipfelſtändigen doldentraubigen Riſpen. Kap d. g. Hoffn. H 

6. Gnaphalium tephrodes Link, ]. c. 

Diefe Art gleicht in Hinfihet auf Wuchs und Tracht dem 
Gn, ericoides Linn. ſ. Lexic, und kommt aud unter 
diefem Namen in mehreren Gärten vor, fie unterſcheidet ſich 
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aber durch linienförmige dünnere Blätter, die faſt zurũckge— 
ſchlagen ſind, und durch lanzettförmige, geſpitzte, ſchmutzig 
weiße Kelchſchuppen; bei Gn. ericoides L, find die Blät— 
ter mehr gehäuft, ſchmäler, Iinien = pfriemenfpisig, die Kelch 
ſchuppen roth oder röthlich, ſtumpf und zerfhlist. Kap d. 9. 


Hfn. 5 
Fr Kelchſchuppen roth oder roͤthlich. 

Hierher gehören die im Lexikon abgehaudelten Arten: Gn. 
serratum, arboreum, discolor, ericoides, cylindri- 
cum Linn. G. appendiculatum, scabrum, humile, 
polyanthes; umbellatum Thunb. G. congeſtum, sa- 
tureioides Lam, (die übrigen im I. Nachtr.) und folgende 
Arten. 

7. Gnaphalium elatum Lam. Hohes Ruhrkraut. | 

Blätter länglih, wellenrandig, filzig, untere geftielt, obere | 
ftiellos, umfaſſend. Blumen rifpenftändig. Kelhfchuppen röth— 
ih. Höchſt wahrfceinlich gehört hierher G. crispum Linn. _ 
fe Lexic. £ | 

&. Gnaphalium modeftum Hooker bot. Mag. 2710, : 
(Astalma modeftum Sieb.) 

Stengel ſtrauchig, wie die Aeſte mit weißem Filze dicht 
bekleidet, Blätter wechlelnd . flehend, HTinien = fpatelförmig, . 
rinnig. Blumenftiele einzeln, gipfelftändig. Kelchfchuppen oval, 
an der Bafis filzig, oben verdünnt, nackt, roths braun, zus 
rückgeſchlagen. Vaterl. Kap d. 9. Hoffnung. h Blühz. Som: 
mer. 

9. Gnaphalium Teneriffae Spr. (Gn. multiflorum Poir, 
. non Willd.) 

Blätter entfernt ſtehend, Tinien = fadenförmig,, ſtumpf, wie 
. die Aeſte weiß = filzig. Blumen flraußiörmig flehend. Kelch⸗ 
ſchuppen glatt, langgeſpitzt. Vaterl. Teneriffa, 

trr Kelchſchuppen gelblich oder gelb. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon befchriebenen 
Ruhrkräuter: Gn. mariiimum, orientale, fioechas, 
mucronatum Linn, (die übrigen f. 1. Nachtr. dritte Ab⸗ 
theilung) und folgende Arten. 

10. Gnaphalium velutinum Willd. herb, 

Blätter faft ſpatel-lanzettförmig, wechſelnd angewachfene 
herablaufend,, wie die Aeſte mie Wolle dicht befleidet. Blu— 
men in Köpfchen gefammelt, die Doldentrauben bilden. Kelch⸗ 
ſchuppen ſpitzlich. Kap d. g. Hoffn. ? 
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I. Gnaphalium conglobatum Viv. Geballtes Ruhrkraut. 

Gn. pendulum Presl, G, scandens Sieb, find Varies 
fäten. 

Blätter zerſtreut ſtehend, fpatel: linienfdrmig, am Rande 
zurüdgerolft, unten weiß-filzig. Blumen faft ftiellos, gehäuft: 
gebaltt, gipfelftändig. Kelche Eegelföürmig, die Schuppen ans 
gedrüdt, ſpitzlich. Vaterl. das nördlihe Afrika, Aegypten 
und Sicilin. 5 


ı2. Gnaphalium firictum Lamarck. Gtraffes Ruhrkraut. 

Blätter zerftreut ftehend, lang, finienförmig, flumpf, am 
Rande faft zurückgerollt, aufrecht, wie die Aeſte wollig. Blus 
men gefnauft, ftiellos, und bilden Doldentrauben. Kelch⸗ 
fhuppen ſtumpf. Waterl, Kap d. 9. Hoffn. : 

13. Gnaphalium compressum Poir. Zufammengedrüctes 
Ruhrkraut. 

Aeſte zuſammengedrückt, wie die Blätter ſchneeweiß-wollig. 
Blätter zerſtreut ſtehend, linienformig, ſtumpf. Blumen in 
gipfelſtändige Doldentrauben geſammelt. Kelchſchuppen gewim— 
pert. Vaterl. die Canariſchen Inſeln. h Bluͤhz. Sommer. 


14. Gnaphalium foliosum Poir. Vielblattriges Ruhrfrauf. 
Aeſte und Blätter wollig. Blätter gehäuft ſtehend, dach— 
ziegelförmig, über einander liegend, Tinienförmig, ſpitzlich. 
Blumen gehäuft, gipfelftändig. Vaterl. Inſ. Mascaren. 15) 
15. Gnaphalium Pallasii Spr. Pallaſens Ruhrkraut. (Gn. 
monanthum Willd.) | 

Stengel niedrig, ſtaudenſtrauchig. Bläfter zerftreut ſtehend, 
fpatel = linienförmig, etwas verlängert, auf beiden Geiten 
grausfilzig. Blumenkopfchen wenigblümig. Kelchſchuppen ſtumpf, 
gezähnt. Vaterl. Eibirien. 2 

16. Gnaphalium parviflorum Lamarck. Kleinblumiges 
Ruhrkraut. 

Blätter gehäuft, ſtiellos, lanzettförmig, abſtehend, wellen— 
randig = gefräufelt, auf beiden Seiten grau, pulverig = filzig. 
Blumen Hein, in doldentraubigen Rifpen. Kelchſchuppen ee - 
förmig. 

II, Herbacea. SKrautartige Ruhrfräuter, 
T Erythrocoma. Kelchſchuppen geld oder roͤthlich. 

Hierzu gehören die im Lexikon befchriebenen Arten: Gn. 
eximium, squarrosum, purpureum, ltellatum, san- 
guineum, imbricatum Linn. Gn. japonicum Thunb. 
(die übrigen im I. Nachts.) und folgende, 


190 Gnaphalium. 


LT, Gnaphalium Commersonii Spr, (Serratula — 
lUa Poir.) 

Blätter gehaͤuft ftehend, farsettförmig, geſpiht, Niellos, 
umfaſſend, filzig. Blumen ſtiellos, winkelſtaͤndig. Kelchſchup⸗ 
pen glatt. Vaterl. Monte Video. : 


18. Gnaphalium sinuatum Lour, Fl, cochinch. Buchti⸗ 
ges Ruhrkraut. 
Blätter wechſelnd ſtehend, ey: lanzettformig, eingefchniften= 
buchtig gezähnt, auf beiden Geiten filzig. Blumen rijpenftäns 
dig. Vaterl. Cochinchina. 2% 


19. Gnaphalium roseum Kunth in H. et B. gen. et 

Sp pl. IV. p. 6%. Roſenrothes Ruhrkraut. 

Ectengel krautartig, aufrecht, 2—3 Fuß hoch, oben äſtig, 
wie die Aeſte und Blätter grau-filzig- wollig. Blätter wech— 
ſelnd ſtehend, ſtiellos, Halb umfaſſend, lanzettiörmig, ganz⸗ 
randig, wellenförmig, 2 Bol lang, 3 Linien breit. Blumen 
geknault, ſtiellos, die Knäulchen faſt Fugelrund, fo groß wie 
eine Heine Kirſche, vifpenftändig. Kelchſchuppen troden, durchs 
fheinend, blaßrofenroth, glänzend, Äußere an der Baſis wols 
fig, innere glatt. Waterl, Neufpanien, 2, Blůhz · Auguſt. 
Septemb. 


20. Gnaphalium bogotense Kunth, J. c. IV. p. 61. Bos 
gotenſiſches Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, aufrecht, etwa 1 Fuß hoch, blättrig, 
pben aͤſtig, grau-ſeidenhaarig. Blätter wechſelnd ſtehend, 
ſtiellos, herablaufend, linienförmig, geſpitzt, ganzrandig, oben 
grün, unten graue ſeidenhaarig, faſt 2 Bol lang, 1 Linie 
breite Blumen gipfelftändig, Yliellod, Hehäuff = gefnauft, taft 
doldenftändig. Keichichuppen gelbroth. Fruchtboden flah; er 
trägt gewöhnlich fünf Blümchen, drei weiblihe und zwei 
Zwitterblümchen. Diefe Art ift der folgenden auch Gn. sa- 
turejioides U. 12, Nachtr.) fehr nahe verwandt, vielleicht 
nur eine Varietät? Vaterl. Bogotenfe (in Neugranada) zwi⸗ 
fhen den Etädten Santae Fidelj et Pagum Suache. 2% 
Blühz. Septemb, 

21. Gnaphalium ferrugineum Pers. (nit Wendl.) Gelbs 
rothes Ruhrkraut. 

Gr. rufescens Kunth, J [07 IV, P. 61. 

Stengel 1—2 Fuß Hoch, blättrig, oben riſpenartig getheilt, 
wie die Aeſte und Blätter weiß-wollig. Blätter wechfelud 
fichend, ſtiellos, Herablaufend, Linien: anzettfürmig, gefpigt 
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ganzrandig, am Mande zurückgerollt, 13 Zoll fang, 2 Linien 
breit. Blumen gefnauft = rifpenftändig. Kelchſchuppen gelds 
roth. Vaterl. Pers % Gmaphalium ferrugineum 
Wendl. f. Lexic, erfte Auflage B, 4. ©, 416. ift Eiich- 
rysum veliitum var. | 


22. Gnaphalium Thuarsii Spr. ‘(Gn. pyramidale Thu- 
ars.) 
Stengel krautartig. Blätter fpatelfürmig, mucronenfpibig. 
Blumen ährenftändig, mit Bracteen verfehen. Juſ. Triſtan 
d’Acunha, 2 ? | 


25. Gnaphalium dichotomum Willd, herb, Zweitheiliges 
Ruhrkraut. | 

Stengel krautartig, DZ Fuß hoch, Habeläftig. Blätter 
fanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, fliellos, unten wie 
die Aeſte weiß: wollig Blumen gefnault, gipfelftäudig. Kelch 
enlindrifh, die Schuppen gegen einander geneigt. Vaterl. Eus 
mana. 

24. Gnaphalium Persoonii Dietr. (Gn, peruvianum Spr. 
Go. asperum Pers. nidt Thunb;) 

Stengel Ffrautartig, aufrecht oder auffteigend. Blätter li— 
nienförmig, oben Förnerig zfcharf, unten weiß filgig. Blumen 
kopfförmig =doldentraubig. Vater, Peru, 2, ? 

4+ Xanthoma f. Chrysocoma, Kelchſchuppen gelb. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon aufgeführten 
Arten: Gn. odoratisimum, pedunculare, nudifolium, 
cymosum, luteo -album, rutilans, repens Linn. Gn, 
ascendens, triidum Thunb. Gn, apiculatum Labill, 
(ſ. 1. Nachtr.) und folgende. 


25. Gnaphalium guinguenerve Thunb, Funfrippiges Ruhr⸗ 
kraut. 

Stengel krautartig. Blaͤtter ſtiellos, umfaſſend, oben glatt, 
unten filzig, die untern herzförmig, geſpitzt, fünfrippig, die 
obern lanzettförmig. Blumen in reichen gedrängten Riſpen. 
Zu dieſer Art hat Spr. Gn. latifolium Thunb. gezogen, 
und zwar ald Varietät, daher kann Gn. latifoliunm im 1. 
Naher. B. 3. S. 544, ausgeftrihen werden. Vaterl. das 
füdliche Afrika. 2 

26. Gnaphalium bracteatum Lamarck (non Willd.) . 

Stengel Trautartig, Tänglichs fpatelförmig, halb umfaffend, 
weiß = filzig. Blumen in zufammengefegten Doldentrauben, 
die mit Bracteen beſetzt find. Kelche gehäuft ſtehend, glatt, 
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die obern Schuppen abgeftugt, gefaltet. Waterl. Kap. d. g. 
Hofin, 
27. Gnaphalium candicans Kunth, ]J.c. IV. p. 62. 

Stengel Fraufartig, gefurht, 1 Fuß Hoch, an der Baſis 
äftig, wie die Blätter weißswollig. Blätter wechfelud ſte— 
hend, ſtiellos, lanzett = fpatelförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
.14—15 Linien lang, 3% Linie breit. Blumen ftiellos, Kaum 

2 Linien lang, kopfförmig- geknault, die Knäule faft kugelig— 
kopfformig. Kelchſchuppen gelblich, durchfcheinend, glatt, gläns 
zend, gegen einander geneigt. Vaterl. Südamerika, das Reich 

Quito. 2, Blühz Julius. 
28. Gnaphalium graveolens M. a Bieb. Starkriechendes 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, wie die Blätter grau⸗wollig. Wurs 
zelblätter fpatelförmig, dreirippig. Stengelblätter linien = [ans 
zettförmig, gefpist. Blumen in zufammengefegten Doldentraus 
ben. Kelchſchuppen abgeſtutzt. Vaterl. der Kaufafus und 
Taurien. 24 | 

29. Gnaphalium affine Don. (Gn. arenarium Thunb, 
non Linn.) 

Stengel‘ frautartig, einfach. Blätter auf beiden Seiten 
weißwollig, untere lanzettförmig, geſpitzt, obere Linienförmig. 
Blumen geknault. Kelchſchuppen goldgelb, ſtumpf. Vaterl. 
Japan in Sandböden. O ? | 

30. Gnaphalium candidissimum M. a Bieb, Weiße 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig. Blätter ſtiellos, faſt ſpatel-lanzettför⸗ 

mig, mit ſchueeweißer Wolle dicht bekleidet. Blumen dolden⸗ 
traubig. Kelche faſt glockenförmig, die Schuppen auswendig 
filzig. Vaterl. Kaukaſus. 

31. Gnaphalium solidaginoides Poiret, Goldruthenartiges 
Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blätter ſtiellos, faſt fpatels 
fanzettförmig, unten filzig, au der Baſis filzig gerändert. 
Die Blumen bilden feitenftändige beblätterte traubenförmige 
Aehren. Kelchſchuppen pfriemenfpigig, anfänglich gerade, dann 
zurückgeſchlagen. Vaterl. die Antitifchen Inſeln. M Blühz. 
Sommer. 

32. Gnaphalium montevidense Spr. Monfevidenfifches Ruhr⸗ 
kraut. 

Stengel krautartig, einfach, aufſteigend, wie die Blätter 

mit 
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mit grauer Wolle bekleidet. Blätter zerſtreut ſtehend, umfaſ⸗ 
ſend, ‚ fpatel ⸗ælanzett-linienförmig, ſpitzlich, flach. Blumen 
ſtiellos, geknault, gipferfländig. Vaterl. Monte Video. 2% 
Blühz. Juli — Auguſt. 

33. Gnaphalium flavissimum Sieber, Hochgelbes Ruhr⸗ 
fraut. | 

Stengel krautartig, einfach, wie die Blätter borftig = wolfig. 

Blätter zerftreut ſtehend, linienfdrmig, aufrecht, mit braunen 
Spisen. Blumen gipfelftändig, faft geknault. Kelchſchuppen 
abftehend, gefpist, goldgelb = zoftenhaarig, gewimpert. Neus 
holland. k 


34. Gnaphalium alatum Kunth ]J. c. IV. p. 62. Geflüs 
gelted Ruhrkraut. 

Stengel Erautartig, aufrecht, 1 Fuß hoch, oben Aftig, durch 
die herablaufenden Blätter gleichfam geflügelt. Blätter wech: 
ſelnd flehend, fliellos, ſchmal, lanzettförmig, geſpitzt, gea— 
dert-dreifachgerippt, auf beiden Seiten mit zerſtreut ſtehen⸗ 
den langen Haaren bekleidet, 3 Boll lang und länger, 3—4 
Linien breit. Blumen fehr dicht ftehend, kopfförmig = gefnauff, 
flielos, in Doldentrauben gefammelt, die gipfelftändige Ri— 
fpen bilden. Waterl. das Reih Quito. 2 Brühz. Juli -- 
Septenb. 

55. Gnaphalium incanum Kunth J.c. IV. p. 62. Grau: 
ed Ruhrkraut. . 

Stengel krautartig, einfah, rundlich, I Fuß Hoch, wie die 
Blätter mit grauer Wolle bekleidet. Blätter wechfelnd ftehend, 
ftiello8 , Knien = fanzettförmig, gefpigt, ganzrandig, 24 Zoll 
lang. Blumen ftieltos, kopfförmig-geknault, 2 Linien fang, 
und bilden eine gipfelftändige Doldentranbe, deren Wefte mit 
Blättern befegt find, Fruchtboden vielblümig, Kelchſchuppen 
geſpitzt. Vaterl. Peru. 2, Blühz. Auguſt. 

36. Graphalium elegans Kunth J. c. IV, p. 63. Schö⸗ 
nes Ruprkraut. 

Stengel Erautartig, einfah, 2—3 Fuß’ hoch, mit weißer 
Wolle dicht bekleidet. Blätter wechfelnd flehend, kurzgeſtielt, 
lanzettiörmig, geſpitzt, am der Baſis fhmal, wellenrandig, 
oben fcharf, unten weißwoliig, 3 Bol lang, 5—6 Linien 
breit. Blumen geknault-kopfförmig und bilden eine gipfels 
fländige blättrige Doldentraube. Kelch halbkugelig-glockenför— 
mig. Schuppen trocden durchfcheinend, gelb, glänzend, die 
äußeren an der Baſis wollig. Vaterl. Südamerifa; Quito, 
bei Ehilfo und Chambamba, 2, Blübz. — 


Dietr. Lex. 27. Nachtr. 1V. Bd, 
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37. Gnaphalium dysodes Spr. (Gn. graveolens Kunth.) 


Stengel krautartig, aufrecht, einfah, mit feiner weißer 
Wolle bekleidet, I. Fuß hoc. Blätter wechſelnd ftehend, ſtiel— 
108, herablaufend, ey =lanzetffürmig, Ianggefpist, ganzranz 
dig, wellenformig, . oben -glattlih, grün, unten weißwokig, 
2 Zoll lang und länger, an der Bafis 1 Zoll breit, Blu: 
men ſtiellos, gefnauft, und. bilden gipferftändige, fehr äftige 
Doldenfrauben, deren Aeſte weiß: mollig und mit Blättern 
befegt find, Kelhihuppen gelbglänzend. Die ganze Pflanze 
verbreitet einen ſtarken Geruch. Vaterl. Srandort und Blühz. 
wie N. 30. 


38. Gnaphalium viscosum Kunth J. c. IV. p. 64. Kleb⸗ 


3 


riges Ruhrkraut. | 

Stengel Frautartig, aufrecht, fait einfah, 3—A Zub body, 
mit Blättern dicht beſetzt. Blätter wechlelnd ftehend, ſtiellos, 
Iinienförmig, am Rande zurücgerolit, oben klebrig-borſtig, 
unten weiß-wollig, 2 Bol lang, ı Rinie breit, Blumen 
ſtiellos, geknault-kopfförmig, eine gipferftändige äſtige Dol— 
deutraube bildend. Kelchſchuppen gelb, glänzend. Gnaph, 
hirtum Kunth J. c. iſt nur als eine Varietät zu betrach— 
ten, welche fi durch den weniger bebfätterten Stengel, durd 
die unten grauen, nicht wolligen Blätter, und durch etwas 
größere Blumen unterfheidet. Vaterl. Merico, bei der Haupts 
ſtadt. 24 Blühz. April, > 9 


9. Gnaphalium gracile Kunth J. c. IV. p. 65. Düns 


ned Ruhrkraut. 

Wurzel fehr Aftig, faſt holzig. Stengel mehrere) einfach, 
aufrecht, dünn, geflreiit, ı—2 Buß hoc, oben weiß: wollig. 
Blätter wechſelnd ftehend, ſtiellos, herablaufend, linienförmig, 
ganzrandig, in der Jugend am Rande zurücgerolft, unten 
weißzwolig, 18—20 Linien laug, J Boll breit. Wurzel: 
blätter Tiniens fpatelförmig. Blumen Fieltog in gipfelftändige 
Köpfchen gefammelt. Kelchfchuppen gelb. Gn. tenue Kunth, 
ift — eine Varietaͤt. Vaterl. Mericd., M Bluhz. Sep⸗ 
tember. 


40. Gnaphalium ſtramineum Kunth. J. c. IV, p. 66. 


Strohfarbiges Ruhrkraut. 

Stengel krautartig, aufſteigend, an der Spike Habeläftig, 
weiß = wollig, fat ı Fuß hoch. Blaͤtter wechfelnd ſtehend, 
linienktörmig, am Rande zurückgerollt, oben gran, unten 
weiß=wollig, 13 Bol lang, ı Linie breit. Blumenföpfchen 
gipfelfländig, einzeln oder zu 3 beifammen auf kurzen Sties 
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fen. Kelchſchuppen bfaßgelb , oder weißlichgelb, (ſtrohfarbig) 
glaͤnzend. Waterl. Mexico, in Kemperirten Gegenden. 2% 
Blühz. Mai. 

41. Gnaphalium siculum Spr. Siciliſches Ruhrkraut. (Gn. 
caespitosum Presl.) 

Etengel frautartig, auffteigend, Raſen bildend. Blätter 
wechfelud ſtehend, linienförmig, flumpf, am Rande zurüdges 
rollt, filzig. Blumen eine gipfelftändige einfahe Doldentraube 
bitdend. Kelchſchuppen lanzettfürmig, gefpist. Vaterl. Sici⸗ 
lien. 


412. Gnaphalium humillimum Spr. (Gn. nanum Kunth.) 
Etengel Erautartig, nur 2—3 Boll hoch, mit Wolle bes 
Hleidet. Blätter wechſelnd flehend, fliellod, bogenförmig an 
Etengel gedrüdt, lanzettförmig, gefpist, ganzraudig, 'einrips 
yig, faft flach, fein borſtig-wollig, 7—8 Linien lang. Blus 
men kopfförmig-geknauit, gipfelftändig, einzeln oder zu 2. 
Kelchſhuppen blaß- oder ochergelb, fkumpf, glatt, glänzend. 
Vaterl, die Alpen in Peru. 2° 
7rt L u ocoma, Kelchſchuppen weiß. 

Hierher gehören die im Lericon befchriebenen Arten: Gn. 
pilosellum , plantaginifolium, dioicum, denudatum, 
obtusifolium , undulatum, foetidum, crispum, mar« 
garitaceum , alpinum, declinatum Linn. Gn. Ocu- 
lus cati Thunb, (Die übrigen f. 1. Nachtrag.) und fols 
gende, Ä | 

3. Gnaphalium quintuplinerve Hamilton. (Antennaria 
triplinervis Don. Gn. cynoglossoides Triver.) 

Stengel Erautartig. Blätter elliptifh, mucronenſpitzig, 
fünfrippig, oben zottenhaarig, unten mit Wolle dicht beflei= 
det. Blumen eine gipfelftändige einfahe Doldentraube bils 
dend, Gefchlechter ganz getrennt. Kelchſchuppen ſpißlich. Ne⸗ 
Pal, 

4, Gnaphalium Timmua Hamilt, (Antennaria Tim- 
mua Don.) 

Etenget Erantarfig. Blätter Tanzettförmig,, langgeſpitzt, 
dreirippig, den Stengel umfafend, oben faft nackt, unten 
wolig. Blumen in zufammengefepter blättriger Doldentraube. 
Geſchlechter ganz getrennt. Nepal. 

45. Gnaphalium carpathicum Wahlenb, (Gn. alpinum 
Willd. Antennaria R. Br.) a 
Stengel krautartig, aufrecht, ſehr einfah. Blätter linieu⸗ 

N 2 
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Lanzettfdrmig,, mucronenfpisig, dreirippig, wolle, Blumen 
in gedrängten Afterdolden. Kelchſchuppen Tanggefpist, Ges 
fhlechter ganz getrennt. Vaterl. die Alpen in Lappland, der 
Schweiz und Karpathen. 2% 

46. Gnaphalium polycephalum Michaux. Vielföpfiges 
Ruhrkraut. | | 

Stengel krautartig, wie die untere Geite der Blätter mit 
weißer Wolle bekleidet. Blätter Linien =lanzettförmig, an bei— 
den Enden verdümt, fliekos, oben grüm Die Blumen bif: 
den dofdentraubige Riſpen. Kelchſchuppen ſtumpflich. Vaterl. 
Nordamerika. 

47. Gnaphalium decurrens Jves. 

Stengel krautartig, weiß-wollig. Blätter linien-lanzett— 
förmig, herablaufend, oben ſcharf, unten wollig. Blumen 
riſpenſtändig. Kelchſchuppen lanzettförmig, geſpitzt. Vielleicht 
nur eine Varietät einer längſt bekannten Art. Vaterl. Nova 
Caesar. 


48. Gnaphalium Busua Don. 
Blätter Linienförmig, Tanggefpist, verlängert, herablan: 
fend, weißswollig. Blumen gefnauft, die obern Keichfchups 
pen ſtumpf. Nepal 


49. Gnaphalium contortum Hamilt. Gedrehtes Ruhrkraut. 
(Antennaria Don.) 

Stengel krautartig. Bläfter herz: linienförmig, mMucronens 
fpisig, am Rande zurücdgeroltt, halb umfaſſend, niedergebos 
gen, oben glattlih, unten wollig. Blumen eine dichte Dols- 
dentraube bildend. Gefclechter ganz getrennt, Nepal, 


tttt Filagines (Filago Linn ) f, 1. Nachtr. 2. 

3» SP 534. 
Die Blumen find mit Hüllen verfehen oder an der Baſis 
faſt nadt. ; | 
a. Mit Hülfen. Leontopodia R. Brown. 


50. Gnaphalium Lamarckii Dietr. Ramardd Ruhrkraut. 
Stengel Frautartig, einfach. Blätter fpatelförmig, unten 
wellig. Blumen gipfelftändig, kopfförmig, mit einer Hülle 
verfehen, deren Blätthen fpatelförmig und mit weißer Wolle 
befleidet find, Vaterl. Monte Biden. 

Im Syſt. Veget. hat Kurt Sprengel zwei verfhiedene 
Pflanzen unter Gnaphalium bracteatum Lam, aufges 
führt und zwar N. 94. und 163., deßwegen habe ich die 
letztere Art Gn. Lamarckii genannt. 
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51. Gnaphalium afierisciflorum Lam. Sternblumiges 
Ruhrkraut. | 
Stengel Frantartig, fehr einfach. Blätter gehäuft ſtehend, 
linien-lanzettförmig, filzig. Blumen ſtiellos, gehäuft, gie 
pfelſtaͤndig. Hüllbläkter abftehend, wie die Stengelblätter ge⸗ 
ſtaltet, filzig. Kelchſchupren glatt, lanzettförmig, gefpist. 
Dieſe Art gleicht unſerm Gn. Leontopodium L. unters 
ſcheidet fih aber am meiften durch die Blätter und durch die 
geringere Villoſität. Vaterl. Neufpanien, | 


b. Blumen faft nadt. 


52. Gnaphalium chilense Spr. Chitifhes Ruhrkraut. (Gn, 
Piravira Molin. Schlechten, Linnaea 6. p. 227.) 

Blätter auf beiden Seiten graumollig, unsere fpatelfürmig, 
obere Linienförmig. Blumen geknault, die Knaule geſtielt, 
wenigblümig, winkel = und gipfelftändig. Kelchſchuppen glän— 
zend, gefpigt, Bei biefer Art hat Sprengel Gn. lanugi- 
nosum Kunth, citirt, jedoh mit? Vaterl. Peru. 4 Blühz. 
Augufl. 

55. Gnaphalium sphacelatum Kunth. ]J. c. IV. p. 67. 
Brandiges Ruhrkraut. 

Wurzel fehr äftig, braun. Stengel auffteigend, einfach, 
feidenhaarig= wollig, 8 Zoll bis a Fuß hoch, Blätter wech: 
ſelnd ſtehend, geſtielt, Tinienförmig, gefpist, ganzrandig, flach, 
unten filberfarbig= wollig. Blumen flielos? geknault, und 
bitven eine cylindriſche Endähre, die mit Blättern beſetzt, 
faum 13 Boll fang ift, Kelhfhuppen grün, an der Epipe 
brandig oder braun, Vaterl. Mexico, 2 Blüh,. Mai. 

54. Gnaphaliym niliacum Spr, (Gn, spathulatum Delil 
non Lam.) 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, wie die Blätter wol—⸗ 
lig. Blätter fpatelfdrmig, mucronenfpigig. Blumen geknault— 
ährenförmig, winfel= und gipfelftändig. Kelchſchuppen aufs 
reht, braun. Wählt am Nil = Flufe ? | 

55. Gnaphalium crispatulum Delil, Gefräufeltes Ruhr: 
fraut. 

Stengel krautartig, niedrig, äſtig. Bräfter fpatel = linienz 
förmig, wellenrandig = gefräufelt, weiß=mwollig = filgig. Blumen 
fopf=ährenförmig, mit Wolle dicht bekleidet. Kelchſchuppen 
weiß, gefpigt. Vaterl. und Standort wie vorige N. 54. 


56. Gnaphalium conoideum Kunth, J. c. IV. p. 67. Ke⸗ 
gelförmiges Ruhrkraut. 


— 
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Etengel krautartig, aufrecht, einfah, weißsmwollig, 1 Fuß 
hoch. Blätter wechfelnd ftehend, ſtiellos, Iinienförmig, ges 
fpigt, am Rande zurücgerolft, weiß- wollig, ı$ Zoll fang, 
1 Linie breit. Blumen fliellod, geknault, —— bilden eine 
dichte ey-kegelförmige Endähre, die über 1 Zoll lang und 


mit Blättern befegt ift. Keihihuppen glänzend, fpislih. Va— 


ferl. Mexico, bei der HYauptftadt. 2, Blühz. Mai. 


57. Gnaphalium supracanum Smith.‘ 


Stengel krautartig, auffteigend. Blätter fpatel= linienförs 
mig, gefielt, oben wollig. Blumen einzeln, winfelftändig. 
Griechenland, O ? 


68. Gnaphalium pilulare Wahlenb, 


Etengel niedrig, äftig = weitichweifig. Blätter lanzettför— 
mig, glattlih. Blumen gehäuft, faft Fugelförmig, winkel: 
ftändig, die weiblichen feinborſtig. Vaterl. Lappland. 

Seit der Erfheinung deg Lexikons B. 4. und des 1. Nads 
trags B. 3. hat die Gattung Gnaphalium einen beträcdhtlis 
hen Zuwachs an neuen Arten erhalten. Kurt Sprengel hat 
(Syſt. Veget. B. 3.) 192 Arten aufgeſtellt, unter denen 
höchſt wahrfheintih noch mande einer nähern Uuterfuhung 
und Beftimmung bedürfen und die nach genauer Beobachtung 


und Vergleihung nur ald Varietäten längft befanuter Arten . 


zu betrachten find, daher habe ich einige, die mir als felbft: 
ftändige Arten noch zweifelhaft fcheinen, nicht aufgenommen, 
Eine Anteitung über die Kultur der Ruhrfräuter im Allges 
meinen f. Lerifon B. 4. am Schluß dieſes Artikels (Gma- 
phalium) und 1. Nadtr. B. 3. ©. 547. 
Zu den Synonymen, welhe ih im 1. Nadtr. B. 3. S. 
548—550. angezeigt habe, gehören noch folgende, 


Synonymen, 


Gnaphalium achilleoides Lam. ift Gnaphalium decli- 


natum L. Suppl. ſ. Lexic. 

——  aegypticum Pers. ift Gnaphalium verticil- 
latum Thunb, f. Lexic. 

——  alpinum Willd, f. Gnaphalium carpathi- 
cum NR. 45. 

——  ambiguum Pers. ift Gnaphalium Stoechas 
f. Lexic. 

——  angulifolium Lam, if Gnaphalium Stoe- 
chas var, Lexic, 


x 
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Gnaphalium arenarium Thunb. f. Gnapbalium affine 
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asperum Pers, ſ. Gnaphalium Persooniũ 
N. 21. 

aureo-fulvum Berg. ift Gnaphalium odo- 
ratissimum Lexic; 

caespitosum Pers, f. Gnaphalium siculum 

Ä N. 42. 

carneum Lam. ift a Nomen ankam 
| hunb, f. Lexic. 

conicum Willd. Suppl, ift Gnaphalium 
orientale Var, f. Lexic. 

crassifolium Lam, ift Gnaphalium Stoe- 
chas Var. f. Lexic. 

eynoglossoides Trever, f. Gnaphalium 
quintuplinerve N. 43: 

domingense Lam. iſt Gnaphalium multi- 
caule Lam. f, 1. Nadır. 

fulvum Lam, ift Gnaphaljum patulum 
| Linn. ſ. Lexic. 

gravealens Kunth, f. Gnaphalium dysotes 
Spr. N. 37. 

hirtum Kunth, f. Gnaphalium viscosum 
N. 38. 

latifolium Thunb, ſ. Gnaphalium quin- 
quenerve R. 25. 

monanthum Willd, f, Gnaphalium Palla- 
j J sii N. 15» 

multiflorum Poir, f. Gnaphalium Tene- 
riffae N. 9. 

Peravira Molin, f. Gnaph, chilense N. 52. 

pyramidale Thuar. f. Gnapbalium Thu- 
arsi N. 22. 

rufescens Kunth, ſ. Gnaphalium ferrugi- 
neum N. 21. 

spathulatum Delil, f. Gnaphalium nilia- 
cum N. 54- 

tenue Kunth, ſ. Gmaphalium gracile 
| N. 39. 

tinctum Thunb. f. 1. Nachtr. ift Gnapha- 
lium squarrosum f. Lexic. 


Gnemon sylveßris Rumph, f. Gnetum ovalifolium. 


8 
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Gnetum Linn. Onemonbanm fe Lexic. B. 4 & 430. 
Monoecia Monanria. ($amilie Urticeen ?) 
1. Gnetum ovalifolium Poir. (Gnemon sylveftris Rumph.) 

Blätter oval: länglih, an beiden Seiten verdünnt. Blu: 

men in Käschen. Früchte eyförmig, gefpist. Vaterl. die mos 
luctiſchen Juſeln. Lebt. 

Gnidia Linn. Gnidie f. Lexic. B. 4. &. 430. 
‘* Character generic. f. 1. Nachtr. 8. 3. ©. 550, 

Kelch corollinifh, röhrig, vierfpaltig » im Schlunde mit 4 
Schuppen verfehen. Antheren 8, in die Kelchröhre eingefügt. 
Nuß einfaamig. 

Octandria Monogynia, (Zamilie Thymeleen.) 

* Foliis anguſtis. Blaͤtter ſchmal. 

Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: Gni- 
dia pinifolia, simplex Linn. G. biflora, scabra 
Thunt, G. imberbis Dryand. und folgende. 

1. Gnidia_ juniperifolia Linn. (G. pinifolia Linn, 
'Suppl, G. acerosa Gmelin.) 

Stamm firanhig, die Aeſte und Blätter glatt. Blätter 
ſchmal, Linien = pfriemenförmig. Blumen meift gepaart, glatt. 
Die Blärter neben den Blumen den SPAR gleichend. 
Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 5 

2. Gnidia linoides Wikſtröm. Passerina linoides 
Thunb.) 

Blätter gegenüberſtehend, ſtiellos, linien-lanzettförmig, pfries 
menſpitzig, glatt, unten dreirippig. Blumen einzeln, gipfels 
fändig, feidenhaarig. Einfchnitte lanzektiörmig, gefpigt. Kap 
d. 9. Hoffn. 

3. Gnidia nana Wikfir. iſt Struthiola nana Thunb. ſ. 
1. Nachtr. B. 8. ©. 533. genau beichrieben. 
tr Foliis latioribus,. -Bfätter breit. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon aufgeführten 
Arten: Gnidia oppositifolia, racemosa, tomentosa, 
argentea Thunb. G. sericea Lirn., imbricata, fila- 
mentosa Linn, fil. und folgende, 

4. Gridia denudata Lindl.'Bot, reg. t. 757. 

Blätter gegenüberftehend, zweireihig, lanzertförmig, aufs 
recht, dreirippig, anfänglich gewimpert, dann glatt. Bus 
men gipfelftändig, gehäuft. Die Einſchnitte Tanzettförmig ı 
ſtumpflich, gewimpert. Kap d. g. Hoff. 
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Gnidia ſtricta Wikſte. Straffe Gnidie. (Passerina 
fricta Thunb, f. Lexic. B. 6.) 

Aeſtchen kurz, ſtraff, warzig. Blätter ſehr Hein, Tänglich, 
ſpiglich, auf beiden Seiten faft zoftenhaarig. Blumen ges 
hänft, gipfelftändig, kaſt flzig, die Einſchuitte blau, linien⸗ 
förmig, ſtumpflich. Kap d. 9. Hof H ‚ 

h. Gni ia setosa Wikftr, Borftige Gnidie. (Passerina se- 
tosa Thunb.) — | 

Blätter zerftreut flehend, lanzettförmig, geſpitzt, glatt, un⸗ 
ten fünfrippig. Blumen giprelftändig, büfhelförmig, auswens 
dig mit Borften beſetzt. infchnitte laͤnglich, ſtumpf. Kap 
d, 9. Hoffn. 

1. Gnidia virescens Wikftr. Orünfihe Gnidie. 

Blätter zerstreut ftehend, laͤnglich, ſtumpf, filzig. Blu⸗ 
men gipfelſtändig, kaſt gehäuft, grünlich, zottenhaarig. Eins 
ſchuitte lanzettförmig, ſtumpflich. Iſt eine, Varietät von Pas- 
serina anthylloides L. Suppl. ſ. Lexic. B. 6. ©, 683. 
Kap d. g. Hoffu. H 

Kultur. Die Gnidien kommen von dem Vorgebirge der 
guteu Hoffnung, und gedeihen am beſten in guter Dammerde, 
MWalds oder Heideerde mit Sand und etwas Lehmen (vom 
alten Wänden 2c.) gemifhe. Man überwintert fie im Glas— 
haufe oder in ähnfichen froftfreien Behältern. Fortpflanzung 
und Vermehrung fiehe Lexikon 1. Auf. B. 4. ©. 455. Das 
felbft Zeite 3. von unten lefe man Wurzelſproſſen fl. junge 
Wurzeln, Ä 

Synonymen. U 
Gnidia acerosa Gmel. ſ. Gnidia juniperifolia N. T. 
— acutifolia Wikftr, ift Gnidia biflora Thunb, f. 
| | 68 Lexic. 
- carinata Thunb. f. Lexic. ift Gnidia biflora 
Thunb: f. Lexic. 
— —— Sims. iſt Gnidia filamentosa ſ. Lexic. 
aevigata Thunb, ſ. Lexic. iſt Gnidia oppositi- 
folia Linn. f. Lexic. 
— oppositifolia Thunb.. ift Passerina Thunbergii 
Wikßr. 
— pinifolia L. Suppl. ſ. Gnidia juniperifolia 
N. 1. 
—  pinifolia Wendl. ift Gnidia imberbis Dryand, 
ec ſ. 1. Nachtr. 


— 
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Gnidia radiata Wendl. ift Guidia penifolia L. f. Le 
— ssimplex Andr. ift Gnidia imberbis. | 


Gochnatia Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. gen. 
et Sp. pl. IV. p. 20. (Stiftia Mikan.) 

Blüthendecke (Kelch) ziegelfchuppig, glockenförmig, die Schups 
pen unbewaffnet. Fruchtboden nadt, grubig. Blümchen alle 
zwitter, vöhrig, fünffpaltig, gleih. Antheren an der Balls | 
mit 2 Borften verfehen. Saamenfrone haarig. 

Syngenesia I Ordu. (Familie Epnareen.) 

1. Gochnatia vernonioides Kunth, J. c. IV. t. 309, | 

Stengel ſtrauchig, unbewaffnet. Blätter wechfelnd ftehend, 
länglich, gefpist, ganzrandig, an dev Bafid gerundet, unten, 
wie die Aeſtchen weiß = filjig. Blumen gipferftändig, gepaart | 
Kelchſchuppen ſtachelſpitzig. Rlümchen gelb. Vaterl. am Ama, 
zonenfluffe, in der Provinz Bracamorensis. I Blühz. Au- 
guſt. | 

Kultur. Gute Iodere Dammerde, Fortpflanzung durch 
Saamen und Etedlinge in warmen Beeten, Standort in 
warmen oder femperirten Haufe | 


Godoya Ruiz et Pav. (Godovia Pers.) Godoya. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. 
Kelch. fünftheilig oder fünfblättrig, gefärbt. Fünf Eorolem 

brätter. Fünf Reihen Wimperhaare. Staubfäden 10 oder 
mehrere, bodenfländig, Antheren an der Spige mit zwi 
Löchern verfehen. Narbe auf dem Fruchtknoten figend, fünf? 
eig. Kapfel fünffäherig, fünfflappig, vielfaamig, Saamen 
geflügelt. I 
Decandria (eigentlich Polyandria) Monogynia (dmr ' 
. Sie Quttiferen.) Ä J 
1. Godoya gemmiflora Mart. nov. gener. t. 7% 
Blaͤtter laͤnglich, ſtumpk, undentlich, fägeartig, gezähnelt. 
Blumen in zuſammengeſetzten verlängerten Trauben. Kelche 
knoſpenförmig, zehublättrig. Vaterl. Braſilien. H —— 
Goeppertia Sehlechtend. Linnaea 6, P. 337. ſ. Maran- | 
ta zebrina et spicata, i 


pr” 


- .— —- .. 


Göthea Martius nov, gener. Göthen. 

G. Jnvol, 4-6 partitum vesicarium amplum. Cal. 
abbreviatus 5fidus, Antherae biloculares. Stylus elon- | 
gatus, fiigmatibus B—10, Caps. 5corjaceae mon | 
sperma Mart. 
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Monadelphia Polyandria, ($amitie Malvaceen, Pens 
tapoteen.) | Ä 

‚ Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des ehem. Großher⸗ 
zogl. Sächſ. Weimarifhen Staatöminifters Herrn Wolfgang 
von Goethe, deſſen zahlreihe Schriften allgemein bekanut 
md befiebt find. Mit dieſem hochgeehrten Herrn von Goe- 
the reifete ich im uni 1785. als Botanikus nach Carlsbad 
und in die böhmifhen Gebirge. Siehe die Berchreibung der 
Reife ins Carlsbad in einer kefondern Edhrift: Zur Nakurs 
wiſſenſchaft überhaupt, befonderd zur Morphologie ꝛc. von 
Böthe 1. B. 1. Heil. S. 23. Dann ſchrieb er ein Werk: 
Tefuh” die Metamorphofe der Pflanzen zu erklären von 
J. W. von Göthe. (Gotha b. Ettinger 1790), wodurd 
er fih um die Botanik großes Verdienft erworben hat, und 
daher mit Recht eim folhes Denkmal verdient. Göthes Les 
bensgefchichte fiehe Eonverfationd : Lerifon u. a, D. 


1, Goethea semperflorens Mart. Immer blühende Göthea. 
Blätter länglih, an der Spise fägerandig. Blumen meift 
sipfelftändig. Hülle (äußerer Kelch) groß, aufgeblafen, feche: 
fpaltig, innerer abgekürzt. Fünf Gorolfenbfätter. Antheren 
jweifäherig. Griffel lang. ‚Narben 8—ı10. Fünf lederartige 
einfaamige Kapfeln, Vaterl. Braſilien. 


ı Goethea cauliflora Mart. Stammblumige Göthea. 

Blätter länglich, ganzrandig. Blumen am Stamme ſitzend. 
Hille vierfpaltig. Braſilien. 

Beide Arten verlangen warme Standörter, denn fie Foms 
* aus Braſilien. Fortpflanzung durch Saamen in warmen 

eeten. 

‚Goldbachia de Candolle. Goldbachie. 

Kelch aufrecht. Frucht länglich, ſchotenförmig, mit zwei 
— zweifaamig, die Saamen hängend. Griffel faſt 
ehlend. 

Tetrandria Siliquosa, (Familie der Kreuzblumen: Plans 
jen.) | 

Diefe Gattung widmete de Candolle einem Botaniker 
Harn Dr. Goldbach, 

lı Goldbachia laevigata Cand, (Raphanus laevigatus 
M. a Bieb.) 

Stengel krautartig, wie die Blätter glatt, obere Blätter 
bieilförmig. Früchte vieredig = zufammengedrüdt, ſchnabelför— 
mig, runzlih, haͤngend. Wählt an der Wolga. 
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2. Goldbachia torulosa Cand. 

Stengel Erautartig, obere Blätter Tängtih. Früchte faſt 
walzenrund, fehe Eurz gefchnabelt, angefhwollen, aufſteigend. 
Merfien. 

Beide Arten gedeihen in unfern Gärten unter freiem Dim: 
mel und werden aus Saamen gezogen. ' 


Goldbachia Mikani Trin. ift Aira brasiliensis, Spr. 


Gomarjia Ruiz et Pav. Fl. peruv. Gomarie. 
Kelch fünftheilig. Corolle röhrig, in der Mitte zufammen: 
gezogen, der Rand zmweilippig, der Anhang krugförmig. Nar— 

be kopfförmig. Kapſel zweifächerig, die Klappen geipalten, 

'Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten ) 

1. Gomaria racemosa R. et Pav. Kraubenblüthige Go— 
marie. 

Ein Baum, deſſen Aeſte ſich ausbreiten, Blätter Tänglichs 
lanzettförmig, an der Spige gezähnelt, Blumen traubenflän: 
dig. Vaterl. Peru. 

Dieſen Baum pflanzt man in Dammerde (Laub: oder 
Walderde) die gehörig mit Sand und etwas gutem lehmigem 
Erdreich oder Raſenerde gemiſcht iſt, und ſtellt ihn ins warme 
oder temperirte Haus. Fortpflanzung und Vermehrung auf 
die bekannte Art und Weife, nämlich durch Gaamen und | 
St ecklinge in warmen Beeten. 

Gomesia Rob, Brown. Gomefie, 

Sepala 2 inferiora connata sub labello breriorf in- 
divisa sessilj 2criltato, cum basi columnae apterae 
liberae continuo, Massac pollinis 2lobae, reiinaculo 
communi Spr. Sylt. Veg. 3. p. 680 

Gynandria Monandria. (Familie Bike) 


1. (Fomesia recurva R. Br. Gekrümmte Gomefie. 

Zwiebel länglih. Blätter lanzettförmig, gerippt, gefaltet. 
Schaft abwärts gebogen. Blumen ährenfürmig, hängen. 
Die zwei untern Blumenbläfter verbunden. Lippe fach, mit 
2 Kämmen. Pollenmaffe zweilappig. Vaterl. Brafifien. 2% 

2. Gomesia firicta Spr. Straffe Gomefle, 

Physanthera calliftachys Bertol, 

Der Stengel trägt gewöhnlich nur ein Blatt. Diefes iſt 
fänglich = lanzettförmig, flumpf, lederartig. Schaft firaff. 
Blumen traubenftändig, mit kappenförmigen Bracteen. Wa: 
fer). Jamaita. 

Kultur: Man behandert die Gomeſien in Hinſicht auf 
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Standort und Boden wie andere Orchideen, die aus Tropen: 
ländern fommen, fiefe Cymbidium n. a, 


Gomphia Linn. Gomphie. (Nagelbeere) f. Lexic. B. 4 
Kelch und Corolle fünfblättrig. Zehn faft anfigende verfän- 
gerte Antheren, die an der Spitze mit zwei Poren ſich öffe 
nen. Steinfrucht fünffach, fleiſchig. 
Decandria Monogynia (Familie Ochneen.) 


Die Arten diefer Gattung find Bäume und Sträncher, der 
sen Blätter wechſelnd ſtehen, einfach und meift mit zwei Hei: 
ven Afterblättern verfehen finde Blumen trauben- oder rifpens 
ſtaͤndig. | 

t Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 

1. Gomphia grandiflora Candolle. Großblumige Gomphie. 
(Correia Veloz. Vandel.) | 

Blätter Tänglich> eyförmig, Tanggefpigt, Hanzrandig. Blu⸗ 
men in gipfelftändigen ftraffen Riſpen. Gorollenblätter rund- 
ih, finger als der Kelch. Vaterl. Braſilien. H Bluͤhz. 
Sommer. 

2 Gomphia aquatica Kunth. Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. VI. p. 14. Waffertiebende Gomphie. Sud. Onoco- 
chenini. 

Blätter länglich»enförmig, fpisfih, undeutlich geadert, 
glatt. Blumentrauben lang, faft einfach. Corollenblätter gelb, 
ein wenig länger als der Kelch. Vaterl. Südamerika, am 
Drinoco» Fluſſe. H Bluhz. Mai. | 

} Gomphia oleaefolia Hilar, Fl, brasil. Oelbaumblaͤttrige 
Gomphie. | 

Blätter Tänglich= Ianzettförmig, ſtumpflich, am Rande zu: 
ruckgerollt, filzig. Blumen rifpenftändig. Corollenblätter läus 
ger ald der Kelch. Vaterl. Brafilien. 

4 Gomphia longifolia Lamarck. Langbfättrige Gomphie. 

Ouratea guianensis Aubl. 

Blätter länglich, geſpitzt, verlängert, an der Baſis faſt 
herzförmig, glatt. Blumen in weitſchweifigen Riſpen. Was 
tl, Guadalupa und Guiana. 5 
5; Gomphia guianensis Richard. Guianifche Gomphie. 

Blätter Tänglih, Rumpf, faſt ausgekerbt, meift ganzrandig. 
Die Blumen bilden Rifpen, deren Aeſte büfchelförmig ftehen. 
Kelchblätter länglich, ſtumpflich. Vaterl. Guiana. * 


6, Gomphia obtusifolia Cand. Stumpfblattrige Gomphie. 
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Ochna ohtusifolia Lam. G,laevigata Vahl. f. Lex. 
DB. 4. gehört hierher. | 
Blätter Länglich = fpatelförmig, ſtumpf. Blumen im zufams 
mengefesten Trauben, deren Aeſte dreifpaftig find. Kelchblät: 
"ter Ianzettförmig, langgefpist. Waterl. Madagascar, 5 
7. Gomphia tassinaefolia Cand. Gaffinäblättrige Gom⸗ 
phie. 
Blätter herz: eyförmig, ſtumpf. Blumen in einfachen gis 
pfelftändigen Trauben. Waterl. Brafilien. H 
+} Foliis subserratis, serratis, dentatis. Blaͤt⸗ 
fer faft fägerandig, volllommen fägerandig vder 
gezähnt. | 
8. Gomphia parviflora Cand. Kleinblumige Gomphie. 
Blätter Tanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, umdeut 
ih gekerbt. Blumen riſpenſtändig. Corollenblätter fo lang 
als der Kelch. Vaterl. Brafitin. 5 | 
9. Gomphia parvifolia Hilar. Kleinblättrige Gomphie, 
Blätter ftiellod, -Hein, eyförmig, faft ganzrandig, unten 
wie die Weftchen filzig. Blumen ſtraußförmig ftehend, mit 
Brackeen. Gorolienblätter Ereisrund Vaterl. Braſilien. H 
10. Gomphia teylanica Cand. (Ochna ceylanica Lam.) 
Blätter Tänglih, an beiden Enden verdünnt, faft gezähr 
nelt. Blumen in langen gipfelftändigen Trauben, Eteinfruht 
fugelid. Vaterl. Zeylon. 


11. Gomphia dependens Cand. Herabhängende Gomphie. 
Blätter länglich = lanzeftfürmig, verlängert, meift gezähnelk: 
Afterblätter lanzettförmig, ſtehen bleibend. Blumentrauben 
einfach, fehr lang, Herabhängend, Vaterl. Madagascar. H 


12. Gomphia malabarica Cand. Malabarifhe Gomphie. 

Blätter Tänglih, au beiden Enden verdünnt, aezähnelt, 
ohne Rippen, glänzend, Blumen in Trauben, die Riſpen 
bilden. Vielleicht nur eine Varietät von einer andern Ark 
Vaterl. Malabar, 

15, Gomphia angulata Cand. Vedige Gompphie. 

Bläfter Tänglich = umgekehrt seyförmig, an der Baſis ber: 
dünne, faft herzförmig, fägerandig. Die Blumen bilden lalls 
de, faft zufammengefegte Trauben, deren Aeſte ecdig find» 
Vaterl. Madagascar. H 

14. Gomphia glaberrimu P. Brown. Glatte Gomphie. 

Blaͤtter laͤnglich⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, an der Epiht 
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fägerandig, faſt ohne Adern, glatt, glänzend, Blumeutrau⸗ 
ben einfah. Vaterl. Guinea. HB 

15. Gomphia mexicana Humb. et Bonpl. Plant. aequin. 
2. pP» 2I. t. 74 

Blätter länglich, geſpitzt, ſägeartig gezähnelt, die Gerras 
turen ſcharff. Blumentrauben kurz, faſt einfah, Corollen— 
blaͤtter gelb, kaum länger als der Kelch. Steinfrucht längs 
lich-keulenförmig. Vaterl. Mexiko, zwiſchen Acapulco und 
Chilpancingo, am füdlichen Meerufer. H Blüht daſelbſt 
im April. 
ı6. Gomphia reticulata P. Br. Negadrige Gomphie. 

Blätter Tänglich =lanzektförmig, geſpitzt, fügerandig, netz⸗ 
aderig. Blumen rifpenfändig, Water. Guiana. 5 
17. Gomphia cardiosperma Cand. (Ochna cardiosper- 
ma Lam.) 

Blätter länglich-lanzettförmig, fein fägerandig, geadert. 
Blumen in ſtraffen Rifpen. Frucht umgekehrt, Yerzförmigs 
jweilappig.. Guiana. 

18. Gomphia acuminata Cand. Langgeſpitzte Gomphie, 

Blätter länglich, langgefpigt, unten blaßgrün, an der Spi— 
he fügerandig, Blnmen vifpenftändig. Vaterl. Braſilien. H 
19. Gomphia squamosa Cand, Eduppige Gomphie. 

Blätter länglich-lanzettförmig, faſt ſägerandig, geadert. 
Afterdlätter gehäuft, ſchuppenförmig, Yegrannt, ſtehen blei— 
bend. Blumentrauben faſt riſpenſtaͤndig. Vaterl. die caribä— 
iſchen Inſeln. | 
%. Gomphia cajianeuefolia Cand. Kaftanienblättrige Goms 
phit, 

Correia ı Vandelli. | 

Blätter laͤnglich, gefpist, fägerandig, die Serraturen ſcharf. 
Blumen in fehr äftigen Rifpen. Corollenblätter fo lang als 
der Kelch. Braſilien. 


*l, Gomphia ilicifolia Cand. Hülfenbrättrige Gomphie. 
‚ Blätter vvalzlänglih, dornig-gezähnt, glatt Binnen 
eine gipfelftändige, pyramidenförmige- Rifpe bildend, Vaterl. 
Et. Domingo, | 

N. Gomphia floribunda Hilar. Vielblümigt Gomphie. 
‚ Blätter laͤnglich, Tanggefpist, faſt ganzrandig, wie Dach— 
Kegeln über einander Liegend. Blumen in reichen gipfelſtän— 
digen Riſpen, die mit Bracteen befegt find. Eorolenblätter 
umgekehrt, eyförmig⸗ kreisrund. Waterl, Brafltien, 


— 
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23. Gomphia suaveolens Hilar, Gutriechende Gomphie. 

Blätter länglich, langgeſpitzt, faſt ganzrandig, faft ohne 
Rippen. Blumen fehr zahlreid, Hein, ſtraußförmig flehend, 
Keih und Sorolfenblätter von gleicher Länge, Antheren glatt, 
Vaterl. Braſilien. H 

24. Gomphia cuspidata Hilar. Feinſpitzige Gomphie. 

Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, mit einer feinen mucronenartigen 
Spitze verſehen. Blumentrauben gipfelſtändig. Autheren mit 
querlaufenden Runzeln bezeichnet. Vaterl. Braſilien. ı 

25. Gomphia hexasperma Hilar. Sechsſaamige Gomphie. 

Blätter laͤnglich-lanzettfoörmig, langgeſpitzt, undeutlich, fi 
gerandig, unten aderlos. Blumen in gipfelſtändigen Riſpen. 
Früchte ſechsſaamig? Vaterl. Brafiinn 

26. Gumphia olivaeformis Hilar. Olivenförmige Gom— 
phie. | 
 Xefte and Blätter glatt», Blätter Tänglich, langgeſpitzt, un⸗ 
deutlich fägerandig. Blumen in gipfelſtändige Trauben ges 
fammeit. Antheren glattlih. Fruchtboden fleiſchig, Freifelfit: 
mig. Vaterl. Brafitin. H 

27. Gomphia curvata Hilar. Gefrümmte Gomphie. H 

Blätter Tänglich>eyförmig, geſpitzt, lederartig, geadert, AN 

der Epise fägerandig, wie die Aeſte glatt, Die Blumen bil⸗ 
den compacte gekrümmte Trauben, deren Stielchen mit Fels 
nen Warzen beſetzt find. Corolleublaͤtter Länger als die Kelche. 
Vaterl. Brafiiin. H 
28. Gomphia glaucescens Hilar. Grauliche Gomphie. 

Aeſte, Blätter und Blumenſtiele glatt. Blätter faſt herz⸗ 
förmig-länglich, mucronenſpitzig, an der Spitze ſägerandig, 
grau: oder blaulichgrün. Blumentrauben gipfelſtändig. Co: 
rollenblaͤtter umgekehrt: eyförmig, läuger ald der Kelch. An⸗ 
£heren mit querlaufenden Runzeln verſehen. Vaterl. Braſi⸗ 
lien. 

29. Gomphia lucens Kunth. J.c, VIL p. 249. Leuchtende 
oder ſcheinende Gomphie. 

Blätter Länglich = lauzettförmig- langgefpigt, am der Bald 
keitförmig, entfernt gezähnelt, undeutlich geadert, glaftı leuch⸗ 
teud © glänzend. Blumentrauben gipfelſtaͤndig, zuſammenge⸗⸗ 
fept. Corollenblaͤtter gelb. Vaterl. Neugranada. H Frucht⸗ 
reife April. 

30. Gomphia semiserrata Martius. Halbfägerandige Gom: 


phie, 
Blaͤt⸗ 
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Blätter elliptiſch, Tederartig, vor fih fägezähnig. Blumen 
rifpenftändig. Gorolfenblätter Freisrund. Vaterl. Brafilien,. H 


31. Gomphia persiftens Hilar. Gomphie mit bleibenden 
Kelchblättern. 

Aeſte und Blätter glatt. Blätter länglich, langgeſpitzt, 
fägerandig, lederartig. Blumen in gipfelſtändige Riſpen ges 
fommelt. Keichblätter ftehen bleibend. Corollenblätter faft fo 
lang als der Kelch. Vaterl. Braſilien. 9 

32. Gomphia venosa Spr. (G. nervosa Hilar.) Geaderte 
Gomphie. 

Blätter Tanzettförmig, langgeſpitzt, gezähnelt, unten geas 
dert. Blumen in Trauben, die Riſpen bilden. Antheren 
mit ;uerfaufenden Runzeln verfehen. Vaterl. Braſilien. H 


35. Gomphia humilis Hilar. Niedrige Gomphie. 

Stengel ftaudenftrauhig, wie die Blätter glatt. Blätter 
länglih, lederartig, faft fägerandig. Blumen in Trauben, 
die Rifpen bilden. orolfenblätter umgekehrt: eyförmig, län⸗ 
ger als der Kelch. Antheren mit querlaufenden Runzeln vers 
fehen. Vaterl. Brafilien. H 

54. Gomphia nana Hilar. Zwergige Gomphie, 

Stengel flaudenftrauhig. Blätter Tänglich = eyförmig, ges. 
fpist, fügerandig. Afterblätter ftehen bleibend. Die Blumen 
bilden theils woinferftändige Trauben, theils gipfelfländige 
Riſpen. Gorolfenblätter faft fo lang als der Kelch. Antheren 
mit querlaufenden Runzeln verfehen. Vaterl. Brafitien. H 


Kultur Die Gomphien (Nagelbeere) gedeihen am bes 
flen in warmen Hänfern, doch fünnen auch einige Arten 3. 
B. N. 15, 18. den Sommer über an einem befhüsten Drte 
im Freien ftehen. N. 2. verlangt mehr Waller ald die übri— 
gen Arten, denn fie wäh in ihrem WBaterlande in und an 
Mäffern, am Ufer des Drinoco: Fluffes; den Topf, in wels 
hem die junge Pflanze fteht, fleilt man in einen Unterſatz 
und füllt ietztern fo oft es nöthig iſt, mit Fluß oder Regens 
water. Fortpflanzung durch Saamen und Stecklinge. Ues 
brigens f. Lexikon DB. 4. 

Gomphocarpus Rob. Brown. (Asclepias Linn. u. a.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 552. 
Kranz (innere Eorolle) aus fünf Klappen beftehend, die 

Kappenförmig und mit einem Bahn verfehen find. Balgkap⸗ 
ſeln aufgeblafen und weichſtachlig. 
Dieter, Lex. 2r Radıtr, IV, Bd. 9 
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Pentandria Digynia (Familie Eontorten, Grnppe Aölle 

piadeen.) F 
1. Gomphocarpus arborescens R. Br. iſt Asclepias ar- 
borescens Linn&. f. Lexic. 1. Aufl, 1. 2. 

Stengel baum- oder flrauchartig. Die Aeſte zoftenhaarig. 
Blätter zu 2 einander genenüberftehend, Tänglich = eyförmig, 
mucronenfpisig,, glatt. Blumen weiß, in gipfelftändige Dol: 
den gefammelt, Balgkapſeln rundlich = eyfürmig oder läuglid, 
aufgeblafen, weichſtachlig. Waterl. Kap d. g. Hoffn. 5 


2. Gomphocarpus crispus R. Br. (Asclepias crispa 
Linn, f. Lexic. ı. Aufl. B. 1. ©. 759.) 

Stengel ftrauchig, aufrecht, filzig, unten äftig. Blätter 
gegenüberftehend, faft ſtiellos, herz = lanzettförmig, wellenrans 
dig = gefräufelt, ſcharfborſtig. Blumen purpurroth, in gefliels 
ten gipfelftändigen Dolden. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 5 


3. Gomphocarpus fruticosus R. Br. (Asclepias frutico- 
sa Linn.) f. Lexic. ı. Aufl. B. 1. S. 770. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht. Wefte filzig. Blätter gegen: 
überſtehend, Linien = lanzettförmig, feinfpisig, am Rande zu: 
rückgerollt. Blumen weiß und bilden feitenftändige liberhäns 
gende Dolden. Balgfapfeln eyförmig, aufgeblafen, geſpiht, 
weichſtachlich⸗ borftig. Asclepias crassifolia Linn. Syk 
Veg. p. 214. ift eine Varietät. Vaterl. Kap d. 9. Hoff⸗ 
nung. 


4. Gomphocarpus viridis Spr. Grüner Gomphocarpus. 
Asclepias viridis Walt. Anantherix Nuttall. 
Stengel krautartig. Blätter gegenüberſtehend, laͤnglich, 

mucronenſpitzig, filzig. Blumen in ſeitenſtändigen Dolden. 

Vaterl. Florida. A Frl. 


u - 
5. Gomphocarpus viridiflorus Spr. Grüublnmiger Goms 
phocarpus. | 

Asclepias viridiflora Walt. Carol. 

Stengel Frautartig, rauchhaarig. Blätter faſt ftiellos, lan: 
zettförmig, ſtumpflich, auf beiden Seiten filgig= behaart. Blu: 
men grün; fie bitden ſeitenſtändige faft ſtielloſe Eugelige Dol 
den, die überhängen. Vaterl. Nordamerika, 

6. Gomphocarpus longifolius Spr. (Asclepias incarnata 
Walt. Acerates Elliott. Asclep. longifolia Michaux 
fe 1. Naher. B. 2. ©. 345. Auch Asclep. floridana 
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Lam. f. 1. Nachtr. bat Spreng. Sylt. Veg. mit biefes 
Art vereiniget.) 

Stengel Frautartig, Tiegend. Blätter wechfelnd- ftehend, li⸗ 
nienförmig, verlängert, filzig. Dolden feitenftändig, aufrecht. 
Vaͤterl. Carolina. 

7. Gomphocarpus setosus R. Br. Hierher gehört Asclepi- 
as setosa Forsk, ſ. Lexic. 

Stengel ſtrauchig, Inieartig gebogen. Blätter gegenüberftes 
hend, Linienförmig, am Rande zurüͤckgerollt. Dolden aufrecht, 
wenigbliumig. Vaterl. Arabien. 

Kultur. N. 4., 5. und 6. gedeihen unter freiem Hime 
mel und kommen faft in jedem Boden fort. Die übrigen, 
mit ftrauhigem Stengel, pflanzt man in Köpfe in gute los 
dere Erde und überwintert fie im Lemperirten oder Glashauſe. 
Fortpflanzung durch Saamen. 

Gompholobium Smith Gompholobium. 

Character generic. |. I. Nachtr. B. 3. ©. 552. 

Kelch fünftheilig, faſt gleich. Corolle fchmetterlingsförmig. 
Fähnchen fach. Zehn freiſtehende Staubfäden. Ein Griffel. 
Hülſe faſt kugelrund, ſehr ſtumpk, vielſaamig. 

Decandria Monogynia. (Familie Hülfenpflanzen.) 

1. Gompholobium grandiflorum Smith. f. I. Nachtr. 
Hierzu gehört: Gompholobium setifolium Sieber als 
Barietät, die fich bloß durch ſchmälere und längere borſtenför— 
mige Blätter unterſcheidet. 

2. Gompholobium barbigerum Cand. Bartiges Gompho⸗ 
lobium. — 

Stamm ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen ſpatel-li⸗ 
nienförmig, mucronenſpitzig, glatt. Blumeuſtiele einzeln ftes 
hend. Das Fähnchen der ſchmetterlingsförmigen Corolle groß, 
über. den Kelch hervorragend, das Schiffchen an der Spitze 
mie Barthaaren dicht befept. Zu dieſer Art gehört Gom- 
pholobium fimbrjatum Sieber, Vaterl. Neuholland. H 
Bluhz. Frühling und Sommer, = \ 

3, Gompholobium virgatum Sieber, Ruthenförmiged Gome 
photobium. | u 

Stengel ſtrauchig. Aeſte walzenennd, ruthenförmig. Blät— 
ter dreizählig. Blättchen aufrecht, linienförmig, ſtumpflich. 
an der Spitze ſchwielig. Blumenftiele faſt traubenſtändig. 
Dad Schiffchen der Corolle nadt. Vaterl. Neuholland. H 

Kr 3 


2ı2 Gompholobium. Gomplırena. 


4. Gompholobium tetrathecoides Sieb. Tetrathecaartiges 
# Sompholobium. ne | 
Hefte walzenrund, fehr kurz, zotten haarig. Blättchen lis 
nien = fadenförmig, mit einem kurzen Mucrone verfehen. Blus 
men meift gipfelfländig, das Schiffchen nackt. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 


5, Gompholobium pedunculare Cand. Langftieliged Gom: 
pholobium. 

Blättchen ungleich, untere umgekehrt- eyförmig, wmucronen: 
fpisig, obere linieu-lauzettförmig, langgeipigt. Witerbiätter 
fo lang als der Blattfliel. Blumenftiele lang, an der Balis 
und Spise mit zwei Bracteen verfehen Vaterl. Neuhol⸗ 
Im. 5H 

Die Gompholodien entwiceln ihre lieblichen Blumen im 
Srühlinge und Sommer. Eine Anleitung zu ihrer Kultur 
im Allgemeinen f. 1. Nadtr. B. 3 ©. 550. Zu ben das 
felbft angezeigten Synonymen gehören noch folgende. 


Synonymen. 


Gompholobium fimbriatum Sieb, ſ. Gompholobium 
barbigerum N. 2. 

— — _ furcellatum Bonp!. ift Jacksonia furcel- 

lata 2. Nadtr. 

—— minus Sm. iſt Burtonia minor. Cand. 

— — pinnatum Sm. ift Gompholobium ve- 

nuftum R.B. f, 1, Nachtr. 

—  _ setifolium Sieb. f. Gompholobium gran- 

diflorum N. 1. 
Gomphrena Linn, Winterbfiume; Kugelamaranth ; Gom⸗ 
phrena ſ. Lexic. B. 4. . 

Character generie. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 556. 
Kelch gefärbt, fünfblättrig, von zwei gegen einander ſich 
neigenden Bracteen unterftügt. Fünf einfächerige Antheren auf 
einer cylindrifhen Staubfadenröhre, die oft mit abwechſeln⸗ 
den Zähnen (Nectarfchuppen) verfehen if. Ein halbgelpals 
tener Griffel, Kapfel einſaamig, in der Bafid der Staubia 
denröhre eingeichloffen, 

Pentandria Monogynia (Familie Chenopodeen.) 

I. Capitatae. Blumen gedrängt, in Köpfen geſammelt. 
7 Erectae, Stengel aufrecht oder auffteigend- 
a. Capitulis basi foliatis. Blumenkopfchen all 
der Bafis von Blättern unterflüpt. 
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Bu diefer erften Abtheilung gehöre die im Lexikon befchries 
benen Urten: Gomphrena globosa, perennis, serrata, 
arborescens, hispida Linn. (6. angultifolia yablı 
und folgende, 


1. Gomphrena officinalis Martius Reife in Brafitien 1. 
P. 280. Dfficinelle Gomphrena; Kugelamaranth. 

Bragantia Vandelli, p. 30. ed. Roem. 

Wurzel dic, Inollig. Stengel auffteigend, blättrig, wie 
die Blättchen vauchhaarig. Blätter eyfürmig, ſpitzlich, muero⸗ 
nenfpigig, die oberften, neben den Blumen, gedrängt flehend, 
eine vielbiättrige Hülle bildend. Blumenköpfchen halbkugelig, 
gipfelſtändig. Bracteen Eielförmig, kammförmig-gezähnt. Kels 
he an der Bafis wollig, jo laug als die Bractcen. 

Herr v. Martins fagt: „die Pflanze gehört wegen ber, 
großen hochrothen glänzenden Blumen, welde fie am Ende 
des niedrigen Stengeld trägt, zu den prächtigften Zierden 
der Fluren, Die Wurzel wird von dem Landınanne (in Bra— 
fifien) als ein Univerfalmittel gegen allgemeine Schwäche, 
Dispesie, Magenframpf, intermittirende Fieber u. f. w. ges 
braucht und geſchätzt.“ Vaterl. Brafilien. 2, Blühz. Soms 
mer. 


2. Gomphrena gnaphaloides Vahl. Ruhrfrautartiger Kur 
gelamaranth. 

Celosia gnaphaloides Linn. C, lanata Poir, Pfaf- 
fia Mart, 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter wollig. Blätter läng— 
fich z eyformig, mucronenipigig. Blumenföpfchen kugelig, gi— 
pfelſtändig, von vor Blättern unterſtützt. Vaterl. Monte 
Video. 9 


3. Gomphrena canescens R, Brown, Graulicher Kugels 
amaranth. 
Stengel wollig. Blätter tinienförmig ‚ filjig graulich. Blu⸗ 
menföpfchen meiſt zweiblaͤttrig. Vaterl. Neuholland. 


4. Gomphrena macrocephala Hilar. plant, us, brasil. 
t. 32. Großföpfiger Kugelamaranth; Gomphrena. 

Stengel auffteigend, wie die Blätter fehr rauchhaarig, 
Blätter geftielt, länglich-lanzettförmig mit gelbrochen Daaren 
bekleidet. Blumenköpfe groß, halbkugelig, vielblättrig, die 
Hütblätthen fehr lang. Bracteen gezähnt  fammförmig. Va— 
tert. Braſilien. 


5, Gomphrena desertorum Matt, Fl, brasil. 
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Etengel aufrecht, zweifpaltig. Blätter lanzettförmig, un⸗ 
ten wie der Stengel filzig. Blumenköpfchen langgeſtielt, zweis 
blättrig. Bracteen Fielförmig, dean kammförmig. Vaterl. 
Braſilien. 

6. Gomphrena leucocephala Mart. Weißtöpfige Gomphre⸗ 
na; Kugelamaranth. 

Stengel aufrecht, zart, gabeläſtig. Blätter lanzettförmig, 
unten zottenhaarig. Blumenkoöpfchen weiß, vierblättrig. Brac— 
teen kielfeörmig, am Kiele ſägeartig gezähnelt. Kelche dicht 
wollig. Vaterl. Braſilien. 

7. Gomphrena eriophylla Mart. Wollblättriger Kugelama: 
ranth. | 

Etengel aufrecht, einfach, wie die Blätter mit Wolle dicht 
Dekieidet. Blätter eyfürmig, gefpist. Blumenköpfchen ſtiellos, 
fugelig, zweiblättrig. Bracteen kürzer als die Kelche. Ba: 
tert. Brafitien. | 

8. Gomphrena Haenkeana Mart. Hänfefher Kıgelamas 
ranth. 

Stengel aufſteigend, äſtig. Blätter lanzettförmig, geſpißt, 
wie der Stengel filzig. Blumenſtiele lang, blättrig. Blu: 
menföpfchen zweiblättrig. Vaterl. Braſilien. e 

9. Gomphrena celosioides Mart. Hahnenfammartige Gom⸗ 
phrena. 

Stengel aufſteigend, armförmig-äſtig, wie die Blätter be 
haart. Blätter ey-lanzettförmig. Blumenſtiele fang, gipfels 
ftändig. Blumen walzenrunde Aehren bildend, die ehren 
mit zwei Blättern verfehen. Vaterl. Brafitien. (Ad. fl. 
Platam.) ! 


10. Gomphrena pulchella Mart. 3ierliher Kugelamaranth. 
Stengel auffteigend, äſtig, wie die Blätter, mit Etridr 
borften beſetzt. Blätter lanzeftförmig, gefpist. Blumenköpf⸗ 
chen Tanggeftielt, kugelig, zweiblättrig. Bracteen dreimal 
‚ kürzer ald der Kelch. Vaterl. Monte Video. 
11. Gumphrena willosa Mart. Bottenhaariger Kugelamas 
ranth. 

Etengel einfach. Blätter ey-lanzettförmig, micronenfpißig, 
zottenhaarig. Blumenföpfchen Eugelig, zmweiblättrig. Bracteen 
kürzer als die Kelche. Vaterl. Monte Video, 

12. Gomphrena agreftis Mart. Feldliebender Kugefama: 


ranth. 
Stengel aufrecht, faſt einfach, wie die Blätter ſtrieglich⸗ 


 Gomphrena. | 215 


zottenhaarig. ‚Blätter Tanzettförmig. Blumenköpfchen feiten: 
und gipfelftändig, zweiblättrig. WBracteen faft fo lang als 
die Kelche. Vaterl. Brafilten, auf Aeckern. 


ı3. Gomphrena nigricans Mart, Schwärzlicher Kugelama« 
ranth. 

Etengel faft einfah. Blätter Tanzettförmig, unten, wie 
der Stengel wollig z zoftenhaarig. Blumenftiele lang, flrich« 
fig. Köpfchen zweiblättrig. Bracteen fo lang als die Kelche, 
Baterl, Brafilien, 

14. Gomphrena scapigera Mart, Schaftartiger Kugelamar 
ranth. 

Stengel aufrecht, einfach, oben nackt, ſchaftartig, wie die 
Blaͤtter ſehr rauchhaarig. Wurzeiblätter lanzettförmig. Blu— 
menköpfchen kugelrund, von 3—5 Blättern unterſtützt. Bracs 


teen faſt gegraunt, ſo lang als die Kelche. Vaterl. Bra⸗ 


filien. 
ß. Capitulis aphylla. Biumenföpfhen blattlos. 
Gomphrena flava, brasiliensis Linn. f. Lexic. B. 
4. gehören Hierher und folgende Arten. 


15. Gomphrena macrorrkiza Mart. Didwurzeliger Ku⸗ 
gelamaranth. - 

Wurzel Did, rübenförmig. Stengel gabeläſtig. Blätter 
lanzettförmig, unten zottenhaarig. Blumenköopfchen geſtielt, 
kugelig. Bracteen kürzer als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 


er 
16. Gomphrena debilis Mart, Schwacftengeliger Kugels 
amaranth, 


J 


Stengel aufrecht, an ber Baſis getheilt. Blätter linien- 


lanzettförmig, unten zottenhagrig. Blumenſtiele lang, faden— 
formig. Blumenkoöpfchen kugelrund. Bracteen filzig, kürzer 
als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 


N. Gomphrena sericantha Mart. Quirlblaͤttriger Kugel⸗ 
amaranth. | 
Wurzel bolzig, äftig, faferig. Stengel aufrecht, faſt ein: 
fh. Blätter lanzettförmig, unten dichkfifzig, oberſte quirl— 
fürmig ſtehend. Blumenſtiele lang. Kelche ſeidenharig. Ba: 
terl. Braſilien. 
18. Gomphrena mollis Mart. Weichblättriger Kugelama⸗ 
ranth. 
Stengel aufrecht, äſtig. Blätter lanzettförmig, geſpitzt, 
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grau: zottenhaarig, weich, faft feidenhaarig. Bracteen eyförs 
mig, kürzer ald die Kelche. Vaterl. Braſilien. 


19. Gomphrena rupefiris Nees a Esenb. $elfen = Kugel: 
amaranth. 

Gomphrena Schultesia Martius. 

Stengel aufrecht, getheilt. Blätter linienförmig, geſpitzt, 
weiß = zottenhaarig. Blumenköpfchen langſtielig, kugelich. Bracs 
teen Fürzer als die Kelche. Vielleicht nur eine Warietät von 
einer der vorhergehenden Arten. Vaterl. Brafilien. 


20. Gomphrena virgata Mart. Ruthenförmiger Kugelamas 
ranth. . | 

Stengel Aftig, rutheuförmig, filzie. Blätter linienförmig, 

gefpipt, glatt. Blumenköpfchen ährenförmig, wechſelnd ftes 
hend. Bracteen kürzer ald die Kelche. Vaterl. Brafifien, 


21. Gomphrena vaga Mart, Zweitheiliger Kugelamaranth. 
Stengel aufrecht, zweitheilig. Blätter geftielt, länglich-ey— 
förmig, gefpist, unten zottenhaarig, wie mit Spinnengewebe 
bededt. Blumenköpfhen geſtielt, faſt zu 3 ftehend, Bracteen 
kürzer ald die Kelche. Vaterl. Brafilien. 


22. Gomphrena elegans Mart, Schöner Kugelamaranth. 
Stengel aufrecht, gabeläftig, roſtfarbig-filzig. Blätter ges 
ſtielt, länglih, unten an den Adern gelb zottenhaarig. Blus 
menföpfchen geftielt, Fugelig. Bracteen kürzer als die Kelce. 
Vaterl. Brafilien, 


23. Gomphrena incana Mart. Grauhaariger Kugelamas 
ranth. | 

Stengel aufrecht, faſt einfach, oben blattlos. Wurzerblät: 
ter Tänglich = Tanzektförmig, grau z zoftenhaarig, Blumenköpf: 
chen winkel: und gipfelftändig. Bracteen kürzer ald die Kels 
che. Baterl. Brafitien. 

17 Procumbentes. Stengel geſtreckt; niederliegend. 

Gomphrena decumbens Jacq. G. vermiculata Sw. 
f. Lexic. B. 4. gehören hierher, und folgende Arten. 

24. Gomphrena proftrata Mart. Geftredter Kugelamas 
ranth. 

Stengel geſtreckt, Aftig. Blätter faſt herz-eyförmig, ges 
fpist, zottenhaarig. Bilumenköpfchen geftielt, kugelig. Brac⸗ 
teen kürzer als der Kelch. Vaterl. Braſilien. 

25. Gomphrena demissa Matt. 

Stengel geftvedt, geipalten. Blätter Tanzetfförmig, gefpist, 

unten wie der Stengel filzig. Blumenköpfhen zweiblättrig. 
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Bracteen Fammfdrmig, fo lang als die Kelche. Vaterl. Bra: 
fifien. 


06. Gomphrena bicolor Mart. Sweifarbiger Kugelama⸗ 
ranth. 

Stengel geftredt, äftig, mit Strihborften beſetzt. Aeſtchen 
braun. Blätter Tanzettförmig, an beiden Enden verdünnt. 
Blumenköpfchen halbfugelförmig, ſtiellos, die Blätter neben 
den Blumen an der Spitze brandig. Bracteen gezähnelt ges 
flügeft. Vatert. Brafltien. 


27. Gomphrena humilis B. Brown. Niedriger Kugelamas 
rauth. 

Stengel Tiegend, ſtlzig. Blätter linienförmig, faft zotten⸗ 
haarig. Blumenföpfchen hlattlos. Kelche wollig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 

II. Spicatae; calycibus ventricosis, figmate ca- 
pitata. Die Blumen bilden Aehren. Kelche aufges 
blafen. Narben £opfförmig. 


23, Gomphrena anguftiflora Mart. Nov. gen, t. 121. 
Schmalblümige (fhmalblättrige) Gomphrena. 

Stengel dünn, aufrecht, Aftig, edig. Blätter Tinienförmig, 
fehr fchmal , graufich, wie der Stengel glatt. Die Blumen 
bilden faft vierreihige blattloſe fchlaffe Uehren, Bracteen fehr 
kurz. Kelche corollinifh, röhrig, verlängert. Vaterl. Bras 
fitien. 


29. Gomphrena Humboldtiana Roem, et Schult. Syi. 
veg. (G. lanata Kunth. Hoplotheca lanata Mart.) 
Stengel an der Baſis liegend, dann auffteigend. Blätter 

längfich = lanzettförmig, unten, wie dev Stengel, filjig= wols 
lig. Die Blumen bilden dichte, am der Bafig unterbrochene 
Aehren, die unten entfernt, aber an der Spitze des Gtengels 
zu 2 einander gegenüber ſtehen und fliellos find. Bracteen 
vertieft, (hohl) kürzer als die bauchig-rohrigen Kelche. Narz 
be vielipaltig. Vaterl. Südamerifa, im Saudboden, m Dris 
noco: Fluffe. C) Blühz. Mai — Juni. 

50. Gomphrena floridana Spr. (Oplotheca florida Nut- 
tall.) | A 

Stengel aufrecht, drüfig. Blätter Tanzettförmig, geſpitzt, 

behaart. Blumen in entfernten gegenüberftehenden Aehren, 

die Nifpen bilden. Vaterl. Florida. 


31. Gomphrena amaranthoides Roth. EN 
Gomphrena. 
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Stengel aufrecht, knieartig gebogen. Blätter epförmig, 
langgefpist, glatt. Blumen in fadenförmigen unterbrochenen 
Aehren. Kelche glatt. Narben fünf. Hierher gehört Achy- 
ranthes amaranthoides Lam, Pers, ſ. 1. Nachtr. B. 1. 
©: 90. 

Die Gomphrenen find Frautartige Pflanzen (felten baum: 
oder ſtrauchartig) deren Blätter einander gegenüber ſtehen. Blu: 
men im zierlihe Köpfchen oder Uchren gefammelt. Die mei: 
fen kommen aus Kropenländern und bfühen im Sommer, 
Man zieht ſie aus Saamen, in warmen Beeten, feht hernach 
die Pflanzen einzeln in Köpfe, in aute leichte Dammerde und 
fett fie an einen ihrem Vaterlande angemeffenen Ort. 


Synonymen, 


Gomphrena aggregata Willd, f. Philoxerus aggregatus 
1. Nachtr. 8. 6. 
—— brasiliensis Jacq. (non Linn.) f. Mogipha- 
rus brasiliensis Matt, 
—— conica Spr. ift Philoxerus conicus R. Br. 
f. I. Nachtr. ©. 6. 
—crassifolia Spr, ift Philoxerus crassifolius 
Kunth f. 1. Nachtr. B. 6. 
—— diffussa Spr. ift Philoxerus diffusa Kunth 
| ſ. 1. Nachtr. B. 6. 
_— ficoides Lipn. {ff Jllecebrum ficoideum 
| Willd, f. Lexic. 2. 5. 
—— flaccida R. Br. iſt Gomphrena angultifolia 
Vahl. f. Lexic. B. 4 
—— lanata Kunth, f. Gamphrena N, 29. 
— polygonoides Linn, ift Jllecebrum polyga- 
noides.- 
—  Schultesia Mart. ſ. Gomphrena rupelitis 
Nees N. 19. 
—— sericea Spr. ſ. Pfaffia sericea Mart. 
—ſenophylla Spr. f. Pfaffia glauca. 
—— . tuberosum Spr. f. Pfaffia sericea, 


—— Rumph. Gomutus. 

Blumen mondcifch, ſtiellos. Kelch und Corolle dreiblaͤttrig. 
Antheren zahlreich, mucronenſpitzig. Beere dreiſaamig. Em— 
bryo ſeitenſtäudig. 

Monoecia Polyandria (Polyandria Trigynia Spr.) 
(Familie Palmen.) 
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1. Grmutus saccharifer Spr.' Syſt, veg. 2. P. 624. 
(Areng. saccharifer Labill.) 

Stock (Stamm) von mittlerer Stärke und Höhe. Laub 
(Wedel) gefiedert, fehr Fang. Laubſtiele unbewaffnet. Kolben 
herabhängend. MWeiblihe Blumen mit drei Griffeln verfehen. 
Vaterl. die Moluckiſchen Infeln und Cochinchina. H Treibh. 


Gonatocarpus Willd, Spec, pl, 1 ſ. Lexic. B. 4. ſ. Go- 
niocarpus. 
Gongora-Ruiz. et Pavon. Gongore. 

CGharacter generic. ſ. I. Nachtr. B. 3. ©. 556. 

Die drei äußern Blumenblätter abſtehend, die innern 
Hein, am Rande des Griffelſäulchens eingefügt, heradiaufend. 
Netarlippe höckerig, pflugſchaarförmig, langgeſpitzt, gezaͤhnt⸗ 
huchtig. Griffelſäulchen faſt keulenförmig. 

Gynandria Monandria (Familie Orchideeu.) 

1. Gongora quinquenervia R. et P. f. 1. Nachtr. 

Blätter lanzettförmig, fünfrippig. Die äußern Blumenbläfs 
ter vertieft Chohi) Lippe mit 2 Zähnen verſehen. 

2. Gongora airopurpurea Hooker. Exot, fl, t. 178. 
Yurpurrothe Gongore, 

Blaͤtter länglich, geripptsgefaltet, Blumenblätter ſchwarz⸗ 
purpurroth, Äußere flach. Lippe faſt ſiebenzähnig. Vaterl. In— 
ſel Trinidad. 2% 

Kultur: wie andere Orchideen, die aud Tropenländern 
fommen. S. Dendrobium, Cymbidium u. a. 

Goniocarpus Thunb, Spreng. Syſt. veg. (Gonato- 
carpus Willd. Sp. pl.) 

Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig. Vier Staubfäden, 
Tier Narben. Nuß achteckig, einfaamig. 

Tetrandria Tetragynia ($amifie Onagreen.) 

\. Goniocarpus micranthus Thunb. f. Gonatocarpus 
mjcranthus Lexic. 
a Goniocarpus salsoloides Beichenb, | 

Blätter linienförmig, glatt. Blumen gehäuft, gipfelftändig. 
Vaterl. Neuholfand. 

3. Goniocarpus scaber König. 

Blätter lanzettförmig, eingefchnitten = fägezähnig, fcharf. 
Blumenähren zufammengefest. Water, Macao. 

Goniochetog arborescens Blum, f. Trichilia arbores- 
: cens Spr. 
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Gonocarpus tetragyna L.abill, f. Halorachis Gonocar- 

pus. 
Gonolobus Rob, Brown. Michaux. ſ. 1. Nachtr. B. 
3. S. 557. u | 

Eorolie radförmig. Kranz (innere Corolle) lappig, vingför: 
mig. Balgkapſeln gerippt oder ſtachlig. Saamen mit Haar: 
krouen verfehen, - 

Pentandria Digynia (Familie Contorten; Apocyneen.) 

Die Arten diefer Gattung find Sträucher oder Stauden— 
flräucher, theils krautartige perennivende Pflanzen, deren 
Stengel fih winden; die Blätter fiehen einander gegenüber, 
die Blumenftiele meift zwifchen Stengel und Blättern, auf 
an den Enden der Stengel und Aeſte. Blumen in Dolden 
‚oder Traubendoldei, | 

I. Floribus umbellatis. "Blumen dofdenftändig. 
rt Foliis glabris. Blätter glatt. 
1. Gonolobus guianensis Spr. (Cynanchum viridillo- 
rum Meyer, Fl. Essequeb, p. 141.) 

Stengel Eraufartig, windend, knieartig gebogen. Blätter 
geftielt, herz=epförmig, langgeipist, ganzrandig, 23 Zoll 
lang, glatt, unten netzaderig. Dolden geſtielt, winkelſtaͤndig, 
wenigblümig. Kelch fünftheilig. Corolle radförmig, HMM 
gelblich, doppelt länger als der Kelch. Vaterl. Gmana, IM 
Geſtraͤuch. M Blühz. April — Auguſt. 

2. Gonolobus Nuttallianus Spr. (Cynan chum viridiflo- 
rum Nuttall ) 

Stengel krautartig oder ſtaudenſtrauchig, gewunden. BR 
ter faſt nieren = herzförmig, gefpist, langgeſtielt. Eorolle 
grünfich, die Einfchnitte länglih, ſtumpf. Vaterl. Nordame— 
rifa, am Miffifippi,. 2% Ä 

3. Gonolobus undulatus Rob. Brown, ift Cynanchum 
undulatum Linn. f. Lexic. 
4. Gonolobus laevis Michx, 

Biätter faft herz = eyförmig, Tanggefpist, glatt, Blumen 

doldenftändig, glatt. Vaterl. Nordamerika. | 
5. Gonolobus albus Poir. MWeißblättriger Gonolobus. 

Blätter faſt herzsepförmig, gefpigt, umten weiß. Delden 
gielblümig. Vaterl. Peru. 

6. Gonolobus Dbarbatus Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. pl. 3. t. 239. j 
Stengel windend. Aeſte filzig. Blätter epförmig langge⸗ 
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fpist, glatt. Dolden  geftielt, vielbfümig. Einſchnitte des 
Kelches länglich-lanzettförmig, geſpitzt. Corolle radfürmig, 
die Einſchuitte eyförmig, faſt langgeſpitzt, bartig, doppelt 
laͤnger als der Kelch. Narbe fünftheilig. Vaterl. Mexiko am 
Meerufer bei Campeche. h ? 
tt Foliis pubescentibus. Blätter filzig. 
, Gonolobus diadematus Ker. Gezierter Gonotobus, 
Stengel und Blätter mit gelbrothen Haaren geziert. Bläte 
ter laͤnglich- herzförmig, gefpist, buctig = wellenrandig. Dols 
den zufammen gezogen. Corolle radförmig, die Einihnitte abs 
ſtchend. Vaterl. Mexico. | 
b. Gonolobus carolinensis R. Br. Hierher gehört: Vinca 
Iutea Linn. Echites truncata Lam. Cynanchum ca- 
rolinense Jacg. und Gonolobus macrophylius Michx. 


9. Gonolobus hirsutus Michx. Rauchhaariger Gonolob us. 

Stengel und Blätter fehr haarig. Blätter Tänglich = herzs 
firmig, geſpitzt. Corolle radförmig, die Einfchnitte ſtumpf. 
Balgkapſel weichflahlig. Vaterl. Nordamerika, 


it. Gonolobus obliquus R.Br. ift Cynanchum obliquum 
Jacq. f. Lexic. 


It. Gonolobhies hirtus R, Br. ift Cynanckum hirtum 
Linn, f. Lexic. 


12. Gonolobus rofiratus R. Br. ift Cynanchum rolira- 
tum Vahl. f, Lexic. 


13, Gonolobus. grandiflorus R. Br. ift C ynanchum gran- 
diflorum Cav. f. Lexic. 
14. Gonolobus maritimus R. Br. ift Cynanchum mari- 
timum Linn. f. Lexic. 
II. Fiorfbus racemoso - corymboso, Blumen in 
Trauben = Doldentrauben. 


15, Gonolobus discolor Roem, et Schult. (Cynanchum 
discolor Sims. Bot. Mag. t. 1273.) 

Stengel gewunden, fcharfborftig. Blätter herzförmig. Blus 
menftiele läͤnger als die DBlattftiele. Blumen doldentrandbig. 
ECorolie grün, in der Mitte braun-kupferfarbig. Einfhnitte 
Iinien =fanzettförmig. Vaterl. Nordamerifa. 2, 

16. Gonolobus racemosus R. Br, ift Cynanchum race- 
mosum Linn, f. Lexic, 


17. Gonolobus riparius Kunth J. c. 3. Pe 208. Synops. 
pl 2,p. 205 
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Aeſte behaart. Blätter eyförmig, Langgefpigt, unten wenig 


behaart. Blumenftiele vielblümig. Corolle radfürmig. Ein: 


fhnitte länglich-lanzettförmig, glatt, dreimal länger als die 
Kelche. Vaterl. Neugranada, an Quellen und am Magdaler 
nen: Fluffe. H ? Blühz Mai. u 
18. Gonolobus crispiflorus R. Br. ift Cynanchum cri- 
spiflorum Ait. f. Lexic. 
19. Gonolobus planiflorus R. Br. ift Cynanchum pla- 
niflorum Linn. f. Lexic. 


20. Gonolobus niger R. Br. it Cynanchum nigrum | 


Cav. f. Lexic. 


a1. Gonolobus suberosus R, Br. ift Cynanchum sube 


rosum Linn. f. Lexic. 


22. Gonolobus proftratus R. Br. ift Cynanchum pro · | 


fiıratum Cav. f. Lexic. 
23. Gonolobus floccosus Bertol. 


Blätter herzförmig, langgeſpitzt, unten filzig = fodig. Blu— 


men geknault-traubig. Balgkapſeln weichftachlig. Vaterl. 


Guadalupa. 


24. Gonolobus ariſtolochioides Kunth J. c. 3. p. 208. 


Synops. 2. p. 285. 


Blätter Herzzeyförmig, geſpitzt, Unten, wie die Aeſtchen, 
filzig. Blumenſtiele vielblümig, Ddoldentraubig, Die Eins ' 
ſchnitte der Corolle laͤnglich-eyförmig, ſpitzlich, glatt, vier⸗ 
mal länger als der Kelch. Vaterl. Caracas, am niedern feuch⸗ 


ten Orten. h Blühz. März — April. 


25. Gonolobus "pauciflorus Spr, Wenigblümiger Gonolo⸗ | 


bus. 


Stengel ſtrauchig, glatt. Aeſte filzig. Blätter laänglich, 
ſtumpf. Blumenſtiele meiſt dreiblumig, winkelſtändig. Vaterl. 


St. Domingo 
{tr Floribus solitariis. Blumen einzeln ſteheud. 


26. Gonolobus uniflorus Kunth J. « 3: pı 207. t. 238. | 


Einblumiger Gonolobus. 
Aeſte und Blätter filzig. Blätter laͤnglich-herzförmig, ſehr 


lang, geſpitzt. Blumenſtiele einblüͤmig. Die Einſchnitte der 


Corolle eyformig, langgeſpitzt, bartig, doppelt länger als die 


lanzettförmigen Einſchnitte des Kelches. Vaterl. Mexiko, bei 


der Hauptſtadt. H ? Bluhz. Juli. J 
Kultur. N 2, 8, 15 gedeihen in unſern Gärten un: 
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ter freiem Himmel, und kommen faft in jedem Boden forf. 

Die übrigen Arten überwintert man in Gewächshäuſern. Forts 

planzung durh Saamen ; die Sträucher durch Ableger und 

Stedlinge, die perennirenden auch durch Sproffen und Wurzels 

teilung» 

Gonolobus macrophyllus Michx. f, Gonolobus caroli- 

nensis N.8. 

Gunolobus veridiflorus Nutt. f. Gonolobus Nuttallianus 
N. 2. 

Gonus amarissimus Lour, f. Brucea sumatrana Roxb. 
| f. Lexic. 

Gonyanthes Blum. Spreng. Syſt. veg. curante p. 


Blumen mondeiih. Kelch corolliniſch, röhrig, dreizähnig. 
Antheren 3, im Schlunde eingefügt. Narben dreilappig, an 
den Antheren Lappen augewachſen. Kapfel unten ftchend, drei 
ſeitig, eiufächerig. Saamen Flein gegrannt, 

Monoecia Triandria (Familie Cyteneen.) 

ı Gonyanthes candida Blum. 

Eine zarte frautartige Schmardzerpflange, deren Schaft 
viereckig iſt und 3—A Blumen trägt. Gie wählt in Java 
und ift in Annal, des scienc. nat. 3. p. 369. befchrieben. ' 

Gonytrichum caesium Nees a Esenb, ift Sporo- 
tichum verticillatum Spr, 


Gonzalea Pers. (Gonzalagun Ruiz et Pav.) | 

Character generic. f; I, Nachtr. B. 3. ©. 557. 

Kelch glocken-krugförmig, vierfpaltig, ftehen bfeibend. Co— 
rolle meift trichterförmig, Tangröhrig, der Rand viertheilig, 
abftehend. Staubfäden 4, eingeſchloſſen. Narbe kopfförmig, 
vierlappig. Steinfrucht niedergedrückt-kugelig, faft vierfnöpfg, 
4 einfächerige , vielfaamige NRüffe Ä 

Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

1 Gonzalea cornifolia Kunth in Humb, et Bonp!. 
Nov. gen. 3. P. 325. j 

Diefe Art hat Kurt Sprengel im Syft. veg. 1. p. 417. 
jr Gonzalea panamensis Pers. gezogen f. 1. Nachtr. 
Hefte walzenrund. Blätter gegenüber ſtehend, kurzgeſtielt, 
linglich = eyförmig, langgeſpitzt. Wfterblätter zwiſchen den 
Blattftielen, pfriemenfpigig, filzig. Die Blumen bilden eins 
jene dünne gipfelfländige Achren, 9-10 Zoll fang; die 
oben Blumen fliehen zerſtreut, die untern büfchelförmig : ges 
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haͤuft, mit 3—4 linienformigen Bracteen. Vaterl. Neugra⸗ 
nada. H Blühz. Junius. 


2. Gonzalea parviflora Schlechtend. Linn. B. 6. Heft 
.P. 414. 
ter gegenüberftehend, elliptifch = lanzettförmig, an bei— 
den Enden verdünnt, 5—6 Bol fang. Blumen Bein, blaß, 
rofenroth, im einfahe Trauben geſammelt. Corolle 2 Linien 
lang‘, röhrig = präfentirfellerförmig, inmwendig behaart, Eiu— 
fhnitte gerundet. Vaterl. Südamerifa ? 9 

3. Gonzalea pulverulenta Humb, et Bonpl. Plant, 
equin. I. p. 228. Kunth J. c. 3. p. 416. 

Blätter Tanzettförmig, an dev Bafis ſtumpf, unten, wie 
die Aeſte, pulverig-filzig. Afterblätter pfriemenfpisig. Blu— 
mentrauben riſpenſtändig. Vaterl. Peru, 

4 ra Same Humb, et Bonpl. Pl. equin. 1. 
. 225. t. 0% 
; Diefer Straub wird 6-9 Ruß hoch, ift fehr äſtig und 
hat weiß =filzige Aeſte, deren Kuoten zufammengedrüct find. 
Biätter geftielt, gegenüberftehend, länglih, langgefpist, ganze 
randig, geadert, unten weiß filzig. Afterblätter abgekürzt— 
eyförmig, langgefpist, filzig, Fürzer als die Blättfliele. Blu— 
men im geftielte, 6—7 Boll lange, aufrechte Achren geſam— 
melt, die gipfelftändige Riſpen bilden. Kelh napf- oder 
frugförmig, undeutlih vierzähnig, ftehen bleibend, auswendig 
filzig. Corolle faft tellerförmig, weiß, filzig, der Raud viera 
fpaltig, der Eingang zur Möhre behaart. Antheren Iiniens 
förmig, eingeichloffen, Steinfrucht faft ausgetrodnet, zuſam— 
mengedrüct = fugelig, vieredig, filzig. Vaterl. Peru, in bei: 
Ben Gegenden. H 

Die Gonzaleen verlangen gute Tockere Dammerde und warme 
Eranddrter, denn fie fommen aus Tropenländern. Kortpflans 
zung duch die Ausſaat des Saamens und durch Gtedlinge 
in warmen Beeten, 


Goodenia Smith. ®oodenia. f. Lexic. B. 4. ©. 441. 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 558. 
Kelch fünftheilig. Corolle der Länge nach gefpalten, zweis 

fippig, auch einlippig, die Einfchnitte geflügelt. Füuf frei⸗ 
ſtehende Antheren. Narbe krugförmig, mit einem oft gewim— 
perten Schleierchen verſehen. Kapſel zweifächerig, meiſt vicls 
ſaamig, die Scheidewand parallel. Saamen zufammenges 
drückt. 

Pen- 
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Pentandria Monogynia (Familie der Glockenblumen, 
Gruppe Lobelieen.) 

I. Corolla bilabiata, flava. Corolle zweilippig, gelb. 

T Pedunculis terminalibus. Blumenſtiele gipfel⸗ 

ftändig, mit Bracteen verfehen. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon befchriebenen 
Arten: Goodenia bellidifolia, paniculata Smith. und 
folgende. 


1. Goodenia ftelligera Rob, Brown. Gternhaarige Goo⸗ 
denie. 
Stengel krautartig, faſt nackt. Wurzelblätter fleiſchig, halb⸗ 
chlindriſch, glatt, an der Spitze gezähnt. Blumen ährenſtän— 
dig, ſternhaarig-ſtlzig. Vaterl. Neuholland. 2% 
2. Goodenia humilis R. Br. Niedrige Goodenie. 
Wurzelblätter verlängert-lanzettförmig, faſt gezähnt. Der 
Stengel niedrig, nur mit wenigen Blättern beſetzt, die wech— 
feind ftehen. Blumen in einfahen filzigen Rifpen. Fruchtkno— 
ten mit einfachen Paaren befteidet. Vaterl. Neuholland. 2% 


3. Goodenia gracilis R. Br. Dünnftenglihe Goodenie. 

Wurzelblätter Tinient = lanzettförmig, verlängert, dicklich. 
Stengel dünn, wenig blättrig, wie die einfache Blumenriſpe, 
glatt. Corolle auswendig drüſig- filzig, Vaterl. Neuhol⸗ 
land. 2, 

4, Goodenia armerifolia Sieber. Armerienblättrige Goo⸗ 
denie. 

Stengel ſtraff, nur mit wenigen Bläaͤtternbeſetzt, glatt. 
Blätter wechſelnd ſtehend, abgekürzt, liniehfötmig, ganzrans 
dig. Blumenftiele zottenh aarig „kurz. — bartigs War 
tel, Neuholland. 2, 

5. Goodenia decurrens R. Br. Herablanfenbe Goodenie. 

Stengel blättrig, glatt. Blätter wechſelnd ſtehend, laͤng⸗ 
lich, gezäͤhnt, herablaufend. Blumen trauben- äprenftändig. 
Corolle auswendig filzig. Neuholland. 

+}: Pedunculis Kzilferibus, Blumenſtiele winkel⸗ 
ftändig. 

Goodenia ovata, heteröphylia, hederacea Smith. , 
grandiflora Sims;’ : Lexic. und 1» Nachtr. gehören hier⸗ 
her und folgende Arten. 

6. Goodenia acuminata R. Br. dangbehpidte Gobdenie 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter pulverig, faſt 
filzig. Blaͤtter eyförmig, tanggefpigt, ‚fägeartig gezaͤhnelt. 

diett. ie. ar, Rachtr. IV, Bd. PB 
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Blumenſtiele winkelſtaͤndig, dreifpaltis. Die Einfchnitte des 
Kelches flach. Saamen zweireihig. Vaterl. Neuholland. H 
7. Goodenia varia R. Br. Bunte Goodenie. 

Stengel flaudenftrauhig, wie die Blätter glatt. Blätter 
umgekehrt = eyförmig, ſpitzlich, gezähnt, lederartig. Blumens 
ftiete theild dreifpaltig, theils einfach. Eoroffe und Griffel 
glatt. Vaterl. Neuholland. H 


8. Goodenia rotundifolia R. Br. Rundblattrige Goodenie. 

Stengel fkraufartig, wie die Blätter glattlih. Blätter 

rundfich, eingefchnitten = gefänt, Blumenftiele einfach, mit Kurs 
zen Bracteen befegt. Griffel glatt, Neuholland. 


9. Goodenıa pubescens Sieb, $ilzige Goodenie. i 
Stengel aufrecht. Aeſtchen filzig. Blätter umgekehrt = ey: 
förmig, eingeſchnitten⸗gezähnt, glattlich. Blumen faſt flielz 
los. Vielleicht nur eine Varietät von einer andern Art, die 
Sınith und R, Br. beſtimmt haben, 


10, Goodenia barbata R. Br. Bartige Goodenie. 
Stengel krautartig, wie die Blätter, drüſig-filzig. Blät— 
‚ ten linien = lanzettförmig, ganzrandig. Blumenftiele einbfümig. 
Corolle im Schlunde bartig=haarig. Griffel behaart. Kaps 
. fel. einfäherig, meiſt dreiſaamig. Vaterl. Neuholland, die 
Juſel van Diemen. 


11. Goodenia geniculata R. Br. Gelenkige Goodenie. 
Etengel Frautartig, wie die Blätter filzig. Blätter Liniens 
lanzettförmig,.., ungetheilt. Blumenſtiele lang, zur Zeit der 

Fruchtreife gelcifig zurückgeſchlagen. Vaterl. Neuholland. 


12. Goodenia lanata R, Br. Wollige Goodenie. 

Etengel kurz, faſt fehlend. Aeſte geftvedt, Blätter um⸗ 
getehrtzeyförmig, faſt gezähnt, behaart, in der Jugend, ſo 
wie der Fruchtknoten wollig. Blumenſtiele verlaͤngert. Corolle 
gewimpert. Vaterl. Inſel van Diemen. 


13. Goodenia glabra R. Br. Glatte Goodenie. 
Stengel: kurz, kaſt fehlend, Aeſte geftredt, wie die Blät- 
ter glatt. Blätter fpatelförmig, faſt gezähnt. Blumenftiele 
. einblümigs. Corolle am Rande nackt. Vaterl. Neuholland. 
. +trt Pedunculis ebracteatis. Blumenſtiele nackt, 
ohne Bracteen. 
14. Goodenia mollis R, Br. MWeichblättrige Goodenie. 
Drätter faft herz=enförmig, gefpist, fägerandig, weichzof- 
tenhantig, Blumenftiele wintanaen. . Corolleurohre ſackför⸗ 
mig. Vaterl. Neuholland. — 
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ı5. Goodenia elongata Labill: nov. holl. 1. p. 62. t. 25, 
Langftielige Goodenie. Ä 

Stengel aufreht, fabenförmig, wie die Blätter behaart, 
Wurzelblätter länglich > fpatelförmig, gezähnt. Stengelblätter 
wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, faft ganztandig, at der Bas 
ſis verdünnt. Blumenftiele lang, winkel: und  gipfelftändig. 
Fruchtſtiele zurückgeſchlagen. Kelche fharfbörftig. Vaterl. Ins 
ſel van Diemen. 

16, Goodenia hispida R. Br, Scharfborſtige Goodenie. 

Stengel aufreht, wie die Blätter ſtrichborſtig. Blätter 
ftiellos, lanzettförmig, verlängert, faft gezaͤhnt. Blumenſtiele 
lang, einzeln, winkelſtaͤndig. Fruchtſtiele aufrecht. Kelche 
ſcharfborſtig. Vaterl. Neuholland. 

17. Goodenia toronopifolia RB, Br. Schligblättrige Goo⸗ 
denie. 

Blätter linienförmig, wie der Stengel und Blumenſtiele 
glatt, Wurzelblätter fiederfpaltig = gezähit, Stengelblätter 
ganzrandig, Blumenſtiele einzeln, winfelftändig, zur Beit der 
Fruchtreife (Fruchtſtiele) aufrecht. Waterl. Neuholand. 24 


' 1% Goodenia tenella R. Br. Zarte Boodente, 


Wurzeiblätter fpatel = lanzektförmig, faſt filzig. Stengel 
kurz, faſt fehlend, Blumenſtiele lang, wenig behaart, zur 
Beit der Fruchtreife aufreht, Waterl. Neuholland. 

19. Goodenia filiformis R. Br. $adehfürmige Goodenie. 

Stengel einfab, wie die Blätter glatt. Müurzeiblätter 
fadenfoörmig. Stengelblätter ‚Hein. Blumenſtiele gipfelſtändig, 
faſt doldenartig. Vaterl. Neuholland. 

20 Goodenia quadrilocularis R. Br, Vierfacherige Goo⸗ 
denle. 

Stengel aufrecht, wie die Bläaͤtter glatt, Blätter faſt ovat, 
gezaͤhnt. Blumen in winfelftändige Aehren gefammelt. Kapfel 
bierfäherid ? Water, Neuholland. 

tı Goodenia dubia Spr. (Galogyne pilosa R. Br.) 

Stengel Erautartig, wie die Blätter behaart. Blätter eins 
geſchnitten - gezähut, Blumenſtiele einblümig, winkelſtändig. 
Lorolle gelb? Griffel dreiſpaltig. Kapſel meiſt einfächerig. 
Vaterl. Neuholland. 0 ? 

II. Corolla bilabiata coerulea. Corolle zweilippig, 
blau oder purpurröothlich. 


24. Goodenia purpurascens R. Br. Purpurröthriche Goo⸗ 


denie. 
P 2 
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Stengel nadt, wie die Blätter glatt, Wurzelbläfter fans 
zettförmig, verlängert. Die Blumen bilden weitſchweifige 
Mifpen. Vaterl. Neuholland. 


23. Goodenia pterygosperma RB. Br, Geſcſchleierte Goo—⸗ 
denie. 

Stengel faſt einfach, wenigblümig, wie die Wurzelblaäͤtter 
Kinienförmig, meift gezähnt. Blumen wechfelnd ftehend, Die 
Einfhnitte des Kelches ftumpflih, wie der Fruchtknoten glatt, 
Narbe mit einem BEWNDESIER Schleierchen verfehen. Vaterl. 
Neu holland. 

24. Goodenia coerulea R. Br. Himmelblaue Goodenie. 

Der Stengel getheilt, oder faſt einfach, wenigblümig. Wur— 
zelblätter linienförmig, wie der Stengel, glatt. Die Ein— 
ſchnitte des Kelches gefpist, wie der Fruchtknoten drüſig. Co: 
rolle zweilippig, blau. Vaterl. Neuholland. 

25. Goodenia incana R. Br. Grau-filzige Goodenie. 

Etengel faft einfach, wie-die Blätter grauzfilzig. Blaͤtter 
fänglich = linienförmig, entfernt wechfelnd ftehend. Corolle 
blau, auswendig, wie der Fruchtfnoten wollig. Vaterl. Neu— 
holland. 

III. Corolla unilabiata. Corolle einfippig, die Ein 
fhnitte gefpist. Narbe zweilappig. 
26. Goodenia scapigera R, Br. Schaftartige Goodenie. 

Schaft aufreht, wie die Blätter glatt. Blätter lanzett⸗ 
förmig, gezähnt. Blumen eine geſtielte gipfelſtändige Aehre 

bildend. Die Einſchnitte des Kelches pfriemenſpitzig. Vaterl. 
Neuholland. 
27. Goodenia viscida R. Br. Klebrige Goodenie. 
Stengel aufrecht, lang, fchaftförmig, wie die Blätter glatt, 
Hebrig. Blätter lanzettförmig, gezähnt. Blumenſtiele win: 
kelſtändig, fehr Eurz, einbfümig. Narbe zmweifpaltig. Neus 
holland. 
28. Goodenia repens Labill. nov. holl, ı. t. 76. Krie⸗ 
° chende Goodenie. Ä 
“Stengel kriechend. Blaͤtter lanzettförmig, fleifhig. Blu: 
menftiele einbfümig,_ mit zwei Bracteen beſetzt. Corolle faſt 
einlippig, purpurröthlich. Vaterl. Neuhollaud. 
29. Goodenia Pumilio R. Br. 
Stengel kriechend-filzig. Blätter enförmig, filzig, häufig. 
*-+ Blumenftiele einblümig. Vaterl. Neuholland. 
Die Goodenien find Frautartige Pflanzen (nur wenige ſtrau⸗ 
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chig oder ſtaudenſtrauchig), meiſt geftengelt, Blätter wechfelnd 

fiehend, ungetheilt, gezähnt oder eingefchnitten = fiederfpaltig. 

Alle Arten kommen aus Neuhodand und werden in unfern 

Gärten in Glashäufern oder in ähnlichen frofffreien Behältern 

überwintert. Ihre Dauer hänge oft vom Standorte uud der 
| übrigen Behandlung ab; fie find dann pereunirend oder eins 
' jährig und blühen im Frühlinge und Sommer. ine Anlei» 
tung zu ihrer Kultur, im Allgemeinen fiehe Lexikon B. A. 

©. 442. 

Epnpnymen. 


Goodenia albida Smith iſt Scaevola microcarpa Car. 

— —  calendulacea Andr. f. Scaevola — R. 
r. 

——  laevigata Lexic. ſ. Scaevola miorocarpa 1, 
Nachtr. 

—  radicans Pers. ſ. Selliera radicans Cav. 

——  ramosissima Smith f. Scaevola hispida Cav, 

tenella Andr. non R. Br. f. Velleria triner- 
via Labill. 

Goodia Salisbury. Charact. generic. f. I. Nachtr. B. 3. 
©. 561. und 2 Arten. 

Goodia polysperma Cand, ift Cytisus tomentosus An- 
drews, 





Goodia simplicifolia Spr. 

Blätter einfach, Tanzettförmig. Blumen In winfelftändigen 
Trauben, die Rifven bilden, (Platychilum Celsianum 
Delaun. herb, amat, t, 187. Cand.) Vaterl. Neuhel⸗ 
land, 

Goodyera Rob, Brown. Goodhere. 
Character generic, f. 1. Nachtr. 3. 3. ©. 562. 
Kelch (Eorolle) zweilippig, racheuförmig, die zwei untern 

Brätter unter der ſackförmig ungetheilten Kippe ſtehend. Grif— 
felfäufchen frei, die Narbe auf einem befondern Fortſatze. Die 
YAnthere verbindet eine Drüfe. Pollenmaſſe edig. 

Gynandria Monandria ($amitie Orchideen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines ehema— 
figen Botanikers in England, Herrn John Goodyer, 


1. Goodyera repens R. Br. Kriehende Goodyere ift Sary- 
rium repens Linn, fiehe Neottia repens Swartz Lexe 
B. 6. ©. 345. | 


2, Goodyera discolor Ker, Bweifgrbige Goodyere, 
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Wurzel kriechend? Blätter länglich, gerippt, unten ge: 
färbt. Blumen in eine zottenhaarige Aehre gefammelt. Brac 
teen häufig, verlängert, Blumenblätter heimförmig. Lippe 

an ber Bafis gedreht nnd mit zwei fadförmigen Hödern dere 
fehen. Vaterl. Brafilien, | 

3. Goodyera nuda 'Thuars, Nadte Goodyere. 

Wurzel kriechend. Blätter eyförmig „negzaderig⸗gerippt. 
Die Blumen bilden eine aufrechte nackte glatte Aehre. Blu 
menblätter und Lippe Tänglih, flumpf, Griffelſäulchen mit 
zwei Kmieen. Vaterl. Mascaren = Fufel. 

4. Goodyerq occulta Thuars. Verborgene oder heimliche 
Goodyere. 

Blätter laͤnglich, gerippt. Blumen im eine dichte Aehre 
gelammelt. Bracteen ſo lang ald die Blumen, deren Blätter 
und Kippe lanzettförmig und gewimpert find. Griffelſäulchen 
an der Spige mit zwei Furchen verfehen, Pollenmaſſen faf 
zu 4. Vaterl. Mascaren = Infel, 

5 Tee procera Hook. exat, fl. (Neottja procera 
er: 

Blätter Tanzettförmig , gerippt. Blumen in einer Tangen 
aufrechten glaften Aehre. Bracteen abgekürzt, Blumenbläͤtter 
und Lippe eyförmig, fpisfih, Vaterl. Nepal, 2% 

Kultur. N. 1, wählt in Europa und kommt in unſern 
botanifhen Gärten faft in jedem guten &artenboden fort. 
Die übrigen Arten übermintert man in Gewächshäuſern,. Forts 
pflanzung durch Saamen und Wurzeln, 

Gardonia Linn, Gordonie, ſ. Lexic, B, 4. 

Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©, 563. 
Kelch einfach, fünfblättrig. Fünf Corollenblätter, die an 
der Baſis zuſammenhaͤngen und mit den Staubfäden yerbun— 
den ſind. Griffel fünfkantig. Narbe fünflappig. Kapſel 
fünffächerig; jedes Fach enthält zwei geflügelte Saamen. 

Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceeı.) 

Y. Gordonia Wallichii Cand, Wallichs Gordonie. 
e Gord, Chilauneg Don-Schima, Noronhae Reinw. 
al, 

Blätter länglich, langgeſpitzt, ganzrandig. Blumenſtiele 
abgekürzt. Kelchhlaͤtter gewimpert. Vaterl. Nepal. h 

2. Gordonig excelsa Blum. (Schima excelsa Reinw.) 
Hohe Gordonie. \ 


Blaͤtter langlich- fangeftförmig, langgeſpitzt, ſägeartig ge: 
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zaͤhnelt. Blumenftiefe „‚pinteiändig, einblümig, Fürzer als 
die Blätter. Vaterl. java, 

3. Gordonia anomala Spr. (Camellia axillaris Sims. 
Bot, Mag.) 

Blätter fpatel= Tangettförmig, (ederartig, obere ganzrandig, 
glänzend, Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, faft ſtiellos, 
eingriffelig, Kelch yon Bracteen unterſtützt. Water, die 
Meerenge von Maulacca, 

Die zierlihen Blumen der Gordonien entwiceln fih vom . 
Suni and Juli bis in Herbſt. Man pflanze fie in gute Ios 
dere Erde und überwintert fie in Gewächshäuſern. Fortpflans 
zung Durch Saamen und Efedlinge in warmen Beeten. 


Synonymen. 
Gordonia Chilaunea Don. ſ. Gordonia Wallichii 


N. 1. 
—  Franklinii Herit. f, Lexic. ift Gordonia pu- 
besgens Var, 
—  semiserrata Spr. ift Wikftiroemia fruticora 
Schrad. Haemecharis semiserrata Mart, 
——  tomentosa Spr. ift Haemocharis Mart, 


Gorteria Linn, Gorterie, 
Von diefer Gattung hat Sprengel in Syſt. Veg, nur zwei 
Arten: G. ciliata Thund, und personata Linn. aufges 
ftellt, die übrigen, welche ich im Lerifon und 1 Nachtr. nad 
Linn. und Thunb., beihrieben habe, zu andern Gattungen 
gezogen: Berkheya, Gazania, Cullumia. Die Gattung 
Mussinia Willd,, in der au einige Gorterien als Sy: 
nouymen vorkommen, hat Sprengel gar nicht erwähnt, und 
auch die Synonymen im Regifter nicht angezeigt. 
Gossypium Linn, Baumwolle f. Lexic B. 4. 

Kelch doppelt: äußerer (Hülle) groß, dreitheilig, die Theile 
geſchlitzt oder gezähnt; innerer Frugförmig, fünfſpaltig oder 
fünfzähnig. Corolfe fünfbläftrig. Narben 35. Kapfel 3—5 
füherig, vyielfaamig. Saamen rundiih, in Wolle gehüllt. 

Monadelphia Polyandria (Familie Matvaceen.) 

1, Gossypium religiosum Linn. | 

Stengel baum s oder flrauchartig. Blätter rue un⸗ 
ten an der Mittelrippe drüſig. Die äußern Kelchtheile (Hülfs 
blätter) geſchligt; übrigens fiehe Lexikon a. a, D, 
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2. Gossypium barbadense Linn. f. Lexic. (Goss. pur- 
purascens et racemosum Poir.) 2 

Aefte, Blattftiefe und Blattrippen ſchwarz punktirt. Bläf- 

ter herzförmig, glaft, ungetheilt oder 3--5 lappig, unten 

- mit drei Drüfen verfehen. Die heile des äußern Kelches 

geihligt. Saamen freis Vaterl. die caraibifhen Infeln h 
Kultur der Baummwofenarten f. Lexikon DB. 4. 


Synonymen. 
Gossypium eglandulosum Cav. ift Gossypium indicum 
Lam. f. Lexic. 
—— hjavranicum Blum. iſt Gossypium herbaceum 
Linn. f. Lexic. 


——  Jatifolium Murr, f. Lexic. ift Gossypium 


vitifolium Var. f. Lexic. 


— obtusifolium Roxb. ift Gossypium micran 


thum Cav. f. Lexic. 


— purpurascens Poĩr. ſ. Gossypium barbaden- 


se N. 2. 
—— racemosum Poir. f. Gossypium .barbaden:e 
N u 


Gothofreda cordifolia Vent. f. Oxypetalum Gothofreda, 


Gouania Linn. f. Lexic, ®. 4. (Govania,) 
Charact. generic, f. T. Nachtr. B, 3. ©. 568. 


Blumen polygamifh. Kelch glocdenförmig, fünftheitig. Fünf \ 


fhuppenförmige Corollenblätter, die im Schtunde des Kelches 
eingefügt find, und fünf längliche Antheren bedecken. Grifel 


halb dreiſpaltig. Kapfel dreifächerig, meift gefügelt, drei⸗ 
ſaamig. 
Pentandria Monogynia (Familie Rhamueen.) 


1. Gouania panieulata Spr. Riſpenblüthige Gonanie. 


Blätter eyformig, gefpist, ſagerandig, dreifach gerippt, 
glatt. Blumen in Aehren geſammelt, die lange Riſpen bil⸗ | 


den. Keine Gabelranken. Vaterl. Weftindien. H 


2. Gouania smilacina Smith, Gmilarartige Gowanie 
Blätter herzförmig, geſpitzt, fägeartig gezahnelt, glattlid. 
Afterblätter pfriemenfpisig. Blumenſtiele doldenartig, faſt ſo 
lang als die Blätter. Vaterl. Brafilien ? 
3. Gouania cordifolia Radd. Herzförmige Gouanie. 
Blätter herz= eyförmig, fägeartig gezähnelt, glattlich. Ur 
terblätter fehr klein. Blumenkopfchen winfels uud gipfelſtaͤu⸗ 
dig, ſcharfborſtig. Vaterl. Braſilien. H 
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4. Gowania — Radd. Haſelſtrauchblättrige Gou⸗ 
anie. 
Blätter faſt herzrenförmig, geſpitzt, faſt gezähnelt-drüſig, 
unten filjig. Die Blumen bilden lange winfels und site, 
fländige Trauben. Vaterl. Brafilien. | 


5. Gouanta canescens Richard, Grautiche Gouanie. 
Blatter Tänglich=Tanzettförmig, geſpiht, unten graulich. 
Blumentrauben winkel- und gipfelſtändig. Vaterl. Guiana. 
Dieſe Art bedarf noch einer genauern Unterſuchung und 
Beſtimmung. 


6. Gouania fiipularis Cand. Mericaniſche Gouanie, 
Dlätter faft herz seyförmig, langgefpist, fägerandig, glatte 
lich. Afterblätter groß, halb pfeilförmig, langgefpist. Blu— 
men traubenftändig ? Früchte mit drei Flügeln verfehen, Was 
tert. Mexico. H 


7. Gouania cyclocarpa Smith. Rundflugelige Gonanie. 

Blätter elliptiſch-länglich, geſpitzt, undeutlich ſägerandig, 
in der Jugend roſtfarbig-ſeidenhaarig. Fruchtflügel ſchmal, 
kreisrund. Vaterl. Weftindien ? 

8. Gouania aptera Cand. Ungeflügelte Gonanie. 

Dlätter faft herg=eyförmig, fpislich, grob gezähnt = fägerans 
dig, auf beiden Geiten zottenhaarig. Blumentrauben winkel— 
und gipfelftändig. Früchte umgekehrt-eyförmig, ohne Flügel. 
Vaterl, Südamerifa, 


9, Gouania denticulata Smith. ©ezähnelte Gouanie, 
Blätter eyförmig, langgeſpitzt, an der Spitze gezähnelt, 
unten ſcharfborſtig. Blumentrauben winfelftändig, an der 
Spitze mit Gabelranfen verfehen. Vaterl. Oſtindien. B ? 


io. Gouania Retinaria Cand. (G. microcarpa Cand, 
Var. Retinaria scandens Gaertn,) 
Bläfter eyförmig, ſpitzlich, faft fägerandig, unten filzig. 
Blumentrauben länger als die Blätter. Früchte mit drei 
Flügeln verfehen. Vaterl. Mascaren = Jufel, 


Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, habe 
ih im erſten Nactrage befchrieben. Sie kommen alle aus 
Zıopenländern und gedeihen in unfern Gärten am beften in 
warmen Hänfern, doch können auch einige Arten den Sommer 
über an einem befchüsten fonnenreihen Drte unter freien 
Himmel ſtehen; im Herbfte, oder fobald die Wirterung den 
Aufenthalt im Freien nicht mehr geſtattet, werben fie ins Treib— 
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haus zurückgebracht. Fortpflanzung und Vermehrung durch 


Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 
Synonymen. 


Gouania domingensis Aubl, (non Linn, et Lam.) f. 


Lexic. ift Gouania ſtricta? 


—— incisa Vahl. ſ. 1. Nachtr. iſt Gouania mauri- 


tana Lam, Var, 


=—  micrecarpa Cand. f. Gouania Retinaria N. 
10. 


-—  nepalensis Wallich iſt Gouania tiljaefolia | 


— Lam. f. J. Nachtr. 
Goupia glabra Aubl. iſt Glossopetalum glabrum Will. 


Goupia tomentosa Aubl. ift Glussopetalum — | 
u | ill 


Grabowskia boerlıaaviaefolia Schlechtend.- Limmaea B. | 
7. Heft 1. p. 72. ift Lycium boerhaaviaefolium Lian. 


⸗ Lexic. B. # ©. 6,5. 
Graemia Hooker f. en ? 


Grahamia Spr. Syft. Veg, curante p 297. 


Bluͤthendecke (Kelch) einfach, vielbläftrig, Fe Blaͤtter ze 


rücgefchlagen. Fruchtboden warzig, fpreuig, Die Saame 


Frone befteht aus fünf gewimperten gegraunten Epreubläftern 
Syngenesia Aequalis (Familie Compositae, Gruppe ’ 


Eupatarinae.) 


Diefe neue Gattung” widmete Kurt Spreugel dem Perl 


Botanifus Graham, der fih durch einige ſchäßbare Schrif⸗ 
gen um die Wiſſenſchaft verdient gemacht Hat, Es ik int 


nur folgende Art bekanut. 


4. Grahamia aromatica Spr, (Graemia aromatica Hoo- 


ker exot, fl, t. 189.) 

Stengel krautartig; aſt ig, aufrecht, wie die Blätter glaftı 
drüſig-klebrig. Blätter wechſelnd ftehend, inien = Tangettför* 
mig, gezähnt, die unsern fiederfpaltig, Bfumenftiele einzeln/ 
gipfelſtändig. Blumen gelb. Vaterl. Chili. O Blühz. Som 
mer, 

Die ganze Planze verbreitet einen ziemlich ſtarken @ 
eifhen Geruch, fommt im hiefigen bot, Garten faft in 
Boden fort, it äſtig und wird a bie 14 Fuß hod- 
Saame wird in einem femperirten Miſtbeete ausgeläck: 
werden die jungen Pflanzen, wenn kein Froſt mehr zu 
gen iſt, ins freie Laud geſetzt. 


jede 

Der 
dann 
fürch⸗ 


roma⸗ | 
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Grammica aphylia Lour. ift Cuscuta carinata R. Br. 
Grammitis Swartz. Strichfarrn. (Abbild. Schkuhr's Fi- 
lic, t. 7-) | 
Fruchthäufhen (Rapfeln) länglich, in geraden abgebrochenen 
Linien, an den Rippen auf der Rückſeite des Laubes; fie find 
nadt, d. h. ohne Schleierchen. | 
Cryptogamia Sect, I. (Filices Farrnkräuter.) 
T Fronde simplici, Laub (Weder) einfach, 


1. Grammitis linearis Swartz. Linienfürmiger Strichfarrn. 

—— gramineum Sw. fl, ind. occid. 3. p. 
1031. 

Asplenium anguſtifolium Jacquin. Je. var. i. t. 
199, Schk, 7- 

Laub (Meder) einfach, Kinienförmig, Fanggefrist, ganzran— 
dig. Fruchthäufchen elliptifh, eingefenft. Strunk (Raubftiel) 
a * Baſis behaarte Vaterl. die blauen Berge in Jamai— 

4, Grammitis tenella Raulf. Zarter Strichfarrn. 

Laub linienförmig, ſtumpf, glatt, ausgeſchweift. Frucht⸗ 
haͤufchen länglich. Strunk zart, fadenförmig, mit Spreu bes 
ſehßt, Vaterl. Sandwichz Infeln. 

3. Grammiüris obtusa Willd. herh. Stumpfer Strichfarrn. 

Laub ſtumpf, gerändert, wie der Stiel, gezähnt-borſtig. 
Fruchthääufchen länglich. Stiel fadenfhrmig. Vaterl. Juſel 
Mascaren. 

ei Billardieri Willd, Billarderiſcher Striche 
arrn. 

Gramm, linearis Billard, in litt. Gr. auſtralis R. 
Brown, 

Laub 3—A Bol Yang, Finienfdrmig , Tanggefpist, ganzranz 
dig, an der Bafis verdünnt, Fruchthäufchen flach, linienför— 
mig, Strunk kurz, behaart, Vaterl. Neuholland. Kap van 
Diemen. 

5. Grammitis magellanica Desv, (Polypadium grami- 
neum Poir.) 

Laub finienslanzettförmig, ſtumpf, dicklich, faft ohne Adern, 
an der Baflg hHerablaufend. Fruchthäufchen umgekehrt zeyförz 
mig, flach. Strunk fehr kurz, glatt. Vaterl. Magellaniſche 
Meerenge. 


b. Grammitis marginella Swartz, Gerandeter Strichfarru. 
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Polypodium marginellum Sw. Fi. ind, ocoid. 3. 

. 1631, 

dl Laub linienförmig, ſtumpf, ganzrandig, braum s gerändert, 

gewimpert, an der Baſis verdünnt. Fruchthäufchen elliptiſch. 

Strunk fehr kurz. Vaterl. Jamaika und die nf. Helena. 4 
7. Grammitis involuta Don. Eingerolter Strichfarrn. 

Laub Tanzertförmig, Tanggefpigt, ganzrandig, lederartig, 
am Rande eingerolit, Fruchthäufchen aufgefhwohen, gerade, 
Daterl. Nepal. 

8. Grammitis coriacea Raulf, Lederartiger Strichfaren, 

Laub lanzettförmig, langgefpist, lederartig, ohne Adern, 
ganzrandig, der Rand fach. Fruchthäufchen Finienförmig, vers 
Aängert. Vaterl. Inf. Mascaren. 2; | 

9. Grammitis lanceolata Swartz, Lanzettblättriger Strid: 
farın. | 

Asplenium plantagineum ß. Lamarck. Encycl. p. 
301. Jllufir. gen. t. 867. f. 1. 

Laub Tanzettföraig, Tanggefpist, ganzrandig, an der Valid 
verdünnt. Fruchthäufchen an den Rippen unnnterbrochen ferts 
laufend, meift fchief. Vaterl. Inſ. Mascaren (Mauritii). 

10, Grammitis elongata Swartz. Verlängerter Strichfarrt. 

Grammitis lanceolata Schkuhr. crypt. p. 9 t. 7. 
Laub Tanzettförmig, lang, ganzrandig, am beiden Enden 
verdünnt, faft fliellos. Das fruchttragende Laub Linien: lau: 
zettförmig. Fruchthäufchen tinienförmig, die Rippen parallel 
Siegend. Vaterl. Jamaika. 

tr Fronde composita. Laub zufammengefeht. 
II. Grammitis rutaefolia Rob. Brown, Rautenblaͤttriger 
Strichfarrn. 

Laub gefiedert, filzig. Blättchen keilfeörmig, ganzrandig 
oder eingeſchnitten. Vaterl. Neuholland; Inſ. oder Kap van 
Diemen. 

Die Strichfarrn, welche aus Tropenläaͤndern kommen, pflanzt 
man im gute leichte Dammerde (Kaub-, Wald- oder Heideer⸗ 
de) und ſtellt fie ins warme Haus. N. 5. 11. und einige 
andere nehmen auch mit Durchwinterung im Glashauſe oder 
Tepidarium vorlieb. Fortpflanzung durh Saamen und Wurs 
zeltheilung. 

Synonymen. 
Grammitis asplenioides Pres, ſ. Gymnogramme asple- 
nioides. 


% 


% 
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Grammitis aurea et Ceterach. Sw. ſ. Gymnogramme 


Ceterach, 

-— aulfirale R, Br. ſ. Grammitis Billardieri 
| N. 4. 

—  cheilanthoides Sw. ſ. Gymnogramme fili- 
pendulaefolia. 

— _ flexuosa Humb. f. Gymnogramme flexu- 
osa. 

—— graminoides Sw. f. Monogrammes fur- 
cata. 

—  heterophylla Labill, f. Xiphopterjis hetero- 
phylla, 


—— hirta Kunth, }. Gymnogramme hirta. 
— n—— Janceolata Schk. ſ. Grammitis elongata 


N. 10, 
— _ leptophylla Sw. f. Gymnogramme lepto- 
phylla. 
— myosuroides Sw. f. Xiphopteris myosuroj- 
des. 


— pumila Sw. f. Monogramme linearis, 
-——  revoluta Spr. Willd. f. Pleopeltis revoluta, 
— seminuda Willd. f. Taenitis pumila, 
' Grangea bicolor Desf. f. Cotula bicolor, 
— chinensis Lam. ſ. Cotula cuneifolia Willd, 
— decumbens Desf. f. Cotula minuta Fort, 
—— maderaspatana Lam. f. Cotula maderaspatana, 
Graphephorum cynosuroides Kön. Roth. if Triodia 
cynosuroides Spr, .: 
Graphis Adans, 

Der Thallus ift Eruftenartig, die Apothecien (Scheinfrüchte) 
find länglich und mit einer häutigen Hülle verſehen. 

Cryptogamia Sect. II (Familie Lienen, Gruppe 
Hymenocarpi Meyer.) 

Zu diefer Gattung hat Sprengel Opegrapba Ach. Fec, 
la, gezogen und 66 Arten aufgeführt, Es find Kruftens 
Slchten, die an Baumrinden in Zropenländern, mande auf 
Chinarinden vegetiren und daher in unfern bot. Gärten nicht 
vorfommen. 

Grateloupia Ag. Brateloupie. 

Laub flach oder Aftig, Fadenförmig. Warzen an den Ders 
Aftungen gehäuft, durchbohrt. Fruchthäufchen elliptiſh. 
— Sect. IV. (Familie Algen, Gruppe Flo- 
ridae. 


\ 
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1. Grateloupia crenata Ag. Geterbte Grateloupie. 


Laub länglich-linienförmig. Einſchnitte gleichbreit, an der 


Baſis verdünnt, wellenrandig. Hierher gehört Fucus orna- 
tus Linn, Waͤchſt am Meerſtraud im ſüdlichen Afrika.? 
2, Grételoupia ſilicina Ag, (Fucus filicinus Wulff.) 


| 


Laub knorplig- galfertartig, linienformig. Weftchen zweitheis | 


tig, horizontal ausgebreitet. Wächſt int mittelländiſchen Meere, 
Gratiola Linn. Purgirkraut; Gnadenkraut ſ. Lexic, 


DB. 4 | 
Chatäcter generic, f. 1. Nachtr. B. 3. ©, 570. 


Kelch fünftheilig, von drei Bracteen initerftüst. Die Ce | 
volle Hat eine verkehrte Lage und vier ungleiche Eiuſchnitte. 
Staubfäder 4, davon zwei unfruchtbar, einfach oder geſpal-⸗ 
ten find, Ein Griffel. Narbe zweilappig. Kapſel zweifis | 


cherig, vielſaamig, die Echeidewand in der Mitte verdidt. 
Diandria Monogynia. ($amilie Personatae, Masfens 
blumen.) 
I, Filamentis fterilibus integris. 
Die unfruchtdaren Staubfäden ungetheilt. 
7 Calycibus bräcteatis, 
Kelche von Bracteen unterftägt. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Nade 
trage defchriedenen Arten: G. virginica, pusilla Linn. 
G. pilosa Michx. G. ocimifolia Vahl, G. hispidula 
Comm, G, punciata Colsm, G. ſtricta, rügosä Lour und 
folgende, | | 

1, Gratiola officinalıs Linn. 

Wurzel kriechend, gegliedert, Stengel krautartig, aufrecht, 
einfach oder unten mit einigeit kurzen Aeſten verfehen, 12—18 
Bol hoch. Blätter gezähnelt. Uebrigens fiehe Lexikon B. 4 

2. Gratiola linifolia Vahl, Enum, Hoffmans, et Link. 
Fl. port, 

Grat, officinalis Brot. Fi. lusit, 1, Pı 15. i 

Etengel krautartig, vieredig, aufſteigend, wenig aͤſtig, 
6=10 Bol hoch, wie die Blaͤtter glatt. Blaͤtter gegenüber: 
ſtehend, ſtiellos, umfaſſend, linienförmig, Yanzrandig, geſpitzt. 
Blumen einzeln, winkelſtändig, geſtielt. Kelchtheile linienfor— 
mig, geſpitzt. Corolle purpurrdthlich⸗ weiß. Der Helm gt 
ſpalten. Unterlippe dreiſpaltig. Vaterl. Portugat 2 

3. Gratiola trassifolia Lagase. Didblattriges Purgirkraut 
* Gratiola. 


— — —8 


| 


Cratiola. | 239 


Etengel aufrecht, unten Wurzeln treibend, Blätter dic, 


Tanzettfürmig, ganzrandig. Blumenfliele einbfümig, Narbe 


jweilappige Water. Spanien. 2% 


| 4 Gratiola caroliniensis Pers. Caroliniſches Purgirkraut. 


Grat; virginica Walt: Gr, officinalis Michx, (non 
Linn.) 

Stengel krautartig, wenig äſtig, wie die Blätter glatt, 
an der Baſis geſtreckt, unten walzenrund, oben faft vieredig. 
Bitter ſtiellos, länglich lanzettförmig, flumpflih, gezähnt, 
dreirippig. Blumenſtiele kurz, filzig. Kelchtheile linien-lan— 
zettiörmig, gleich. Corolle weiß, inwendig filzig. Die uns 
fruchtbaren Staubfäden nackt. Vaterl. Carolina und Kilos 
rida. 2L 


5, Grativla viscosa Schweinit2, Kiebriged Purgirkraut; 


febrige Gratiola. | 

Gr. virginica Elliott. Bot. of, Carol, u p. 1% 

Stengel faft rund, auffteigend, klebrig-filzig. Blätter ey— 
lanzettförmig, gefpipt, gezähnt, dreirippig, glatt, ſtiellos. 
Blumenftiele lang Kelchtheile Linien 2 lanzettförmig, gleich. 
Gorolfe weiß, purpurroth geftreift, inwendig filzig, die Nöhs 
re gelb. Kapfel eyförmig, fo lang als der Kelch. Vaterl. 
Virginten und dad nördliche Carolina. 2% 


' 4, Gratiola aurea Mühlenb. Pursh, Fl. amer. sept. 1. 


p. 12. Gelbblumige Gratiola. 

Stengel viereckig, Aftig, am der Baſis kriechend, wie die 
Blätter glatt. Blätter ſtiellos, länglich = lanzektförmig, punfe 
tirt, oder ganzrandig, oder gezähnelt, Blumenſtiele einzeln, 
winkelſtändig, borſtenförmig. Corolle Held, inwendig filzig, 
Baterl, Nordamerika, bei New Dorf und in Florida 2, 


1 Gratiola amara Roxb, Bittere Gratiola. 


Curanga amara Vahl. Enum, 1, p. 100 

Stengel und Werte Eriechend, wieredig, gefärbt, wie bie 
Blätter glatt, Blaͤtter geftielt, herzförmig, fügerandig. Blus 
menftiele winfelftändig, 4—6 blümig. Die Außern Kelchblät⸗ 
tet herzförmig oft gekerbt. Coröllenröhre in der Mitte zuſam⸗ 
mengezogen, die Dberlippe gerade, fhmal, an der Epige ges 
(halten. Unterlippe dreilappig, herabhängend, "Narbe zwei⸗ 
lappig. Kapſel eyförmig. Vaterl. die moluckiſchen Inſeln. O 
Bluͤhz. Sommer. | | 


& Gratiola peruviana Linn, 


Zol hoch, einfach oder aͤſtig. Blat⸗ 


Stengel aufrecht, 4—6 
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ter länglich > lanzettförmig,, fägerandig, faſt fünfrippig. Bfus 
‚men flielos, winkelftändig. Der Kelch ift an der Bafid mit 
zwei Tinienförmigen gefpipten Bracteen verfehen. Uebrigens 
fiehe Rerifon B. 4. | 


9. Gratiola latifolia R. Brown. : Breitblättrige Gratiola. 
Stengel und Blätter glatt. Blätter epfürmig, undeutlich 
geferbt oder ganzrandig, Blumen ſtiellos. Vaterl. Neuhols 
land. . u 
s0. Gratiola pubescens R. Br. Filzige Gratiola. 
Stengel und Blätter find drüfig: filzig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, gezähnt. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neuholland, 


11. Gratiola pedunculata R. Br. Geſtielte Gratiola. 
Stengel und Blätter pulverig s filzig. Blätter lanzettförmig, 
über der Mitte gezähnt. Blumenſtiele kaum Hänger als die 
Blätter. Baterl, Neuholland, 


12. Gratiola involucrata Roxb. Fl, ind, I. p. 138. Ein: 
gehüllte Bratiola. Ä 

Stengel Erautartig. Blätter ungleih, geftielt, rundlich⸗ 
herzförmig, die Lappen gerundet, groß, vielrippig, ſägeartig 
gezähnelt, zoftenhaarig. Blumen in Tanggeftieite Köpfchen 
gefammelt, die mit Bracteen verfehen find. Kapfel in zottigem his 
ckrigem Kelche. Vaterl. die moluckiſchen JInſeln. 

13. Gratiola minima Roth. Kleines Purgirkraut; Gras 
tiola. 

Stengel fadenförmig, aufrecht, 3—4 Sol Hoc, fehr eins 
fah, wie die Blätter glatt. Blätter fliellos, länglich, ent— 
fernt ſägezaͤhnig, wie die Kelchtheile zart gewimpert, die 
obern, neben den Blumen einzeln, einſeitig. Blumenſtiele 
den Blättern gegenüberſtehend. Kapſel länglich. Vaterl. 
Oſtindien. 


14. Gratiola quadridentata Michx. Vierzähnige Gra—⸗ 
tiola. — F 
Grat. ramosa Walt. Carol. p. 61. Gr. virginica 
Lam. Jill. 1. t. 16. f. 2. u 

Stengel geftredt, glatt, faft klebrig Blaͤtter ſtiellos, lan⸗ 
zettförmig, geſpitzt, faſt punktirt, vierzähnig. Blumenſtiele 
fo lang als die Blätter. Bracteen fehr Fein, faſt fehlend. 
Kelchtheile Tinienfdrmig, ungleich, Torolle weiß, inweudig 
filzig, die Röhre gelb, Das Synouym Grat. quadriden- 
tata wird im I. Nachtrage B. 3. ©, 577, ausgeſtrichen. 
Vaterl. Carolina und Sloriim 2 © Ä 

+t Caly- 
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1r Calycibus ebräcteatiss Kelche ohne Bracteen. 


15. Gratiola integrifolia Roxb. ind. 1. p. 138. Ganz 


bläftrige Gratiola. 
Stengel krautartig, äſtig, in der Jugend aufrecht, daun 
ausgebreitet, die Hefte ausgeſperrt. Blätter ſtiellos, eyfbr— 
mig, dreirippig, ganzrandig. Blumenſtiele einzeln, winkel— 
fändig, einblümig. Kapſel fo lang als der Kelch. Vaterl. 
Bengalen. | 


16 Gratiola Chamaedrys Roth Nov. plant. Sp. p. 10, 
Gamanderartige Gratiola, R 
Steugel aufrecht, gabeläftig, eig, die Aeſte gegenüberftes 
hend, ausgebreitet, fchlaff, faft behaart. Blätter gegenüber: 
fichend, eyiörmig, am Stiele verdünnt, dreivippig, ſägeran— 
dig, gewimpert, unten mit angedrücten Haaren bekleidet. 
Ölumenftiele mwinkelftändig, länger als die Blätter, einbfüs 
mig, Kelch unten glatt, oben faft filzig. Corollenröhre läu— 
ger ald der Kelch. Vaterl. Oftindien. 
11. Gratiola tetragona Elliott. Viereckige Gratiola, 
Stengel glatt, vieredig. Blätter lanzettförmig, faſt ger 
zaͤhnt, dreirippig. Blumenſtiele winfelftändig, einblümig, 
Höchſt wahrſcheinlich nur eine Varietät von einer andern Art, 
vielleicht G. dilatata. Vaterl. Carolina. 
| II. Filamen fterilibus bifidis. 
Die unfruchtbaren Etaubfäden geſpalten. 


18. Gratiola parviflora Roth, Kleinblumige Gratiola, 

Stengel frautartig, aufrecht, vieredig, die Eden ſchark, 
628 Zoll hoch. Blätter ſtiellos, läuglich- eyförmig , geſpitzt, 
ſaͤgerandig, dreirippig. Blumen Fein, langgeſtielt, einzeln, 
Die unfruchtbaren Staubfäden geſpalten. Kapſeln länglich, 
geipigk, länger als der Kelch. Vaterl. Bengalen. 


19, Gratiola dilatata Mühlenb, Ausgebreitete Gratiola. 
Grat. inaequalis Walt. carol. p. 61. 
Grat. anagallidea Michx. amer. 1. p 5? 1. Ts 
— B. 3. ©. 571. Lindernia pyxidaria L. ſ. Spr. 
yit. veg, | 
—— dilatata Elliott. Bot. of. carve. 1. P. 16. 
Lindernia pyxidaria Kers, (non Linn.) | 
Stengel geſtreckt, vieredig, fparrig, glatt. Blätter ſtiel— 
Io, umfaſſend, langlich-eyformig, ſtumpf, faft fägerandig, 
an des Bafis ausgebreitet, dreirippig. Blumen einzeln, win— 
kelſtaͤndig, Länger als die Blätter, EINS Kelchtheile 


Dietr, Lex. 2r. Nachtr. 1V. Bb, 


# 


/ 
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faft ungleich, filgig, gewimpert. Corolle doppelt Tänger als 
der Kelch, blaß purpurroth, verkehrt liegend, vierlappig, der 
obere Rappen breit, ungetheilt. Unterlippe dreifpaltig. Die 
unfruchtbaren Staubfäden fo lang als die Corollenröhre, die 
fruchtbaren kürzer, mit weißen Antheren gekrönt. Narbe zus 
fammengedrüct, zweilappig. Vaterl. Nordamerika. C) 


50. Gratiola attenuata Spr, (Lindernia attenuata Müh- 
lenb.) 

Stengel fparrig, geſtreckt, viereckig. Blätter fpatel :Tanzekt: 
förmig, fägerandig, an der Bafis verdünnt, Blumenſtielt 
einblümig, dreimal Fürzer ald die Blätter. Kelchtheile glei, 
gezähnelt, die unfruchtbaren Etaubfäden zoftenhaarig. Waterl, 
Garolina und Georgien. 

* Caule aphylla. Etengel ohne Blätter. 


21. Gratiola lobelioides Retz. Lobelienartige Gratiola. ſ. 
Lexic. B. 4. 

Waurzelblätter länglich = lanzettförmig, faft fleiſchig, concad, 
fünfrippig, ganzrandig. Stengel oben äſtig, traubig, mut 
mit Afterblättern befegt, 6—1O oder 18 Zoll hoc, wie. die 
Wurzelblätter glatt. Blumen eine gipfelftändige Traube oder 
-zweitheilige Rifpe bildend Kelchtheile länglich, ſtumpf, am 
Rande trocken. Kapfel kugelrund. Vaterl. Oftindien, 

22. Gratiola cuneifolia Roxb, ind. I. p. 143. Reilblätt: 
rige Gratiola. 

Stengel aufrecht, einfach, faſt nackt, nur mit einigen feil: 
förmigen Blättern befegt, davon eines um dag andere Meiner 
ift. Blumen einzeln, Tanggeftielt. Kapfeln rund. Vaterl. 
Eoromandel am Meerufer und feuchten Orten. O 


23. Gratiola nudicaulis Willd, Nadtftenglige Gratiola. 

Grat. aphylla Roth. Nov. pl. spec. p. 7. 

Stengel favdenförmig, aufreht, einfach, purpurröthlich, 
glatt, über der Balls bis zur Spitze nackt, oben zweitheilig, 
2—4 3oll hoch. Blätter gegenüberſtehend, geſtielt, länglich, 
faſt fleiſchig, ganzrandig, geadert, kaum über eine Linie lang, 
abſtehend. Blumenſtielchen an der Baſis mit zwei gegenüber⸗ 
ſtehenden lanzett-pfriemenförmigen Bracteen beſetzt. Keld⸗ 
theile linien-lanzettförmig, pfriemenſpitzig. Corolle groͤßer 
als der Kelch, blau-violett, die Roöhre gelb. Kapſel oval: 
länglich. Vaterl. Oſtindien. 

Die übrigen Arten, welche ich im Lexikon und erſten Nach— 
trage beichrieben habe, Hat Sprengel in Syft. Veg. zur 
Bonnaya Link gezogen. 
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Die Gattung Bonnaya Link unterſcheidet ſich von Gra- 
tiola Linn. hauptſächlich durch eine zweilippige Corolle, durch 
die fehlenden unfruchtbaren Staubfäden, und durch die linien- 
förmige oder pfriemenförmige vielſaamige Kapſel, mit freiem 
Kuchen. Link hat nur eine Art aufgeführt. 

1. Bonnaya brachiata Link et Otto Icon. plant. select. 
p. 25. t. 11. | . 

Stengel vieredig, äſtig, aufrecht, wie alle Theile der 
Pilanze glatt, 6—10 Zoll hoch. Bläkter gegemüberftehend, 
ſtiellos, länglich, gefpist, fägerandig, die Serraturen mucros 
nentpigig, der Rand fat Enorplih=weiß, 1 Boll 4 Linien 
lang. Blumen in gipfelftändigen Trauben. Gorolfe ein we 
nig größer ald der. Kelh, weiß, die Unterlippe dreilappig, 
roth punktirk, Kapfel linienförmig, faft vieredig, geſpitzt, 
6—7 Linien lang. Hierher gehört: Gratiola serrata Roxb, 
et Ruellia antipoda Linn.? Vaterl Bengalen. O 

Gratiola alata Roxb. Bonnaya alata Spr. _ 

Blätter geftielt, eyförmig, fägerandig. Blumen in gipfels 
fländige Trauben gefammelt. Kelch fünfflügelig. Vaterl. die 
molucdifchen Juſeln. 

Gratiola reptans Roxb. Bonnaya reptans Spr. 

Stengel Eriechend, rundlich oder länglih, fägerandig. Blu— 
men in gipfelftändigen Trauben. Vaterl. wie die vorherges 
hende Art. 

Kultur im Allgemeinen fiche Lerifon B. 4. Alle Arten, 
die in Tropenländern wild wachſen, verlangen warme Stand: 
örter. . 

Synonymen. 


Gratiola acuminata Walt. f. 1. Nachtr. iſt Conobea bo- 
realis Spr. 
aphylla Roth. ſ. Gratiola nudicaulis N. 23. 

aspera Roth. iſt Morgania aspera Spr. 

chamaedryfolia Lam, f. Limnophila trifida 
Spr. 

— ciliata Colsm. ſ. I. Nachtr. iſt Bonnaya — 
Spr. 

—-grandiflora Retz, ſ. Lexic. iſt Bonnaya — 
dillora Spr. 

— hyssopifolia Lian. f. Lexic. ift Unedalia hysso- 
pifolia Spr. 

Q 2 
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Gratiolä inundata Kitaib, ſ. 1. Nadtr. ift Lindernia 


— 


pyxidaria. 
lucida Vahl f. 1. Nachtr. iſt Unedalia — 
pr. 
marginata Colsm. f. I. Nachtr. iſt Bonnaya 
marginata Spr. 
officinalis Brot. f. Gratiola linifolia N. 2. 
officinalis Walt. f. Grätiola caroliniensis R 4. 
oppositifolia Retz ſ. Lexic. ift Bonnaya oppo- 
| J sitifolia Spr. 
origanifolia Vahl f. 1. Nachtr. iſt Bunnaya ori- 
ganifolia Spr. 
pulegifolia Vahl f. 1. Nachtr. iſt Bonnaya pu- 
| | legifolia Spr. 
racemosa Roxb. ift Bonnaya verbenaefolia Spr, 
reptans Roxb. ift Bonnaya reptans Spr. 
rotundifolia Linn. f. Lexic. ift Morgania ro- 
tundifolia Spr. 
ruelloides Colsm, f. 1. Nachtr. ift Bonnaya ru- 
elloides Spr, 
ftrigosa Rotb. ift Morgania firigosa Spr. 
tenuifolia Colsm. ift Bonnaya tenujifolia Spr. 


triida Willd. f. Lexic. ®. 4. ift Limnophila 


trifida Spr. 
verbenaefolia Colsm. f. I. Nadtr, ift Bonnaya 
J | verbenaefolia Spr. 
veronicaefolia Retz, f. Lexic. ift Bonnaya ve- 
ronicaefolia Spr. 
virginica Michx, f. Gratiola caroliniensis N. 4. 
virginica Elliott, f. Gratiola viscosa N. 5. 
virginica Lam, f. Gratiola quadridentatä 
N. 14. 


Grevillea Rob. Brown. Bauer Jll, Nov. Holland. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B, 3. ©. 578. t. % 
Grevillea. 

Kelch (Corolle) vierblättrig, unregelmäßig; im dem ausge: 
höhlten Ende eines jeden Corollenblattes ſitzt eine Anthere, 
und am Fruchtknoten eine halbe Drüſe. Narbe ſchief. Balg— 

kapſel Tederartig, einfächerig, zweifaamig, (mit einem Fach In 
der Mitte). Saamen gerändert oder an der Spise mit einer 
furzen Flügelhaut verfehen. | 

Tetrandria Monogynia (Familie Proteaceen, Grup 
Enidothrieen.) 


j \ 
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Diefe Gattung widmete Robert Brown dem Herrn. Carl 
Franz Greville, berühmten Naturforſcher, vornehmlich Mine: 
ralog und Botaniker in England? Die ihr. zugezählten Arz 
gen find Sträucher (felten Bäume) deren Blätter wechfelnd 
ftehend, umgetheilt oder gefiedert find. Blumen in. Dofdens 
trauben oder büfhelförmig ſtehend, gelb, dunkelroth oder hoch⸗ 
roth. | | 

I. Seminibus apice brevissime' alatis. 

Die Saamen an der Spige mit fehr Furzen Flügeln 
verſehen. | | | u 

T Lissoftylis. Griffel glatt. Balgkapſel gerippt, 

Blätter ganzrandig, 1 | 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im erften Nachtras 
ge beihriebenen Arten: Grevillea sericea, linearis R, 
Br, und folgende, | 


1, Grevillea punicea R. Brown. Hochrothe Grevilfen. 
Grev. dubia R. Br. Embothrium sericeum ß Smith, 
Nov. Holl, t. 9. £. BL | | 
Aeſte filzig. Blätter Tänglih, am Rande zurücgerolff. 
Blumen hochroth, in abgekürzten, gefrümmsen Trauben. Kels 
He (Eorolten) imwendig bartig. Vaterl. Neuholland. 5 


%, Grevillea laurifolia Sieber, Lorbeerblättrige Grevillea. 
Blätter länglich, langgeſpitzt, faſt lederartig, geadert, uns 
ten mit Etrichborften beſezt. Trauben vielblümig ,. Ährenfdrz 
mig. Fruchtknoten zottenhaarig. Vaterl. Neuholaw. #-; 


3. Grevillea firicta R. Br. Straffe Grevillea. 

Blätter linien-lanzettförmig, feingeſpitzt, am zurückgeroll⸗ 
ten Rande, ſowie an den Rippen gezähnelt-ſcharf. Griffel 
an der Spitze ſeidenhaarig. Vaterl. Neuholland. H 

4 Grevillea riparia R. Br, Ufer liebende Grevillea. 

Blätter verlängert = linienförmig, glatt, am- Rande -zurüds : 
gerollt. Fruchtknoten geftieft, hervorragend... Corolle inwen— 
dig dicht mit Barthaaren beſetzt. Vaterl. Neuholland, au 
Ufern. | Den, 

5 Grevillea parviflora R. Br. Kleinblumige Grevillea. 

Aeſte glattlih. Blätter linien-pfriemenförmig, glatt, am 
Rande zurückgerollt. Blumenblätter voftiarbig = bartig, Frucht: 
Inoten geftielt. Vaterl. Neuholland. H u a 

6, Grevillea juniperina R. Br. Wachholderaxtige Gre- 
villea. N: 
Aeſtchen zottenhaarig, rundlich. - Wlätter büfchelförmig ſte— 
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hend, ausgeſperrt, pfriemenfdrmig. Griffel viermal Tänger 
als der Stiel des Fruchtknotens. Vaterl. Neuholland. H 
7. Grevillea aufiralis R, Br. Südliche Grevilfen. 
Yefte walzenrund, filzig. Blätter lanzett= pfriemenförmig, 
abgekürzt, unten feidenhaarig. Vaterl. Iufel van Diemen. H 
8. Grevillea tenuifolia R, Br. Dünnbfättrige Grevillea. 
Blätter ftiellos, büfchelfürmig ftehend, pfriemenförmig, am 
Rande zurüdgerolt. Eins oder einige kürzer ald die übrigen, 
Griffel abgefürzt. Vaterl. Inſel var Diemen. 


9. Grevillea pauciflora R. Br. Wenigblumige Grevillea. 
Blätter Tänglich : linienformig, flumpf, mucronenfpisig, oben 
glatt, unten feidenhaarig. Blumenſtiele meift dreiblümig. 
Blumenblätter faft nadt, faft fo lang als der Griffel. Wa: 
tert. Neuholland. H 


10. Grevillea aspera R. Br. Scharfblättrige Grevilfea. 
Hefte abgekürzt, gekrümmt. Blätter länglich = linienförmig, 
ftumpf, mucronenfpigig, oben fcharf, unten filberfarbig, Grif— 
fel ſehr kurz. Narbe öffelfürmig. Vaterl. Neuholland. 9 
11. Grevillea concinna R. Br. Sierliche Grevilfea. 
Blätter linienförmig, aufrecht, glatt, am Rande zurückge— 
rot. Blumentrauben gekrümmt, einfeitig, vierblümig. Frucht— 
knoten wollig. Griffel glatt, doppelt länger ald die Blumen— 
biätter, die faft feidenhaarig find. Vaterl. Neuholland. H 


ı2. Grevillea acifolia Sieber. Nabelblättrige Grevillea, 
Blätter linienzfadenfdrmig, fteif, abftehend, oben rinnen: 
fürmig, glatt. Blumentrauben abgekürzt. Griffel fehr lang, 

glatt. Vaterl. Neuholland. H 


tr Ptychocarpa. Griffel behaart. Balgkapſel ges 
rippt. Blätter ganzrandig. 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten : 
Grev. arenaria, acuminata R. Br. und folgende. 

13. Grevillea montana RB. Br. Berg: Grevilfen. 

Bläkter lanzettförmig, gefpist, unten feidenhaarig. Blu: 
menftiefe gepaart, glatt. Blumenblätter faſt nackt, faſt gleich. 
Vaterl. Neuholland. 

14. Grevillea cinerea R. Br. Graue Grevillea. 

Blätter fpatelfürmig, mucronenfpisig, oben fat fharf, un: 

fen grau z Alzig. Blumentranben wenigblümig, gekrümmt, Die 


Stiele wie bie Blumenb lätter wollig. Vaterl. Neuhol⸗ 
land. 9 
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14. Grevillea diffusa Sieber, Weitfchmeilge Grevilten. 
Hefte ausgebreitet = weitfchweifig. Blätter Linien = lanzettförs 
mig, mucronenjpigig, unten feidenhaarig. Blnmenköpfchen ge 
ſtielt, gipfelftändig, Vaterl. Neuholland. 


15. Grevillea mucronulata R. Br. Feinſpitzige Grevillea. 
Blätter umgekehrt-eyförmig, fein mucronenfpigig, oben 
fharf, unten faſt feidenhaarig. Trauben abgekürzt. Blumen: 
blätter filzig. Water. Neuholland. H 
16. Grevillea-Baueri R. Br. Bauerfhe Grevillea. 
Grev. daphnoides Sieber Nov. Holi, 
Blätter länglih, ſtumpf, mucronenfpigig, auf beiden Sei— 
ten glatt. Trauben abgekürzt. Stiele und Blumenblätter 
glatt. Vaterl. Neuholland. H 


17. Grevillea pubescens Hooker. exot. fl. t. 216. $ilzige 
Grevillen. 
Blätter Tänglich = fpatelförmig, mucronenfpisig, anf beiden 
Eeiten filzig. Blumen doldentraubig, die Stielhen und Blu⸗ 
menblätter glatt. Vaterl. Neuholland. 


18. Grevillea ferruginea Sieber, Roſtfarbige Grevillea. 

Aeſte behaart. Blätter länglich-lanzettförmig, mueronen— 
ſpitzig, geadert, unten roſtfarbig-filzig. Balgkapſeln zoftens 
haarig. Vaterl. Neuholland. 

T Erioſtylis. Balgkapſeln gerippt. Griffel wol⸗ 
lig. Blätter ——— 

Grev. buxifolia ſ. ı. Nachtr. B. 3. und folgende Arten 
dehören Hierher. 

19. Grevillea oceidentalis R. Br. Weſtliche Grevilten, 

Grey. olevides Sieber Nov, Holl, 

Blätter lanzettförmig, oben ſcharf-punktirt, unten ſeiden⸗ 
haarig. Blumen in winkel- und gipfelſtändige Büſchel ge: 
fammelt. Blumenblätter wollig. Narbe unbewehrt. Vaterl. 
Neuholland. H 


20. Grevillea sphacelata R. Br. Braudige Grevillea. 
Blätter länglich-lanzettförmig, oben ſcharf, unten ſeiden— 
haarig. Blumenbüſchel gipfelftändig. : Blumenblätter auswen— 
dig, roſtfarbig-filzig, inwendig wollig. Narbe unbewehrt. 
Vaterl. Neuholland. H 
ai. Grevillea myrtacea Sieb. Myrtenartige Grevillea. 
Blätter elliptiſch-länglich, an beiden Enden verdünnt, wie 
die Aeſtchen ſcharfborſtig. Trauben wenigblümig. Vaterl. 
Neuholland. H | 
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22. Grevillea phylicoides R. Br. Phylicaartige Grevlllea. 
Blätter Linien =lanzettförmig , oben ſcharf, unten filzig, die 
oberſten faſt zottenhaarig Narben oval, mit Anhängen vers 
eben, über die Blumenblätter doppelt hervorragend, . Water.. 
euholland. H 
trrrt Piszionwns, Fruchtkuoten an der Spitze ſchief. 
Blumenblätter ungleich. Stamm- und Aſtblät— 
ter faſt getheilt. | 
25. Greuilles Gondiü R. Br. Gondifhe Grevillea. 
Stengel ſtrauchig, geſtreckt. Blätter länglih, ganzrandig, 
geadert, wellenrandig, - die Adern auf beiden Seiten glatt, 
Blumen in verlängerten Trauben, Vaterl. das nördliche Nen— 
hokand. 


24. Grevillea venufta B. Br. Liebliche Grevillea. 

Blätter theils ungetheilt, theils dreilappig oder fiederſpal— 
tig, unten ſeidenhaarig. Trauben aufrecht. Blumenblätter 
glatt. Griffel rauchhaarig. Vaterl. Neuholland. 

26. Grevillea acanthifolia Sieber, eenttuchlattrige Gre⸗ 
villea. 

Blätter fiederſpaltig, lederartig, glatt, die Eiuſchnitte drei⸗ 
ſpaltig, dornig. Blumen zapfenförmige Aehren bildend. Blu— 
menblätter zottenhaarig. Griffel glatt. Vaterl. Neuholland. h 


Trrrt Calothyrsus. Blumentrauben ſtraußfoörmig. 

Blätter meiſt fiederſpaltig. | 

26. Grevillea pungens R. Br. Stechende Grevilfen. 
Blätter fiederfpaltig, vben glatt, unten filberweiß. ins 
ſchnitte finien = pfriemenförmig , ftehend. Trauben zurückgeſchla— 
gen. Blumenblätter und Griffel glatt. . Vaterl. Neuhol⸗ 

land. 

27. Grevillea Dryandria R. Br. Dry audriſche Grevillta. 
Blätter gefiedert, unten ſeidenhaarig. Blättchen berlängert— 
linieuförmig. Trauben geſtielt, ſehr lang. Blumenblärter 


faft ſchief, wie dev Fruchttnoten und Griffel ara! Vaterh. 
Neuholland. 


28. Grevillea asplentfolia R. Br. Streifenfarrnblaͤttrige 
Grevillea. 
Blätter lang, linienförmig, Reberfpattig : eingefchnitten, auch 
ganzrandig, unten: filzig. Trauben kürzer als die Blätter. 
Slumenblätter ſilzig. Griffel: glatt. Vaterl. Neuholland. 4 


29. Grevillea Banksit R. Br, Bankſiſche Gr en ten, fi 
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Blätter fiederfpaltig, unten feidenhaarig. Eiunſchnitte lang— 
lanzettformig. Tranben aufrecht, gleich. Kelche  (Blumenız 
blaͤtter) ſilzig. Fruchtknoten und Griffel glatt. Baterl, Neus 
holland, 

30, Grevillea chrysodendron R. Br. Goldbaum s Gres 
villea. 

Blätter faſt doppelt fiederſpaltig. Einſchnitte fang : liniens 
förmig. Die Blumen ftehen in halben Quirlen und bifden 
walzenrunde Trauben. . Kelhblätter filzig, an der Bafis fles _ 
hen bleibend Ctempel glatt, Vaterl. Neuholland. H 

II. Seminibus undique alatis. 
Saamen allenthalben d. h. ringsum haͤutig ne 
gerändert. 
51, Grevillea heliosperma R. Br. 

Blätter gefiedert, glatt. Blättchen laͤnglich- linienförmig , 
die unsern geftielt. Trauben getheilt, aufrecht. Blumenbläts 
ter und Stempel glatt. Vaterl. Neuholland. h 


32. Grevillea refracta R. Br. | 

Blätter theils gefiedert, theild ungetheilt. Blättchen Tangs 
finienföormig , unten filberweiß, . Trauben getheilt, zurückge— 
fhlagen. Blumenblätter feidenhaarig. Etempel glatt. Was 
tert, das nördliche Neuholland. H 

33. Grevillea ceratophylia R, Br. Hornblaͤttrige Gres 
villea. 

Blätter theils 3—Afpaltig, theild ganz, unten gerippt, feis 
denhaarig. Eihfchnitte lang » Linienförmig. Früchte glatt. Bus 
tert. Neuholland. 9 

34, Grevillea mimosoides R. Br. Mimofenartige Gre⸗ 
villen. 

Blätter ſchwerdtförmig, ganzrandig, gerippt, wie die Aeſte 
glatt. Balgkapſeln umgekehrt⸗ enförmig.. fehrige Vaterl. das 
nördlihe Neuholland. | 

35, Grevillea polyfiachya R. Br. Vielahrige Grevillea. 

Blätter linien-ſchwerdtförmig, ganzrandig, ſchlaff, unten 
gerippt, ſeidenhaarig. Blumentrauben aͤhrenformis, wechſelnd, 
gipfelſtändig. Narbe ſchief, ausgehöhlt, in der HR mie 
eine Warze verfehen. Vaterl. Neuholland. h | 


36. Grevillea firiata B. Br. Geſtreifte Grevillea. 
Blätter linien-ſchwerdtförmig, ſtraff, ganzrandig, unten 
gerippt, ſeidenhaarig. Blumentrauhen wechſelnd, gipielſtaͤu⸗ 
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dig. Narbe ſenkrecht ftehend, niedergedrüct, Fegelfdrmig. Bas 
tert. das ndrdlihe Neuholland. H 


37. Grevillea lorea R. Br. Riemenförmige Grevillen. 
Diätter fehr lang, walzenrund, herabhängend. Blumen 
fraubenftändig. Narbe abgeftupt, pyramidenfürmig. Waterl. 
Neuholland. 5 


38. Grevillea gibbosa R. Br, Höderige Grevillea. 
Blätter Tänglich = lanzettförmig, ganzrandig, faft filzig, ges 
rippf, geadert. Blumentrauben verlängert. Narbe Fegelfürs 
mig. Balgkapſel höcerig = verdidt. Vaterl. Neuholland: H 


Kultur der Grevilleen im Alfgemeinen f. 1. Nachtr. DB. 
3. ©. 579. Sie kommen alle aus Neuholland und entwiceln 
ihre Tieblihen Blumen im Sommer, auch zu verfchiedenen 
Zeiten im Jahr. Hinfihtlih auf Standort, Erdreih, Kort: 
+ Pflanzung und Vermehrung behandelt man fie wie die Eitbers 
fihten (f. Protea,) 


Synonymen. 


Grevillea daphnoides Sieb. f.Grevillea Baueri N. 16. 
— daubia R. Br. f. Grevillea punicea N. ı. 
—  oleoides Sieb. ſ. Grevillea occidentalis N. 19. 


Grewia Linn. (Jussieu in Ann. du mus. 4. t. 47— 
51.) Grewie ſ. Lexic. B. 4. 
Kelch fünftheifig, gefärbt. Corolle fünfblättrig, die Blät-⸗ 
fer an der Baſis entweder mit behaarten Drüfen oder kleinen 
Schuppen verfehen. Zahlreiche Staubfäden, Bodenftändig. Ein 
Griffel mit lappiger Narbe. Steiufrucht fleifchig; fie enthält 
vier zweifächerige Nüffe, jede mit zwei Saamen. 
Polyandria Monogynia (Familie Tiliaceen.) 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eined alten 
Naturforfhers, de8 Herrn Nehem Grew, der fon vom 
Jahr 1668 an den Bau der Gewächſe zum Gegenftand feiner 
Beobachtung und Unterfuhung wählte und im diefer Bezie⸗ 
hung, noch vor Malpighi, mancherlei intereſſante Entdeckun— 
gen gemacht hat. Er war Mitglied und Sekretär einer Ge— 
ſellſchaft der damaligen Naturforſcher in London, hernach Leh⸗ 
rer der Phytognomie (Phytologie) und ſtarb 1711. | 

Die Arten der Gattung Grewia find Bäume und Sträu— 
er, deren Blätter meift wechſelnd flehend, ungetheilt und 
gerippt find. Blumen einzeln geftielt oder vifpenftäudig. Co: 
xollenblätter Lord oder weiß, 
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1. Foliis tri- triplinervis. Blaͤtter breis oder dreie 
fach gerippt. 
t Foliis subtus glabris. Blätter unten glatt. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
Arten: Grewia glandulosa, laevigata Vahl. Gr. Malla- 
cocca, occ}dentalis Linn, und folgende. 


1. Grewia multiflora Juss. J. c. Wielblättrige Grewie. 

Blätter ey: lanzektförmig, langgeſpitzt, ſägerandig. Bllis 
menftiele gehäuft, dreiblümig. Etaubfäden abgekürzt. Baterl. 
die Phitippifchen Inſ. 

2, Grewia disperma Rottl. Zweifaamige Grewie, 

Blätter Tänglich =lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, 
fägerandig , dreifach gerippt. WBlumenftiele einzeln ftehend, 
dreiblümig. Corollenblätter fehr Eurz. Früchte zweifaamig. , 
Vaterl. Oſtindien. H 


3. Grewula apetala Juss. Blumenblattloſe Grewie. 

Blätter umgekehrt-eyförmig, feingekerbt, ſcharff. Blumen— 
ſtiele meiſt einzeln ſtehend, dreibfümig. Eorolfenblätter fch« 
fen. Vaterl. Java. 


4. Grewia oppositifolia Buchan. Nepatifche Grewie. 

Blätter eyförmig, langgefpist, gezähnt, unten wie die 
Aeſtchen filzig. Blumenftiele einzeln, den Blättern gegens 
über ftehend, drei oder mehrblümig. Vaterl. Nepal. H 

5. Grewia umbellata Roxb. Corom. Doldenblüthige Gre⸗ 
wie > 
Blaͤtter elliptiſch, faſt gezähnelt, auf beiden Seiten glatt. 
Blumenftiele gipfelftändig, dreiblimig. Vaterl. Oſtindien. H 
6. Grewia bicolor Juss. Zweifarbige Grewie, 

Blätter oval-läuglich, ſtumpf, ſcharf gezähnelt, auf beis 
den .Eeiten glatt, unten grau. Blumenftiele gepaart, dreis 
blümig. Staubfäden fo lang ald die Covoltenblätter. Water. 
Eenegambien. 5 


2 — Rotnii Cand. Rothiſche Grewie. (Gr. bicolor 

oth.) * 

Blätter Tänglich= eyförmig, langgeſpitzt, ſcharf gezähnelt, 
glattlich, unten grau. Blumenſtiele gepaart, dreiblümig. 
EStaubfäden doppelt länger als die Corollenblätter, wodurch 
ſich dieſe Urt am meiſten von der vorhergehenden N. 6. ms 
terfheidet. Vaterl. Dftindien, H 


d. Grewia cuneifolia Juss. Keitblättrige Grewie. 


| 


1 
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Blaͤtter umgekehrt⸗-eyformig, keilformig, faft lederartig, 
an der Spitze gezähnt = geferbt. Blumenſtiele zweiblümig. 
Etaubfäden fp lang als die Corollenblätter, Vaterl. Mada: 
gascar, 9 

9% Grewia nitida Juss. Glänzende Grewie. | 

Blätter länglich- eyförmig, feingekerbt, oben glänzend. Blur 
menftiele einzeln flehend, abgekürzt, faft zweiblümig. Staub⸗ 
fäden fo lang ald die Corollenblätter. Vaterl. China. HB 

10. Grewia Microcos Linn. Hierher gehört Microcos pa- 
niculata Linn, f. Lexic. erfte Aufl, B. 6, ©. 170. 

Blaͤtter länglich = Tanzektförmig, verlängert, faſt ganzrandig, 

in der Jugend unten faft Aodig. Blumen in fehr äſtige gie 
“ pfelftändige Rifpen gefammelt. Blumenſtiele mit Bracteen 
verjehen. Kelche grausfilzig. Water. Oftindien. ı 


11. Grewia acuminata Juss. Langgefpiste Grewie, 
Blätter Länglich = lanzettförmig, langgeſpitzt, fein geferbt. 
Blumenftiele faft gepaart, zweiblümig, länger ald die Blatts 
ſtiele. Wahrfheintih nur eine Varietät von einer der vor: 
hergehenden Arten? Vaterl. Java. 


12. Grewia megalocarpa Pat. Br. Vierfappige Grewie. 
Blätter länglich, mit einer ſtumpfen hervorgezogenen Spi- 
ge, fägerandig, glatt. Blumenſtiele 1 —3 blümig. Frucht 
glatt, vierlappig. Vaterl. Gninea. 5 
13. Grewia carpinifolia P. Br. Hainbuchenblättrige Gre—⸗ 
wie. . | 
Grewia rhamnoides Roth, Nov. PI. 
Blätter fat herz-eyförmig, geſpitzt, fägerandig, unten 
Scharf. Blumenfkiele kurz, meift dreiblümig. Guinea. Oſtin— 
dien. ge 
tr/Foliis subtus pubescentibus. Blätter unten 
filzig. rn 
Grewija orientalis Linn. Gr, hirsufa, excelsa Vahl. 
f. Lexic. gehören hierher, und folgende Arten. 


14 Grewia guazumaefolia Juss. Guazumäblättrige Gre⸗ 
wir, be. ae 
Grewia oblongifolia Blum. | ! 
. Blätter Tänglich = eyförmig,. gefpigt, uuten filjig, geferbts 
« gezähnf, Die untern Zähne drüſig. Blumenſtiele einzeln ſte— 
hend, meiſt dreiblümig. Vaterl. Java. 9 e 


15. Grewig tomentosa Juss. Filzige Grewie. 
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‚Grewia hirsuta Smith. Fl. ind. 

Blätter an der Baſis fchief, ey = Ianzettförmig, langgeſpitzt, 
auf beiden Seiten filzig, ungleich gezähnt. Blumenftiele abs 
gekürzt, faft vierblümig. Coroltenblätter ſehr kurz. Vaterl. 
Jaba. | 


16. Grewia bracteata Roth. Eingehuͤllte Grewie, 


Aeſtchen filzig. Blätter elliptifch = Tanzettförmig, flumpf, 
fägerandig, auf beiden Geiten mit gebüfchelten ' coftfarbigen 
Haaren befleidet. Blumenſtiele winkelſtändig, dreiblümig. 
Blumen von Brasteen gleihfam eingehüllt. Vaterl. Oftins 
dien. | 

17. Grewia salvifolia Roth. Gatbeiblättrige Grewie. 

Blätter Tänglich = enförmig , ſtumpf, feingeferbt, oben filzigs 
punftirt, unten jchneeweiß = filzig. Blumenftiefe winfelftändig, 
faft dreiblümig, mit Bracteen befest. Vaterl. DOftindien. H 

18. Grewia flava Cand. Gelbe Grewie. | 

Blätter Tängtich umgekehrt eyförmig, fehr ſtumpf, fein ges 
ferbt, oben glattlich, unten grau-filzig. Blumenſtiele einblü— 
mig. Corollenblätter gelb, zweiſpaltig, kürzer als die Kelch— 
theile. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H 

19, Grewia Hamiltonii Dietr. Hamiltoniſche Grewie. 

Grewia oppositifolia Hamilton Spr. Syſt. veg. cur. 
p. 205, f 

Blätter eyförmig, langgefpist, fägerändig, dreirippig, uns 
ken, wie die Aeſte Älzig. Blumenftiele einzeln, den Blättern 
grgenüberftehend, dreiblämig: Vaterl. Nepal. H 


4 
20. Grewia paniculata Roxb. Riſpenblüthige Grewie, 
Microcos tomentosa Smith. ind, 
Biätter elliptifch= länglich,, fpislih, fägerandig, unten zot— 
tenhaarig. Witerblätter zweifpaltig. Blumen in gipfelftändige 
Rifpen gefammelt. Vaterl. Oftindien. H 


1. Grewia columnaria Smith. Säulenförmige Grewie 

Blätter Tänglichzeyförmig, geferbt, auf beiden Seiten ſcharf. 
Blumenftiele dreiblümig. Staubfäden und Griffel fäulenförs 
mig verlängert. Vaterl. Oſtindien. H 


2 Grewia pilosa Lamarck. Bchaarte Grewie. 
Grewia orientalis Vahl. 
Blätter Tänglich =eyförmig, ſpitzlich, gezähnelt, unten mit 
Haarbüſcheln bekleidet. Blumenſtiele faft doldentraubig. Früchte 
behaart. Vaterl. Oſtindien. H 
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23. Grewia flavescens Juss. Gelblihe Grewie. 

- Blätter Tänglich= eyförmig, gefpist, fat edig, ungleich fäs 
gezähnig, auf beiden Seiten fternhaarig = filjig. Blumenfkiele 
einzeln ftehend, dreiblümig. orolfenblätter gelblich. Vaterl. 
Dftindien. . 

24. Grewia mollis Juss. Weichblättrige Grewie. 

Blätter ey =lanzettförmig, fägeartig gezähnelt, oben glatt, 
unten weichfilzig. Blumenftiele faft einzeln flehend, dreiblüs 
mig. Vaterl. Senegambien. 9 | 

25. Grewia aspera Roxb. Scharfblättrige Grewie. 

Blätter rvundlich =eyförmig, Tanggefpist, faſt dreilappig, uns 
gleich fägerandig, auf beiden Eeiten fleruhaarig = filzig, fcharf. 
Blumenftiele meift zu 3 ſtehend, einblümig, Eürzer ‚als die 
Blattſtiele. Vaterl. Oſtindien. 7 


26. Grewia commutata Cand. (Gr. carpinifolia Rottb. 
Roth.) 

Blätter länglich = herzförmig, Tanggefpist, ungleich fägeranz 
dig, oben faſt runzlich, fternhaarig = filzig, unten faft roſtfar— 
big = filzig. Blumenftiele winfelftändig, faft doldentraubig. 
Baterl, Oſtindien. H 


27. Grewia obliqua Juss. Schiefblättrige Grewie. 

Blätter ſchief, lanzettförmig, gezähnt, auf beiden Seiten 
fternhaarig. Blumenftiele dreiblümig, länger als die Blatts 
ſtiele. Vaterl. Oftindien und Arabien. H 

II. Foliis sub- Snervis. Blätter meift fünfrippig. 
Zu diejer zweiten Abtheilung gehören die im Lerifon bes 
ſchriebenen Arten: Grewia asiatica Linn. Gr. tiliaefo- 
lia, populifolia, velutina Vahl, und folgende, 


ag. Grewıa obtusifolia Juss. Stumpfblättrige Grewie, 
Gr. arbutifolia Poir, Pers. Synops. | 
Blätter breit, herzförmig, an der Spitze buchtig-eckig, un— 
gleich gezähnt, oben fharf, unten faſt filzig. Blumenſtiele 
faſt gepaart, dreiblümig, doppelt ‚Fürzer als die Blattſtiele. 
Vaterl. Java. 


29. Grewia betulaefolia Juss. Birfenblättrige Grewie. 
Blätter herzförmig, ſägerandig, fünfrippig, fat zottenhaa⸗ 
rig. Blumenſtiele einzeln ſtehend, verläugert, einblümig, 
Vaterl. Senegambia, 


30. Grewia rotundifolia Juss. Rundblaͤttrige Grewie. 
Grewia orbiculata Rottb. Roth. nov. PI. 
Blätter faft zundsoval, fein gelerbt, oben grau, unten 
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weiß: filzig. Blumenſtiele meiſt gepaart, faſt doldentraubig, 
länger als die Blätter. Vaterl. Coromandel. # 
31. Grewia arborea Roxb. Baumartige Grewie. 

Grewia inaequalis Roxb. corom. Gr. subinaequa- 
lis Cand.? 

Blätter faft Herz =eyförmig, flumpf, fägerandig, auf beiden 
Eeiten ſternhaarig-filzig. Blumenſtiele gehäuft, lang, dol— 
den =rifpenartig. Vaterl. Oftindien. H Blühz. Sommer. 

32. Grewia villosa Roxb. Bottenhaarige Grewie. 

Blätter faſt herz-eyförmig, edig, doppelt fägezähnig, auf 
beiden Seiten fternhaarig : filjig, zoftenhaarig. Blumenftiele 
gehäuft, einblümig, kürzer als die Blattſtiele. Vaterl. Oftine 
dien. 

33. Grewia scabra Cand. Scharfborſtige Grewie, 

Microcos scabra Smith. Fl. ind. 

Diätter laͤnglich, faſt herzförmig, unten feharfborftig, mit 
querlaufenden Rippen. Blumen eingehülff, in äftig = weits 
fchweifigen Rifpen. Vaterl. Oftindien. H 

31. Grewia involucrata Blum. Eingehülfte Grewie, 

Blätter ungleich hergförmig, längtich. langgeſpitzt, fägears 
tig gezähnelt, unten fternhaarig=filzig. Blumen eingehüllt, 
in ausgefperrten winfel= uud gipfelftändigen Riſpen. Baterf. 
Java. | 

35. Grewia sapida Roxb. 

Blätter oval, grobgezähnt, glattlih. Blumenſtiele zu drei⸗ 
en ftehend, dreiblümig, Länger ald die Blattſtiele. Vaterl. 
Dftindien. 

36. Grewia eriocarpa Juss. Wollfrüchtige Grewie, 

Blätter oval, ſtumpf, fägezähnig, unten filzig. Blumen— 
ſtiele minfelftändig, dreiblümig. Früchte wollig? Vaterl. 
Java. 


37. Grewia odorata Blum, Wohlriechende Grewie. 
Blätter Tänglih, unten etwas fharf, ungleich geferbt, die 
unfern Kerbzähnchen drüfig. Blumeuſtiele winfelftändig, faſt 
gepaart, 3—5 blümig. Blumenftielchen doldenartig. Corol— 
Ienblätter dreivippig. Vaterl. Jada. H 


38. Grewia pumila Hamilt. Niedrige Grewie. 
Stengel ſtrauchig, niedrig. Blätter rundlich = umgefehrteys 
förmig, fünfrippig, fägerandig, wie die Aeſtchen zottenhaarig. 
Biumenftiele winfelfländig, gehäuft, dreiblümig. Waterl. Nee _ 


ya. H 
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Die meiften Gremien Fommen aus Tropenländern und ders 
fangen in unfern Gärten warme Etandörter, Eie lieben gute 
lockere Dammerde, z. B. Laube oder Walderde mit Flußſand 
und etwas Lehmen von alten Wänden ꝛc. gemiſcht. Fortpflan— 
zung durch Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. Ue— 
brigens ſi ſiehe die Anleitung zur Kultur dem, Grewien im All⸗ 
gemeinen im Lexikon B. 4. S. 464. 


Synonhmen. 


Grewia bicolor Roth. f. Grewia Rothii N. 7. 

—  carpinifolia Rottb, f.Grewia commutata N. 26. 
—  glabra Blum. ift Grewia laevigata Vahl. a Lex. 

birsuta Sm, f. Grewia tomentosa N. 15. 2 

inaequalis Blum, f. Grewia arborea N. 31. 

oblongifolia Blum. ſ. Grewia guazumaefolia 

157% 
— _ oppositifolia Hamilt, . Grewia Hamiltonii 
N, id _ 

orbicularis Rottb. f. Grewia rotundifolia N. 30. 

 rhamnifolia Roth. f.Grewia carpinifolia N. 13. 

salvifolia Linn. Suppl. f. Alangium decopetala 

Lexic. 

—  subinaequalis Cand. f. Grewia arborea N. 31. 
Grielum humifusum Thunb. ift Grielum tenuifolium 
j. Lexic. (Geranium grandiflorum Linn. Spec.) 

Griffinia hyacinthina Herber iſt Amaryllis hyacinthi- 

na Ker. 

Griffi nia intermedia Lindl. in Bot. reg. 990. ift Ama- 

xyllis —— PD 

Griffithia — Algarum. 

Dieſe Algengattung iſt aus einigen — od der 
ältern Schriftftelfev gebildee und enthält vier Arten, 

1. Griffüthia corallina Ag. (Conferva torallinoides 
Linn. Callitbamnion Lyngb. Conferva barbata Engl. 
bot. 1814. var.) 

Wächft im mitteländifhen Meere, 


2. Griffithia setacea Ag. (Conferva seläcen Huds. Ca 
' ramium penicellatum Cand.) 
Waͤchſt im atlantifchen und mittelläudifchen Meere, 


3. Grif- 


u 


Ih 
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3, Griffithia equisetifolia Ag. _(Conferra equisetifolia 
Lichtf, C. imbricata Huds. C. cantellata oth.) 

Standort wie borige. ! 

4. Griffithia multifida Ag. (Conferva mültifida Huds. 
Ceramium Cäsuarinae Cand.) 

Wachſt im atlantiſchen Meere. 

Grimaldiä dichotoma Radd. ift Märchantia triandrä, 
| Scop; 

Grimaldia. assurgens Schrad. f. 1. Nachtr. ift Cassid — 
titäns Linn. ſ. Lexic; zweite Auf. B. 2. 

Grimmia Hedwig firp. 1. t. 39. Spec. muscorum 
frondds. ed. Schwaegr. p. 75. t. XV. | 

Haube von unteh ſeitwärts geſpalten. Kapfelvand einfach 
gezähnt, deſſen 16 Zähne etwas breit find und frei fliehen, 

Cryptogamia Sect. 2. ($amilie Laubmooſe.) 

Dieſe Laubmoosgaftung führt ihren Namen zu Ehren des 
Sr; Dr. Herm. Nicol: Grimm aus Gotland. Er ward 
1641: geboren; ſtudirte Arzneitunde und wurde Arzt in Stock⸗ 
hotin. Auf feinen Reifen in Dftindien fammelte er niehrere 
indiihe Gewächfe; die er an Ort und Gtelle genau unterfucht 
und die Befchreibungen derfelben durch beigefügte Zeichnungen 
anfchanficher zu machen gefucht hat. (©. Eph. nat. cur. dec. 
2. ann; 1: obs. 146.) Er ſtarb 1711. Dr; Joh. Fried. 
Kart Grimm ſtudirte in Göttingen, wurde Arzt in Eiſen— 
ah, wo er die Fiora Jsenacensis herausgab, dann Arzt 
und geh. Hofrath in Gotha, und ftarb dafelbft im Jahr 
1825. ? | 

I. Capsulä subimmiersä. Kapſel faft eingeſenkt; une 
tergetaucht. 

1, Grimmia apocarpa Hedwig. J. c. Gryum apocar- 
püm Linn.) 

Stengel aufrecht, äffig. Blätter abfteheid, tanzettförmig, 
ekielt, ganzrandig, geſpitzt, an der Spitze faſt durchſcheinend. 
Räbier enförmig, der Dedel erhaben, faſt fchnabefförmig, Wächſt 
in Europa und Nordamerika. Sprengel (Syli. Veg.) hat 
fünf Warietäten angezeigt. 

2. ns pensylüanica Schwaegt. (Gr. pilifera Bri- 
el.) 

Stengel äſtig. Blätter lanzettförmig, feinſpitzig-haartrae 
gend, aufrecht. Kapſeldeckel kegelförmig, feinſpitzig. Vaterl. 
Nordamerika. 

Diet. Lex, ar. Nachtr. IV. Bd, R 
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3. Grimmia maritima Turner. 

Stengel kurz, faft äſtig. Blätter Tanzektförmig, aufrecht, 
gelpist, an der Spise zweifarbig. Kapſeldeckel ſchief, ſchna— 
beifürmig. Wächſt am Meerufer in England und Norda— 
‚merifa. 

4, Grimmia fontinalioides Hooker, 

Stengel fhwimmend, lang, äſtig, an der Baſis dünn, faft 
blattlos. Blätter Tänglich = eyfürmig, gefpist, fägerandig, ohne 

- Rippen. Kapſeldeckel flah, die Zähne um die Mündung 
(Mau) faſt gefpalten. Wächſt im Umazonenfluffe. 
5. Grimmia plagiopus Schwägr. (Gr. plagiopodia Hedw.) 

Stengel abgekürzt, faſt äſtig. Blätter dachziegelförmig 
über einander liegend, Länglich = eyförmig, ausgehöhlt, einrip: 
vig, ganzrandig, an der Spige haartragend. Kapſeln feitene 
ftändig, geftielt. 

6. Grimmia crinita Bridel, , 

Stengel fehr kurz, ziemlich einfach. Blätter wie Dachzie— 
geln über einander fiegend, fpatelfdrmig, langgeſpitzt, ganze 
randig. Kapſeldeckel kegelförmig, die Bähne des Randes fait 
gefpatten. Vaterl. das mittlere Deutſchland und Frankreich. 

7. Grimmia cribrosa Pers. 
Stengel kurz, äſtig. Blätter dicht ſtehend, linien-lanzett— 
förmig, feingeſpitzt-haartragend. Kapſeldeckel kegelförmig, 
ſtumpf. Wächſt am Harz, in der Schweiz und Frankreich. 
II, Capsula exserta. SKapfel hervorragend. 
T Seta incurva. Borfte (Kapfelftiet) gekrümmt, 
&. Grimmia incurva Schwägt. (Gr, uncinata Kaulf. Gr, 
spiralis Hook.) 

Stengel zahlreich, Aftig, und bilden Raſen. Blätter Tinien: 
Lanzetfförmig, aufreht, an der Spise haartragend. Kapfel 
länglih, der Deckel ſtumpflich. Vaterl. Schottland. 

9. Grimmia fusco - lutea Hooker. 

Etengel mehrere, faft äftig, und bilden Raſen. Blätter 
linien-lanzettförmig, fehr lang und feingefpigt = haartragend, 
an der Spike faft ſägerandig. Borfte (Kapſelſtiel) kurz, bo: 
genförmig = gefrümmte. Vaterl. Mexico. 

ı0. Grimmia pulvinata Smith, (Bryum pulvinatum 
Linn. Leersia Hedwig.) 

Stengel wie bei vorhergehender Art. Blätter Tängfich, an 

der Epige haartragend. Borfte zur Zeit der Kapgelveife ges 
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krümmt. Kapfel ſtraff, der Deckel langgeſpitzt. Vaterl. Eus 
ropa, Aſien und Afrika. Ä 
11, Grimmia Richardi Spr. (Campylopus Bridel, Thy- 
sanomitrion Schwaegr.) 
Stengel aufrecht, faft äftig. Blätter lanzett-linienförmig, 
piriemenfpigig, flraff. Kapfel walzenrund, an der Baſis ſcharf. 
Haube an der Bafis gefranzt. Vaterl. Guadalup. 


tr Seta recta. . Borfte (Kapfelftiel) gerade, 


12. Grimmia Mühlenbergii Bridel, (Gr. incurvata 
Mühlenb, Weisia Schwägr.) 

Stengel aufrecht, faft äftig. Blätter Tanzetf = linienförmig , 
dicklich, abſtehend, gefiel. Kapfel eyförmig. Haube gefurcht, 
an der Baſis ausgefchweift. Vaterl. Penſylvanien. 

13. Grimmia longirofiris Hook. | 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter lanzett-pfriemenförmig, 
aufrecht- abſteheud, an der Spitze haartragend. Kapſel oval. 
Deckel langgeſchnabelt. Vaterl. Quito. 


14. Grimmia ovata Mohr. (Gr. obtusa Schwägr. Cam- 
pylopus et Dryptodon Brid.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter abftehend, Tanzektförmig, 
an der Spitze haartragend. Kapfel Tänglich = eyfürmig. Dedel 
fegelförmig, die Zähne des Randes faft gefpalten. Wächſt an 
gelfen in Europa. 


15. Grimmia Donniana Smith. (Gr. sudetica Schwägr.) 
Etengel Eurz, faft einfach. Blätter Tanzett: linienförmig, 
Pfriemenfpisig, au der Spitze haartragend. Borfte furz. Kaps 
fel oval. Deckel fegelförmig, flumpflih, die Zähne des Rans 
deö ungetheilt. Vaterl. Deutfchland und England. 

16. Grimmia campeftris Burch. R 
Stengel aufrecht, fait äftig. Blätter breit, eyförmig, aus—⸗ 
gehöhlt, die untern ſtumpf, obere an der Spite haartragend, 
faft gezähnt. Kapfer oval. Deckel gewölbt, mucronenfpisig. 

Vaterl. dag füdliche Afrika. 
11, Grimmia crispata Spr. (Encalypta crispata Hedw, 
Cliphomitrion Brid.) 

Stengel faft äſtig. Blätter Tanzettförmig, gefpist, abſte— 
heud, im trockenen Iuftande gedreht. Kapſel laͤuglich. Dedel 
gerade, fchuabelförmig. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 

18. Grimmia albida Spr. 
Stengel fehr kurz, einfach. Wlätter dachziegelförmig über 
R 2 
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einander liegend, angedrüdt, aufrecht, eyförmig, an der Epis 
He weißlih. Kapfel länglih. Kap d. 9. Hoffn. 

Wil man die Arten der Gattung Grimmia, die in Eu— 
ropa wachen, in unfern botanifhen Gärten kultiviren, fo 
können fie auf diefelbe Art und Weiſe behandelt werden, wie 
ih am Schluffe der Gattung Bryum gelehrt Habe f. Lexic. 
1. Aufl. Bi 2. S. 343. 

Grindelia Willd, in Mag. % Gef. Naturf. Fr. zu 
Berl. Grindelie. | 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©, 580. 
Blüthendecke (Kelch) ah, gefhuppt, fparrig. Fruchtboden 


nat, grubig. Die Saamenkrone beſteht aus 2—5 borftens 


artigen Grannen. : 


Syngenesia superflua. (Familie Compositäe, Grippe 


Radiaten.) 
1. Grindelia glutinosa Dun. Klebrige Grindelie; 


Stengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht, oben, wie die Kelche 


klebrig. Blätter länglich « umgefehrteyförmig, faft lederartig, 
an der Spitze gezähnt: mucronenfpisig. Blumen einzeln gis 
“pfelftändig, gelb, geſtrahlt. Hierher gehören Doronicum 


glutinosum Willd. Donia glutindsa R. Brown. De- | 
metria Lag. Jnula glutinosa Pers; und Alter glutino- 
sus Cavan, fiehe I. Nachtr. B. 1. ©. 359. Vaterl. Me 


- xifo. 

2. Grindelia inuloides Willd. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 
580: Hierher gehören folgende Synonymen: Alter $pathu- 
latus et Demetria spathulata Lagäsc; Jnula spathulata 
Pers; Bonia squarrosa Pursh, 

3. Grindelia pulchella Dur. Sierliche Grindelie. 

Stengel ſtaudeuſtrauchig, aufrecht, glatt. Blatter linien— 
lanzettformig, geſpitzt, faſt gezähnt. Kelch klebrig. Baterl. 
Chili. H 

4: Grindelia ciliata Spr. Gewimperte Grindelie; 

Donia ciliata Nuttall. Hook. exot. fl, 

Stengel krautartig, glatt. Blätter länglich, gefranzt:gt 
fügt. Blumenſtiele edig. Vaterl. Nordamerika. 24 

x; Grindelia Duvalii Spr. Duvaliihe Grindelie. 

Grindelia anguftiifolia Duval. 

Etengel Erautartig; glatt. Blätter ganzrandig; untere (pa 
telförmig, obere ey = fanzettförmig, gefpipt. Kelch glatt. Va⸗ 
tert. Mexiko, 2% - 
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6. Grindelia anguftifolia Kunth. Schmalblaͤttrige Grin⸗ 
delie. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krautartig, einfach, 
eindfümig. Blätter ſchmal, ſtiellos, untere fpatelfürmig, buchs 
fig: gezähnt, obere länglich-linienförmig, fägerandig, einrips 
pig. Vaterl. Mexiko. 2 


17. Grindelia incısa Spr. Eingefhnittene Grindelie. 

Alter incisus Dr, Fischer Catal. 

Etengel Erantartig, aufrecht, oben ſcharf. Blaͤtter faſt 
ſtiellos, Tanzettförmig, eingefchnitten= fiederfpaltig, fägerandig, 
glatt, am Rande fharf. Blumenſtiele doldentraubig, Water, 
Eibivien. 2 

Kultur. N.4. und 7. gedeihen unter freiem Himmel und 
fommen faft in jedem Boden fort, die. übrigen überwinter£ 
man im Glashauſe. Sie blühen im Sommer, Fortpllanzung 
durch Saamen und Wurzeltheilung. 


Grubbia Berg. ſ. Lexic. B. 5. 

Dieſe Gattung widmete Bergius dem Andenken des Herrn 
Mid. Grabh, der Vorſteher der oſtindiſchen Geſellſchaft 
war und Hrn, Prof. Bergius viele ſchätzbare Beiträge zur 
kapiſchen Flora geliefert hat, Es ift nur eine Urt befanne: 
Grubbia rasmarinifolia f. Lexic. 


Guaiacum Linn. Franzoſenholz ſ. Lexic. B. A. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 502. 

Kelch fünftheilig. Corolle Fünfblättrig. Staubräden 10, 
freiftehend. Ein Griffel. Kapfel fünffächerig, fünffantig, jes 
des Fach enthält einen harten Saamen. 

Decandria Monogynia (Familie Rutaceen.) 


1. Guaiacum Breynii Spr. Breyniſches Guaiacum. 

Blätter 2—3 paarig, gefiedert, etwas glänzend. Blaͤtt⸗ 
hen ungleich, das Endblättchen länglich = elliptiih, ungleich, 
die mittlern umgefehrteyförmig, die unterften rundlich. Blu— 
menftiele doldenartig. Corolfenblätter gelb, Wählt am Mags 
datenenfluffe. H 

2, Guaiacum arborea Kunth ift Zygophylum arbore- 
um Jacquin. f. Lexic. B. ı0. ©. 626. 

Blätter viel: (6—7) paarig gefiedert. Blättchen faft wech⸗ 
feind ſtehend, länglih, ſtumpf, mucronenfpisig, ungleih ges 
rippt. Blattftiele und Weftchen filzig. Blumenſtiele faft dgls 
denartig. Vaterl. und Kultur ſ. Lexikon a, a. 9. 
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Guaiacum afrum L. ſ. Schotia speciosa. 


Guapurium Juss. gen. pl. ed. Uſten. p. 359. Guss 
purium. 
Kelch 4ſpaltig. Corolle vierbläftrig. Staubfäden zahlteih, 
kielſtaͤndig. Antheren rundlich. Beere Fugslig, genabelt, 2—4 
ſaamig. 
Jeosandria Monogynia (Familie Myrteen.) 


1. Guapurium fruticosum Spr. Strauchiges Guapurium. 

Stamm baum- oder ſtrauchartig. Blätter gegenüber ſte— 
hend, einfach, oder fiederfpaltig, hell-punktirt. Blumen bi: 
helförmig, feitenftändig. Vaterl. Peru. H 

2. Guapurium herbaceum Spr. Krautartiges Guapurium. 

Klaprothia mentzelioides Kunth, in Humb, et 
Bonpl, Nov. gen. pl. VI. p. 123. t. 537. 

Der Stengel ift frautartig, und windet fih. Blaätter ein: 
fach, gegenüberfichend, gezähnt, ſcharfborſtig. Blumenſtielt 
gipfelſtändig, faſt gabeläſtig, wenigblümig, mit Bracteen be— 
fegt. Corollenbläätter weiß. Vaterl. Neugranada. O 


Guardiola Cavan. Gnuardiola. 

Blüthendecke (Kelch) glockenförmig, dreiblättrig. Fruchtboden 
mit Spreublättchen beſetzt. Fünf Randblümchen. Saamen 
keulenförmig, me mit dem bleibenden Griffel gekrönt. 

Syngenesia. (Familie Compositae, Gruppe Radiaten.) 

1. Guardiola mexicana Humb. et Bonpl. PI. aequin. 
t. 141. 

Stengel krautartig, äſtig. Blätter gegemüberftehend, ge: 
ſtielt, länglich= eyförmig, Tanggefpist, fägerandig, glatt. Blu— 
men geftielt, zu 3—5 gipfelftändig. Randblümchen weih, 
Vaterl, Mexico. O Blühz Auguſt — ESeptemb. 


Guarea Linn. f. Lexic, B. 4. Guarea. 

Kelch Hein, vierzähnig. Corolle vierblättrig. Staubfäden: 
röhre cplindrifh, und trägt acht Antheren. Ein Griffel mit 
kopfförmiger Narbe. Kapfel Afächerig, vielfaamig. 

Monadelphia Octandria (Familie Malvaceen.) 

1. Guarea ramiflora Venten. (G. humilis Berter.) 

Blätter zweipaarig gefiedert, lederartig, fo wie die Aeſte 
glatt. Blättchen länglich, Tanggefpigt, ganzrandig. Blumen 
in fraubenförmigen feitenftändigen Wehren, die kürzer als die 
Blätter find. Vaterl. Portorico. H 


2. Guarea Swartzii Cand. (G. trichilioides Swartæ.) 
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Blätter 2—4 vaarig gefledert, glatt. Blättchen ey-lan⸗ 
zettförmig, Tanggefpist, geadert. Blumen in langen Trauben. 
Baterl. die caribäifchen Inſeln. H 


3, Guarea excelsa Bonpl. Kunth. in Nov. gen. pl. 7. 
p. 227. Hohe Guarea. 

Ein Baum, deifen Aeſte fih ausbreiten. Blätter 2—3 
paarig gefiedert. Blätthen oval, flumpf, lederartig, oben 
glatt, unten in den Winkeln der Rippen zoftenhaarig. Blus 
menrifpen wintelftändig, faft einfach, abgekürzt, Vaterl. Neus 
fyanien (Mexico). 5 | 

4, Guarea brachyftachia Sesc, Kurzährige Guaren. 

Blätter 4—5 paarig gefidert, glatt. Blättchen oval, ges 
fpist, Blumen einzeln, winkelftändig, fehr kurz, die Xefte 
mit Warzen befegt. Vaterl. Neufpanien. 


5. Guarea -densiflora Spr. (Epicharis Blum.) Dichtblü— 
thige Guarea. 

Blätter 5—8 paarig  gefiedert, unten filzig. Blättchen 
wechſelnd ſtehend, länglich, langgefpigt, au der Baſis ſchief. 
Blumentrauben dicht, winkelſtändig. Vaterl. Java H 

b, Guarea cauliflora Spr. (Epicharis Blum.) Stamms 
blüthige Guarea. 

Blätter vielpaarig gefiedert, unten zottenhaarig. Blättchen 
gegenüberftehend, Täuglich, langgeſpitzt. Blumentrauben dicht, 
feitenftändig. Vaterl. Java. 

1. Guarea sericea Blum. (Epicharis sericea Blum.) 
Seidenhaarige Guarea. 

Ein hoher Baum, deffen Blätter vielpaarig gefiedert find. 
Blätthen Tänglih, Tanggelpist, unten, vornehmlich an den 
Rippen filzig = feidenhaarig. Blumentrauben gehäuft, feitens 
ſtaäͤndig. Epicharis altissima Blum ift wahrfheinfih nur 
eine Varietät. Vaterl. Java, | 

8. Guarea trichilioides Linn. f. Lexic, B. 4. 

Kultur. Die Arten ‚welche aus Tropenländern kommen, 
flelle man ind warme Haus. N. 3. und 4. uchmen aud 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlied. Sie lieben gute 
lockere Dammerde mit etwas Lehmen oder Rafenerde gemifcht. 
Fortpflanzung durch die Ausſaat des Saamens im Blumentö— 
vie (Saamennäpfe)-die ind warme Beet geftelit werden, desgl. 
duch Stedlinge in warmen Beeten oder durch Ableger. 


Guatteria Ruiz et Pav. Fi. peruv. Guatterie. 
Character generic, f, 1. Nachtr. B. 3. ©. 585. 


r 
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Kelch dreitheilig. Corolle fechäblättrig. Antheren zahlreich, 
faſt anſitzend, bodenſtändig, keulenförmig. Zahlreiche geſtielte 
einſaamige Beeren. | 

Polyandria Polygynia (Familie Anoneen.) 

Diefe Gattung ift mit Uvaria et Unona Linn. fehr 
nahe verwandt, Die ihr zugezählten Arten find Bäume und 
Sträucher, deren Blätter wechſelnd ſtehen und ganzrandig 
ſind. Blumenſtiele einzeln oder gehäuft, in Blattwinkeln oder 
den Blättern gegenüberſtehend. 

+ Foliis glabris. Blätter glatt, 

Zu diefer Abtheilung gehören die im erſten EN ad: 
gehandelten Arten: Guatt. glauca, ovalis, pendula R, 
et P, und folgende, | | 

1. Guatteria breuvipes Cand. Kurzftielige Gugtterie. 

| Blätter länglich, geſpitzt, glänzend, wie die Aeſte glatt. 
Blumenftiefe winkelſtändig, einblümig. Früchte Eurzgeftich, 
Baterl. Guiana. H 

2. Guatteria Ouregou Dunal. (Uvaria manosperma 

- Lam. Willd) 

Blätter länglich, Tanggefpist, glatt, unten roflfarbig, neh 
aderig. Blumenftiele winkelſtändig, meift gehäuft. Früdie 
lauggeſtielt. Vaterl. Guiana. H 

3. Guatteria podocarpa Cand. Cayenniſche Guatterie, 

Blätter länglich-oval, langgeſpitzt, glatt, einfarbig. Blu— 
menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig. Früchte langgeſtielt. Vaterl. 
Cayenne. 5 | 

4. Guatteria suberosa Dun, Korkartige Guatterie. 

Uvaria suberosa Roxb, Corom. 

Die Rinde des Stammes korkartig-ſchwammig. Blätter 
länglich, geſpitzt, glatt, Blumenſtiele den Blättern gegenüber 
ſtehend, einblümig, die äußern Corolleublätter kleiner als die 
innern. Früchte kugelrund, langgeſtielt. Vaterl. Coroman— 
del. 

Guatteria virgata Dun. Ruthenfoörmige Guatterie. 

Uyaria lanceolata et virgata Swartz, 

Aeſte vuthenförmig. Blätter länglich= lanzettförmig, ſtumpf⸗ 
lich, glatt, auf beiden Seiten dunkelgrün, far fiellos. Früchte 
Hein, oval, ſehr kurz geftielt. Vaterl. Jamaika und Eus 
ba. Ä Ä * 

6. Guatteria laurifolia Dun. Lorbeerblättrige Guatterie. 

Guatt, maypurensis Kunth. Uvarialaurifolia Swartl, 


Czuattgrig, 265 


vlatter läuglich, an beiden Enden verdünnt, glatt, open 
glänzend. Früchte elliptiſch, mucrongnfpigig. Vaterl. Jamais 
fa und Domingo. 9 


2 Guatteria sempervirens Dun, Immergrünende uafs 
terie. 
Blätter Tänglich = eyförmig, langgeſpißt, gfatt, glänzend. 
Blumenftiele wollig. Eorollenblätter Tänglich, feinfpigig. Früch⸗ 
te kugelruad. Vaterl. Malabar. H 


d. Guatteria Corinti Dun. 
Biatter laͤnglich-eyförmig, glatt, glänzend. Gorollenblaͤfter 
ſtumpflich. Früchte kugelrund. Vaterl, Malabar, 


9. Guatteria montana Cand. Bergliebende Guatterie. 
Guatt. malabarjca Dun. fl, 
Blätter länglich = langeitförmig, langgeſpitzt. Blumenſtiele 
faſt gepqart, mejſt zweiblümig. Corollenblätter eingebogen. 
Vaterl. Malabar auf Bergen. 


10. Guatteria acutifolia Dun, Epipbfättrige Guatterie. 
Blätter laͤnglich-eyförmig, geſpitzt, di, glänzend. Kelch⸗ 
heile ſtumpf. Corollenblätter {ehr ſpitzig. Früchte kugelrund. 
Baterf, Malabar. 
Il, Quatteria cuneiformis Blum. Keilfürmige Guatterie. 
Blätter umgekehrt: eyfürmig, an der Baſis faft herzförmig, 
glatt, unfen graygrün. Blumenſtiele einblümig, wie die faſt 
fihelförmigen Corolfenblätter verlängert. Früchte länglich = : feils 
formig, an beiden Enden verpünnt. Vaterl. Java. H 


12. Guatteria umbilicata Dun. Genabelte Guätterie, 
Blätter länglih=eyförmig, Tanggefpist, glatt, Blumenfiele 
mit Brackeen verfehen. Früchte geftielt, Fugelig, niederges. 
drüdg, gengbelt. Vaterl. Südamerika. H 
15. Guatteria Berteriana Spr. Berterifhe Guatterie, 
Blätter länglih, ſtumpf, glatt, fägezähnig oder ganzran— 
dig, Früchte zahlreich, geſtielt, faſt filzig, ſhief, mucronen- 
fisig, fo lang als die Stiel. Vaterl. Portorio. H 
14, Guatteria prinoides Spr. Prinosartige Guatterie. 
Hefte ruthenförmig. Blätter länglich = lanzettförmig, ſchief, 
an beiden Enden verdünnt, undeutlich fägerandig, oben gläns 
send. Früchte fehr Eurz geftielt, fchief, mucronenſpitzig. Va⸗ 
terl. St. Domingo. H 
15. Guatteria lateriflora Blum. Seitenblüthige Guatterie. 
Drätter laͤnglich, langgefping, glatt, Blumeuſtiele einzeiy, 
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feitenftändig, einblümig. Früchte fehr kurz geftielt, Tängliche 
umgefehrtenförmig. Waterl. Java. 
16. Guatteria pallida Blum. 

Blätter Tänglih, an beiden Enden verdünnt, glatt, unten 
blaß. Blumenftiele einzeln ftehend, einblümig. Früchte ge= 
ſtielt, laͤnglich, an beiten Enden verdünnt, filzig. Vaterl. 
Java. 

17. Guatteria auftralis Hilar. Südliche Guatterie. 

Stengel ſtrauchig. Blätter länglich, langgeſpitzt, glatt. 
Corollenblaͤtter faſt gleich, ſtumpf. Vaterl. Braſilien. 5 

tt Foliis subtus pubescentibus, Blätter unten 
filzig. 
18. Guatteria Aberemoa Dun. (Aberemoa guianensis 
Aubl, Fl. guian.) 

Blätter länglich =eyförmig, gefpist, auf beiden Seiten fit: 
zig. Früchte faft ſtiellos, zahlreich, Tänglih, an beiden En: 
den verdünnt, mucronenfpisig. Vaterl. Guiana. 

19. Guatteria cerasoides Dun. (Uvaria Roxb.) 
Blätter länglich-lanzettförmig, gefpist, unten zottenhaarig, 
Diumenftiele einzeln winfelftändig. Corollenbfätter faft gleich. 
nn kugelrund, den Kirfchen gleihend. Vaterl. Coromans 
del. 


20. Guatteria rufa Dun. Gelbrothe Guatterie. 

Guatt. cordata Dunal. 

Blätter faft herzförmig = länglich, gefpist, unten mit gelb: 
rothem Filze bekleidet. Blumenſtiele fehr kurz, feitenftändig, 
wenigblümig. Waterle Dftindien und die moludifhen Sn: 

ſeln. H 
21. Guatteria Gomeziana Hilar. Fl. bras. Gomeziſche 
Guatterie. 

Ein Baum, deffen Aeſte abftehen. WBtätter Tänglich, Lang: 
geipist, unten behaart, die innern Gorollenblätter lunzettförs 
mig, gefpist, Vaterl. Braſilien. # 

22. Guatteria eriopoda Cand. Rauchblumige Guatterie. 

Blaͤtter länglich =lanzektförnig, an beiden Enden verdünnt, 
unten, wie die Aeſte, voftfarbig = zottenhaarig. Blumenftiele 
einblümig, wie die Kelche und Corollenblätter behaart. Hier: 
ber gehörk Guatt. hirsuta R. et P. f. 1, Nachtr. B. 34 
©. 583. Vaterl. Peru. B Blühz. Sommer. 


25. Guatieria macrophylia Blum. Grofblättrige Quat: 
terie. 
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Blätter groß, Tederartig, Tänglih, an beiden Enden ver: 
dünnt, udten filzig. Blumenſtiele fehr kurz, wenigblümig, 
Die äußern Corollenblätter kürzer als die innern. Vaterl. 
Java. 5 

24. Guatteria Bragma Blum. 

Blätter Tänglih, Tanggefpist, oben glänzend, unten, wie 
die Aeſtchen, filzig. Blumenftiele fehr kurz, einblümig. Die 
— Corollenbſätter kürzer als die äußern. Vaterl. Ja— 
va. | 


25. Guatteria pisocarpa Blum. 
Biätter an der Baſis ungleich, länglich: egfdrmig, ſtumpf— 
ih, unten, wie die Aeſtchen, ſtlzig. Blumenſtiele einblü— 
mig. Früchte faft ftiellos, Eugelrund. Vaterl. Java. H 


26. Guatteria ferruginea Hilar. Roftfarbige Guatterie. 
Blätter länglich, geſpitzt, unten voftfarbig = filjig. Die in— 
nern Corollenblätter breiter und kürzer als die äußeren, wo— 
durch fi diefe Art von Guatt. eriopoda N. 22. unterſchei⸗ 
det; bei jener find die Corollenblätter alle faft von gleicher 
Länge. Vaterl. Brafilien. 9 
27. Guatteria villosissima Hilar. Sehr zottenhaarige Gus 
atterie. 
Blätter Fänglih, Tanggelpist, unten an den Rippen und 
Adern fehr zottenhaarig. Blumenftiele zweiblümig. Die ins 
nern Gorolfenbläteer kürzer ald die äußern. Vaterl. Braſi— 


in. 5 


28. Guatteria lutea Hilar. Gelbe Guatterie, 
Etamm ſtrauchig. Blätter länglich, langgeſpitzt, unten filz 
jig. Corollenblätter gelb, die innern verlängert, geſpitzt. 
Vaterl. Braſilien. 9 


Kultur. Die Guatterien verlangen in unſern Gärten 
eine Stelle im warmen Hauſe, denn ſie wachſen in Tropen— 
ländern in Wäldern und Hainen. Man pflanzt fie in gute 
Iodere Dammerde und vermehrt fie, außer der Ausſaat des 
Saamens, auch durch Stedlinge in warmen Beeten. 


Synonymen. 


Guatteria cordata Dun. ſ. Guatteria rufa N. 20. 
— hirsuta R. et P, f. Guatteria eriopoda N. 22. 
— malabarica Dun. ſ. Guatteria montana N. 9. 
— maypurensis Kunth. ſ. Guatteria laurifolia 


% . 
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Guazum palybotrya Cavan. ift Bubroma palvbatryon 
Villd, 

(Guazum tamentosa Kunth. ift Bubroma tomentosum 
| — — 

Guepinia Lepidium Desv. iſt Lepidium nudicaulis 
Linn. Teesdalia Lepidium R. Br. 

Guepinja nudicaulis Bät, ift Iberis nudicaulis Linn. 
[eesdalia Jberis R. Br. 
Guettarda,Linn. Guettarda. (Gaertn. Sem. t. 36.) 

Character generic. ſ. I. Nadtr. B. 3. ©. 684. 

Blumen meift mondciſch. Kelch glocenförmig = cylindrifc. 
Corolle langröhrig, krichterförmig, der Rand 5--7 fpaltig, 
mehr oder weniger abflehend. Etaubfäden 5—B eingefchloffen. 
Ein Griffel, mit kopfförmiger Narbe, Steinfruht 4—6 fü: 
herig, in jedem Fade ein Saame. WB | 

Pentandrija Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Koh. Stephan Gruettard ehemaliger Akademiker zu Paris 
(geb. 1715 + 1786.) Guettard hat fih dur einige fchäps 
bare Belehrungen über die Nasur der Zoophyten, Anato— 
mie und Beſchreibung der Pflanzen um die Willenfhaft vers 
dient gemacht. Siehe Memoires sur differ. parties des 
scienc, et arts. Tom, I—5. Mit 258 Kupfert. Paris 
1768 — 1783. Observations sur les plantes, (de 
Orleans) Vol, ı, 2. Paris 1747. 

Die Arten der Gattung Guettarda find Bäume und 
Sträuder, deren Blätter einander gegenüber fichen und ganz: 
randig find. Blumenſtiele meiſt zweitheilig, 3 oder vielbluͤ— 
mig. Blumen ähreuſtändig, meiſt einſeitig. * 

t Floribus pentandris. Blumen mit fünf Staub: 
fäden. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage befchries 
benen Arten: Gruett, argentea Lam. Willd. G. crispi- 
flora, parviflora Vahl. und folgende. Die Gattung Laus 
gieria Vahl. Sw. u. a. hat man mit Guettarda vereis 
nigt. | | nn 

y. Guettarda hirsuta Poiret. ift Laugieria hirsuta R. 
et P, f. Lexic. | 

2. Guettarda tomentosa Roem. et Schult. ift Laugieria 

_ tomentosa f. Lexic. 


3. Guettarda resinosa Vahl, ift Laugieria resinosa f, 


& 
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4 Guettarda lucida R. et Schult. ift Laugieria lucida 
Sw, f. Lexic, 

5. Guettarda bdorata R. et Schult. ift Laugieria. 

6, Guettarda umellata Spr. Doldenblüthige Guettarde, 

Aeſte oben ausgebreitet: zufammengedrüct. Blätter länglich, 

an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, glatt, oben glänzend, 
Blumenſtiele winkelftändig, gehäuft doldenartig. Korollen 
glatt. Vaterl. Braſilien. H 


* Guettarda viburnoides Schlechtend. in Linnaea B. 
4. Heft 2. ©. 182. 
Aeſte vundlich, braun- oder gelbroth s filjig. Blätter ge= 
fliet, länglich =eyförmig, gefpist, an der Balls gerundet, 
oben glattlich, unten filzig, 4 Boll lang, 23 Bol breit; Blu— 
men in langgeſtielte Afterdolden gefammelt, gehäuft, anfigend, 
einfeitige Bracteen fehr Hein, kürzer als die Kelche. Anz 
theren meift fünf, in der Corolfenröhre faft anfigend, linienför— 
mig. Steinfrucht einfaamig, niedergedrüdt: fugelig. Vaterl. 
Brafilien H 
8. Guettarda uruguensis Schlechtend: J. c. p: 182. 
Ein Baum, 15—20 Fuß hoch, defien Aeſte faft rund find 
und aufſteigen. Blätter geſtielt, theils elliptifch = eyförmig 
oder keilförmig, theild lanzettförmig, gefpist, glattlih, die 
größeren 3 Bol Tang. Aiterblätter Tanzettförnig = dreiedig, 
Die Blumen bilden Tanggeftielte, winkelftändige Afterdolden. 
Bracteen linien = lanzettfürmig , länger ald die Kelche. Blu— 
men einfeitig, fünfmännig. Corolle weiß. Narbe fopfförmig, 
grün. Steinfrucht walzen = eyförmig, 5—4 faamig. Vaterl. 
Braſilien, bei San Jose de Uruguay; 
tt Floribus hexandris. Blumen mit fehs Staub: 
fäden. 
Guettarda rugosa Sw. ſ. 1. Nachtr. gehört hierher und 
folgende, | 
9. Guettarda scabra Lam. Hierher gehört Matthiola sca- 
bra Linn. f. Lexic.®8 06.66 
10. Guettarda cordata Kunth. in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. pl. 3. p- 328. 9Herzförmige Guettarde. 
Hefte walzenrund, braun, glatt, in der Jugend zufammens 
gedrückt. Blätter gegenüber ftehend geſtielt, elliptiich = eyförs 
mig, an der Baſis tief herzförmig, geadert, federartig, oben 
mit zerſtreut ftehendeh Härchen bedeckt, unten weiß: filjig, 
2—3 30 lang, 9—ı0 Linien breit. Afterblätter eyförmig, 
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ſeidenhaarig, fo lang als die Blattſtiele. Blumeuſtiele ein: 
zen, winfelftändig, dreiblümig, filzig. Blumen aufigend, 
9—10 Linien lang. Kelch glockenförmig, ſchlaff, abgeftust, 

undeutlich gezähnt, feidenhaarig. Corolfenröhre faſt viernm! 
länger als der Kelch, feidenhaarig, der Rand tellerförmig, 
die Einfhnitte Fürzer ald die Röhre. Etanbfäden 6, einge: 
ſchloſſen. Antheren Tinienförmig, Ein Griffel, mit feufen: 
förmiger Narbe. Vaterl. Südamerika, in Wäldern ? 5 
Blühz. Sommer. 


ı1. Guettarda xylojieoides Kunth. J. c. 3. p. 328 t. 
292. 

Ein- Baum, efwa 20 Fuß hoch, deffen Aeſte fich ausbrei— 
ten, in der Jugend fharfborffig, im Alter braun und glatt 
find. Blätter geftielt, Tänglich = umgekehrt eyförmig, am der 
Bafis gerundet, ganzrandig, geadert, oben glatt, unten blaß, 
filzig, 2 Bolt lang. Mfterblätter lanzettförmig, geſpitzt, bor— 
ftig, fo lang als die Blattſtiele. Blumenftiele winkelſtändig, 
zweilpaltig, 5—7 bfümig, 13 Bol lang. Blumen faft kopf: 
förmig, einfeitig, anſitzeud. Bracteen pfriemenfpisig, filjig. 
Kelch und Eorolfe wie bei vorhergehender Art gebildet. Co: 
rolle weiß, auswendig und im Schlunde filzig. Autheren 
6, felten 5 oder 7 in der Corolfenröhre fipend. Narbe pur: 
purroth. Vaterl. Südamerika, am Orinoko-Fluſſe. H Blühz;. 
Julius. 

trr Floribus tetrandris. Blumen nur viermaͤnnig. 


12. Guettarda elliptica Swartz. Elliptiſche Guettarde. 
Blätter elliptiih, ganzrandig, fleif, geadert, oben glatt, 
unten filzig. Die Blumen bilden zweitheilige ehren. Co— 
‚rollen filzig. Vater. Oftindien. B 
13. Guettarda membranacea Swartz. Häufige Guettarde. 
Blätter häufig, länglich, Tanggefpist, ganzrandig, neadert, 
an den Rippen und Adern flachlig = iharfborftig. Die Blu: 
men nad einer Seife gerichtet und bilden zweitheilige Achren. 
Corolle filzig. Vaterl. Domingo und Martinique. H 
14. Guettarda coriacea Roem, et Schult, ift Laugieria 
coriacea Vahl. f. Lexic. ®. 5. 


Kultur. Gute lodere Dammerde und warme Standör—⸗ 
ter. Fortpflanzung durch Stecklinge und durch die Ausfaat 
des Saamens in Blumentöpfe (Saamennäpfe), die ing warme 
* geſtellt werden. Uebrigens ſiehe 1. Nachtr. B. 3. S. 
580. 
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Guichenotia Gay. Guichenotie. 

Kelch corolliniſch, glodenförmig, von dreitheiligen Bracteen 
unferftügt. Corolle drüfenförmig. Antheren 5, feitlih aufs 
fpringend. Fruchtkuoten fünffächerig. 

Pentandria Monogynia ($amitie Lasiospermeae.) 


1. Guichenotia ledifolia Gay, Ledumblättrige Guiches 
notie. | 
Stamm flraudig, äſtig. Blätter Tinienförmig, am Rande 
zurückgerollt, unten filzig. Blumentrauben Ianggeftielt, feitens 
ftändig. Kelche behaart, 
Diefer Strauch kommt aus Neuhokand, blüht im Frühjahr 
und Eommer und wird im Glashauſe überwiutert. 


Güldenkädtia Dr. Fischer, Güldenſtädtie. 

Kelch zweilippig, von zwei Brackeen unterflügt; die obern 
Einſchnitte breiter als die untern. Das Fähnchen der fchmets 
terlingsförmigen Eorolfe fehr Fein. Zehn Stanbfäden, davon 
einer frei ſteht. Hülſe walzenrund, vielfaamig, 

Diadelphia Decandria ($amilie Hülfenpflangen.) 

Diefe Gattung widmete Hr. Dr. Ferd. Fischer dem 
Andenken des Herrn Joh. Anton Güldenftädt, aus Lieflaud, 
(geb. 1745, + 1781.) Güldenftädt war Profeffor in Pes 

- teröburg, befuchte die Faufafiihen Gebirge, daun mit Pallas 
den Ural und die füdlichen Länder Eibiriens und fammelte 
viele Pflanzen die er in einem Werke: Bemerfungen einer 
Reiſe im ruffifhen Reiche, welches eine Flora der Gegenden 
am Baical:Gee enthält, befchrieben hat. Petereburg 1775. 4. 


1. Güldenjiädtia monophylla Fischer. Einblättrige Gül— 
denſtädtie. 

Wurzelblätter faſt dreizählig, kreisrund, ſeidenhaarig «.ſil— 
zig. Stengel fehlt. Schaft doldenartig getheilt, wenigblü— 
mig. Vaterl. die Alpen in Sibirien. 24 

2. Güldenftädtia pauciflora Fischer. Wenigblümige Güt: 
denftädtie, 

Hierher gehört: Altragolus pauciflorus Pall, Aftrag. 
t. 66. fig. B. Siehe 1. Nachtr. B. I. ©. 400. N. 95. 

Günthera Andrz. ift Brassica elongata Ehrh. 
Güntheria Spreng. Günkherie. 

Blüthendecke (Kelch) einblättrig, vieltheilig, vielblümig. 
Fruchtboden mit Spreublättchen beſetzt, die geſpalten-graunig 
find. Saamenkrone ſpreuig, die Corolleuröhre einſchlieſſend. 


2 712 Cuntheria. Guilandina. 


Syngenesia 1 Ord. (Familie Compositae, Gruͤppe Eus 
patorinen) 2% 

Diefe Gattitng follte eigentlich auf Gunnera folge: Sie 
führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Dr. Günther Apos 
theker in Breblau ? 

1. Güntheria megapotamica Spr, Megapotamifhe Güu⸗ 

therie. 

Stengel Frantartig, aufrecht, eiwa 15 Fuß Koh, einblüs 
mig, filzig. Blätter wechſelnd ſtehend, länglich, an beiden 

Enden verdünnt, ganzrakßdig. Blumen geſtielt, gelbs Vaterl. 

io grande, ’ | 
Güntkieriä graveolens Trevir tft Corsinia marchähtioi- 
des Radd. 


Guiländina Linn; ©uilanbitie. 

Kelch tellerförmig, fünffpaltig. Corolle fünfblättrig, kelch— 
ftändig. Staubfäden 10, freiftehend. Ein Griffel. Hülſe 
breit, ſtachlig oder unbewehrt. Saamen Eugelig, knocheu— 

hart. 
Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen.) 

Guilandinus, dem diefe Gattung gewidmet iſt, war 
Profeſſor der Botanif in Padua. Db er derſelbe Guilan- 
dinus war, den Kurt Epreugel im erften Theile der Ges 
fcbichte der Botanit ©. 355. angeführt hat, weiß ih nicht. 

1, Guilandina gemina Lour. Fl, chin, et cockin- 
chin. 
Blätter gefiedert. Blättchen eyförmig, ffumpf, an der 
Bafis ftahlig. Blumen rifpenftändig. Früchte (Dülfen) weiche 
ſtachlig. Vaterl. Cochinchina. H 

2. Guilandina ciliata Berg. Gewimperte Guilandine. 

Aeſte mit Stacheln beſetzt. Aeſtchen roſtfarbig-filzig. Blät— 
ter gleich, 3—6 paarig gefiedert, glattlich. Blättchen ſchief, 
kreisrund, ausgekerbt, gewimpert. Blumen in Trauben-Aeh— 
ven geſammelt. Hülfen elliptiſch, ſtachlich. Vaterl. die Ca— 
ribaͤiſchen Inſeln, vornemlich die Inſ. Bartbholom. H 

Die übrigen Arten: Guil, Bonduc. Linn. G. axilla- 
ris et paniculata Lam. und eine Anleitung zu ihrer Kul⸗ 
tur ſ. Lexic. B. 4. 


Synonymen. 
Guilandina Bonducella Linn. f Lexie. B. 4. iſt Qui- 


landina Bonduc. Var; 
Gui- 
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Guilandina dioica Linn, ſ. Gymnocladus canadensis 
F Lam. Lexic. 

_— echinata Spr. ift Caesalpinia echinata Lex, 
| 2 Aufl 

—— _ Moringa Linn, f. Hyperanthera Moringa, 

——  Nuga Linn. f. Lexic. ift Cacsalpinia Nu- 
ga R. Br. 


Guilleminea Kunth in Humb. etBonpl. Nov, gen, 
et Sp. pl. VI. p. 42. 

Kelch glockenförmig, fünffpaltig, an der Balld von drei 
Bracteen unterftüst. Keine Corolle. Staubfäden 5, kurz, 
oben in die Kelchröhre eingefügt, an der Bafid ausgebreitet 
und verbunden. Antheren einfäherig. Ein oberer einfächeri= 
ger Fruchtknoten. Ein Griffel, mit ausgerandeter Narbe. 
Kapſel eltiptifh, Häutig, nicht "auffpringend, vom bleibenden 
Kelche bedeckt. Saamen faft linfenförmig. 

Pentandria Monogynia (Familie Chenopodeen.) 

Dieſe Gattung ift mit Jllecebrum Linn, nahe verwandt, 
unferjcheidet fih aber am meiften durch fünf Etaubfäden, mit 
einfächerigen Antheren gekrönt, durch den ungetheilten Griffel 
und durch die Befchaffenheit der Kapfel; bet Jilecebrum fies 
ben zwifchen den fünf fruchtbaren Staubfäden abwechfelnd, 
fünf Afterfäden (oder Meckarfchuppen) und der Griffel ift ges 
fpalten, 

1, Guilleminea illecebroides Kunth J. c. VI. p. 42. 
t, 18» \ 
llecebrum densum Willd. herb, R. et Schult, 
Ssit. Veg. m p. 517. | 

Guilleminea Jllecebrum Spr. Syſt. Veg, cur. p 

102. 
Stengel niedrig, fehr Aftig. Blätter gegenüber ſtehend, 
geftielt, fpatelförmig, gefpist, glatt, abwechjelnd Kleiner, die 
Etiefe an der Bafis verbunden, ohne Wfterblätter, Die 
Binnienföpfhen fingen einzeln in den Blattwinfeln an den 
Aeſtchen. Vaterl. Peru; bei der Stade Quito und im Thale 

©. Jago. 4 Brüht dafelbft im Januar. 
Gulielma Martius gen. et sp. Palm. 

Männliche und weiblihe Blumen an einem Kolben. Keil 
und Corolle einblättrig, das Corollenblatt dreizähnig oder 
dreifpattig.. Staubfäden 6. Griffe 3. Steinfrucht einfans 
mig, die Schaale an der Spige mit 3 Poren verſehen. 

Hexandria Trigynia ($amitie Palmen.) 

Dieter, Lex. ar Nachtr. IV, Bo. 
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1. Gulielma speciosa Mart, Ecöne Gutielmapalme. 
Bacıris Gachipaes Humb, et Bonpl. Nov, gen: 1. 
p. 302.? ſ. Lexic. 2 Aufl. B. 2. ©. 183. 

Eine hohe prächtige Palme, deren Stamm (fo wie die 
Laubſtiele) fehr dornig iſt. Laub (Meder) gefledert, gekräu— 
felt, ſtachlig. Kolben Aftid. Scheide einblättrig. Steinfrucht 
länglich. Vaterl. Neugranada und Braſilien. F Blühz. Au— 
guſt und September. 


Gunnera Linn, Gunnera. (Lamarck illuftr. t. goi.) 

Blumen in zufammengefegten Kätzchen. Kelch zweizähnig. 
Staubfäden 2. Ein gefpaltener Griffel. Steinfrucht fleifhig, 
von dem angeſchwollenen Kelche bedeckt und gleichfam mit dies 
fen verwachlen. 

Diandria Digynia (Familie Urticeen.) 

Diefe Gattung widmete Linné dem Andenken des Hr 
Joh. Ernft Gunnerus, Bifhof von Dornheim (geb. 1718. 
T 1773.) Gunnerus hat fih durch die Herausgabe eier 
Flora von Norwegen um die Wiſſenſchaft verdient gemacht. 
(Flora norvegica P. ı. 2. Nedrof. 1766. Havn. 1772. 
fol. Nachträge in den Norske Vidensk Selskab Skrif) 

‚Es find von der Gattung drei Arten bekannt fe 1. Nah: 
trag B. 3. ©. 588. Der Charact. generic, nebſt Klaſſe 
kann dafelbft ausgeftrichen werden. 

Güntheria fiche oben neben Güldenftädtja, 
Gussonia concolor Spr. f. Excocaria concolor. 
Gussonia discolor Spr. f. Excocaria discolor. 
Gutierrezia linearifolia Lag. ift Galinsogea linearifo- 
lia Spr. 
Gyalecta aethalea Ach. ift Parmelia multipanciate nit. 
—— bryophylla Ach. ift Parmelia seruposa Spr. 
Chrysitis Wallr, ift Parmelia Chrysitis Spr. 
epulotiica Wahlenb. ift Parmelia marmorea 


Ä Ach, 
_— ee Ach, ift Parmelia parella Ach. 
— Personiana Ach. ift Parmelia carneo - lutea 
| Ach. 
—— Wahlenbergiana Ach. ift Parmelia marmorea 
Ach. 


Gymnadenia R. Brown. Richard, Gymnadenie. 
Kelch (Corollenblätter) gewölbt, rachenförmig. Nectarlippe 
geſpornt, dreiſpaltig. Das Griffelſaulchen mit einem geſpal⸗ 
tenen Schnäbelchen verſehen. 
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Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 

1 Gymnadenia conopsea Rich. iſt Orchis conopsea 

| Linn, ſ. Lexic. B. 6. 

‘9. Gymnadenia odoratissima Rich. ift Orchis odoratis- 

' sima Linn. f. Lexic. 8. 6. | 

3; Gymnadenia angujfiifolia Spr. ift Orchis iberica 
M. a Bieberft. Willd, Sp. pl. 

Uebrigens fiehe die Beſchreibung der Orchis iberica im 

1 Nachtr. B. 3. ©. 381. 

4 Gymnadenia viridis Rich. Satyrium viride Linn, 
ift Orchis viridis Swartz. f. Lexic. 2. 6. 


5. Gymnadenia ornithis Spr, iſt Orchis ornitbis Jacq. 
, Lexic. B. 6. 

b Gymnadenia albida Rich. Satyrium albidum Linn. 

iſt Orchis albida SW. f. Lexic. B. 6. 


1, Grmnadenia cucullata Rich. (.Orchis cucullataLex, 
B. 6. 
Gymnandra Pallas. Gymnandra. 
Kelch geſpalten, dreizähnig. Corolle zweilippig. Oberlippe 
uungetheilt, die untere 2—s ſpaltig, an der Bafis des Rau— 
des vier ungleiche Staubfäden tragend, davon 2 fehlſchlagen, 
d. h. unfruchtbar find. Kapſel 2fächerig, 2ſaamig. 
Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten.) 
+ Die untere Corollenlippe meiſt zweiſpaltig. 


1. Gymnandra integrifolia Willd, Gymn, borealis Pall 
it Bartia Gymn. Linn. f. Lexic, ı und 2 Auf, B. = 


'%Gymnandra gracilis Willd. Dünne Gymnandra. 
Stengel krautartig, dünn. Blätter ungleich, fägerandig, 
Wurzeiblätter Tanggeftiett, länglih. Stengelblätter ſtiellos, 
lingtich e eyfürmig. Die Blumen bilden eine fchlaffe walzen: 
runde Aehre. Staubfäden Tangettförmig, fo lang als bie 
Oberlippe der Corolle. Vaterl. Inf. Aleut. | 
à Gymnandra elongata Willd. Rangährige Gymnandra. 
Blaätter gekerbt. Wurzelblätter länglich, verfängert. Sten— 
gelhlatter eyformig. Blumen int eine verlängerte Aehre gefams 
melt. Staubfäden kürzer als die obere Corollenlippe. Vaterl. 
das öſtliche Sibirien. 
4. Gymnandra ovata Willd, (Bartia Gymnandra Pursh. 
(non Linn.) | 


r A ' 4 ı ? f a 
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MWurzefbrätter laͤuglich, faſf doppelt und tief: gezaͤhnt. Sten⸗ 
‚ gelblätter eyförmig, entierut fägezähnig. Blumen eine elips 
tifch = eyförmige Aehre bildend. Etaubfäden kürzer als die 
Dberlippe der Corolle. Vaterl. Nordamerika, das öſtliche Si⸗ 
birien und Kamtſchatka. 
Tr. Die Unterlippe der Corolle meiſt dreiſpaltig. 


5. Gymnandra altaica Willd. (Lagotis glauca Gaertn.) 
Stengel fraufartig. Blätter ftumpf, ſägerandig. Möurzels 
blätter Tanggeftielt, Tänglih. Stengelblätter ftiellog, eyfürmig. 
Achre walzenrund. Bracteen kürzer ald die Blumen. Au— 

* there faſt anfigend. Vaterl. Kamtſchatka; Jmaus. 


6. Gymnandra minor Willd. SKieine Gymnandra. 
Blätter länglich = fanzertförmig, faſt fägerandig. Murgels 
brätter geſtielt. Stengelblätter ftiellos. Blumen eine walgzen: 
runde: Aehre bildend. Gtaubfäden fo Fang: als ‚die gelerbte 
Sberippe. Vaterl. das öſtliche Sbirien. 


7. Gymnandra dentata Willd. Gezaͤhnte Gymnaudra. 
Blätter länglich, tief fägeartig = gezähnt. Blumen im eine 
ſchlaffe walzenrunde Aehre gefammelt.  Staubfäden fo lang 

als die geferbte Oberlippe. Vaterl. das öſtliche Eibirien. 


8. Gymnandra reniformis, Willd, Nierenförmige Gym⸗ 
nandra. 

Wurzelblätter nierenförmig, gekerbt geſtielt. Stengeibtät 
ter rundlich-oval, fägerandig. Die Blumen bilden eine. dichte 
walzenrunde. Aehre. Dberlippe ausgekerbt, laͤnger als die 
Staubfäden. Vaterl. Infel Uleut. 2 ? 

9. Gymnandra Sıelleri Ledeb. 
Wurzelblätter Tänglih, gekerbt, geftielt.  Stengelblätter 


ſtiellos, umfaſſend, rundlich, ſtumpf ganzrandig. Achre ey⸗ 
förmig. Vaterl. Kamtſchatka. 


Kultu r. Alte Arten dieſer Gattung gedeihen in unſern 
Bärten unter freiem Himmel und kommen faft in jedem Bo: 
den fort. Man zieht fie aus Saamen und vermehrt, die pe⸗ 
vennivenden Arten noch überdieß durch Wurzeltheilung. 


Gymnanthera R. Brown, Prodr. Fl. Nov. holl. 
Corolle präfentirtellerförmig. Kranz (innere. Corolle) fünfs 
u blättrig, die Blätter gegrannt. Gtaubfäden 5, im Schlunde 
eingefügt, mit langgefpisten, ungebarteten Autheren gekrönt, 
Pollenmafen zu 4, körnerig. Balgfapfeln walzenrund, glatt, 
ausgeſperrt. Saamen mit’ Haarfhöpfchen verfehen. 

Pentandria Dig,nia (Familie Eontorten.) 


# 
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1. Gymnanthera nitida‘R, Brown, 
Ein glatter Schlingſtrauch, deffen Blätter leinander gegen⸗ 
über ſtehend, läuglich und glänzend find. Blumeuſtiele ſeiten— 
ſtändig, faſt doldentraubis. Blumen weiß-grünlich. Vaterl. 
Neuholland. 


Kultur. Gute lockere Seamiehe und Durchwinterung 
im Gtashaufe oder im .einem Ähnlichen froftfreien Behälter. 
Kortpflanzung durch Saamen, Etedlinge und Ableger. 


Gymnema Rob. Brown. Prod, Fl. Nov. Holl. Gym: 
nema. 

Corolle faſt Frugförmig, fünffpaltig, im Schlunde, zwiſchen 
den Einfhnitten, mit Schüpphen oder Fleinen Zähnen verfe: 
ben. Griffelfänthen ohne Kranz. WUntheren 5, häufig. Pol— 
lenmaffen aufreht, an der Baſis angeheftet. Balgkapſeln 
bünn, glatt. Saamen mit Haarfhöpfchen gefrönt. 

Pentandria Digynia (Familie Contorten.) 

u Gymnema geminatum R, Br. Gepaartdotdige Gym: 
nema. 

Stengel gewunden, filzig. Blätter gegenüber ſtehend, ey— 
förmig, glattlich, Blumen in gepaarten Dolden, deren Stie— 
fe kürzer als die Blätter find. Die Corolle iſt im Schlunde 
mit einem Kranze verfehen. Vaterl. Neuholand, 4 


% Gymnema tingens Spr. (Asclepias tingens Roxb.) 
Stengel gewunden, glatt. Blätter herzfürmig, langgeſpitzt, 
glatt. Blumen in winfelftfändige Dolden gefammelt. Der 
Schlund der Eorolle gekrönt, die Röhre mit [ORIERENIGER Sal: 
ten. Vaterl. Pegu. 


% — tenacissimum — (Asclepias tenacissima 
oxb.) 

Stengel windend. Blätter herzförmig, zoftenhaarig, fehr 
weih. Blumen in Rifpen, die fehr äſtig und filzig find, 
Die Eorolfenröhre an der Baſis ſchuppig, der Rand ſchief. 
Balgkapfeln filzig. Vaterl. Oſtindien. 

4 Grmnema sylvefire R. B. Hierher. gehört: Periploca 
sylveſtris Retz. Willd. ſ. Lexic. B. 7. | * 
Stengel ſtrauchig, kletternd. Vaterl. Zeylon. * 


5. Gymnema trinerve R. Br. Dreirippiges Gymnema. 
Stengel aufrecht. Blätter länglid = lanzettfoͤrmig, dreirip— 
pig, filzig. Blumen in ſtielloſen Dolden. Corolle im Schluu— 
de nackt. Vaterl. Neuholland. 2% 


⸗ 
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6. Gymnema lactiferum R. Br. ift Asclepias llactifera 
Linn, f. Lexic. ı und 2 Aufl, B. 2. | 
Die Arten der Gattung Gymnema find flraudig, flaus 
denſtrauchig oder krautartig, die Stengel gewunden, kletternd 
oder aufrecht. Die Blätter ſtehen zu 2 einander gegenüber, 
find häufig, ah, die Blumen in Doldew oder Niterdotden 
gefammelt und entwideln fih im Sommer. N. 2, 3, 4 
und 6 ftellt man ins warme Hand; die übrigen nehmen mit 
Duchwinterung im Glashauſe vorlieb. Kortpflanzung und 
Verniehrung duch Saamen und Stedlinge in warmen Bes 
ten. 


Gymnogramme Desv. Gymnogramme, 

Die Fruchthäufchen fisen zwiſchen den gabeläftigen Adern 
des Landes (Wedel), ohne Schleierhäutchen. 

Cryptogamia $ect, ı. (Familie Farrenkräuter, Filices.) 

7 Fronde subtus hirsuta s. squamosa, 
Lauh (Wedel) ungen rauchhaarig oder fhuppig. 
1, Gymnogramme pedata Kaulf, (Hemionitis pedata 
Swartz Svnops filic, t, J. f 3.) 

Laub (Meder) fußförmig getheilt, gelbroth = rauchhaaig. 

Blaͤttchen fiederſpaltig, langgeſpitzt. Vaterl. Neufpanien, ? 2 
2. Grmnogramme Ceterach Spr. 

Laub tief fiederfpaltig, Einfchnitte Linien = lanzettiörmig, 
abwechfelnd ftumpf, unten alle mit Spreublättchen dicht beſeht. 
Vater. Europa und Teneriffa, 

Bei diefer Art bat Sprengel folgende Synonymen ange 
führt; Asplenium Ceterach Linn. Aspl, aureum Cav. 
Aspl, latifoliun Borry, Scolopendrium Ceterach $m. 
Grammitis Ceterach et aurea $w, Ceterach officina- 
rum et canariensis Willd, 


3. Gymnogramme rufa Desv. Gelbrothe Gymnogramme. 
Laub gefiedert, unten mit gelbrothen Borften beſetzt. Blaͤtt⸗ 
hen ſtiellos, laͤnglich, ſtumpf, ganzrandig. Hierher geht: 
Pteris rufa et Acrofiichum rufum Lian, Henmienitis 
rufa Sw, Vaterl. Südamerika, 2% 
4: Gymnogramme acuminata Kaulf, Langgefpigte Gym⸗ 
nogramme. 
Laub gefiedert, behaart, Blättchen geſtielt, läuglich- Tan: 
zettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, an der Baſis keilfoͤrmig⸗ 
abgeſtutzt. Vaterl. die caraibiſchen Juſeln. 24 


5. Gymnogramme cordata Schlechtend, ifl Acroltichun 
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cordatum Kinn. Grammitis Swartz. Notlrolaena Desv. 
Ceterach crenata Kaulf. Kap d. g. Hoffn. 2% 


6 Gymnogramme totta Schlechtend. (Polypodium tot- 

‚ tum Willd.) | 

| Laub doppelt fiederfpaltig, auf beiden Geiten behaart. 
Blaͤttchen ſtiellos, lanzettförmig, Tanggefpigt. Einſchnitte ey⸗ 
formig, ſtumpf. Kap d. g. Hoffn. 

. Gymnogramme tomentosum Desv. (Asplenium to- 
mentosum Lam.) 

Laub faſt doppelt gefiedert, zottenhaarig-filzig; die unterm 
Blaͤttchen gefiedert, obere herzförmig, dreilappig. Vaterl. 
Braſilien. 2 

8. Gymnogramme filipendulaefolia Desv. (Grammitis 
cheilanthoides Swartz. Asplenium filipendulaefolium 

| Thuars. ) Ä 

Laub meift doppelt gefiedert, linien-lanzettförmig, behaart. 
Blaͤttchen vundlich = eyförmig, Einſchnitte ſtumpf, zweilpaltig. 
Mascar. Inſel. 

9. Gymnogramme myriophylla Swartz, 

Laub faſt dreifach gefiedertr Schlaf, filzig. Blaättchen here 
ablaufend, eyförmig, ſtumpf, eingefchnitten, die Einſchnitte 

| gefpalten » ausgekerbt. Brafilien. 2% 

10. Gymnogramme hırta Desv, (Grammitis hirta 
Kunth,) 

Laub dreifach gefledert, borſtig. Blättchen rundlich =. umges 
fehrtseyförmig, an der Epipe dreilappig, die Lappen gezähnt. 
Baterl, Neugranada. 2, 

Il. Gymnogramme flexuosa Desv, (Grammjtis flexuo- 
sa Humb.) | | 

Laub vierfach gefiederf, behaart. Blättchen dreitheilig. 
Einſchnitte ſtumpf, 23 fpaltig.e Die Spindel ift fnieartig 
gebogen und wie der Strunk glatt. Vaterl. Neugranada. 24 

+r Fronde subtus farinosa, Laub unten mehlig 
(wie mit Mehr beftrent.) 

n. Gymnogramme trifoliata Desv. (Acrofiichum tri- 
foliatum Linn. f. Lexic, I. Auf. B. 1, Hemionitis - 
trifoliata, Humb,) | 

Laub gefiedert. Blättchen gekerbt, zu 2—3 auch einzeln 
ſtehend, geftielt, linienförmig, glatt, die fruchttragenden uns 
ten weißs mehlig, Südamerika, 2 
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13. Gymnogramme tartarea Desv. (Acroſtichum taria - 

reum Sw. Hemionitis dealbata W.) 

-  : Raub doppelt gefiedert, unten weißmehlig. Blättchen länge 
lich, ſtumpf, gezähnelt; die unterften faft fiederfpatfig, oberfte 

zuſammenflieſſend. Waterl. Jamaika und Sudamerika. 2 


14- Gymnogramme peruviana Desv. (Gym. dealbata 
« Willd.) 

Laub doppelt gefiedert, unten weiß⸗mehlig, obere Blätthen 
keilförmig, feingelerbt, untere fiederfpaltig. Einfchnitte ſtumpf. 
Peru, 

15. Gymnogramme Calomelanos Kaulf. (Acroftichum 
Calomelanos Linn. f. Lexic.) 

Laub doppelt gefiedert, unten weiß=mehlig. Blättchen lan⸗ 
zettförmig, gefpist, untere fiederfpaltig, über der Balls ges 
ohrlappt. Weſtindien. 2% 

16. Gymnogramme bidentata Presl, 
Laub doppelt gefiederf, unten grausmehlig. Blättchen läng— 
lich-lanzettförmig, ſtederſpaltig. Einfchnitte ſtumpflich, zweis 
zähnig, die unterſten größer als die obern. Vaterl. Pauama⸗ 
Sf. 
17. Gymnogramme rosea Desv, (Hemionitis argentea 
ılld,) 

Laub dreifach gefiedert, unten rofenroth = mehlig. Blaͤttchen 
keilförmig, meift dreifpaltig, an der Spitze gezähnt. Juſel 
Mascaren. 2 

18. Gymnogramme flavens Kaulf. (Acroftiichum flavens 
Sw. Cincinalis Desv.) 

Laub dreiecig, zufammengefegt, unten gelblich e mehlig. Fie⸗ 
dern gegenüber ftehend, doppelt gefledert. Blaͤttchen läuglich, 
ſtumpf, ganzrandig. Neugranada. 2% 


19. Gymnogramme triangularis Kaulf, 

Laub dreiedig, zuſammengeſetzt, unten gelblich mehlig. its 
dern gegenüber flehend, angewachfen, die unterſten doppelt Ai 
berfpaltig, deren Bläftchen Iinienförmig und nieder gebogen 
find. Einſchnitte eyförmig, ſtumpf. Kalifornien. 2% 


20, Gymnogramme chrysophylla Kaulf. (Acroftichum 
chrysophyllum Sw.) 
Laub doppelt gefiedert, unten goldfarbig-mehlig. Blättchen 
länglich, ſtumpf, oben glänzend; die untern ausgeſchweift, 
obere fiederſpaltig. Weftindien. 2, | 
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sı. Gymnogramme sulfureas Desv. (Acrofichum sulfo- 
reum $w.) 

Laub doppelt gefiedert, unten ſchwefelgelb⸗ mehlig. Blätts 
chen fiederipaltig. Einſchnitte feilförmig, an der Spipe abges 
ſtutzt, gezähnelt. Jamaika. 

22. Gymnogramme ochracea Presl, 

Laub doppelt gefigdert, unten gelb =filzig. WBlättchen: fans 
zettförmig, gefpist, untere fiederfpaktig, obere lägerandig, | das 
Endblättchen verlängert. Peru. | 

+rr Fronde nuda. Laub nadt. 
23. Gyrmnogramme plantaginea Spr. (Hemionitis plan- 
taginea Don.) 

Laub einfach, eltiptifch » Tänglich, langgeſpitzt, ganzrandig, 
haͤutig, an der Baſis herablaufend. Nepal. 

24. Gymnogramme pumila Ant. Spr. Syſt. veg. Suppl. 
31. 

Laub einfach, ſtiellos, fächerförmig, faſt handförmig⸗-einge— 
ſchnitten, die Einfchnitte ſägerandig, langgeſpitzt. Diefer klei— 
ne Farren wird nur 3—1 Boll hoch und wächſt in Surinam 
an Baumſtämmen. Die Wurzel ift äftigsfaferig, oben mie 
gelbrothen Epreublättchen befept, das Laub glatt, nadt. 2 

25. Gymnogramme pothifolia Spr, (Hemionitis pothi- 
folia Don.) 

Laub fiederfpaltig, federartig, wie der verlängerte Gtiel, 
glatt. Einfchnitte lanzettförmig, langgelpiptzfichelförmig, ganzs 
raudig. Nepal. 

29. Gymnogramme opaca Spr. (Hemionitis opaca 
Don.) 

Laub gefiedert, länglih zeyförmig. Blättchen tief fieder⸗ 
fpaltig. Einſchnitte Länglih, ſtumpf, j häutig, fägeraudig. 
Nepal. 

27. GYmnogramme rhizophylla Kaulf, 

Laub gefiedert. Blättchen lanzettförmig, an der Baſis abs 
geſtutzt, doppelt, fpigig gezähnt, die des fruchtbaren Laubes 
laͤnglich ſtumpf, dann am Rande zurücgerolit; das unfrucdtz 
* Raub an der Spitze Wurzeln treibend. Vaterl. Mani- 
a 


28. Gymnogramme aurıculata Kaulf. (Acrofiichum 
appendiculatum Willd.) - 

Wurzel Horizontal liegend, mit fehr kleinen Spreublätichen 

belleidet. Laub uackt, glatt, gefiedert. Blättchen Tauzettfürs 
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min, ausgefchweiftsmucronenfpisig, an der Balls Feilfdrmig, 
geohrlappt. Die Blättchen des fruchtbaren Laubes rundlich, 
ganzrandig oder leicht ausgeſchweift, unten mit Kapſeln 
(Fruchthäufchen) dicht bedeckt. Dftindien. 2% 
29. Gymnogramme acroftichoides Desv, (Hemionitis 
acroltichoides $w.) 
Laub gefiedert. Blättchen breit: lanzettförmig, langgeſpitzt, 
mwellenrandig. geferbt. Waterl. das weſtliche Afrifa; Sierra 


Leone. 2 | 
30. Gymnogramme asplenioides Kaulf. (Grammitis 
asplenioides Presl.) 

Laub gefiedert, langgeſpitzt, unten fat filzig. Blättchen 
linien*s fanzettförmig , eingefchniften s gezähnt. Fruchthäufchen 

länglich. Brafilien. 2% 
. 31. Gymnogramme aspidioides Kaulf. (Ceterach asple- 
nioides Willd.) 

Laub gefiedert, unten filig, 6 Zoll bis 1 Fuß Tang. Stiel 
glatt. Blättchen T—2 Zoll lang, länglich = lanzettförmig, fies 
derfpalfig:= fünezähnig. Einfchnitte flumpf, die unterften grös 
fer ald die obern. Neugranada und Brafilien. 2% 

52. Gymnogramme polypodioides Spr, (Ceterach poly- 
podioides Radd,) 

Laub gefiedert, unten glatt. Blättchen fiederfpaltig, an 
beiden Enden verdünnt. Einfchnitte faft fihelförmig, gewim— 
pert. Stiele unten glatt, oben ſcharfborſtig. Brafitien. A 

33. Gymnogramme leptophylla Desv. (Polypodium lep- 
tophyHum Linn, ſ. Lexic. B. 7. ©. 428.) 

Laub doppelt gefiedert, glatt, zart. Blättchen Feifförmig, 
meift dreilappig, die Lappen ſtumpf, dreizähnig. Suͤdeuro⸗ 
pa, . 

34. Gymnogramme japonica Desv, (Hemionitis japo- 
nica Thunb.) 

Raub doppelt gefiedert, glatt. Blätthen breit-lanzettför— 
mig, gefpist, ganzrandig. Japan. 

55, le chaerophylla Desv. (Hemionitis 

or, 

Laub doppelt zufammengefegt, Die untern Fiedern doppelt, 
die mittlern einfach gefiedert. Blaͤttchen Feilförmig, leinge— 
ſchnitten, die Einfchnitte gefpist. Brafilien, 

Die meiften Arten der Gattung Gymnogramme fonmen 
aus Tropenläudern und dienen zur Bierde unferer warmer 
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Gewächshänfer, vornehmlich diejenigen Arten, welche in ber 
yiweiten Abtheilung vorkommen, deren Laub auf der Unterfläs 
he weiß, gelb oder vofenroch = mehlig ift. Man pflayzt ‘fie 
in gute leichte Dammerde, (Laub Wald: oder Miftbeeterde) 
und vermehrt fie durch die Ausſaat der zarten Saamen und 
durch Wurzeltheilung. N. 24, ift eine Feine zarte Prlanze, 
die im ‚feiner leichter Erde, in die man einige Stücke alte 
Baumrinde ſteckt, am beften gedeihet, denn fie wächft in ihs 
rer Wildniß auf Baumſtämmen. 


’ 

Gymnolomia Kunth in Humb, et Bonpl, Nov, gen, 
et Sp. pl. IV. 

Blüthendecke (Kelch) halbkugelig, vielblättrig, die Blätter 

(Schuppen) wie Dachziegeln über einander liegend. Frucht— 

boden mit Spreublättchen befest. Strahlblümchen zungenfürs 

mig, geſchlechtslos. Saamen ohne Krone. 

Syngenesia 3 Ordu. (Familie Compositae,) 


Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find meift 
krautartige Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ftehen, 
und fcharfborftig = behanrg find. Blumen Tanggeftielt, wintels 
and gipfelftändig, gelb» 


1, Gymnolomia tenella Kunth J. c. IV. p. 218. t. 375. 

Stengel dünn, faft gewunden. Blätter geftielt, faſt herz— 

eyförmig, borftig = behaart. Blumenftiele laug, einblümig. 
Vaterl. Nengranada,. 2, ? 


2. Grmnolomia hondensis Kunth J. c. (Gymnoloma 
hondense Spr.) 

Blätter eyförmig, faft Tanggefpist, an dev Bafid gerundet, 
dreirippig, auf beiden Seiten ſcharfborſtig. Diefe Art hat 
Sprengel: (Sylt. Veg.) zur vorhergehenden gezogen. Vaterl. 
Neugranada. 2, Blühz. Mai. 

3. Gymnolomia triplinervia Kunth J. c. IV, p. 319, 
(Gym»oloma triplinerve Spr.) 

Etengel glattlih. Blätter geftielt, ſchmal, an beiden Eu— 
den verdünnt, gezähnt, dreifach gerippt, wenig fcharfborftig. 
Blumenftiele lang, winfelftändig. Vaterl, Neugranada, 2, ? 

4. Gymnolomia rudberkioides Kunth J. c. IV. p. 219. 
t, 374. 

Stengel gewinden, Aeſte warzig. Blätter geflielt, eyför⸗ 
ig, fang gefpist, dreirippig, fägerandig, auf beiden Seiten 
ſcharfborſtig. Blumenſtiele winfelftändig, einblümig, Gtrahla. 
blümchen weit 6—7. Vaterl. Peru. 2, Blühz. Auguſt. 
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5. Grmnolomia connata Spr. Ä — 

Aeſte ſcharfborſtig. Blätter länglih, an beiden Euden ver⸗ 
dünnt, an der Baſis verbunden, gezähnt, wenig ſcharkborſtig. 
Bluͤmenſtiele abgekürzt. Kelchblättchen faſt einfach, ſchlaff. 
Vaterl. Braſilien. 2% Bee 

6. Gymnolomia maculata Ker. 4.. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, viereckig, gefledt. Blaͤtter kurzge⸗ 
ſtielt, Tänglich = eyfürmig, faſt fägerandig, ſcharf. Blumen⸗ 
ſtiele gipfelftändig. Vaterl. Brafiin. 4 5 u 

Diefe Gewächſe verlangen warıne Standörter, denn fie kom⸗ 
men aus Tropenländeru. Man zieht ſie aus Saamen und 
vermehrt ſie noch überdieß durch Wurzeltheilung. N. 6. durch 
Stecklinge, in warmen Beeten. 


Gymnopogon Pal. Brown. Gymnopogon. 

Aehre rifpenarkig. Kelch zweilfappig, länger als die zwei: 
Happige Corolle, deren Klappen abwechfelnd an der Spitze ges 
fpalten und auf dem Rücken au der Baſis begranne find; die 
Granne ift geftielt, gedreht. 

Triandria Digynia (Familie Gräfer.) 

1, Gymnopogon racemosus R. Br. Hierher gehört An- 
-dropogo@ ambiguus Michaux, f. 1. Nachtr. B. 1. ©. 
. Anthopogon lepturoides Nuttall, Alloeatheros 

lliot, 


Gymnosporangium Hedw. 
(ryptogamia Sect. V. Coniomycetes, | 
Diefe Gattung gehört zur Familie der Gallertſchwämme 
(Tremella Linn,) Die Maffe ift faſt gakertartig. Die 
Saamenfäulchen find geftielt. 


I. Gymnosporangium conicum Hedw. (Tremella juni- 
perina Linn. Sabinae Dickson.) | 
- Eine feuergeibe Eegelförmige gallertarfige Subſtanz, mit 
länglihen Saamenfäulhen, die an den Stämmen und Heften 
des gemeinen Wacholders (Juniperus communis aud au 
J. Sabina) fi anfegt und entwidelt. 

2. Gymnosporangium clavariaeforme Cand. (G. juni- 
perinum Nees, Tremella clavariaeformis Jacg. digi- 
tata Willd.) 

Maſſe gelb, unregelmäßig, keulen- oder Faft hornförmig. 
Wächſt wie vorige Art an Wachholderſtämmen. 

3. GYmnosporangium virginianum Spr. (G. juniperi 

virginignae Schw.) 
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Maſſe faſt geſtielt, goldgelb, Hart, kopfförmig, grubig, an 
der Baſis korkig⸗ fleiſchig, braun⸗ roth. MWächft auf Juni- 
perus virginiana L. 

4. Gymnosporangium: Challetü Spr. (Phragmotrichum 
Chailletii Kunz) 
Wächſt an den Zapfen der dichten Pinus Abies. 


Gymnoſtachys Rob. Brown;‘ Gymmoſtachys. 

Die Blumen bilden ein walzenrundes Käschen, mit tleiner 
Scheide. Kelch vierſpaltig, ander Baſis 4-Staubfäden tra⸗ 
gend. Narbe aufſitzend. Beere einſaamig. 

Tetrandria Monogynia (Hamilie oe.) 


I. Gymnoftachys anceps R. Br. 

Wurzel khollig. Blätter grasartig. Sqeft zuſammenge— 
drückt ⸗zweiſchneidig. Eine krautartige Pflanze, die in Neu— 
holland im Saudboden wählt. Man überwintert fie im Glas: 
hauſe und. vermehrt fi — außer ae Saamen — Wurzel⸗ 
theilung. 

Gymnoſtomum Hedvig, hirp. eryplogs 1 1. t. 6-30. 
Kahlmund f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 481. 

Haube halb, hinfällig, von unten fich aufſpaltend. Borſte 
(Kapſelſtiel) gipfelſtändig. Kapſelmund flach, nackt. 

Cryntogamia Sect. 11. (Familie Laubmooſe.) 

* Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 
a. Caule simplioiusculo, Stengel faft einfach. 


1. I ovatum Hedw, (Bryum ovatum Dick- 
son.) f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. S. 482. 

Blätter an der Spise haarkragend, eyförmig, ausgehöhtt, 
gegen einander geneigte. Kapfel länglich, der Dedel ſchnadel⸗ 
förmig. Europa. | 

2. Gymnoftomum truncatum Hedw. (Bryum trunca- 
tulum Linn.) fÜ Lexic, 1. Aufl: B 4. 

Blätter Ianzettförmig, feingefpist, abftehend. Kapfer abs 
geftust, umgekehrt-eyformig, der Dedel (@nabelfürmig, Bas 
terl. Europa. 

3. Gymno/ftomum rufescens Schulz, (G. minutalum 
Mart. 

fanzettförmig , mucionenfeiolä, bfteben. Kapfel 
oval, der Dedel kegelförmig. Vaterl. das mistiexe und nörd⸗ 
lihe Deutfchland. 


4. Grmno/fiomum — Schwaegt; » 4 


286 Gymnoſtomum. 


Diefe Art unterſcheidet ſich von der vorhergehenden am mei⸗ 

ſten durch längliche Blätter, und dunc ade ſtumpfen Kapfels 
deckel. Deutfchland, 
5. Gymnoftomum Barbula poppig 

Blätter lanzettförmig, ganzrandig, ſtumpflich. Kapſel dünn, 
walzenrund, der: Deckel ſchief, ſchnabelförmig. Vaterl. Cuba. 

6. Gymnoſtomum japonica Hedw, F 

Blaͤtter lanzettförmig, langgeſpitzt, welkend, die Rippe 

faſt auslaufend. Der Kapfeldeckel gewoͤlbt, genabelt. Japan. 
7. Gymnoftomum niloticum Delil, 

Stengel -fehr kurz, einfah. Blätter lãnglich > lanzettförmig, 
Yanggefpist, abftehend. Kapſel Eugelig ,’ faſt eingefenkt. De⸗ 
edel gewölbt, mucronenfpigig. Vaterl. Aegypten. 

8. Gymnofiomum conicum Schwaegr. (G. reflexum 
Bridel,) 

Bıätter laͤnglich, mucronenſpihig, abſtehend, die Rippe 
auslaufend. Kapſel laͤnglich. Deckel kegelförmig, ſehr ſtumpf. 
Deutſchland, die Schweitz, Italien und England. 

9. Gymnofiomum tenue Schrad. 

Stengel faft äſtig. Blätter länglich-lanzettförmig, ſtumpf, 
aufrecht, die Nippe faft auslaufend. Kapſel Länglich = umge: 
Echrteyförmig, Dedel Fegelförmig, ſtumpflich. Deutſchland und 
die Schweiz. 

10. Gymnofiomum tetragonum Bridel. (Pyramidula et 
Pyramidum Brid.) 

Blätter fpatelförmig, mucronenſpitzig. Kapfel umgelehrt⸗ 
eyfbrmig. Haube faſt vierſeitig, faſt aufgeblaſen, ſeitlich ges 
ſpalten. Vaterl. das mittlere Deutſchland. 

11. Gymnofiomum javanicum Nees a Esenb. (Rottle 
ria Brid,) 

Biätter Tängfih, mucronenfpisig, hohl, mit. ausfaufender 
—— Kapſel walzenrund. Deckel pfriemenſpitzig. Vaterl. 

ava. 
12. Gymnofiomum calcareum Hornsch. 

Stengel faſt äſtig. Blätter linien-lanzettförmig, ſtumbſ⸗ 
lich, abſtehend. Kapſel Tänglich. Deckel ſchief, ſchnabelfor⸗ 

mis. Waͤchſt in Deutſchland, beſonders in Baiern. 
13. Gymnoſtomum subulatum Nees. 

Stengel faſt Aftig, Blätter pfriemenſpitzig, fraf, aufreßt 

Kapfel umgekehrt s eyförmig⸗ abgeſtußzt. Deckel pfriemeuformig· 
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ß Caule ramoso. Stengel äftig. ' 

14» Gymnoftomum viridissimum Smith. (Bryum viri- 
dissimum Dickson.) | 

Stengel äftig. Blätter Tänglich = lanzettförmig, mueronen⸗ 
fpigig, abftehend mit auslanfender Rippe. Kapfel länglich— 
eyförmig. Deckel chief, fchnabelfürmig. Wählt an Baumes 
ſtämmen in England, | * 

15. Gymnoſtomum rupeftre Schwaegr. 

Blätter linien-lanzettförmig, geſpitzt, aufrecht, Kapſel 
oval. Deckel gerade, kegelförmig. Wächſt auf Alpen im füd— 
lihen Deutſchland. G. articulatum Schkuhr. gehörf 
hierher, 

ı6. Gymnoſtomum curvirofirum Hedw, (G. aerugino. 
sum Sm. G. ftelligerum E. B. G, luteolum Sm. G. 
pomiforme, pallidisetum, brevisetum, microcarpon 
Hornsch. ift Bryum aeftivum Linn, j. Lexic, erfte Aufl, 
B. 2. S. 328. 

Blätter linien-lanzettförmig, ſtraff, abſtehend, in der Ju— 
gend an der Spihe gezähnelt. Kapſel läͤnglich-umgekehrtey— 
förmig. Deckel kreuzweis geſchnäbelt. Vaterl. Deutſchland 
und. England. 

17. Grmnoftomum caespiticium Mohr. 

Bläfter Tanzett = pfriemenförmig, faft ohne Rippen. Kaps 
ſelſtiel kurz. Kapſel kugelig. Deckel geſchnabelt. 

tr Foliis dentatis serratis. Blaͤtter gezähnt oder 
fägerandig. 

18. Ag pyriforme Hedw. (G. turbinata 
Michx. G. tortipes Brid, Breyum pyriforme Linn.) 
ſ. Lexic. T. Aufl. B. 4. © 482. 

Blätter länglih, mucronenfpigig, abftehend, an der Epipe 
gezähnelt. Kapſel birnförmige Deckel kegelförmig. Vaterl. 
Enropa und Nordamerika. | 

— Jasciculare Bridel. (G. Bonplavdii 

rid.) u 

Blätter Tanzettfdrmig, gefpist, fägerandig, abftehend. Kap⸗ 
fet birnförmig. Dedel ſtumpf. Deutfchland, England und 
Nordamerifa. 

20. Gymnostomum Heimii Hedw. f. Lexic. ı Auf. B. 
4. ©. 481. 

. Gymnostomum affine Hornsch. (G. obtusum Hedw. 
Bryum obtusum Dicks,) 8 
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Blätter fpatel = lanzettformig, an der Spitze gezaͤhnelt; die 
‚oberften: linien⸗ Fanzettförmig, länger als die untern, Kapſel 
läänglich- umgekehrt, eyförmig. Deckel flachlich, geſchnäbelt. 
Deutſchland und England. 

22. Gymnostomum Rottleri Schwaegr. (Rottlera gym- 
noſtomoides Bridel.) 

Blätter aufrecht, ſpatelförmig, mucronenſpitzig, gezähnelt, 
Kapiel eyförmig. Deckel flach. Vaterl. Oftindien. 

23. Gymnostomum curvisetum Schwaegr. 

Blätter länglich-lanzettförmig, Tanggefpist, an ber Spibe 
fägerandig. SKapielftiel an der Spitze eingebogen. Kapiel 
birnförmig. Deckel flach, 

24. Gymnostomum julaceum Hook. 

Stengel fadenförmig, aufrecht, faſt äſtig. Blätter Tängs 
fih=zepförmig, fägerandig, wie Dachziegeln über einander lies 
gend, angedrüdt. Kapfel Tänglih. Deckel pfriemenſpißig. 
Vaterl. Quito. | 


* Blätter ganzrandig, der Rand eingerolft. 


25 Gymnostomum involutum Hook, 

Stengel aufreht, meift Aftig. Blätter langlich⸗ lanzett⸗ 
förmig, ganzrandig, abſtehend, der Rand eingerollt. Kapfels 
ſtiel lang, aufrecht. Kapſel ſchmal, walzeurund. Deckel pfrie⸗ 
menſpitzig. Vaterl. Nepal. 

26. Gymnostomum tortile Schwaegr, (G. condensatum 
Voit Röhling.) 
Stengel aufrecht, faft äftig. Blätter länglich- lanzeftförs 
mig, flumpf,.am Bande eingerolt. Kapfel oval. Dede 
fchief, ſchnabelförmig. Waͤchſt im mittlern und ſuͤdlichen 
Deutſchland. 

27. Gymnostomum Jamesonü Wild, Amott. 

Blätter Linien = Tanzettförmig, ganzrandig, am ande eins 
gerollt. Kapfel kreiſelfermig, die Mündung groß. Dede 
mit einem verlängerten Schnabel verfehen. Vaterl. Braſilien. 

28. Gymnostomum guadalupense Spr. 

Stengel faft einfah. Blätter lanzettförmig, ſpitzlich, ganze 
randig, gekielt. Kapfel Tänglich. Dede ————— Va⸗ 
terl. Guadalup. 

29. Gymnostomum Sepincola Funck. 1J 
Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter linienformis, * 
menſpitig, ganzrandig. Kapſel länglich-chliudriſch, die Müns 
bung 
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dung zufammengezogen. Kapfel kegelförmig, ſtumpf. Waͤchſt 
im füdlichen Deutſchland, befonders in Franken, | 

90. Gymnostomum lapponicum Hedw. f. Lexic. 1 Aufl. 
B. 4. ©. 481. (Anictangium Hedw. spec, musc.) 

Stengel zweitheilig, faft äftig WBlätter Linien = lanzettfürs 
mig, ganzrandig, abftehend, gebogen. Kapſelſtiel ſehr kurz. 
Kapfet birnförmig, geftreift = gefurcht. Dede Fegelförmig. 
Wächſt auf Alpen in Deutfchland und England, 

31. Gymnostomum aestivum Hedw. (G. luteolum Engl, 
bot. G. triftichon Wahlenb, Anictangium compac- 
tum Schwaegr.) | 

Stengel aufrecht, faft äſtig. Blätter Linien = lanzettiörmig, 
gefpist, ganzrandig, aufrecht. Kapfel länglich, die Mündung 
ſchmal. Deckel ſchief, ſchnabelfermig. Wächſt in Deutſchland 
und England, 

Wit man die Arten diefer Laubmoosgattung, welche in 
Europa wachen, in unfere botgnifhe Gärten aufnehmen und 
tultiviven, fo Fönnen fie auf diefelbe Art und Weiſe behanz 
delt werden, wie ich im Lexikon erfte Auf. B. 2. ©. 345 
— 345. gelehrt habe, 


Synonymen. 


Gymnofjomum aeruginosum Sm. f. Gymnoſtomum 
curviroftrum N, 16. 


_— articulatum Schk. f. Gymnoltomum ru- 
| peſtre N. 15. 

— Bonplandii Brid. ſ. Gymnoſtomum fas- 
ciculare N. 19. 

_ — breyisetum Horns. f. Gymnoliomum 
curvirofrum N. 10, 

— condensatum Röhl, f. Gymnoftomum 
tortile N. 26. 

_— luteolum Hornsch. f. Gymnofiomum 
curviroftrum N. 16. 

— luteolum Engl. bot. f. Gymnoltiomum 
aefiivum N. 31T. 

_—— microcarpon Horns. ſ. Gymnoftomum 
curviroftrum NR. 16 

— obtusum Hedw. ſ. Gymnoſtomum affi- 
ne N. 21. 

_—— pallidum Horns. f. Gymnoſtomum cur- 


| viroltrum N, 16. 
Dietr. Lex. or, Nachtr. IV, Bd, x 
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Gymnoftomum tortipes Brid. f. Gymnofiomum pyrifor- 


me N. 18. 

—— triltichon Wahlenb. ſ. Gymnoſtomum 
aeſtivum N. 31. 

— turbinatum Michx. ſ. Gymnoſtomum 


pyriforme N. 18. 
Gymn oltyles Juss. in Ann. du Mus. (Soliva Ruiz 
et Pav.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 591. 
Blüthendecke (Kelch) vielblättrig, einfach, vielblümig. Frucht: 
boden nackt. Die Randblümchen weiblih, unvollkommen, die 
Scheibenblümchen männlich, vöhrig, zart. Saamen faft geflü- 
gelt, an der Spige ausgerandet und mit dem ſtehen bleiben: 
den Griffel gekrönt, 
Syngenesia ı Ordn. (Familie Compositae, Gruppe 
Eupatorien.) 
f Floribus glomeratis axillaribus sessilibus. 
Blumen geknault, winfelftändig, ftiellog. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im I. Nachtrage befchrie: 
benen Arten: Gymn. anthemifolia, nalturtiifolia et 
pterosperma Juss. (Syuon. Ranunculus alatus Poir.) 
und folgende, 

1. Gymnostyles alata Spr. 

Stengel aufrecht, wie die Blätter behaart = borflig. Blaͤt— 
ter doppelt gefiedert. Blättchen linienförmig, geipist. Saas 
men häufig geflügel, Alappig, die Granne (bleibender Grij: 
fel) abfalfend. Vaterl. Brafilien. 

2. Gymnostyles Mutisii Spr. (Hippia minuta Mutis., 
nec Linn.) 

Solivia Mutisii Kunth in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. IV. p. 302. 

Stengel Friehend, wie die Blätter, faft wollig. Blätter 
doppelt gefiedert. Blaͤttchen Linien = lanzettförmig, geſpißt. 
Blumen ſtiellos. Saamen keilförmig, abgeftugt, au der Spi⸗ 
tze behaart. Vaterl. Neugranada. 

a lusitanica Spr. (Hippia fiolonifera 
rot.) 

Stengel Friehend. Blätter fiederfpaltig, glattlih. Eins 
ſchnitte länglich-linienförmig, ſpitzlich. Saamen an der Spi— 
ge abgeſtutzt, unbewehrt, wollig, mit querlaufenden Runzelu 
verſehen. Vaterl. Portugal. A 
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4. ER as ae chilensis Spr. (Soliva sessilis- R. et 

av, 

Stengel krautartig. Blätter gefiedert. Blättchen vielſpal— 
fig. Vaterl. Chili. 

+t Floribus pedunculatis. Blumen geſtielt. 

5. Gymnostyles minuta Spr. (Solivia pygmaea Kunth.) 
Hierher gehört Hippia minuta Linn. f. Lexic. erfte Aufl. 
B. 4. ©. 656. 

Stengel Friehend. Blätter gefiedert. Blättchen Tänglich = is 
nienförmig, gefpist, gewimpert. Blumenftiele einblümig, Saa— 
men längfich = keilförmig, ausgekerbt-zweizähnig. Vaterl. Neu— 
granada. 2, Blühz. Septemb. Oktob. 

6. Gymnostyles peruviana Spr. (Soliva pedunculata R, 
et P.) 

Stengel krautartig. Blätter ungepaart gefiedert. Blumen 
geftielt, winkelſtändig. Vaterl. Peru. 2% ? 

Cymnothrix crinita Humb, ſ. Penisetum crinitum Spr. 

Gymnothrix trifiachya Humb. ſ. Penisetum triftachyon 


Spr. 
Gynandropsis affinis Blum. f. Cleome diffusa 2. Nachtr.. 
| N. &. | 
_— brachycarpa Gand, f. Cleome brachycar- . 
| pa 2. Nachtr. N. I. 
_— hispidula Cand. f. Cleome pubescens 2. 


Nachtr. NR. 11. 
—— palmipeès Cand. iftCleome palmipes Spr. 
_— pentaphylla Cand. ift Cleome pentaphyl- 

! la Linn. 

Gynema balsamica Rafin. f. Baccharis foetida Lexic. 


Gynerium Willd. Gynerinm. 

Blumen didciih, riſpenſtändig. Kelch zweiblümig, die 
Blümchen abwechfelnd anfigend, abwechielnd geftielt; die Eos - 
roffenflappen der männlichen Blütheu find Fürger als die der 
weiblichen; die letztern pfriemenfpisig und an der Bafis mit 
langen Haaren bekleidet. 

Triandria Digynia (Familie der Gräfer.) 

1. Gynerium saccharoides Humb, et Bonpl. Plant. ae- 
quin. 2. p. Ti2. t. 115. 

Wurzel äftig, faferig. Halme zahlreih, 18—20 Fuß hoch. 
Blätter rohrartig, ſehr lang, fägerandig=dornig. Riſpe ſehr 
äftig, weitſchweifig, überhaͤugend. Vaterl. Südamerika, 2 

T 2 
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Gyneftum acaule Poit. f. Geonoma acaulis N. 2. 
——  baculiferum Boit ſ. Geonoma arundinacea 
N. 3. 
——  deversum Poit. f. Geonoma multiflora R.1o. 
— +maximum Poit. f. Geonoma acutiflora N. 9. 
—— rictum Poit. f. Geonoma pycnoltachys N. 4. 
Gyneteria Willd, G©yneterie. 

Brüthendede (Kelch) ziegelfhuppig, die Schuppen Froden: 
raufchend, innere länger ald die äußeren Kruchtboden zoften: 
haarig. Blümchen meift weiblich, (2) dünn, 2—3 fpaltig, 
oft nur ein Zwitterblümchen (2) welches größer ift alö die 
übrigen. Griffel einfach, an der Bafis gegliedert. Saamen: 
trone auffigend, haarig. 

Syngenesia 2 Did. (Familie Compositae.) 


1. Gyneteria incana Spreng. Graue Gyneterie, 

Stamm baumartig. Blätter Tänglih, an der Baſis ver: 
dünne, ganzrandig, faft lederartig, grau-filzig. Die Blumen 
bitden gipfelftändige, zweitheilige fehr äſtige Doldentrauben. 
Hierher gehört Tessaria integrifolia R. et P. f. Lexic. 
B. 9. ©. 611. und Conyza riparia Kunth, Vaterl. Pe- 
ru und Chili, am Amazonenflufe und an überfhwemmten Dr: 
ten. H Bluͤht dafelbft im Januar, 

2. Gyneteria dentata Spr. or gehört Tessaria den- 
tata R. et P, f. Lexic. B. 9. ©. 641. 

Kultur. Beide Arten kommen aus Peru und verlangen 
warme Standörter, N. I. reihlih Waſſer, befouders im 
Sommer, Fortpflanzung durh Saamen und Stecklinge. 

Gynmocardia Roxb. Corom. Gpnocardie. 

Blumen diöciſch. Kelch fünflappig. Fünf Corolfenblätter, 
an der Bafis mit Nectarfchuppen verfehen. Staubfäden zahl: 
reih, bodenſtändig. Fünf herzförmige Narben. Beere aus: 
getrocknet, vielfanmig. 

Polyandria Pentagynia (Familie Kapparideen.) 

1. Gynocardia odorata Roxb. Wohlriechende Gynocardie. 

Ein Baum deffen Aeſte abftchen. Blätter wechfelnd ſte— 
hend, länglich-lanzettförmig. Blumen wohlriechend, — 
geſtielt. Vaterl. Oſtindien. hH Blühz. Sommer. 


Gynopleura Cav. iſt Malesherbia Ruiz et Pav. ſ. J. 


Nachtrag B. 4. ©. 534. Nebft Character generic. und 
2 Arten. 


Kelch fünftheilig. Corollenblätter 5, kelchſtaͤndig, an der 
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Bafls mit Nectarſchuppen verfehen. Griffel feitenffändig. Kaps 
ſel dreiflappig, die Klappen den Kuchen bildend. 

Pentandria Trigynia. 

Gynopogon Forft. ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 383. 
it Alyxia Bank. f. 2. Nachtr. B. 1. ©. 185. 

Gynofiemma Blum. Spr. Sylt. veg, cur, p. 246. 
Blumen didcifh. Kelch zehnblättrig, die Blätter zwei 

Reihen Hildend. Keine Eorolle. Staubfäden 6, im einem 
Bündel verwachfen. Antheren zweifächerig. Narben 3—A. 
Steinfrucht fugelig, 3—4 faamig. 

Monadelphia Hexandria (Dioecia Hexandria.) $as 
milie Menilpermeen.) Ä 

1. Gynostemma pedatum Blum. 

Blätter fuß=handförmig. Einſchnitte fänglich = eyfürmig, 
grob = jägerandig. Blumen in winfelftändige Riſpen gefammelt. 
Baterl. Java. H ? - 

2. Gynostemma simplicifolium Blum, 

Blätter einfah, Tänglich =eyförmig, langgeſpitzt, fägeartig 
gezähnelt, glatt. Blumen in Trauben, die Rifpen bilden. 
Beide Arten kommen and Jana und verlangen in unfern Gärs 
ten warme Standörter. 

Gypsophylla Linn. Gopsfraut f. Lexic. 3. 4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 593. 
Kelch eig, fünffpaltig, ftehen bleibend, Corolle fünfblätt 

rig. Stanbfäden 10, meift bodenftändig. Zwei Griffel. Kaps 
fel kugelig, einfäherig, fünfftappig. 

Decandrja Digynia (Familie Caryophylleen; Nelfenges 
wächfe.) 

+ Blumen zerftreut ſtehend, geftielt. 

Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachfrage befchries 
beuen Arten: Gyps. elegans M. a B. G. viscosa Murr, 
G. dichotoma Bess. G perfoliata, repens, panicula- 
ta, proftrata, muralis Linn. G. adscendens Jacq. G. 
compressa Desf. und folgende. 


1, Gypsophylla altissima Linn. Hohes Gypskraut f. Lexic. 
Stengel aufrecht, rund, glatt, mach oben äſtig-zweitheilig, 
35 Fuß hoch. Aeſte abftehend, weitfchweifig, vielblümig. 
Blater ſtiellos, umfaffend, länglich-lauzettförmig, gerippt, 
platt, graulich-grün, untere 3—4 Zoll lang. Blumenſtiele 
ſparrig. Corollenblätter weiß oder blaßroth, faſt ausgekerbt, 
fo lang als die Staubfäden. Vaterl. Sibirien. A 


294 | | Gypsophylia. 


2. Gypsophylla grandiflora Poir. Großblumiges Gy: 
kraut. 

Stengel aufrecht, rund, glatt, mehr oder weniger aͤſtig— 
rifpenartig. Blätter Linien = pfriemenförmig, faſt vauhhaarig, 
die untern büfchelförmig ſtehend. Blumenrifpen wenigblümig. 
Eorollenblätter ausgeferbt. Vaterl. Südeuropa. 2 


3. Gypsophylla sabulosa Steven. (G. perfoliata M. a 
Bieb. nec Linn.) | 
Stengel zweitheilig, an ber Baſis filzig. Aeſte rijpenar: 
tig, klebrig. Blätter fliellos, umfaſſend, lanzettförmig, drei: 
rippig, weichlich. Corollenblätter länglih, viel länger als 
die gefpisten Kelchtheile. Water. Taurien und Kaufajus. 2 
Juni — Auguſt. 


4. Gypsophylla acutifolia Fisch. Spitzblättriges Gyp⸗ 
frauf. 

Stengel rifpenartig » äftig, 2—3 Fuß hoch. Die elle 
dreitheilig, zottenhaarig = Elebrig. Blätter linien-lanzettfor— 
mig, langgefpist, meiſt dreirippig. Gorollenblätter ausge 
Ferbe, über Keih und Staubfäden hervorragend. Vaterl. 
Kaufafus. 2, Blühz. Sommer, 


5. Gypsophrlla glauca Stev. Graugrünes Gypskraut. 

Gyps. Stevenii Fisch. armerioides Ser. G. repens 
M. a B. (nec Linn.) 

Etengel aufrecht, äſtig, weitſchweifig, rifpenartig. Aeſte 
ausgefperrt, filzig klebrig. Blätter Tinien = Lanzettförmg , fat 
fleiſchig, ſtumpf, graugrün. Corollenblätter fpatelförmig, un 
getheilt. Vaterl. Kaukaſus. 


6. Gypsophylla Rokeika Delil, Aegyptiſches Gypsfrant. 

Etengel zweitheilig, fehr äftig. Die Aefte ausgeſperrt, fa— 
benförmig, glatt, einblümig. Wurzelblätter eyförmig. Sten— 
gelblätter Kinienförmig, abgekürzt. Corollenblätter oben weiß 
oder blaßroth, unten roch, geftreift. Vaterl. Aegypten. 

7. Gypsophylla ceraftioides Wallich. 

Stengel aufrecht, vieredig, behaart. Blätter faſt ſtiellos, 
umgekehrt = eyfürmig, behaart. Blumen doldentraubig. Der 
Einſchnitt des Kelches lanzettförmig, häutig-gefranzt. Co: 
rollenblätter ausgekerbt. Vaterl. Nepal. 

8. Gypsophylla thymifolia Smith. Thymianblättriges Gyps⸗ 
kraut. 

Stengel Aftig, weitſchweifig, meiſt zweitheilig. Blätter 


* 
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ſpatelförmig, auf beiden Seiten filzig. Corollenblätter umges 
kehrt- eyförmig. Wächſt am Parnaſſus. M2 

9. Gypsophylla ochroleuca Smith. Ocherfarbiges Gyps⸗ 
kraut. 

Stengel weitſchweifig, faſt zweitheilig-äſtig. Die Aeſte 
ausgeſperrt. Blätter linien-pfriemenförmig, welkend. Corol⸗ 
lenblätter ſpatelförmig, an der Baſis punktirt. Vaterl. At- 
tika. (Griechenland.) 


10. Gypsophylla graminea Smith. Grasartiges Gyps⸗ 
frau. 

Wurzelblätter gehäuft ftehend, Tinienfürmig, am Rande 
zartdornig = fharf. Stengel faft nackt, riſpenartig getheilt. 
Corollenblätter ausgekerbt. Kelche filzig. Vaterl. Griechen— 
land. 


ı1. Gypsophylla tenuifolia M. a Bieb. Dünnbläattriges 
Gypskrant. 
Stengel dünn, riſpenartig getheilt. Wurzelblätter gehäuft, 
finienförmig. Stengelblätter pfriemenförmig. Vaterl. Kaufas 
ſus. 


12. Gypsophylla saxifraga Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 

4. ©. 487. | 

Dianthus saxifraga Linn. spec. ı filiformis Lam, 
Gyps. multicaulis Poir. 

Stengel fehr äſtig, glatt. Nefte eig, einblümig. Blät— 
ter linienförmig, flraff, glatt. Kelche an der Baſis fchuppig. 
Gorolfenblätter weiß oder röthlich. Vaterl. Südeuropa. 

13. Grpsophylla dioica Spr. (Saponaria dioica Schlech- 
ten.) 

Stengel aufreht, äſtig. Blätter fliellos, lanzettförmig. 
Blumen rifpenffändig, diöciſch. Kelche glatt, an der Balls 
faſt eig, die Einihnitte eyfürmig. Bracteen gefpist, den 
Etengelblättern gleihend. Vaterl. Südamerifa. ? 2, 2 

++ Blumen in Büfchel oder Köpfchen geſammelt. 

Gvpsophylla faftigiata Linn, ſ. Lexic. G. glomera- 

ta M. a Bieb, ſ. 1. Nachtr. gehört hierher und folgende. 
14. Grpsophylla collina Stev. Hügel: Gypsfraut. 

Stengel aufrecht, äftig. Blätter linieuformig, geſpitzt, ets 
was fharf, Blumenftiele dofdentraubig, glatt. Blumen ges 
häuft ftehend. Kelchtheile ſtumpflich. Staubfäden hervorra— 
gend. Vaterl. Beſſarabien und Podolien anf Hügeln. 
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15. Gypsophylla Struthium Linn, f. Lexic. 1. Aufl. 8. 
4. Salzkrautblättriges Gypskraut. 

Stengel an der Baſis ſtaudenſtrauchig, faſt einfach, (darf, 
Blätter faft büfchelförmig flehend, linienförmig gefpigt, halte 
rund. Blumen büfhelfürmig, Staubfäden kürzer ald die Co: 
rollenblätter. Vaterl. Spanien und Taurien. 2. 


16. Gypsophylla capitata Pall, Kopfförmiges Gypefraut. 
Stengel an der Bafis holzig: fFaudenftrauchig, fehr äſtig. 
Hefte zweitheilig, ſcharf, zufammengedrückt: eig. Blätter lan— 
zettförmig, glatt. Blumen in Köpfchen gefammelt, die mit 
Hüllblättern verfehen find. Staubfäden hervorragend, Vaterl. 
Kleinafien. 24 


17. Gypsophylla dianthoides Smith. Nelfenartiges Gypi⸗ 
kraut. 

Stengel an der Baſis ſtaudenſtrauchig, einfach, ſtraff, ji: 
fammengedrüdt. Blätter finienförmig, fehr schmal, ſcharfrau— 
dig, weliend, Blumen gefnäuff. Brackeen linienz pfriemens 
fürmig, verlängert. Vaterl. Creta. 


18. Gyrpsophylla occellata Smith, 

Stengel weitfhweifig. Blätter fpatelfürmig, auf beiden 
Eeiten filjig. Blumen in Köpfchen gefammert. Die Platten 
der Corollenblätter find eyförmig und gegürtelt, Vaterl. Grie 
chenland. 


10. Gypsophylla hirsuta Spr. Behaartes Gypskraut. ($a- 
ponaria hirsuta Labill.) 

Stengel aufiteigend, wenigblümig. Blumen ftieltos, fall 
kopfförmig. Stengelblätter lanzettförmig, wie die Kelche, bis 
haart-filzig. Corollenblätter ganzrandig. Water. Eyrien. 

20. Gypsophylla transylvan'ca Spr. (Bauffya petraea 
Bzumg, B. transylv. Sılt. Veg. ı.) 

Stengel fraufartig, aufrecht, ſtraff. Blätter Tinienförmig, 
gekielt, ſtumpflich. Blumen büfhelförmig ſtehend. Bracteen 
ſehr klein. Kelche gefärbt. Die Staubfäden abwechſelnd fehl— 

ſchlagend. Vaterl. die Alpen in Siebenbürgen. 

Die Gypskräuter, welche in Europa, in Kleinaſien, am 
Kaukaſus ꝛc. wild wachſen, gedeiben in unſern bot, Gärten 
unter freiem Himmel, kommen fast in jeden Boden fort und 
blühen vom Juni und Inli bis Oktober N. 6. uud 7. dit‘ 
fangen befchüste Standörter, oder, wenn fie perenniren, Durd: 
mwinterung in froftfreien Behältern. Fortpflanzung uud Ver⸗ 
mehrung durch Saamen und Wurzeltheilnng. 


4 
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Synonymen. 


Gypsophylla aggregata Linn. ift Arenaria triquetra 


———— 


— — 


Linn. 

arenaria Kitaib. f. Lexic. 1 Auf. iſt Gyp- 
sophylla faftigiata Var. f. Lexic. 

armerioides Ser. f, Gypsophylla glauca 
N. 5. 

cretia Smith ift Saponaria cretica dan. 
(. Lexic. 

illirica Smith ift Saponaria illirica Linn. 
f. Lexic. 

multicaulis Poir. f. Gypsophylla saxifra- 
ga N. 12. 

perfoliata M, a B. f. Gypsophylla sabulo- 
sa N. 3. 

repens M. a B. ſ. Gypsophylla glauca 

N 


Stevenii Fisch. ſ. Gypsophylla glauca 
i N. 5 
Vaccaria Smith ift Saponaria Vaccaria 

Linn. f. Lexic. 


Gyrocarpus Jacq. Roxb. corom. Kreiſelfrucht. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 594. 
Blumen polygamifh. Kelch corolliniſch, 4—8 fpaltig, Nec⸗ 

farinm Afpaltig. Staubräden 4, in die Kelchröhre eingefügt. 
Autheren zweifäcerig. Ein Griffel. Steinfrucht an der Spis 
ge mit zwei Flügeln verfehen. | 


Tetrandria Monogyjnia (Polygamia W.) ($amitie 


Thymeleen.) 


1. Gyrocarpus sphenopterius Rob. Brown. 
Bıätter herzförmig, dreilappig, filzig, unten grau, die 
obern, neben den Blumen, ungetheilt, felten dreifappig. Frucht— 
flügel fängfich =umgefehrteyförmig, ſtumpf, ganzrandig oder 


getheilt. 


Vaterl. Neuholland. H 
2. Gyrocarpus rugosa R. Br. 


Blätter faſt herzförmig, dreiſpaltig, gerunzelt, oben glatt⸗ 
lich, unten filzig, die Einſchnitte langgeſpitzt. 

Beide Arten kommen aus Neuholland und werden in Ins 
fern Gärten im Glashauſe üherwinterf. Fortpflanzung durch 
Saamen und Stedlinge in warmen oder femperivten Beeten. 
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Gyrocarpus americanus Jacq. et asiaticus W. f. 1. Nachtr. 
a. a. D. 
Gyrocarpus Jacquini Roxb, ift Gyrocarpus asiaticus ſ. 
1. Nachtr. 
Gyromia virginica Nuttall. f. Medeola virginica. 
Gyonium vellatum Wahlenb. ift Lecidea vellea Spr. 
Gyrophora Ach. ift Lecidea Ach, Meyer, 
Gyropodium coccineum ift Mitremyces lutescens Sch wei- 
e nitz, 
Gyroftemon Dssfont. Gyroftemon. 

Blumen didcifh. Kelch röhrig, gelappt, oder nur ausge 
fhweift. Keine Eorolle. Staubfäden zahlreih, bodenftändig 
(auf einee Scheibe.) Kapfeln zahlreich, zweiklappig, einfaas 
mig. 

-Polyandria Polygynia (Familie Mafvaceen.) 

Diefe Gattung enthält jest nur zwei Arten: 1. Gyroli. 
ramulosus und 2. Gyroft. cotinifolius Desf. Die erftere 
frägt linienförmige, die zweite umgekehrteyförmige Blätter. 
Beide wachen im weftlihen Neuholland, fcheinen aber in 
Deutſchlands Gärten noch unbekannt zu feyn. 


Gyrotrichum Spr. Sylt veg. IV. Sec, V. p. 381. 

Cryptogamia Sect. V. III. Galtiromycetis Gruppe 
Byssoides. 

1. Gyrotrichum maculiforme Spr. 

Ein kleiner, fhwarz = olivenfarbener Schwamm (Staubpil;) 
der anf Baumblätter, befonderd auf verfauften Eichenblättea 
ſich anfest und ausbildet. Hierher gehört auch Circinoiri- 
chum Nees a Esenb. Fung, 


H. 


Habenaria Willd. Rob. Prown, Zügelbfume. 

Character generic. |. 1. Nachtr. B. 3. ©. 596. 

Kelch (Eoroue Willd.) fünfblättrig, rachenförmig, die obern 
Blätter gewölbt. Nectarlippe unten fadförmig:gefpornt. Orif: 
ferfäufhen unter der Anthere mit zwei Anhängen (unfruchtbas 
ren Staubfäden) verfehen, die gefpist find. Anthere gipfels 
ftändig. (Abbild. Swartz. obs, t. 6.) 

(Giynandria Mönandria (Familie Orchideen.) 

T Lanello indiviso,. Mectarlippe ungetheilt, 
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Habenaria herbiola R. Br. ſ. 1. Nachtr. gehört hier— 
her und folgende Arten. 


1. Habenaria hyperborea R. Brown. Hierher gehört Or- 
chis hyperborea Linn. ſ. Lexic. B. 6. ©. 491. 
Blumen grün oder gelblichegrün. 


2», Habenar'ia alata Hooker ift Orchis foliosa Swartz. 
ſ. Lexic. Auch H. bidentata Pöppig gehört hierher.’ 
Blumen weiß und ſchön. 


3. Habenaria dilatata Hook. Hierher gehört Orchis di- 
latata Pursh. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 599. 
Blumen gelblich = grün. 


4, Habenaria virescens Spr. ift Orchis virescens Müh- 
lenb. in litt. Willd, spec. pl. f. 1. Nachtrag. B. 5. 
€. 398. 

5. Habenaria huronensis Spr. (Orchis huronensis 
Nutrall.) | 

Blumenblätter grünlich, gegen einander geneigt, pfriemen— 
fpisig, Sänger als der gefrümmte Fruchtknoten. Nectarlippe 
lanzettförmig, langgefpist, gekrümmt. Bracteen abftehend, 
länger als die Blumen, Vaterl. Nordamerika, 2, 


6. Habenaria intzgra Spr. (Orchis integra Nutt.) 
Blumenblätter orangengelb, die zwei inneren kürzer als die 
längliche ungetheilte Neckarlippe, deren Sporn Hänger als 
der Fruchtknoten ift. Bracteen kürzer als die Blumen. Was 
tert. Nordamerifa. (Nov. Caesar.) 


1, Habenaria nivea Spr. (Orchis nivea Nutt.) Weiße 
Zügelblume, 

Blätter Linien = pfrienrenförmig. Die Blumen bilden eine 
dichte eyfürmige Endähre. Blumenblätter fchneeweiß, abſte— 
hend. Rippe Länglich= linienförmig, ganzrandig, länger als 
die innern Blumenblätter. Sporn fadenfürmig, länger als 
die Sruchtfnoten. Bracteen abgekürzt. Water. Florida. 2% 

6. Habenaria clavellara Spr. ift Orchis clavellata Michx. 
. 1. Nachtr. B. 3. E. 390. 

Stengel nur mit einem Blatte befest. Blumenblätter ges 
gen einander geneigt. Lippe eyfürmig, ganzrandig. Sporu 
keulenformig, fo lang ald der Fruchkinoten. Vaterl. Nordas 
merifa, | 

9. Habenaria obsoleta Spr. ift Orchis obsoleta Müh- 
lenb, Willd. sp. pl. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 39% 
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ı0. Habe:aria obtusata Spr. it Orchis obtusata Pursh. 
ſ. 1. Naher. B. 5. ©. 401. 


11. Habenaria spectabilis Spr. ift Orchis spectabilis 
Linn. f Lexic 8. 6. 1. Nachtr. B. 3. S. 397. aus⸗ 
führtih befchrieben. Auch Orchis humilis Michx. f. 1. 
Nachtr. B. 5. ©. 396. hat Eprengel hierher gezogen. 

ı2. Habenaria citrina Thuars. 

Blumenblätter linienslanzettförmig, untere abftehend, obere 
‚gegen einander geneigt. Lippe Feilförmig, ſtumpf, gleichfam 
wie abgebiffen. Sporn fehr Fury, dünn. Bracteen länger 
als die Fruchtknoten, an der Spipe drüfig: behaart. Vaterl. 
Inſel Mascaren. 24 


13. Habenaria purpurea Thuars. Purpurrothe Bügel: 
blume. 

Blumenblätter purpurroth, abſtehend, die zwei untern grö— 
ßer als die obern. Lippe ſpatelförmig, mucronenſpitzig. Sporn 
abgekürzt, gekrümmt. Bracteen ſehr kurz. Vaterl. Mada— 
gascar, 2, 


14. Habenaria Amphorches Spr. (Amphorches calcara- 
ta Thuars.) " 

Aus der Wurzel entwickelt ſich gewöhnlih nur ein lanzett⸗ 
förmiges, dreirippiges Blatt, uud ein aufrechter Stengel, der eine 
längliche Endähre trägt. Blumenblätter niedergebogen abftes 
heud. Lippe verkehrt Tiegend, umgekehrt = eyförmig, geferbt. 
Fruchtknoten filzig, länger als der ſtumpfliche Sporn und die 
eyförmigen Bracteen. Vaterl. Juſel Mascaren. 24 


15. Habenaria orbiculata Hooker ift Orchis orbiculata 
Pursh, f. ı Nachtr. B. 3. ©. a0. f 


16. Habenaria bracteata BR. Brown. (Orchis bractea- 
ta Willd.) 

Blumenblätter (Corolle) gegen einander geneigt. Lippe lis 
nienförmig, an der Spitze faft zweizähnig. Sporn fehr kurz, 
zweiföpfig. Bracteen abfleyend, viel länger ald die Blumen. 
Vaterl. Nordamerifa. 24 


17. Habenaria tridentata Hook. (Orchis tridentata 
Mühlenb, Willd.) f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 403. 


18. Habenaria ciliaris R. Br. ift Orchis ciliaris Linn. 
f. Lexic. B. 6. 
Blumen gelb oder fchartachroth. 
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19. Habenaria crifiata R. Br. ift Orchis criftata Mich, 
f. Lexic. 2. 6. 


go. Habenaria platyphylla Spr. (Orchis plantaginea 
Roxb. nec. Swartz.) ift Orchis Roxburghi Swartz, ſ. 
Lexic. B. 6. Sprengel hat auh Orchis platyphyilos 
Sw. Will. als Synonym hierher gezogen — ſiehe meine 
Bemerkung hierüber im 1. Nachtr. B. 5. ©. 367. 


21. Habenaria blephariglottis Hooker. ift Orchis ble- 
phariglottis Willd. j. 1. Nadtr. B. 5. ©. 373, 
Wurzel gebüfhelt. Blumen ährenftändig, weiß. 
22. Habenaria aphylla R. Br. Blattiofe Zügeldlume (Or- 
chis aphylla Forsk.) , 
Blätter fehlen. Schaft aufreht. Blumen traubenſtändig, 
glodenförmig. Lippe fadenförmig. Vaterl. Arabien. 
23. Habenaria uniflora Don. 
Stengel einblümig, aufrecht. Blumenblärter eyförmig, 
ftumpf. Lippe groß, freisrund. Vaterl. Nepal. 2 
tr Lippe dreilappig. - 
24. Habenaria geniculata Don. Kniefpornige Ziegelblume. 
Blumenblätter weiß, äußere oval, flumpf, ausgehöhlt, in 
nere Tinien = fihelförmig, kürzer ald die äußern. Lippe drei: 
lappig, die feitenftändigen Lappen halbrund, fägerandig, der 
Endlappen länglich = linienförmig, ganzrandig, der Eporn in 
der Mitte mit einem Kuie (Gelenk) verfehen. Vaterl. Nes 
pal. 24 
95. Habenaria triloba Don. Dreilappige Zügelblume, 
Stengel meift dreiblümig. Blumen ziemlich groß, purpurs 
roth. Corollenblätter breiteyförmig, gefpist. Kippe umgekehrt— 
eyförmig, die Seitenlappen fehr breit, gerundet, der Endlap— 
pen Linienförmig. Sporn pfriemenförmig, gerade, länger als 
der Fruchtknoten. Vaterl. Nepal. 
26, Habenaria goodyeroides Don. Goodyeraartige Zügel: 
blume. Ä 
Blumen weiß, eine lange vielblümige Endähre bildend. Co— 
rolfenbfätter eyförmig, gefpigt, gegen einander geneigt. Lippe 
dreitappig, die Lappen faft gleich, fFumpf, ganzrandig. Sporn 
fehr kurz, fadförmig. Bracteen lanzettförmig, länger als die 
übergebogenen Blumen. Baterl, Nepal, 2, 


27. Habenaria hirtella Spr. ift Orchis hirtella Swariz. 
f. Lexic. B. 6. 
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28. Habenaria graminea Spr. Grasartige Zügelblume. 

Blätter linien » lanzertförmig. Stengel aufrecht. Blumen 
rachenförmig. Corollenblätter ungleich. Lippe dreilappig, die 
Lappen ganzrandig, der mittlere hervorgezogen. Fruchtfnoten 
länger ald der flumpflide Sporn und Bracteen. Vaterl. Ma: 
dagascar. Eprengel hat Satyrium gramineum et flexuo- 
sum Thuars hierher gezogen, jedoh mit ? — 

29. Habenaria mascarenensis Spr. (Satyrium rosella- 
tum Thuars.) 

Wurzelbläfter laͤnglich, gefpist, gehäuft, rofeftenartig aus: 
gebreitet. Schaft mit Schuppen befegt. Blumen rahenförmig. 
Eoroltenblätrer ungleih. Lippe dreilappig, die Rappen ganze 
randig, der mittlere hervorgezogen. Sporn fadenförmig, jo 
Lang ald der Fruchtknoten. Bracteen abgekürzt. Vaterl. Jnſel 
Mascaren. 2 


30. Habenaria chlorantha Spr. (Satyrium latifolium 
Thuars.) Ä 
Blätter Tänglih, den Stengel umfaffend. Gorollenbfätter 
abftehend, ungleih. Lippe dreilappig, die Lappen abgekürzt, 
ungleih, ganzrandig. Eporn fadfürmig, kurz. Bracteen fo 
fang ald die Blumen. Vaterl. Inſel Mascaren. A 
irrt Lippe dreifpaltig oder dreitheilig. 
a. Die Einfchnitte der Lippe ungetheift. 
3u diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage B. 2. 
befchriebenen Arten: Haben. brachyceras et macroceras 
Willd, Ferner 1. Nachtr. B. 10. Anhang ©. 100. Haben. 
triida, anguftifolia et latifolia Kunth in Hurnb, et 
Bonpl. Nov, gen. und folgende Arten. ’ 


31. Habenarıa flava R. Br. ift Orchis flava Linn. f. 
Lexic. B. 6. . 


32. Habenaria viridiflora R. Br. ift Orchis viridiflora 
Swarlz. ſ. Lexic. et 1. Nachtr. B. 5. ©. 391. 


33. Habenaria cubitalis R. Br. ift Orchis cubitalis 
Linn. f. Lexic. B. 6. 


34. Habenaria cordata R, Br. ift Orchis cordata Willd. 
fe 1. Nachtr. B. 5. ©. 374. 


35. Habenaria gracilis Hooker. Dünne Zügelbfume, 
Wurzel faferig. Blätter lanzettförmig. Blumenblätter länge 
lich = lanzettförmig, abftehend. Kippe dreitheilig, die ſeiten— 
fändigen Einſchnitte find linienförmig, fo lang als der mitt: 
lere Lappen, der länglich iſt. 
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36. Habenaria marginata Hooker. &eränderte Zügel: 
blume. 

Wurzel knollig. Blätter elliptiſch, durchſcheinend-geraͤndert. 
Corollenlippe dreitheilig, die ſeitenſtändigen Einſchnitte Tinien- 
lauzettförmig, langgeſpitzt, laͤnger als der mittlere, ſtumpfe 
Einſchnitt. Sporn keulenförnig, fo lang als der Fruchtkno— 
ten. Die Anthere an beiden Seiten mit einem Auhange vers 
ſehen. Vaterl. Oſtindien. 24 


37. Habenaria ochroleuca R. Br. Dcherfarbige Zügele 
blume. 

Blumen ähren: traubenftändig, ocherfarbig. Lippe dreithei— 
lig, die Einſchnitte ganzrandig, die ſeiteuſtaͤndigen lanzettför⸗ 
mig, feingeſpitzt, der mittlere fadenförmig, zuſammengedrückt, 
länger als die ſeitenſtändigen. Sporn keulenförmig, fo lang 
als der Fruchtknoten. Vaterl. Neuholland. 


3, Habenaria elongata R. Br. Langfpornige Zügelblume. 
Blumen ährenftändig. Lippe dreitheilig. Einfhnitte ganze 
randig, der mittlere Einſchnitt Fürzer als die ſeitenſtändigen. 
Eporn doppelt länger ald der Fruchtknoten. Vaterl. Neuhols 
land. 


39. Habenaria praealta Spr. (Satyrium praealtum 
Thuars.) 

Stengel ziemlich hoch. Blätter lang, lanzettförmig. Blu— 
men traubeu = ährenftändig. orolenblätter ſtumpf, abftehend. 
Lippe dreitheilig. Einſchnitte Tanzettförmig, flumpflih, ganz— 
vandig, gleichlang. Sporn Feulenförmig, gekrümmt, faft läu— 
ger als der Fruchtknoten. Vaterl. Inſel Mascaren. 2% 

40. Habenaria Sigillum Thuars. 

Blumen weiß. Die obern Corolfenbläfter breit, die ſeiten— 
fländigen eingefchnitten. Lippe dreitheilig. Einfchnitte längs 
lich = Tinienförmig, flumpf, der mittlere an der Baſis breiter. 
Sporn faft Fegelförmig, gekrümmt. Griffelſäulchen an beiden 
Seiten mit Anhängen verfehen. Bracteen fehr kurz. Vaterl. 
Inſel Mascaren» 

a1. Habenaria montevidensis Spr. 

Wurzel faferig. Stengel aufrecht. Blumen rachenförmig. 
Die untern Corollenblätter niedergebugen, die zwei obern eys 
förmig, gefpigt, genägelt. Lippe dreitheitig. Einfchnitte ganze 
randig, die feitenftändigen Linien = fodenförmig. Sporn Feus 
lenförmig, verlängert. Vaterl. Monte Video. 


42. Habenaria arachnoides Thuars, 
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Blumenblätter ochergelb, obere eyförmig, untere Feilfdrmig, 
die jeitenftändigen Iinienförmig, zweitheilig. Lippe dreitheilig. 
Einfhnitte ganzrandig, der mittlere länger als die feitenftäns 
digen. Sporn Feulenförmig, faft fo lang als der Fruchtfnoten. 
Griffelfäufhen an beiden Seiten mit Anhängen verfehen. Was 
tert. Madagascar. 2, 


45. Habenaria repens Nuttall. Kriebende Zügelblume. 
Stengel an ber Bafid wurzelnd, Friechend. Blumen ähren: 
ftändig. Die feitenftändigen Corollenblätter zweifpaltig. Lippe 
dreilappig, die feitenftändigen Einfchnitte borftenförmig. Sporn 
faft fo lang ald der Fruchtknoten. Vaterl. Nordamerika, Cas 
rolina. 2% 


44. Habenaria rotundifolia Spr. ift Orchis rotundifo- 
lia Michx. f. 1. Nadtr. B. 3. ©. 402. 


45. Habenaria fissa R. Br. ift Orchis fissa Mühlenb. 
Willd, fe I. Nachtr. B. 3. ©. 399. 


46. Habenaria leptoceras Hooker. bot. mag. t. 2726, 
Blumen bleifarbig s grün, der Eporn - weiß, fadenförmig, 

zufammengedrüdt, doppelt länger als der Fructfnoten. Lippe 
dreitheilig. infchnitte linienförmig, der mittlere länger ald 
die feitenftändigen. Anthere an der Baſis mit zwei fpornars 
tigen Hervorragungen verjehen. Vaterl. Nepal. ? 

47. Habenaria hispida Ant. Spr. tentam. Suppl. Syi. 
veg. P. 27. | 

Blätter rundlih, ganzrandig, umfaſſend, wie der Etengel 
ſcharfborſtig. Blumen ährenftändig. Lippe dreitheilig. Ein: 
ſchnitte linienförmig, ganzrandig, der mittlere länger als die 
feitenftändigen. Bracteen eyfürmig = langgefpipt, fcharfborftig. 
Sporn gekrümmt, länger als der Fruchtknoten. Hierher ges 
hört Orchis hispida Thunb, f. Lexic. B. 6. ©. 490 
bei Orchis hispidula. Paterl. Kap d. 9. Hoffn. 2% 
6. Die Einfchnitte der Kippe getheilt. 

48. Habenaria incisa Spr. ift Orchis incisa Mühlenb. 
Willd. f, 1. Nachtr. B. 3. ©. 400. 

49. Habenaria Susannae R. Br, (H. intermedia Don.) 
it Orchis Susannae Linn, ſ. Lexic. ®. 6. 

50. Habenaria radiata Spr. ift Orchis radiata Thunb. 
Swartz. f. Lexic. B. 6. 

51. Habenaria pectinata Don. ift Orchis pectinata 
Smith. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 387. 

52 Ha- 
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50. Habenaria gigantea Don. (Orchis gigantea Smith,) 
Rieſenförmige Zuͤgelblume. 
Blumen ährenſtändig, weiß. Corollenblätter elliptiſch, ge⸗ 
ſpitzt, abſtehend. Lippe dreitheilig, die feitenftändigen Eile 
ſchnitte ausgefperrt, vielfpaltig, der mittlere lanzettförmig, 


ungetheilt. Sporn fehr lang. Brackeen Fürzer al die Blu: 


men. Baterl. Emodi montes. 


$z. Habenaria fimbriata R. Br. ift Ötchla fimbriata 
Ait. Hort. Kew f. Lexic. B. 6. 


4. Habenaria psychodes Spr. ift Orchis psychodes 

Linn. fi Lexic. B. 6. 

Blumen goldgelb, in eine lange Endähre gefammelt, 

Kultur Die Habenarien behandelt man in unfern Gärs 
ter wie die Arten der Gattung Orchis, mit denen fie zu⸗ 
naͤchſt verwandt ſind, und in Beziehung auf den Gattungs: 
harafter am meiften durch die Geftalt und Befchaffenheit des 
Griffelfäufchens ſich ünterfcheiden, Cie lieben guüte lockere 
Dammerde und entwiceln ihre Lieblihen Blumen vom Mat 
bis Zuli, einige im September. Die in Nordamerika wild: 
wachſenden Arten gedeihen unter freiem Himmel, wenn fie in 
guten Boden gepflanze und im Falten Winter bededt wer— 
den; die übrigen, welhe aus wärmern Ländern fommen, 
überwintert man in Gewächshäuſern. Fortpflanzung durch 
Saamen und Wurzeltheilungs 


Hablizia M. a Bieberft. 9Hablizie, 

Kelch fünfblättrig, vadförmig. Keine Lorolle, Staubfädch 
5, mit zweifächerigen Antheren gekrönt. Narbe dreilappigs 
Schlauchfrucht einfaamig, 

Pentandria Monogyniä (Familie Chenopodeen.) 

1. Hablizia tamnoides M. a B. Zamnusartige Habtizie 

Wurzel fleifchig. Stengel kletternd, ſchuppig. Blätter 
peftiefe, hHerzförmig, Hefpigt, ſcharf. Blumen rifpenftändige 
Vaterl. Kaufafus, 

Habrantbus Herber in böt. Mag. ift Amaryllis Linn, 


Haemanthus Linn, Blutblume f. Lexi B. 4. 
Blumenfcheide (Hülle 4 oder vielbfättrig) vielblüämig. Co— 
rolle ſechstheilig. Staubfäden 6. Ein Griffel, Beere rund, 
feifchig „.. dreifächerig, meift dreifaamig. Saamen rundlic. 
. Hexandria Monogynia (Famitie Coronarien.) 
+ Blumenfcheidve (Hülle) länger als die Blümehens 
Wurjyelblatter zweireihig⸗ ne Eh 


‚IE, * 
Br. &er. ar. Nachir. 1V. Bb. 
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Bu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexikon befchries 
Benen Arten: Haem. coarctatus, tigrinus,. quadrival- 
vis Jacquin und folgende. 

1. Haemanthus coccineus Linn. f. Lexic. B. 4. Schar⸗ 
lachrothe Blutblume. — 

Wurzelblätter (gewöhnlich nur 2) groß, lang, zungenfäör⸗ 
mig, flach, glatt, zweireihig, auf der Erde ſich horizontal 
ausbreitend. Schaft aufrecht, glatt, 8—ı2 Zoll hoch, dum 
kelroth gefleckt-punktirt. Blumen fharlahroth in einer vie 
biümigen dichten gipfelftändigen Dolde, deren Hüllblätter Ie 
derartig, fleifchroth find und abftehen. Die Einfchnitte dr 
Eorolte abſtehend. Staubfäden hervorragend. Antheren weil. 

(Abbild. Curt. bot. Mag. 1075.) 
2. Haemanthus crassipes Jacq. 

Blätter umgekehrt =eyförmig, gewimpert, unten gefledt, 
zweireihig. Hülle vierklappig, gefärbt. Der Gorollenramd 
ſtumpf, abſtehend. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 2% 

3. Hacmanthus hyalocarpus Jacg. 

Blätter fehr glatt, nicht gefledt. Hülle 7blättrig, gefärht, 
Der Corollenrand aufrecht. Beere durchſcheinend. Kap d. $. 
Hoffn. 2, nn | 

Fr Hülle fo lang ald die Dolde, 
aem. puniceus et Pumilo Jacg. (f. Lexic.) geh: 
ren hierher und folgende Arten. 


4. Haemanthus rotundifolius Sims. Rundklättrige Blut 
blume, 


Blätter Freisrund, fcharf, Enorpelrandig. Hülfe vierbiättrig, 
Daterl. Kap d. g. Hofin. 
5. Haemanthus humilis Jacq. Niedrige Blutblume. 
Blätter aufrecht, eliptifh, glatt, am Rande gewimpert. 
Hülle Hblättrig, gefärbt. Corollenrand aufrecht. Vaterl. Kap 
d. 9. Hoffn. 24 | 
Trr Hülle kürzer ald die Dolde, | 
Hierzu gehören die im Lexikon abgehandelten Arten: Hacm. 
eiliaris, pubescens, multiflorus Linn, H, lanceaefo- 
lius Jacq. und folgende. 
6. Haemanthus sanguineus Linn. 


Bläfter zungenförmig, glatt. Hülle ſiebenblättrig, meil 
gefärbt. Blumen blutroth. Corollenrand abftehend. Vaterl. 
Kap d. g. Hoffe. t 


7. Hacmanthus moschatus Jacg. Biſamduftige Blutblume. 
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Blaͤtter eliptifch, geſpitzt, filzig, am Rande zuruͤckgerollt, 
gewimpert, unten braun- oder brandig gefleckt. Hülle viels 
blättrig, geſpitzt. Corollenrand aufrecht. Vaterl. Kap d. g. 
Hoffn. 

8. Haemanthus amarylloides Jacq. Amaryllenartige Blut⸗ 
blume. 

Blätter linien- zungenförmig, glatt, ganzrandig. Hülle 

vierblättrig. Corollenrand abſtehend. Vaterl. Kap d. g. Hoff— 
nung. 

9. Haemanthus carneus Ker, in bot, Mag. Fleiſchfarbene 
Blutblume. 

Blätter abgekürzt, rundlich-eyförmig, wie der aufrechte 
Schaft, borftig= haarig. Blumen langgeſtielt, in eine gipfels 
flintige Dolde gefammelt, deren Hüllblätter trocden = ranfchend 
und ſchlaff find. Corolle fleiſchroth, der Rand abftehend, 
Etaubfäden hervorragend. Waterl. das füdlihe Afrika. A 

Diefe Gewächſe eutwideln ihre Lieblihen doldenftändigen 
Blumen zu verfchiedenen Zeiten im Jahr und dienen zur Zier— 
de der Bärten. Sie fommen von dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung und werden in Gewächshäufern, Zimmern oder Te— 
pidarien überwintert. Man pflanzt fie in gute lodere Danınız 
erde und vermehrt fie durch Saamen und Wur a ſ. 
Lexic. BD, 4 


Synonymen. - 
Haemanthus albiflos Jacg. f. Lexic. ift Haemanthus 


pubescens f. Lexic. 

——  dubius Kunth, it Crinum quitense 2, 
Nachtr. 

——falcatus Thunb. ift Amaryllis falcata Ait. 

— pooubescens Thunb. iſt Haemanthus quadri- 
valvis Lexic. 

—— spiralis Ait. f. Lexic. ift Strumaria spira- 
lis Ker. 

— toxicarius Ait. ſ. Lexic. it Amarillis di- 
ſticha Linn. 


Haemocarpus Noronh. (Haronga Choi«.) 

Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig. Etaudfäden 5, dreis 
theilig, jeder mit drei Autheren gekrönt; fünf Nectarſchuppen, 
die mit den Etaubfäden alterniren. Fünf Griffel. Kapfel 
beerartig, fünffäherig, jedes Fah 2—-3 faamig. - 

Polyadelphia Pentandria (Familie Hypericeen.) 

U 2 
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1. Haemocarpus paniculatus Spr. ift Arurigana panicu- 
lata Pers. f. 1. Nachtr. B. I. ©. 341» 


%. Haemocarpus corymbosus Spr. Syft: veg. 3 P. 355. 
(Haronga lanccolata Chois. apud. Cand.) 
Blätter ey = Taitzettförmig, auf beiden Seiten glatt Die 
Blumen bilden gipfelftändige wenigblümige Doldentrauben. 
Vater, Madagascar. 9 


3. Haemocarpus cymosus Spr. (Haronga revoluta Chois.) 
Blätter länglich- umgekehrteyförmig, fcharf = punftirt, am 
Rande zurückgerollt, unten an den Rippen roſtfarbig. Blu— 
menftiele afterdoldentranbig, roftfarbig = filgig.. Water. Madas 
gascar. H 


4. Haemocarpus azillaris Spr. (Haronga Willd. herb), 
Blätter Tänglih, an beiden Enden verdünnt, glatt, oben 
dunkelgrün, unten blaß, zweifarbig. Blumenftiele winkelftän 
dig, gehänft, kürzer ald die Blätter. Vater. Madagascar H 


Diefe Gewaͤchſe verlange warme Standörter, denn fle Fom’ 
men aus Madagascar. 


Haemocharis Mart, hat Gurt Spreng. zur Gordonia ge 
zogen f. Sylt. veg. Cur. p. 260. j | 

Haemocharis semiserräta Mart. (Gordonia Spr.) f. Wik- 
firoemia fruticosa I. Nachtr. B. 9. ©. 672. 


I. Haemocharis tomentosa Mart. (Gordonia Spr.) 
Aefte behanrt. Blätter faft ſtiellos, Tänglich = umgefehrtep: 
förmig, faft ganzrandig, Unten filig. Blumen einzeln gipfels 
ſtaͤndig. Vaterl. Brafilien, 
Haemodorum Schmith in Lion. Transact. IV. p. 
215. Hämodorum. 
Character generic. f. 1. Nachtr. 8. 3. ©. 495. 
Corolle fechstheilig, glatt. Staubfäden 5, an der Bafls 
der Corollentheite eingefügt, Ein fadenförmiger Griffel, mit 
ungetheilter Narbe. Kapfel breifächerig, jedes Fach enthält 
zwei Saamen. : Ku ıd 
Hexandria Monogynia (Familie Coronarien.) 
Die Hämodoren find krautartige Gewaͤchſe, mit gebüſchel⸗ 
‚ten oder fpindelförmigen Wurzeln und einfachen Stengeln, die mit 
Blättern befegt find. Blumen in Doldentrauben, felten Ah: 
renftändig. 
1. Haemodorum coccineum R. Brown, Scharlachrothes 
Hämodorum. | == 
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Haemodorum corymbosum Smith. Transact. IV, 


Blätter flah. Blumen in zufammengejesten Doldentrauben, 
die drei änßern Corollentheile ſtumpf, Fürzer als die innern. 
Vaterl. Neuholand. 2. 


9. Haemodorum planifolium R. Be. Prodr. FI. Nov, 
holl. Flachblättriges Hämodorum. 

Der frautartige aufrechte Stengel ift mit flahen Blättern 
beſetzt, die Linienz= fchwerdtförmig find, und an der Wurzel 
gehäuft =zweireihig fteben. Die Blumen bilden eine gipfels 
findige Doldentraube, deren Aeſte abftehen. Die Eorolleus 
theite faſt gleich. Vaterl. Neuholland. (Abbild. Bot, mag. 
1601.) . 

3. Haemodorum teretifolium R. Br. Rundblättriges Haͤ— 
modorum, 

Blaͤtter faft a ge Blumen in zufammengefesten Dol: 
dentranben, deren Hefte aufrecht ftehen und mit lanzettförmi— 
gen Bracteen befegt find. Die innern Coroffentheilek etwas 
känger als die Äußeren, in der Mitte die Staubfäden tragend. 
Vaterl. Neuholland. 2 


41. Haemodorum laxum R. Br. Schlaffes Hämodorum. 
Blätter faft malzenrund, ſchlaff. Doldentraube zufammen 

gelegt, die Hefte derfelben abftehend. Bracteen länglich, ſtumpf, 
troden=vaufhend, Vaterl. Neuhylland. 

5. Haemodorum spicatum R. Br, Aehrentragendes Hämo⸗ 
dorum. 
Blumenſtielchen zu zweien beiſammen ſtehend, eine lange 
Endähre bildend. Vaterl. Neuholland. 


6, Haemodorum brasiliense Spr. Brafitifches Hämodorum, 


Hagenbachia brasiliensis Nees aEsenb. Nov. Act, 
Acad. Nat. Cur, 11. p. 19. t. 2. 


Wurzel gebüfchert, aus fadenförmigen fleifhigen Fafern zu— 
fanmengefest. Blärter fat zwei Fuß lang, fchwerdeförmig, 
lang und ſcharf gefpist, geflreift. Schaft Fürzer ald die Blät— 
ter, dreifeitig Enieartig gebogen, oben mit einigen häufigen 
fheidenartigen Bracteen befept. Blumen weiß, in Trauben 
gefammelt, die eine gipfelftäudige Rifpe bilden. Blumenſtiele 
gehäuft ftehend, überhängend. Vaterl. Brafitien. 2 

Kultur. Die fünf erften Arten kommen aus Neuholland 
und nehmen in unfern Gärten mit Durchwinterung im las: 
haufe vorlieb. N. 6. verlange einen warmen Standort, dem 
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fie wächft in Brafitien. Fortpflanzung und Vermehrung durch 
Saamen und Wurzeltheitung. 


Haenkea flexuosa RB, et Pav. f. 1. Nachtr. B. 3. ift Ce- 
laftrum Hänkea Spr. Syft. Veg. Cur. p.88. Schoepfia 
flexuosa Sylt, Veg. Roem, et Schult. V. p. 160. 

Hagea alsinifolia Bivon. ift Mollia alsinifolia Spr. 

. Hagea pulycarpoides Biv. ift Mollia Polycarpon Spr. 

Hagea Teneriffae Pers. ift Mollia diffusa Willd. Wird 

— im 1. Macher. ausgeftrichen, 

Hagenbachia brasiliensis Nees. ſ. Haemodorurm brasi- 

; | liense N. 6, 

Hakea Schrad, Cavan. (Conchium Smith, Gaertn. 
Sem. Suppl. t. 219.) Hafen. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 5. S. 598. 

Kelch (Eorolle) vierblättrig, unregelmäßig; an jedem aus: 
gehöhlten Ende eines Keichblattes ift eine Anthere eingefenft. 
Eine Nectardrüfe am Sruchkfnoten. Ein Griffel. Balgkapſel 
holzig, einfächerig, erceutrifh. Saamen geflügelt, die Flüs 
gelhauf länger ald der Eaame, 

Tetrandria Monogynia (Familie Protaceen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn v. 
Hak? Eie enthält einige 30 Arten, die aus Neuhollaud 
kommen. Es find, Bäume und Sträucher von verfchiedener 
Größe, deren Blätter zerftreut ſtehen, fadenfürmig oder flach 
find. Blumen winfelftäudig. Bob. Brown hat die Arten 
Prodrom. R. Nov, Holl, nad) der Geftatt und Befchaffens 
heit der Dläfter und der Früchte eingetheilt und geordnet. 

TF olia omnia filiformia. Blätter alle fadenförs 
mig. 
* Cap:ula juxta apicem ecalcarata, 
Kapfel an der Spige ohne Sporn. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage anfges 
führten Arten: Hakea pungioniformis, gibbosa Car. 
H. acicularis, suaveolens R. Br. H. Epiglottis La- 
bill. und folgende. 


I. Hakea rugosa R. Br. Runzelfrüchtige Hafen. 
Stengel ſtrauchig, weitſchweifig. Blätter fadenfürmig, glatt. 
Frucht (Kapſel) umgekehrt- eyförmig, gekrümmt, am beiden 
Enden fammförmig, gerunzelt, au der Epige pfriemenförmig 
anffleigend. Vater. Nenholland. 


2. Hakea nodosa R. Br. Knotige Hakea. 


Hakea. 3 1 1 


Aeſte abſtehend, knieartig gebogen. Blätter wenig zuſam⸗ 
mengedrückt. Kapſel ſpitzlich, knotig, mit umgekehrt-eyformigen 
Flügeln. Blumenſtiele filzig. Kelche glatt. H. Hexilis R. 
Br. iſt eine Varietat. Vaterl. das ſüdliche Neuholland. hH 


3. Hakea leucoptera R. Br. Weißſaamige Hakea. 

Aeſte aufrecht, ruthenförmig, faſt gebogen. Blätter wals 
zenrund, doppelt länger als die Blumen, SKapfeln eyförmig, 
unten höcderig, oben zufammengedrüdt, Saamen mit weiße 
granen Flügeln verfehen, Vaterl. das ſüdliche Neuholland. H 

4. Hakea obliqua R. Br. Schiefe Hafer, 

Aeſte filzig. Blätter walzeneund. Blumenfliele angewach⸗ 
fen. Kelche feidenhaarig. Die Nectardrüfe am Fruchtfnoten 
an der Spitze ſchief. Kapſeln höderig, faſt tknotig. Vaterl. 
das ſüdliche Neuholland. J u J 

5. Hakea pachyphylla Sieber. Ä 

Blaͤtter walzenrund, dick, mucronenfpigig, abftehend. Kel⸗ 
he gehäuft, winkelſtändig, abgekürzt, glattlich. Vaterl. Neue 
holland. 5 

6. Hakea falcata R. Br. | 
Blätter fihelfürmig, auggefperrt. Vaterl. das füdliche News 
holland. F | 
** Capsula juxta apicem bicalcarata, 
Kapfel an der Epige mit zwei Sporn verfehen, 
Hierher gehören: H. gibbosa Cav. H. acicularis, sua- 
veolens BR. Br, f; 1. Rachtr. B. 3. und folgende Arten, 


7. Hakea lissosperma R. Br. 

Blätter walzenrund, glatt. Kapfeln höckerig, inwendig 
eben, mit zwei ſehr kurzen Epornen verfehen. Saamenflügel 
umgekehrteyförmig. Vaterl. Neuhollaud, die Juſel van Dies 
men. | u | 

8. Hakea vittata R. Br. Ze 

Aeſtchen filzig. Blätter walzenrund, glatt, doppelt Länger 
ald die Früchte. Kapfeln eyförmig, wenig conder, inweundig 
grubig. Saamenflügel umgekehrt » eyförmig. Vaterl. Neus 
holland. 

9. Hakea cycloptera R. Br. 

Aeſtchen und Blätter glatt. Blätter walzenrund, doppelt 
länger als die Früchte. Kapfeln höderig, inwendig grubig. 
Samen an beiden Enden geflügelt, der untere Flügel faft fo 
lang ale die Nuß. Waterl. das füdliche Neuholland. H 
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+t Polia plerumque filiformia, nonnulla pla- 
na. Blätter meift fadenförmig, nur erlihe flady, 
j0. Hakea microcarpa R, Br, Kleinfrüchtige Hakea. 
Blätter ganzrandig, glatt. Die Aſtblätter walzenrund, 
die unferften flach. Blumenftiele und Kelche glatt. Kapfelu 
doldenartig, mit zwei Spornen verfchen, kürzer als die Bläts 
ter. Vaterl. die Infel van Diemen. m 

11, Hakeq trifurcatq R. Br, Gefurchte Hakea, 

Blrlaͤtter fadenförmig, 2—3 fpalfig, auch ungetheift, unten 
gefuccht. Kelche behaart. Kapfeln zufammengedrädt, ohne 

Spornu. Baterl. das füdliche Neuholfand. 

ı2. Hakea varia R, Br, Bunfe Hafen. 

Die obern Blätter fadenförmig, getheilt oder einfach, is 
tere flach, flederfpaltig, die Einſchnitte Linien = pfriemenförmig. 
Kapfen mit zwei Spornen verfehen. Vaterl. dad füdlice 

Nenholland. H u 

tr Folia omnia plana, Blätter alfe flach, 

* Blätter ungetheilt. 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: 

+ H..saligna, oleaefolia, cinerea, elliptica R. Br. H 
ruscifolia, clavata Labill, H, dactylodes Cav. und fol: 
gende, di | 

13. Hakea arboreseens R. Br: Baumartige Hafen. 

Stamm baumartig. Wefte ausgebreitet. Blätter fpatel: is 
nienförmig, undentlic gerippe, unbewehrt, Keine Hülle. -Dol: 
den geftielt. Blumenſtielchen und Kelche filzig. Kapſeln ohne 
Sporn. Vaterl. das nördliche Neuholland. h 

14. Hakea marginata R. Br. Geränderte Hakea. 

»... Blätter lanzettſörmig, geränderg, einvippig, an der Spitze 
mit einem dornigen Mucrone verfehen, die oberften flzig. 
Kapſeln faſt ſtiellos, langgeſpitzt, glänzend, ohne Sporn. 

Waterl. das ſüdliche Neuholland. 

+ Blätter faſt gezähnt, eingeſchnitten, 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage beſchriebenen Arten: 

akea florida, illicifolia, nitida, amplexicaulis, 
proſtrata, ceratophylla, undulata R. Br. und folgeude. 

15. Hakea attenuata R. Br, Verdünnte Hafen. 

Blätter feidenhaarig, an der Baſis Feilfürmig, an der Spi— 
be gezähut, oder fiederfpaltig. Die Einſchnitte Tanzersförmig, 
anzrandig, au der Balls perdüunt, Kapſeln mit zwei Sporu, 

gterl. Das ſüdliche Neuholland. H 
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16. Hahea linearis R. Br, Linienförmige Hafen, 

Blätfer linien=fanzettföymig, theils faſt dornig = gezähnelt, 
theitd ganzrandig, ohne Adern. Blumen gebüfchelt, winfelz 
und gipfelftändig. Die gewmeinihaftlihen Blumenftiele, wie 
die Aeſtchen glatt. Kapfeln wenig zuſammengedrückt, mit 
zwei Spornen verfehen. Vaterl, Reuholland. H 

Kultur Die Arten der Gattung Hakea fommen alle 
aus Neuholland und werden in unfern Gärten in Glashäuſern 
überwintert. Sie lieben gute lodere Dammerde. Laub: Wald: 
oder Erifenerde mit Flußſaud und etwas Mafenerde gemifcht. 
Fortpflanzung durch Saamen und Etedlinar, 


Synonymen. 
Hakea flexilis R. Br, f. Hakea nodosa N. 2. 
—  glabra Schrad, j. Hakea pugioniformis f. 1. 


Nachtr. 

—-pubescens Schrad. f, Hakea gibbosa Cav, 1. 
u Nachtr. 

— pyrikormis Gaertn. ſ, Xylamelum pyriforme 
8m. 


— szericea Schrad. f. Hakea acicularis 1. Nachtr. 


Halesia Linn, Haleſie (Gaert. Sem, 1. t. 32.) f.Lexic, 
B. 4. © 490. 

Blume auf dem Fruchtknoten. Kelch vierzähnig. Corolle 
glockenförmig, pierſpaltig. Staubfäden 8—-12— 10, au der 
Baſis in eine eylindrifche Röhre verwachſen. Steinfrucht viers 
ectig⸗geflügelt, 4fächerig, 4ſaamig. 

Dodecandria Monogynia Willd. Sp. pl. Monadel- 
phia Podecandria Spr. Syſt. Veg. (Familie Styra⸗ 
ceen.) 

1. Halesta parviflora Michx. Kleinblumige Haleſie. 

Stamm ſtrauchig. Blaͤtter länglich = eyfürmig, geſpitzt, auf 
beiden Seiten, fowie die Gtiele, filzig. Blumen mit act 
Etaubfäden verfehen, und bitden hängende, faft zulammenges 
fegte Trauben. Water. Nordamerika. H (Abbild. Bot, reg. 
t. 952.) 

Diefe Art hat man früher zu H, tetraptera gezogen, aber 
fie iſt verſchieden und felbfiftändig. 

Kulgur der Halefien f. Lexic. B. 4, 

Halidrys nodosus Lyngb, ift Fuacus nodosus Linn. 
Halidrys siliquosa Lyngb, if Cyftasira sjliquosa Ag, 
Halimeda Opuntia Laniärx, iſt Codium Opuntia Schousk, 
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Hajlimnodendron Candolle, 

Kelch alodenförmig, fünfzähnig, Corolle ſchmetterlingsfbr⸗ 
mig. Faͤhnchen ſtumpf. Griffel fadenformig. Hülſe aufges 
blaſen, faſt lederartig. | 

Diadelpria Decandria (Familie Hülfenpflanzen.) 

1. Halimodendron argenteum (and. ift Robinia Ha- 
lodendron Pallas f. Lexic. 2. 8. ©, 202, 


Haliseris Agardlı, 
Laub flah, häufig, gerippt. 
Cryptogamia Sect. IV, ($amitie Algae. Gruppe Phy- 
coideae,) 


ı. Haliseris delicatula Ag. (Dictyopteris delicatula 
Lamar, x.) | 
Laub faft einfach, zart-dünn, am Rande mit Finienförmie 
gen Fruchthäufchen verfehen, die zu 2 parallel Liegen, Vaterl. 
Oſtindien. 
2. Haliseris marginata Spr. (Zonaria marginata Ag.) 
Laub zweitheilig, ganzrandig, in den Theilungswinkeln ges 
rundet. Die Einſchnitte linienförmig, ſtumpf. Fruchthäufchen 
randſtändig. Wächſt im rothen Meere. 


3. Haliseris linearis Ag. 
Laub lang, linienförmig. Fruchthäufchen zerſtreut ſtehend. 
MWähft an Meerufer in Amerika. 
4. Haliseris polypodioides Ag. (Fucus polypodioider 
Lamar. x. F. membranaceus Stackh.) 


6, Haliseris dichotoma Spr. (Fucus zolterojdes Lamar.x, 
Zonaria dichotoma Ag.) 

Diefe Algen, nebft Haliseris Lamourouxii, penicella- 
ta Spr. H. Juftiii Ag. wachen an Meerufern in Oſtindien; 
am atlantifhen Meere. Haiik, Woodwardja Ag. in 
Neuholland am Meerftrand. 

Halleria Linn. 9Halterie, ſiehe Lexic. B. 4. 

Kelch dreilappig, ſtehen bleibend. Corolle trichterförmig, 
der- Rand vierfpaltig, der obere Einſchnitt ausgekerbt, größer 
als die unteru. Staubfäden a, ungleich lang. Griffel lang, 
bieibend. Beere zweifächerig, viefaamig. 

Didynamia Angiospermia (Familie Caprifolien,) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines der 
arößten Naturforfchers feiner Zeit, das Herrn Dr. Albert r. 
Haller, (geb, 1708. T 1777.) Die fhäpbaren Schriften 
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des 9. v. Haller, ber fih um die Wiſſenſchaft im Aliges 
meinen und um die helvetifche Flora einzgroßed Verdienſt era 
mworben hat, find unfehlbar jedem Naturforfcher bekannt und 
bevürfen daher hier Feiner Anzeige, 

Bon diefer Gattung kennen wir jetzt nur zwei Arten: H. 
Jucida et elliptica. Beide habe ih im Lerifon B, A. bes 
fhrieben und eine Anleitung zu ihrer Kultur beigefügt. Es 
find Straͤucher, 3—6—10 Fuß hoch, deren Blätter einander 
gegenüberftehen. | \ 

Hallia Thunb. Hallie. 

Character generic. f. T. Nachtr. B. 3. &. 606. 

Kelch fünftheilig, regelmäßig, kürzer als die ſchmetterlings— 
förmiae Corolle. Das Schiffchen ſtumpf. Griffel nicht zus 
rückgebogen. Hülſe einfaamig, zweiflappig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen.) 

1. Hallia anguftifolia Candolle. Schmalblättrige Halle, 
Stengel fudenfürmig. Blätter linienförmig, geſpitzt, glatt. 
Arterblätter Tauzettförmig, Tänger als die Blattſtiele. Blu— 
menftiele einblümig, Fürzer als die Blätter, Vaterl. das füds 
lihe Afrika. 

2. Hallia argentea Spr. ift Sophora argentea Pallas ſ. 
Podaliria argentea Lexic, B. 7. ©. 304. 

Die übrigen Arten, weihe der Gattung Hallia angehören 
f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 609. Anleitung zu ihrer Kultur. 

Hallia trifoliata Roth ift Lespedezia indica Spr. 

Halocnemon M. Br. 

Der gemeinfchaftliche Kelch bildet ein fehuppiged Kätzchen; 
der befoudere ift dreiblärtrig, geſchloſſen. Ein Gtaubfaden 
und ı Griffel. 

Monandria Monogynia (Familie Chenopodeen.) 

+ Aplıylla. Stengel blattlos. | 

1. Halocnemon firobilaceum M. Br. \(Salicomia glau- 
ca Delill, S. mucronatä, Lag.) 

Etengel ſtaudenſtrauchig, weitfchweifig. Glieder fehr Furz. 
Wächſt am caspifchen und mitteländifhen Meere. 5 

2, Halocnemon caspicum M. Br. Hierher gehört: Salicor- 
nia caspica Pallas f. Lexic. B. 8. S. 364. 

tr Foliata. Stengel mit Blättern beſetzt. 


3. Halocnemon arabicum Spr. ift Salicornia arabica 
Pall, Linn. Suppi.  Lexic, D. 8. 
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A, Halocnemen nodulosum Spr, @Salicornia ftrobilacea 
Sieb, s. nodulosa Delil. fl. aeg.) 

Stengel ftaudenftrauchig, aufreht. Blätter in der Jugeud 
freifelförmig, im Alter wechfelnd ftehend, faſt Eugefig, halb 
unmfaffend, angedrüdt, Die Schuppen der Käpchen länuglich, 
graugrün. Waterl, Yeaypten. bh 

5. Halacnemon foligtum Spr. ift Salicornia Faliosa 
Lion. Suppl. f. Lexic. ®. 8. 

Haloragis Forft. Meerträublein f. Lexjc, und 1. Nachtr. 
(Cercodia Gaertn. Sem. t, 32.) 

Kelch vierhlättrig, auf dem Fruchtknoten ftehend. Corolle 
pierblättrig. Antheren 8, Griffel 4, Steinfruhf andgetrod: 
net, vierfächerig, vierfanmig. 

Octandria Tetragynia (Familie Dnagren.) 

ı, Haloragis Gonocarpus Spr. Neuhollaͤndiſches Meertraͤub⸗ 
Gonocarpus tetragyna Labillard. Fl. Nov. Holl, 
Blätter länglich-umgekehrteyförmig, fügeartig gezähnelt, 

Blumen faft fliellos, einzeln, winfelftändig. Früchte Eugelig: 
eig Vaterl. das nördlihe Neuholland, 

2. Haloragis tetrandra Schott, Viermäuniges Meerträubs 
fein, 

Stengel krautartig, einfach. Blätter ſpatel-linienförmig, 
faſt ganzrandig. Blumen gehäuft ſtehend, faſt ſtiellos, ſehr 
Hein, nur wie 4 Antheren verſehen. 

Halvmenia Agarlh. 

Laub flach oder röhrig, kaſt häufig. Fruchtwarzen punkt: 
fürmig, faft in die Platten des Laubes eingelenft. 

Cryptogamia Sect, IV, (Familie Algen, Gruppe Il. 
Floridae.) = 

4. Halymenia renlformis Ag, Ä 
Laub knorplich, nierenförmig, faft kreisrand, ganzrandig, 

geftielt. (Fucus reniformis Turn.) | 

2. Halymenia cordata Ag, (Fucus cordatus Turn. 
hilft. t. 116.) 

Laub flfeiſchig, eltipkiih, ganzrandig, an dem fehr Furzen 
Etiele verdünnt. Wächſt im atfautifhen Meere, 

3. Halymenıa edulis Ag. (Fucus edulis Turn, F. ea- 
prinus Fl. dan. var, FE, carnosus et Lactuca Espen 
Vlva caprina Gyun,) j 


Hatymenia Hamadryas. | 317 


Raub feifhig, fpatelförmig, ganzrandig, kurzgeſtielt, ein⸗ 
fach oder am Stiele getheilt. Wächſt im atlantiſchen und 
mittellaͤndiſchen Meere, 


4, Halymenia palmata Ag. -- 
Laub häufig, handfürmig getheift, ganzrandig, die Eins 
ſchnitte länglid. Siehe Fucus Palmalle Linn, Lexic. 
Da He ©. 231» 


5, Halymenia ligulata Ag; u 
Laub Häntig, zart, getheilt. Die Einfchnitte Tinienz fürs 
mig, abftehend. Ulva ligulata Woodw, Hal. elongatä 
Ag. Var, Waͤchſt im atlantifhen Meere. 


4 Halymenia Proteus Spr, (Fucus Proteus Delil, F. 
floresius Turn.) 
Laub Häufig, flach, doppelt zufammengefest Die Eine 
ſchnitte linienförmig, fägerandig, horizontal ausgebreitet. Wächft 
im atlantifhen, mitteländifchen und rothen Meere. 


t, Halymenia furcellata Ag. (Ulva furcellata Turn. 
Engl- bot. 1881.) 

Laub zweitheilig, faft gallertartig, an der Baſis faſt drei— 
kantig. Einſchnitte linienförmig, flach, geſpalten. — 
im atlantiſchen Meer. 

8. Halymenia platyna Ag. az | 

Laub fleifchig, zweitheilig, fehr kurz geſtielt. Einſchnitte 
an der Spitze breiter als unten, gekräuſelt-gedreht. Japan 
im Meere. 


9, Halymenia saccata Ag. (Fucus saccatus Turn.) 
Laub ausgebreitet, abgekürzt. Aeſte kenlenförmig. Waͤchſt 
am Meerufer im ſüdlichen Afrika, 


Die Halymenien wählen in Meeren an Ufern auf Steinen 
an Seemufheln 2c. von denen zuweilen einige Arten fich tren— 
nen oder durch Wellen abgeriffen werden und im Waſſer 

" fhwimmen, wie Fucus natans Linn. uud andere zu biefer 
Familie gehörende Seegewaͤchſe. | 


Hamadryas Commer‘. Hamadryade. 
. Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3 €. 601. 
Blumen diöciſch. Kelch 5—6 blättrig. Corolle I0O—T2 
blaͤttrig. A Staubfäden zahlreich, bodenſtändig. Q_ Narben 
mehrere aufſihend. Saamen (Karyopfen) zahlreich, eyförmig. 


Dioecia -Polyandria (Polyandria Polygynia Syſt. 
veg. ed. Spr.) GFamilie Ranunculeen.) 
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2. Hamadryas magellanica Lamarck. f, ı Nachtr. ©. 3. 

0. Hamadryas tomentosa Gandolle, $iljige Hamadıy: 
ade. 

Blätter oben zottenfaarig, faft wie mit Spinnengemwebe 
überzogen, 5—7 fpaltig, die Einfchnitte länglich, faſt drei: 
fpaltig. Schaft länger ald die Blattſtiele, wie die Kefchbläts 
ter filzig. Vaterl. Inſel Statuum ad terram ignis Men- 
zies. 

Hamamelis Linn. Zaubernuß f. Lexic. B. 4. 

Kelch vierfpaltig, auswendig fchuppig. Vier Tange zungen: 
förmige Eoroltenbtätter. Staubfäden 4, Furz. Antheren zweis 
fäherig) zweiklappig. Griffel 2. Kapfel zweifächerig, leder⸗ 
artig, mit zwei Hörnern verfehen. 

Tetrandria Digynia (Familie Berberideen?) 

4. Hamamelis virginica Linn. f. Lexic. B. 4. 9Hieyn 
gehören folgende Warietäten: Ham. macrophylla Pursh, 
H. parvifolia Nutt. die fih nur durd die Größe. der Diät: 
ter unterfcheiden. 

2. Hamamelis chinensis R. Brown. Chineſiſche — 
nuß. 

Arbuscula sinensis Plukn. t. 368. f. 2. 

Stamm baum- oder ſtrauchartig. Blätter faſt umgefchrts 
eyförmig, unten netzaderig, ſternhaarig⸗ ftzig. Blumenldpf⸗ 
chen geſtielt. Vaterl. China. | 


Hamellia Linn. Willd, f. Lexic. B. 4. (Hamelia 
Spr. Kunth ) Hamelie. 

Ferch ſehr Hein, fünfzähnig. Corolle Tangröhrig, fünfedig. 
Etaubfäden 5. Narbe linienförmig, ſtumpf. Beere fünfl: 
cherig. Saamen rauh. (Ubbid. Gaertn. Sem, t. 190 
196.) 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu. Ehren des Herrn 
Henr. Ludw. du Hamel du Monceau. (geb, 1700 
+ 1782.) Du Hamel war Auffeher über das franzdfilde 
Seeweſen und hat fih durch feine Werfuhe und Beobachtun⸗ 
gen über das Wachsthum der Pflanzen, beſonders der Bäume 
um die Wiſſenſchaft fehr verdient gemacht. Sein ſchaͤtzbares 
Werl: La physique des arbres Vol, I—2. erſchien zu 
Paris im Jahr 1758. 

Die Arten, welche der Gattung HamelliaL. (Hamelia.) 
angehören: H. axillaris, chrysantha, 'ventricosa SW. 
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H. patensL. habe ih im Lerifon B.4. befchrieben und ©. 
500. ihren Nupen und Kultur angegeben. Hier nur folgende 
Spnonymen, 

Hamelia glabra Lam. (f. 1. Nachtr. B. 3.) f. Amajoua 


guianense 2. Nachtr. 
—— grandiflora Herit, Ait. ſ. Hamelia ventricosa 


Lexic. 


— odorata Willd. herb. ift Hamelia chrysantha 
Lexic. 

—  pauciflora Willd, herb, ift Hamelia ventricosa 
Lexic, 


——  sessiliflora Willd. (Lexic. B. 4.) it Amaioua 
| guianensis 2. Nachtr. 
—— sphaerocarpa R. et Pav. ift Hamelia patens f, 

Lexic, 
— .suaveolens Kunth iſt Hamelia chrysantba f. 


Lexic. 
—  xorullensis Kunth it Hamelia patens £ Lex. 


Hamiltonia Mühlenb. Willd. Hamiltonie. (Pyrularia 
Michx.) 9 

Character generic. ſ. 1. Nachtr B. 3. ©. 611. 

Blumen polygamiſch. I Kelch corolliniſch, faſt glodenförs 
mig, füufſpaltig. Keine Corolle. Nectarium fünfzähnig, ſchei— 
benfoͤrmig. Staubfäden 5, in die Einſchnitte des Kelches 
eingefügt. Narbe einfach. Steinfrucht birnförmig. P Kelch, 
Nectarium und Gtaubfäden wie bei d, aber der Stempel 
fehlt. 

‚Spec. pl, ed. Willd. Polygamia Dioecia (Pentan- 
dria Monogynia Spr. Syit. veg.) (Familie Eantatleen.) 

1. Hamiltonia umbellataSpr. ift Thesium umbellatum 
Linn. ſ. Lexic. 8, 9. ©. 705. (Comandra umbellata 
Nutt.) 

2. Hamiltonia sarmentosa Spr. (Comandra sarmento- 
sa Nutt.) * 

Wurzel kriechend, Sproſſen treibend. Stengel krautartig. 
Blaͤtter länglich, ſtumpf. Blumenſtiele doldenartig, faſt drei— 
blümig, einzeln, winkelſtändig. Vaterl. Nordamerika. 24 

Hamiltonia fruticosa Don. iſt Leptodermis lanceolata 

| | Wallich. 

— pilosa Roxb, ift Spermadictyon — 

ie pr, 
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Hamiltonia scabra Don, ift Spermadictyon — 
Pr: 
Hancornia — Hancornie. 

Kelch Hein, fünftheilig. Corolle füuffpaltig ‚ der Rand ſehr 
aͤbſtehend. Etaubfärett 5, in bie Corollenröhre eingefügt 
Narbe gefpalten. Beere einfächerig, vielfaamig. 

Pentandria Monogynia (Samitie Contorten.) 


1, Hancornia speciosa Gomez. Praͤctige Hancornie. 
Blätter laͤnglich, wenig geſpitzt, lederartig, giatt. Blu⸗ 
menſtiele gipfelſtändig, meiſt dreiblümig. Corolle röhrig, der 
Rand fünfſpaltig, abſtehend. Vaterl. Brafilien. h 


2. Hancornia pubescens Martius. Filzige Hancornie. 

Aeſte und Blätter filzig. Blätter länglich, langgeſpißt. 
Blumen ſtiellos, it gipfelſtaͤndige, zweitheilige Afterdolden ges 
fammelt. Vaterl. Brafilien. 

Beide Arten verlangeh gute lockere Dammerde, Laub- eder 
Walderde, mit Sand und wenig Lehmen oder Mafenerde ge 
mifcht, und warme Statddrter, den fie fommen aus Brafis 
lien. Die Fortpflanzung gefhicht auf die befannte Art und 

Weiſe durch Saamen und Stecklinge in warnien Beeten. 


Hapalanthus repens Jacq. ift Callisia repens Linn, 
Haplaria grysea Link ift Acladium gryseum Spr. 


Haplocarpha Schlechtend, in Linnaea B. VI. Heft 
1: pP. 99. t. 1. 

Radius Achaenium exalätunn Pappus uniseria 
lis, Filamenta scabra Schlechtend, 

Syngepesia (Familie Compositae.) 

1. Haplocarpha lanata Schlechtend. (tee Arctotis la- 
nata Thunb’) 

Diefe Urt ift allerdings mit Arctötis lanata Thupb. 
ſehr nahe verwandt, aber unterſchieden durch die weiblichen 
Strahlblümchen, durch die ſcharfen Staubfäden, durch die zot— 
tig⸗ wolligen Saamen und durch die Saamenkrone. Ditſe be⸗ 
ſteht aus 8-9 Spreublättchen von gieicher Ränge, die länge 
lich = elfiptifch, ausgebiffen ⸗gezähnelt find und nur gine Reift 
bilden; bet Arctotis find die Strahlblümchen geſchlechtslos, 
und die Staubfäden warzig. Waterl, das, Kap ds 9: a 
tung. 2? , 

‘Hardwickia koxburgh. Hätdibieie 
Kelch, rau fuͤnfblaͤttrig. Staubfäden 10, -davat 5 
abwech⸗ 


in: fi" 
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abwechſelnd laͤnger als die übrigen find. Griffel auiffleigend, 
Hülſe lanzettförmig, einfaamig. 
Decandria Monogynia (Familie Hüffenpflattzen.) 
1. Hardwickia binata Roxb. Gezweite Hardwickie. 

Ein Baum, deſſen Aeſte ſich ausbreiten. Blätter gezweit, 
in der Mitte mit einem Mucrone verſehen. Blumen gelb, 
in winkel- und gipfelſtäudige Riſpen geſammelt. Vaterl. Co⸗ 
romandel. 

Haronga axillaris Walld. f. Haemocarpus .axillaris. 
=  lanceolata Chois, f. Haemocarpus corymbosus, 
—  revoluta Chois. f. Haemocarpus cymosus. 


Harpullia Roxburgh Corom, Harpullie. 

Kelch und Corolle fünfblättrig. Staubfäden 5, mit den 
GSoroltenblättern abwechſelnd. Narbe zweilappig. Kapfel zweis 
fäherig, zweiſaamig. | 

Pentandria Monogynia (Familie Sapindeen.) 

1, Harpullia cupanioides Roxb. Eupaniaartige Harpullie. 

Ein Feiner Baum, deffen Blätter gepaart gefiedert und 
glatt find. Brätthen (g—ı2), länglih, geipist, ganzrans 
dig. Blumen jchwefelgelb, in winfelftändige Riſpen gefammelk, 
Vaterl. Oſtindien. 9 

Harrachia Jacquin. Harrachie. 

Kelch fünftheilig, ungleich, von drei Bracteen unterſtützt. 
Corolle röhrig, einlippig, fünflappig. Staubfäden 4, ungleich lang, 
in die Corollenröhre eingeſchloſſen. Antheren einfächerig. Kapfel 
jweifächerig , die Saamen mit Häckchen verfehen, 

Didynamia Angiospermia (Familie Acantheen.) 

Diefe Gattung hat Jacquin dem Herin Grafen Harrach 
ju Ehren Harrachia genannt, . | 


ı. Harrachia speciosa Jacq. Ecl, t. 31. Prädtige Yars 
rachie. 
Ruellia infundibuliformis Andrew Repos. | 
Crossandra undulaefolia Salisb, parad. ı9; (?) (fa 
1. Naht. B. 2. ©. 472.) 3 
Stengel ftrauchig, aufrecht, äſtig. Aeſte grün, glatt. Blaͤt⸗ 
ter zu 2 einander gegenüber ſtehend, geſtielt, läuglich, an 
beiden Enden verdünnt, wellenrandig, 2 — 4 Zoll lang, 
glatt. Blumen in geftielten Aehren. Bracteen zu 3 flehend, 
feinfpiig, filzig. Corollen fhön; mennig- faft ziegelroth, bei 
einer Varietät feuer= faft ſcharlachroth. Water Oſt- und 
Weſtindien. A 
Diett. Lex. 2r Rachtr. IV, Bd. & 
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Sm Syſt. Veg. hat Curt Eprengel auch Jufticia infun- 
dibuliformis Linn. zur Harrachia Jacq. gezogen, aber 
die Diagnofe in Vahl’s Enum. pl. 1. p. 164. und in 
Spec. pl. ed. Willd. paßt nit vollfommen auf Harra- 
chia, ſiehe meine Bemerkung bei Crossandra 1. Nachtr. a. 
a. O. Im hiefigen bot. Garten ſteht die Harrachie im wars 
men Haufe, ift jest 3 Fuß hoch und entwickelt ihre Tieblichen 
Blumen zu verfchiedenen Beiten im Jahre: im Frühlinge 
und Sommer, zuweilen auch im Winter. Die Wermehrung 
gefchieht durch Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 


Harrisonia Adans, 
Haube halb. Borfte (Kapfelftiel) winfelftändig. 
Cryptogamia Sect. Il. (Familie Laubmoofe.) 
Diefe Laubmoosgattung widmete Adanfon feinen Freunde 
dem Herrn Harrifon in London. ? 


1. Harrisonia aquatica Spr. 

Stengel äftig, ſchwimmend. Blätter Tanzettförmig, ganz: 
randig, faft einfeitig. Borften (Kapſelſtiele) winkeiftändig. 
Kapfel hervorranend, länglich. Der Dedel fchnabelförmig. 
Hierzu gehört: Hedwigia aquatica Hedw. ftirp. Anic- 
tangium Hedw. Hypnum aquaticum Jacq. Gymno- 
fiomum Bridel meth. Waächſt im mittleren und füdfichen 
Deutfchland in Bächen und Quellen. 


2. Harrisonia secunda Spr. (Hedwigia secunda Hoo- 
ker.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter . eyfdrmig, langgeſpißt, 
ohne Rippen, an der Epise gezähnelt, einſeitig. Kapfel 
Ianggeftieft, länglich, an der Mündung zufammengezögen. De 
del pfriemenfpisig. Vaterl. Mexiko. 

3. Harrisonia Humboldti Spr. (Hedwigia Hooker.) 

Stengel aufrecht, äftig. Aeſte gekrümmt, fehr abftehend. 
Blätter ey = lanzektförmig, ganzrandig,, ohne Rippen, an der 
Spitze haartragend; fie liegen wie Dachziegeln über einander 
Kapfeln lauggeſtielt, kugelrund, gefurcht. Wächſt in Ner 
granada. 

4. Harrisonia Hornschuchiana Spr. (Hedwigia Hook. 
Gymnofiomum Funk.) 

Stengel aufrecht, äſtig. Blätter Tanzett = pfriemenförmid, 
fang , gebogen, ganzrandig. Kapfeln faſt kugelig. Dedel 
ſchief, fhnabelförmig. Hartogia capensis Linn, Supp! 
f. Lexic. B. 4. S 5o7. hat Spr. zu Elaeodendron 
gezogen f. Elaeo4, schinoides Spr. 
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Haronga Chojis, ſ. Haemocarpus, | 2 
Hassagay - boom. Colon, ift Curtisia faginea Ait. 


Hasseltia Kunth in Humb; et Bonpl. Nov. gen. et 
sp. pls VII; Haſſeltie. | 

Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig (nah Kunth Kelch 
achtblättrig, ſtehen bleibend, Keine Corolle.) Staubfäden haar: 
fürmig, zahlreich, bodenftändig, Antheren zweifächerig. Acht 
Mectardrüfen um den Fruchtknoten flehend, Ein Griffel. Frucht 
faß Eugelrund, 1—2 fäherigz; in jedem Fache I—2 Saa⸗ 
men, 

Polyandria Monogynia (Familie Bireen,) 

1, Hasseltia floribunda Kunth J. c. p. 233. t. 651, 
Vielblümige Haſſeltie, India. Pie de Paloma, 

Ein Bauin, deffen Aeſte walzenrund find und abftehen, 
Blätter wechſelnd ſtehend, länglih, gezähnt, fünfrippig, am 
der Bafis mit zwei Drüfen verfehen, Blumen geftielt, in 
Afterdolden geſammelt, welche reiche gipfelftändige Dolden bit: 
den. Wächſt am Magdalenen-Fluſſe, bei Badillas, Blühz, 
Mai — Juni, 

Hafingia töccinea Smith ift Holmskooldia sanguinea 
. Reiz, f; 1. Nachtr. 
Havetiä laurifolia Kunth inHumb, et Bonpl, Nov, gen, 
et Spec, pl. V. p. 158 t. 462. ift Clusia tetrandra 
| | Willd. 
Haworthia Haw, ſ. 1, Nachtr. ift Aloe Linn, Spr, 
Haynea Willd, Sp. pl. Haytie 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. S. 613; 

Kelch eyförmig, ziegelfchuppig, unbewaffnet. Fruchtboden 
fleiſchig, mit Spreubtättchen beſetzt, die ungetheilt find, Saas 
menfrone hanrig = borfligs 

Syngenesia 1, Didi. (Familie Compositae,) 

Am erſten Nachtrage habe ich fhon beinerft, daß biele 
Gattung den Herrn Prof; Dr, F. G. Hayne gewidmet ift, 
Hahne war zuleht Piokeffor der Botanik in Berlin, wo er 
fein großes Werk über Arzheipflanzen 4, mit Abbild, heraus: 
dab, Er ſtarb im Jahr 1833; 

ı Haynea pedunculata Spr. Geſtielte Haynie, 

Serratuia pedunculata Cand. Pers; Hololepis Cand, 
ann, mus, | 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter geftielt, ländlich, ati 
beiden Enden verdünnt, ganzrandig, platt, unten blaß. Blu⸗ 

& 
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men geflielt, winkelſtäudig, die Stiele mit Bracteen beſeht. 
Kelchſchuppen Tederartig, die innern fchmäter als die äußern. 
Vaterl. Braſilien. 2% 


Hebanthe paniculata Mart. iſt Jrsine paniculata Spr. 
Hebanthe spicata Mart, iſt Irsine spicata Spr. 
Hebanthe virgata Mart. ift Jrsine virgata Spr, 
Hehbeandra Bonp|, f. Monnina, 
Hebelia allemannica C.G, Gmel, ſ. Tofieldia paluftris, 
Hebelia collina C. G. Gmel. ſ. Tofieldia paluftris, 
Hecaltophyllum Brownei Kunth ift Petrocarpus Ecalia 
F phyllum -Beızg, 
Hecafophyllum dubium Kunth ift Petrocarpus dubius 


Spr, 

He.atonia paluftris Lour, ift Ranunculus sceleratus 
Zu | Linn, 
Hecatonia pilosa Lour, ift Ranunculus cantoniensis 
Cand, 


Hedeoma hispida Pursh. f, Cunila hispida, 
Hedeoma thymuvides Pers, ſ. Cunila ihymoides, 
Hedera Linn, Epheu ſ. Lexic, 9, 4, 

Character generic, f. I. Nachtr. B. 5. €, 618. 

Kelch fünfzähnig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden 5, zwi⸗ 
fhen den Corolleublättern ſtehend. Antheren unten geſpalten. 
Narbe einfach. Beere fünffächerig, fünffaamig, 

Pentandria Monogynia (Familie Caprifolien.) 

1. Hedera Hainla Don, FI, nepal. 

Stamm baumartig, mit Stacheln beſetzt. Blätter lederar⸗ 
tig, herzförmig, fünflappig, gezähnt, glatt, Blumen trauben: 
riſpenſtändig und bilden kugelige Dolden. Vaterl. Nepal, 
(Eandſchaft im öſtlichen Theile Aſiens.) 5 

2. Hedera fragrans Don, Gutriechender Epheu. 

Stamm baum: oder ſtrauchartig. Blätier dreizählig. Blaͤtt⸗ 
hen enförmig, fägerandig, glatt, unten blaulich? grün, Nie 
Eerraturen borflig. Blumen in zufammengefegten vielftrahlis 
gen Dolden, Vaterl. Nepal. H Ä 

3. Hedera tomentosa Dun, $ilziger Epheu. 

Stamm baumartig, ohne Stachelu. Blätter ficbenzählig. 
Blattchen lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, lederartig, 
ungen mit Filze dicht bedeckt. Blumen in Trauben, welche 
Dolden bilden. Vaterl. Nepal. H 


4. Hedera aculeata Don. Stachliger Epheu. 
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Stamm baumartig, mit Stacheln beſetzt. Blätter fieben- 
zählig. Blättchen länglich, langgeſpitzt, fägerandig, unten 
flzig, Blumen traubenftändig, filzig. Vaterl. Nepa. H 

5, Hedera parasitica Don. Schmarotzender Ephen. 

Stengel wurzelnd, meiſt fhmarogend. Blätter zweipaarig 
gefiedert, Blättchen lederartig, länglih, geſpitzt, ganzrandig, 
glatt, unten blaugrün. Blumen in Trauben, welche unbes 
haarte Dolden bilden, Vaterl. Nepal. 

Alte fünf Arten. fommen aus Nepal und verlangen in uns 
fern Gärten Standörter,, in warmen Häuſern oder Tepidarien 
(«—10° Reaum,) Fortpflanzung duch Saamen uud Steck⸗ 
linge, 

Hedera elata Don, ift Hedera terebinthacea Vahl, f, 
Lexic, B. 4. 
Hedona sinensis Lour, ift Lychnis grandiflora Jacq. ſ. 
exic, 
Hedwigia.Sw, f. Lexic. B. 4. ©. 517. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herru 
Dr. Johann Hedwig, ehemaliger Profeffor der Botanik in 
Leipzig (geb. 17350. T 1799.) Hedwig hat ſich durch die 
Beſtimmung der kryptogamiſchen Gewächfe, befonders der Laubs 
moofe um die MWiffenfchaft verdiene gemacht. Sein großes 
Wert: Joannis Hedwig Species Muscorum Frondo- 
sum, edit, Frid. Schwägrichen. 1801 - 18 11. 4- mit 
vielen illuminirten Abbildungen iſt unfehlbar jedem Botauikus 
befannt, | 

Wir Kennen von der Gattung Hedwigia jept nur eine 
Yıt: H. balsamifera $w. f. Lexic. 


‚Synonymen. 


Hedwigia a quatica Hedw. f. Harrisonia aquatica, 
Hedwigia Humboldtii Hedw. f. Harrisonia Humbold- 
til. 
Hedwigia simplicifolia N. E. f. Trichilia simplicifo- 
| lia Spr. 
Hedycarpus Jackson. Hedycarpus. | 
Kelch viertheilig. Staubfäden 4. Narben 3. Kapfel beerars 
tig, dreifächerig. Saamen mit Mantelhaut (Umfchlag) verfehen. 
Tetrandria Monogynia, 


I, Hedycarpus malayanus Jack, - 
Ein Kleiner Baum, mit ansgebreiteten Werten, Blätter 


4 
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wechſelnd ſtehend, eyförmig, Tanggeipist. Blumen trauben⸗ 
ftändig. Vaterl. Sumatra, 


Hedycaria Forfi. Lion, Suppl. Hedycarie f. Lexic, 


. 4 
Blumen didciih. Kelch 8—10 ſpaltig. Antheren anſttzend, 
an der Spitze bartig. Nuß einfaamig. 
1. Hedycaria hirsuta Spr. 
Blätter Tänglich = eyföürmig, buchtig-gekerbt, auf beiden 
Seiten behaart, an der Bafig mit zwei Drüfen verfehen. Ba: 
terl. Bengalen. 


Hedychium Koenig, Kranzblume fe Lexic. 8. 4. 
Kelch 2—Z theilig, Corolle verkehrt ſtehend, fehötheilig, 
die Mectarlippe gefpalten. Der Staubfaden gegliedert, uud 
grägt an der Spitze eine doppelte Anthere. Der Griffel fa— 
denförmig, doppelt länger als der Staubfaden. Narbe fric: 
terförmig. Kapſel dreifächerig, dreiffappig, vielfaamig. Saa— 
men mit Mantelhaut. 


Monandria Monogynia (Familie Scitamineen ; Gruppe 
Alpineen,) 

j. Hedychium coronarium König. f. Lexic. B. 4. (Ab: 
bird. Curt. bot, Mag. t. 708. Rosc, mon, pl, ı0. t, 
77. Loddig. Bot, Cab. zı,) 

Wurzel knollig, äſtig- faferig. Stengel aufrecht, einfach, 
rund, 6—68 Fuß hoch und höher, an der Baſis rofensoth: 
punktirt-gefleckt. Blätter ſtiellos, zwei Reihen bildend, Tanz 
zettförmig, lang und feingefpigt, obere 1—15 Fuß lang, 24 
Zoll breit, die Blaftfheiden den Stengel umfaffend, Blumen 
weiß, wohlriehend, unb bilden eine gipfelftändige Aehre, de: 
ven Sracteen lederartig, 4—6 blümig. find, und wie Dad: 
ziegeln über einander liegen. Corolfenröhre doppelt länger als 
der Kelch, gekrümmt. Die äußern Theile Linien = (anzettför: 
mig, innere fchief, odal, wie die Lippe mwellenrandig. Kippe 
groß, rundlich, faſt umgekehrt zeyförmig, oben gejpalten, in 
der Mitte mit zwei gelben Flecken verſehen. Der Staubfaden 
etwa ı Bol lang, weiß, kürzer als die Lippe. Vaterl. Oft: 
Indien. M Blühz. Sommer. 

3. Hedychium maximum Roscoe mon, pl, 4 t. 29. 
Großes Hedychium. | 

Wurzel Enollig = äftig. Stengel aufrecht, 10—14 Fuß hoch. 
Blätter ſtiellos, laͤnglich, unten filzig. Die Blumen bilden 
eine gipfelſtändige Aehre mit Häntigen Bracteen, welche dadıa 
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ziegelfdrmig über einander Tiegen, ſtumpf und gewimpert ſind. 
Kelch fheidenartig, dreitheilig, zottenhaarig, Die Theile der 
Corolle weiß, in der Mitte gelblich; die Äußeren gleich Tanz 
jetts linienförmig, zurücdgefhlagen, innere eyförmig. Lippe 
groß, zweilappig, geferbt, oder wellenrandig. Staubfäden 
roh. Vaterl. DOftindien. ?_ 2, 


3 Hedychium flavum Roxb. ind. I. p.81. Rosc. mon. 
pl. 3. t. 19. 

Wurzel knollig. Stengel aufreht, grün, an der Balls 
braun. Blätter lanzettförmig, Tanggefpist, unten faft filzig. 
Blumen gelb, wohlriechend, in eine gipfelftändige 5—6 Boll 
lange Aehre gefammelt. Bracteen meift dreibiümig, innere 
einblümig. Lippe umgefehre- herzförmig,, zweilappig, fo lang 
als der Staubfaden. Vaterl. Bengalen. 


4. Hedychium flavescens Carey. Rosc. mon, pl. 3. t. 
20. Gelbliches Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 6-8 Fuß hoch, an der 
Bafis röchlih. Blätter lanzettförmig, lang, unten filzig-zot— 
tenhaarig. Blatthäutchen fang, Häufig. Blumen gelblich, 
(biü,gelb) wohlriechend, ährenftändig, dachziegelförmig über 
einander fiegend. Bracteen; äußere breit, fehr ſtumpf, ges 
wimpert, innere 2—3 blümig, walzenrund. Kelch ‚doppelt 
kürzer als die Gorolfenröhre. Die äußern Eorolfentheile gleich, 
linienförmig, zurücgefhlagen, die zwei innern eyförmig, ſtumpf. 
Lippe breit, enförmig, fo lang als der Staubfaden. Vaterl. 
Indien. 24 Fr | 

5. Hedychium anguftifolium Roxb. Corom. Schmal⸗ 
blättriges Hedychium. | 

Hedychium coccineum Wallich in Bot, Reg, t. 
1209. | 

Wurzel knollig. Stengel, aufrecht, 5—6 Fuß hoch. Blät— 
ter Tinien = lanzettförmig, glatt, 15—18 Boll fang, 13 Boll 
breit, mit on Spitze. Blatthäuthen kurz, rofens 

roth. Blumenähre 6—12 Boll lang. Bracteen häufig, zweis 
bfümig, äußere chlindriſch, innere geſpalten. Corolle ziegelfarz 
big, die äußern Theile linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei 
innern länglich. Lippe zweilappig, kürzer als der Staubfaden. 
Vaterl. Bengalen. 


6, Hedychium coccineum Smith. Rosc. mon. pl. 4. t. 
28. Scharlachrothes Hedychium. | . 
Wurzel und Stengel wie bei vorhergehender Art. Blätter 
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lanzettförmig, am beiden Enden verbünnt, grau⸗ ober Klaus 
grün, 6—8 Boll lang. Blatthäutchen eyförmig, blafvofens 
roth. Blumenäpre gipfelftändig, 6—8 ZoU lang, die Ein: 
del zöttenhaarig. Bracteen meift dreiblümig, äußere colindrife, 
an der Spige büfchelhaarig, innere keilförmig, häufig. Go: 
rolle ſcharlachroth, die äußern Theile linienförmig, zurücdge 
ſchlagen gedreht, die innern faft elliptiſch, wellenrandig. Lip: 
pe zweilappig, mit einem langen Feulenformigen Nagel verfes 
hen. Waterl. Nepat, 
7, Hedychium aurantiacum Rosc, mon, pl. 6, t di. 
Pomeranzenfarbiges Hedychium. 
Heqd. angultifolium Bot, Mag. 2078, H. coccineum 
yar, Buchan. * 


Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3—5 Fuß hoch, in der 
Jugend purpurröfhlid. Blätter jweireihig, Linien = Tanzettiög: 
mig, unten an dev Mittelrippe zottenhaarig. Blatthaͤutden 
eyförmig, ſtumpf. Aehre gipfelſtändig, fechsreihig, dachziegel— 
förmig. Bracteen 2—3 blümig, die innern einblümig, hät: 
tig. Corolle fechötheilig, die drei äußern Theile linienförmig, 
zurüdgefhlagen, roth, die zwei innern Linien zlanzettidcnig. 
Lippe pomeranzenfarbig, zweilappig, mit einem Nagel verſe⸗ 
ben, die Lappen eyförmig. Vaterl. Oftindien, 2. 

8. Hedychium ellipticum Smith, Rosc. mon, fl, & t. 
45, Eltiptifhes Hedychium. 

Stengel aufrecht, 4—5 Fuß hoch. Blätter breit, eltiptifh: 
länglich-lanzettförmig, glatt. Blatthäutchen kurz, ausgeferbt, 
purpurroth. Aehre gipfelſtändig, dachziegelförmig, faſt über 
hängend. Bracteen eyförmig, geſpitzt, einblümig. Die Äts 
Gern Corollentheile Tinienförmig, zurückgerollt, blaßgelb, die 
zwei innern keilförmig, weiß. Lippe milchweiß, faſt ungetheilt. 
kürzer als der Staubfaden. Vaterl. Nepal. 

9, Hedychium gracile Roxb. ind. P. 12. Dünues He 
dychium. 

Stengel 3—4 Fuß hoch. Blätter lanzettförmig. Aehre 
gipfelſtändig, ausgebreitet. Blumen einzein zerſtreut ſtehend. 
Corolle weiß, die Theile linieuformig. Lippe geſpalten, die 
Einſchnittte halblanzettförmig. Staubfäden purpurroth. Va— 
terl. Oſtindien. 2 


10. Hedychium speciosum Wallich. Prächtiges Hedy⸗ 
chium. 


ESteugel aufrecht, Amt Fuß hoch. Blaͤtter laͤnglich⸗ fan: 
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gettförmig, faſt wellenrandig. Achre gipfelftändig, groß, lang, 
büfhelförmig, glatt, die Büſchel gedrängt ſtehend, zweiblüs 
mig. Blumen blaßgelb, wohlriechend. Kelch die. Corollenröhre 
ſcheidenartig halb umfaſſend. Die äußern Corollentheile linien— 
formig, die zwei innern keulenförmig. Lippe ungetheilt, ges 
ſpizt. Staubfaden ſcharlachroth. Vaterl. Oſtindien. 2 


11, Hedychium elatum R. Brown. Hohes Hedychium. 


Hed. elatum Bot. Reg. t. 526. Loddig. Bot, Cab. 
t. 856, Rosc. mon. pl. 5. t. 36, 


Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 12 — 14 Fuß hoch uud 
höher. Blätter hreit-lanzettförmig, Tanggefpist, unten graus 
grün, zottenhaarig, I—2 Fuß lang. Blattſcheiden roth und 
zottenhaarig. Aehre aufrecht, 18—20 Zoll lang uud länger. 
Bracteen 5—4 blümig, Äußere gewimpert, innere häufig, bes 
haart, Kelch zottenhaarig. Corolle weiß. Die drei äußern 
Theile linienförmig, gelblich= weiß, die zwei innern feinges 
ferbt. Lippe gefpalten, weiß, an der Baſis fleifhroth, die 
Einschnitte geſpalten. Staubfäden fleifhroth. Vaterl. Res 
pal. 

12. Hedychium villosum Wallich. Rosc. mon, pl. ri. 

t, 85. Bottenhaariges Hedychium. 

Wurzel Eproffen treibend.. Stengel aufrecht, 5—8 Fuß hoch. 
Blätter Eurzgeftielt, Tänglich = fanzettförmig, am Rande und 
an der Mittelrippe faft filzig. Blatthäutchen ſtumpf. Aehre 
gipfelſtändig, 0— 10 Zoll lang, die Spindel edig, zotten— 
haarig. Bracteen 2—3 bfümig. Kelch zottenhaarig, wenig 
kürzer als die Corolleuröhre. Corolle weiß, wohlriechend, die 
drei äußern Theile linienförmig, kaum grünfichgelb, die zwei 
innern linienförmig, an der Spitze ausgebreitet, ausgelerbt. 
Lippe Tänglih, tief geſpalten. Gtaubfaden purpurroth. Was 
tert. Bengalen. 2% 


13. Hedychium spicatum Smith, Aehren tragendes Hedy⸗ 
chium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 3 Fuß hoch und höher. 
Blätter kurz geftielt, lanzettiörmig, uuten faft filberfarbig = filz 
jig, 12—15 Zoll lang, Blatthäutchen filzig. Aehre dünn, 
gekrümmt, büfchelförmig, C—8 Zoll lang, die Büfhel 2—3 
blümig. Spindel glatte Bracteen eyförmig, abgeftust, fil 
zig. Corolle ſchmutzig weiß, die drei Außern Theile linien— 
lanzettförmig, gleih. Lippe breit, zweilappig', umgekehrt— 

herzkörmig. Der Staubfaden gelblich, Vaterl. Nepal, 2 
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(Abbild. Bot. Mag. 2300, Hooker exot. Fi. Loddig. 
Bot. Cab, 653. Rosc. man. pl. 7. t · 53.) 


14. Hedychium thyrsiforme Smith. Straußförmiges He 

dychium. 
Jed. heteromalum Ker. in Bot, Reg. t. 767. ? 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 4—6 Fuß hoc. Blät: 
ter elliptiſch-länglich, mit fadenfdrmiger- Spitze, wellenrandig, 
unten filzig. Scheiden purpurröthlih, zottenhaarig. Blatt⸗ 
Häuschen ſtumpf. Die Blumen bilden eine dichte eyförmige 
Endähre, deren äußere Bracteen eingerollt und 2—3 blümig 
find. Corollentheile weiß, an der Bafis gelb, die äußeren 
äurückgefchlagen. Lippe tief, zweitheilig, kürzer ald der Staub: 
faden, die Einfhnitte lanzettförmig. Vater!l. Nepal, 2, (U: 
bild. Rosc, mon. pl. 8. t. 60.) 


15. Hedychium glaucum Rosc, mon, pl. 1. 1. 3. Grau⸗ 
grünes Hedychium. | 
Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 5—4 Fuß hoch und hi: 
her, Blätter Eurzgeftielt, lanzettförmig, langgefpist, wellen: 
randig, unten grau= oder blaulichgrüu. Blatthaäutchen roth. 
Aehre dünn, an der Baſis wenig niedergebogen. Bracteen 
einblümig, die innern ducchfcheinend, Corolle weiß, die drei 
äußern Theile linienförmig, zurücgefchlagen, die zwei inneren 
Lanzet!förmig, flumpf. Lippe tief gefpasten, kürzer ald der 
Staubfaden, Vaterl. Oſtindien. A 


16. Hedychium Gardnerianum Rosc, mon. pl. 2. t. 13 
' Bot. Reg. t, 774. | 
Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 6-8 Fuß hoch, eine 
Fingers oder Daumens did, an der Baſis angeichwollenz zwie: 
belartig, voth, dann grün, glatt, mit Blattfcheiden bededt. 
Blaͤtter länglichs oder ey⸗-lanzettfoͤrmig, geſpitzt, faſt wellen: 
randig, glatt, 10— 14 Bol (ang, 5—7 Zoll breit. Blatt⸗ 
häutchen kurz, ſtumpf, roth. Aehre gipfelſtändig, ſtraff, faſt 
ſechsreihig, 6— 10 Boll lang. Spindel faſt eckig. Blumen 
abſtehend. Bracteen grün, glatt, zweiblümig, eingerollt, 
doppelt kürzer als die Cerollenröhre. Corolle gelb, wohlrie⸗ 
chend, die drei äußern Corollentheile linien-fadenförmig, her— 
abhängend, mehr oder weniger gedreht, die zwei inneren lau: 
zettförmig, an der Bafis röthlich. Kippe Fast Ereisrund, oben 
geipalten, am Rande feingeferbt, an der Baſis verdünnt, rin: 
nenförmig, ſcharlachroth. Der Staubfaden purpur- oder dun⸗ 
Fels fcharlachroth, doppelt Länger als die Lippe, Anthere Küng: 
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lich, roth. Vaterl. Nepal. M Bräßz. im bleſgen bot. Gar⸗ 
ten im Auguſt. 


ı7. Hedychium carneum Carey. Rosc, mon. pl. 12. t. 
92. Fleiſchrothes Hedychium. 

Wurzel Aeifhig. Stengel aufrecht, 5—7 Fuß hoch. Blät: 
ter zweireihig, lanzettformig, feinfpisig, unten, wie die Schei— 
den faft zottenhaarig. Aehre fchlaff, niedergebogen.  Bracteen 
eingerollt, 1—2 blümig. Corolle fleifh= oder imcarnatroth, 
die drei äußeren Theile Iinienförmig, Die zwei inneren ellips 
tiih. Rippe zweilappig, Fürzer ald der Gtaubfaden. Vaterl. 
Hftindien, 2% (Abbild. Bot. Mag. 3637. Bot. Cab. 
693.) 

18. Hedychium longifolium Rosc. mon, pl. L t. 4, 
Langblättriges Hedphium. 

Wurzel knollig. Stengel anfreht, 6—8 Fuß hoch, wie 
die Blätter grau- oder blaulichgrün. Blätter Iinien = lanzekts 
förmig, 2—3 Fuß fang, mit Tanger fadenförmiger Spitze, 
hell = punftirt. Blatthäutchen verlängert, weiß. Aehre aus⸗ 
gebreitet, 12 — 16 Zoll lang, Spindel ſtumpf, dreieckig, punk— 
tirt. Bracteen zweiblümig. Corolle roth, die drei äußeren 
Theile linienförmig, zurückgeſchlagen, die zwei inneren oval. 
Lippe eyförmig, an der Spitze geſpalten, an der Baſis rins 
nenförmig, kürzer als der Staubfaden. Vaterl. Hftindien. 2% 


19. Hedychium acuminatum Rosc. mon, pl, 2. t. 12. 
Langgeſpitztes Hedychium. 

Wurzel knollig. Stengel aufrecht, 34, mehr oder. wes 
niger zuſammengedrückt. Blätter lanzettförmig, unten zotten- 
haarig. Aehre fchlaff. Spindel faft dreifantig, punktirt. Bra— 
feen einblümig, mucronenfpigig. Corolleutheile linienförmig, 
an der Baſis pomeranzenfarhig, an der Spitze gelb, die zwei 
inneren faſt wellenrandig. Lippe laäuglich, tief geſpalten, 
weiß, an der Baſis pomeranzeufarbig, der Nagel rinnenför— 
mig, die Lappen gefpist. Staubfaden gekrümmt. Vaterl. 
Nepal. 


20. Hedychium Roscoi Woallich, in Rosc. mon. pl. 
Roscoifhes Hedychium. Ä 
Stengel aufreht, Blätter Tanzettförmig, abftehend, glatt. 
Aehre länglich, büfchelförmig,, die Büfchel dreibiümig. Die 
innern Corollentheile mefferförmig. Kippe rautenförmig = runds 
* ſtumpf, BADEN: gefaltet, die Lappen ſtumpf. Vaterl. 
epal. 
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21, Hedychium trilobam Wallich in Rosc. mon; pl. 
Dreitappiged Hedychium. 

Blätter fänglich = Tanzettförmig. Aehre lang, wenigblümig. 
Bracteen entferne ftehend, eingerollt, einblümig. Lippe ums 
gekehrt z herzförmig, bdreilappig, der mittlere Lappen feinge: 
ſpitzt. Vaterl. Nepal, 


Kultur. Die Scitamineen haben feifchige meift tnolige 
perennirende Wurzeln und gedeihen am beſten in warmen 
Häuſern, denn fie kommen aus Tropenländern. In europäi— 
ſchen Gärten behandelt man ſie auf zweierlei Art. 1) Alle 
Arten, die im Herbſt einziehen (ein Kunſtausdruck der Gärts 
ner) d. h. deren Stengel welken und trockneu, z. B. die mei: 
ften der Gattungen Coltus, Globba, Alpinja, Amo- 
mum u. a. werden aus dem Lohbeete gehoben, im warmen 
Haufe auf eine Stellage geſtellt und den Winter über trocken 
gehalten, dann im Februar und Maͤrz wieder in friſche Erde 
gefegt und ind warme Lohbeet gebracht. 2) Die Pflanzen, 

welche einen höhern Wuchs haben, 3, B. die meiften Hedy: 
bien werden im Herbfte mit Ballen ausgehoben, im ein grös 
fieres Gefäß gefest und der Raum zwifchen Gefäße und Erd: 
balfen mit frifcher lockerer nahrhafter Erde ausgefüllt, oder 
man theilt den Erdballen und nimmt zu gleicher Zeit die 
Wurzelknollen ab, die zur Vermehrung dienen ſollen. In 
beiden Fällen müſſen die neuverſetzten Pflanzen im ein wars 
mes Lohbeet geftellt und begoffen werden, fo oft die Erde 
ded Waſſers bedarf. Es verfteht fih übrigens von felbft, daß 
das Lohbeet auch den Winter hindurch die erforderliche Tem— 
peratur erhalten, d. 5. beftändig warn fein muß. Das Vers 
fegen in größere Gefäße kann auch zeitig im Frühjahr z. B. 
im Februar oder März gefchehen, aber dann brühen fie fpäter 
ald diejenigen, welche im. September und: Dftober verfegf 
werden. i 
Nah diefer zweiten Methode werben bie ardßeren und hös 
heren Hedychien im hiefigen botanifhen Garten behandelt, 
vornehmih N. I, 2, 12, 14, 16. u a Gie entwideln . 
ihre liehlichen Blumenähren im Sommer vom Juli bis Sep: 
tember, 
Eynonymen. 
een angultifolium Bot. Mag, f, Hedychium 
aurantium N. 7. 
Hedychium coccineum Wall, f. a ee: angultifo. 
] um N + 5 
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Hedychium heteromallum Ker. f. Hedychium thyrsi- 
forme N. 14. 
Hedyosmum Swartz,. Hedyosmun. (Hedyosmon Spr, 
Sylt. Veg.) - 

Character generic. f. T. Nachtr. B. 3. ©. 6:9. 

Blüchen mondcifh A in nädten Kaͤtzchen; die Antheren ſi— 
pen nämlich ohne Kelch und Corolle an einer gemeinfchaftlie 
chen Spindel fehr dicht belſammen. 2 Kelch einblättrig, dreis 
zähnig. Keine Corolle. Griffel einfah. Steinfrucht achtkan— 
tig, einfaamig, von dem anfjchwellenden faftigen Kelche bes 
det. 

Monoecia Polyandria (Familie Amarantaceen.) 

Die Arten diefer Gattung find harzige, wohlrlechende 
Sträucher, oder Heine Bäume, deren Aeſte und Blätter eins 
ander gegenüber ftehen, die Weftchen gegliedert: notig, die 
Blätter einfach, fägerandig. Blumenſtiele winkel: und gis 
pfefftändig. Blumen anjigend. | 

1. Hedyosmum, — et nutans — ſ. 1. 
Nachtr. B. 3. 


2. Hedyosmum hirsutum Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et Sp. VII. p. 164. 

Aeſte, Blattftiele und Scheiden behaart, Blätter Länglich, 
an beiden Enden geſpitzt, fägerandig, fleif, glatt, nur unten 
an den Rippen behaart. Vaterl. Neugranada.. Blühz. 
Oktober. 

3, Hedyosmum glabratum Kunth. J. c. VI. p. 165. 

Alle Theile glatt. Blätter länglih, faſt Tanggefpist, ges 
zähnt, fleif, mit zerflveuten Punkten. Fruchtſtiele äftig. Früch- 
te zu 2—4 beifammen. Vater. Neugranada.. H 

4. Hedyosmum Bonplandianum Xunth. J. c. VL p. 
165. t. 634 - 635. 

Alte Theile glatt. Blätter länglich, langgeſpitzt, an der 
Bafis Feitförmig, fägerandig. Die männlichen Blumeuſtiele 
winfelftändig, gepaart, I—3 Ährig, die Aehren walzenrund. 
Die mweiblihen Blumenftiele einzeln, winkel: und gipfelffäns _ 
dig, 3—5 zählig. Früchte einzelm Water. Nengranada. H 

Kultur. Gute lockere nahrhafte Erde und warme Etands - 
örter. Bortpflanzung durch die Ausſaat der Suamen und 
durch Stedlinge in warmen Beeten. 

Hedyotis Linn. Ohrling f. Lexic. B. 4. 

Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 620. 
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Kelch viertheitig. Corolle röhrig, vierſpaltig. Staubfäden 
4. Ein Griffel mit geſpaltener Narbe. Kapſel zweiknopfig, 
äzweifächerig, vielfaamig, an der Spige, zwiſchen den Kelch: 
zaͤhnen aufſpriggend. 

Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

Die Arten der Gattung Hedyotis find Sträucher, Star: 
deufträucher oder Fraufartige Pflanzen, oft geſtreckt oder Fries 
hend, Blätter zu zweien gegenüber ſtehend. Blumen win: 
felz und gipfelftändig, einzeln oder zu 23 oder dolden: 
traubig. 

+ Fruticösae s. suffruticösäe, 
Sträucher oder Staudenſträucher. 


Zu diefer Abtheilung Hehören die im Lericon beſchriebenen 
Arten: H. conferta, filiformis, juniperifolia, thymi- 
folia R. et P, H. rupeftris Sw. und folgende, 


1. Hedyotis ulmifolia Roxb. Rüſternblaͤttriger Ohrling. 

H.lineata Roxb,? Don, fl. nepal, p. 154. ? 

Aeſte weitfhweifig,, behaart, Blätter ey =» Lanzektförmig, ge 
faltet, gerippt. Die Blumen bildeh geftieite, winkelſtaͤndige 
Doldentrauben, die Fürzer ald die Blätter find. Blumenſtiel⸗ 
chen meiſt dreiblümige SKelchtheile fehr lang. Vaterl. Ne 
pal. 

2, Hedyotis cordifolia Spreng. Herzförmiger Ohrling. 

Aeſte faden-rutheuförmig, ausgebreitet. Blätter herzför⸗ 
mig, faſt rundlich, geadert, glattlich. Blumenſtiele dreiſpal⸗ 
tig. Blumen zu 3 ſtehend, gehäuft. Hierher gehört: Ron- 
deletia virgata Swartz, f.Lexic, 1. Aufl B. 8. S. aatı 
Vaterl. St. Domingo. 5 | 

3. Hedyotis longiflora Spr, Langbiuiniger Ohrling. 

Oldenlandia longiflora Lamarck, 

— triflora Vahl. R. pilosa Sw. ſ. Lexic. 

8. 

Blätter laͤnglich, geadert, auf beiden Seiten behaart. Bl: 
menſtiele meift dreiblümig. Corollenroöhre fehr lang. Vaterl. 
Et. Crucis und Monferrat. H 

4. Hedyotis discolor Spr. ift Rondeletia discolor Kunth 
fr 1. Nachtr. B. 7. ©. 226. daſelbſt fehr genau und aus⸗ 
führlich beſchrieben. | 

5. Hedyotis leucaphylla Spr. ift Rondeletia leucaphyl- 
la Kunth. in Humb. et Bonpl. Noy. gen: ſ. 1. Nadtn 
B. 7. ©. 228. 
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6. Hedyotis foetida Spr. Hierher gehört Oldenlandia foe- 
tida Forfir, f. Lexic, B. 6. 

J Le nitida Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. III. p. 392. Gtlänzender Ohrliug. 

Stengel aa, fehr äftig, die Hefte gehäuft flehend, mit 
Blättern dicht beſetzt. Blätter linienförmig, gefpist, fleiſchig, 
am Rande zurückgerolft, glatt, glänzend. Blumen ftiellos, 
einzeln, gipfelſtändig. Vaterl. Neugranada, bei Santa Fe 
de Bogota. h̊ Blühz, Junius. 

8, Hedyotis serpens Kunth ]. c. 3. p. 390. t. 289. 

Hefte vierecig, glatt, weitfchweifig, geftvedt = friehend, 
Blätter geftielt, rundlich-eyförmig oder elliptiſch fpislich, glatt, 
zart = dornig gefranzt. Blumen geſtielt, einzeln winfelftändig. 
Vaterl. die Alpen in Perit. 

9, Hedyotis laricifolia Cavan. Larirblättriger Ohrling. 

Mefte ansgebreitet, zweitheilig. Blätter linienförmig, ges 
fpist, glatt. Blumenftiele winfelftändig, afterdoldentranbigs 
Vaterl. Chi. H 

fr Herbaceae. Stengel krautartig. 


Hierzu gehören die im Lexikon abgehandelten Arten: U. 
auricularia, graminifolia, herbacea, pumila Linn. 
H. hispida Retz, H.racemosa Lam. H. diffusa Willd, 
und folgende, 

A. Blumeuſtiele einbluͤmig. 
10. Hedyotis serprllifolia Poir, Feldthymianblaͤttriger Ohr: 
ling, 

Stengel Erantartig, kriechend, fcharfborftig. Blätter rund» 
ih, glattlich. Blumenftiele winkelftändig, ſehr kurz, faft 
einzeln. Früchte faft ſcharfborſtig. Vaterl. Inf. Bourbon, 2,2 

11. Hedyotis virginica Spr. Hierher gehört: Oldenlandia 
uniflora Linn. j. Lexic. 2. 6. 
B. Pedunculi uniflori aggregati verticillati. 
Biumenftiele einblümig, gehäuft, quirkförmig ftehend. 
ı2. Hedyotis firicta Wallich. Straffer Ohrling. 

H. gracilis Wall. H. fusca Don, 

Stengel krautartig. Aeſte zweitheilig, ſcharf. Blätter li— 
nienförmig, glatt. Afterblätter gefranzt. Blumenſtiele zu 3, 
ſtehend, ſehr lang, ſtraff. Vaterl. Nepal. 

13. Hedyotis capensis Lam. Hierher gehört: Oldenlandia 
rapensis Lexic. 1. Aufl. B. 6. 
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Stengel krautartig, niederliegend, zottenhaarig. Blaͤtter 
linienförmig, geſpitzt. Blumenſtiele winkelſtändig, faſt ge 
häuft, kürzer als die Blätter. Vaterl. Kap d. g. Hoffu. 4? 

14. Hedyotis trinervia R. et Schult. iſt Oldenlandia 
trinervia Retz, f. Lexic. B. 6. 


15. Hedyotis ramosissima Spr. Sehr Aftiger Ohrling. 

Oldenlandia ramosissima Dr. Fisch. 

Stengel fehr äſtig, weitfhweifig. Blätter Tanzettförmig, 
fpistih, an der Bafis verdünnt, glatt. Blumen faſt ſtiellos, 
einzeln, winfelfländig, | 

16. Hedyotis Crataeogonum Spr. (H. geniculata Roxb.) 
fiehe Oldenlandia verticillata Lexic. B. 6. 


17. Hedyotis glomerata Elliott, (Oldenlandia glome- 
rata Michx.) | 
Stengel krautartig. VBläfter Tanzettförmig, filzig. Blumen⸗ 
ftiele gipfelſtändig, geknault. Kapſeln ſcharfborſtig. Vaterl. 
Nordamerika. | 
18, Hedyotis capitata Lam, Kopfförmiger Ohrling. 
Stengel faft einfach, faſt aufrecht. Blätter Tängfich, ge 
ſpitzt, Headert, unten zottenhaarig. Blumenköpfchen geftielt, 
winkelſtändig. Vaterl. Oftindien. 
19. Hedyotis anguſtifolia Schlechtend. Linnaea A. 
Heft 2. p. 153. | 
Stengel Frautartig, an der Baſis äftig=dreitheilig. Blät— 
fer fhmal, linienfbrmig, gefpist, am ande jurücgerolt, 
fharf. Blumen quirlkopfförmig-geknault. Kapfel ſcharfbor— 
fig, Vaterl. Insula Luconia, 
C. Pedunculis tri - multifloris, 
Blumenſtiele drei — vielblümig. 
20. Hedyotis dichvtoma Cavan. J. c. VI. p. 53. t. 57%. 
Gabeläſtiger Ohrling. 
Stengel krautartig, gabeläſtig. Blätter länglich- eyförmig, 


glatt, unten graugrün. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. Va— 
terl. Manilia. 


21. Hedyotis umbellata Lam, ift Oldenlandia umbel- 
. lata Roxb. 
Wurzel perennivend. Stengel: Erautarfig, äftig, weitſchwei⸗ 
fa. Blätter linienförmig, am Rande zurückgerollt. Ylumen: 
ſtiele winkelſtändig, doldenartig geknault. Uebrigens n Leu. 


BD. 0. 


J 
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B. 6. e. 427. R. 11. Oldenlandia umbellata Linn, 


Roxb, 


92. Hedyotis hirsuta R. et Schult. ift Oldenlandia hir- 
suta Linn. ſ. Lexic. ®. 6. H. hispida Roth. (nec 
Retz.) H. indica R. et Schult. 


25, Hedyotis aspera Roth. Scharfer Ohrling. 
Stengel dünne fadenförmig, wie die Blätter warzig = blafig: 
ſcharf. Blätter Iinien = pfriemenförmig. ' Blumentrauben gipfels 

ftändig, wenigblümig. Vaterl. Oftindien. O 


24, Hedyotis scandens Roxb. Kletternder Ohrling. 
Stengel Erautartig, kletternd, wie die Blätter glatt. Blät— 
ter breit=lanzettförmig, Furzgeflielt. Die Blumen bilden dreis 
theilige vifpenartige Doldentrauben. Vaterl. Oſtindien. 


25. Hedyotis paniculata Lam. Rifpenartiger Ohrling. 
Hedyotis multiflora Cavan, Jc. 
Blätter geftielt, fanzettförmig, glatt. Blumen gefnauft, 
inwendig gebartet, in gipfelftändige pyramidenförmige Nifpen 
gefammelt. Vaterl. Java, China und Weftindien. 


26. Hedyotis ovatifolia Cav. Eyformiger Oprling. 
Stengel frautartig, abgekürzt. Biätter faft ſtiellos, eyfür« 
mig, zottenhaarig, gewimpert. Blumenfliele rifpenförmig, 
zweitheilig. Vaterl. Manila, 


2%, Hedyotis media Cav. Mittlerer Ohrling. 

Blätter eyförmig, wenig zottenhaarig, unten graugrün. 
Blumenſtiele meift dreibfümig, winfelftändig. Vaterl. Mas 
nila. 


at, Hedyotis — Torr. MWimperhaariger Ohrfing. 
Stengel krautartig, äſtig. Blätter ftiellos, ſpatelförmig, 
gewimpert. Blumenftiele dreitheilig. Vaterl. Ad Cataractas 
lagarae, 


29, Hedyotis laxa Don. Schlaffer Ohrling. 

Stengel Erantartig, Aftig, ſchwach, ſchlaff, glatt. Blätter 
eyformig, gefpist, auf beiden Seiten behaart. Blumeuſtiele 
winkelſtändig, zweitheilig. Blumen meift zu 3 ftehend. Das 
tel, Nepal. | 

Kultun Die Sträuher, Staudenfträucher und perennis 
tende Arten pflanzt man in gute Iocdere Dammerde und ſtellt 
fe an einen. ihren Vaterlaude angemefjenen Ort. Fortpflans 
sung und Vermehrung durch die Ausfaat der Saamen, die 
Ständer auch duch Stedlinge, in warmen Beeten. Man⸗ 


Diett. dex. er, Naqhtr. IV, Bd. 
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che einjährige. gedeihen auch im freien ‚Lande, went fie im 
Frühjahr zZ. B. im Mai aus dem Saamenbeete oder Saamens 
— näpfen an fohidliche Ekrllen in guten Boden gepflanze werden. 


Synonymen. 


Hedyotis caracasana Kunth ift Hedyotis rupeſtris Sw. 


ſ. Lexic. 
Cervantesii Bonpl. ift Hedyotis juniperoides 
| f. Lexic. 
corymbosa Spr. ift Hedyotis fruticosa L. |. 
Lexic, 
cymosa Spr. ift Hedyotis lactea f. 1. Nachtr. 
fusca. Don. ſ. Hedyotis ftricta N. 1%: 
geniculata Roxb, f. Hedyotis een 
| N. 1ib. 
gracilis Walt. f. Hedyotis firicta N. 12° 
hispida Roth. ſ. Hedyotis hirsuta N. 22. 
hypnoides Humb. ift Hedyotis conferta Lex. 
indica R, et Sch. f. Hedyotis birsuta N. 22% 
"lanceolata Poir. ift Houſtonia longifolia. 
lineata Roxb. f. Hedyotis ulmifolia N. 1. 
maritima Linn, f. Lexic. ift Oldenlandia 
maritima Roth. 


| mierophylla Humb. ift Hedyotis filiformis 


ſ. Lexic. 
multiflora Cav. f. Hedyotis paniculata N. 
— 25. 
nervosa Lam. iſt Hedyotis auricularia 
ö ——— u Lexic, 


tuberosa Sw. ift Dunalia Spr. 
'umbellata Walt. ift Houftonia purpurea. 


Hedypnois Linn. Röoöhrleinkraut. 
Chamaster generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 621. 
Blumendecke (Kelch) einfach, vielblättrig, an der Baſis mil 
- Heinen fehuppenartigen Blättchen beſetzt. Fruchtboden nadl. 
Die. äußeren am Rande ftehenden Saamen find am der: Epibt 
häufig gezähnelt, faft ſpreuig, die mitkferen auf der Schtibe 
‚tragen gegrannte (meift 5) Sprenblättchen von Borften ume 


geben, 


Syngenesia I. Ordu. (Familie Compositae, Grup 
Eihoren) 
. . Von diefer Gattung hat Sprengel in Syli. Veg. 3 P 
670. nur zwei Arten anfgenonimen. Es find folaeude 
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5. Hedypnois coronopifolia 7 enor.- zen Nöhr⸗ 
leinkraut. 

Wurzel äſtig, faſerig. Blatter (ängtic- Toaterförmig, ſtumpf, 
tief gezähnt-geſchlitzt, borſtig. Schaft niedergebogen, oben 
ſtärker als unten, glatt. Blumen gelb. Kelchblätter wenig 
ſcharfborſtig. Vaterl. Neapel und Sicilien, 


2. — rhagadiolojdes Linn. Willd, ſ. 1. Nachtr, 
B. 3. ©. 622. 

Stengel aͤſtig, blaͤttrig, äſtig— weitſchweifig. Blätter alte 
Jänglich, umfaſſend, mehr oder weniger gezähnt, wenig ber 
haart. Blumenſtiele verdidt. Kefche wenig ſcharfborſtig. Va⸗ 
terl. Suͤdeuropa. | 

Zu diefer Art gehört Hsoseris rhagadioloides Liun, 
fü Lexic. 1. Auflage. Auch folgende, die Willd, in Sp, 
pl. als befondere Arten aufgeftelle hat, find nur als Varie⸗ 
täten zu betrachten; H. cretiea, monspeliensis, maurj- 
tanica, pendula f. 1. Nactr. H. persica M.a B, 
tubaeformis Tenor, laciniflora Viv, hat Eprengel auch 
als Varietäten angezeigt. Hedypnois äculeata Diet. if 
Hyoseris aculeata Pers, f, ı, Nachtr. DB. 4. ©. “0, 
Thrincia hirta Roth, 


- Hedypnois Taraxaci Vill, it Apargia Taraxaci wina, 


Hedysarum Linn. 9Hahnenfopf |. Lexic, B. 4. 

Character genericus ſ. I. Nachtr. B, 5. ©. 623 

Kelch fünfſpaltig. Corolle ſchmetterlingsförmig, das — 
chen quer abgeſtumpft. Hülſe zuſammengedrücht, gegliedert, 
die Glieder xundlich. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen; fies 
berhülfen.) 

Die zahlreichen Arten der Gaffung Hedysarım find ſtrau⸗ 
chige, ſtaudenſtrauchige oder krautartige Pflanzen, die may 
im Eyftem nach der Geftalt der Hülſen und der Blätter gins 
getheilt und geordvet hat. | 

I, Genuina Sprengel Syf, veg. 3. p. 311, 

' + Foliis simplicibus. Blätfer einfad. 

1. Hedysarum maculatum Linn. Geefleckter Hahnenkopf. 

Desmodium Perrottetii de Cand. var. 

Stengel frautartig, dünn, faft fadenförmig, äflig. Blat⸗ 
ter wechſelnd ſtehend, geſtielt, einfach, rundlich-eyförmig, 
ſtumpf, ganzrandig, glatt, oben mit hellgrünen oder weißlich⸗ 
gelblichen Flecken verſehen, unten Ze gerippt. Blu⸗ 

| | £ Zi ; 
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menſtiel einzehr, winkel⸗ und gipfelftändig, faſt tranbig. Blu— 
men Fein, blaßblaulih. Hülfe 5—10 gliederig, glatt, Ur 
brigens f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. | 
2. Hedysarum Oliverü Spr, (MH. nummularifolium 
- Cäand. nec. Linn.) 
Traverniera nummularıa Cand. legum. t. 52. 
Stengel ſtrauchig, grauzfilzig. Blätter kreisrund, mucro⸗ 
nenjpisig, graugrün. Die Blumen bilden fchlaffe, wenigblüs 
mige Trauben. Vaterl. Afien, am Euphrat. 9 


3. Hedysarum spartium Linn. Pfriemenartiger Hahuen⸗ 
kopf. | 
Stengel flaudenftrandig. Blätter theils einfach, theils 
dreizählig. Blättchen Linien = lanzettförnrig, faft filzig. Blu— 
menftiele winfelftändig, einbfümig. Hülſe feharfborftig und 
befteht meift nur aus drei Gliedern. Die Befchreibung im 
Lexikon I. Auflage kann geftrichen werden. Vaterl. Dftindien 
und Perſien. 
4. Hedysarum anguftifolium Kunth. Schmalblättriger 
Hahnenkopf. 
Stengel ſtrauchig. Aeſte rutheuförmig. Blätter ſchmal, 
linien-lanzettförmig, mucronenfpigig, unten filzig. Blumen 
in einzelnen Rrauben, mit gewimperten Bracteen beſeßt. Die 
Glieder der Hülfe CI-—6) rundlich, ſcharfborſtig. Water 
Meike. H 
tr Foliis ternatis. Blaͤtter dreizählig. 
a, Hülfe meift zweigliederig. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon und 1. Nach⸗ 
frage befchriebenen Arten: Hed. barhatum, biarticulatum 
_ Linn. H. squarrosum Thunb. H, lappaceum Forsk. 
H.lutescens Poir. H. ftoloniferum Rich, (f. 1. Nadft.) 
und Folgende Arten. 


5, Hedysarum ftrictum Pursh, Etraffer Hahnenkopf. 
Stengel Erautartig, aufrecht, glatt. Blätter dreizählig. 
Blättchen Tänglich = linienförmig, faft lederartig, glatt, meh 
aderig. Blumen in Trauben gefammelt, die winfels und gis 
pfeiftändige Riſpen bilden. Gliederhülſe fharfborftig. Vaterl. 
Mordamerifa, | 
6. Hedysarum reptans Poir. Schleichender Hahnentopf. 
Stengel kriechend. Blättcheu epförmig, ſtumpf, gerunzelt, 
unten faſt zottenhaarig. Blumenſtiele lang, traubenformig. 
Gliederhüͤlſe ſcharfborſtig. Vaterl. St, Domingd. 
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7. Hedysarum iInfrgetum Spr. (Desmodium 'infräctum 
Cand.) 
Stengel edig, Inieartig gebogen. Blättchen und Afterblat⸗ 
ger eyförmig, geſpitzt. Blumentrauben einfach, winfelftändig, 
filzig. Gliederhülſe glatt, Vaterl. Meriko.. 


8. Hedysarum molliculum Kunth, (Heteroloma lana- 
tum Desv, Kunth. Synops.) 

Stengel wertfchweifig. Blatt und Blumenſtiele weichhaarig, 
Blätter dreizählig. Blaͤttchen uuten behaart, Das Endblätts 
chen faft freisrund, wie die jeitenftändigen - mucronenfpihig. 
Blumen violet, in fchlaffen ie Hülfe ange: 
ſcharfborſtig. Vaterl. Merico, ? 

0. Hedysarum venuftulum Kunth, 

Nicolsonia venuftula Cand. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, wie die Blattſtiele fil— 
zig. Blättchen länglich-elliptiſch, unten graulich-ſeidenhaa— 
rig. Blumentrauben abgekürzt, ſtiellos, gipfelſtändig. Kel. 
he weichfilzig. Hülſen 1—3 gliedrig, ſcharfborſtig. Vaterl⸗ 
Cumana. H Blühz. September. 

10. Hedysarum rhombifolium Elliatt. 

Steugel krautartig, filzig. Blättchen rautenförmig, faſt 
lederartig, netzaderig-runzlich. Blumen ER Glie⸗ 
derhülſe geadert, filzig. Vaterl. Carolina, 


11. Hedysarum lineatum Michx. 

Stengel Erautartig, kriechend. Aeſte mit gränen Linien 
verſehen. Blätter faſt ſtiellos. Blättchen rundlich, glattlich. 
Blumentrauben fang, ſchlaff, wenigblümig. Die Glieder der 
Hülfe linſenförmig. Vaterl. Carolina, 2% 

12. Hedysarıum Wade Vand. 
Stengel fFaudenftrauhig. Blättchen ey = Fanzettförmig, ges 
wimpert. Die Blumentranben ſtehen den Blättern gegenüben, 
find fehr Tang, die Blumenftielhen zu 3. Hülſen dreigliede— 
rig, ſcharf. Baterl. Braſilien. 
b. Articulis pluribus. Hülſe vielgliederig. 

Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie— 
benen Arten: H. heterocarpon, gyrans, canadense, ma- 
rilandicum, canescens, paniculatum, viridiflorum 
Linn, H. diffusum, cuspidatum, eiliare, obtusum, 
serotinum, dichotomum Willd. H. uncinatum Jacq. 
H. ascendens Sw, H. a:perum Poir. H. polycarpon 
Lam, H. microphyllum Thunb. und loigende. 
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13. Ba alopecuroides Rottler, Langihriger Hah⸗ 
nenkopf. 

Blätter dreizählig. Blättchen faſt herz-eyförmig, wie Die 
Aeſte, zottenhaarig. Blumen in winkelſtändigen Aehren, des 
ten Bracteen lanzettförmig und gerippt fi nd. Kelche behaart. 
WVaterl, Dftindien. 


14. Hedysarum toeruleo-violaceum Meyer Fl. Esse- 
queb. p. 246, Blauvioletter Hahnenkopf. 


Ein kleiner, ſehr äſtiger Strauch, 1 Fuß hoch und höher, 
deſſen Aeſte ſich ausbreiten, unten glatt, eben filzig ſind. Blaͤtt— 
chen elliptiſch, auf beiden Seiten zoftenhaarig = filzig, unten 
grau, Afterblätter Tanzett = pfriemenförmig, gewimpert, roft: 
farbig: Blumen in Fopfförmigen gipfelftändigen Trauben, des 
ven Stiele behaart find, Bracteen ey-lanzettfermig, gefkreiit, 
faſt wimperhaarig. Kelchtheile lanzett = pfriemenförmig, Co— 
rolle Fein, blatt = violett, Hülſe foharf, behaart. Vater, Guis 
ana, im Gandboden (contin, et insulae Wacanama.) 
H Blüht dafelbft vom Dftober bis Februar, 

15: Hedysarum tuberculosum Labill. 
Wurzel knöpfig-knotig. Stengel frauchig. Blätter ein: 
fach umd dreizählig. Blättchen umgekehrt-eyförmig. After: 
blätter gefpatten, feinfpisig. Blumen im gipfeifändigen aufs 
rechten Trauben, die gehäuft ſtehen. Gliederhülſe filzig. Bas 
tert; Neu-Caledonien. 5 
16, Hedysarum sambuense Don. 

Stengel ſtrauchig. Blättchen rundlich-oval, mucrönenfpi: 
big, zott enhaarig, unten gran. Afterblätter lanzettförmig, 
mucronenſpitzig. Blumen in einſeitigen Trauben; Der obere 
Einſchuitt des Kelches ift größer als die Übrigen, ansgekerbt, 
Vater Nepal. H 

17. Hedysarum timorense Spr, (Desmodium timoren- 
se Cand,) 

Stengel ſtrauchig. Blättchen rantenförmig, oben filzig, 
unten grauszoftenhaarig, das Endblärthen viel größer als 
die feitenftändigen. Blumen in Trauben, die Riſpen bilde. 
Hülſe klein, filzig. Water. Juſ. Timor. 

18. Hedysarum gyroides Roxb. 

Stengel ſtrauchig. Blättchen elliptiſch, wenig behaart, das 
Endblättchen größer ald die feitenftändigen. Blumen in zahl: - 
reihen Trauben, die Rifpen bilden. Hüsfen behaart, Baterl. 
Oſtindien. H 
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19. Hedysarum fipulaceum Sess. (Desmodium ftipu- 
laceum Cand.) 
Etengel aufreht, äflig, behaart. Blättchen eyförmig. Af⸗ 
terbfätter horizontal ftehend, fchief, ey— lauzettförmig, lang 
geſpitzt, gewimpert. Trauben gipfelftändig, faft rifpenartig. 
Vaterl. Merico. | 


20. Hedysarum Alamani Spr, (Desmodium Alamoni | 


Cand.) 

Stengel aufrecht, edig, äftig, glattlih. Blättchen eyfor⸗ 
mig, geſpitzt, glattlich. Afterblätter lanzettförmig, langge— 
ſpitzt, ausgebreitet-zurückgeſchlagen. Trauben gipfelſtändig, 
die Blumenſtielchen gepaart, die untern Eiuſchnitte des Kel— 
ches verlängert. Vaterl. Mexico. | 


015 Hedysarum acuminatum Michx. Langgefpipter Hah⸗ 
neukopf. 

Stengel krautartig, mit zerſtreut ſtehenden Haaren beklei— 
det. Blättchen rundlich-rauteuförmig, langgeſpitzt, unten 
wenig behaart. Die Blumen bilden eine langgeſtielte, ſehr 
äftige Riſpe, faſt ohne Bracteen. Vaterl. Nordamerika. 

22. —. lagocephalum Link. Enum. plant. 
hort. berol, 2, p. 240. 

Stengel krautartig. Blättchen rundlih, unten. behaart. 

Niterblätter lanzettförmig, gerippt. Blumen gelb, in eine 


gipfelftändige, zufammengezogene Rifpe gefammelt, mit Braca 


teen befest. Blumenftiele und Kelche zottenhaarig. Die Ein: 
fehnitte des Kelches lang, linienförmig. Hülſe dreigliederig, 
behaart. Vaterl. Brafilien. 2, | 

23. Hedysarum portoricense Spr. Portoricoifcher Hahnens 
kopf. 


Stengel krautartig, aufrecht, behaart. Bläftchen lang lich, 


ſtumpf. Afterblätter pfriemenſpitzig, abgekürzt. Blumenriſpe 
gipfelſtändig, ohne Bracteen. Die Glieder der Hülſe netz⸗ 
aderig, filzig. Vaterl. Portorico. 2% ? 
24. Hedysarum tenellum Spr. Zarter Hahnenkopf. 
Stengel krautartig, dünn, geſtreckt. Aeſte fadeuförmig, 
wie die Blätter glatt.» Blättchen eyförmig. Afterblätter bor— 


ftenförmig. Blumentrauben gipfelftändig. Vaterl. St. Do— 


mingo. 
+tt Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 


Hierher gehören die im Lerifon und .1. Nachtrage befchries 
benen Arten: Hed. alpinum. obscurum, coronarium, 


* 


—8 
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flexuosum, humile, spinosissimum, argenteum Linn, 
H. sennoides, nitidum, varium Willd, H. micran- 

thon Poir. H, fruticosum, tauricum Pall, H, palli- 
dum Desf. und folgende, 


25. Hedysarum boreale Nuitall, Nördliher Hahnenkopf. 
Stengel krautartig, faſt aufrecht. Blätter gefledert. Blätts 
hen Tänglich» umgekehrteyformig, faſt zottenhaarig. Afterblät: 
ter fcheidenartig. Blumentrauben Ianggeftielt, winkelſtaͤndig. 
Gliederhülſe runzlich. Vaterl. Nordamerika, beſonders das 
obere Louiſſana. 24 


26. Hedysarum caucasicum M, & Bieberft. Tauriſcher 
Hahnenkopf. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blättchen oval, geadert, uns 

sen wenig behaart. Blumen in langen winfelftändigen Than⸗ 

ben. Gliederhülſen aufrecht, glatt. Vaterl. Kaufafus. 4 


27. Hedysarum Razumovianum Dr, Fischer Cand. 
Stengel Frautartig, aufrecht. Blätter gefiedert. Dlättchen 
länglich = linienförmig, auf beiden Geiten etwas filzig. Blu: 
men ähvenftändig, die Aehre geftielt, Tänger als die Blätter. 
Die Glieder der Hülfe grau, nepaderig, faft gerunzelt. Bas 
terl. das afiatifhe Rußland, Gouvernement Orenburg. 


26. Hedysarum altaicum Fisch. Altaiſcher Hahnenkopf. 

Stengel krautartig, aufrecht. Blattchen elliptifch = länglid, 
unten mit angedrücten Härchen befleidet. Blumen ährenſtaͤn⸗ 
dig, die Aehren länger als die Blätter. Fruchtknoten zweis 
gliederig, filzig. Vaterl. das Altai= Gebirge: Imaus (Ges 
birg in der großen Tartarei.) 2%. 

29. Hedysarum venufium Fisch. Schöner Hahnenkopf. 

Stengel krautartig, aufrecht. Dlättchen elliptiſch, auf bei⸗ 
den Seiten filzig, grau. Die lieblichen Blumen bilden laͤng⸗ 
liche Aehren, die faſt länger als die Blätter ſind. Hülſen 
zottenhaarig. Vaterl. Imaus. A 

30. Hedysarum lasiocarpon Ledeb. 

Stengel Frautartig, aufrecht. Blaͤttchen ey⸗lanzettförmig, 
faſt filzig. Blumen in langen winkelſtändigen Trauben. Brac⸗ 
teen Länger als die Blumenſtielchen. Fähnchen und Flügel 
gleich. Gliederhülſe behaart. Vaterl. Imaus. 2 

31. Hedysarum rytidocarpon Candolle, | 
Stengel auffteigend. Blättchen elliptiſch, ſtumpf, unten 
filzig. Blumentrauben eyförmig, geſtielt. Die Flügel der 
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Eorolle doppelt länger als der Kelch. Wähnchen länger ats‘. 


dad Schiffchen. Gliederhülſe gerunzelts nepartig. Vaterl. Si⸗ 
birien. 

32. Hedysarum splendens Fisch. Anſehnlich ſcheineuder 
Hahnenkopf. 

Stengel abgekürzt. Blätter meiſt dreipaarig gefiedert. 
Blättchen eyförmig, filberfarbig s feidenhaarig. Blumenſtiele 
ſchaftförmig, lang, traubig. Bracteen länger als die Blu— 
menſtielchen. Flügel kürzer als der Kelch. Gliederhülſe netz⸗ 
aderig, ſeidenhaarig. Vaterl. Sibirien. A | 

33. Hedysarum ibericum M. a Bieb. Iberiſcher Hahnens 
fopf. 

Stengel frautartig, Aftig. Blaͤttchen elfipeifh, unten wes 
nig behaart. Blumen in langen winkelftändigen Crauben. 
Gorolfenblätter faft gleih. tiederhülfe glatt, grau, netzade⸗ 
rig. Vaterl. der weftliche Theil des Kaufafus. 2% 

54. Hedysarum candidum M. a Bieb. Weißlicher Hah⸗ 
nenfopf. 

Hed. argenteum Willd, (nec. Linn, Suppl. f. 
Lexic. ®. 4.) 


Der Stengel ift fehr kurz oder fehlt. Blätter wurzelftäns | 


dig, gefiedert. Blättchen rundlich-eyförmig, filberweiß gläns 
zend=feidenhaarig. Schaft und Blattftiele rauchhaarig. Kelch 
fo fang als die Eorolfe. Gliederhülſe gerunzelt, filzig, aber 
nicht fcharf, wie bei H, argenteum Linn. Waterl. Zaus 
rien. 2, 
II. Lomentis tortuosis, (Uraria Desv, Lourea 
Neck.) Hülſen gedreht, 
+ Foliis ternatis. Blätter breizählig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon befchriebenen 
Arten; H. tortuosum, trigonum, spirale Sw. H, 
molle Vahl. H. obcordatum Poir. und folgende. 

35. Hedysarum arboreum Hamilton, Baumartiger Hab: 


nenkopf. 
Erythrina arhorescens Roxb. Corom. 


Stamm baumartig, Afig. Blätter dreizählig. Blaättchen 


oval, eingedrückt, «(fein ausgekerbt) wie die Aeſtchen fehr - 


rauchhaarig. Mfterblätter herzförmig, umfaffend, feinfpisig. 
Blumen in fangen Trauben mit Bracteen verfehen, bie fcharfs 
borftig find. Die Einfhnitte des Kelches lanzettförmig, fer 
derig. Vaterl. Nepal. 


— 
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‚36. Hedysarum Loureirii Spr. (Hed, reniforme Lour. 
nec, Linn.) 

Lourea reniformis Cand. | | 
Stengel krautartig, gefkreckt, glatt. Die untern Diätter 
einfach, nierenförmig, die obern dreizähfig, langgeftielt. Blu— 
ntentrauben gipfelftändig, wenigbfümig. Vaterl. das füdliche 
China. | 

a III. Lomentis moniliformis. 

Hülſen roſenkranzförmig. 


Hierher gehören die im Lerifon und I. Nachtrage beſchrie— 
benen Arten: Hed, Albagi, umbellatum, moniliferum 
Linn, und folgende. 


37. Hedysarum Hamiltonii Spr. (Manna "nepalensis 
0n,) 

Stengel ſtrauchig. Blätter einfach, umgekehrt-eyförmig, 
mucronenfpisig, ‚auf beiden Geiten filberfarbig : feidenhanrig. 
Blumenftiele abgekürzt. Vaterl. Nepal. 

38. Hedysarum Pseudoalhagi M. a Bieb, unächter Als 
hagi; tinfifher Hahnenkopf. 

Stengel krautartig. Aeſte abſtehend, faſt dornig und mit 

kleinen Stacheln beſetzt. Blätter einfach, ſpatel-lanzettför— 
mig, glatt. Afterblätter zurückgekrümmt. Blumenſtiele win— 

Nkelſtändig, kurz, einblümig. Vaterl. Kaukaſus und Kleina⸗ 
ſien. 

39. Hedysarum adhaerens Poir. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter einfah, faſt herzs fans 
zettförmig, langgefpist, glatt, nesaderig. Afterblätter bors 
ftenförmig. Die Blumen biiden gipfeiftändige, überhängende 
Trauben, Gliederhülſen fehr behaart. Baterl. Java. 9 

40. Hedysarum leiocarpon Spr. 

Stengel ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen läuglich— 
eyförmig, ſtumpf, unten filjig. Blumen in gipfeljtändigen 
Riſpen. Gliederhülſen glatt, zufammengedrüdt, häufig. Va— 
ferl. Brafitin. DH don 

ai. Hedysarum podocarpon Spr. (Desmodium podo- 
carpon Cand) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, ſitzig. Blätter dreizaͤhlig. Blätt⸗ 
hen rauten- eyfdrmig. Afterblätter pfriemenſpitzig. Blumen 
in langen Trauben. Blumenſtielchen gepaart, Vaterl. Ne: 
palı 

1V. Lomentis alterutra sutura rectilineis. (Ae- 
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schynomenoides. Heteroloma Desv. Pleuro- 
lobus Jaum. Hi'ar.) Spr. Syft. veg. 3. p. 317. 
* Staminibus diadelphia,. Etaubfäden zweis 
-brüderig. 

. + Foliis simplicibus. Blätter einfach. 
Hed. gangeticum Linn. ſ. 1. Nachtr. B. 3. gehört 
hierher und folgende Arten. | 


42, Hedysarum latifolium Roxb, Breitblättriger Hahnens 
kopf. 

Stengel ſtrauchig, mit rothgelben Haaren bekleidet. Bläts 
ter einfach, breit, faſt herz- eyförmig, ausgeſchweift. After— 
blaͤtter halbherzförmig, feingeſpizt. Die Blnmen bilden gi— 
pfelſfändige Riſpen, deren Aeſte mit hakenförmigen Haaren. 
beiege find. Vaterl. China. 5 

45. Hedysarum lasiocarpon Pal. Brown, 

Stengel ſtrauchig. Blätter länglih, ſtumpf, unten zoftens 
haarig. Afterbiätter an der Spitze der Blattſtiele blattformig. 
Blumen in ährenförmigen gipferftändigen Trauben. Hülfen 
zottenhaarig. Vaterl. Guinea. H 

44. Hedysarum rubrum Spr. Rother Hahnenkopf, iſt Or- 
nithopus ruber Lour. ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 427. 
+t Follis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. | 

Hierher gehören die im Lerikon befchriebenen Arten: Hed. 
nudiflorum, retroflexum, triflorum, repens Linn. 
H. incanum, axillare, supinum Sw. H. maauritianum 
Willd. H. caespitosum Foir, ( 1. Nachtr.) und fols 
gende, 

45. Hedysarum parvifolium Spr. Deemodium parvi- 
florum Cand,) 

Stengel krautartig, geſtreckt, glatt. Blätter breizählig. 
Blättchen Hein, umgefehrteyförmig, ausgekerbt, unten (eidenz 
haarig. Blumen in winfelftfändigen Trauben, die länger als 
die Blätter find, Water, Juſ. Mascaren. 24 

46. Hedysarım Pryoni Spr, (H. viridiflorum N.L. 
Burm. (ne. Linn,) 

Stengel flaudenftrandig, aufrecht, glattlich. Blättchen 
länglich, geſpitht, oben glatt, unten ſeideuhaarig, das End— 
blattchen größer als die ſeitenſtändigen. Blumentrauben wils 
kelſtändig, länger als die Blätter. Vaterl. Oſtiadien. h 

47. Hedysarum Roxburghiü Sprs KRROEUN diffu« 
sum et laxillorum Candı) - 
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Stengel flaudenftrauchig, aufrecht, walzenrund, glatt, 
Blättchen länglich, Tanggefpist, oben glatt, umten filzig. 
Afterblätter lanzettförmig. Blumen langgeftielt, faft gehäuft 
und bilden lange gipfelftändige Trauben, Vaterl. Oſtiu⸗ 
bien. 

qs. Hedysarum floribundum Don. (Desmodium florl- 
bundum Cand.) 

Stengel ſtrauchig, aufrecht. Aeſte dreikantig, ſcharfborſtig. 
Blattchen eyförmig, mucronenſpitzig, unten zottig-filzig. A 
terblaͤtter lanzettförmig, pfriemenſpitzig. Blumen geſtielt, ge: 
häuft, in vielblümige Trauben geſammelt. Vaterl. Nepal, h 

49. Hedysarum rufescens Spr. Gelbrother Hahnenlopf. 
Desmodium rufescens Cand, 

Stengel ſtrauchig. Aeſte walzenrund, mit gelbrothen Zots 
tenhaaren beffeidet. Blaͤttchen elliptiſch-eyförmig, ſtumpf, 
mueronenſpitzig, oben glatt, unten filzig. Afterblaͤtter lan: 
zettförmig, lang- pfriemenfpisig. Blumen in Trauben, die 
“ gipfelftändige Riſpen bilden. Vaterl. Oftindien. 5 


50. Hedysarum concinnum Spr. (Desmodium concin- 
num Cand,) 

Stengel ſtrauchig. Aeſte rund, filzig. Blättchen umge 
Fehrtepförmig, mucronenfpigig, parallel geadert = gerippt, uns 
ten filgig. Afterblätter Iiniens lanzettförmig. Trauben gie 
He Blumenftielgen gepaart. Vaterl. Oſtindien; Nes 
pal. 

51. — larum Spr. (Desmodium laxum 
and. 


Stengel dreikantig, glattlich und windet ſich. Blaͤttchen 
laͤnglich, langgeſpitzt, unten faſt filzig, die ſeitenſtaͤndigen 
halbherzförmig, das mittlere an der Baſis verdünnt. Die 
Blumen bilden eine gipfelftändige ſehr ſchlaffe Riſoe. iu 
-_—- gepaart. Vaterl. Nepal. 5 ? 

2. Hedysarum oxyphyllum Spr. (Desmodium oxj- 
— Cand.) 

Stengel ſtrauchig, rund, aufrecht. Aeſtchen faſt ediq, 
glatt. Blättchen länglich, lauggeſpitzt, uuten blaß, glatt. 
Afterblaͤtter pfriemenſpitzig. Blumeuſtielchen gehäuft, eine 

ſchlaffe gipfelſtändige Riſpe bildend. Vaterl. Nepal. h 
. Hedysarum varians Labill. 

Stengel frautartig, Aftig, glatt. Blättchen mucronenfps 

gig, untere elliptiſch, obere Tänglich = Iinienförmig. Blumen 


4 
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in gipferftändigen Trauben, die Fnieartig gebogen find, Mas 
terl. Neun = Ealedonien, 
** Staminibus diltinctis, Etaubfäden unferfchies 
ben; zertheilt, (Adesmia Cand, Patagonium 
Desv.) Stengel krautartig. Blätter alle gefie⸗ 
dert. | 
‚ Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachtrage befchrier 
benen Arten: Hed. muricatum Jacq. H. punctatum, 
bicolor, brasiliense, falcatum, pendulum Poir, und 
folgende. 


st, Hedysarum dentatum Spr. Gezähnter Hahnenfopf. 

Aeschynomene dentata Lagasc. 

Stengel dräfig s zostenhaarig. Blätter gefiedert. Blättchen 
umgefehrteyförmig, vingefchnitten = gezähnt, unten punktirt. 
Blumen in gipfelftändige "Trauben geſammelt. Hülſen weiche 
ſtachlich. Vaterl. das ſüdliche Amerika, 


55. Hedysarum hispidulum Spt. Feinborſtiger Hahneu⸗ 
Topf. F | | 

Aeschynomene hispidula Lagasc. 

Stengel äftig = weitfchweifig, feinborſtig. Blaͤttchen laͤng⸗ 
fh, flumpf, mucronenfpisig, faft ganzrandig. Blattſtiel faft 
mit Gabelranfen verfehen. Hülſen fchnedenförmig; aufgerollt. 
Daterl, wie vorige Art. - 


56. Hedysarum papposum Spr. Feberborftiger Hahnen⸗ 
lopf. | | 

Aeschynomene papposa Lagasc. 

Stengel krautartig. Blättchen ey-lanzettförmig, ganzratts; 
dig, glartlih. Blumen in gipferftändige Trauben geſammelt. 
Hilfen meift zweigliederig, federig = borflig. Vaterl. Chili. 

V. Lomentis teretiusculis articulis oblongis sub- 
aequalibus, (Toronillae Desmodium et 
Alysicarpos Desv.) . 

Gliederhülſen rundlih, die Glieder laͤnglich, faft 
glei. | | 
+ Foliis simplicibus. Btätter einfach, 


Bu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon und erffen 
Nachtrage befchriebenen Arten: Hed. ftyracifolium, re- 
niforme, nummularifolium, triquetrum, vaginale, 
kupleurifolium Linn, H. velutinum, biflorunı Willd, 
H. diversifolium Poir, H, gramineum Retz. und fole 
gende, | 


350 NHedysarum. 


57. Hedysarum Ammoxylon Spr. Zeylanlſcher Hahnen⸗ 
kopf. 

——— — zeylanicum Burm. Fl. zeyl, t. 82. 

'Bremontiera Ammoxylon Cand. 

Stengel ſtrauchig, aufrecht. Aeſtchen zufammengedrüdt, 
wie die Blätter grau-filzig. Blätter einfach, Tänglih, an 

. beiden Seiten und an den Enten verdünnt. Afterblätter fehr 
Hein, geſpißt. Die Blumen bilden einfache feitenftändige 
Zrauben. Vaterl. Zeylon. 

Foliis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. 

Hierher. gehören die im. Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten: Hed. repandum Vahl, H, capitatum 
Burm. H. racemosum, caudatum Thunb. H. labur- 
nifolium, salicifolium Poir, H, scorpiurus $w. H, 
biflorum Willd, und folgende. 


58. Hedysarum Rottleri Spr. J ur 
Stengel Fraufartig, aufrecht. Blätter, dreizählig. Blätt⸗ 
chen groß, laͤnglich, ſpitzlich, unten faſt ſtrichborſtig. Die 
Blumen bilden eine lange, weitſchweifige, gipfelſtäudige Riſpe, 
Sülſen linienförmig, gekrümmt, glatt, (H. lineare Rott) 
Vaterl. Dftindien, | 
irrt Foliis pinnatis, Blätter gefiedert, 
59. Hedysarum lineare Lour, Linienförmiger Hahnenfopf, 
Stengel ſtaudeuſtrauchig, äftig, weitſchweifig. Blätter ger 
fiedert. Blättchen Imien = lanzettförmig, glatt. Blumen in 
gipfelftändige Uehren gefammelt, Yülfen gerade, glatt. Va— 
ter). — 
I. Dubia. Zweifelhafte Arten, die noch einer genan⸗ 
ern Beobachtung und Beſtimmung bedürfen, mals 
he vieleicht nur als Varietäten von Rudern laͤugſt 
bekannten Arten au betrachten find, oder anderen 
zunädft verwandten Gattungen angehören, 
Hed, tomentosum, ſtriatum, sericcum, virgatum 
Thunb. H. sagittatum Poir. H, incarnatum Willd. 
H. carnosum Dest. H. virginicum Linn. (fiche Le— 
zifon und 7. Nachtr. DB, 3.) nn hierher‘ und folgende 
neue Arten. A SP 
60. Hedysarum — Rich.. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, ziemlich hoch. Blätter infa, 
groß, unten filzig. Blumen in einer ſchlaffen Riſpe. Hülle 
gegliedert, das äußere Glied mit dein. ausgebreiteten bleihen 
ben Griffel perſehen. Vaterl. Capenke. H 
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+ Foljis ternatãs. Blätter dreizaͤhlig. 


61. Hedysarum latisiliguum Poir. Breithülfiger Hahnen⸗ 
fopf. : Ä 

Stengel ftandenftrauchig, kletternd. Blätter dreizählig. 
Blättchen ey = Tanzettförmig, gefpist, unten negaderig. Blu— 
mentrauben wintelftändig, abgekürzt, ſcharfborſtig. Glieder— 
hülſe ansgebreitet=flah, glatt. Waterl. Peru. 

62. Hedysarum malacopkyllum Link Enum, plant, 
horti betol. 2. p. 247- 

Etengel frantartig, aufrecht, behaart. Blaätter dreizählia, 
Blaͤttchen länglih, faſt herzförmig, unten blaß, zottenhaa— 
rig. Afterblätter lanzettförmig. Blumen in gipfelſtäudigen 
Riſpen. Vaterl. Manila. 2 

63. Hedysarum laevigatum Nuttall. | I 

Stengel Frautartig, wie die Blätter glatt. Blätter lang⸗ 
geftielt. Blättchen eyfürmig, geſpitzt. Afterblätter pfriemen- 
fpisig, hinfällig. Blumen vifpenftändig. Vaterl. Nordanes 
rifa. (Nov. Caesar.) 2% 

64. Hedysarum dioecum Don. 

Stengel ſtrauchig. Blättchen oval, ftumpf, lederartig, un— 
ten grau-blaulich, filzig. Afterblätter eyförmig, gefpist, 
Blumentrauben winfelftändig, vielbbumig. Geſchlechter ges 

trennt. Vaterl. Nepal. H 
65. Hedysarum rigidum Elliott. Eteifer Hahnenkopf. 

Etengel aufrecht, fehr äſtig, filzig. Blättchen länglich, 
ſtumpf, netzaderig, filzig. Die Blumen bilden äſtige Riſpen 
mit lauggeſpitzten Bracteen. Vaterl. Caroline. 22 

66. Hedysarum Wallichianum Spr, (H. retusum Don.) 

Desmodium angulatum Cand. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte edig, filzig. Blättchen 
eyförmig, ſpitzlich, auf beiden Seiten ſeidenhaarig-zottig, 
Blumentrauben faſt ähreniörmig. Bracteen zottenhaarig, läus 
ger ald die Blumen. Water. Nepal. 


ir Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 


67. Hedysarum subspinosum Dr. Fischer. $aft dorniger 
Hahnenkopf. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blaͤttchen elliptiſch. 
Aeſtchen Blatt- und Blumenſtiele ſtehen bleibend, fait dore 
nig. Viumenahren oefict, läuger als die Blätter, Water, 
Sibirien. » 


352 Hedysarum. 
Die Übrigen Arten, welche ich im Rerifon 1. Yuflage B. 
4. nab Linn. u. A. unter Hedysarum aufgeführt habe, z. 
8. H. onobrychis, Gaputgalli Crifiagalli u. a. ges 
hören zur Gattung Onobrychis Tournef. fiehe 2. Nachtr. 


Kultur im Allgemeinen. Die Hahnenkopfarten blühen 
größtentheils vom Juni bis Auguſt und September. Maunche 
empfehlen ſich durch die Schönheit ihrer Blumen und dienen 
zur Bierde der Gärten. Die in Europa, am Kaufafus, in 
Eibdirien und Nordamerika wildwachfenden Arten gedeihen in 
unfern Gärten unter freiem Himmel und kommen faft in je 
dem Boden fort. Die übrigen, welhe aus wärmern Ländern 
fommen, überwintert man in Bewächshäufern (in warnen 
oder Gtashäufern). Fortpflanzung durch Saamen, der von 
den in warmen Ländern einheimifhen Arten ins Miftbeet 
oder in Saamentöpfe (Saamennäpfe) geſäet wird; die letztern 
werden dann ind warme Beet geftellt. Die peremmiranden 
duch Wurzeltheilung und die ſtrauchartigen durch Stedlinge 


Synonymen. 


Bu den im Lerifon B. 4. und im 1. Nachtrage B. 3. 
S. 632. angezeigten Synonymen gehören noch folgende: 


Hedysarum alpinum Jacq. ift da rer obscurum 
Linn, f, Lexic. 

—— argenteum Willd. .Hedysarum candidum 

N. 3 

—— _ bracteosum Michx, ift Hedysarum 
tum ſ. Lexic. 

—-caianifolium Kunth if Neun supi- 
num Sw. f. Lexic. 

— cinereum Kunth ift Hedysarum incanum 
Sw. var, f. Lexic. 

—— coriaceum Poir. ift Hedysarum marilandi- 
cum f. Lexic. 

—— cylindricum Poir, ift Hedysarum nummu- 
larium ſ. Lexic. 

—— erythrinaefolium Juss. it Hedysarum mul» 
tiflorum f. Lexic. 

— _ globellum Michx, ift Hedysarum obtu- 
sum, 

—— glumaceum Vahl. ift Hedysarum gramine- 

um j, Lexic. 

Hedy- 
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Hedysarum incanum Thunb. iſt Hedysarum incarna- 
Ä tum f. Lexic. 


—— Uneare Rotiler. f. Hedysarum Rottleri 


N. 58. 

—— Uneatum N. L. Burm. iſt Flemingia line- 
ata Roxb, 

—— nummularifolium f. Hedysarum Oliverij 
N. 2 

—— reniforme Lour. f. Hedysarum Loureirii 
N. 36. 

—— retusum Don, f.Hedysarum Wallichianum 
N. 66. 


—— rugosum Willd. (Lexic.) it Hedysarum 
gramineum Lexic. 

——  _ sibericum Lam. ift Hedysarum frutisosum 
Pall. Lexic., 


-_—— ftrobiliferum Lexic. ift Fiemingia ftronili- 
fera R. Br. 

_— violaceum Forsk. ift Hedysarum grami- 
neum. 

—— viridiflorum Burm, f. Hedysarum Pryopi 
N. 40. 


Die übrigen Synonymen fiehe die Gattung Onobrychis 
2. Nachtr. Hedysarum grandiflorum Pallas ift eine 
felbftftäudige Art, die fih von Hed. argenteum Linn, 
Suppl. dur die Blättchen, durch die Gtiederhülfen, die in 
der Mitte weichftahlich find, und durch andere Merkmale uns 
terfcheidet, daher muß das Synonym H. grandiflorum bei 

. argenteum im Lexic. 1. Aufl. ausgeftrichen werden. 
31 Hed. grandiflorum Pall. gehören ald Synonymen. H. 
sericeum M. a Bieb. Aftragalus grandiflorus Linn. 

Heimia salicifolia Link ift Nesaea salicifolia Kunth, 
Heifteria Linn. Heifterie f. Lexic, B. 4. 

Kelch füufſpaltig. Corolle fünfblättrig. Narbe dreiipals 
fig. Steinfrucht einfaamig. 

Decaudria Monogynia (Familie Santaleen?). 

Diefe Gattung hat Linne beſtimmt und fie einem feiner 
eifrigen Gegner Heren Dr. Lor. Heilter zu Ehren Heifte- 
ria genannt. Heiſter (geb. 1683. T 1758.) war Wundarzt 
und Profeffor zu Helmſtädt, hatte aer, wie Spreugel in 
der Gefhichte der Botanit B. ©. S. 246. bemerkt, feine 
gründlichen botaniſchen Kenntniffe, gleih wohl tadelte er Liss 


Dietr. Lex. 2r. Nachtr. 1Vv. Bd. 


354 Heifteria. Helenium. 


ne’s Syſtem und lieferte eine Schrift: „‚Meditationes et 
animadversiones in novum syftema botanicum se- 
xuale Linnaei.“ Helmſtädt 1741. Uebrigens ſiehe Spren: 
gel Geſchichte d. Botanik a. a. O. 


1. Heifteria parvifolia Smith. Kteinbiättrige Heifterie. 
Blätter eyförmig, gefpist, hell-glänzend. Blumen win: 


kelſtändig. Fruchtkelch abftehend, tief gelappt. Vaterl. Sier— 
ra Leone. 


2. Heiſteria cauliflora Smith. Stammblumige Heiſterie. 
Blätter länglich zumgekehrteyförmig. Blumen am Stamm 
und Werten ſtehend. Fruchtkelch gefchloffen, tief gelappt.. Pas 
tert. Guiana. 
3. Heifieria coccinea ſ. Lexic. B. As 


Kultur Ale drei Arten verlangen warme Gtandörter, 
denn fie kommen aus Tropenländern. Man pflanzt fie in 
gute lockere Erde und vermehrt fie durch Saamen und Gted: 
linge in warmen DBeeten, 


Helenium Linn, Helenie f. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. 1 Nachtr. B. 3. ©. 633. 
Blüthendede (Kelch) einblättrig, vielcheilig. Strahfbläm: 

hen keilförmig, meiſt dreifpaltig. Fruchtboden nackt, nur 
am Rande mit wenig Spreublättchen befest. Saamenkrone 
fpreuig = grannenartig. 


Syngenesia 2, Ordu. (Familie Compositae.) 
4. Helenium autumnale Linn... 

Stengel aufrecht, oben äſtig-riſpenartig, 3—n Fuß hob. 
Blätter wechfelnd ftehend, am Stengel herablaufend, längs 
lich = lanzettförmig, eingeſchnitten-ſägerandig, glatt, Kelch 
theile zurückgeſchlagen. Strahlblümchen flach, keilförmig, drei: 
zähnig, gerippfz gefaltet, an der Baſis verdünnt. Scheibe 
halbfugelig. Uebrigens f. Lexic. Helen. pubescens Ai- 
ton ift eine Varietät. 


2. Helenium canaliculatum Lamarck. KRinnenförmige 
Helenie, 
Stengel krautartig, einfach, aufrecht. Blaͤtter faft herab: 
laufend, Tanzettförmig, fägerandig. Strahlblümchen rinmens 
förmig. Vaterl. Nordamerifa. 


3. Helenium mexicanum Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen. et sp. pl, IV. p. 299. 


Stengel aufrecht, aͤſtig. Blätter wechfelnd ſtehend, herab 
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faufend, Kinienfdrmig, ganzrandig, glattlich. Strahlblümchen 
gelb, zungenförmig, dreifpaltig. Waterl. Mexico und wird 
dafeibft in bot. Gaͤrten kultivirt. 24 

4. Helenium quadridentatum Labill, Vierzähnige Hele⸗ 
nie ſ. 1. Nachtr. B. 3- Ä | 

Rudbeckia alata Jacq. Jcon. rar. 3. t. 593. 

Etengel äſtig, weitihweifig, fo wie die Blätter glatt, 
oben klebrig. Blätter wechjelnd ftehend,, herabfaufend, un 
tere fiederfpaltig, obere Tanzeftförmig, gauzrandig. Blumen 
gelb, Eleiner ats bei NR. 1. Strahlblümchen flach. Scheis 
benblümden vierzähnig. Vaterl. Nordamerifa, Lonflana, am 
Miſſiſippi-Fluſſe. O | 

5. Helenium trolliifolium Spr. Neufpanifhe Helenie, 

Eriophyllum trolliifolium Lagasc, 

Blätter wechſelnd ſtehend, ſtiellos, grau, untere breitheis 
fig, vielfpaltig, obere linienförmig, ungetheilt. Blumenſtieſe 
einblümig. Vaterl, Neufpanien, | 

6, Helenium oppositifolium Spr. Paarbiättrige Helenie, 

Trichophylium oppositifolium Nuttall, 

Blätter zu 2 einander gegenüberftiehend, geftielt, dreifpalz 
tig, graufilzig, die Einſchnitte linienförmig, ſtumpf, faft 
fleifhig, 2—3 ſpaltig. Blumenſtiele zweifpaltig. Vaterl, 
Nordamerika, am Miſſuri-Fluſſe. 

7. Helenium lanatum Spr. Wollige Helenie. 

Actinella lanata Pursh. Trichophyllum lanatum 
Nuttall, 

Etenget, Blätter und Blumenftiefe wollig-filzig. Blätter 
wechſelnd ſtehend. MWurzelblätter handfürmig = fiederfpaltig, 
die Einfchnitte Tanzettförmig, faft gezähnt. Stengelblätter 
linienförmig, ganzrandig. Blumenſtiele lang, einblümig, 
Vaterl. Nordamerika, 

8, Helenium fioechadifolium Spr. Stöchasblättrige He⸗ 
lenie, 

Eriophyllum fioechadifoljum Lagasc, 

Blätter zerſtreut ftehend, linieuförmig, flumpf, am Rande 
zurücdgerolit, unten filjig. Blumen gipfelftändig, boldenz 
traubig. Vaterl. Neufpanien. C) ? 

9. Helenium pumilum Willd. Eoum. Suppl, Niedrige 
Helenie. Eine Varietät von N. 1. ? 

Stengel niedrig, einfah. Blätter faſt herablaufend, laͤng⸗ 

— 32 


— 
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tich, faſt ganzrandig. Kelchblaͤtter abſtehend. Waterl. Nord⸗ 
amerika. | 
Kultur. N. 3. wird im Glashauſe oder in einem ans 
dern froftfreien Behälter überwintere, eben jo N. 5., men 
Res eine perennirende Pflanze ift; die übrigen Arten gedeihen 
im freien Lande und dienen zur Bierde der Gärten, Man 
vermehrt fie durch die Ausfaat des Saamend, die perennirens 
den Arten auch dur Wurzeltheiiung. Siehe Lexic. B. 4 
Heleochloa alopecuroides Hoft. f. Crypsis alopecuroi- 
des, 
Heleochloa schoenoides Hoft, f. Crypsis schoenoides 
I. Nachtr. 
Helia oblongifolia Mart. ift Lisianthus spathus Bonpl. 


Helianthemum Tournef. Sonnenrofe; Eonnenröscden, 
(Ciftus Linn. u. a.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. S. 633. 

Kelch Fünftheitig, ungleih, die 2 äußeren Theile Kleiner 
als die übrigen, Corolle, Etaubfäden und Griffel wie bei 
Ciftus Linn. SKapfel einfächerig, dreiflappig. Die Saas 
men an der innern Wand der Klappen angeheftet. 

Polyandria Monogynia (Familie Tiliaceen.) 

Diefe Gattung enthält jetzt 105 Arten, die Eprengel im 
Syft. veg. nach ihrer Dauer, nah dem Etande des Griffel 
der Afterblätter und der Blumenfarbe geordnet hat. Es iind 
theild Sträucher oder Staudenſträucher, theils krautartige 
Pflanzen. Die Blätter ſtehen zu 2 einander gegenüber, mit 
oder ohne Afterblätter; bei einigen Arten flehen die Blätter 
auch mwechfelnd, faſt zerftreut oder büfcyelförmig. Die meiften 
blühen im Sommer. Die Arten, welche in ältern botaniihen 
Echriften und in diefem Lerifon B. 3. unter Ciftus Linn, 
vorfommen, aber hierher gehören, habe ih im erften Nach— 
trage DB. 5. angezeigt. Hier folgen nur die neuen Arten, 
welhe nah der Erfcheinung des 3. Nachtrags entdecktt und 
beftimmt worden find, 

I. Stylo recto abbreviato; floribus luteis Sr. 
Griffel gerade, abgekürzt. Blumen gelb, 
* Exftipulata, foliis trinervis. 
Die Afterblätter fehlen. Stengelblätter breirippig. 
F Suffruticosa. Gtaudenfträucer. 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon unter 
Ciltus befchriebenen Arten: Helianthemum Libanotis, 
atriplicifolium, halimifolium Willd, H, ocimifoli- 
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um, scabrosum,, lasiantum, involucratum, cheiran. 
thoides Pers. H. umbellatum Mill, und folgende, 

ı. Helianthemum rugosum Dun. Runzliches Sonnenrös: 
chen. | 

Ciltus alyssoides ß. Lam, 

Etengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte filzig. Blätter umgekehrt 
enförmig, faſt fchief, am Rande gekränfelt, faſt gezähnt, auf 
beiden Seiten gerunzelt = Alzig. DBlumenftiele gipfelftändig, 
kürzer als die Blätter, Kelche borftig = behaart. Vaterl. das 
weſtliche Franfreih und Portugal,  Diefe Art ift mic H. 
alyssoides Vent. Lam, (f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 034.) 
zunächft verwandt, aber durch die vorftehenden Kennzeichen zu 
unterſcheiden. 

2, Heliantkemum algarviense Dunal. (Ciſtus algar- 
viensis Sims. Ciftus elongatum Vahl? Lexic. 2 Auf. 
B. 3.) 

Blätter ey⸗lanzettförmig, behaart=fchlaff, unten, wie die 
Yefte, grau. Blumenſtiele äſtig, faft rifpenartig, wie bie 
Kelche zottenhaarig. Vaterl. Portugal, H 

tr Herbacea. Krautartige, ohne Afterblätter. 

Helianthemum globularifolium, plantagineum, in- 
conspicuum, brasiliense Pers. H. Tuberaria, guttatum 
Mill. H. punctatum Willd. H. corymbosum, caro- 
linianum, canadense (f. 1. Nachtr.) gehören hierher und 
folgende, 

3, Helianthemum bupleurifolium Dun. Safenohrblättris 
ges Sonnenröschen. 

Ciſtus bupleurifolius Lamarck. 

MWurzelblätter länglih, wenig behaart. Stengelblätter lan⸗ 
jettförmig, langgeſpitzt, glatt, glänzend, geftielt. Blumen 
faft doldentraubig, kürzer als die Blattſtiele. Kelche filzig. 
Vaterl. Spanien. 2 

4. Helianthemum heterodoxon Dun. 

Stengel krautartig. Aeſte ſcharfborſtig. Blätter ſtiellos, 
laͤnglich-lauzettförmig, filzig-borſtig; die oberſten ſtehen wech— 
ſelsweiſe. Blumen ſehr kurz geſtielt, faſt wie Dachziegeln über 
einander liegend; die äußeren Corollenblätter ſcharfborſtig, den 
Bracteen gleichend. Vaterl. Afrika und Spanien, 

5. Helianthemum glomeratum Lagasc. Kuaulbluth iges 


Sonneunröschen. 
Stengel faſt ſtaudenſtrauchig. Blätter Tänglich s anzektidrs 
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mig, am der Balls verdännt, unten grau. Blumentrauben 
winfelftändig, vielblümig, kürzer ald die Bliutter. Vateil. 
Neuſpanien. 4 


6. Helianthemum rosmarinifolium Pursh, Rosmarinblätt: 
riges Sonnenröschen. 

Stengel krautartig, einfach. Blaͤtter linienförmig, am 
> Rande zurückgerollt, unten filzig. Blumen gehäuft ſtehend, 
und bilden winkelſtändige unterbrochene Trauben. Vaterl, 
Nordamerika. 2 | 

II, Stylo recto Itamina aequante: floribus luteis, 
Briffel gerade, fo lang als die Staubfäden. Blus 
men gelb. 

* Exfltipulatae, Die Afterblätter fehlen. 

Helianthemum petiolatum f, I. Nachtrag und folgen 

de Ark, 


7, Helianthemum lunulatum Cand, Mondförmiges Eons 
nenröschen, 

Cifus lunulatus Allion, . 

Etengel ftaudenftrauhig, Aftig. Blätter länglich- umge 
Eehrteyförmig, unten gran. Blumen faft tranbenftändig, Co: 
rolfenblätter gelb, an der Valid mondfürmig gezeichnet, Va— 
terl. die Alpen in Südeuropa. 

** Stipulata. Mit Afterblättern., 

Hierher gehören die im erften Nachtrage angezeigten Mr 

ten: Hel, aegyptiacum Mill. H. ledifolium, niloti- 
“ cum, salicifolium, villosum Pers. H. Laguineum 
Lag. und folgende, 


8, Helianthemum micranthum Spr. (Ciltus micranthus 
Viviani,) 

Stengel ftaudenftrauchig, wie die Blätter fternhaarig: fl: 
zig. Blätter linienförmig, am Rande zurücgefchlagen. Kelch— 
theile gerippt, länger ald die Corollenblätter. Waächſt bei dei 
großen Sanpbänfen im nördlichen Afrika. H 

III. Stylo basi inflexo, Floribus luteis. 

R Griffel an der Baſis eingebogen. Blumen gelb. 
7 Capsula pilosa, foliis fipulatis. 
Kapfeln behaart. Blätter mit Afterblätten ver 
fehen. 
* Suffruticosae, Stengel ftaudenftraudig. 

Heljanthemum canariense Willd. H, ellipticum, 
Lippi, sessiliflorum Pers, (f. I. Nachtr.) gehören hie: 
her, und folgende Arten. 
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9. Helianthemum lanuginosum Spr. (Ciftus lanugi- 
nosus Viv,) 

Stengel ftaudenftrauchig, Aftig, wie die Blätter, mit Wols 
fe dicht befleidet. Blätter elliptifh. Die Blumen bilden eins 
feitige Trauben. Kelchtheile fo lang als die Corollenblaͤtter. 
Vaterl. das nördlihe Afrila. H 


10. Helianthemum ruficomum Spr. (Ciftus ruficomus 
Viv.) 

Stengel flaudenftrauhig, Aftig, wie die Blätter flernhaas 
rig = filzig. Blätter elliptifh, graulih. Blumen gehäuft, 
fraubenftändig. Kelche mit gelbrother fcharfen Borften dicht 
beſetzt. Vaterl. das nördliche Afrika. (Bei den großen Sands 
Bänfen.) 9 


ı1. Helianthemum cahiricum Delil. (Ciftus fiipulatus 
ß. Forsk.) 

Stengel fehr äſtig. Blätter umgekehrteyförmig, am Rande 
zurücgerolft, grau. Die Blumen bilden einfeitige Trauben, 
Eoroltenblätter an der pipe zuſammenhäugend. Vaterl. Ae⸗ 
ghpten. H 

12. Helianthemum confertum Dun. 

Stengel äſtig. Aeſte und Blätter filzig. Blaͤtter länglichs 
fanzeft = förmig, flumpf, unten grau. Blumen ſtiellos, in 
dichte einfeitige Trauben gefammelt. Vaterl, Teneriffa. H 


13. Helianthemum mucronatum Dun. Mucronenfpigiges 
Sonneuröschen. 

Stengel faft aufrecht. Blätter elliptiſch-eyförmig, mucro⸗ 
nenſpitzig, oben ſternhaarig-fil zig, unten grau-filzig. Blu— 
men traubenſtändig, kurzſtielig. Vaterl. Teneriffa. H 

tr Capsula glabriuscula meiosperma patula, 
Kapfel glattlich, 
* Suffruticosa. Exftipulata. 
Staudenftrauchige, ohne Afterblätter. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen und angezeigten Arten: Hel, Fumana Mill. H, 
molle, origanifolium , cinercum, italicum, marifo- 
lium, vinale Pers. H. dichvtomum, canum Dun. 
und folgende. 

14. Helianthemum ericoides Dun. Heidenartiges Sonnen 
röschen. 

Ciftus ericoides Cavan. Jc. 

Etengel flaudenftraudig. Blätter wechfelnd ftehend, halb⸗ 
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eylindriſch, abgekürzt, glattlich, wie Dacsziegefn über einan⸗ 
der liegend. Blumenſtiele einzeln, gipfelftändig, überhängend, 
Baterl. Spanien und Nepal. ' 

15. Helianthemum procumbens Dun. Geſtrecktes Sonnen 
röschen. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte Tang, geftredt, beſtäubt. 
Blätter wechfelnd ftehend, Tinienförmig, flrichborftig. Blu— 
menftiefe winkelftändig, kürzer als die Blätter. Vaterl. das 
füdlihe Europa. 9 

ı6. Helianthemum alpefire Cand. Alpen: Connenröscen. 

Blätter länglich-elliptiſch, ſtumpflich, abftehend, behaart, 
oben grün, unten weißtih. orollenblätter ganzrandig, dop: 
pelt länger als der Kelch. Vaterl. die Alpen im mittlern 
Europa. 

Hierher gehört Ciſtus alpefiris Cranz und H. oelan- 
dicum Jacq. auftr. t. 399. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 638. 
Daſelbſt mülfen die Syuonymen: Ciftus oelandicus Lex. 
und Ciltus lunulatus All, ausgeftrichen werden. 

17. Helianthemum oelandicum Cand. (Ciftus oelan- 
dicus Linn. f. Lexic. B. 3 

Blätter —— glatt, an der Baſis ges 
wimpert. DBlattftiele behaart, Blumentrauben wenigblümig. 
Kelchtheile faft fo lang als die Eorollenblatter, die ausgekerbt 
find. Vaterl. die Inf. Oeland. 

18. Helianthemum penicillatum Don, Pinfelförmiges Eon: 
nienrööcen. 

Blätter grün, am Rande und an. den Rippen fcharfborftig: 
untere geftielt, eyförmig, obere faſt ftiellos, Tänglich = linienz 
förmig, größer als die untern. Blumen jehr Hein, Vaterl. 
das füdlihe Franfreih uud Spanien. H 

** Suffruticosa ftipulata, 
Staudenftrauchige mit Afterblättern. 
&. Floribus luteis, 
Blumen gelb. 


Hierher gehören die im 1. Nachtrage aufgeführten Arten: 
Helian. arabicum, Jlaeve, lavandulaefolium, po- 
Jyanthon, squamatum, ftochatifolium, croceum, 
glaucum, acuminatum, anguftifolium, hirtum, glu- 
tinosum, crassifolium , thymifolium Persoon. H. 
vulgare Gaertn, H.surreianum, serpyllifolium, num- 

. mularium Mill. H, sulfureum Willd, uud folgende, 


, 
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19. Helianthemum viride Tenor, Grunes Sonneurds⸗ 
chen. | 
Stengel feaudenftrauchig. Blätter büfchelförmig ſtehend, 
tinienförmig, glattlich. Afterblätter pfriemenförmig, kürzer 
als die Blätter. Blumenſtiele traubig, einfeitig , wie Kelche 
zoffenhaarig »Elebrig.  Waterl. Sicitien. 5 


20. Helianthemum juniperinum Lagasc. Wahholderartis 
ges Sonnenröschen. 

Blätter linien-pfriemenförmig, gewimpert, und ſtehen zu 

2 gegenüber, auch zu 3. Afterblätter pfriemenſpitzig. Blu— 

menſtiele traubig, wie die Kelche zottenhaarig-klebrig. Va⸗ 
tert. Spanien. # 


21. Helianthemum Barrelieri Tenor. Barrelierifched Sons 
nenröschen. 
Aeſte und Blätter zottenhaarig. Blätter Tinien »lanzetts 
förmig, flumpf, an der Baſis verdünnt. Afterblätter pfries 
menförmig, aufreht. Blumenſtiele wenigblümig, wie Die 
Keiche behaart. Vaterl. Neapel und Sicitien. H 


a2, Helianthemum rubellum Presl. Rothblaͤttriges Sons 
nenröschen, | 
Blätter rundlich-eyförmig, gefpist, oben glatt, dunfelroth, 
unten weiß: filjig. Blumen in Trauben, die herabhängen. 
Kelche behaart. Vaterl. Sicilien. H 


23. Helianthemum paniculatum Don. Riſpenartiges Son: 
nenröschen. 
Blätter rundlich-eyförmig, ſtumpflich, oben grün, unten 
gran. Blumen in gegenüberſtehenden Trauben, die Riſpen 
bilden. Vaterl. Spanien und Sicilien. H 


24. Helianthemum Broussoneti Dun. Brouſonetiſches Sou⸗ 
nenröschen. 

Blätter kurzgeſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, ſtumpflich, auf 
beiden Seiten filzig. Afterblätter linienförmig, faſt ſichelför— 
mig. Blumentrauben abgekürzt. Kelchtheile gefärbt. Vater. 
Teneriffa. H 


as. Helianthemum tomentosum Dun. Filziges Sonnenrös: 
chen. | 

Ciſtus tomentosus Scopol. 

Aeſte aufſteigend. Blätter länglich, am‘ Rande zurückge— 
rollt, oben grün, glattlich, unten ſternhaarig-grau-filzig. 
Blumen in ſchlaffen Trauben, Kelchtheile gefärbt, gefurcht. 
Vaterl. Kärnthen. H 


A 
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Diefed Sonnenrbdschen fheint nur eine Varierät von unſe⸗ 
rem H. vulgare zu feyn. — Sprengel (Sylt. Veg.) hat 
Cißus Smith citirt und England als Vaterland angegeben, 
aber in Smith Flora britan, ed. J. J. Roemer 190% 
ift fein Ciftus tomentosus angeführt. 


26. Helianthemum leptophyllum Dun. 

Blätter kurzgeſtielt, Länglich = linienförmig,, am Rande zu— 
rückgerollt, an der Bafid verdünnt, oben glattlich, unten af: 
grau=filzig. Afterblätter pfriemenförmig. Blumen in langen 
Schlafen Trauben. Kelche wenig behaart, Vaterl. Spanien. h 

27. Helianthemum Lagascae Dun. Lagascaifches Sons 
nenrödchen, 

Biätter Tinienförmig, fumpf, grün, behaart, am Raude 
zurücgerolfe. Afterblätter flah. Blumenſtielchen fcharfborftig. 
Kelche ——— an den Rippen gewimpert. Vaterl. Spas 
nien.. 

ß. Floribus albis rubrisve, 
Blumen weiß oder roth. - 

Hierher gehören die im 1. Nachtrage befchriebenen und an: 
gezeigten Arten: Hel. apenninum, lineare, ciliatum, 
foetidum, mutabile, polifolium, pulverulentum, ra- 
cemosum, firietum;, pilosum, violiceum , virgatum 
Pers, und folgende Arten. 


28. Helianthemum syrticum Spr. (Ciftus syrticus Vir.) 
Straffes Sonnenröschen. 

Stengel fkaudenftrauchig. ‚Aefle ausgeiperrt. Blätter lini⸗ 
enförmig, wie die Afterblätter fcharfborftig, unten graulich. 
Blumen fraubenftändig, weiß oder röthlich. Wächſt bei den 
großen Sandbänken im nördlichen Afrika, 

29. Helianthemum hispidum Dun. (Ciftus hispidus 
Lam. Brot.) 

Blätter laͤnglich, ſtumpflich, faſt mucronenfpisig, am Ran⸗ 
de zurückgerollt, oben ſcharfborſtig, unten grau. Blumen ro: 
ſenroth. Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Portugal. H 

30. Helianthemum maioranaefolium Cand. Majoran⸗ 
blättriges Sonnenröschen. 

Blätter länglih=eyförmig, fpislih, am Rande zurüdges 
rollt, oben grän, behaart, unten grau-filzig. Kelche fehr 
rauchhaarig. Waterl. das füdlihe Frankreich. 5 

Kultur. Die Saamen von den ausländifchen Goniten: 
zÖschen, welche in wärmern Ländern ald unfer deutſches Klis 
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ma iſt, wild wachſen und in Gewaͤchshäuſern überwintert 
werden, ſäet man in Blumentöpfe oder Saamennäpfe, die 
mit leichter guter Damm-, Laub- oder Erikenerde gefüllt find, 
und ſtellt dieſe nach vollendeter Ausſaat in ein Miſtbeet 
oder an einen andern ihrem Vaterlande angemeſſenen Ort. 
Außerdem laſſen ſich die Staudenſträucher auch duch Steck⸗ 
linge und die pereunirenden Arten durch Wurzeltheilung vers 
mehren und fortpflanzen. 


Synonymen. 


Helianthemum arcuatum Presl. iſt Helianthemum ro- 
seum var. ſ. 1. Nachtr. 


— aureum Presl. ift Helianthemum hirtum 
Pers. f. 1. Nachtr. 

—— coriaceum «. ß. Pers. iſt Hemiſtemma 
ommersonji et Aubertii, 

_—— eriocaulon Dun, iftHelianthemum gut- 
tatum var, f. 1. Nachtr. 

_— nudicaule Dun. ift Helianthemum cro- 
ceum var. f. 1. Nachtr. 

—— obovatum Dun. iſt Helianthemum ita- 
licum ſ. I. Nachtr. 

—— savi Bertol. iſt Helianthemum arabicum 


ſ. I. Nachtr. 


Helianthus Linn, Sonnenblume ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 646. 
Blüthendecke (Keih) gefhuppt, die Schuppen dachziegelfüre 

mig gelagert, meift fparrig. Sruchtboden flach, fprenig. Etrahl: 
blümchen zungenförmig, geſchlechtslos. Saamen mit zwei 
Spreublättchen gekrönt. 
Syngenesia 3 Ordn. (Familie Compositae.) 
1. Fruticosa, Strauchige. | 
+ Foliis plerisque alternis. Blätter meift wech⸗ 
ſelnd ſtehend. | 
Haelianthus quinqueradiatus Cav. f. 1. Nachtr. ges 
hört Hierher und folgende Arten. 


1. Helianthus microphyllus Kunth in Humb, et Bonp!, 
Nov, gen. et spec, pl. IV. p. 173. t. 375. SKleinblätt: 
rige Sonnenblune. | 

Ein fehr äftiger Strauch, etwa 2 Fuß hoch. Aeſte und 
Blätter ſtehen wechfelsweiſe. Aeſte walzenrund, gefurcht, 
unbehaart, in der. Jugend feitenhuarig s wollig, weißlich. 
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Blaͤtter gehäuft, in der Tugend faſt dachziegelförmig gelagert, 
faft ſtiellos, fänglih, ſtumpf, ganzrandig, lederartig, didlic, 
am Rande zurücgerofit, oben mit Strihborften beſetzt, unten 
graufilzig, 4—5 Linien lang. Blumen einzeln, gipfelftäns 
dig, fo groß wie die Blumen der gemeinen Mastiebe. (Bel- 
lis perennis L.) Blumenſtiele übergebogen. Blümchen ale 
geld. Strahlblümchen zungenfürmig, geſchlechtslos. Saamen 
feilförmig, zufammengedrüdt, behaart, ſchwärzlich, Watel, 
Peru. H Blühz. Septemb. 

2, Helianthus argenteus Kunth J. c. t. 376. Sitberfas 

bige Sonnenblume, 

Diefer fehr äftige Strauch wird faſt > Klafter hoch und 
hat runde gefurchte Aeſte, die in der Jugend mit zarter wei⸗ 
Ber Wolle bekleidet find. Blätter kurzgeſtielt, lanzettförmig, 
gefpist,. ganzrandig, dreirippig, oben feidenhaarig, grün, uns 
gen weiß=filjig, 2 Boll lang, 4 Linien breit. Blumenfliele 
einzeln, gipfelftändig, etwa fo groß wie die Blumen ber 
Jnula britannica L. Bfumenftiele faft 2 Zoll lang, wol: 
tig = behaart, Kelch halbkugelig, vielfhuppig, auswendig wols 
lig=feidenhaarig. Blümchen alle gelb. Strahlblümchen (es 
wa 15) zungenförmig, flah, dreizähnig. Saamen länglid: 
linienförmig, zufammengedrüdt, braun, mit zwei grannenars 
tigen Spreubfättchen gekrönt. Vaterl. die hohen Gebirge der 
Andeskette in Quito, bei 4 Paredones. h Blůhz. Ju⸗ 
lius. 

3. Helianthus verbesinoides Kunth J. c. Verbeflnaartige 
Sonnenblume. 

Ein ſehr äſtiger, 3—A Fuß hoher Strauch, deſſen Aeſte 
und Blätter wechſelnd ſtehen. Aeſte geſtreift, wollig. Blät— 
ter geſtielt, ey-lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, drei: 
rippig, uuten „teinenhaarig « flzig, grau, 1—2 Zoll lang, 
an der Baſis 4 Zoll breit. Blumenſtiele winkel- und gipfels 
ftändig, legtereꝰ faſt doldenartig geſtellt, aufrecht, 6—8 Li⸗ 
nien lang, behaart-filzig. Blümchen alle gelb. Strahlblüm— 
hen (etwa 10) zungenförmig, flach, elliptiſch, vieltippig, 
undeutlich dreizähnig, drüſig-punktirt, 2 Linien fang. Bas 
tert. Peru. 9 Bluͤhz. Auguft. 

II. Herbacei. Krautartige. 

Zu diefer Abtheilung, mit Erautarfigem Stengel und meiſt 
wechſelnd ſtehenden Blättern gehören die im Lexikon und 1. 
Nachtrage befchriebenen Arten: Helianthus annuus, mul- 
tiflorus, altissimus, giganteus,. angultifolius Linn. 
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H. tubaeformis Jacg. H.mollis, macrophyllus Willd. 
und folgende, 

a. Helianthus aureus Kunth |. c. IV. p. 176. Goldfar⸗ 
bige Sonnenblume, 

Stengel frautartig, anfreht, äſtig, 2—3 Fuß hoch. Aeſte 
edig, borftig = zottenhaarig. Blätter geſtielt, länglich, an 
beiden Enden verdünnt, faſt ganzrandig, oben behaart, uns 
ten mit grauer Wolfe bekleidet; die obern ſtehen wechlelds 
weile. Blumen einzein, gipfelftändig, langgeſtielt. Scheis 
benblümchen gelb. Strahlblümchen pomeranzenfarbig. Vaterl. 
Südamerika, beſonders Quito auf trockenen Hügeln. 2% 
Blühz. Julius. 

5, Helianthus truxillensis Kunth ], c. p. 175. Krurils 
loifhe Sonnenblume, 

Stengel Erautartig, aufrecht. Wefte und Blätter wechfelnd 
ſtehend. Blaͤtter faft ftiellos, läuglich-lanzettförmig, geſpitzt, 
an der Baſis gerundet, ganzrandig, geadert-dreifach gerippt, 

ſcharf, beſonders auf der Oberfläche, kaum 2 Zoll lang, 7—8 
Linien breit. Blumen einzeln, gipfelſtändig, geſtielt, die 
Stiele gef urcht, aufrecht, oben ſcharfborſtig. Blümchen alle 
gelb, St rablblümchen (12—15) zungenförmig. Vaterl. Pe⸗ 
ru, am Meerſtrande, bei Truxillo. M Blühz. Oktober. 


6 Helianthus undulatus Dietr. Wellenblättrige Sonnen⸗ 
blume. 

H. caule herbaceo erecto, foliis longe petiolatis 
ovato-lanceolatis acuminatis integerrimis subundula- 
tis asperis, floribus solitariis terminalibus, squamis 
anthodii sub squarrosis D. 

Helianthus petiolaris Barcl. et Hortulan.? | 

Stengel krautartig, aufreht, etwa fo dick wie der Kiel 
einer Taubenfeder, unten einfach, oben wenig äſtig, 3—4 
Fuß hoch, wie die Blateftiele fharf punftirt. Blätter wech— 
fetnd ftehend, lang geftielt, ey= lanzettförmig, langgeſpitzt, 
meiſt wellenrandig, an der Baſis verdünnt, unten gerippt, 
auf beiden Seiten ſcharf, die untern 3 Zoll fang, 12—15 
Linien breit, der Stiel fo lang ald dad Blatt. Die obern 
Stengel und Aftblätter Heiner als die unfern. Blumen eins 
jein, gipfelſtändig. Kelhichuppen linien-lanzettförmig, ges 
fpigt, die äußeren abftehend = (parrig. Strahlblümchen gelb, 
jungenförmig. Scheibenblümchen braun, fat ſchwarzpurpur— 
roh. Vaterl. Indien ? O Blühz. Septemb. 

Im biefigen bot. Garten wird der Saame ins Miftbeet 
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geſaͤet; bie jungen Pflanzen werden dann im Mai oder fo 
bald Fein Froft mehr zu fürchten iſt, am einer fonnenreichen 
Etelle ind freie Land gepflanzt. 1—2 Grad Reaum. Froſt 
ift diefer Pflanze eben fo nachtheilig als den Georginen u. 
a. daher iſt zu vermuthen, daß fie aus warmen Kändern 
kommt. 


7. Helianthus trilobatus Link Enum, 2. p. 352. Drei⸗ 
lappige Sonnenblume, | 
Stengel krautartig, aufrecht, oben fehr äſtig, 2—3 Fuß 
Hoch und höher, mit abftchenden Borſtenhaaren beſetzt. Blät: 
ter Tanggeftielt, dreilappig, der mittlere Lappen größer ald 
die feitenftändigen, alle fpisig fägerandig, fcharfborftig. Keld: 
blätter faft gleich, Tang behaart, TR Aufern- gefpist, zus 
rückgeſchlagen. Strahlblümchen zungenförmig, kurz. Vaterl. 
Mexico. 
rt Foliis plerisque oppositis. 
Blätter meift zu 2 einander gegenüberftchend, 
Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachtrage befgries 
benen Arten: Hel. decapetalus, frondosus, firumo- 
sus, divaricatus, atrorubens Linn, H. pubescens 
Vahl, H. profiratus Willd, und folgende. 


8. Helianthus membranifolius Poir, Hautblättrige Eons 
nenblume. | 
Stengel krautartig, aufrecht, behaart, Blätter geflielt, 
eyförmig, langgeſpitzt, faft fägerandig, häufig, fcharf. Blu: 
menftiele winfelfländig, dreiblümig. Kelchſchuppen angebrüdt, 
glattlich. Waterl, Cayenne. 2, ? 


9. Helianthus cornifolius Kunth 1. c. IV. p. 175. Hart— 
riegelblättrige Sonnenblume, 

Stengel aufreht, äſtig, 3 Fuß hoch. Aeſte faft edig: 
borftig. Blätter gegenüber auch mwechfelud ftcheud, geftielt, 
Tanglich = elliptiſch, langgeſpitzt, an der Bafis gerundet, ent: 
ferne und undeutlich gezähnelt, geadert, dreifach gerippf, us 
ten Sharfborftig, 3 Zoll lang, 16— 17 Linien breit. Blus 
men einzeln, gipfelftändig, langgeſtielt. Blümchen alle geld. 

Strahlblümchen (etwa 30) Tanzett = zungenförmig, an der 
Spitze ausgekerbt-zweizähnig. Vater. Merico, bei Santa 
Rosa de la Sierra. 24 ? Brühz. Septemb. Oltob. 

10. Helianthus parviflorus Kunth 1 c. IV, p. 174, 1. 
378. Kleinblumige Sonnenblume. 
Helianth. micranthus Spr. Syſt. veg. 3. p+ 618. 
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Stengel aufrecht, äſtig, geftveift, mie die Aeſte mit rüds 
wärts ftehenden fcharfen Borften beſetzt, 2 Fuß hoch. Bläts 
ter ſtiellos, Tänglich > linienförmig, faſt ganzrandig, geadert, 
fharf, unten blaß, 6—8 Linien lang, die untern ftehen zu 
2 einander gegenüber, die Aftblätter wechfelnd. - Blumeun eitts 
zeln, gipferftändig, fo groß wie die Blumen der Matricaria 
Chamomilla L. Kelch hafbkugelig = glodig, ſcharfborſtig. 
Blümchen alle geld. Gtrahlblümchen (etwa 8 an der Zahl) 
zungenförmig, länglich, dreizähnig. Vaterl. Mexiko, bei 
Santa Rosa. 2} Blühz. Septemb. 

Helianthus parviflorus Bernh. ift wahrfheintich eine 
Kulturpflanze und nur ald Warietät von H. decapetalus 
oder einer andern Ark zu betrachten. 

11. Helianthus pauciflorus Nuttall. Wenigblümige Son: 
nenbinme. 

Etengel breitheilig, glatt. Blätter faft quirlförmig fles 
hend, Linien =lanzettförmig, langgeſpitzt, fägerandig, unten 
ſilzig. Keichichuppen eyförmig, angedrückt. Vaterl. Nord— 
amerika, Louiſiana. 2% 

12. Heliantkus longifolius Poir. Langblättrige Sonnen⸗ 
blume. 

Steugel krautartig, yifpenartig getheilt, wie die Blätter 
glatt, Aeſte wenigblümig. Blätter lang, faft ſtiellos, laus 
jettförmig, dreifach gerippt, ganzrandig, die nutern ſägezäh— 
nig. Die äußern Kelhfchuppen linienförmig, fparrig. Vaterl. 
Georgien. 2, 7 

13. Helianthus salicifolius Otto et Albert Dietrich allg. 
Garten = Zeitung 1834. N, 45. Weidenblättrige Sonneun⸗ 
blume. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, krautartig, aufrecht, 
einfach, glatt, gefurcht, walzeurund, braun, blau, bereift, 
über T0—ı2 Fuß hoch. Blätter ſtiellos, gegenüber, auch 
wechielnd ſtehend, Linienförmig, an beiden Euden verdünnt, 
fat wellenrandig, undeutlich gezähnelt,, bogenförmig überhäns 
gend, 7—9 Zoll lang, 4 Linien breit. Blumen langgeftielt, 
am obern Theile des Stengeld winfelftändig, faſt doldenfraus 
bie. Kelch länglich, ziegelfhuppig, glatt. Strahiblümden 
gelb, zungenförmig, abftehend, etwa ı Zoll lang. Scheibene 
blünchen röhrig, fünffpaltig. Die Einfchnitte brann. Frucht: 
boden flach, ſpreuig. Vaterl. Nordamerika, am Miſſouri—⸗ 
Fluſſe. M Blühz. im bot. Garten bei Bertin im Oktober 
1834. zum erſten Mate im freien Lande, Uebrigens ſlehe 
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die Anleitung zu ihrer Kultur in der oben erwähnten Gar: 


tenzeitung. 


Eine Anleitung zur Kultur der Sonnenblumen, welche in 
unfern Gärten unter freiem Himmel gedeihen, f. Lexic. B. 
4. Die Arten aus Peru und Merico überwintert man in 
Gewähshäufern, und vermehrt fie durh Saamen, die Gträus 
her auch durch Stecklinge. 


Synonymen. 


Zu den Synonymen im 1. Nachfrage B. 3. S. 651. ges 
hören noch folgende, 


Helianthus canescens Michx. (nec, Juss.) f. Helianthus 


— — 


pubescens Vahl. f ı. Nachtr. 

crinitus Nutt, ift Helianthus giganteus L. 
var. f, Lexic. 

dentatus Cav. ſ. 1. Nachtr. f. Viguiera den- 
tata Spr. 

doronicoides Lam, ift Helianthus decape- 
ltalus f. Lexic. 

lenticularis Lindl.? ift Helianthus annuus 


L. var. 

micranthus Spr. f. Helianthus parviflorus 
N. 10. 

missuricus Spr. ift Helianthus atrorubens 
—* | ſ. Lexic. 

petiolaris Barcl. f. Helianthus undulatus 
N. 0. 

proftratus Poir. (nec. Willd,) f. Sanvitalia 
helianthoides. 


pubescens Bot. reg. ift Helianıhus mollis 
Willd. f. 1. Nachtr. 

squarrosus Kunth ift Helianthus linearis 
| Cav. f. I. Nachtr. 

trachelifolium Willd. Hort. f. 1. Nachtr. ift 
Helianthus decapetalus. 


virgatus Lam, ift Helianthus altissimus L. 


f. Lexic. 


Helicanthera Lour. Fl. Chin. et Cochinchin. 
Kelch abgeftust, gefärbt, von Schuppen unterſtützt. Cos 
zolfe doppelt, beide fünfſpaltig. Staubfäden 5, im Schlunde 
der Corolle eingefügt. Autheren ſpiralformig. Narbe einfach. 


Beere einjaamig. 


Pen- 
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Pentandria Monogynia. 


ı. Helicanthera parasitica Lour. 

Ein fhmarogender Strauch, mit Tanzektförmigen glatten 
Blättern, und ährenftändigen Blumen. Er wächſt in Cochin⸗ 
china auf Baumſtämmen? iſt aber in unſern bot. Gärten 
noch nicht kultivirt werden. Im 1. Nachtrage habe ich dies 
fen Strauch unter Helicia aufgeführt, muß aber daſelbſt 
— werden, denn Helicia Lour, gehört zu Rhopala 
Aub. 

Helichrysum ſtoloniferum Don. iſt Elichrysum nepa- 

lense Spr. 

Helicia cochinchinensis Lour. iſt Rhopala robuſta 

Roxb. 

Helicomvces Link 
Cryptogamia Sect. V. ($amilie Byssoides.) 

1. Helicomyces roseus Link. 

Diefer Bauchfadenpilz befteht aus fehr vielen Heinen ſpi— 
ralfürmig gewundenen gegliederten Faden, die vöthlihen Ras 
fen bilden und auf Baumſtämmen vegetiven. (Abbild. im 
Berliner Magazin B. 3. t. I. f. 35.) 
Heliconia Linn. Heliconie f. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 652. 
Blumenfheiden zweireihig. Corolle zweilippig. Dberlippe 
zweitheilig, die untere rinnenförmig. Nectarium zweiblättrig, 
an der Spitze dreifpaltig, die Geſchlechtstheile einhülfend. 
Sechs Staubfäden, davon aber einer fehlihlägt und kürzer 
ald die übrigen iſt. Kapſel dreifuntig, dreifächerig; jedes 
Tach enthält einen Saamen, 

Pentandria Monogynia (Familie Mufeen.) 


ı. Heliconia Psittacorum Linn. Suppl. 158. 
Stengel einfab, rund, glatt. Wurzelblätter geftielt, lau⸗ 
zettföormig, an der Baſis gerundet, 1 Fuß lang. Stengel 
wechfelnd ftehend, Hein, ſtiellos. Kolben gerade, ohne Bracs 
teen. Blumenſtiele 4—5, winfelftändig, kurz, einblümig. 
Blumen bunt, gelb und roth. Die Theile der obern Corol⸗ 
leulippe lanzettförmig, dreiſeitig, Die Unterlippe ſchmal, rin—⸗ 
nig, an der Spige braun gefleckt. Die fünf fruchtbaren Ans 
theren Linienförmig, fo lang als die Corolle. Antheren aufs 
recht. Griffel dreileitig. Narbe gefpist. Kapfel dreiedig, 
ftumpf, glatt. Vaterl. Südamerifa, am Magdalenen-Fluſſe 
u. a. O. 

Diete, Lex. 2r Nachtr. IV, Bd. Ua 
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In Hinfiht auf Wuchs und Auftand gleicht diefe Art einer 
Canna (Blumenrohr). Abgebildet finden wir fie in Trattin: 
nid®e Thbesaur. bot, t. 20. Dr. Fischer Comment. 
Mosqu. 1. P. t. 1. 4. f. H. Redoute Lili. 3. t. 150, 
Andrew's Repos, t. 124. 


2a, Heliconia Swartziana Roem, et S:hult, Sylt. veg. 
V. p. 591. Schwarziſche Heliconie, 

Helic, Psittacorum ß. glabra foliis lanceolatis el- 
liptieis acuminatis, spathıs erectis lanceolatis Curtis 
Bot. Mag. t. 502. | 

Stengel rund, gerade, glatt, oben nackt, unten mit Blät: 
tern beſetzt. Diefe find geftielt, lanzettförmig, elliptiſch, au 
der Bafis gerandek, glatt, glänzend. Blattſcheiden haͤutig. 
Kolben gipfeiftändig, FEnicartig gebogen. Blumenfcheiden lan: 
zetrförmig. Die Bläkter des Nectariums lanzettförmig, ver: 
tiefe (Hohl) ungetheilt. Vaterl. Jamaika in Wäldern und an 
Bergen. 2 


Diefe Urt unterfheidet fih von der vorhergehenden durd 
einen höhern Etengel, der oben nackt iſt, durch den geboge: 
nen Kolben und durch andere Merkmale. 


3. Heliconia brasiliensis Hooker. Braſiliſche Heliconie. 
Stengel (Schaft) aufrecht. Biäfter Länglich = herzförmig. 
Das obere Blatt des Nectariums zufammengerolit. Waterl. 
Brafilien. 2% 
4. Heliconia buccinata Roxb. Etengeliofe Heliconie. 
Der Stengel ift fehr furz oder fehlt. Wurzelblätter Tans 
zettförmig, glänzend. Bwifchen (in der Mitte) der Blätter 
erhebt fich der wurzelſtändige Kolben, der Fnieartig gebogen 
und filzig iſt. Blumenfcheiden zweireihig, ausgeſperrt. Die 
Nectarblätter gelpist. Vaterl. die moludifchen Juſeln. 
Heliconia lingulata, roftrata uud subulata Ruiz et 
Pav. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 652. Syſt. veg. ed. Roem. 
et Schult. V. p. 592, hat Sprengel,im Syk. veg. nicht 
aufgenommen, auch im Negifter nicht angezeigt, eben fo 
Helic. Swartziana. Aus diefen und mehreren Thatjachen 
geht deutlich hervor, wie flüchfig Sprengel gearbeitet, mans 
che Arten weggelaffen, dagegen andere aufgeſtellt hat, die nur 
als Varietäten zu betrachten find. Zum Beweiſe des Gefag: 
ten fünnen einige an Arten reihe Gattungen dienen, 3. ®. 
Erica, Calium, Gnaphalium ‚ Hedysarum u. a. 


Kultur. Die Heliconien behandelt man in unſern Gär: 
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gen wie die Mufeen und andere zu diefer Familie gehörende 
Gewächfe, die qus Tropenländern kommen, S. Lexikon erfte 
Auflage Be 4. S. 570. 


Synonymen. 


Heliconia alba Linn. ſ. Strelitzia auguſta. 
Heliconia humilis Jacq. ſ. Lexic. 2. 4. iſt Heliconja 
Bibai L. var, ? 


Helicosporium Nees a Esenb, 
Cryptogamia Sect, V, 3. Bissoidei, 
1. Helicosporium vegetum Nees fung. t. 5, f. 66. 
Fadenpilz einfah, aufrecht, ſchwarzlich. Fruchthaͤufchen 
grün-gelblich. Wächſt auf Holz 
2. Helicosporium pulvinatum (Helicotrichum pulvina- 
tum Nees in nov, act. cur, 9. t. 5. f, 15.) 


Helicteres Linn. Schraubenbaum f. Lexic, B. 4 

Kelch vöhrig, Tederartig, meift fünffpaltig. Corolle fünf— 
biättrig, die Blätter lang, zungenfdrmig, mit Nägeln verfes 
ben, Etaubfädenröhre vielfpaltig, 5—Io—12 nder mehrere 
Antheren tragend. Fruchtknoten fehr lang geftielt, fünffäche— 
rig. Griffel 5, unten verbunden. Narben einfach. Kapſeln 
5, einfächerig, holzig, ſehr oft ſpiral- oder ſchraubenförmig, 
gewunden-gedreht, nach innen aufſpringend, vielſaamig. Saa— 
men eckig. 

Monadelpbia Dodecandria (Familie Bombaceae. 
Buttnerien ?) 

Die Arten, welche dieſer Gattung angehören, find Bäume 
oder Sträucher, deren Blätter wechfelnd ſtehen; die Blumen— 
fiele in Blattwinkeln oder den Blättern gegenüber, oder gis 
pielftändig, meift wenigbfümig. Die Früchte fehr lang geftielt, 
(hraubenförmig gedreht. Die Blumen entwickeln fih im Soms 
mer und die Saamen zeifen im Herbfte, vom Dftober bis 
Dezember. 

T Kapſeln gedreht. 
l. Helicteres Jsora Linn. {. Lexic. B. 4. 

Diätter eltiptifh, faft herzförmig, Sanggefpist, fägerandig, 
oben fharf, unten filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, kurz. 
Eoroffienblätter rofenroth, ungleich. - Antheren 12. Kapfeln 
piriemenfpigig. Vaterl. Oſtindien und die moludifhen Fus 
fein. F Abbild. Reichenb. Magaz. d. äfth. Botanik 8. Heft. 
t, 48. f. 2. 

a2 
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2. Helicteres althaeaefolia Lamarck. Spifchblättriger 
Schraubenbaum. 

H. guazumaefolia Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. V. p. 256. | 

H. biflora Schlechtend. Linnaea 6. p. 424. var. ? 

H. corylifolia Martius Fl, brasil, 

Ein Baum, ungefähr 15 Fuß hoch, deffen Aeſte in der 
Jugend mit zarten Sternhaaren befleidet find. Blätter wech: 
ſelnd ſtehend, geftielt, Faft eyförmig, an einer Seite langge— 
fpist, an der Bafis gerundet, undeutlich herzförmig, fägeran: 
dig, geaderf, fünfrippig, oben flernhaarig, unten weiß =fils” 
zig, fat 3) Zoll lang, 18—20 Linien breit. Blattſtiele fil- 

zig, am Grunde mit zwei pfriemenfpisigen filzigen Afterblät— 
tern befegt. Blumenſtiele zweiblümig, einzeln den Blättern 

. gegenüberftehend. Blumen fehr Eurzgeftielt, mit einer fünf: 
biättrigen Hülle verfehen. Kelch röhrig, grau-filzig, ferne 
haarig, braun-röthlich, fünflappig, die Lappen langgefpigt, 
Eorolfe fünfblättrig, länger ald der Kelch, die Blätter fparel- 
fürmig, die Nägel fehr lang, an der Baſis mit zwei flügel- 
fürmigen gefranzten Anhängen. Etaubfäden To, au der Ba— 
ſis frugförmig verwachſen, oben frei und mit Tinien = bogen: 
fürmigen Antheren gekrönt. Fruchtknoten fehr lang geſtielt, 
tief fünffurchig, filzig, und trägt fünf haarförmige Griffel. 
Vaterl. Südamerika, am Ufer des Orinoco. H Blühz. Mai 
— September. 


3. Helicteres grewiaefolia Cand. Grewienblaͤttrige Schrau⸗ 
benfrucht. 
Blätter eyförmig, geſpitzt, ungleich, doppelt ſägezähnig, auf 
beiden Seiten filzig. Früchte an der Spitze pfriemenförmig. 
Vaterl. die moluckiſchen Inſeln. H 


4. Helicteres mexicana Kunth J. c. V. p. 237. Meris 
kaniſcher Schraubenbaum. 

Aeſte cylindriſch, runzlich, braunlich, in der Jugend ſtern⸗ 
haarig-filzig. Blätter geſtielt, undeutlich herzförmig, eyför— 
mig, ſtumpf, gekerbt-geſägt, oben grün, ſternhaarig-filzig, 
unten gran, zottig-filzig, 9 Linien laug, 6 Linien breit. 
Binmenftiele kurz, I—2 blümig. Blumen aufrecht, fo groß 
wie die Blumen des Cucubalus Behen L. mit Hüllbtäts 
tern, die bald abfallen. Kelch röhrig, keulenförmig, fünf— 

zähnig, zehnrippig, granzoftig, 7 Linien lang. Corollenblät— 
ter 5, länger als der Kelch, fpatelfürmig, mit fehr langen 
Nägeln verjehen. Fruchtknoten fehr langgeſtielt, tief fünffurs 
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big, fternhaarig = ⸗zottig. Kapſeln faft 1 Zoll Yang, fünffnö- 
pfig, gedreht, holzig, braun, an der Spitze RAM, 
Baterl, Merico.  Blühz. April, Mai. 


5, Helicteres viscida Blum. Klebriger Schraubenbaum, 
Blätter runmdlich s herzförmig, langgeſpitzt, faft dreilappig, 
ungleich fägezähnig, unten ſternhaarig-zottig-klebrig. Blu— 
menftiele wintelftändig, vielblämig, zurückgeſchlagen. Kapſeln 
Tänglich, fehr rauhhaarig. Baterl. Java. ö 


6. Helicteres ferruginea Link Enum. 2. p. 199. Roft: 
farbiger Schraubenhaum. 

Bläfter herz sTanzestförmig, feingekerbt, filzig, unten roſt— 
farbig = weißlich, gefpist, ungleich lang und breit. Blumen: 
ſtiele gipfelftändig, traubig. Kelch dicht filzig. Corolle gelbs 
ih, länger ald der Kelch. Water. Braſilien. H 

7. Helicteres verbascifolia Link J. c. 2. p. 200. Kö⸗ 
nigsferzenblättriger Schraubenbaum, | | 

Blätter herzförmig, Iangaefpist, fägerandig, grün, oben 
fharf, unten ſternhaarig, dicht filzig. Blumenſtiele winfels 
Tändig, wenigblünig. Kelh 8 Linien lang, dicht flockig-fil⸗ 
3ig. Corolle roth, viel länger als der Kelch. Kapſeln flodigs 
filzig. Vaterl. Brafitien, Portoriko. 9 

TT- Kapfeln gerade, 
8. Helicteres carthaginensis Linn, — fe Lexic. 1. 
Aufl. B. 4. 

Blätter herzförmig, ſägerandig, * beiden Seiten filzig. 
Blumen faſt ſtiellos, doldentraubenartig, vielmännig. Kap— 
ſeln länglich, gerade. 

9. Helicteres proniflora Richard. 

Blätter länglich = herzförmig, Tanggefpist, ungleich fägezähs 
nig, zweireihig, unten, wie die Aeſtchen behaart = borftig. 
Die Blumen bilden winfelftändige, wenigblümige Wehrenz 
Krauben. SKapfeln gerade. Vaterl. Cayenne, 

10. Helicteres javensis Blum. Jayaniſcher Schraubenbaum, 

Blätter Sanzettförmig, an der Bafis undeutlich herzförmig, 
feingeferbt, oben glatt, unten graugrün, wie die Aeſtchen fit 
zig. Blumenftiele winkelſtändig, gepaart, vielblümig. Kaps 
felu gerade. Vaterl. Java. 

11. Helicteres semitriloba Bert. Halbdreilappiger Schrau- 
benbaum. 

Bıätter faft herzförmig, breit, eyfürmig, dreifappig, gezäh— 
net, oben ſcharf-punktirt, unten flernhaarig = filjig. Blu— 
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menſtiele gipfelftändig, vifpen = doidentraubig, in der Mitte 
drüfig, wie die Kelche filzig. Kapfeln gerade. 2 


Kultur. Gute lockere Dammerde und eine Stelle im 
warmen Haufe, N. 4. im Glashauſe oder Tepidarium, Koıtz 
pflanzung durch Saamen und Stecklinge. Uebrigens f. Lex. 
B. 4. 


Synonymen. 


Helicteres apetala Jacq. ſ. Lexic. B. 4. iſt Sterculia 
Helicteres Pers. 

—  biflora Schlechtend. iſt Helicteres althaeae- 
folia N. 2. 

—  brasiliensis Mikan ift Helicteres bruen:is 
| L. f. Lexic. 

— _ corylifolia Mart, f. Helicteres althaeaefolia 
| N. 2. 

—  guazumaefolia Kunth f. Helicteres althaeae- 
folia N. 2. 

——  paniculata Lour. ift Sterculia grandiflora 
" Vent. 

—  undulata Lour, ift Sterculia lanceolata Cav. 


Heliocarpus Linn. hort, Cliffort, 1,16. Sonnenfrucht 
ſ. Lexic. B. 4. 

Kelch und Eorgfje vierblättrig. Frucht (Kapſel) zweifäche— 
rig, zweiſaamig, zweiklappig, die Klappen mit zierlichen fies 
derſtrahligen Wimpern verſehen. 

Dodecandria Digynia (Familie der Tiliaceen.) 


1. Heliocarpus popayanensis Kunth inHumb. et Bonp!, 
Nov. gen, V. p. 341. 

Hefte und Blumenftiele flodigzfilzig. Blätter rundlich, 
dreilappig,, unregelmäßig fägezähnig, oben mit angedrückten 
Haaren befleidet, unten zart, braun-filzig. Blattſtiele mit 
gepaarten Arfterblättern verfehen. Blumen in gipfelftändige 
Afterdolden gefammelt. Diefe Ark unterfcheidet fih von He- 
liocarpus americanus Linn. f. Lexic. B. 4. hauptfäd: 
lich durch viermal größere Blumen und durch flocig = filzige 
Aeſte und Afterdoiden; bei jener find fie, wie die Blätter 
glatt. Vaterl. Neugranada, an Bergen, bei Popayan. H 
Blühz. Auguſt. | 


Heliophila Linn. Sounenfreund. f. Lexic, B. 4. He⸗ 
liophila. 
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Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 655. 
Kelch an der Baſis faſt gleichförmig. Corolle vierblättrig. 
Staubfäden 6, ungleich, die kürzern meiſt mit Anhängen (ei— 
nem äußern Bahn) verſehen. Echote linienförmig, zuſammen- 
gedrücdt, oder perfichnurenförmig, pfriemenfpigig. Eaamen 
einreihig,, etwas häutig = gerändert. 
Tetradynamia Siliquosa (Familie Kreuzblumen.) 
I. Siliquae lineares, Schoten Tinienfürmig, flach. 
+ Frutescens. Strauchige. 


Heliophila incana Ait, f. Lexic, gehört hierher und 
folgende Arten. 
1. Heliophila cleomoides Cand. ift Cleome capensis 
Linn. ſ. Lexic, 1. und 2, Aufl. B. 3. ©. 128, 


2. Heliophila virgata Burch. Ruthenförmige Heliophila. 
Stengel ſtrauchig. Mefte ruthenförmig, wie die Bläfter 
glatt. Blätter Tänglich » eyförnig, faſt fleiſchig, ganzrandig 
oder faft gezähnt, Echoten linienförmig, meift hängend, mit 
dem langen ftehen bleibenden Griffel gekrönt, Vaterl. das 
füdlihe Afrika. 
9. Heliophila glauca Burch. Graublanliche Heliophila. 
Aeſte ruthenförmig, wie die Bläfter glatt und grauz= oder 
blaulich. Blätter länglich, faft Tederartig, ganzrandig, obere 
faft linienförmig, gefpist. Staubfäden ohne Zähne. Scho— 
ten linienförmig, aufrecht, mit dem Griffel gefröne. Batert, 
das füdfiche Afrika, 
4, Helioplsila fiylosa Burch. 
Blätter Linienförmig, gefpist, ganzrandig. Staubfäden 
zahnlos. Schoten Finienförmig, häugend, mit dem langen 
fadenförmigen Griffel gekrönt. Baterl, wie N. 1, 


5. Heliophila lınearifolia Burch, 

Blätter linienförmig, gefpigt, ganzrandig. Staubfäden 6, 
davon die zwei feitenftändigen kürzer gezähnt find. Schoten 
finienförmig, mit dem Griffel gekrönt, der gerade iſt. Vaterl. 
wie N. 1. BE 

6, Heliophila suavissima Burch. 

Blätter finien = pfriemenförmig. Blumen wohlriechend. 
Staubfäden ohne Zähne. Schoten Tinienförmig, abſtehend. 
Griffel ſpitzig. Vaterl. wie N. I 

7. Heliophila subulata Burch. | 

Stengel und Blätter filzig. Blätter Linien = pfriemenförz 
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mig, ſehr ſpitzig. Schoten linienförmig, mit dem abſtehenden 
Griffel gekrönt, Vaterl. wie N. J. H 

8. Heliophila scoparia Burch. (Cheiranthus firictus 
Poir. nec. Linn, fil. Thunb,) 

Hefte ruthenförmig. Blätter Linien pfriemenförmig, fleif, 
faft fihelförmig. Blumen in wenigblümigen Trauben. Etaub: 
fäden ohne Zähne. Schoten linienfürmig, aufrecht, mit dem 
kurzen Griffel gefrönt. Waterl, wie N. 1. 

9. Heliophila fascicularis Cand, 

Blätter wechfelnd ftehend, fadenförmig. Schoten Tinienförs 
mig, mit dem aufrechten Griffel gekrönt. Waterl, Kap d. 
9. Hoffn. | | 

10. Heliophila abrotanifolia Candolle, 

Pfätter dreitheilig = fiederfpaltig, die Einfchnitte pfriemen: 
ſpitzig. + Schoten Linienförmig, geipist. Vaterl. Kap d. 9. 
Hoffn. 

Herbaceae. Krautartige. 


Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie— 
benen Arten: Hel. pilosa Lam. H, digitata, corono- 
pifolia Linn. H. foeniculacea R. Br. H. crithmifo- 
lia Willd, und folgende. 


11. Heliophila incisa Cand. 
Etengel flrauhig. Blätter Tänglih, an der Baſis ver: 
dünne, an der Spitze Lappig = eingefchnitten, glatt. Schoten 
ſehr fchmal, hängend. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 
ı2. Heliophila firicta Sims. Bot. Magaz. 2526. Etrafi 
ſchotige Heliophila. 

Stengel krautartig. Blätter behaart, untere lanzettförmig, 
fiederfpaltig, obere linienförmig, ganzrandig. Schoten ſtraff, 
mucronenſpitzig. Vaterl. wie N. 1. | 

13. Heliophila pectinata Burch, | 

Blaͤtter kammförmig = fiederfpaltig, glatt. Einſchnitte nahe 
beifammen ftehend, linienförmig. Schoten faft gefpist, häns 
gend. Lunaria elongata Thunb, (f. I. Nachtr. B. 4.) 
bat Sprengel ald Synonym angezeigt, jedoch mit ? Vater. 
wie N. 1. 

14. Heliophila chamaemelifolia Burch. 

Stengel, Blätter und Blumenſtiele wenig behaart. Blät— 
ter gefiedert, Blättchen Yinienförmig, gefpist, ganzrandig. 
Schoten mucronenfpipig, aufrecht, Vaterl. wie N. J. 
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II. Siliquae lanceolatae, 
Schoten lanzettförmig. 
15. Heliophila macrosperma Burch. 

Etengel ftaudenftrauhig, äſtig, wie die Blätter glatt. 
Blätter linienförmig, gefpist, ganzrandig. Schoten lanzett— 
förmig, glatt, mit dem kurzen bleibenden Griffel gekrönt. 
Vaterl. das füdlihe Afrika. H 

III. Siliquis moniliformis: herbaceae glabrae. 
Schoten roſenkranzförmig oder perlſchnurenförmig— 
gegliedert. Stengel krautartig, wie die Blätter 
glatt. 

16. Heliophila longifolia Cand. Laugblättrige Heliophila. 

Stengel kraurartig. Blätter Tang, linienförmig. Schoten 
roſenkranzförmig, fehr dünn, Waterl. Kap d. g. Hoffn. 

17, Heliophila tenuisiligua Cand. | 

Bfätter Iinienförmig, ganzrandig. Schoten fehr dünn. 
Nielleicht nur eine Warietät von der vorigen Urt, mit der 
fie Vaterl. und Standort gemein hat. O ? Ä 

18. Heliophila sonchifolia Cand, 

Stengel krautartig. Wurzelblätter fiederfpaltig, die Ein— 
fhuitte, wie die Stengelblätter, linienförmig, faſt ganzranz 
dig. Vaterl. Kap d. 9. Hof. 

19. Heliophila rivalis Burch. | | 

Blätter fiederfpaltig. Einſchnitte Tinienförmig, geſpitzt. 
Eoroltenblätter umgekehrteyfürmig. Hülfen faft gerade, mit 
dem kurzen Griffel gekrönt. Water. das füdliche Afrika. 


20, Heliophila variabilis Burch, 

Blätter fiederſpaltig. Cinfchnitte Tang, linienförmig, ges 
fpist. Corollenblätter Tänglich = linienförmig. Schoten faſt 
aufrecht. Vaterl. wie NR. 18. 

21. Heliophila sessilifolia Burch. 

Blätter fiederſpaltig. Einfhnitte Linien = pfriemenförmig. 
Staubfäden 6, die zwei kürzern feitenfländigen mit Anpäns 
gen verfehen. Schoten faft aufrecht. Vaterl. wie NR. 18. 

22. Heliophila lepidioides Link. Kreffenartige Heliophila. 

Trentepohlia lepidioides Roth. Nov. spec. pl. 

Stengel niederliegend, Aftig, edig glatt, etwa.ı Fuß hoc. 
Blätter fiederfpaltig, untere geftielt, obere ſtiellos. Eiuſchnit⸗ 
te linienförmig. Blumen kopf⸗traubenſtändig. Corollenblat⸗ 
ter klein, weiß. Schoten länglich, ſehr abſtehend, 1 —s 
ſaamig. Vaꝛerl. Kap d. g. Hoffn. | 


\ 
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Diefe Art hat Sprengel in Sylt, Veg. 2. p. 917. be 
ſchrieben, aber auch ald Synonym bei Aubrietia lepidioi- 
des Sar. citirt. 

Kultur Dieſe Gewächſe zieht man aus Saamen in 
warmen Beeten, ſetzt hernach die jungen Pflauzen, beſonders 
die ſtrauchigen oder ſtaudenſtrauchigen Arten einzeln in Köpfe 
md überwinteft fie im Glashauſe. Die einjährigen Arten 
bleiben entweder einzeln im Saamenbeete, davon im Sommer 
bie Keufter abgenommen werden, bis zur Saamenreife flehen, 
oder man pflanzt fie an einer ſchicklichen Stelle ins freie 
Land, in guten loderen Boden. Sie blühen vom Juni bis 
Auguſt. 

Synonymen. 


Heliophila arabioides Sims, iſt Heliophila pilosa f. ı. 
⸗ Nachtr. 
——  diffusa Cand, iſt Aubrietia diffusa Spr. 
——  flava Linn. fil. (f. Lexic.) ift Coronopus 
| anomalus Spr. 
——  integrifolia Linn. (f. Lexic.) ift — 
pilosa. 
—— _ parviflora Burch, ift Heliophila crithmifolia 
Willd, f. 1. Nachtr. 
—— _ pinnata Venten.iftHeliophila pendula Willd. 
f. Lexic. 
——  succulenta Banks, iftHeliophila platysiliqua 
Br, Ait. f. 1. Nachtr. 
—  trifida Thunb. ift Heliophila pinnata |. 
Lexic. _ 
——  trifurcata Burch. ift Heliophila tripartita |. 
1. Nachtr. 


Heliophthalmum cicutaefolium Rafin, iſt Rudbeckia 
cicutaefolia Spr. 


Heliopsis Persoon. Synops. pl. 2. p. 473. 9eliopfis 
(Schkuhr's Haudb. t. 257.) — > 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 655. 
Blütheudecke (KKelch) fhuppig, Faft blättrig. Fruchtboden 
Fegelförmig, mit Spreublättern beſetzt. Saamen eckig, nadt, 
ohne Krone, 
Syngenesia 2 Ordn. (Familie Compositae.) 


1. Heliopsis scabra Duv. Scharfblättrige Heliopfid. 
Stengel Trautartig, aufrecht. Blätter länglich- eyfoͤrmig / 
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gefpipt, grob fägezähnig, unten wie die Kelche ſcharf. 
Blumen gelb. Vaterl. Nordamerika. 

2. Heliopsis buphthalmoides Duv. ift Anthemis buph- 
thalmoides Jacq. hort. Schoenb. 2. t. 151. f. 1Nachtr. 
B. 1. ©. 240. 

Stengel Erantartig, äſtig, 2—3 Fuß hoch. Uebrigens 
wie im Nachtrage. Vaterl. Merico, Peru. O Blühz. Aug« 
Septemb. 


3. Heliopsis laevis Pers. ſ. 1. Nachtrag ©. 3. ©. 655., 
nebſt Synonymen und Verbeſſerungen. 

Dieſe Pflanze habe ih im Lexikon B. 2. nah Linn. und 

L’Herit, unter Buphthalmum hilianthoirdes aufgeführt. 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, „Erantartig, aufrecht, 
glatt, faft rund, 4—6 Fuß hoch und höher. Wefte und 
Blätter gegenüberftehend. Blätter geftielt, Tänglich = eyförz 
mig, langgeſpitzt, tief fägerandig. Blumen gelb, vielftrahs 
lig. MBlühz. Aug. Septemb. 

4. Heliopsis dubia Duv. Anthemis americana Linn. 
Suppl. A. oppositifolia Lam. A. occidentalis Willd, 
Acmella occidentalis Pers. Spilanthes Mutisii Kunth. 
Acmella intermedia Rich. Var. hat Spr. hierher ges 
zogen. 

5. Heliopsis canescens Kunth in H. et B. Nov. gen. 
et sp. pl. IV. p. 166. Graue Heliopfis. 

Die Stengel find aufrecht oder geftredt, fat ı Fuß lang, 
äffig, mit Haaren bekleidet, die zwei Reihen bilden; feine 
Aeſte und Blätter flehen gegenüber, Die Bıätter geftielt, eys 
fürmig, gefpigt, an der Baſis gerundet, fügerandig, geadertz 
dreirippig , auf beiden Geiten borflig = filzig, unten graulich, 
12 Zoll fang, ı Bolt breit, die Stiele 3 Zoll lang, vinnenz 
förmig, borſtig-filzig. Die Blumen einzeln, gipfelftändig, 
Ianggeftielt, aufrecht, gelb, fo groß wie die Blumen der 
nulae britannicae. 

Sm gedahten Werfe und am Schluſſe der Diagnofe bes 
merft 9. Kunth: „Specimen suppendens valde incom- 
pletum; planta in vivo denuo examinanda,‘* Vaterl. 
das Reih Quito, bei Zora in temperivten Gegenden. C) 
Blühz. Sommer, 

6. Heliopsis dubia Duv. Hierher gehören: Authemis ame- 
ricana Linn. Suppl. A. oppositifolia Lam., A. occi- 
dentalis Willd. Acmelia occidentalis Pers. Spilan- 
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tbes Mutisii Kunth, Acmellä intermedia Rich. var. 
fiehe Sylt. veg. ed. Spr. III. p. 604, 


Heliotropium Linn, Gonnenwende; Ecorpionfchmanz f. 
Lexic, B. 4. 

Character generic. f. 1, Nadtr. 2. 3. ©. 656. B. 
10. ©, 252. (Schkuhr's. Yandb. t, 29.) 

Kelch röhrig, fünfzähnig. Corolle kurzröhrig, präfentirtel: 
lerförmig, der Rand gefaltet, mit fünf Rappen, zwiſchen des 
nen oft noch Feine Zähnen ſtehen. Schlund nadt. Staub: 
fäden 5. Narbe kegelförmig. Nüßchen 4, einfächerig, ji: 
fammenhängend. 

Pentandria Monogynia (Familie der fcharfblättrigen 
Gewächſe.) 

Dieſe Gattung enthält jetzt einige 70 Arten, bie größten⸗ 
theils aus Tropenländern kommen. Es find theils Sträucher 
oder Staudenſträucher, theils krautartige Pflanzen, mit uns 
getheilten Blättern. Blumen in winkelz oder gipfelftändigen 
ehren, die nadt oder mit Bracteen befest find, Corollen 
weiß oder blanlich = violett, 


Im Leriton B. a. habe ih 29 und im erſten Nachtrage 
DB. 10, Anhang (S. 252. bis 205.) 55 Arten genau und 
volftändig- befchrieben. Hier nur noch folgende neue Arten, 


I, Spicis ebracteatis, novellis spiralibus. 
DBlumenähren ohne Bracteen, 


1. Heliotropium — Spr. (H. villosum Sieb. H. 
cinereum R. Br. H. Kunzii Lehm.) 

Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, fehr zottenhaarig. Blaätter 
fanggeftielt, länglich s eyförmig,, an beiden Enden verdünnt, 
ganzrandig. Blumen in zufammengefegte feitenftändige Ach: 
ren gefammelt. Corollentöhre fo lang als der Kelch. Vaterl. 
Aegypten. H 

2. Heliotropium suaveolens M. a Bieb. Wohlricechende 
Sonnerwende. 

Stengel frautartig, Aftig. Blatter eyförmig, ganzrandig, 
gerunzelt, filzig. Blumenähren zuſammengeſetzt. Kelche wol« 
lig, die Zähne pfriemenſpitzig. Corollenröhre ſo lang als der 
Kelch. Vaterl. Kaukaſus und das nördliche Perfien, () ? 

3. Heliotropium obovatum Roxburgh Corom. Don. 
Fl. Nepal. 

Stengel krautartig, liegend, faſt äſtig. Blätter geſtielt, 

umgekehrt-eyförmig, nicht geadert, ſeidenhaarig. Blumenaͤh⸗ 
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vom zufammengefeht. Kelchröhre kürzer als die Corolle. Va⸗— 
terl. Nepal. 

4. Heliotropium vvalifolium Forsk. Ovalblattriger Scors 
pionfhwanz. | 

Stengel frautartig, geſtreckt. Blätter oval, ganzrandig, 
feidenhaarig = zottig. Blumenähren faft einzeln ftehend. Früch— 
te filzig. Water, Arabien und Neuholfand. 


5. Heliotropium tiaridioides Schlechtend, Linnaea, B. 
. ©. 452. 

Etengel ſtrauchig, äſtig. Blätter geftielt, Tanzettförmig, 
‚an beiden Enden gefpist, oben fcharfz punftirt, unten zart, 
filzig, negaderig, 24—4 Boll lang, T—2 Boll breit. Blu⸗ 
menähren gepaart und bilden zweitheilige gipfelftändige Af— 
terdolden. Korollenröhre länger als der Kelch. Vaterl. Bra⸗ 
ſilien. H | 

6, Heliotropium monofiachyum Schlechtend. J. c. p. 
455. Einähriger Scorpionfhwanz. 

Stengel ſtrauchig, oben getheilt. Blätter geftielt, länglich— 
eyförmig. ? Aehre einfach, einzeln, niemals gepaart. Viel— 
leicht nur eine Warietät von H. parvillorum Linn, 
Lehm, 


7, Heliotropium sidaefolium Schlechtend, J. c. p. 460. 
Eidablättriger Scorpionſchwanz. 
Stengel ftrauchig oder ſtaudenſtrauchig, äſtig. Aeſte holzig, 
8— 12 Boll lang. Blätter wechſelnd ſtehend, lanzett- oder 
ey = lanzettförmig, geſpitzt, fam Stiele herablaufend, behaart. 
Blumen ſtiellos, in gipfelftändige Afterdolden gefammelt. Co— 
rolfe auswendig feinborftig, inmwendig im Schlunde zottenhaa= 
tig. Vaterl. Braſilien. H 


8. Heliotropium phylicoides Schlechtend. J. c. p. 460, 
Phylicaartiger Scorpionſchwanz. 

Stengel ſtrauchig, 8—ı4 Zoll hoch, wie die Blätter mit 
weißen Zottenhaaren bekleidet. Blätter ſtiellos, am Rande 
zurüdgerolit. Afterdolde gipfelfländig, 2—3 fpaltig. Blu— 
men ftiellod. Kelchtheile faft gleih. Corolle auswendig und 
im Schlunde zottenhaarig. Vaterl. Braſilien. H 

. Spicis bracteatis. 
Biumenähren mit Bracteen verfehen. 
9. Heliotropium callosum Spr. Schwielige Sonnenwende; 
Scorpionfhwanz. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, äſtig, ſchwielig-ſcharfborſtig. 
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Blätter wechſelnd, ſtiellos, linien-lanzettförmig, ſchwielig⸗ 
punktirt-ſcharfborſtig, am Rande zurückgerollt. Blumenähren 
faſt einzeln, ſeiten- und gipfelſtändig. Vaterl. Aegypten, hH 
10. Heliotropium brasilianum Roth. Braſiliſche Sonnen⸗ 
wende. 
Stengel ſtrauchig, ſehr äſtig, blaſig-ſtrieglich. Blätter 
ſpatel-lanzettförmig, mucrouenſpitzig, ganzrandig, ſchwielig⸗ 
ſcharfborſtig. Aehren fadenförmig, faſt zu 3 ſtehend. Corolle 
auswendig mit Strichborſten beſetzt. Vaterl. Braſilien. H 
11. Heliotropium proſtratum R. Br. 

Stengel geſtreckt, krautartig, ſtrieglich. Blätter faſt ſtiel— 
los, lanzettförmig, langgeſpitzt, flach. Bracteen faſt ſo lang 
als die Kelche. Vaterl. Neuholland. 

12. Heliotropium Roxburghkü Spr. (H, paniculata 
Roxb. nec. R. Br.) 

Stenget frautartig, aufreht, äſtig, ſcharfborſtig. Blätter 
Tänglich=eyiörmig. Aehren gipfelftändig, vifpenartig getheilt, 
einfeitig. Vaterl. Oſtindien. 

13. Heliotropium ocellatum Schlechtend. J. c. p. 463. 

Eine Heine krautartige Pflanze, deren Theile grau = ſtrich— 
borftig find. Blätter lanzettförmig, ſtumpflich, au der Ba— 
fi$ verdünnt, faft keilförmig, Furzgeftielt. Blumen Fein, in 
einfeitige gipfelftändige Aehren gejammelt, Vaterl. Braſi— 
lien. 

Kultur der Heliotropien fiehe Lexic. und I. Nachtrag. 
B. 10. ©. 266. Zu denen dafelbft S. 266. angezeigten 
Synouymen gehören nod folgende 


Eynonymen. 


Heliotropium brevifolium Wallich. ift Myosotis fruti- 
| cosa Linn. f. Lexic. 
cinereum R. Br. ſ. Heliotropium syeni- 





tes N. 1. 

— compactum Don. iſt Heliotropium lini- 
folium Lehm. Myosotis fruticosa L, 

_— hirsutum Clark. ift Heliotropium supi- 
num Lexic. 

— hispidum Kunth ift Heliotropium terna- 


tum Vahl. f. Lexic. 
— humifusum Kunth ift Lithospermum hu- 
mifusum Spr. 
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Heliotropium paniculatum Roxb. f.Heliotropfum Rox- 
burghii N. 12. 
villosum Sieb, f. Heliotropium, syerites 

a N. 1. 

— viridiflorum Lehm, iſt Tournefortia vi- 

ridiflora. 
Helleborus Linn, Nießwurz; Chriftwurz. ſ. Lexic. 
B. 4, 

Character generic. ſ. f. Nachtr. B. 3. ©. 657. 

Kelch meift gefärbt, (corolliniſch) fünf oder wehrblätfrig. 
Nectarien röhrig, 2lippig, kürzer ald der Kelch. Staubfäden 
zahlreich, bodenftändig. Kapfeln 3—6, einfächerig, unten 
zufanmenhängend; fie öffnen fich oben feitlich. ’ 

Polyandria Polygynia (Familie Ranunculeen,) 

I. Helleborus sibiricus Spr. Sibirifhe Chriſtwurz; Nieß— 
wur}. 

Eranthis sibiricus Candolle, 

Wurzelbfätter faſt kreisrund, dreitheilig, die Einſchnitte 
feitformig, an der Spitze eingefchnitten. Schaft aufrecht, 
einblümig. Vaterl. das öftlihe Sibirien. A 

2. Helleborus atrorubens Waldſt. et Kitaib. pl. rar, 
hung. Schwarzröthlide Chriffwurz. 

Wurzel äſtig. Stengel zweifpaltig. Aeſte erfig, blättrig, 
wenigblümig. Blätter handförmig getheilt = gefingert = fußfürs 
mig, die Theile fägerandig, auf beiden Seiten glatt. Blu— 
men bianfarbig = roch, faſt ſchwarzröthlich. Vaterl. Croa— 
tin. 21 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, fine 
den fih im Lexikon und I. Nachfrage, nebft Anleitung zu 
ihrer Kultur. Auch die vorftehenden neuen Arten dauern in 
unfern Gärten unter freiem Himmel. 





Synonymen, 


Helleborus dumetorum Kitaib. f. 1. Nachtr. hat Spren. 
gel zu Helleborus viridis L. gezogeıt. 
——  officinalis Salisb, ift Helleborus orientalis 


Lam, 
——  tbalictroides Lam. ift Jsopyrum thalictroides 
| Bi Linn, f. Lexic. 
——  trifolius Linn, f. Lexic. ift Coptis trifolia 
Salisb, ſ. 2. Nachtr. B. 3. 
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Helleborus trilobus Linn, ift Coptis trifolia 2. Naher, 


H 


2. 


3. 


B. 3. 


ellenia Willd. Spec. pl. Hellenie. 

Corollae limbus duplex, exterior subtrifidus. Nec- 
tar. dyphyllum vel bifidum. Capsula trilocularis co- 
riacea, inflata subglobosa, Calyx spathiformis cam- 
panulatus bifidus. Spec. plant, ed. Willd, erfte Aufla⸗ 
ge 1. P. % 

Kelch fcheidenartig, 2—3 ſpaltig. Corolle einbfättrig, der 
äußere Rand dreitheilig, Nectarlippe gefpalten oder zweiblätt: 
rig. Anthere doppelt, am Rande des länglichen Staubfa— 
dens, der über die Anthere hervorragt. Griffel fo fang ald 
der Etaubfaden. Narbe compact. Kapſel dreifächerig, rün 
dig = fhorfig, vielfaamig. , Saamen mit Mantelhaut. - 

Monandria Monogynia (Familie Scitamineen.) 


Hellenia coerulea R. Brown, Blaue Heltenie. | 
Wurzel äftig, fleiſchig. Stengel aufrecht, 6—8 Fuß hoch 
und höher. Blätter kurzgeſtielt, ungetheitt, am. der Epige 
purpurroth. Blatthäutchen eyförmig, gefledt, voth. Blumen 
fliehen dreiblümig, eine gipfelffändige Traube bildend, mit 
Bracteen befegt, äußere Bracteen abfallend, innere einblüs 
mig. Kelch behaart, Die Einfhnitte des Äußeren Corollen⸗ 
randes linienförmig, weiß, Lippe weiß-gelblich, an der Dis 
fig mit zwei Heinen Hörnern verfehen. Der Staubfaden roth. 
Kapſel zur Zeit der Reife himmelblau. Saamen eckig, wit 
rother Mantelhaut verſehen. Vaterl. Neuholland. 24 Blühz. 
Sommer. | 
Hellenia rufa Pressl. Reliq. Henkean, fasc. 2. pP 
414. t. 21. Gelbrothe Hellenie. 

Blätter ſtiellos, zweireihig, lanzettförmig, Tanggefpibt, 
10—ı2 3ol lang, 14—16 Linien breit, unten an dei 
Kippen mit gelbrothen Haaren bekleidet, eben fo die Blatt: 
fheiden. Blumen in gipfelftändige einfahe Trauben geſam⸗ 
melt. Bracteen A4—5 Linien lang, zweiblümig, röhrig, drei 
zähuig, gelbroth-haarig. Kelch 5 Linien lang, röhrig, gelbs 
zoth s behaart. Corollenröhre doppelt Tänger als der Kelch, 
die Einfchnitte lanzettförmig, ſtumpflich, abſtehend, roth⸗ 
punttirt. Fruchtknoten mit gelbrothen Haaren dicht beſeht . 
Vaterl. die Inſel Luzon. 2% 

Hellenia abnormis Lindley in Transact. of the Hor- 
ticult. Soc. V. 7. p- 6u. 

Stengel 10-16 Zoll had, aufrecht. Blätter ey = lanzett— 

| förmig, 
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foͤrmig, fanggeipigt , glatt, nah der Epige zu gewimpert. 
Blatthäutchen kurz, zweilappig, voth. Die Blumen bilden 
eine kurze gipfelftändige zufammengefegte Traube. Kelch weiß, 
fo lang als die Corolfenröhre, die Einfchnitte zurücgeichlagen. 
Die Einfhnitte der Corolle weiß, gleih lang. Lippe am 
Rande gefräufelt, an der Baſis purpurvoth, geſpornt. Vaterl. 
China. 

ie übrigen Arten: Hell. alba, aquatica und chi- 
nensis Willd, und Anleitung zu ihrer Kultur ſ. Lexic. 
DB. A. Auf gleiche Weile können auch die oben befchriebenen 
neuen Arten, und andere Scitamineen behandelt werden f. 2. 
Nachtr. bei Hedychium. 


Synonymen. 


Hellenia Allughas Wäalld. f. Lexic. I. Aufl, f. Alpinia 
Allughas Rosc. Lexic, 2. Aufl. 
——  grandiflora Reiz. ift Cofus speciosus Smith. 


Helleria Martius fl, bras. SHelferie. 

Kelch fünfblättrig, auswendig pords = drüfig, Corolle fünf: 
blättrig, die Blätter faſt zufammenhängend. Staubfäden 
zahlreich, an der Baſis verwachſen, den Griffel umfchlieffend, 
mit zweilnöpfigen Antheren gekrönt. Kapſel troden, zweifäs 
cherig. 

Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceen.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Profeſſor Heller zu Würzburg. 

1. Helleria obovata Mart. 

Ein ſehr aͤſtiger Strauch, mit umgekehrt-eyförmigen glats 
ten Blättern, und filzig weißen Blumen in Doldentrauben. 
Vaterl. Braſilien. 2 


Helminthia Pers. Synop:. ſ. Helminthia 1. Nachtr. 
B. 3. ©. 658. 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 3. ©. 658. 
Blüthendee (Kelch) doppelt, äußere fünfblättrig, hüllen— 
formig, innere achttheilig. Fruchtboden nackt. Saamen runs 
ih. Saamenfrone geftielt. 
Syngenesia ı Ordu. (Familie Compositae.) 
1. Helminthia humifusa Trevir. Niedrige Helminthie. 
Stengel geftrett, glatt. Stengelblätter ey =lanzettförmig, ' 
ſcharfborſtig. Hüllblätter eyförmig. Water. Südeuropa ? 


Diete, Les. ar, Nachtr. IV. Bd Bb 


\ 
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Helminthja spinosa Cand. f. 1. Nachtr. hat Spr.- ald Bas 

rietät zur Helm. echioides gezogen. 

Helminthoftachys Kaulfus Filic, 

Aehre einfah. Kapſeln faft zweiklappig, faſt verbunden, 
buͤſchelformig, die Büſchel quirlförmig ſtehend. Zu: 

Cryptogamia Sect. I. (Familie Ophinglosseae.) 

1. Helminthoftachys dulcis Kaulf. (Ophioglossum la- 
ciniatum Rumph. O-munda zeilanica Linn. Botry- 
chium zeilanicum Swartz.) 

Laub (Wedel) faſt dreifach zufammengefcht. Blättchen drei: 
theilig. Einſchnitte lanzettförmig, langgeipist, feingelerbt. 
Vaterl. Oſtindien; die moluckiſchen Inſeln. 

2. Helminthoſtachys meæxicanum Spr. GBotryopteris 

mexicana Pressl.) er 

Laub dreifach, zuſammengeſetzt. Blättchen dreitheifig, Eins 
ſchnitte länglich, ſtumpf, feingeferbt. Mater. Mexico. 4 

Kultur. In Hinſicht auf Standort, Boden und Fort— 
pflanzung behandelt man diefe Gewächſe wie andere Farren: 
fräuter, - die aus warmen Ländern kommen, N. 2. nimmt 
auch wohl mit Durchmwinterung im Glashauſe vorfieb, 

Helmisporium Link, | ——— 

Fäden einfach oder äſtig. Fruchtlager ſchneckenförmig auf— 

gerollt. & 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Byssoidei.) 

Diefe Gattung enthält 6 Arten: 1. H. velutina Link 
(Dematium ciliare Pers, 2. H. macrocarpon Grew. 
erypt. scot, t. 148. f. 5. (H. subulatum Nees) 3. H. 
nanum Nees 4. H, tenuissimum Kunz, 5. H. sim- 
plex Nees, 6. H. candidum Spr. Es find Baudip: 
denpifze, die auf Baumrinden vegetiren. 

Helonias Linn, Schwindblume; Hefonias. 

Character generic. f. 1. Nadtr. B. 3. ©. 650. 

Kelch fechsbrättrig, corollinifh, an der Baſis mif drei 
Bracteen verfehen. Staubfäden 6. Griffel 3. Kapfel dreis 
fächerig, 3—6 ſaamig. 

Hexandria Trigynia (Familie Inceen.) 

1. Helonias latifolia Michx. Breitbläftrige Helonias; 
Schwindblume. 

Blätter lanzett-ſchwerdtförmig, gerippt. Schaft nackt. Blu: 
men im eine dichte enförmige Endtraube geſammelt. Bracteen 
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linien = Langettförmig. Hierher gehört M. bullata Linn. f. 
Lexic. 1. Auf. B. 4. Vaterl. Nordamerika in Sümpfen 
und an feuchten Stellen. 4 Blühz. Uprit bis Junius, 

2, Helonias virescens Kunth Synops. pl. 1. pı 275 
Grüntihe Heloniad, Aal —— ne 

MWurzelblätter grasartig, Tinienförmig, geftveift, ſo Tang 
als der beblätterte Stengel. Blumen.grünfih, geftielt, und 
bilden eine faſt zufammengefegte Traube. Bracteen ey =lans 
zettförmig, abgekürzt. Vaterl. Neufpanien, zwifhen Santa 
Rosa de la Serra et Fl. Cubilete. 4 Bühl. Sep⸗ 
temb. na e 

3. Helonias erythrosperma Michx. (H. laeta Sims, 
Anthericum subtrigynum Jacq. ift Melanthium ‚lae- 
tum Ait. f. Lexic. I. Aufl. B. 6. ©. 41. Auch Mel. 
phalangioides Lam. f. Lexic. a. angezeigten Orte, hat 
Sprengel hierher gezogen. NR | 

Die übrigen Arten, welche im Lerifon und I. Nachtrage 
unter Helonias befhrieben find, hat man neuerlich zu ans 
dern Gattungen gebracht. Es find folgende . 


Synonymen, - Ä | 
Helonias asphodeloides Linn. f. Xerophyllum asphode- 
Eu J | loides. Nüuttall, 
——  borealis Willd. f. Tofieldia alpina. 
——  bullata Lion. ſ. Helonias,latifolia. N. 1. 
—— ' dioica Pursh, f. Veratrum, luteum, : | 
——  glaberrimum f. Zigatenus glaberrimus. 
——  graminea Ker. f. Xerophyllum gramineum. 
——  lactea Sims. f..Helonias erythrosperma N. 3. 
--—  Jutea Sims. f, Veratrum luteum, j 
——  pumila Jacq. f. Veratrum luteum, 
—  tenax Pursh, f. Xerophyllum tenax Nutt. 
—  virginica Sims. f. Melanthiüm virginicum. 
Helopodjium Michx. ift Cladonia capitata, 
Helosciadium Koch, ift Sium Linn. or 
— Koch, Reichenb. Jc. t. 218. iſt Sium 
| ' crassipes Spr. 


_— inundatum Koch. it Meum inundatum 
— repens Koch, iſt Sium nodiflorum Spr. 


Helosis Richard. Heloſſs. 4 a ? 
Blumen mondcifh. Kolben Fopffürmig. A Blüthendecke 
Bb 2 
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dreitheilig, gefiel. Ein Staubfaden. Authere vierfächerig. 
LFruchtknoten mit 2 Griffen: | 


Monoecia Androgynia (Familie Balanaphoreae.) 


rt. Helosis cayennensis Rich. (Cynomorium cayennen: 
sis Swartz. Caldasia Mutis.) 
Strunk nadt. Blüthenkopf faft Fngelrund. Schuppen rund⸗ 
lich, ſchildfeörmig. Vaterl. Cayenne. 


2. Helosis jamaicensis Rich. (Cynomorium jamaicen- 
sis Swartz.). 2 
Strunk ſchuppig. Blüthenkopf verlängert, die Schuppen 
halb rautenförmig, wie Dachziegeln über einander liegend. 
Vaterl. Jamaika. 


Helospora Jackson, Heloſpora. 
Kelch vierzahnig. Corolle roͤhrig, viertheilig. Staubladen 
4, eingeſchloſſen. Narben 4. Beere vielſaamig. Saamen 
in doppelten Reihen kreuzweis ftehend, 


Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) - 


1. Helospora flavescens Jacks. Gelbliche Heloipora. 

Ein Heiner Baum, defien Aeſte abftehen. Blätter ey=latıs 
zettförmig. Blumen geftielt, einzeln, winfelfäudig. Corol⸗ 
len gelb. Wächſt in Sumatra und verlangt in unfern Gär- 
ten eine Stelle im warmen Haufe. 


Helotium Persoon Mycolog. Keulenſchwamm. 

Der keulenförmigeKörper geht in eine halbkugelige Haube 
über , weiche oben die Sqlauchſchicht trägt und am Rande 
zurückgerollt iſt. 

Cryptogamia Sect. V. Schwämme, Gruppe Mitrati. 

1. Helotium aciculare Pers. (Helvella Bull. H. agari- 
ciformis Bolt.) 

Der Strunk iſt dünn, Tang, milchweiß, glatt, der Hut 
halbkugelig. Waͤchſt an Baumſtämmen. 

2. Helotium album Schum. (Peziza alba Fries.) 

Schwammkörper weiß, Haube (Hut) kurzgeſtielt, gewölbf. 
Wächſt auf faulen Grasblättern. 

3, Helotium aureum Pers. 
Haube gewölbt, goldgelb, glatt. Strunk dünn, am der 
Baſis filzig. Wächſt auf faulem Fichtenhofz. 

4 Helotium conforme Spr. ‚(Helvella Pers. Myc. ver- 
pa patula Bries,) . 


Helotium. er Helvella. 389 


Hut halbkugelig, regelmäßig; — — glatt; 
wein MWähft in Stalien. 


5. Helotium nigripes Schum.: Werns —— Bull. 


P. flava Willd. Octospora citrina Vahl.) 1 
Strunk fehr kurz ſchwarzlich. vut en gofbgerb, ofatt. 
MWächft auf Baumſtämmey.  . LT < 5 


b. Helotium Fbulatforme‘, ‚Pers, mye. Eelvona Bolt 
Peziza Pers.) 

Hut fachlich, oben obere. unse wie der Struut —* 
lich. Wählt an den Wurzeln dee: Ulmbaumes. © 

7, Helotium umbelliforme Pers. mye. (Helvelta aurea 
Bolt.) 

Strunk dünn, wie: der fafb — goldgelb und 
glatt. Waͤchſt an Baumäͤſten. 

8. Helotium fimitartum Pers. ’ 

Hut fegelförmig, faſt wie ber Stunt: rn: glatt. 
Wähft auf: Kuhmiſt. 

9. Helotium radicatum Alb. et Schw. eElvella lenti- 
formis Seop. Tubereularia flavescens Rebent. Leotia 
tuberculata Hornerr. Fl. dan, 1378. f. 2. Ditiola rä- 
dicata Fries, find Varietäten. 


10, — compressa Wormsk. (Peziza Helot, com- 
planata Fi r.) 
Hut gewdlbt, sufanmengebrüdk‘, wie der unten ausebrei⸗ 
tete Strunk rabeunſchwarz. Wachſt auf re der Rd 
(Alnus) in Kamtſchatka. 


Helvella Linn. Helvella; Glattſchwanun; Fettzultwahm. 
S. Lexic. B. 4. 

Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von der vorhergehenden 
hauptſächtich dadurch, daß die Haube (Hut) faltig,. buchtigs 
Yappig iſt und an dem meift hohfen Strunke herabhängt. Gie 
enthäft jezt 16 Arten von denen ih nur bie N R 
welche in Europa vorkommen, hier anzeige. 6 

7 Stipitibus lacanosis. i — 
Strunke vertieft-eingedrückt. 


1. Helvella crispa Fries. (H. leueophaea Pers. abicn 
Schaeff. nivea Schrad. Peziza contorta Pers, myc.) 


Strunk vöhrig, (hohl) gerippt = werkieft, glatt, Haube 
Hut) gekränfelt, blaß. Waͤchſt in Wäldern auf ber Erde. 


390 5 !Helvella.. 
gidlelnell@.lacunosa: Fries; Bi mitra: Schaeff, Grer. 
Fo Scot. f. 36.) 

‚Uni. Haube anfgeblafen, lappig, dchgrau s blaufarhig,. die Lap⸗ 
pen angewachfen. Strunl hohlröhrig, geripptez vertieft. Wächſt 

auf der Erde in Deutſchtand und. — 

3. Helvella sulcata Afzel. — 

Haube qunig, angewachſen, aſdarau⸗ (hwärgtic. Struut 
gerippt, die Rippen gleich. Auf der Erde in. Wäldern. 
4. hlelvella“ lubrica Scop..;{H. gelatinora Bull, Leotia 

lubrica Pers Hygtomitra iremula: Nees,) 
ehe, niedergedrückt, faſt lappig, wellenrandig. Strunt 

2* ungleich, faſt vertieft. Wächſt in Wäldern. 

Stipitibus — — vel 

laevibus. —— A 
Strunfe gleich, filzig aba. glatt, | 

5. Helvella‘ escüulent& ‚Pers. :.(Elvella mitra. Schaft.) 

Haube aufgeblafen, welfenrandig, gerunzelt, braun, Strunk 
wenig zottenhaarig, weißgerändert, mit der Haube verwadjlen. 

Waächſt in Fichtenwäldsrn, auf Saudböden. _ 

* Helvella. Insula : Schaeff, (Eivella‘ iMitra Pollich- 
Afz. Phallus triceps Müller.) | 

Hanbe angewachfen, die Lappen. unregelmaͤdig, wie der fil⸗ 
zige Strunk zimmetfarbig. Wächſt in Fichteuwäldern. 

Helvella Monachella Fries (Phallus monachella, 
5 — spadicea. Schaeff, H. — et quin- 
queloba Pers, myc.) J 

Haube, angewachſen, lappig, faſt wolbig. trunk hohlröh⸗ 

ig, glatt, weiß. Wachſt in Wäldern an Bergeit, 

— atra Oed. (H. nigricans Pers.. 

Haube in der Mitte niedergedrückt, an beiden Seiten an⸗ 
liegend, unten glatt, feuergelb: ſchwaͤrzlich oder rabenſchwarz. 
Strunk kleyig⸗ zottig. Wächſt in nördlichen, Bären. 

9. Helvella pezizoides- Afz.: +; 

Haube geebnet, zurückgeſchlagen, zweilappig, hraun⸗ ſdwerz, 
unten, wie der Strunk, jhuppig = ſcharf. Wäaͤchſt in Wäldern 
und auf Viehtriften. | 

10. Helvella pulla Holmsk, (H. cinerea Vill.) . 

Haube herabhängend, frei, die Lappen wellenrandig, nuten 

"wie der Strunk nackt. Wächſt in Wären, | 


41, “Helvella venosa Fries, - 
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Haube flahlich, dann aufgeblafen , die Lappen blaß = bley- 
farbig, ‚unten gefaltet, fleifhroth. Strunk zufammengebrüdt, 
nackt, braun. Wächſt in Wäldern in Schweden. 

12. Helvella acaulis Pers. (Elvella inflata Schaeff. 
Phallus acaulis Batsch. Rhizina undulata Fries.) 

Körper weitſchweifig, folbig, wellenrandig, unten Wurzels 

fafern sreibend, blaß. Wächſt in Eanpböven, 
Helexine Soleirolii Requien. ift Parietaria Soleirolii 
Spr. 
Hemarthria compressa R, Brown ift Rottböllia com- 
pressa Linn, 
Hemarthria uncinata R, Brown f. Rottböllia unci- 
nala, 
Hemerocallis Linn. Taglilie ſ. Lexic. 2. 

Corolle fehstheilig, glocdenförmig. Staubfäden 6, in der 
Bafis der Eorolle eingefügt, niedergebogen. Der Griffel eins 
fah. Kapfel dreifäherig. Saamen faft kuglich. 

Hexandria Monogynia ($amilie Coronarien.) 

1, Hemerocallis difiicha Don, Nepl, Zweireihige Tag⸗ 
blume. 

Blätter zweireihig, linienförmig, gekielt, am Rande knorp⸗ 
lich-ſcharf. Blumen ährenſtändig. Corollentheile gerippt, 
die Rippen netzartig verbunden. Vaterl. Nepal. 


Synonymen. 


Hemerocallis alba Andr. f. Funkia subcordata 2Nadtr, 
—— _ coerulea Andr. f. Funkia ovata 2. Nachtr. 


— cordata Thunb. ſ. Lilium cordifolium 
| Thunb. 

—— japonica Thunb. (f. Lexic.) ſ. Funkia 
lancifolia 2. Nachtr. 

——  laneifolia Thunb. (f. Lexic.) f. Funkia 
lancifolia 2, Nachtr. 

—— Liliafrum Linn. f. Czackia Liliaftrum . 


Andr. Antherisum Lexic. 
HemiandraR. — Prod. Fl. Now, Holl. Hemi⸗ 
andra. 
Kelch und Corolle zweilippig; die Unterlippe der Corolle 
dreilappig, der mittlere Lappen geſpalten. Staubfäden 4, 
aufſteigend. Antheren zweifächerig. | 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten.) 
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1. Hemiandra pungens RB. Br. Stechende Hemiandra. 
Stengel ftaudenftrauchig , niedrig. Blätter ganzrandig, mu: 
cronenſpitzig⸗ ſtechend. Blumen einzeln, wintelftändig. Kelch⸗ 
kippen gerippt, ftachelfpigig. Eorolfe weiß: purpur:oth, Vaterl. 
das ſüdliche Neuhollaud. 
Kultur. Gute fordere Dammerde und Durdminterung 
im Glashauſe. Fortpflanzung durh Saamen und Stecklinge. 


Hemianthus Nuttall. Hemiauthus. 

Kelch vöhrig, vierzähnig, ‚unten gefpalten. Corolle zwel⸗ 
lippig. Oberlippe undeutlich, untere dreitheifig, der miftiere 
Einſchnitt zungenförmig. Staubfäden 2, jeder gefpalten, 
der eine Aſt die Authere tragend. Kapſel einfächerig, zwei⸗ 
klappig, vielſaamig. 

Diandrja Monogynia (Familie Primuleen.) 

ı. Hemianthus micranthemoides Nutt. (Herpeftes mi- 
crantha Purs’.) oo 

Stengel Erautartig, kriechend. Blätter zu 2 einander ges 
genüberftehend, rundlich-elliptiſch, ganzrandig, gefkreift, wie 
der Stengel und Blumenſtiele glatt. Blumen flein, weiß, 
geftielt, einzeln, winkelſtändig. Vaterl. Jamaika. 2 


Hemichorus R, Brown ift Polycnemum erinaceum 
Pall. 
Hemidesmus indicus R. Br. ift Periploca indica Lion, 


Hemigenia Rob. Brown. Hemigenie. 
Kelch fünffpaltig Corolle zweilippig. Oberlippe abgekürzt, 
unfere dreilappig,. der mittlere Einſchnitt gefpalten, Staub: 
fäden 4, auffteigend, obere behaart; die Rappen der Antheren 
abwechfelnd Pollen tragend, abwechfelnd Teer (unkruchtbar.) 
Dieſe Gattung, fo wie Hemiandra R. Be, ift der Wet- 
ringia Smith fehr nahe verwandt, 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten.) 
1. Hemigenia purpurea R. Br. Purpurrothe Hemigenie. 
Ein Meiner glafter Strand, deſſen Aeſte ſich ausbreiten, 
Blätter zu 3, bisweilen auch zu 4 quirlförmig ſtehen. Blu— 
men einzeln, winkelftändig, purpurroth, mit 2 violetten Brac— 
seen verjehen. Vaterl. Neuholland. H Kultur wie Hemi- 
andra, 
Hemimeris Linn. Halbblume. f. Lexic. 8 4. 
Character generic. f. I. Nachtr. B..3. ©. vor." 
Kelch fünftheilig, gleich, Corolle radförmig, zweilippig. 
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Unterlippe dreffpaltig, ber mittlere Rappen. grbßer als bie 
feitenftändigen. Staubfäden 4, niedergebogen. . Antheren weis 
knöpfig. Kapſel 2fächerig, bielſaamig. Saamen an der, in 
der Mitte verdicten Scheidewand angeheftet.- F 

Didynamia Angiospermia (Familie; Perfonaten.). 

1. Hemimeris parviflora Kunth in H. et B. Nov. ‚gen, 
et sP. 2 P. 370... Kteinbinmige Hemimeris. (Alonsoa 
caulialata R. et P,) Siehe 1. Nachtrag B. 10, Anhang 
©. 182. —— 3* 

Dieſe Art iſt Hemimeris urtieifolia Willd, (f. Lex.) 
zunächft verwandt, aber unferfchieden durch einen Erautartigen 
Etengel umd durch Heinere Blumen; bei: jener ift der Sten⸗ 
gel ausdauernd-ſtrauchartig. Vaterl, Caracas; Peru am Ders 
ge Buenavilta, 2} Blüht dajelbft im März. * 

o. Hemimeris Mutisii Bonpl. Runth. J. c. 2. p. 376. 
Alonsoa acutifolia Ruiz,et Pav. ift Scrophularia me- 
ridionalis Mutis. Linn. Suppl. f. Lexic. 8. 9. ©. 26. 

9, Hemimeris hirsuta Spr. Rauhhsarige Datbblume 

Stengel Erautartig, vierflügelig. Blätter eyfürmig, gezähnt, 
am Stiele herablaufend, mit Gfiederhaaren bekleidet, _ Blus 
menftiele einzeln, winkelſtändig, einblümig, wie die faft uns 
gleichen Kelche behaart; Vaterl. Braſilien. | 

4. Hemimeris linariaefolia Kunth J. c. 2. p.576. $raus 
enflachsblättrige Halbblume. ©. I. Nachtr. B. 10. Auhang 
© 182. 

Eine Anleitung zur Kultur diefer Gewächfe im Allgemei— 
nen, wornach auch die vorſtehenden neuen Arten behandelt 
werden können ſ. Lexic: B. 00 


er Synonymen, 3 — 
Hemimeris alsinoides Lam, ſ. Diascja : montana 2. 
Nachtr. ° 

——  diffusa.Linn. (fs Lexic.) f. Diascia Bergi- 
ana 2. Nachtr. 

— macrophylia Thunb. f. Diascia macrophyl- 
la 2. Nachtr. 

—— . montana Thunb, (f.. Lexic.) ſ. Diascia 
montana 2. Nachtr. 

—— peduncularis Lam. ift Diascia Bergiana 2. 
Nachtr. 

—— sabulosa Thunb. (f. Lexic.) iſt Diascia 
Bergiana var, 2. Nachtr. 
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Hemionitis Lidn: — Veg. ed. Murr. Negpfarren 
ECEchluhrs Crypt. 46 
Die Fruchthäufchen ‚(Rapfern) fien auf den — bei 
Laubes, ohne Schleierhaut (Dedhaut). 
Ciyprogemia Sect.; I. (Familie. Garreifpänter.) 


1." Hemionitis palmata 'Linn, Handförmiger Netzfarren. 
> Raub (Weder) langgeſtielt, handförmig = Tappig;, 5—8 Zoll 
gang, oben -fägerandig, zotteuhaarig, der Stiel behaart = fchups 
pig; zwiſchen den Schuppen entwideln fih Heine Knoken, 
die zur Fortpflanzung dienen. Batert, Weſtindien. 2 
Die übrigen Arten, welhe Swariz, Willd. Thunb, 
“ Cavan, u. a. unter Hemionitis anfgeführt haben, gehören 
andern Gattungen’ un wie: Lu ‚folgender: eine anſchaulich 
Nie 
Eynondeien. N | 
Heinioni a acroftichoides . ‚Swartz, ſ. Gymnogramme 
acroſtichoides. 
| a ‚argentea wind. fe Gyimnogrämme rosea 
——— PDesv. 
ah Boryans willd, iſt Antrophyura Ben 
" I dir pr. 
—— cayennensis Des. iſt Antrophyum cayen- 
m nın u nense Spr. 
kn chaevopbylie Poins f- Gymnogramme char- 
| Ä rophylla Desv, 
le coriacen Don. . iſt ‚Autrophyum. pumilum 
EI PS 5 4 Kaulf, 
—— dealbaia Wwilld, — ſ. Gymnogramme 
tartarea Desv, 
—— discolor Schk, f. Lomaria discolor Willd. 
en .iresculenta „Reiz f, Diplazium esculentum 
ze Swartz, 
I NER $Swertz.f. Diplazium grandifo- 
len lium $wartz. 
— eponica Thunb. ſ. Gymnogramme japo- 
nica. 


— immena . ‚Bory. iſt Antrophyum pumilum 
— Kaultf. 
— — Linn, iſt Antrophyum lanceola- 
tum Kaulf, 


— Se Les. fe Gymnogramme lobio- 
a phylla, 
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Hemionttis obtina "Willd, tft Antrophyum obtusum. 
—-—  _ opaca Don. f. Gymnogramine opaca. 
—i — Swartz, ſ. Gymnögrammie pedata. 
ö— bereguwa * ſ. — Hemio- 


Kin” 2 altis Cav, 
er) plosuginenn Car. iſt ‚Antnophyum. plante 
gineum Kaulf, 
— m pokhäfohin: ‚Don. ſ. fı Bymnagramme pothi- 
Eich mis wm sic ‚ kolia, 
— prolifern. Beizu fı Masssm altem 
ron hr M Sywarts . 
— — ——— Bory. ift Aniropkyunl Boryanum 
RER NIE Spr. 
Zac reiculaia Forh. ift Antrophyum. reticula- 
u ER tum Kaulf, 
alla Yufa Swartz’Yi'Gymnogramme rufe. 7 
— — ——— Aumb. f Gymnogrämme trifo- 
Der J litt.aan liata. 
aa vera — —— officinaram 
c SWartz‘ 


Hemiphragma "Walch, Hemiphragma \ 
Kelch fünftheilig. Gorolfe ‚tichterförmig, der Rand ef: 
theilig. Stanbfäden 47 faft gleich. Beere ausgetrocknet, 
= gar ‚Stbeifächerig die Scheidewand oben gefpalten. 


Didynamia Angiospermia (Familie Verbeneen.) 


1. Hemiphragma ‚heterophyllum, Wallich, Verſchieden- 
 blättriges ‚Hemiphragma., .. 
Stengel krautartig, geſttect die untern ‚ee herzför⸗ 
mig, bie obern linienförmig. Blumen roſenroth, ——— 
mig ſtehend. Vaterl. Repol AR,» ar ey 


Hemiftemm a Jussieu. ‚Hemiftemma. 

. Kehp und Corolle fünfblättvig. Gtaubfäden zahlreich⸗ nad 
einer Seite ftehend. Zwei Griffel. Kapſeln 2, jede meiſt 
einſaamig. 

i Polyanäria igpaia Familie Dilleiteen) 
i. Neniiemmu Commersonü. Cond. (Helianfhemum 
corisceum « ‚Pers,).;.. z 

Stengel fkrauchig A flup euſtrauchig Blaͤtter zu 2 ge⸗ 
genuͤber ſtehend, oval: Tangfity, ——— Blumenſtiele 
Ei Kelche ſilzig⸗ rollige Watert, Madagascar, h Blüůhz. 

Sohmirt. ee 
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2. Hemifteınma  Aubertü ‚Con.  (Helisnthemum.c® 
riaceum . Pers.) rg: en | 
Stengel: wie bei voriger Art. Blätter fpatel = lanzettiörs 
mig, geſpitzt, unten geaderk, ‚Vlumenftiele glattlich. Kelqhe 
ſeidenhaarig. Vaterl. Madagascar. H 
3. Hemiſtemma dealbatum Rob. Bröwn. Geweiſeetti 
Hemiſtemma. 
Blätter wechſelnd ſtehend, ſpatelförmig / mucronenſpihig, un 
ten feidenhaarig = weißtih. Die Blumen bitden einfeitige Achs 
- ron. Vaterl,. das nördlihe Neuholland. 


4. re Banksüi RB, Br. Bauklſiſches Hemiſten⸗ 


latter langlich⸗ umgefeprtepförmig,, ſtumpf, noten dicht 
fitzig. Blumen ſtiellos einſeitig. Vaterl. wie vorige Art, 


5. Hemiſtemma angufiifolium.R. Br. Scqhmalblattriges 
Hemiſtemma. 
Blätter wechſelnd ſtehend, —— ſehr ſchmal, unten 
weißlich, Blumenahren einſeitig, feinen» zoſteuhaarig. Vaterl. 
wie N. 3. 


6. Hemiftemma Leschenaultü ‚Cand, Leſchenaultiſches He⸗ 
miſtemma. 
Blaͤtter ſpatelformig, an der Spitze faſt audgefeibt, unten 
weiß -filzig. Blumen fehr. kurz  geftielt, einzeln. ‚winfelfläus 
dig. Vaterl. das füdliche Neuholland, in der Nahe dvd 
Meeres. u 
Kultur. N. 1. und 2. verlangen warme Standoͤtter, 
denu ſie kommen aus Madagascar. Die übrigen in Neuhol⸗ 
fand wildwachſenden Arten nehmen unfehlbar mit Durchwiu⸗ 
terung im Glashauſe vortieb. Den Saamen fäet man it 
Biunentöpfe und ſtellt diefe im ein warmes Beet. 


Hemisynapsium. bryoides Bridel ſ. Pohlia bryoides R. 
Bovn. 
J Rob. Brown, | 
Saamenhäufchen CKapfeln) rundlich und figen zerſtreut an 
den Adern ‚des Laubes, anfaͤnglich faſt iugelis dann zurüds 
geſchlagen, Halbınondförmig. — 
Cryptogamia Sect. ı. (FJamilie Batrenfräuter.) 
1. Hemitelia grandifolia Sareng,. (Cyathea grandife. 
lia Will.) 
Strunk irautartig, unbewehrt, glatt. Laub (Wedel) u 
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fiedert. Blättchen Tang, Tänglich sTanzettförmig, langgeſpitzt, 
an der Spise fägerandig, fiederfpaltig. infchnitte länglich— 
eyförmig, ſtumpflich, die Spitze fägerandig, an den, äftigen 
Rippen fpreuig. Kapfelhäufchen faft vandftändig, überall zweis 
reihig. Vaterl. Martinique. 2% u 
a. Hemitelia obtusa Kaulf, Filic. | 
Laub gefledert, unten an den Rippen bfafig:ipreuig. Bläfte 
hen Tanzettiörmig, flederfpattig. Einſchnitte läuglich, ſtumpf, 
geferbt. Rippen fehr äſtig. Kapſelhäufchen faſt randftändig, 
fortlaufend. . Vaterl. die antilliihen Infeln. 2, 
3. Hemitelia horrida R. Brown. (Cyathea horrida 
Sw. Polypodium horridum Linn.) | 
Stock baumartig, an der Baſis weichftahlig. Laub dops 
pelt. gefiedert, glatt. Blättchen groß, länglich, langgeſpitzt, 
fiederfpaltig. Einſchnitte lanzettförmig, faſt fihelförmig, Tangz 
geipigt, ganzrandig, nur au der Epite fägerandig. Kapſel— 
häufchen meift vandfländig, faſt fortlaufend. Vaterl. wie die 
vorhergehende At. HH | 
4. Hemitelia multiflora R. Br. (Cyathea multiflora 
Smith.) _ nn u —* 
Stock baumartig, unbewaffnet. Laub doppelt gefiedert, 
glatt. Blättchen länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, fieder⸗ 
ſpaltig. Einſchnitte läuglich, ſtumpf, fägerandig. Spindet 
geflügelt. Vaterl. Jamaika. H J— | 
5. Hemitelia capensis BR. Br. (Cyathea riparia Willd, 
C. capensis Smith. Polypodium capense Linn. Suppl, 
Aspidium capense $wartz.) | 
Stock baumartig, wie die Unterflähe des Laubes blaſig— 
fprenig. Laub dreifach gefiedert. Blättchen linien-lanzett— 
förmig, geſpitzt, zufammenfließend, fägerandig, die Gerratus 
ven fcharf, an der Baſis Kapfelhäufhen tragend. Vaterl. 
Kap d. g. Hof. 9 
6. Hemitelia laciniata Spr. (Polypodium laciniatu 
Forft.) 
Strunk Frantartig. Laub vielfach zufammengefest, glatt, 
welkend. Wiättchen länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, fies 


derſpaltig. Kapſelhäufchen etwas entfernt, zweireihig. 
Hemitelia speciosa Kaulf. f. Cyathea speciosa N. I. 
Hemprichia Ehrenberg in Schlechtend. Linn. B. 


4. Heit 3. ©. 396. Hewprichie. ; 
Perianthii parles quaternatae hypogynae. Stamina 


t 
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. monadelphia. Drupa valvis delıiscons dipyrena Schlech. 
tend. a. a. D. 

Kelch vierfpaltig, ſtehen bleibend, Corolle vierblatti. 
Stanbfäden 8 oder mehrere an der Balls; verwachſen. Grif—⸗ 
fel ſehr kurz, fleiſchig. Steiufrucht fleiſchig, Augetig, meiſt 
zweiſaamig. 

Monadelphia Octandria, — VBurlerdeen.) 


+, Hemprichia erythraea Rnrenb. in Linnaea B. 4 
H. 3. ©. 397% 
Ein Strauch oder Baum, beſſen Ride glatt, die Evpidet— 
mis welfend, dünn, wie bei Betula alba, aber: gefbrinnig 
ift. Blätter wechfelnd flehend, zuſammengeſetzt, groß. Blätte 
chen 35 zählig. Keine. Afterblätter. Die Blumen bilden 
tkurze winfelftändige . wenigblumige m Waächſt in der 
Nähe des rothen Meers.? 


Henckelia Spr. f. Didymocarpus 2. Nachtr. 


Heptäca Loureiro FI; China et Cochinchin, 
Blumen polygamifh. Kelch dreiblättrig. Corolle sobfätt: 

"gig, faft’ radförmig. Narbe 7theilig. Beere zrächerig , biele 
faamig. _ 

Polyandtia Monogynia, 

1. Heptaca africana Loureiro J. c. | 
Ein kleiner Baum, deſſen Aeſte fich ausbreiten. Blätter 
wechfelnd ftehend, eyförmig, ganzrandig, glatt. Blumenſtiele 
ſeitenſtändig, vielblümig. Blumen weiß. Vaterl. das oſllich 
Atfrika. 


Heracleum Linn. Heilkraut T. Lexic. B. 4. 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 662. 
Die allgemeine Hülle fehlt oder variirt mit einigen Blaͤtt— 
hen. Blumen meiſt geftrahlt. Früchte. zufammengedrüdt, 
hautrandig, auf dem Nücden mit drei ſtumpfen Rippen vers 
fehen, zwiichen denen vier keuleuförmige Streifen Tiegen. 
Pentandria Digynia (Familie Doldengewähle) 
1. Heracleum alpinum. Linn. Yipen » Heilkrant. 
Stengel krautartig, faft einfach, behaart, aufrecht, Blätter 
einfach, herzförmig, lappig, ſtumpf, glatt. ‚Blumen weiß, 
geſtrahlt. Vater. Südeuropa auf Alpen. 2 “ | 
2. Heracleum asperum M. a Bieberſt. Sqhayſrigtien 
tn | — 
Heracl. cordatum Presl. Fi. Sic, 
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Blätter - zweipanrig gefiedert. Blaͤttchen herzformig, eins 
gefchnitten = lappig, gefpist, fägerandig, unten filzig. Dolden 
geſtrahlt. Früchte Marſ. Vaterl. der, Kaukaſus und 
Sicilien. 

4 Heracleum pubescens M. a Bieb, hihiges Heilteant, 

. Her. caucasicum Sieven Fl. Cauc, . 

Bıiätter faft dreizählig, handförmig - fiederfpaltig, gezähnt, 
filzig, die Einſchnitte und Buchten geſpitzt. Dolden geſtrahlt. 
Fruͤchte elliptiſch, in. der Mitte (auf der Scheibe) zottenhane 
rig. Vaterl. Taurien und Kaukaſus. 


5. Heracleum villosum Dr. Fischer. Zottenhaariges Delle 
frau. 
Her. decipiens et marginatum Fisch, var. ?: 
Blätter buchtig = fiederipaltig,. fang gefpist, ſcharf gezähnt, 
unten filig. Dolden geſtrahlt. Blumen weiß, Früchte längs 
ih, gewimpert, in der Mitte zottenhaarig. Vaterl. Sibi⸗ 
rien. 


6. Heracleum liguftieifolium M.a Bieb, Liebeſtocbiatt⸗ 
riges Heilkraut. 

Blaͤtter doppelt zuſammengefeht, faſt dreizählig glattlich. 
Blättchen keilförmig, eingeſchgitten-gezähnt. Dolden geſtrahlt. 
Corollen weiß. ‚brüne, u) ne Au, Tau⸗ 
rien. 

7. Hera cleum tomentosum Smith, Prodr, Fl, gr. 1. pP 
491. Sibih. Flugraec. t. 281) | 
Blätter vielfach zufammengefeht, atzig, eingeſchnitten. Die 
Einſchnitte lauzettförmig, gefpißzt. Dolden geſtrahlt. Corol⸗ 
len weiß. Früchte glatt, am Rande verdickt, die Fugen ſehr 
breit. Vaterl. Griechenland. 2, 
8. Heracleum aureum, Smith, Sibth. FI, gr; t. 282. 

Stengel fehr äftig. Blätter Hefiedert, Tappig, eingeſchnit⸗ 
ten, filzig. Wurzelblätter rundlich. Dofden meift dreiſtrah⸗ 
fig. Blumen geſtrahlt. Die Buͤchten der Früchte halb zir⸗ 
kelförmig. Vaterl. Griecheuland, am Ba Parnafus. ) 

9, Heratleum ul Smith. J. c. I. p. 193. Niedriges 
Heilkraut. 
Wurzel ſehr fand. Stengel faft einfah, 6—ıo Soft hoch. 
Blaͤtter meiſt doppelt gefiedert. Blättchen eingefchnitten, fils 
zig. Dolde 4—7 ftrahlig. Blumen weiß, Früchte glatt— 
fi, oben. mit vierrlänglichen rothen Linien verfehen. Vaterl. 
Kieinafien. A Blühz. Sommer. 
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10. Heracleum Carmeli La Billard, Plant. rar, Syr. 
Dec. V.t. 1. 
Stengel 1 —2 Fuß hoch, wie die Aeſte geſtreift. Blätter 
gefiedert = fünfzählig. Blättchen eingefchnitten = gezähnt, das 
 Endblättchen dreilappig. Dolde 4—6 firahlig, die innern 
Strahten kurz. Hülle 4—5 bläfttig, ſtehen bleibend. Co—⸗ 
rollenblätter feinborſtig. Vaterl. der Berg Earmel in She 
rien. 
11. Heracleum nepatense Don. Nepalenſiſches —— 
Stengel ziemlich hoch, gefurcht, behaart. Blätter zweipaa⸗ 
rig gefiedert, zottenhaarig. Blättchen lappig, ſtumpf, fäges 
randig. Corollen gelblich, gleich. Vaterl. Nepal. 
Kultur. Die Heilkräuter zieht man aus Saamen, der 
im Herbſte ſobald er reif iſt, oder zeitig im Frühjahr auss 
geſäet wird. Die perennivenden Arten laffen fich auch durch 
Wurzeltheilung vermehren und fortpflanzen. 


Synonymen. F 


Heracleom amplifolium Lapeyr. ift Heracleum pyre- 
| naicum Cuss. 
— ongußifolium Jacq. ift Heracleum Sphon- 
| ‘ dylium var, f. Lexic. 
— caucasicum Stev. f, Heracleum pubescens 


--— cordatum Presl. f Heracleum asperum 
MN. 2% 

— decipieng Fisch, ſ. Heracleum villosum 
N. 5 


— elegans Jacq. if Heraclenm Sphondylium 
ar. f. Lexic. 

—— _ gumpiferum Willd, ift J— pyre- 
naicum var. ? 

— lanatum Mich. ſ. 1. Nadtr. ift "Heracleum 
Panaces f. Lexic, 

—— marginaiam Fisch. ſ. Heracleum villosum 
| \ N. 5. 

— minimum — if Peucedanum‘ Voconti- 
orum Spr. 

— pumilum Villars ift Peucedanum Voconti- 
orum Spr. 

—— setosum Lapeyr. iſt Heracleum Panaces 

- Lexic, 

- Hera- 
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Heracleum speciosum Hoffm. 1. Heracleum pyrenai- 
cum 1. Nachtr. 
Heriteria Gmelini Michx. ſ Lachnanthes tinctoria, 


Hermannia Linn. Hermannie ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. et Dedication ſ. 1. Nachtr. B. 
Reid einfach, meiſt glodenförmig, fünffpaltig oder fünfs 

theilige Fünf ſchief ſtehende Corolleublätter, die Fappenförs 
mig über einander liegen. Staubfäden 5, an der, Bafid vers 
wahfen, unter der Epige verdidt. Antheren länglich, gefpals 


‚ten. Griffel 5, zufammenhängend. Kapfel fünffächerig, füuf- 


klappig, viellaamig. 
Monadelphia Pentandria (Familie Hermannieen.) 


Diefe Gattung enthält jebt 38 Arten. Es find Sträucher 
von verfchiedener Größe, 1—3—5 Fuß hoch, deren Blätter 
wechfelnd ftehen. Die Tieblihen, meift überhäugenden Blu— 
men entwideln fih im Sommer. Die meiften Arten habe ich 
im Lerifon B. 4. befchrieben, zu denen noch folgende gehös 
ven. 


1. Hermannia bipinnata Burch. Doppeltgefiederte Her⸗ 
nannie, | 

Herm: abrotanoides Schrad, H. multifida et hali- 
cacaba Cand. gehören hierher. 

Stengel ftrauchig, wie die Blätter und Blumenſtiele weiß: 
ih fternhaarig : filzig. Blätter theild Handförmig = doppelt 
gefiedert, theild fiederfpaltig. infchnitte Linienförmig. Binz 
menftiete einblümig. Kelche aufgeblafen, faft kugelig. Vaterl. 
das füdlihe Afrika. H 


2, Hermannia commosa Burch. Schopfige Hermannie.” 

Blätter eyförmig, buckig = gezähnt, filzig. Blumenſtiele 
zweiblümig. Kelch aufgeblafen, faſt Eugelig, mit gefranzts 
fhopfigen Anhängen verfehen. Vaterl. das füdlihe Afrika, 

3, Hermannia decumbens Willd. Liegende Hermaunie. 

Herm. humilis Thunb, Fl. cap. 

Hefte Tiegend. Blätter lanzettförmig, ſtumpf, ungleich fäs 
gerandig, wenig zottenhaarig. Afterblätter lanzettförmig. Kels 
he aufgeblafen, faft Fugelig, wie die Bracteen fehr ‚zottens 
haarig. Water. das ſüdliche Afrika. H 

4, Hermannia holosericea Jacquin f Lexic. 1. Aufl. 
B. 4. ©. 605. Zeile 7 von unten lied holosericea flatt 
holoserica. 


Dieter, Lex. 2r, Nachtr. ıV, Bu ec 


a 
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5. Hermannia difticha Schrad. 

Ein Straub, 2—3 Fuß hoch, deffen Blätter wechſelnd 
ftehen und an den Neftchen zwei Reihen (Zeifen) bilden. Blu: 
men faft rifpenftändig, übergebogen. Kelche halbfugelig, gle: 
denförmigsedig, behaart. Corollenblätter gelb, dann gelb: 
roth. Uebrigens ſ. Lexic. B. 4. | 

6. Hermannia incana Cavan. Granlihe Hermannie, 

H. althaeoides Link Enum. hort, Berol. 2. p. ı79. 

Blätter laͤnglich-eyförmig, ſtumpf, ausgebiſſen-gekerbt, 
zart-filzig, grau. Afterblätter linien-lanzettförmig. Blu— 
menſtiele kurz, zweiblümig, faſt riſpenſtändig. Kelch halb: 
kugelig, glockenförmig. Corollenblätter gelb. Vaterl. das 
ſüdliche Afrika. 

7. Hermannia melochiodes Burch, Melochiaartige Hr: 
mannie. Ä 

Bıätter enförmig, ungleich gezähnt, glatt. Alfterblaͤtter 
eyförmig, langgeſpitzt. Blumenſtiele einblümig, kürzer als 
die Blätter. Kelche halbkugelich, glockenföbrmig. Vaterl. das 
ſüdliche Afrika. | 

8. Hermannia hispidulaä Reichenb, Magaz. d. Afthetifd 
Botan. Heft 15. Tab. LXIX. f. 2. 

Wuchs und Anftand fat wie beiHerm, denudata Linn, 
Aeſtchen, Blätter, Blumenftiele und Kelche mit Eleinen zars 
ten Borften bekleidet. Blätter länglih, am beiden Euden 
verdünnt, gezähmelt, einfarbig: Afterblätter ey = lanzektförs 
mig. Blumen gelb, in fchlaffen wenigblümigen gipfelfändi: 
gen Riſpen. Kelch glockenförmig, halbfünffpaltig. Vaterl. 
Kap d. g. Sn Ho | 

9. Hermannia candidissima Ant. Spr, Syſt. Veg. Suppl, 


P. 


J 


vr 
Alte Theile der Pflanze find weißlich, fternhaarig: flzie 
Stengel fehr äſtig, weitſchweifig. Blätter rundlich, gefaltet, 
gekerbt. Afterblätter linien-lanzettförmig, ſtumpflich. Blu⸗ 
menſtiele fehr kurz, doldentraubig, winkel- und gipfelſtaͤndig. 
Kelchtheile gerundet. 

Dieſe Art fand Zeyher lnicht der Gartendirektor in Ch. 
Bingen) auf dem MWorgebirge der guten Hoffnung, Sie if 
der H. plicata et candicans Aitom zunächſt verwandt, 
aber von erfterer durch den mehr Äftigen Stengel, durd die 
Geſtalt der Blätter und Afterblätter und durch den Blumen 
ſtamm zu unterfheiden; die letztere unterfcheides ſich haupt: 
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fächlich durch größere Hlocdenförmige Kelche, durch bdreimaf 
größere Blätter und durch pfriemenſpitzige Afterblätter. 


Kultur der Hermannien im Allgemeinen fiehe Lexic, 
DB. 4. Gie lichen Laube, Wald- oder Erifenz Erde, mit 
Sand und etwas Lehmen oder Rafenerde gemifcht, und nehs 
men mit Durhwinterung im Glashauſe vorlieb, Man vers 
mehrt fie dur die Ausſaat des Saamens und Steck⸗ 
linge in temperirten Beeten. 


u 


Synonymen. 
Hermannia abrotanoides Schrad. ſ. — bipin« 
nata M. ı. 
althaeifolia Jacq. ſ. Hermannia plicata Ait, 
Lexic: 
althaeoides Link ſ. Hermannia incana 
N. 6. 


'ergentea Smith ift Hermannia .‚pulverata 
Andr. ſ. 1. Nachtr. 
aspera Wendl, iſt Hermannia scabra L, ſ. 
Lexic. 
coronopifolia Link ift Hermannia incisa 
L, f. Lexic. 
filifolia L. Suppl. it Hermannia linifolia 
f. Lexic. | 
- . grandiflora Ait. (f. 1. Nachtr.) ift Mahernia 
grandifl, Burch. 
hälicacaba Cand. f. Hermannia bipinnata 
j N. 1. 
- hirta Sparrm. it Hermannia scabra Lax. 
humilis Thunb, f. Hermannia decumbens 
N. 3. 
latifolia Jacı: ſ. Hermannia micans. Lex, 
‚multifida Cand. f. Hermannia bipinnata 
| 5 N. Is 
‚ pfinnata Linn. f. Mahernia. pinnata. 
velutina Burch. ift Hermannia salvifolia 
| | Linn. ? 
Hermas Linn, Stieldolde f. Lexic, 8. 4 (Thunb, 
Nov. Act, Petrop.. 14. t, 12.) 

Blumen polygamifch, in Dolden, die fänger als die Hülls 
blätter find; die feitenftändigen. Doldenftrahfen tragen männs 
lie, ‚die mittlern Zwitterblumen, 5% Staubfäden zuweilen 
2 


Meere 


J 
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unfruchtbar find. Früchte oval, fafl ahfammengedrüdt, ohne 
Rippen. 
Pentandria Digynia (Familie Doldeugewaͤchſe.) 
1. Hermas rudissima Reichenb, (Lichtenſteinia lace- 
ra Schlechtend. in Linnaea 1. p. 394.). 
Wurzelblätter längfich = umgebehrteyförnig, lappig, zartdor⸗ 
nig-gewimpert, geadert, unten ſcharf. Blattſtiele ‚Dick, ſchei⸗ 
denartig. Dolden zuſammengeſetzt, langgeſtielt. Vaterl. Kap 
d. 9. Hoff. 24 
Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, nebft 
Anleitung zu ihrer Kultur ſ. Lexic. B. 4. 


Hermess ia Humb. et Bonp!. Hermeſie. 

Character generic, ſ. 1. Nachtr. B. 3. S. 668. Dis 
reift habe ih nur eine Art: Hoermesia calta neaefolia 
Humb. aufgeführt, die Andr. Jussieu zu Alchornea ge: 
zogen bat. 

Hermesia 'banksiaefolia‘ Spr. Syſt. veg. 2. p. 236. ift 
 Collicomiaserratifolia R. Brown. | 

Blätter gegenüberftehend, Tanzettförmig, fägerandig, die 
Serrafuren mucrgnenfpigig, unten filzig. Blumen Eopfförmig. 


Hernandia guianensis Aubl. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. 
S. 612. it Hernandia erg Linn. f. Lexic. « 
aD. 


Herniarin Linn, Bruchkraut r Lexic, B. 4. . (Abbild, 
Schkuhrs Handb. t. 50.) 
‚Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4, S. 669. 
Kelch fünfblättrig, ſtehen bleibend. Keine Corolle. Staub: 
fäden 10, davon aber 5 unfruchtbar find; fie ſtehen auf der 
Baſis des Kelches. Griffel 2. Kapfel, einfaamig. 
Pentandria Digynia (Familie Chenopodeen.) 


1. — vulgaris Spr. iſt Hern. glabra Linn, wo⸗ 
zu H.-hivsusa L. als Varietät gezogen ift, eben fo H. 
cinerea Cand, und H. annua Lag. 


2. Herniaria incana Lamarck. Weißgraues Bruchkraut. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt, wie die Blätter weiß— 
grau-behaart. Blätter ſpatel-lanzettförmig, büſchelförmig 
ſtehend. Blumen winkelſtaändig. Kelche ſa⸗ ſertis Vaterl. 
das ſüdliche Frankreich und Taurien. 245 
In dieſer Art hat Sprengel folgende gezogen, jedoch mit? 
H. Mellegrana Pall. H, hirsuta M. a Bieb. (nec. 
Linn.) H. alpina Lois, H. lenticulata Linz. H. ma- 
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cröcarpa Smith. H. maritima Link. ſ. 1. Nachtrag. 
2. 3 —— 

Kultur. Dieſe Gewächſe zieht man aus Saamen, der 
an der beſtimmten Stelle ind Land geſäet wird. N. 1. pflanzt 
fih dur Saamenausfall ſelbſt fort. 


Synonymen. 


Herniaria alpeſtris Lam. iſt Herniaria alpina Vill. f. 
Lexic. 
-—alpina Lois. f. Herniaria incana 9.2. 
—— annua Lag. f. Herniaria vulgaris N, 1. 
—— cinerea Cand. f. Herniaria vulgaris M, T. 
— — _erecta Desf. ift Herniaria polygonoides Car, 
| f. Lexic. 
— . glabra Linn, f. Herniatia volgaris N. 1. 
——hirsuta Binn. ſ. Herniaria vulgaris N. T. 
—  hirsuta M. a Bieb, ſ. Herniaria incana 
N. 2. 
— —  lenticulata L. gi; Herniaria ineana N. 2. 
— macrocarpa Sa ſ. Herniaria incana N. 2. 
—— maritima Link. ſ. Herniaria incana N. 2. 
——  Mellegrana Pall. ſ. Herniaria incana N. 2. 


Herpefies Gaertn. Sem. t. 214. Herpeſtes. 

Character, generic. und 10 Arten |. 1. Nachtr. B. 10% 
Anhang ©. 172. Mau leſe daſelbſt Herpeltes ftatt Her- 

eltis. 

e Kelich fünftheilig, die Einſchnitte ungleich. Corolle röhrig, 
zweilippig. Staubfäden 4, uugleich,. eingefhloffen. Kapſel 
von dem ſtehenbleibenden Kelche bedeckt, zweifächerig, zweis 
klappig, die Klappen zweiſpaltig. 

Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten.) 

Die Arten dieſer Gattung find krantartige Pflanzen, deren 
Etengel-theild aufrecht, theils geſtreckt oder kriechend fiud, 
Blätter gegenüberftehend. -Blumen winfelfländig, meift weiß, 
auch blau oder fleifchroth, oder gelblich. 

t Calycibus bracteatis, 
Kelhe mit Bracteen verſehen. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im 1. Nachtr. B. 19. 
Anhang S. 172. befchriebenen Arten: Herpelies (nicht 
Herbeftis) cuneifolia, xotundifolia, aımplexicaulis 
Pursh und folgende. 


4<6 Herpeftes. 


1. Herpeftes domingensis Spr. Domingenfifhe Herpeftes, 
Stengel aufrecht, Aftig, glatt. Blätter geftielt, länglich, 
geferbt, an der Bafis verdünnt. Blumenftiele quiriftändig. 
Fruchtſtiele netzaderig. Vater, St. Domingo. 2% 


2. Herpefies floribunda R. Brown, Vielblümige Herye⸗ 
fies, 
Stengel aufrecht, glatt. Blätter Iinien sTanzettförmig. Blu⸗ 
menſtiele winfelftändig, ‚meift fünfblümig. Fruchtkelche netza— 
derig. Vaterl. Neuholland und Oſtindien. 


3. Herpeſtes firicta Schrad. Link Enum, hort. berol. 
2. P. 142. 

Stengel aufrecht, faſt einfach, edig, glatt. Blätter ge 
ſtielt, lauzettförmig, gefpist, am Stiele herablaufend, uns 
gleich fägerandig, 4—6 Zoll lang, über I Zoll breit, Blu 
menftiele zu 4—6 winfel = quirlftändig oder. faft einzeln, 

Kelchtheile eyförmig , gekerbt. Corolle blau. Vaterl. Brafis 
lien. 
4. Herpeftes erecta Spr. Ä 

Stengel aufrecht, faft äftig, wie die Blätter zottenhaarig. 
Blätter Tänglich = eyfürmig ,. faft geferbt. Blumeuſtiele abge 
kürzt. Vaterl. Brafitien, 2, 2 


5, Herpeftes micrantha Pursh, (Gratiola repens $w, 
fe Lexic. B. 4. gehöre hierher. 
Stengel — glatt. Blätter ſtiellos, rundlich, ſtumpf, 
geſtreift-gerippt. Blumenſtiele kürzer als die Blätter, Vaterl. 
Jamaika. 


6. Herpeſtes rugosa Roth, Runzelblaͤttrige Herpeſtes. 

Stengel kriechend. Blätter eyförmig, ſtumpf, fägerandig, 
gerunzelt, unten grubig-punktirt. Blumen in geſtielte win— 
kelſtaͤndige Köpfchen gefamaelf, Die zu 2 beifammen ſtehen. 
Vaterl. Hfkindien, 2% 

7. Herpeftes connata Spr, (Cybbanthera connata Ha- 
mil, Don.) 

Stengel aufrecht, äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter 
ſtiellos, an der Baſis verbunden, epförmig, fein geferbt, ges 
rippt. Blumen ſtiellos, wechfelnd ſtehend mit drei Bracteen 

‚  berfehen, 
8. Senne ftellarıoides Schlechtend, Linnaea B. 8. 
©. 32. (Baramia Mart.) 

Stengel faft einfach, aufrecht, wie die Blätter glatt, I—? 
Fuß hoch. Blätter ſtiellos, meift zu 3 flehend, Linien staus 
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zetttörmig, an der Spitze gezäßnelt. Blumenſtiele winkelſtaͤn⸗ 
dig, ſo lang als die Blätter. Bracteen und Kelch wie bei 
H. Monvieria Kunth (HM, amplexicaulis Pursh, ?) 
Baterl, Brafilien. 2, 

it Calycihus ebracteatis, 
Kelche ohne Bracteen, 
Hierher gehören die im 1. Nachtrage B, 10. — 


ten Arten; Herp. gaprariuides, columbrina, vandeli- 
oides Kunth und folgende, 


9. Herpefies glechomoides Spr. | | 
Stengel Fraufartig, auffteigend. Blätter umgelehrteyförs 
mig, geferbt, glattlih. Blumenftiele in deu Blattwinkeln 
einander gegenüberftehend. Kelche behaart. Vaterl. Brafilien, 
Rio grande, 2% 
10. Herpefies procumbens Spr. Geſtreckte Herpeſtes. 
Stengel geſtreckt, wurzelnd, glattlich, Blätter ſtiellos, ums 
gekehrtey-ſpatelförmig, ganzrandig. Blumenfliele einzeln wins 
kelſtändig, kürzer als die Blätter. Vaterl, Bratifien. 24 
11. Herpeftes cubensis Poppig. Cubaifche Herpeftes, 
Stengel auffteigend, glatt. Aeſte ruthenförmig. Blätter 
geftielt, rundlich, enförmig, fein geferbt, Blumenſtiele fas 
denförmig, in den Blattwinkeln einander gegenüber flehend, 
länger alg die Blätter, Water. die Inf. Cuba. 2, 
12. Herpeftes linearis Spr. (Lindernija sesamoides Spr. 
Neue Ente.) | 
Stengel niedrig, äſtig. Blätter Iinienförmig, ganzrandig, 
glatt, Blumenftiele einblümig, gepaart, winfelftändig, Bas 
tert. Coromandel. 
15. Herpeftes montevidensis Spr, Ä 
Stengel ausgebreitet. Aeſte ‚aufrecht, Fnieartig gebogen. 
Blätter länglich=linienförmig, ganzrandig, ſtumpflich, wie die 
Hefte glatt. Blumenſtiele winkerftändig, überhängend, känger 
als die Blätter. Vaterl. Moute Video. 


14. — caespitosa Schlechtend. Linnaea B. 8. 
H. 1. S. 33. 

Stengel, mehrere aus einer Wurzel, wie die Blätter glatt, 
und bilden Raſen. Blätter lanzettförmig, ganzrandig, dick— 
lich, ohne Rippen. Blumeuſtiele an den Spitzen der Aeſte 
länger ald die Blätter. Die Einſchnitte des Kelches eyfoöͤr⸗ 
mig, gefpist, Vaterl. Braſilien. 


* 
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15. Herpeftes herniarioides Schlechtend, J. c. S. 54. 

Stengel Frantartig, vieredig, fehr Aftig, niedrig, wurzelnd. 

Blätter eyförmig, geſtielt. Stiele verbunden. Blumen win— 
kelſtändig, kurz geſtielt. Braſilien. 

Kultur. Die Arten, welche in Nordamerika wild wad— 
fen, gedeihen unfehlbar auch in unfern Gärten unter freiem 
Himmel, Die übrigen, und zwar die meiften Arten Fommen 
aus Tropenländern und verlangen warme Standörfer ¶Durch⸗ 
winterung in Gewaͤchshäuſern.) Man zieht ſie aus Saamen 
und vermehrt noch überdieß die perennirenden durch - Wurzel: 
theilung. | 

Herpeltes callitrichoides f. 1. Nadtr. B. 10. Anhang if 
organia callitr. Spr, 

Herpeftes moranensis Kunth f. ı. Nadıtr. B. 10. Anhang 
ift Herpeftes cuneifolia Pursh. 

Hesperantha Ker. (Jxia Jacg. Thunb.) Hefperantha. 

Corolle röhrig, der Rand. faft vegelmäßig, 6theilig. Narbe 

lang umd tief getheilt, wodurch ſich diefe Gattung am meiften 

von Jxia Linn, unterfcheidet. - 


Triandria Monogynia ($amilie Goronarien > Scheiden⸗ 
Pflanzen.) | 
1. Hesperantha radiata Ker. 

Blätter röhrig. Blumen einfeitig, die Cinfchnitte der Co: 
rolle zurücgefhlagen. Hierher gehört Jxia fitulosa Andr. 
Repos. und fxia radiara Jacg. f. Lexic, 8. 5. ©. 225. 

2. Hesperantha falcata Ker. 

Blätter fhwerde = fihelförmig, Blumenſcheiden fo fang als 
die Eorolfenröhre. Die Einfchnitte der Eorolle ausgebreitet. 
Dierzu gehört Jxia falcata Thunb. f. Lexic, 8. 5. und 
Jxia cinnamomea Andr. 

3. Hesperantha cinnamomea Ker. 

Blätter faft lanzett = fihelförmig, am Raude zurůuckgeſchla⸗ 
gen und wellenförmig gekräuſelt. Scheiden kürzer als die 
Eorolfenröhre, Corollen aufrecht. Uebrigens ſiehe Lexig. 
B. 5. Jxia cinnamomea L. Thunb. die hierher gehört. 

4. Hesperantha angustata Ker. 

"Blätter linienförmig, glatt. Schaft einfach, Eniearfig ge: 
bogen. Blumen einfeitig. Hierher gehört Jxia angala 
Vahl. Willd. f. Lexic. 8. 5. ©, 210. 

5. Hesperantha pilosa Ker. 
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Blätter Iinienförnia, behaart. Schaft glatt, wenigbluͤmig. 
Blumen aufrecht. Scheiden ſo lang als die Corollenröhre. 
Hierher gehört: Jxia pilosa L. Thunb. ſ. Lexic. B. 5. 


en Linn. 9Hefperis; Nachtviole. S. Lexic. B. 4 
haracter generic. B. 3. ©. 671. 

Kelch gefchlofen, an der Bafid fackförmig- Corollenblätter 
A, ſchief, geftellt. Staubfäden 6, die längern an der Bas 
ſis breiter ald oben Schote rundlich oder faſt vierfautig, 
an der Spitze flumpf, mit zufammengedrücter Narbe gekrönt. 
Saamen einreihig. | 

Tetradynamia Siliquosa (Familie Kreuzblumen.) 


1. Hesperis alyssifolia Cand. Steinkrantblättrige Nachts 
viole. 

Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, 
ſternhaarig-filzig. Blumenſtielchen und Kelche ſehr zottens 
baarig. Corollenblätter länglich— linienförmig, faft wellenrans 
dig. Vaterl. Perfien. 2, 


2. Hesperis nivea Baumg. Schneeweiße Nachtviole. 
Stengel frautartig, ſcharfborſtig. Blätter ey = Tanzettiör« 
mig, gezähut, behaart: borftig, untere geftielt, obere ſtiellos, 
umfaffend. Schoten behaart, abftchend. Vaterl. Europa auf 
Alpen. 


3. Hesperis heterophylla Tenor, Verſchledenblattrige Nacht⸗ 
viole. 

Stengel äſtig, weitſchweiſig, wie die Blätter filzig. Bläts 
ter, untere elliptiſch, faft ganzrandig, obere ey = lanzettförmig, 
fägerandig. Schoten aufreht, dünn, faft filzig. Vaterl. 
Nepal. 

4. Hesperis Steveniana Cand. Etevenianifhe Nachtviole. 

Etengel aufrecht, einfah, wie die Schoten fcharfborftig. 
Wurzelblätter glattlih, ſchrotſägeförmig. Gtengelblätter ey= 
lanzettförmig, eingefchnitten = gezähnt, wenig fcharfborftig. 
Baterl. Taurien. 

5. Hesperis hyrcanica Spr. (Cheiranthus versicolor 
Pall. Willd, herb,) 

Stengel ftraudig, niedrig, mit Blättern dicht beſetzt, oben 
fehr rauchhaarig. Wurzelblätter fpatel = linienformig, weißs 
filjig, die obern, 'neben deu Blumen, linienförmig, wie die 
Kelchblaͤtter ſcharfborſtig. Vaterl. das nördliche Perfien, P 


6. Hesperis nitens Viv. ©länzende Nachtviole, 
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Stengel ſehr äſtig, wie die Blätter glattlich. Blätter 
ſtiellos, Fänglich = linienförmig, flumpf, ganzrandig, glänzend. 
Schoten fehr kurz geftielt, zufammengedrüct= faſt vieredig, 
mit doppelten Narben gehrönt, Vaterl. Regea Cyrenai- 
ca. | 

7, Hesperis pygmaea Delil, Zwerg = Nactviote. 

Stengel niedrig z zwergig, aber äftig, wie die Blaätter 
ſternhaarig-filzig, ſcharf. Blätter Tänglih, ſtumpf, budtig. 
Schoten fehr dünn, glatte Vaterl. Syrien und Aegpyp⸗ 
ten. 2,2% | | 

8. Hesperis pulchella Cand. Liebliche Nachtviole. 

Stengef faſt Aftig, glatt, am Grunde bläftrig. Blätter 
buchtig = fiederfpaltig, gemwimpert, die Wimperhaaren aͤſtig. 
Schoten geftielt, glatt. Vaterl Syrien, ? 

9. Hesperis crenulata Cand. Geferbte Nachtviole. 

Stengel aufreht, äſtig, fcharf. Blätter länglich, ſtumpf, 
ftiellos, umfaffend, geferbt, wie die Schoten glatt, Vaterl. 
Mefopotamien, 

10, Hesperis diffusa Banks ift Sinapis: frutescens Ait. 
fe Lexic, B, 9. Sinapis anguftifolia Cand, 

Kultur der Tängft bekannten Nachtviolen fiehe Lexic. 
DB. 4. Die vorflehenden neuen Arten vermehrt man, wie 
jene, durch die Yusfaat der Saamen, durch Wurzeltheilung, 
die Sträucher auh durch Stecklinge. N. Ir 5, 6 und 7. 
überwinter man in froftfreien Behältern, 


Zu den Synonymen im 1, Nachfrage B. 3. ©. 675, ge 
Dören noch folgende; 


. Hesperis acrijs Forsk. ſ. Moricandja hesperidiflora 
| and, 

—  alyssoides Pers, f, 3. Nachtr. ift Malcolmia 
' alyssoides Cand. 

——  angufifolia Lam, ift Malcolmia trißkis R. 


Br. 

——  arenaria Lag. Desf, (f. Lexic.) ift Malcolmia 
patula Cand, 

——  Chejranthus Pers, (f Lexic.) ift Hesperis 
aprica I. Nachtr. 

——  cinerea Poir. ift Cheirantlıus scoparius. 

—  contortuplicata M. a B. ift Sisyntbrium con- 

tort, Cand, 


„ Hesperis. H teranthera, 41 


Horpexis diffusa Lam, (nec. Banks.) ift — afri- 


— — 


Hessea spiralis Berg. ift Strumaria spiralis Ker. 


i | el u | 


cana Lexic. Malcolmia R, Br. 

frutescens Poir, ift Cheiranthus semperflorens 
Schousb, 

glandulosa Pers, (fe 1. Nachtr.) ift Sisymbrium 
integrifolium Linn. 


- hieracifolia Vill. it Hesperis laciniata All. 


4. Lexic, 
änodors Gouan, ift Aarabis cebennensis Cand. 
inodora Linn. (f. Lexic,) ift Hesperis matro- 

nalis var, 
litorea Lam. ift Malcolmia litorea R. Br, 
maritima Lam. if Malcolmia maritima R. 
Br. Cheiranthus Lexic, 
parviflora Cand, Malcolmia parviflora. 


_ parvjflora Poir. ſ. Matthiola parviflora Chei- 


ranthus Lexic, 
pilosa Poir, ſ. Sisymbrium pectinatum Fisch. 
pinnata Pers, (f, 3. Nadtr.) ift Sisymbrium 
pectinatum Fisch, 


Pinnatifida Desf, (nes Michx.) it Malcol- 


‘ mia trjloba ‚Spt, 


punctata Poir. ift Sisymbrium pectinatum 


isch. 


rigida ‚Stev, iſt Sisymbrium rigidum M. a 


Bieb, 
scapigera Cand, if Nevroloma arabidiflora 

Cand, 
 suaveolens Bess. ift Hesperis laciniata All. f. 
Lexic, 


Heteranthera Pal, Brown. Heteranthere, ©, Lexic, 


B. 4. 


Character generic, ſ. I. Nachtr. B. 3. & 673. 

Eorollenröhre dünn, ſehr laug, der Rand ſechstheilig, faſt 
regelmaͤßig. Staubfaden 3, in die Mündung der Corollen⸗ 
röhre ‚eingefügt. Antheren gleih oder verihieden geſtaltet. 
Ein röhriger Griffel, mit offener gefranzter Narbe. Kapfel 
dreiflappig- . ⸗ 

Triandrja Monogynia (Famitie Hodrochariden. ?) 


1. Heteranthera, aoſuriſalia Martius Nov. gen. et sp. 


ze 7 P. 7 · te 5 · 
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Etengel (mehrere and einer Wurzel) dünn, faft zuſammen⸗ 
gedrückt; fie ftehen dicht beifammen und bilden einen Dichten 
Raſen. Blätter wechfelnd -ftehend, am Stengel entfernt, au 
den Aeſten gedrängt, fliellog, ‚zweireihig, linienförmig, flumpfs 
lich, an der Baſis fcheidenartig ausgebreitet, weiß oder pur: 
purroth gerändert, 1—2 Zoll lang, 1— 60 Linien breit. Blu— 
menfherden häufig, zweiblümig, glatt, punftirt. Blumen 
abwechfelnd geftielt, abwechſelnd anfigend. Corolle ſtehen blei— 

bend, die Röhre 13 Zoll lang, weiß, der Raid horizontal 
abftehend, die Einfchnitte linien = fanzettförmig, violet, die drei 
inneren etwas kürzer ald die äußeren, au der Baſis geib ges 
fett. Staubfäden in der Mitte etwas verdickt. Antheren 
eyförmig, gleich, geld: Narbe faft dreifantig = Fopfförmig. 
Kapſel eptindrift « Tanzettfirmig, glatt. Vaterl. Braſilien, 
in und an Wäſſern. 


2. Heteranthera allsmoldes Link. Saft: L 3. P. 7: 
Alismaartige Heteranthera. 

Blätter länglich- faſt herzformig, geſpiht, aus geſchweift, 

10 Linien lang, 4 Liuien‘ breit. Coroltenröhre 8 Linien 

lang, gekrümmt, einige Einien aus ber Seide al 
Baterl, Caracad. 27° 


Fr Die übrigen’ hierher gehörenden Arten und. Anfeitung zu 
ihrer Kultur im Allgemeinen f. 1. Nachtr. B. 3. S. 676. 
Heteranthia decipiens Nees .ift ‚Vrolikia. polygaloides 
Spr. 
J— Cand, in ann. 16. t. 7 8. 

Blüthendecke (Kelch) ſchuppig, die Schuppen unbewaffnet, 
ſchlaff, hinfällig. Fruchtboden mit ganzen Sprewblättchen bes 
fest. Saamenfrone doppelt, äußere Iprenigi. innere haarig⸗ 
borſtenförmig. 

Syngenesia 1. Drön. .. (Familie Eompssitae;) 

ı. Heterocoma albida Cand. „(Serratula albida Cand. 
Pers. Synops.) 

Stengel ſtrauchig oder ſtauden ſtrauchig, cufrecht: Blaͤtter 
ſtiellos, umfaſſend, laͤnglich, ganzrandig, auf beiden Seiten 
filzigeweißlih. Blumen einzeln, winfeltändig, ſtiellos. Va⸗ 
tert. Braſilien. hH Blühz. Sommer. 

2. Heterocoma bifrons Cand, (Serratula biftons Cand. 
Pers. $ynops.) 

Stengel ſtrauchig. Blätter geſtielt, Tänglich = efiptifch, ne 

kerbt, oben weichftachelig = fcharf , unten, wie die Aeſte, wols 
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tig. Blumen einzeln, winfelftändig, ſtiellos. Vaterl. Bra- 
filien. 

Beide Arten kommen aus Braſilien und verlangen warme 
Standörter. Fortpflanzung durch Saamen und Stecklinge. 

Heterodendron Desfont. Ann. d. Mus. 

Kelch krugförmig, am Rande, ausgeſchnitten Staubfäden 
10 ſehr kurz. Antheren vierkautig, zweifacherig. Kein Grif⸗ 
fel. Fruchtknoten 4, kugelrund. | 

Decandria Monogynia (Familie —— — 

1. Heterodendron oleaefolium Desf. 

Ein Strauch, deſſen Aeſte glatt find. - Blätter wechfelnd 
ſtehend, länglich « Tangettfürmig, blanlich-grün, glatt, Blu—⸗ 
men in winfelftändige Trauben geſammelt. Vaterl. Neuhol⸗ 

land. H | 


Kultur. Gute Iodere Dammerde und Durchwinterung 
im Glashauſe. u | 
Heteröloma Desv. f. Hedysarum molliculum (2 Nadtr.) 
N. 8 
Heteromorpha arborescens Schlechtend. ift Bupleurum 
arborescens Linn, 


Hetoropteris Humb, et Bonpl, (Ranifteriae Spec. 
Auct.) Ä 
Dieſe Gattung hat Spr. in Sılt, veg. 1. p. 388. zur 
"Banifteria Linn, gezogen. Da ich die ihr zugezähtten Ars 
ten im Lerifon unter Banifteria nicht aufgeführt habe, fo 
mögen fie hier folgen. 


1. Heteropteris argen:ea Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen: et sp. pl. V. p. 127. t. 450. (Banilterja 
arg-ntea Spr.) 

Aeſtchen rundlich, mit weißen. Seidenhaaren bededt. Blat⸗ 
ter gegenüberſtehend, geſtielt, elliptiſch-läuglich, langgeſpitzt, 
ganzrandig, geadert, unten ſeidenhaarig-ſilberfarbig, 3 Zoll 
lang, 14 Soll breit. Blumen geſtielt; fie bilden reiche wine 
fefz und gipfelftändige Trauben, die mit Bläftern und fehr 
Heinen Bracteen befest find. Kelch filberfarbig = feidenhaarig. 
Die Einſchnitte eyförmig; vier Einfhnitte find auswendig mit 
zwei länglichen Drüfen -verfehen, der fünfte ohne Drüfen. 
Corollenblaͤtter roſenroth, mit Fangen Nägeln. Platte kreis⸗ 

. rund, am Rande gefranzt. GStaubfäden 10, an der Balls 

verbunden, mit eliptifhen Autheren gekrönt. Fruchtknoten 
epförmig. Vaterl. Neugranada. H 
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- 2. Heteropteris floribunda Kunth J. c. V. p: 166. 
(Banifteria floribunda Cand.? f. Syft. veg. ed. Spr. 
Heteropt. appendiculata Cand:?) | | 

Aeſte rund, glatt. Aeſtchen wenig zufammengedriickt, in 
der Jugend graufilzig. Blätter gegenüberfichend, geftielt, 
länglich, an beiden Enden gefpigt, gauzrandig, geaderf, glatt, 

' einfarbig, faft lederartig. Binmen geftielt; fie bilden reiche 
winkel- und gipfelftändige Rifpen,. deren Aeſte einander ge: 
genüber ftehen, und tie die Bracteen voftfarbigzfilzig find, 
Kelchtheile roftfarbig = filgig, ohne Drüſen. Vakterl. Mexiko, 
5 Blühz. Mai, | 

3, Heteropteris cornifolia Kunth J. c. V. t 450. (Ba- 
nilteria cornifolia Spr.) | 
Aeſtchen glatt. Blätter elliptiſch-länglich, an- beiden En— 
den geſpitzt, faft lederartig, oben glänzend, -unten feidenhaas 
— rig, blaulihegrün. Blumen in Doldentranben, die winkel: 
und gipfelftändige Riſpen bilden. Vaterl. Neugranada. 9 
Brühz. Dftober, | | a | 


Kultur wie die Banifterien f. Lexic, und 1. Nachtr. 


EShynonymen. 


Heteropteris longifolia Kunth ift Baniſteria longifolia 
| Pr Sw. ſ. Lexic. 
— platyptera Cand, iſt Baniſteria brachiata 
Linn. ſ. Lexic. 
— purpurea Kunth iſt Baniſteria purpurea 
Linn, ſ. Lexic. 
Heterosperma ovatifolia Cav. ſ. Heterospermum mari« 
timum. 
Heterospermum Cavan. Jcon. 3. t. 276.Doppel⸗ 
ſaame. F— 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©, 676. 
Blüthendecke (Kelch) doppelt, äußerer viertheilig, innerer 
vielblättrig. Fruchtboden Ray, mit Spreublättchen beiebt. 
Scheibenblumchen röhrig. Randblümchen zungeufdrmig. Saa⸗ 
men verſchieden geſtaltet, theils zuſammengedrückt, hautrans 
dig, theils keulenförmig, mit zwei Granuen gekrönt, 
Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compositae.) 
I. Heterospermum maritimum: Kunth, Meerſtrands Dop⸗ 
: - Pelfaame, . | Ä 
Heterosperma ovalifolia -Gaw. fs: H, ovatum 1. 


| Heterospermum. Heuchera. 415 


Naher. B. 3. ©. 676. Vater. Bern bei Truxillo am 
Meerufer. O Blühz. Eeptemb. Abbild. Humb. et Bonpl. 
Nov. gen, et spec. pl. IV. t. 383. 

2. Heterospermum diversifolium Kunth J. c. IV. p. 
246. t. 384. BVerfhiedenbiättriger Doppelſaame. 

Stengel frautartig, Aftig, die Aeſte gegenüberftehend. Blät— 
ter verfchieden, geftaltet, untere dreifpeltig, obere umgekehrt: 
ey=keilförmig, an der Spitze gekerbt-geſägt, oder ganzrandig, 
(Kunth Synops.) Blumenftiele einblümig. Vaterl. Quito. 
O Blüht daſelbſt im Januar und Februar. 


Kultur. Diefe Erautartigen Pflanzen zicht man aus 
Eaamen in temperirten Beeten und fest dann die jungen 
Pflanzen, wenn Fein Froft mehr zit fürchten iſt, am einer 
ſchicklichen Stelle ins freie Land, 

Heteroftega juncifolia Desv. ift Atheropogon juncifoli- 
us Spr. 
Heteroftemon Desfont. Annal. du mus. ? 

Kelch fünifpaltig, von zwei Bracteen unterſtützt. Corolle 
dreiblättrig.. Staubfäden 8, verbunden; drei davon find mit 
vollfommenen Antheren gekrönt, die übrigen fünf unfruchtbar. 
Hülfe vielfaamig. 

Diadelphia Triandria (Famitie Hütfenpflanzen.) 

1.. Heterostemon mimosoides Desf. 

Stamm baumartig. Blätter vielpaarig Hchedert, Blaͤtt—⸗ 
hen länglih, an der Bafis ſchief, abgeftupt, an der Epibe 
ausgerandet. Blattſtiele geflügelt. Blumen in Doldentrauben 
gefammelt. Baterl. Brafilien. h Standort: warmes Haus. 

Heterotrichum salum M. a Bieb. f. Saussurea salsa, 


Heuchera Linn, Heudere f. Lexic, B. 4. (Schkuhr’s 


Handb. t. 58.) 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 677. 


Kelch bauchig, Fünfzähnig. Corollenblätter fhmal, zwis 


(hen den Keichzähnen ſtehend. Staubfäden 5, kelchſtändig. 
Antheren pfellformig, zweilappig. Zwei geipiste Griffel. 
Kapfet Halb zweifächerig. Die Saamen ſihen an den einges 
bogenen Rändern der Klappen. 

Pentandria Digynia ($amilie Earifrageen.) 

Diefe Gattung hat Linn, beffimmt und fle dem Herrn 
Joh. Henr. Heucher zu Ehren Heuchera genannt. 
-Heucher (geb. 1677. T 1747.) war Profeffor in Witten 


- 
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berg, wo er WVerzeichniffe der damals im Uxiverfitätd = Gar: 
ten befindfihen Pflanzen herausgab, und zwar unter dem Ti⸗ 
tel: „Novi proventus 1713.“ 


1. Heuchera pubescens Pursb. Filzige Heuchere, 

Alle Theile der Pflanze find mit pulverartigem Filze bes 
leidet. Steugel frautartig, ſchaftartig. Wurzelblätter rind: 
fih=lappig, gezähnt. Blumen vifpenflindig, die Wefte der 
Riſpe abaekürzt, gedrängt ſtehend. Corollenblätter fpatelfür: 
mig, blaßroth oder gelb = grünfih, größer als der Kelch. 
Etaubfäden faft fo fang ald die Corollenblätter. Vaterl. 
Nordamerika an Bergen. 24 


9. Heuchera hispida Pursh. Scharfborftige Heuchere. 

Stengel ſchaftartig, wie die Blätter ſcharfborſtig. Blätter 
ſpitzlappig, gezähnt. Die Blumen bilden geſtielte weunigblü— 
mige Riſpen. Corollenblätter ſpatelförmig, ſo lang als die 
Kelche. Staubfaden hervorragend. Vaterl. Virginien. 2% 

3. Heuchera Richardsonii R. Brown. (H glabra Pal- 
las.) 

Blätter und Kelche glattlich. Blätter fiebenlappig, fäges 
randig. Riſpe einfach. Kelche an der Mündung fhief, Ba: 

tert. Nordamerika, 24 

4. Heuchera caulescens Pursh. Efaudenftrauhige Heus 
here. 

Etengel flaudenftrauhig, wie die Blaͤtter wenig behaart. 
Blätter fpislappig. Blumen rifpenftändig, die Aeſte der Ri: 
fpe zurücgefchlagen. Kelche fcharfborftig. Corollenblätter gelb. 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Carolin. 4 9 

Kultur Die Heucherien kommen aus Nordamerika und 
gedeihen in unfern Gärten unter freiem Himmel. Man zieht 
fie aus Saamen und vermehre fie noch überdieß durch Bars 
zeitheitung. 

Heurnia Rob. Brown. Heurnie. (Stapclia Sp. Jacq. 
Mass.) 

Gorolfe glocenförmig, der Raud mit 10 Zähnen verfehen, 
davon 5 abwechfelnd größer find. Der Kranz (innere Corolle) 
doppelt, der innere befteht aus fünf gejpisten Hörnchen, die 
an der Bafis höckerig find; der äußere aus geipaltenen Rappen. 
Die Pollenmaffen paarweife an der Baſis verbunden. 

Pentandria Digynia (Familie Coutorten.) 

Diefe Gattung widmete Ron. Brown. dem Hrn. Jultus 
Heurnius, der mit feinem Bruder rofeſſor in Leyden?) 

Abbil⸗ 
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Abbildungen von mehreren im füdlichen Afrika gefammelten 
Dilanzen herausgegeben hat. 
1. Heurnia venufia R. Br. 

Eorolfe punktirtzgefledt, glattlih, die Schnäbelhen (Hörn⸗ 
hen der innern Corolle) abfteend. Hierher gehört: Stapelia 
venufta Masson. f. Lexic. 8. 9. ©. 484. 

0. Heurnia verticillata R. Br. 

Corolle gefledt, wenig fcharfborftig, die Schnäbelcdhen vers 
längert, gebogen = abftehend. ©. Stapelia reticulata Mass, 
Lexic. B. 9. ©. 481. | 


5. Heurnia ovellata Spr. (Stapelia ovellata Jacq. St. 
lentiginosa Curt, Bot. Mag, f. Stap. gutiata Mass. 
Lexic. Bi: 0. ©. 475.) N 

4. Heurnia campanulata R. Br. 

Co rolle gefledt, behaart. Hörnchen der innern Corolfe abs 
gekürzt, gekrümmt, die Lappen der äußern breit, abgeflugts 
andgerandet. Hierher gehört: Stapelia campanulata Mass. 
fe Lexic. B. 9. ©. 471. 


5, Heurnia barbata R. Br. 
Corolle faft röhrig, gefleckt, wenig ſcharfborſtig. Schnäbel: 
hen verlängert, Inieartig gebogen. ©. Stapelia barbata 
Lexic. B. 9. ©. 470. 


6. Heurnia tubata R. Br. 

Corolle faft röhrig, punktirt, Schnäbelhen knieartig ges 
bogen, abftehend, die Rappen abgekürzt, ausgekerbt. Hierher 
Stapelia duodecimfida Jacq. Stap. humilis et tubata 
Mass. f. Lexic. B. 9. 

7. Heurnia clavigera R. et Schult. Syſt. Veg. VI. p. 
9. (Stapelia clavigera Jacq.) 

Aeſte rund, 5—6 eckig, aufrecht oder aufſteigend, 3 Fuß 
lang, T Boll im Durchmeifer dick, gezähnt, die Zähne fteif, 
abftehend. Blumenſtiele einzeln flehend. Corolle glodenförs 
mig, ftinfend, auswendig biaßgrün, inwendig dunkelgelb, mit 
blutrothen Feten nnd Feulenförmigen Haaren, Der Rand groß, 
die Einſchnitte abgekürzt, abwechſelnd Feiner, die Lappen der 
innert Cordlle flumpf, ausgekerbt. Waterl, Kap d, g. Hoff⸗ 
nun. B . 

Kultur Die Heurnien geheihen wie die Stapelien, am 
beften in warmen .-Däufern. Man pflanzt fle in gute Teichte 
Erde und vermehrt fie duch GStedlinge (Bmweige.) 

Diete, Le. ar Rachir. VE. 00T DR 


418 Hevea. Heylandia. 


Hevea guianensis Aubl, f. Siphonia elaſtica. 
Hexadica Lour FI, Chin. et Cochinch. 

Blüthen mondciih. A Kelch fünftheitig. Corolle fünfblätt- 
rig. Q Kelch fechötheilig, ſtehenbleibend. Narben 6, auflis 
gend. Kapiel fechsfächerig, ſechsſaamig. 

Monoecia Pentandria (Familie Trikokken.) 

1. Hexadica cochinchinensis Lour. Fl, Cochinch, 

Ein Baum, deffen Aeſte aufrecht =. abftehen. Blätter web: 
felnd ftehend, länglich = eyförmig, finmpf, ganzrandig, glatt. 
Blumen Kein, weiß, in gipfelftändigen Büfcheln, Vaterl. 
Codindina. HH 

Kultur. Gute lockere Dammerde und eine Stelle im 
warmen Haufe oder in einem Tepidarium (6—8° Reaum.) 
Fortpflanzung durh Saamen und Stecklinge in warmen. Ber: 
ten. 

Heyderia Abietis Fries, f. Leoitia Mitrula — 
Heylandia Candolle Legum. Heylandie. 

Kelch fünffpaltig. Corolle ſchmetterlingsförmig. Schifſchen 
ſchief abgeſtußt, gefpist. Griffel zurückgebogen. Hülſe zu⸗ 
ſammengedrückt, einſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hütfenpflanzen.) 

1. Heylandia hebecarpa Cand: Legum, t. 34. 

Aefte ruthenförmig, wie die Blätter behaart. Blätter ſtiel— 
los, halb umfaſſend, elliptifh: herzförmig, flumpf. Blumen 
faft ſtiellos, einzeln, RIERIERNR PER ſcharfborſti. 
Vaterl. Zeylou. 5 ? 

2. Heylandia leiocarpa Cand. Sierhie: gehört Hallia 
birta Willd. f. 1. Nachtr. B. 3. ©. 608 
5. Heylandia latebrosa Cand. 

Blätter geſtielt, eyförmig, gezähnelt, glatt. Blumen ge: 
ftielt, winfelftändig, gepaart. Hülſen filzig, unter die kahn— 
formigen Bracteen verftectt. Hierher gehört Hedysarum le- 
tebrosum Linn. f. Lexic, 8. 4. ©, 542. und Hed. 
Lespedezia Pers, Vaterl. Oſtindien. h 

4. Heylandia Perrottetii Spr. (Crotalaria Perrottetii 
Cand.) 

Aeſte ruthenförmig, wenigblättrig, wie die Kelche ſcharf— 
borſtig. Blätter linien-pfriemenförmig. Blumen gehäuft, 
tranbenftändig. Hülſen zottenhaarig. Vaterl. Senegambia. 


Kultur. Fortpflanzung nnd, Vermehrung durch die Aus: 
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faat der in warme Beete geftreuten Saamen ; die jungen Pflanzen 
fest man einzeln in Töpfe, die mit Laub oder Walderde, dere 
etwas Lehmen zugeſetzt wird, gefüllt ſind, und N fie in einen 
Sommerfaften oder in ein warmes Haug, 


Heymassoli spinosa Aubl, Ximenia americana, 


Heynea Roxburgh Corom. Heynea. 

Kelch fünfzähnig. Fünf Eorollenblätter, Die Röhre cylins 
drifh, an der Spite die Antheren tragend. Ein Griffel. 
Kapfel zweiklappig, einfaamig 

Diadelphia Decandria (Familie Meticeen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
Benjamin Heyne, der in einem Werke mehrere oftindifche 
Pflanzen befchrieben hat: „Jeyn's tracts, hiltorical and 
ftatiftical on India.‘ London 1804. 4. Man darf Hey- 
nea nicht mit Haynea verwechſeln. (f. die Gattung Hay- 
nea Willd.) 

1. Heynea trijuga Roxb. Dreipaarigbläftrige Heynen. 

Ein Baum deſſen Aeſte abftehen. Blätter gefiedertz fie bes 
ftehen aus drei Paaren und einem einzelnen Blättchen. Blu: 
men Elein, weiß, und bilden winfelftändige weitfchweifige Ri— 
fpen. Vaterl. Nepal. H 

2. Heynea quinquejuga Spr. (Trichilia rusinervis 
Blum.) 

Blätter 5—7 paarig gefiedert. Blättchen Tänglich = eyfürz 
mig, unten an den Adern gelbroth = filzig. Blumen in Ri— 
fpen gefammelt, deren Aefte gelbroth =filzig find. Vaterl. Jas 
vn. 

3. Heynea multijuga Blum. ®ielpaarigblättrige Heynea. 

Blätter ſechs- oder mehrpaarig gefiedert. Blättchen längs 
ich, an der Baſis an beiden Seiten ungleich. Blumentraus 
ben einzeln, winfelftändig. Vaterl. Sava. 

Kultur Ale drei Arten gedeihen am. keften in war- 
men Häuſern. Kortpflangung durh Saamen, die man in 
Töpfe oder Näpfe füet und in ein warmes Beet ſtellt. 


Hibbertia Salisb. Para. 73. Hibbertie. 
Kelch fünfblättrig, die Frucht einichließend. Corolle fünfs 
blaäättrig. Staubfäden zahlreih, bodenftändig. Griffel 2—5. 
Kapieln gehäuft flehend; jede 1 —2 faamig. 
Polyandria Trigynia (Familie Dillenieen.) 
Diefe Gattung widmete Salisbury feinem botanifchen 
Sreunde dem Hrn. W. Hibbert Esq. ? 
Dd 2 
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+ Floribus 2gynis. Capsulis pilosis vel le- 
pid otis. 
Blumen mit zwei Griffeln verſehen. Kapſeln be 
haart oder fhuppig = fhildrig. 
1. Hıbbertia pedunculata R. Brown, Geftielte Hibbertie. 

Stengel aufreht. Blätter Linienförmig , flumpflich, am 
Rande faſt zurücgerollt, Blumen gefticht, zweigriffelig. -Fruct: 
fnoten grau-filzig. Waterl. Neuhollaud. 

2. Hibbertia serpyllifolia R. Br. Feldthymianblaͤttrige 
Hibbertie. 
Blätter elliptifh, Tederartig, oben glatt, unten filzig. 
Fruchtknoten zotteuhaarig. Vaterl. Neuholland. H 
3. Hibbertia aspera Cand. Scharfblattrige Hibbertie. 

Blätter laͤnglich, ſtumpf, am Rande meiſt zurückgerollt, 
oben ſcharflich, unten zotteuhaarig. Fruchtknoten behaart. 
Vaterl. Neuholland. | 

4. Hibbertia canescens Sieb. Graue Hibbertie, 

Blätter liniens fpatelförmig, oben behaart, gran, unten 
glatt. Aeſte zottenhaarig. Fruchtinoten filzig. Watert. Neus 
holland. 57 | 

5. Hibbertia hermanniaefolia Cand. Hermannienblättrige 
Hibbertie, ’ 
Blätter umgekehrteyförmig, oben zoffenhaarig, unten ſtern— 
haarig = filzig. Fruchtknoten filzig. Vaterl. Neuholland. H 
6. Hibbertia elongata R. Br. 
Blätter länglich, oben glatt, unten flernhaarig =filzig, jot: 
tig. Fruchtknoten ſchildrig. Vaterl. das nördliche Neuhols 
land. 
7. Hibbertia ciftifolia R. Br. Ciſtusblättrige Hibbertie. 

Blaͤtter läuglich, oben flernhaarig : filzig, unten mit weißen 
Bottenhaaren befteidet. Fruchtknoten ſchildrig. Water. wie 
vorige Art. 

8. Hibbertia tomentosa R. Br. Filzige Hibbertie, 

Blätter länglihzlinienförmig, auf beiden Eeiten zottig⸗ 
filzig. Fruchtknoten ſchildrig. Vaterl. wie N. 6. 

9. Hibbertia lepidota R. Br. Schildrige Hibbertie. 

Blätter linienförmig, lauggeſpitzt, auf beiden Seiten ‚ tie 
die Fruchtkuoten, ſchildrig. Blumenſtiele gipfelftändig, ges 
häuft. Baterl. wie N. 6. 


- tt Floribus 2-5 gynis. Capsulis glabris. 
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Blumen mit 2—5 Griffen verſehen. Kapſeln 
glatt. 

10. Hibbertia volubilis Andrew. Repos, Hierher gehört: 
Dillenia scandens Willd, f. Lexic. B. 3. D. vollubi- 
lis Venten. f. ı Nadtr. B. 2. S. or. und D. specio- 
sa Curt. (nec. Thunb.) Vaterl. Neuholland. H Abbitd. 
Curt. Mag. t. 449. Andrews Repert, t. 126. 


ı1. Hibbertia dentata R. Br. Gezähnte Hibbertie. 
Etengel gewunden. Blätter fänglih, aefpist, gezähnt, die 
Zähne mucrgnenfpisig, unten fehr iharf, Blumen geftielt. 
Daterl. Neuholland; die Infel van Diemen, 


12. Hibbertia saligna R. Br. Weidenblättrige Hibbertie. 
Stengel aufreht. Blätter längfich = linienförmig, langges 
fpist, mit einem ſchwieligen Mucrone an der Spitze, ganz— 
randig, unten zottenhaarig. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neus 
holland. H 
15. Hıbbertia procumbens Candolle. Geſtreckte Hibbertie. 
Stengel geftredt. Blätter linienförmig, dicklich, aderlos. 
Blumen geſtielt, gipfelſtändig. Die Saamen in eine marfige 
Subſtanz eingefenft Hierher gehört: Dillenia procumbens 
Labill, f. 1. Nachtr. B. 2, ©. 701. 


14. Hibbertia virgata R. Br. Ruthenförmige Hibbertie, 
Stengel aufreht, dünn. Blätter linienformig, flumpflich ; 
glatt. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neuholland. 9 


15. Hibbertia fasciculata R. Br. Büſchelblättrige Hibs 
bertie, 

Stengel aufrecht, Aftig, die Aeſtchen filzig.- Blätter büs 
fhelförmig ftchend, Linien = pfriemienfürmig, glatt. Blumen 
ſtiellos. Vaterl. Neuhollaud. 

16. Hibbertia linearis R. Br. Linienförmige Hibbertie. 

Etengel aufrecht, Aeſte dünn. Blätter linienförnig, ganze 
vandig, glatt. Blumen ſtiellos. Vaterl. Neuholland. 5 

17. Hibbertia obtusifolia Cand. Gtumpfblättrige Hib⸗ 
bertie. 

Stengel aufrecht. Blätter Tinienförmig, ſtumpf, mit ei— 


nem Mucrone verfehen. Blumen flielod. Vaterl. Inſel van 
Diemen, 


18. Hibbertia diffusa R. Br. Weitihweifige Hibbertie. 
Etengel niedrig, Aftig, weitfhweifig. Blaͤtter umgekehrte 
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eyförmig, an der Epipe gezähnt, glatt. Blumen ſtiellos. 
Baterl. Neuholland. H 
19. Hibbertia monogyna R. Br. Eingriffelige Hibbertie. 

Stengel aufrecht, mehr oder, weniger äſtig. Blaätter ſpa— 
telfürmig, an der Spitze 2—3 zähnig, glatt. Blnumen ſtiel⸗ 
108, eiugriffelig. Vaterl. Neuholland. 

20. Hibbertia grossularifolia Salisb. parad. 73. Et 
cheibeerblättrige Hibbertie, 

Hibb. crenata Andrews Repos. t, 472. 

Stengel geftredt. Blätter faft freisrund, geferbt= gezähnt. 
Biumenftiele einzeln, den Blättern gegenüber ftehend, Länger 
als die Blätter. Blumen faft sogriffelig. Vaterl. Neuhol⸗ 
land und Afrika. H (Abbild. Sims. in Bot. mag. t. 
1218.) 

Kultur. Die Hibbertien kommen alle aus Neuholland 
und entwiceln ihre Blumen im Sommer und Herbfte. Man 
überwintert fie in Glashäufern und behandelt fie, in Hinfict 
auf Boden, Fortpflanzung und Vermehrung wie die Dille 
nicen, mit denen fie zunächft verwandt find, 


Hibbertia crenata Andr. f. Hibbertia grossularifolia 
N. 20, 


Hibiscus Linn. Hibiscus; Eibiſch; Ibiſch. S. Lexic. 
B. 4. ESchkuhrs Handb. t. 193. Gaertn. Sem. 't, 134.) 
Character generic, f. T. Nachtr. B. 3. ©. 678. 
Kelch doppelt, äußerer (Hülle) ein, fünfs oder vierblätts 
rig; innerer fünffpaltig. Corolle füufblättrig. Staubfäden 
zahlreich, in eine Säule verwahfen. Narben fünf. Kapiel 
fünffäcerig, die Fächer verwacfen, drei oder mehrfaamig. 
Eaamen glatt oder wollig. 
Monadelphia Polyandria (Familie Malvaceen.) 


Die Gattung Hibiseus enthält jet an die 100 Arten, 
bie größtentheild aus warmen Ländern fommen und zur Biers 
de unjerer Gewächshäuſer dienen. Es find theils Bäume, 
Sträucher oder Staudenfträucher, theils krautartige Pflanzen‘, 
deren Blätter wechselnd flehen, ungetheilt oder tief 3—5 oder 
zlappig find. Blumen winfelz und gipfeiftiudig, zuweilen 
faft ährenftändig. Corolfen gelb, weiß, voth, violett, ſchar⸗ 
lachroth. 

I. Corolla convoluto -cylindrica. 
Eorollenblätter übereinanderliegendseingerofft s cylinders 
formig. 


& 
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Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerikon B. 4. be: 
fepriebenen Arten: H. liliiflorus Lampas, membrana- 
ceus , spiralis, senegalensis, tubulosus, columnarius 
Cavan. H. calycinus Willd, und folgende, 


ı. Hıbıscus pedunculatus Thunb. Linn, Suppl, Langge⸗ 
ſtielter Hibiscius ſ. Lexic. 1, Aufl. B, 4. ©. 655, 
Stengel ſtrauchig, wie die Hefte und Blätter ftrichborftige 
zottig. Blätter geflielt, eyfürmig, 3—5 lappig, die Lappen 
ſtumpf, gelerbt = gezähnt, Blumenftiele lang, einzeln, wins 
Feiftändig, einblümig. Hülle vielblättrig, kürzer ald der Kelch. 
Corolle faſt glodenförmig, roth. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 
5 - Sommer, (Abbid, Cavan. Diss. 3. t. 66. 
f. 2. 


2. Hibiscus hybridus Dietr, Baftard » Hibiscus. 

H. caule fruticoso hispido, foliis petiolatis pleris- 
que trilobis hispidis pedunculis solitariis axillaribus 
elongatis unifloris, involucro 10 phyllo calycibus 
longiore, corolla subcampanulfata rosea Du, 

Hib. pedunculatus Var, Hortulan. | 

Stengel ftrauhig, äſtig, 4—6 Fuß hoch, wie die Aeſte, 
und Blätter ſcharfborſtig-rauh. Blätter geſtielt, wechſelud 
ſtehend, die untern ungetheilt, vundtich, obere dreilappig, an 
der Bali abaeftust, die Lappen ſtumpf-gerundet, der mittz 
lere größer als die feitenftändigen, alle faft doppelt geferbtz 
gezähnt, 1—2 Zoll lang, auf beiden Seiten feinborftig, uns 
ten gerippt-geadert. Wfterblätter fehr Fein, faden = pfriemen: 
fürmig, hinfällig. Blumenftiele einzeln, in den obern Blatt: 
winkeln, einblümig, oben unter der Blume gelenfeartig vers 
dickt, doppelt Länger als die Blätter mit ihren Stielen. Blu— 
me übergebogen. Hülle zehnblättrig, abftehend, etwas länger 
ald der Keih, die Blättchen fpatelförmig, an der Bafis ver: 
dünne, am Rande mit Furzen Wimperhaaren verfchen, Kelch 
fünffpaltig, anliegend. Corolle fhön rofenrorh , faſt glocken— 
förmig. Corollenblätter Tänglich = umgelehrteyförmig, ganzrans 
dig, 10—I4 Linien lang. Staubfädenſäulchen fo lang als 
die Gorolleublätter, WUntheren rundlich, roſenroth. Marben 
5, rundlich, etwas hervorragend. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 
H Bıühz. im hiefigen bot. Garten Jul. bis Dftob. 

Diefer Hibiscus ift allerdings dem Hib. pedunculatus 
Thunb. zunächft verwandt, aber unterfhieden durch die 
Blätter, die untern und die an den winkelftändigen Aeſtchen 
find. rundlich Cfaft Ereisrund) ungetheilt, gekerb6s gezähnt; die 
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obern alle nur breifappig, nicht 3—5 lappig wie bei jenem, 

die Hüllblätter etwas länger als der Keih, mehr offen ſte— 
hend. Im hiefigen Garten ſteht diefer Hibisens im warmen 
Haufe, doch nimmt er auch mit Durhwinterung im Glass 
hauſe vorlieb. 


3. Hibiscus Boryanus Candolle. 
Blätter ungetheitt, eyförmig, glatt. Blumenſtiele abgekürzt. 
Hüllen (äußerer Kelch) 5—7 blättrig, über den inneren fünf 
zähnigen Kelch hervorragend. Vaterl. Mascaren = Iniel. 


4 Hibiscus biflorus And, Spr. Sylt veg. Suppl. p. 19. 
Zweiblumiger Hibiscus. 

Dlätter länglich= lanzektförmig, entfernt gezähnt, geadert, 
behaart: filzig.. Blumenſtiele winkelſtändig, flraff, gabefför: 
mig getheilt, zweiblümig. Hülle vierblättrig, fteruhaarig : fi 
319. Blättchen groß, breit = lanzettförmig. Kelch wollig = zots 
tenhaarig. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 

5. Hibiscus fragilis Cand. Zerbrechlicher Hibiscus; Eibiſch. 

Blätter eyförmig, undeutlich dreilappig, gezähnt, glatt. 
Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, fo lang als die Blätter, 
Hülle fünfblättrig. Vaterl. Inf. Mascaren. 9 

6. Hibiscus tubiflorus Sess. Röhrenblumiger Hibiscus. 
Blaͤtter herzförmig, gefpist, faſt buchtig, gezähut-ſäge— 
randig, zottenhaarig. Blumenſtiele einzeln, eiablümig, dops 
pelt länger als die Blattſtiele. Hülle vielblättrig, Corolle 
röhrig, eingerollt-chlindriſch. Vaterl. Mexiko. 


7. Hibiscus parviflorus Weinmann, 

Dlätter herzförmig, edig, geferbt, unten filzig. Blumen 
Fein, gekerbt, kürzer ald die Blattſtiele. Hüllblätter Tpatel« 
— Kelch fo lang als die Corolle. Vaterl. Südame— 
rıla, rn ‘gr’ 

II. Corolla expansa. Corolle offen⸗ ausgebreitet. 
T Calvce spathacea longitudinaliter fisso. 
Kelch ſcheidenartig, der Länge nach geſpalten. 

Hierher gehören die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arteu: H. Manihot,: fivulneus, esculentus Linn. 
H. longifolius Willd. und folgende. 


8. Hibiscus Pseudo - Maniho: Cand. Unaͤchter ſchwefelgel⸗ 
ber Hibiscus. 
Stengel aufrecht. Blätter dreiſpaltig, Alzig, Einſchnitte 
eyförmig, langgeſpitzt, grob gezaͤhnt. Hülle vierblättrig, ſchari⸗ 
borſtig. Corolle ſchwefelgelb. Dieſe Art: kommt in einigen 
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Gärten ald Wariefät von H. Manihot vor, umnterfcheidet 
fih aber am meiften durch dreifpaftige filzige Blätter und 
durch vierblättrige Hüllen; bei jener find die Blätter fiebens 
theitig und die Hülfen fünfblättrig. Vaterl. Juſel Mascaren. 
- Tr Involucri foliolis appendicufatis s. apice 
furcatis. 
Hüllblättchen mit Anhängen verfehen oder an ber 
Spitze gabelförmig, 
Hib. surrattensis Linn. H. furcatus Willd. H. sca- 
ber Michx. H. bifurcatus Cav. (f. Lexic. und 1. 
Nachtr.) gehören hierher und folgende Arten, 


g. Hibiscus uncinellus Sess. Hafenförmiger Hibiscus. 
Stengel ftrauhig, äſtig, mit rückwärts flehenden Haaren 
befest. Blätter herzförmig, handförmig, 3—5 fpaltig, gezähnt. Die 
Hüttblätthen auf dem Rüden mit einem hafenfürmigen Au— 
hange veriehen. Vaterl. Mexico. H 
10. Hibiscus furcellatus Desrouss. (H. diodon Cand.) 
| Etengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht, Aeſte und Blätter fils 
zig. Blätter herzförmig, faft eig. Hüllblätter walzenrund, 
gefpalten. Kelche ſcharfborſtig. Vaterl. Guiana. 
rt Jnvolucro 5- polvphyllo aequali. 
Hülle fünf- oder vielblättrig, gleich. 
* — faſt blätterartig. 
A. Seminibus glabris. Saamen glatt. 
a. Armati. Bewaffnete Arten. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon befchriebenen 
Arten: H. cannabinus, vitifolius Linn, H. aculeatus 
Dietr. H. trilobus Cav. H. domingensis, diversifoli- 
us Jacg. H. obtusifolius Willd, und folgende. 


11, Hibiscus unidens Ker. Bot. Mag. Einzähniger His 
biscus. 

Stengel frautarfig, mit sie Staheln befebt. 
Blätter handförmig = fünftheilig, unten ohne Drüfen. Eins 
ſchnitte lanzettformig, ſägerandig Hüllblaͤttchen abſtehend, 
gewimpert, inwendig mit einem Zahne verſehen. elche 
ſcharfborſtig. Corolle gelb, inwendig an der Balls ſchwarz⸗ 
roth. Vaterl. Braſilien. O Blühz. Sommer. 

12. Hibiscus Lambertianus Kunth in Hamb. et Bonp!. 
Nov. Gen. et Sp, V. p. 291. t. 476. Synops B. 5. 
S. 256. 

Stengel krautartig, einfach, 4—G Fuß hoch, mit zarten 
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Stacheln befeht, an der Spige vieredig. Brätter ey =Tanzekts 
formig, langgeſpitzt, au der Bafis gerundet, fägerandig, obeu 
fharfborftig, unten grausfilgig. Afterblätter Linien = pfriemen: 
fürmig, filzig. Blumen geflielt, einzeln, winkelſtändig, an 
‚der Spitze des Stengeld groß. Hülle TOo—ıı blättrig, we 
nig kürzer ald der Kelch. Corollenblätter purpurroth. Frucht: 
knotenfächer vielfaamig. Narben ſchildförmig. Diefe Art ift 
dem H. bifurcatus Cav. zunächft verwandt. Waterl. Ca: 
vacad, (im Thal de Aragua) C) ? Blüuht daſelbſt im 
April, 


13. Hibiscus heterotrichus Cand. 

Stengel mit fcharfen zerftrentftehenden Borften befegt. Blät⸗ 
ter herzförmig, 3—5 lappig, die Lappen gefpist, gezähnt, 
wie die Kelche rauchhaarig. Blumenſtiele abgekürzt, Blu— 

» men übergebogen, Daterl, Amerika, ? 


14. Hibiscus splendens Fraser. Graham, descript. of 
rara plant, etc, Präcdtiger Hibiscus. 


Stengel ſtrauchig-holzig, äſtig, aufrecht, rund, grün, mit 
zerſtreut ſtehenden Stacheln und Sternhaaren beſetzt, 6-8 
Fuß hoch und höher. Aeſte und Blätter abwechſelnd zerſtreut 
ſtehend. Blätter geſtielt, handförmig, 3—5 theilig, 6—7 
Zoll lang, geadert, behaart, unten wenig ſtaͤchlig. Die Lap⸗ 
pen ey-lanzettförmig, ungleich fägezähnig. Afterblätter pfrie 
menfpigig, hinfällig. Blumenftiete einzeln, winkelftändig, 
einbfümig, fo lang als die Blattſtiele, oben ſchief gegliedert, 
gekrümmt, Hülle, vielblättrig, behaart, Kelch fünfſpaltig, 
länger als die Hülle, weichhaarig, mit rothen Rippen. Co— 
volle roſenroth, groß, 4—5 30 im Durchmeſſer breit. Co⸗ 
rollenbläfter au der Bafis mir dumkelrother Wolle und gelben 
Sleden geziert. Staubrädenfäute blaßroth. Antheren und 
Narben dunkelroth. Fruchtknoten feidenhaarig, fünffächerig, 
vielfaamig,. 

Den Saamen von diejer fehr fhönen Pflanze fandte Hr. 
Srofer im Herbfte 1828. dem botanifhen Garten zu Edin⸗ 
burgh (in Schottland), wo fie im warmen Haufe dafelbft 
im Mai 1828 ihre prächtigen Blumen entwicelte; auch im 
Tönigl. bot. Garten dei Berlin hat fie im Juli 1832. Blüs 

then und reifen Saamen getragen. Hr. Frafer berichtet über 
dieſe Pflanze, daß er fie ald die Königin aller auſtraliſchen 
Pflanzen betrachte. Er habe Stämme von 221. Fuß Höhe 
geiehen, ‚deren. Blumen. vom feinften Nelfens und Carmoifinroth 
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in der Blühzeit 9 Bolt im Durchmeffer breit waren und faft 
die ganze Pflanze bedeckten. 
h. Jnermes unbewaffnete Arten. 
I. Fruticosi. Sträucher (oder Staudenfträucer.) 

Hierzu gehören die im Lerifon befchriebenen Arten: H. 
Rosa sinensis, syriacus, clypeatus, Abelmoschus, 
mutabilis Linn, H. micans, ferrugineus, lasiocarpus 
Cav. H. microphyllus Vahl, und folgende. 


15. Hibiscus attenuatus Bosc, in Verhandf, des Vereins 
zur Beförd. des Gartenbaues IV. B. 2tes Heft. Tab. 1. 

Blätter geftielt, Iänglich = eyförmig, langgeſpitzt, an der 
Baſis verdünnt, fägeartig, gerippt, glatt, Pie untern über 
der Mitte ausgeichweiit oder mit zwei kurzen Lappen verfes 
hen. Blumenſtiele einzeln winfelftändig, einbfümig, ſo lang 
oder etwas Länger ald der riebenftehende Blattftiel. Blume 
groß, vffenftehend, 6—7 Zoll im Durchmeffer breit, aufs 
recht. Hülle vielbläterig, kürzer ald der Kelh, die Blätter 
linien = pfriemenförmig, faſt anfiegend. Corollenblätter umges 
Tchrteyförmig, weißlich oder blaßroſenroth, geftreift: geadert, 
an der Baſis dunkelroſenroth. Geſchlechtstheile dreimal kür— 
zer als die Corollenblätter. Antheren gedrängt ſtehend. Grif— 
fel hervorragend, mit fünf kopfförmigen ſtumpfen Narben. 
Ein prächtiger Hibiscus, der fih durch Anftand und Größe 
der Blumen empfichlt, 

16. Hibiscus borbonıcus Link Enum. pl. hort. bero-- | 
lin. 2. p. 216. 

Etengel ſtrauchig, ohne Stachel. Blätter rundlich-herz— 
förmig, faft lappig, ungleich geferbt, unten faft filzig. Af— 
terblätter Imienförmig, langgeſpitzt. Hüllblätter länglich, Tangs 
gefpisr, an der Bars verdünnt, Corolle geld. Vaterl. Inf. 
Bourbon. H 

17. Hibiscus spathaceus Blum. Scheidenartiger Hibiscus. 
Blätter rundlich-herzförmig, langgeſpitzt, gezähnelt, unten 
weißfilzig, mit, fünf Drüfen verfehen. Afterblätter groß, 
kappenförmig, die Blumenſtiele tragend, Hüllblätter Tanzetts 
fürmig, mit gefbrothen Haaren befteider, faft fo lang ald der 
Kelch. Baterl. Java. 
18. Hibiscus velutinus Gand. Sammtartiger Hibiscus. 

Blätter herzförmig, ſtumpf gezähnt, auf beiden Seiten 
weich, grau-zottenhaarig. Blumenſtiele länger als die Blatt— 
fiiete. Hüllblätter ſpatelförmig. Kapſel ſehr fcharfborftig. 
Vaterl. die molucktiſchen Inſeln. H 
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19, Hibiseus eriocarpus Cand, 

Blätter eyförmig, dreilappia, die Lappen langgeſpitzt, ganz 
randig, glatt. Blumenftiele länger ald die Blattſtiele. Hül: 
biätter laͤuglich, wellenrandig. Kapfeln fehr ſcharfborſtig. Wa: 
terl. Oſtindien. B | 


20. Hibiscus Cavanillesii Bonpl. Kunth J. c. V, p, 290, 
Cavanilliſcher Hibiscus. | 
Stengel ſtrauchig, äſtig, aufreht. Blätter raten = eyförs 
mig, langgefpist, 12 Boll lang, ı Bol breit, grob fd 
gerandig, wenig behaart, Korolfenblätter violett. Fruchtfno: 
tenfächer meift vierfaamig. Griffel fünffpaltig. Vaterl. Süd: 
amerifa, am Magdalenenfluffe. hH Blühz. Auguft. | 


21, Hıbiscus sulfureus Kunth J. c. V,-pı 289. Neus 
Andalufifher ſchwefelgelber Hibiscus. 
Stengel ſtaudenſtrauchig. Blätter länglich-eyförmig, ſtumpf⸗ 
lich, ganzrandig, oben glattlich, unten zartgrausfiljig, 18 — 19 
— Linien lang, 10— 11 Linien breit, Blumeuſtiele einzeln, 
winkel- und gipfelſtändig. Hülle faſt ſo lang als der Kelch. 
Gorodenblätter ſchwefelgelb, an der Baſis purpurroth. Frucht— 
knotenfächer meiſt vierſaamig. Narbeu vielſpaltig-kopfförmig. 
Vaterl. Neu-Andaluſien. h Blühz. September — Jas 
nuar. 


22. Hibiscus affinis Kunth J. c. V. p. 289. Synops, 
3. P. 256. 

Stengel ſtaudenſtrauchig. Aeſte behaart. Blätter länglich, 
geſpitzt, an der Baſis gerundet, ganzrandig, unten grauz=fils 
zig. Hülle fo lang oder etwas länger als der Kelch. Gorols 
lenblätter fchmwefelgelb, an der Bafis purpurroth. Fruchtkno— 
tentäher 4—5 faamig. Griffel 3—5 fpaltig. Vaterl. Neu— 
granada. Blühz. Juni. - 

23. Hibiscus racemosus Lindley Bot. reg, 917, Trau—⸗ 
benbfüthiger Hibiscus. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter mit flernförmig ſtehen⸗ 
den Breunborften befent. Blätter langgeſtielt, fFünfipaltig, 
die Rappen gefpist, fägerandig, unten filzig. Blumen in gis 
pfelftändige Trauben gefammelt. Hüllblättchen fo lang als 
der Kelch, aber die Corolfenblätter viel, fürzer als dieſer. 
Vaterl. Nepal. 9 

24. Hibiscus mauritianus Spr. (H. ficulnoides Lindl. 
in Bot. reg. 938.) 
Stengel niedrig, ſtaudenſtrauchig, filzig. Blätter Taugge« 
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ftielt, faft herzförmig-rundlich, ſtumpf, meist dreilappig, 
ausgefchweift=gezähnt. Blumenfliele meift einzeln ſtehend. 
Vaterl. Inſ. Mascaren. H 

25. Hibiscus venuſtus Blum. Hübſcher Hibiscus. 

Blätter rundlich-herzförmig, halb dreiſpaltig. Einſchnitte 
geſpitzt, grob gezähnt, unten ſternhaarig-filzig. Blumenſtiele 
winkelſtändig, kürzer als die Blattſtiele. Hülle meiſt fünf— 
blättrig. Kapſeln fünfeckig, fehr ſcharfborſtig. Vaterl. Java 
in Gärten. H | 

26. Hibiscus virgatus Blum, ARuthenförmiger Hibiscus. 

Aeſte ruthenförmig. Blätter Tinienzlanzettförmig, lang— 
gefpist, an der Spige gezähnt, die unterften umgekehrteyPdrs 
mig, dreilappig. Blumenftiele winkelftändig, kürzer ald die 
a Hülle g— 10 blättiig, Vaterl. Java, in Güte 
ten. 


WU. Herbacei, Srautartige, 

Zu diefer Abtheilung mit Erautartigen Stengeln gehören die 
im Lexikon und 1. Nachtrage befchriebenen Arten: H. Mo- 
scheutus, paluftris, sororius, militaris Linn, H, spe- 
ciosus Ait. H. grandiflorus Michx. H. lunarifolius 
Willd. incanus Ehrh. Wendl, BR. pruriens Roxb, 
und folgende, 


27. Hibiscus aquaticus Cand. Wafferliebender Hibiscus. 
(H. paluftris Sav.), = 
Stengel Fraufartig. Blätter eyförmig, gezähnt, faft dreis 
lappig, unten filzig. Blumenſtiele winfelfländig, an der Bas 
fis gelenkig. Vaterl. Hetrurien. 


08. Hibiscus roseus Thorouss. in Lois!, Deslongch. FI, 
Gallic. Rofenrother Hibiscus. (H palultris Thor, Cand.) 
Stengel frautartig, äftig. Blätter herzförmig, faſt dreia. 
lappig, gezähnt, unten filzig. Blumenftiele winfelftändig, 
über der Mitte mit einem Gelenke verfehen. Corolleublätter 
roſenroth. Wächſt au Wäſſern in Gascognien. (Provinz in 
Fraukreich.) 
29. Hibiscus unicaulis Cand. Einſtenglicher Hibiscus. 
Stengel krautartig, einfach, zottenhaarig. Blätter tief 
herzförmig- rundlich, eckig, buchtig-gezähnelt, oben behaart, 
unten grau-zottenhaarig. Blumenſtiele einzeln ſtehend, kür— 
zer als die Blattſtiele. Hüllblättchen ſpatelförmig, fo lang 
als der Kelch. Kapſel ſehr ſcharfborſtig. Vaterl. Südeuro⸗ 
pa. ? 
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30. Hibiscus fugax Martius. 
Blätter fat ſtiellos, länglich, Tanggefpist, unten wie die 
Hefte filzig. Blumenſtiele winfelftändig, einblümig, kürzer 
als die Blätter. Vaterl. Braſilien. O ? 


31. Hibiscus panduraeformis N. L. Burm. 

Bıätter herz lanzettförmig, gefpist, edig, ungleih ge 
zähnt, wie die Aeſte filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, fo 
lang ald die Blattſtiele. Hüllblättchen ftumpf, kürzer als 
der Kelch. Vaterl. DOftindien. | 


B. Seminibus lanatis. Gaamen wollig. 

Hib. phoeniceus, militaris, micranthus Linn. H, 
Thombifolius, clandeftinus Cav. H. gossypinus Thunb, 
(f. Lexic.) gehören hierher und folgende. 

52. Hibiscus Rosa malabarica Koen. Matabarifher Ro: 
fenhibiscus. 

Stengel ſtrauchig, wie die Hefte fharfborftig. Blätter herzs 
förmig, faft dreilappig, fägerandig. Blumenftiele fo lang als 
die Blätter, Hülblättchen linienförmig, kürzer als der Kelch. 
Corollenblaͤtter roth. Saamen wollig. Vaterl. Oftindien. 5 


33. Hibiscus betulifolius Kunth J. c. V, p. 292. Bir: 
fenbiättriger Hibiscus. 

Stengel frautartig, äſtig. Blätter delta-eyförmig, ges 
fpist, an der Bafid gerundet, geferbt=gezähnt, wenig behaart. 
Afterblätter linienförmig, fleif. Blumenftiefe winkel- und fall 
gipfelſtändig. Hüublätthen fo Tang als der Kelch. Gorolien: 
blätter weiß. Kapfeln faft kugelig. Saamen wollig. Pr 
Dr, Kunth bemerft (Synops pl. 3. p. 257.), daß dieſer 
Hibiscnd dem H. phoeniceus Linn, fehr nahe verwandt 
fey, vielleicht nur eine Warietät fey, welche ſich durch weiße 
Eorolfenblätter und Fraufartigen Etengel unterfcheidet. ? Va— 
tert. Caracas. 2, Blühz. Septemb. 

| ** (lalycibus membranaceis inflatis. 
Kelche Häufig, aufgeblajen. 

Hib. vesicaria Cav. (ſ. Lexic.) gehört. hierher und 

folgende Arten: 

34. Hibiscus Trionum Linn. (f. Lexic.) 
Stengel Frautartig, mehr oder weniger äſtig-weitſchweifig, 
rauchhaarig. Blätter glattlih, gezähnt, obere dreitheilig, der 
mittlere Lappen viel Länger als die feitenftändigen,. Hille 
kürzer ald der häufige aufgeblafene Kelch. Corollenblätter 
biaßgelb, inwendig an der Baſis dunfelpurpur oder ſchwarz⸗ 
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roch. Vaterl. Italien, Kärnthenr, Siebenbürgen und Tau— 
rien. O Blühz. Sommer. (Abbild. Curt. Bot. Mag. t. 


209. Ä 

Zudiefer Art, bie in unfern Gärten längſt befaunt iſt, 
gehören: H. ternatus Cav. H. africanus Roth. H, hi- 
spidus Mill. Bot. reg. 806, var. 


35. Hibiscus Richardsonii Sweet, Richardſons Hibiscus. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter borftig : behaart. 
Blätter fünftheilig, die Lappen Iinien = Tanzektförmig, ungleich ' 
gezähnt, die feitenftändigen Fürzer als der mittlere, Blumen— 
fliele kürzer als die Blattſtiele. Hülle kürzer als der Häntis 
ge aufgeblafene Kelch. Vaterl. Neuholland. A 


trtr Involucro monophyllo multidentato, 
Hülle einblättrig, vielzähnig. 
Zu dieſer vierten Abtheilung gehören die im Lexikon und 
1. Nachtrage beſchriebenen Arten: H. tiliaceus Linn, H. 
elätus Sw. H. abutiloides Willd. und folgende. 


a. Strauch: oder baumartige, 
36. Hibiscus tricuspis Banks. Cavan. Dreifpisiger His 
biscus. | 

Hib. haftatus Forfter. Linn. Suppl. 310. 

Stengel baumartig, äftig, wie alle Theile zart, gran = fil: 
zig. Blätter geftielt, Tanzett= fpießförmig = dreilappig, faft 
ganzrandig. Afterblätter länglich, gefhmwänzt, ganzrandig, 
Blumenſtiele winkel- und gipfelftändig, meift dreiblümig, faft 
doldentranbig. Bracteen den Wfterbiättern Ähnlich. Hülle > 
fürzer ald der Kelch, Kapſel Eugelrund. H. tricuspidatus 
Lexic. erfte-Auflage gehört hierher und kann dafelbft ausges 
frihen werden. Water. die Societäts-Inſeln. H (Abbim. 
Cavan. Dissert, 3. t. 55. f. 2.) 

97. Hibiscus similis Blum, ö 

Blätter herz =freisförmig, langgeſpitzt, feingeferbe, unten 
weiß flernhaarigsfilzig, mit 3—5 Drüfen verfehen. Hülle 
1ofpaltig.. Vaterl. Java 5 

38, Hibiscus Azanzae Cand. Merikanifher Hibiſscus. 

Stengek ſtrauchig. Blätter glatt, untere herzformig, lap— 
pig, obere eyfürmig. Hülle meift 10ſpaltig. Vaterl. Mes 
xiko. | 


b. Krautartige, 
Hih. sabdariffa, digitatus Cav. f. Lexic. gehören 
hierher. - 
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Kultur der Hibiscusarten im Allgemeinen ſiehe Lerilon 
B. 4. und J. Nachtrag B. 3. ©. 681. Zu den daſelhſt 
©. 152. angezeigten Synonymen gehören noch folgende: 

% 


Synonymelt. 


Hibiscus acerifolius Link ift Pavonia acerifolja Willd, 





f. 2. Nachtr. 

aculeatus Walt, (nec Dietr.) f. Hibiscus sca- 
ber Michx. (1. Nagtt.) 

acuminatus Car. ſ. Lexic. ift Pavonia acumi- 
nata $pr. 


- africanus Roth f. Hibiscus Trionum N. 34 


bicornis Meyer ift Hibiscus bifurcatus Car, 
f. Lexic. 

cancellatus Linn. Suppl. f. Pavonia cance. 
lata Lexic. 

ceylanicus Linn, f. Pavonia zeylanica Lexic 

cordifolius Linn. Supp!. (f. Lexic.) ift Pavo- 
nia Mutisii Kunth. 
diodon Cand. f. Hibiscus furcellatus N. 1% 

ficulneus Cav. (nec Linn.) f Hibiscus diver- 
sifoljus Lexic. 

flabellatus Poir, ift Hibiscus aculeatus Dietr. 
Lexic. 
haftatus Forftr, ſ. Hibiscus tricuspis N, 3% 

maculatus Desrouss. ift Hibiscus trilobus (av. 
| fü Lexic. 

ovatus Cav, f. Lexic. ift Pavonia ovata Spr. 

palmatus Cav, ift Hibiscus Manihot var. I» 
* Lexic. 

paluſtris Save (nec Linn.) ſ. Hibiscus aqua- 
ticus N. 27. 

Patersonius Andr.’f. Lagunaea squamea Vent, 

pentacarpos Linn. (f. Lexic.) ift Pavonia ve 

| neta Spr. 


pentaspermus Bartero iſt Pavonia Berterii 


Spt 
populneus Linn, (ſ. Lexic.).-iff Thespesia 
— popuinea Cort. 
rigidus Linn. Supp!. (f. Lexic.) iſt Hibiscus 


militaris var. 


riparius Pers. (f, 1. Naher.) Hibiscus.milita- 


ris Lexic. 
Hibi»- 
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Hibiscus simplex Linn. Sp. pl. iſt Sterculea pla- 
tanifolia L. 

—  solandra Herit. ift Lagunaea squamea Vent, 
—  spinifex Linn. ſ. Pavonia spinifex Lexia 
ternatus ıCav. f. Hibiscus Trionum N. 34. 
timoriensis 'Cand, ift Hibiscus Manihot Var, 
Trionum Thunb, ift Hibiscus vesicarius ſ. 

'Lexic. 
tripartitus Forsk. if Hibiscus cannabinus ſ. 

Lexic. 
Hicorius amarus Rafin, ift Carya amara Nuttall. 
Hicorius integrifolius Rafin. it Carya integrifolia 
Spr. 
Hidalgoa ternata Clav. f. Schlechtend. Linnaea ®. 6. 
H. 3. S. 406. 
J— Linn, Habichterant ſ. Lex. B. 4. (Schkuhrs 
Handb. t. 22.) 

Character, generic. 6 1. Nactr. B. 3. S. 682. 

‚ Btürhendede (Kelch) vielblättrig (vielſchuppig) die Schup⸗ 
‚pen linienförmig, „wie. Dachziegeln über einander liegend, 
Fruchtboden Bean Saamentrone — (aufſi zend), haar⸗ 
förmig , 

‚Syngenesia. 4. Hrön, Gamilie Compositae; Cicho⸗ 
reeu.) 

Im erſten Nachtrage 8. 3. ©. 699. habe ih ſchon bes 
Werft, daß dieſe Gattung, die jeht über 100 Arten enthält, 
por ailen andern zur Familie, der Lichoreen (oder Semiflos cu⸗ 
loſen) gehörenden Gattungen einer neuen Nevifion bedarf, die 
aber. Curt Sprengel bei der Bearbeitung‘ und Herausgabe des 
Liunsiſchen Syſtems; Syſtema Vegetabilium nicht be⸗ 
achtet mid angewande! zu haben ſcheint, beſonders in Bezie⸗ 
Burn, iauf: die Anordunag!:und: en * SEN ſo 
‚wieder Aufſtellung neuer Arten ©. :i« 

I. Scapigera. Habichtöfräuter: — Cie, Schaft 

5 2 oder Blumenſtiel winzeifändig, 

A. Scapo unifloro. Schaft einbtümig. | 
gZu diefer erſten Abeheifünd gehören die‘ im Lerifon ind ers 
ge Nachtrage beſchriebeuen Arten: Hier, nah. Lip = 
H, alpehre Jacq. H. glabratum Hopp. 
Al.“H, aureum Scop. u. —* ehe 
folgende: u 


44 TER FF? 
Diete. Ler. ar. Nachtr. iv, Rs ö er: 


ll 


434 - .. Hieracium. .-, | 


ı. Hieracium pumilum Hopp. (nec Linn.) Niedriges 
Habichtskraut. | 

Wurzel einfah, ohne Sprofen. ; Wurzelblätter fpatelzlaı: 
zettförmig, fast gezähnt, ſehr haarig. : Schaft: aufrecht, nur 
2 Boll hoch, behaart, einblinnig, H. brevicapum .Cand, 


iſt eine Variefät mit 2-3 Blumen); -Waterk,: Südeuropa, 
„auf den Salzburger Alpen. 2... EU 


2. Hieracium simplex Viviani. Einfaches Habichtskraut. 
Wurzel einfah, ohne Sproſſen. N länglich⸗ 
ſpatelformig, — — filzig. SOME, glatt, ſchuprin 
einblümig. 
3. Hieracium — Chamis. in Schtechtend, Linn, 
B. 6. Heft I. ©. 100. Chiliſches Habichtskraut. 
Würzelſtock dick, ſchief. Blaͤtter zahlreich, gehäuft ſtehend, 
ſtiellos, geſpiht, ganzrandig oder entferne gezähnt, behaart: 
wollig. Stengel Schaft?) 4—8 Bolt Hoch, mit langen ges 
vaden Haaren bekleidet ein oder mehrblümig 2- Nach der ii 
Linnaea a. a. O. gegeberten’ weitläufigen aber nicht geregel: 
ten Diagtiofe iſt nicht wohl zu erforſchen, ob dieſe Art zu 
nn einer: andern: —— gehort. — 
"fie ? i 
B. Scapo plurifloro. Saft meSebtümig, 
"Hier. angafifölitum Höpp) H, capense, praemor- 
sum, venosum, Cmelini dübium, Pilosella Linn, 
H. laniferum Cav. H. incanatum Jacq H, bifidum 
‘ Kit. H. croceum Lam. H. repens "Wiltd. tf} Letic 
md 1, Nachtr.) gehören. Hiper und folgende Arten. 


a. Hieracium aurioularfalium; Wiud, Ariel 

» 1 Mmbidhtöfrauti. 5 5424 

ao) Murzefblätter / langlich, sauer; — —* Keine 
Sproſſen. Schaft - höhe alsubein den vorhergehenden Arten, 


glatt, doldentraubig, vielblümiß. uVluman gelb. — 
Penniner Alpen. A 


Hieracium Auriula,kioneı (4. aurkulaum Lexic, 
1. uf), Mlunte 3 2 = “ir; 
Wurzelſproſſen kurz, krichend. Wurjeibfätter fangettför: 
35 geſpigt, ganzrandig, wie ber Schaft, mit gelbrothen 
aaren bekleidet, : Schaft. — — 1—ı3 Bol bed, * 
me —8 poldenfiudig.; e ſchuppe ſchwarzlich ns 
— Zu diefer Art hat Pkt H. dubium Fl. da- 
nic. gezogen. Vaterl. Europa auf Triften. 4 _ 


* 


* 
m. 
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b. Hieracium . Besserianum . Spr. Beſſeriſches Habichts⸗ 
kauf. | | | 
Hier. auriculatum Bess. H. collinum Willd. _ 
ESporoſſen lang, ausgebreitet. Wurzelblätter länglich-lanu⸗ 
zettförmig, ſtumpflich, gezaͤhnt, rauchhaarig. Schaft 1-2 
Fuß hoch nnd Höher, borſtig, vielblüͤmig. Blumen abſtehend, 
eine zuſammengeſette Doldentraube bildend. Kelchſchuppen 
ſchwärzlich, borſtig-behaart. Vaterl. Deutſchland und Frank 
reich. A Blühz. Sommer, 


7, Hieracium Gochnati Spr. Gochnatiſches Habichtskraut. 
Hier collinum Gochnat, H. cymosum Fl, danic. 
(nee Linn) a 
Eproffen verlängert: Wurzelblätter Tanzettförmig, geſpitzt, 
ganzrandig, wenig behaart, Schaft 2 Fuß hoch und höher, 
dehaart, auf feinem Gipfel, 'wie die vorhergehende Art, eine 
Doldentraube tragend, deren Aeſte ausgeſperrt find. Kelch: 
ſchuppen fharfborftig. Vaterl. Fraukreich und Deutfchland. 2 
&, Hieratium Bauhini Bess, Bauhinifhes Habichtskraut. 
ier, glaucescens Bess. var, 
Sproſſen fehr lang, ausgebreitet, wenig behaart. Blätter 
Tanzettförmig, - geipist, ganzrandig, glattlich, gewimpert. 
Schaft aufrecht, glatt, doldentraubig. Kelchſchuppen filzige 
Wachſt in Deutfhland und Fkankreich. 2 | u 
9. Hieracium flagellare Willd. Langfproffiges Habichte: 
kraut. * | = = 
Sproſſen fehr Tang, ausgebreitet, behaart, Blätter fpatel: 
lanzettformig, gauzrandig, behaart, unten wenig filzig-grau— 
lich. Schaft aufrecht, behaart, zwei oder mehrblümig. Blu: 
menſtiele verläugert. Kelchſchuppen borſtig. Blumchen gelb, 
dleichfarbig. Wächſt in Deutſchland, Frankreich und Tau— 
rien. | 
Zu diefer Art hat Spreng. folgende gezogen: Hier, bi- 
urcatuın M. a Bieb. H. brachiatum Cand. H. col- 
linum Bess, fiehe 1. Nachtr. B. 3. S. 690. und die Ver⸗ 
Hleihnng mit H. Pilösella Linn. 
II. Caulescens Habichtskräuter mit Stengeln vers 
feden. oe 
T Stengel mit wenigen: Blättern beſetzt. 
2a. Stengel wenigblümig. 
I0. Hieracium Jtaticifolium Al. H. saxatile, chondril- 
loides Jacq. H. murorum Linn, H. Halleri Vill. H. 
Ee 2 
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lanatum, palleccens Kit. H. nigrescens Willd. (fe 
Lexic. und 1. Nachtrag) geboren hierher und folgende 
Arten. 


11. Hieracium sonchtfolium M. a Bieb. ESon cusblãttri⸗ 
ges Habichts kraut. 
Stengel krautartig, aufrecht, weunigblaͤttrig, äſtig, wenig⸗ 
blümig. Blätter ſchrotſägeförmig, grau- filzig. Blumenſtiele 
fang. Kelchſchuppen börftig : behaart. Vaterl. Kaukaſus. 2 


12. Hieracium hybridum Chaix, Baſtard-Habichtskraut. 

Blaͤtter faſt federig = behaart. Wurzelbiätter länglich, at 
* beiden Enden verdünnt, gezähnt, Stengelblätter linienförmig. 
Kelchſchuppen ſchwärzlich, druüſig-behaart. Wächſt auf Alpen 
in der Schweiz und Frankreich (im Delphinat.) 2% 

13. Hieracium pulmonarium_ Smith. (H, pulmenarioi- 
des Vill.) 

Stengel meift dreiblümig, "Ara. Wurzelblatter geſtielt, 
lanzettiörmig, tief ungleich, gezähnt, borſtig-behaart, gefleckt. 
Stengelblaͤtter gewöhnti mir zwei, einfarbig. Waͤchſt auf 
Alpen in Frankreich. M 


14. Hieracium prunellifoliym Gouan. Prunellenblãttriges 
Habichtöfraut. 

Stengel geftredt, wenigblämig. Blätter alle geftielt,. DE 
förmig, gezähnelt, glatt, dig Eriele gezähnt. Dlumenſtielt 
einblümig. Bu diefer Art gehört Crepes p‘gmaea Linn, 
(f. Lexic. 1. Auf.) und Hieraccum pumilum Linn, 
(nec Hopp , Jacq.) f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 650.) 
Wächſt auf Alpen im mittlern Europa. 2 

15. Hieracium humile Hoss. Zwerg» Habichtskraut. 

H. pumilum Jacq. H. Jacquini Villars var. 

Stengel niedrig, meift zweibiümig, behaart. Blätter längs 
lich = eyförmig, geſpitzt, an der Baſis fiederfpaltig, behaart, 
——— borſtig. Wäaäͤchſt auf Alpen im ſüdlichen Eure: 
ya 

16. Hieracium incisum Hopp. Eingefhnittened Habichts⸗ 
frauf, 

Etengel meift zweiblümig. Bräster faft geftielt, laͤnglich⸗ 
eyförmig, Ianggefpigt, eingefchniften=gezähnt, unten wenig 

behaart. Kelchſchuppen behaart filzig, Wächſt auf Alpen in 
Cyrol. 

37. Hieracium obovatum Lapeyr. Eypfoörmiges Habichts⸗ 
trans. | 
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Stengel wenigblümig. Blätter glatt. Wurzelblätter ges 
ſtielt, ningelehrtehformig, Stengelblätter langgeſpiht. Vaterl. 
bie Pyrenagaen. 

b. Caule maltiflord, Stengel vielblünig. 


Hierher gehören die im Lexikon und 1. Machtrage befchries 
benen Arten; FH. cymosum , aurantiacum, Gronovi 
Linn. H. glaucom All. H. molle Jacg. H, fallax 
marianum Willd. H. Lawsoni Vill, und folgende. 


18. Hieratium praealtum' Villars. Hohes Habichtskraut. 

H. florentinum Ball, (nec, All. Vill.) 

Stengel 3—4 Fuß hoch, mit wenigen Blättern befepf, 
vielblümig, oben filzig. Blätter Tanzettförmig, ganzrandig, 
grau oder blaufihgrün, glatt, nur an der Balls und an 
der Mittelrippe: mit Wimperhaaren bekleidet; Blumen zahle 
reich, in riſpenartige zufammengezogene Doldentrauben gefamz 
melt, gelb. Kelchſchuppen ſchwärzlich, ſilzig. H obscurum Rei- 
chenb, iſt eine Varietät behaartem un nu 
Europa, 2 N 

19. Hieracium cymosum: ‚Linn, f — I. Auf. », 4. 
S. 645. 
Stengel aufrecht, wenig" Bättrig, wie die Blätter borflig- 
behaart, 1-12 Fuß hoch. Blätter faft ſpatel-lanzettförmig, 
verlängert, faſt gezähnelt.: Blumen Fein, gelb und bilden 
eine zuſammengeſetzte gipfelftändine Dolde. Kelchſchnppen dop— 
peit behaart. Hier. sabinum gebaſt. H. Neitleri Vill. 
find Varietäten. Vaterl. Europa, 4 


20. Hieracium bracteolatrum Smith. vabichtslrant mit 
Bracteen. 

Stengel aufrecht, änig, ottenhgarig. \ Wurzelblatter led⸗ 
erförmig, gezähnt, wenig behaart. Blumenftiele fang, faft 
dolpentraubig, mit ſchuppenformigen Draceen bringt, Baker, 
Sicitien uud Macedonien. 2, - 

21. Hieracium denudatum Lapeyr. Nueftengtiges Da: 
bichtskrant. 

Stengel unten aſtig, oben nackt. Blätter geftielt, längtich, 
an beiden Enden verdünnt, faſt ganzraudig, zotteunhaarig. 
Blumen in ſchlaffen Riſpen. Kelchſanvpen glatt, Vaͤterl. 
VPyrenden. 2 

| tt -Caule folioso, Etengel init pielei Viatem 

beſet. | 
&. Stengel ein: oder. Wenigbtäung, 
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Hierher gehören die im Lerifon und 1. Nachfrage beſchrie— 

benen Arten: H montanum Jacq. H.'villoum, Ivra- 
dum Linn. H, andryaloides Vill, H. flexuösun Kit, 
H. foetidum Willd, H, — Jacq. und fols 
gende, 


‚92, Hieracium. anchusaefolium Beriol. Undufabrärtrign 
Habichtskraut. 

H. verbascjfolium Villars. (nec —— 
Stengel blättrig, faſt einblümig, ſehr zottenhaarig, Blät— 
ter fanzettförmig, langgefpigt, ganzrandig, ſitzis. Waͤhſt 
auf Alpen in Frankreich. 2% — 


23, Hieracium rhomboidale Lapeyr, Ranteufdrmiges Ha⸗ 
bichtskraut. 

Stengel einfach, aufteht; Murzerbtätter: geſtielt, rauten⸗ 
förmig, an der Bafis, ſo wie die Stiefe, feiden = zoftenhaa: 
rig. Stengelblätter ſtiellos, umfaſſend; ‚herzförmig. Blu: 
menſtiele meiſt drei, winkelſtändig. Kelchſchuppen borſtig, au 
gedrückt, zoftigsMlebrig, Vaterl. die Pprenien, 2% 

34, Hieraciym trichocephalum «Willd. 

Stengel wenioblümig, oben zoftenhaarig. Blätter läng— 
lich-lanzettförmig, faſt gezähnelt, glatt, die obern ſtiellos. 
Kelchſchuppen zottenhaarig, Dieſe Art bedarf noch einer ge 
nauern Beobachtung a ————— Das Vaterl. iſt noch 
unbekannt. ee — — 

25. Hieracium crinitum Smith. ZZ Ze 

Efengel aufrecht, ſehr haarig. Blätter Tänglich, am beiden 
Enden verdünnt, faſt gezähnt, behaart. Blumen faſt trauben: 
ftändig. Vaterl. Sicilien und Kleinafien. 2, - 


06. Hieracium hispillum Don, Scharfborfiges Habictk 
kraut. 

Stengel aufrecht; aͤſtignſehr ſcharfborſtig. Aeſte einblümig. 
Blätter länglich, ſtumpf, gezähnt, die gahne —————— 
anf beiden Seiten ſcharfbovſtig. 

27. Hieracium speciosissimum wild, Spec. pl. Sonpl. 
Sehr ſchoönes Habichtslraut. u 

— EStengel einfach, aufrecht, oben behaart = borfkig: Blaͤtter 
alle ſtiellos, lanzettförmig, nach oben gezähnt, glatt. Blumen 
groß, geld. Kelchſchuppen borſtig. Hier, specjosum Hor- 
nem, (fe 1, Nachtr. Bi 3; S. 699.) hat Sprengel als 
Varietät zum Hier, flexuosum ‚Kit, Sezogen. 

3.*Stengel vierblümigs: $ 
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2 * Blätter ganzrandig. 3 
Hier. 'porrifolium :Linn. H. hiciae Luminiz, 
Kir. f. Lexic. und 1. Nachtr. gehören ‚hierher, und folgens 
de Arten.” 


36. Hieracium: glaberrimum Spr, Glattes Habichtstraut. 
Stengel ſehr äſtig, wie die Blätter und Blumenſtiele glatt. 
Blätter lanzettförmig, ganzrandig, grau- oder blaulichgrün, 
die obern ſtiellos, umfaſſend. Blumen riſpenſtaͤndig. Blu— 
menftiele ſchuppig. Vaterl. Südeuropa. ? 
29. Hieracium altissimum Lapeyr, Sehr hohes Habichts⸗ 
kraut. 

Stengel einfach, afrecht wie "bie: Blätter wenig‘ behaart. 
Wurzelblätter umgekehrt‘ eyformig z länglich, Am Stiele herabs 
Tanfend. - Gtengelblätter breit, bevzförmig ı ‚alfe ganzrandig, 
faft gewimpert.. Blumen fiſpenſtändig. Blumenftieichen und 
Kelchſchuppen ſcharfboͤrſtig. a“ Sudeuropa/ die Pyrenä⸗ 
m; England und Schottlaud.? 2 

%0. Hieracium seabrum Michx, Rauhes Habichtöfraut, 

Stengel ſehr eifach, unten ſcharfborſtig, oben rauh. Blät— 
ter ſtiellos, länglich⸗ eyförmig, ganzrandig, auf beiden Sei— 
ten. ſchwielig⸗ ſcharf.· Blumeytraube gipfelſtaͤndis, faſt zufanız 
mengeſetzt. Vaterl. Nordamerika. = 


3. Hieracium‘ ——— M, a Bieb, Graues Habichts⸗ 
kraut. 

Steine" riemtich hoch 7 — Naeis. Blätter ſtiellos, 

länglich ganzrandig/ faft gewellt, ‚grau, gewim⸗ 
vpert. Riſpe doldentraubig ſeht Aftig.. Keiche doppelt, be: 
Cu Bagrt,. klebrig. Vaterl. Kaukaſus. 

3. — profiratum Gand, Gefrestes Dabictte 
kraut. * — — 

Stenger einfach, geftvectt, . wie die Blätter ſehr zottenhaa⸗ 
rig. Blaͤtter länglich, meiſt ganzraudig. Blumen Er 
dig, Kelchſchuppen glattlich. BVaterl. re} ' 
Beer gezaͤhnt. 

a diefer Abtheitung mit beblätfertem vierblämigen, Stu; 
det “und gezahnten Blattern gehörten‘ die Im Lerifön ‚und 1; 
Nachtrage befhriebenen Arten: H. sabaudum, paludgsum, 
‚cerinthoides, pyremajchm, amplexicäule, Baticula- 
‚tun‘, sambellatum‘, Kalmii Linn. H, ramosuim , ra- 
' cemosüihn , foliosum Kit; H: 'tofundatum "u for⸗ 
"heim. in praenarithoides Yikceolatum vill Hl H.lp- 


t 
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—* Gouan. H. laevigatlum, fruticosum, cilia- | 
“tum Willd. H undulatum Ait. H. eriophornun Cand, 
St. Amand. uud folgende, | 


55. Hieracium vulgatum Fries. Gemeines Habictätrut 

Stengel aufrecht, mehr oder weniger äftig, oben fiig. 

Vlätter länglich slanzettformig, au beiden Enden verdünnt, 

‚ nad oben grob gezähnt, glattlih. Blumen faſt doldentrau— 

big. Kelchſchuppen wie Dachziegeln über einander liegend, 
filzig. 

Bu dieſer Art gehört; H. — Smith. H, mu- 
rorum ß. H. sylvaticum fl. dan. H. Lachenalii (, 
G. Gmel, Vaterl. faft ganz Europa in Wäldern an Rau— 
dern, Mauern u. a. D. 2% Blühz. Sommer, 


34. Hieracium sylvaticum aan Waldliebendes Hebihts 
fraut ſ. Lexic. 1. Aufl. 4. B. 

Stengel äftig, aufreht, wenig. behaart. BSlatter alle ge⸗ 
ſtielt, laͤnglich, an beiden Enden verdüunt, wenig gezaͤhnt, 
behaart. Blumen riſpenſtändig. Kelchſchuppen wie Dachzi⸗ 
geln über einander liegend. Waͤchſt in Europa, * 
in Deutſchland in Wäldern. 24 


95. Hieracium boreale Fries. Nordliches Halichtetrau 
Stengel aufrecht, unten faſt einfach, ‚oben fehr. äftig, 273 
Fuß hoch. Aeſte wechſelnd, riſpenartig ſtehend, meiſt ‚einblüs 
mig. Blätter alle ſtiellos, lanzettförmig, anggeipipt, oben 
glattlich, unten fcharf, unfere gezähnt, oberfte gauzrandig · 
H. sabaudum Engl, bot, 349. fl. dan. 871,. H..sylva- 
ticum Roſtcov. H, auriculatum Wild. herb. hat Spr. 
hierher gezogen. Vaterl. das nordliche Deutfchland , Luc 
und Dänemark, 2% 


36. Hieracium' polyphyllum Willd. Spec, pl Sopp 
Vielblaͤttriges Habichtsktraut. 

Stengel aſtig, aufrecht, vielblättrig, an der Pafl ; ſcharf⸗ 
borſtig, oben. olattlih. Die untern Blätter ſpatelformig/ 
nah oben gezähnt, die obern faft gauzrandig. Kelchſchuppen 
ſcharfborſtig. 


* — acium denticularum Smith, ſathnett ar 
ran | 


4* 


, praenanthoides Smith, B. rt. se 
"Stengel, ‚aufrecht, enfaß: j anf Bräfter itichod, langu, 
Er drüfig = = gegäßuelt, glatt, unfen bfanfich = grün. Bl: 
e 


n doldentraudig, B menfig ie, druͤſig⸗ behan aterl. 
eg. 2 umenftiste, | hg. ehaart. „B 


..Hieracium. 44 


Dieſes Habichtskraut ſcheint nur, eine Varietät von H. 
— * Lam. Villars zu fein, denn. H. praenan- 
thoides Villars.-.Dauph, 3. p, 108, ift in Flora britan. 

. cur, .‚Roem.. 2..p. 835. bei H. praenanthoides: citirt, 

nett H. Kalmii Sym. Synops et 4, sjicatum All. 
Die übrigen Spnonymen, welche Pers. Synops. zum H. 
praenanthoides zählt, und die Spr, nicht erwähnt, hat 2 1. 
Nachtr. B. 3 ©. 897% , F F 


38. —— carpathicum — Eurpatfiges Habichts⸗ 
kraut. et 

H. Milleri —— ‚Enum, PR e. 297. H. sudelicum 
Tauscher. 

Etengqgel einfah, wie bie Blätter IGepantt. Wurjelblatter 

gweſtielt, länglich, geſpißt, an der Baſis verdünnt. Stengel⸗ 

blaͤtter meiſt ſtiellos, umfaſſend, lanzettförmig, alle gezaͤh⸗ 
nelt. Blumen riſpenſtändig. Blumenftiele und Kelche drüſig— 
borſtig⸗ behaart, Vaterl. die Carpathen und Sudeten. yih 


x Hieracium latifolium Fröl. wiaichlattias Habichts⸗ 
raut. 
H. croaticum Lapeyr. Fl. pyren. 
Stengel aufrecht, mehr, oder, weniger. äftig, oben glattlich. 
"Blätter laͤnglich, borſtig⸗ behaart, meiſt gezähnelt. Eteugel: 
blätter. halb umfailend. , Blumen, in Doldentrguben, deren 
Etiefe ind Kelchſchuppen ſchwarzlich⸗ behaart find.“ Waͤchſt 
auf den Pyrenaͤen. 24 


40. Bieracium macrophyllum Parsh. Großblattriges Ha⸗ 

bichtskraut. 47 

Etenugel 3—4 Fuß boch und höher, gefurcht, ſcharfborſtig. 
Blätter groß, herzfoörmig-läuglich, halb umfaſſend, entfernt 
grob gezähnt, glattlich, uuten, an den Rippen, filzig. Blu: 

men rifpenftändig , die Aeſte der Riſpe ausgeſperrt-doldentrau⸗ 
big. Biumenſtieie lang, wie die Kelche glatt. Vaterl. Nord— 
amerika. 24 


Hieracium spinulosum Spr. Feindorniges Dabichtds 
rauf. 
Lepecaune spinylosa Lapeyr. 
Stengel, frautartig, mehrere aus einer Wurzel, wie die 
Blätter glatt. "Blätter lang: langettförmig , ſtumpf, tief aus: 
gebiſſen, feindornig gezähnelt, die. unterſten geftielt, obere 
ſtiellos, umfaſſend. Blumen riſpenſtändig. Kelchſchuppen ſchlaff, 
an der Baſis filzig. Vaterl. die. Pyreuen. A 


uf 
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49. Meracium — Lapeyr. ‚Satanitnegefeßtee Ha: 
bich tskraut. 3 
Stengel Aftig, wie die‘ ‚Blätter gran —— ur 
zelblätter länglich, faft gezaͤhnelt. Steugelblatter amfaſſend, 
ſägerandig. Aeſte Blumen tragend, zweiſpaltig, fine: zuſam⸗ 

mengeſetzte Riwe bildend, * beaurt Baterl, die vr 

.ı wenden, 

43. Hieracium erianthon — in SER. er Bonpı 
Now gen. et sp, pl. IV. p. 44 1.302: enisnns NT . 

Stengel aufveht, ı$ bis 2 Fuß hoc, einfach, unten. wei 
lich ⸗2wollig, ‚oben Älzig-. Die Wurzelblätter ſind geſtielt, 
lanzettformig, gefpigt, umndentlich gezähut. „Stengelbfätter 

größer und Länger als die Wurzelblätter, ungeſtielt, entfernt 

gezaͤhnt, ſtumpf, ander Baſis ſchmal, obena filzig, grün, 

unten weiß-wollig; die oberſten unter der Rifpen viel kleiner 

als die mittlern, linien-lauzettförmig, ganzrandig. Die Blu— 
men gelb, geſtielt, im eine vielblümige, doldentraubengrtige 

| Endriſpe geſammelt. Der Kelch iſt halbkugelig, vielblättrig, mit 
grauer Wolle dicht bekleidet. Die Blümchen faſt wie bei 
folgender Art. Daterl, Güdgmerifa, die, RR San 
‚zuela, ? 


4: Hieracium * Uae unth c. iv, « Ze Abilai—⸗ 
ſches —5— | * u Br 
Stengel aufrecht, ıX Fuß. hoch, einfach, vofarbig taub: 
haarig. Blätter (anizeftförmig,, faft ungeſtielt rauchhaatig, 
‚entfernt gezähnt, auf der Unterfläche granlih, . Die WB lumen 
bilden eine gipfelftänpige, Äftige Rifpe, deren Epinder rat 
: ‚Fnieartig gebogen, filzig: ſcharfborſtig iſt. Kelch jaͤnglich ch⸗ 
lindriſch; die Schuppen liegen dach ziegelformig über einander, 
find linien =fanzertförmig, grün,‘ ölhtt, die änßeren zurudge⸗ 
ſchlagen, viel kürzer als die innern. Bluͤmchen geld (9), an 
der Spige fünfzähnig, flac. Baterlı ER e der De 
Avitk. 2 Blühz. Septemb. 


45. Hieracium asperrimum. Don, Sehr ſderfe dabichtz⸗ 
kraut. 
Stengel aufrecht, walzenrund ‚ſehr ſcharfborſtig. Blätter 
lauzettformig, ſtumpf, buchtigs gezaͤhnt, unten mit Borſien 
beſetzt. Blumen doldentraubig. Vaterl. Nepal. 


46. Hieracium ——— Spr. (Lepieaune turbinata 
Lapeyr,) = 
Etengelb > einfach, : anfreit ,. wie -die Blätter an der Baſiz 
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gottenhaarig. Blätter ſtiellos, umfaſſend. Saamen kreiſel⸗ 
förmig. Vaterl. die Pyrenäen. 

Es iſt noch: nicht. entſchieden, ob dieſe Art der Gattung 
Hieracium angehört‘ und fo ſcheinen auch noch einige neue 
von Sprengel aufgeftöllte Arten einer nähern Beobachtung und 
Vergleihung mit andern Tängft bekannten Arten zu bedürfen. 
Desgloichen auch manche von ihm angezeigte Synouymen. 


Kultur. Die meiſten Habichtskräuter ſind krautartige per— 


ennirende Pflanzen,‘ die in unſern Gärten unter freiem Hime 
mel gedeihen und“ faft in jedem Boden forffommen. Nur 


wenige, die in warmen "Ländern wiſd wachen, überwintert 
man in Gewgwshänfren z. B. Nr. 3, 43, 44 und das 
firauchige Habichtatrauf‘.' 'Mier, fruticosum Wild. (f, 1 
Nahtr, B. 3, S. 692.) welches yon den canarifhen Infeln 


fomnt. Sie tragen faft alle gelbe, wirt einige pomeranzeu— 


farbige, purburrothe oder weiße Blumen, die im Juni — 
Augnft, manche and früher oder ſpaͤter ſich entwickeln. Forts 


pflauzung durch Saamen und Wurzeltheilung. 


SZ8u dem im dritten Bande Rachtr.S. 700. angezeig⸗ 


e Synonymen ‚Behöfen. noch folgende 


Synonymen. 


— acntifolium Vill, iſt Hieracium s⸗iaticitoli⸗ 


um I, Nachtr. 


— Aduieuia "Bess, (nes Linn.) f. Hieracium 


2: u.1.°* ,„ Besserianum N, 
—— balsameum Asso it Hieracium ampleris 
a “caule Var. f, Lexic, 


: mr — bitoream M. a B. ſ. Hieracium flagellare 


N. 9. 


5* . | J Linn, (f. Lexic, 1. Auf.) if 


— | brachjatum 


Hieracium pyrenaicum.Linn. f. Lexic. 
Cand. h ——— flagellare 
«9 


Be "buplourojdes C. c, Ca in Hieracium 


— 2a nu glaucum Var, ſ. 1, Nachtr. 
— bupleuroides Billard, f. Hieracium flexuo- 


TRTRLE Sum I, Nachtr. 


— Kara "Michx, it Hieracium sabau- 
| dum ‚Lion. f, Lexic. 


_— = "sollinum Bes [A Hieracium _ flagellare 


N. 9. 
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Hieracium collifium Gochnat. f. Hieracium Gochnsti 


— 


J — — 


—s a 


— — 


N. 7. 

collinum Willd. (f, 1. Nachtr.) iſt Hieraci- 
um Besserianum N. 6. 

croaticum Lapeyr. ſ. Hieracium latifolium 
N. 39. 

cymosum fl. dan. f. Hieracium Gochnati 
N. 7 

eymosum M.a B. iſt Hieracium echioide 
Lumitz. f. Lexic. 


cymosum Sebaß. it Hieracium fallax 


_ Willd, 1. Nachtr. 

diaphanum Fries it Hieracium paludosum 
var. f. Lexic. 

dubium fl, dan. ift Hieracium Auricula 
Linn. f. Lexic. 

elongatum Lapeyr, it ‚Hieracium villosum 
Lion, f. Lexic. 

erjogephalum Willd, ift Hieracium villo- 
sum Lion, f. Lexic. 

florentinum Hall, fe Hieracium praealtum 
N. 18. 

glandaliferum Hopp- ‚it Hieracium alpi- 
num Linn. var, 


| glaucescens Bess, ſ. Hieracium Bauhini 


N. 8. 
javanicum N. L; Burm, if Sonchus java- 
nicus Spr. 


5% Lactaris Bertol, if Hieracium umbellatum 


Linn, f. Lexic. 


macylatum Smith l. Hieracium vulgatum 


» "3; 


“Milleri Link, ſ. Hieracium carpathicum 


N. 38- 

Nefileri Vin. | iſt NHieracium — 
ar, 

obscurum Reithenb, fh Hieracium praeal- 
tum N. ı8. 

piliferum Hopp. iſt Hieracium alpinum 
ar, 


' praenanthoide⸗ Smith. f. — den- 


"tieulatum N. 37. 
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Hieracium pulmonarioides Vin f Hieracium pulmo- 
' narium N. 13. 
— rupicarpa ‚Sehrguk, it Hieracium alpi- 
num. 
— .. ‚speciosum .Hornem. (f. 1. Nachtr.) iſt Hie- 
| racium flexuosum ı. Nachtr. 
— udeucum Tausch. ſ. Hieracium carpathi- 
Je cum N. 38. 
nn tubulosum. Läm, ift Hieracium intybaceum 
Jacq. ſ. 1. Nachtr. 
Hierochlo& ‚Gmel. Pal. de Beauvois t. 12. £. 5. 
‚(Holcus Linn. et Auct.) | 
Aehrchen riſpenſtändig. Kelche dreiblümig, troden; bie 
‚zwei feitenfländigen Blüthen find mäunlich, ungegrannt, die 
mittlere ift 9. Die Corollenklappen mucronenipigig oder bor— 
ſtig. Nectarſchuppen faft kreisrund. Fruchttnoten ſchnabelfor⸗ 
mio. Narbe ſchark. 
Triandria Digynia ($amire Graͤſer.) 


1, Hieröchlo& böreale Roem. et 'Schult. (Ho’cus bore: 
alis Schrad. H, repens Host, H. odoratus Linn. fi 
Lexic, 1. Aufl, B. 4.) 

Wurzel kriechend. Halm glatt. ' Blätter‘ etwas breit, ge⸗ 
ſpitzt. Riſpe faſt einſeitig. Blumenſtiele glatt. Kelche file 
zig, die Corollenklappen der männlichen Brüchen geſpalten, 
ungegrannt. Nectarſchuppen geſpalten, imgersförig.: Vaterl. 

das nördliche und mittlere Europa. 


2. Hierochlo& fragrans R. et Sch. iſt Hölcus fra 
Willd. Pursh. f. 1. Naher. B. 4. ©. :2. 


3, Hierockloẽ — R. et Sch, .(Hierochl. odorata 
P. d. Peauv. Holcus auftralis Schr.) 

Wurzel kriechend. Blätter ſchmat, gefpist. Riſpe ange 
breitet. Blumenftiele oben filzig. Kelche wimperhaarig, faſt 
gleich, die Corollenklappen der manulichen Bluͤthen geſpalten, 
auf dem; Rücken mit einer Graune verſehen sa 
freisrund. Wählt im mittlern Europa, bi 

4. Hierochlo@ glabra Trinius, Glatte Hierochtie, 

Wurzel Friehend, Blätter ſchmal. Riſpe ausgebreitet. 
Blumenſtiele und Blümchen glatt, die lettern faſt gleich, die 
Corolleuklappen der männlihen Blüthen abwechſelnd abge— 
ſtutzt, gerippt, abwechſelnd zweiſpitzig, ohne Grannen. ;Die 
Klappen der Bwitterblüthe ungetheilt, unbewehrt, Neckar 
ſchuppen lanzettförmig. Vaterl. Daurien, 


grans 


! » 
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s. Hierochlo& redolens R. kt Schuflehe Holcus redolens 
Forst, Vahl. I: Nachtr. Di 4 

6. Hierochloë antarctica R. — (Diarrheum an- 
tarcticum Labill.) 

Halm aufrecht." Blätter Ka. Riſpe Aftig, weitfchweifig, 
faft überhängend. Kelchklappen Tanzettförmig, gewimpert, fo 
fang als die Blilmchen. Corollenklappen an beiden Seiten 
gegrannt, filzig. Die Grannen gerade, die Klappen der mitt: 

fern Blüthe mueronenfpipige Vaterl. das nördliche Neuhol⸗ 


laud, 2% 

7. Hierochloe alpina R. et: Seb. (Aira alpina Liljehl, 
fieye Holcus alpinus Swartz, Wehlenb. ? fer. Naͤhtr. 
B. 4. ©. 10.) | 

8, Hierochloe pauciflora R. Br. Wenigbluͤmige Hierochloe. 

Wurzelblatter eingevoltt, kürzer als der Halm. Riſpe ein 
fach, traubig. Kelche glatt, die männlichen Blüthen oben 
fehr kurze Grannen tragend Vaterl. die Inf, Melville. 


Hierochloe- ‚parviflora Bresi, ift Aira sicula Spr.. 


Hilarie. Humb, Kunth Now. Gen.! et. Sp pl. 1. p. 
117. ilarie. 
— — zu 3 in. einer Hülle; die Iwei ſeitenſtändigen Aeh⸗ 
.; ren vielblümig, männlich, ‚die mittlere einblümig, weiblich. 
Hülle einblättrig, unregelmäßig ſechstheilig. Kelchklappen 
und Nectarſchuppen fehlen. Zwei Coxollenklappen. Drei. Staub: 
faden, zwei Briffel, Narbe federartigs. Saamen eingeſchloſſen. 
Triandria Digynia (Familie Oräfer.) 
Dileſe Gattung ‚sat Hr v. Humboldt beſtimmt und fie 
dem Hrn, Aug, S. Hilaire zu Ehren Hilaria genannt, 
* Hitatrer (Akademiker ‚in Paris), hat auf feinen Reifen im Tro⸗ 
pentändern viele nene Pflanzen geſammelt und diefe im fehr 
ſchätzbaren Werken herausgegeben: „Plantes usuelles des 
Brasiliens. fast i-6. Paris 1824- i825. 4. Flora 
Brasi liae meridionalis fasc. 1-4, etc, 7824 1826. 
"gs Observ, im Mem. du mus. et in Ann, des scienc. 
nat.‘‘ Jul ) 
Es iſt jetzt nur eine Art bekanut. 
4, Hilaria cenchroides ‚Kunth J. % 1 t. 37. ren 
artige Hilarie | 
Halm aäſtig, getteegt, Wurzel treibend, friechend; an den 
| Knoten behaart. ° Bläfter gezähnelt, die Scheiden an "der 
Mündung gewimpert. Aehren einzeln, gipfelſtaudig, nicht 
Hl. i u‘. . 3 al Ir“ ’ 
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gegliedert. Die Spindel: der Aehre kuieartig gebogen. Water. 
Mexiko. 2 Blühz. Aug. September. 


Hillia Linn, Swartz, Hillia. S. Lexièc B. 4 (Gaerin. 
Sem: t. 197.) ' 
Kelch fechsipaltig , don Bracteen unterftüßt. Corolle röhe 
rig, fehr lang. Staubfäden 6, eingeſchloſſen. Kapſel lang, 
ſchotenförmig, zweifächerigs Saamen mit NT Flugel⸗ 
haut verſehen. 

Hexandriä Mondeyoib GFamilie Rubiaceen.) 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Dr. Joh. Hill, ein Engländer ‚und Medicus in London. 
Er Tieferte ein Werl: The vegetäble,. Syftem Vol. 
126. London 17591775. fol. weiches 1521 Küpfers 
tafeln mit 5624 Pflanzen s Abbildungen ‚enthält, da aber die 
Pflanzen bisweilen nicht alle der Natur-getreu abgebildet find, 
fo ift diefes große und theute Merk, weldhes ich ‘bei Joh, 
“Banks in London ſah, für jegige Beiten nicht er en 
bar, Johaun Hill ftarb- im Jahre 17754 
1; Hilliä bräsiliensis: Schlechtend, im: Linnaca —* 
9. 2. ©, 201. Braſiliſche Hillie. 
Alle Theile der Pflanze glatt. Stengel ſtrauchig äfig, 
die untern Wefte meift gegenüberftehend , flumpf, viereckig, die 
obern zweitheilig. Blätter elliptifch, ‚am: beiden Euden ver: 
dünn, der Hand durchſcheinend, faſt zurücgefhlagen. Blu— 
‚mer ‚einzeln, Hipfelftändig, ſtiellbs. Corolleuröhre faſt drei 
Zoll. fang, gerade, aufrecht, ‚Der Rand KEINE Staub: 
fäden eingeſchloſſen. Antheren laͤnglich. Griffel fadenförmig, 
eingeſchloſſen. Narbe zweilappig. Kapſel 23 do Lange, Ba: 
terl. das füblihe Braſilien. H 
Hillia, longiflora et tetrandrä Swartz,. ſ. Lexic, B. 4. 
illia- parasitica Linn. if. Hillia longiſiors 8w. ſ. 
exio. 
—— lorea Lyngbs if Sphasira ericoides ‚AB: 
Himantia Persoon mycol, .ı: 
; Unterlage aͤſtig, bleibend. Werte geh rang, fof veli 
ert. 

Gryptogamia Sect. V. Ayfuöareige Gewaͤchſe.) 
In Sylt. Veg.:ed, Sprengel, find. ‚fünf Arten, aufgeführt, 
eig, auf Baumrinden und faulem Holze vegetiren. 

Himantog bossum Spre Loroglossum Rächard. 

Blumenblaͤtter gewölbt. Lippe verlängert, Aiunien-dreithei— 


gs 
v 
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lig, an der Baſis fadförmig = Höderig, der mittlere: Einfignit 
gefpalten. 

Gynandria Monandtia (Familie Orchideen.) ! 

I. Himantoglossum hircinum Spr. ift Orchis hircina 
Scop. Willd. Swartz. ſ. Lexic.' B. 6. Gatyrium 
Linn.) 

2, Himantoglossum caprinum Spr. (Orehis hircina M. 
a Bieb.) 

Blumenblätter gewötbt. Lippe dreitheitig, gleichbreif, von 
"der Baſis bis zur ‚Mitte filzig, die feitenftändigen Lappen 
ſichel = lanzettförmig, der mittlere ſehr ng; an der Epipe 
geſpalten. Vaterl. Taurien. 2 

3. Hımantoglossum anthropophorum Spr. if Ophip 
‚anthropophora Linn. ſ. Lexic. ‚3. 6. (Aceras R. 

. Brown.) 

Ar Himantoglossum — spr. iſt Orchis parvi · 
fora Willd. ſ L Nachtr. B. 5. S. 386. j 

5, Himantoglossum ‚satyrioides u ift.Orchis satyr)- 
oides Steven. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 402. Ä 

Hippeaftrum. pulverulentum Sims. if Amaryllis acu- 

Ä minata Rer. 
Aylösum Sims. ift Amatyilis maracensis 


Ä er, 
DE RT) Eee sübherbarem "Herber in — mag. . 2475 
rer iſt Amaryllis miniatum R. et: P. 


Hippia Linn, Sp» Suppl. Dipvie f. ne B. 4. 
Character generic. |. ı. Naher. B. 4. ©. 2 
Blüthendecke Kelch) halbkugelig, dachziegelſchüppig. Fruht⸗ 

boden gewölbt, nackt. Scheibenblümchenrbhrig, männlid. 
Strahlblumchen weiblich, abgekürzt, 3zaͤhnig, auch zweilip 
ig oder zungenförmig, Saamen sufammengedrüdt, — 
formig, glatt. Saamenkrone fehlt. © 

Syngenesia 4 Dıdn. (Familie Campasitae,)ı..: , :' 

1. Hippia bogotensis Kunth- in Humb. et Bonp!l. Nor, 

Gen, et Sp. IV. p. 301. 

Stengel traufartig, aufrecht, Hlatt. Blatter wechſeind ſte⸗ 
hend, doppelt fiederfpaltig, die Lappen eingeſchnitten⸗ gezaͤhnt. 
Blumenſtiele gipfelſtändig, "3-5 blümigi Ufaſt doſdentraubig. 
Vaterl. Neugrauada, bei. Santa Fe- ‚de — 4 


Bluͤhz. Zuli. 
2. NMHip- 
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2. Hippia peduncularis Kunth. J. c. IV. p. 301. Ge 
ftielte Hippie. | 
Stengel frautartig, Eriehend. Blätter wechſelnd ſtehend, 
buchtig = fiederfpaltig, fpisig = gezähnt. Blumenſtiele gipfels 
ftändig, einzeln oder doldentraubig. Vaterl. Quito, 2 Blühz. 
Mai, Juni. 
Hippia frutescens Linn. Suppl. f. Lexic. B. 4. 
Hipp. integrifolia L. f. 1. Nachtr. B. 4 ©. 2. die das 
feibft beigefügten Synonymen können ausgeftrichen werden. 


Kultur Diefe Gewäcfe überwintert man im warmen 
Haufe und vermehrt fie durch die AYusiaat des Saamens und 
durch Wurzeltheilung. 


Eynonymen. 


Hippia minuta Linn. Suppl. f. Lexic. iſt Gymnoltyles 
minuta Spr. 
Hippia minuta Mutes ift Gymnoftyles Mutisii Spr. 
Hippia ftolonifera Brot. f. 1. Nachtr. ift Gymnoftyles lu- 
sitanica Spr. 


Hippion Sprengel Syft. Veg. (Gentiana Spec, Linn. 
Exacum Willd.) | 
Kelch vierfpaltig. Corolle präfentirtelferförmig. Autheren 
zweifächerig, niche gedreht... Narbe Eopffürmig. Kapſel zweis 
theilig, die Klappen nah innen gebogen und bilden die Muts 
terfucher an denen die Saamen figen. 
Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen.) 


1. Hippion viscosum Spr. (Gentiana viscosa Ait. ſiehe 
Exacum viscosum Lexic. B. 4.) 


2. Hippion verticillatum Spr. (Gentiana verticillata 
Linn. f. Exacum verticillatum Willd. Lexic. B. 4.) 

3. Hippion hyssopifolium Spr. (Gentiana hyssopifolia 
Linn. Exacum hyssopifolium Willd. ſ. Lexic, B. 4. 
nebft Anleitung zu ihrer Kultur dafelbfi ©. 124—126.) 


4. Hippion contraversum Spr. (Sabbatia: verticillata 
S,ft. Veg. ı. p. 560.) 2 ch 

Curtia gentianoides Schlechten'. Linnaea p. 210, 

Schübleria ſtricia Mart. Fl. Pras. t. 187. 

Etengel fehr einfah, rund, ſtraff. Blätter auirlförmig 
ſteheud, fliellos, Länglich = eyförmig, zurücgefchlagen , geipist, 
dreivippig. Blumen in doldentraubige Riſpen gefammelt, Das 
tert. Braſilien. a Er z 

Dieter, Lex. 2r, Nachtr. ıV. Bd, Ff 
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5. Hippion diffusum Spr. Weitfchweifiges Hippion. 

Schübieria dilfusa et conferta Mart. ]. c. 

Stengel dünn, oben getheilt, weitihweifig. Blätter zu 
3—4 quirlförmig fichend, eyförmig, gefpist. Blumen in 
fchlaffen Riſpen. Vaterl. Brafitien, 

6. Hippion patulum Spr. Ausgebreitetes Hippion. 

Schübleria patula Mart. J. c. t. 188. 

Stengel dünn, rifpenartig, ausgebreitet. Blätter linieu— 
förmig, Corolleneinſchnitte ſpitzlich. Vaterl. Braſilien. 
Hippion aefiivum et pusillum Schmidt ift Gentiana 

aeltiva R. et Sch. 


Hippocratea Linn. Hippocratee, f. Lexic. B. 4. (Jacq. 
amer. t. 9.) 

- Character generic. f. 1. Nachtr. 

Kelch fünfſpaltig, flehen bleibend. Corollenblätter 5, an 
dev Bafis breiter, Fappenfürmig. Staubfäden 3, zuweilen 
4 —5, am Grunde breiter, verbunden, Antheren faft zweis 
knöpfig, einfächerig, fie dfinen fihb an der Epite trompeten— 
förmig. Griffel einfah. Narbe ſtumpf. Kapfeln 3, zufams 
menhängend, zweiffappig, Saamen 2—4, an der Bafis ges 
flügelt. 

Triandria Monogynia (Familie Hippocrateen.) 


1. Hippocratea arborea Boxb. Baumartige Hippoeratee, 

: Stamm baumartig. Aeſtchen kletternd. Blätter zu 2 ein: 

ander gegenüberftehend, länglich, feinfpisig, fägeartig gezäh— 
nelt, Die Blumen bilden winkelftändige Doldentrauben, Kaps 
fein länglich = linienförmig, zweifaamig. Zu dieſer Art hat 
Eprenget H. disperma Vahl, gezogen ſ. 1. Maar. B. 4. 
S. 3. Vaterl. Oſtindien. 5 


2. Hippocratea excelsa Kunth in H. et B. Nor. gen. 
&t Sp. pl. V. p. 107. 

Ein hoher Baum, deifen Aeſtchen grau-braun, glatt, in 
der Tugend vierfeitig und grün find, Die Blätter ſtehen eins 
ander gegenüber, zuweilen faft wechlelöweife, find geflielt, 
etiptiich =länglih, am Rande gewellt-gekerbt, geadert, leder— 
artig; nugefähr 3 Boll lang, 17 bis 18 Liniem breit, die 
Eticle an. der Bafis mit zwer kleinen eyförmigen Afterblättern 
versehen. Die Blumenſtiele zweifpaltig, vielblümig, pulver 
artig= fcharfborftig, braun, drei bis viermal kürzer als die 
- Biätter, mit Heinen eyförmigen Bracteen beſetzt. Pie Blus 
men gleichen an ee und Farbe denen der Ribes alpinal. 


1 


Hippocratea. " sur. 


Vaterl. Mexiko, zwiſchen Acapulco und der Hauptſtadt. 
h Blühz. April. 
5. Hippocratea obtusifolia Roxb. Stumpfblattrige Hip⸗ 
poeratee. 

Stengel ſtrauchig, aͤſtig, glatt. Aeſtchen mit Gabelranken 
verſehen. Blätter länglich, ſtumpf, ganzrandig. Blumen 
in winkel- und gipfelſtaͤndige Doldentrauben geſammelt. Kaps 
fein umgefehrteyförmig, vierſaamig. Vaterl. Coromandel. 
(Oftindien.) H 


4. Hippocratea verrucosa Kunth J. c. V. p. 138 Wars 
zige Hippocratee. 

Ein Schlingſtrauch, mit ceylindriſchen, warzigen, grauen, 
ſehr ausgebreiteten Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen einander ge— 
genüber, find geſtielt, elliptiſch-länglich, an beiden Enden 
geipist, am Rande undeutlich und entfernt ſägeartig gezäh— 
nelt, lederartig, glatt, faft 3 Zoll lang, 15—10 Linien 

- breit. Blumenftiefe winfeiftändig, äftig = zweitheilig, glatt. 
Bracteen gegenüberftehend, Klein, eyförmig. Blumen Klein, 
geftielt, Corolle fünfblättrig, grün. Kapſeln umgetehrteyförs 
mig. Vaterl. Neugranada. H Blühz. März, April. Bip- 
pocratea acapulcensis Kunth ſcheint nur eine Varietat 
zu ſeyn, die hierher gehört. 


5, Hippocratea celaſtroides Kunth J. c. V. p. 156. Ce⸗ 

laftrusartige Hippocratee. | 
Etengel ſtrauchig und windet ſich. Weftchen walzenrund, 

Hlatt, ausgebreitet. : Blätter geſtielt, TLänglich = fanzettförmig, 
geipigt, entfernt fägeartig gezähnelt, geadert, faft lederartig, | 
glatt, faſt 3 Zoll lang, g—ıI Linien breit, die Stiele am 
Grunde mie fehr Heinen eyförmigen langgefpist = pfriemenförs 
migen Afterblättern verfehen, welche abfallen. Blumenftiele 
winkel: und gipfelftändig, einzeln oder gepaart, an der Epis 
he zweitheilig, vielblümig, glatt, doppelt kürzer ald Die 
Blätter, am den Theilungswinfeln mit Eleinen, eyförmigen, 
an der Bafid gefranzten Bracteen befest. Der Keih ift 
fünfipaftig, grün, die Corolle fünfblättrig , gleich, glartgrün, 
dreimal länger ala der Kelch. Kapfeln an der Baſis zufame 
menhängend, hordzontal abitehend, vundlich = umgefehrteyförs 
mig. Vaterl. Mexico. H Blühz. April, I 

6. Hippocratea acutiflora ve ess. Spitzblumige Hippo— 
cratee. 

Stengel ſtrauchig. Blätter länglich- odal, gezähnt. Blu— 
f 2 
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. men im zweitheiligen Doldentrauben, die Fürzer als die Bid: 
ter find. Kapfeln umgefehrteyförnig. Vaterl. Mexiko. h 


7. Hippocratea emarginata Rudg. Ausgekerbte Hippo— 
cratee. | Ä 
Blätter umgefehrteyförmig, ganzrandig, nur an der Epike 
ausgeferbt, glatt. Aeſtchen ſcharf. Blumenrifpen winkelftäns 
dig. Antheren rundlich. Waterl. Guiana. H 
8. Hippocratea uniflora Sess. Einblumige Hippocrater, 
Blaätter länglich: herzförmig, ganzrandig. Blumenſtiele ein 
— blümig. Kapſeln umgekehrt = eyförmig. Vaterl. Mexico. h 
‚9. Hippocratea velutina Afzel, 

Blätter länglich, geſpitzt, ſcharf, gauzrandig, unten, mie 
die Aeſtchen, mit feinen gelbrothen Borften beffeider, Blu— 
menrifpen winfelftändig, zweitheilig. Vaterl. Guiana und 
Brafilien. 

Kultur der Hippocrateen, im Allgemeinen fiehe Lerifon 
B. 4. ©. 657. Zu den Eynonymen, welche ih im 1. Naq— 
trage B. 4. ©. 6. angezeigt habe, gehören noch folgende 


Synonymen, 

Hippocratea acapulcensis Kunth ſ. Hippocratea verru- 

| cosa N. 4 
—— discolor Meyer if Hippocratea laevigata. 
—— disperma Vahl, ſ. kHippocratea arborea 

N. 1. 
—  _ elliptica Kunth ift Hippocratea ovata ſ. I. 
Nachtr. 


Hippocrepis Linn. Pferdehufhülſe; Hufeiſen ſ. Lexic. 
B. 4. (Schkuhr. t. 206.) 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 4. S. 6. 
Hülſe zuſammengedrückt, gegliedert, zwiſchen den Gliedern 
buchtig⸗ ausgefchweift. 
Diadelphia Decandria (Familie Hürfenplanzen.) 


1. Hippocrepis glauca Tenor, Graugrüne Hufeifens 
hülſe. 

Aus der Wurzel erheben ſich mehrere ausdauernde Etengel, 
die Raſen bilden. Blätter gefiedert, grau- oder blaulich— 
grün. Blättchen fpateffdrmig, an der Spitze eingedrädt (auf 
gekerbt.) Die Blumen bilden Dolden. Gliederhülſen faſt 
aufgetrieben (flrogend), anf: Vaterl. Neapel und Eiris 
lien. 
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. Hippocrepis ciliata Willd. (H. annua Lag. H. di- 
carpa M. a Bieb.) 

Wurzel einjährig. Stengel frantartig, faft aufrecht. Bläts 
ter gefiedert. Blättchen fpatelslinienförmig, faft ausgeferbt. 
Blumenftiefe 2—4 blümig. Gliederhülſen flach. Suamen 
gerändert, unten mit. Barthaaren befent. Vaterl. Spanien, 
Eicitien und das. füdlihe Franfreib, C) 


Kultur. Diefe Gewächfe gedeihen in unfern bot. Gärs 
ten unter freiem Himmel und werden durch Saamen vers 
mehrt. 


Hippomane Linn. Manſchenillbaum f. Lexic, B. 4. 
Kennzeichen der Gattung verbeſſert und berichtigt im 1. — * 
trage B4. S. 7. 

Hippamane Mancinella et spinosa Linn, f. Lexic. 
Zur lepteru Art gehört Sapium ilicifolium Willd, ſ. I. 
Nachtr. B. 7. S. 477. 

Hippomane biglandulosa Linn. ſ. Lexic. T. Auſt. B. 4. 
it Sapium Hippomane Meger. ſ. 1. N. B. 7. ©. 476. 

Hippomane biglandulosa Aub, f. Sapium aucuparium 

Jac. 1. Nadtr. | 

Hippopha@ Linn. Sanddorn f. Lexic. B. 4. ESchkuhrs 

Hanbd. 1: 32.) 
Hipgoplia® argentea Pursb. ift Shepherdia argentea 
Nuttall, 

Hippophae canadensis L. f Lexic. ift Shepherdia .ca- 

nadensis Nuttall. 

Hippuris Linn. Tannenwedel ſ. Lexic. B. 4. (Gaertn, 
Sem. t. 84) 

Blumen minferftändig. Fruchtknoten einfach, mit ſehr klei— 
nen Zähnen (eine Urt von Kelch) gekrönt. Ein Staubfaden 
der mit dem Griffel auf dem Fruchtinoten ſteht, anfänglich 
mit legterem verbunden ift, dann bei völliger Entwicelung 
feitwärts fih entfernt, frei ſteht und eine vundliche Anthere 
trägt. Nuß kuglich, einfaamig. 

Monandria Monogynia ($amilie Najaden.) 

ı. Hippuris montana Ledeb. Berg = Tannenwedel. 

Stengel mwelfend, faſt äſtig. Blätter zu 6, guirlförmig 
ftehend, linienförmig, geipist, Vaterl. das weftlihe Nordas 
merifn. 

Hiptage Gaerin. Sem, t. 116. Hiptage (Gaertnera 
Schreb. Roxb.) 


! 
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Kelch fuͤnitheilig, an der Baſls drüflg, Fuͤnf gewimpert⸗ 
gefranzte Corollenblätter. Staubfäden 10, davon einer län: 
ger iſt als die übrigen. Ein Griffel. Drei einſaamige viers 
flügelige Früchte; die Flügel ungleich. 
Decandria Monogynia (Familie Matpighieen.) 
1. Hiptage Madablota Gaertn. Oſtindiſche Hiptage, 
Hierher gehört Gaertnera racemosa Roxb. f. Lexic. 
erfte Auflage B. 4. E, 247. | 
Banifteria bengalensis-Linn. B. unicapsularis Lam, 
Molina racemosa Cavan. diss. 2. t. ı 16. 
Blätter ey = lanzetrförmig, Tanggefpist. Blumen in gipfes 
ſtändige Trauben gefammelt., Vaterl. Oftindien. 6 
2. Hiptage obtusifolia Cand. Stumpfblattrige Hiptage. 
Gaertnera obtusifolia Roxb. Corom. 
Blätter umgekehrteyförmig, faſt mucronenſpitzig. Blumen— 
trauben winkel- und gipfelftändig. Vaterl. China. H 


Kultur. Beide Arten gedeihen am beſten in warmen 
Häufern und laſſeun ſich, außer der Ausſaat des Saamens, 
auch durch Stecklinge vermehren und fortpflanzen. 

Hiraea. Jacq. Hiräe ſ. Lexic. B. 4. 

Kelch fünftheilig, mit oder ohne Drüſen. Fünf faſt kreide 
runde Corollenblätter, mit Nägeln verſehen. Staubfäden 10, 
an der Baſis zuſammeuhängend. Drei einfanmige Früchte, 
die auf dem Rücken Fammformig und mit einer Flügelhant 
umgeben find. er = 

Decandria Trigynia (Familie Marpighieen.) 

Die Arten, welde der Gattung Hiraea angehören, find 
meist Schlingfträucher, deren Blätter zu 2 einander gegenüber 
ftehen. Die Blumen blaß, violett, weiß. oder gelb, in Trau— 
ben gefammelt, die Riſpen bilden: und mit Bracteen verfehen 
- find. 

+ Calycibus eglandulosis, Kelche ohne Drüfen. 

Hiraea reciinata Jacq. H. odorata Willd, f. Lexic. 
gehören hierher und folgende Arten, 

1. Hiraea glabra Spr. Glatte Hiräe. 

Stengel ſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blätter länge 
fich = eyförmig, glänzend. Blumen in dreitheiligen gipfelftäns 
digen Rifpen, wit augedrücdten Haaren bekleidet. Vaterl. 
Brafitin 9 

2. Hiraea hypericoides Burch. Hppericumartige Hiräe. 
Stengel ſtrauchig. Wlätter linienförmig, anf beiden Geis 
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ten glatt. Blumentrauben rifpenftändig. Vaterl. das fübs 
liche Afrika, ’ 

3. Hiraca indica Roxb. Hierher gehört Triopteris indi- 
ca,f. Lexic. B. ı0. | 

4, Hiraea nutans Roxb, ; Ueberhängende Hiräe. 

Stengel ſtrauchig. Blaͤtter eyförmig, langgeſpizt, vben 
glatt, unten wit angedrückten Borſten bekleidet. Blumen⸗ 
trauben riſpenſtändig, überhängend. Vaterl. Oſtindien. H 

tr Calycibus glandulosis. Kelche mit Drüfen 
verſehen. | 

5 Hiraea oblongifolia Cand. (Mascagnia oblongifolia 
et americana Bertero,) | 

Stengel ſtrauchig, kletternd. Blätter länglich-eyförmig, 
geſpitt, oben glatt, unten filzig. Blumen riſpenſtändig. Kels 
he drüſig. Waterl. Südamerika, am Magdatenenfufe B. 

6. Hiraea ovatifolia Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
Gen. et Sp. pl. V. p. 170. | 

Blätter eyförmig, langgeipist, ganzrandig, an der Balls 
gerundet, geftielt, die Stiele ohne Drüfen. Blumen in wins 
felftändigen Riſpen, die faſt fo lang als die Blätter find. 
Vaterl. Cumana, au fchattigen Orten. H 

7. Hiraeca divaricata Kunth J. «. V. p. 169. Ausge⸗ 
ſperrte Hiräe. 

Blätter länglich, langgeſpitzt, gerippt, glatt, geſtielt, die 
Stiele mit 3—7 Drüſen beſeßzt. Blumenriſpen winkelftändig, 
doppelt länger als die Blätter. Kelche drüſig und mit ange— 
drückten Haaren bekleidet. Corollenblätter blaßviolet. Vaterl. 
Cumana. H Blühz. Septemb. 

Kultur In Hinſicht auf Standort, Boden und Fort— 
Planzung behandelt man die Hirden wie die Baniſterien f. 
Lexikon und 1. Nachtr. 

Hiraea prunifolia, complicata et nitida hat Kunth arg 
sweifelhafte Arten aufgeführt. f. Kunth Synops. pl. 3. 
P. 186. 

Hirschfeldia inflexa Presl. iſt Sinapis heterophylla 

Lag. 

Hirschfeldia integrifolia Presl, ift Sinapis panormita- 

na Spr. 

Hirtella Linn, Hirtelle. (Vahl. Simb, 2. t. 3:1.) 

Kelch fünffpattig, ſtehen bleibend, an der Baſis gefpornt, 
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gefärbt. Corollenblaͤtter 5, vundlih, wie die Staubfäden in 
die Wand des Kelches eingefügt. Etaubfäden 3—5—7-9 
fehr lang, fpiratförmig, eingerollt. Griffel einfach, am der 
Bafis des geftielten Fruchtknotens eingefügt, fadenfdrnig. Nars 
be abgeftugt. Frucht (ausgetrocknete Beere) meiſt umgekehrt 
eyrundkeulenförmig, nicht auffpringend, einfaamig, die Schaale 
fehr zart, häufig. 

Icosandria Monogynia Cöenitie Roſaceen; Ehryſoba⸗ 
laneen R. Br.) - 

Die Hirtellen ſind Bäume ader Straucher, vn Blätter 
wechſelnd ftehen, ungetheilt und geftielt find. Blumen ges 
ftieft, in winfel: und gipfelftäydige Trauben. gefanmelt. Ju 
der allg. bot. Zeitung 1852. Riteraturberihte p. 78. haben 
die 99, Martius et Zuccarini neue Arten, welche diefer 
Gattung angehören, in folgenden Abtheilungen aufgeführt, 

T Racemis simplicissimis. Blumentrauben fehr 
einfah. | 
1. Hirtella floribunda Schlechtend. Linnaea II. p. 
548. 

Aeſte in der Tugend wig bie Blatt: und Blumenftiele fcharfe 
borftig, faſt wöltig, Blätter länglich = lanzettförmig, gefpist, 
unten fcharfborftig. Blumentrauben 12—ı8 blümig, aufs 
recht. Bracteen viel kürzer ald die Blumenſtielchen. Blumen 
a ochergelb, 7—G füdig. Waterl, Brafitin. 9 


. Hirtella pilosissima Mart, et Zuccar. Sehr haarige 
— 

H. americana Aubl. (nec Jacq.) ſ. H. arzericias 
Swartz. Lexic. B. 4. 


3. Hirtella oblongifolia Cand, 

Hefte in der Jugend, fo wie die Blatt- und Blumenftice 
wenig filzig. Blätter Tänglich = herzförmig oder epfürmig, 
Langgefpist, häntig, glatt. Blumentrauben fang, walzenrund, 
vielblümig, aufrecht. Bracteen viel kürzer ald die Blumen— 
fliehen. Kelchröhre fehr kurz. Blumen 5—6 fädig. Vaterl. 
Meufpanien und Brafiiin. H 

4. Hirtella hexandra Kunth H. et B. Nov. Gen. et 
Sp. V. p. 245. Sechsfädige Hirtelle. 

Blätter läuglich, ſtumpf, an der Bafls verdünnt, lederar: 
tig, glatt, nur an den Rippen filzig, oben glänzend, Trau— 
ben einfah, zu 3 gipfelftändig, feinborſtig. Blumen mit 6 
Staubfäden verfehen. Vaterl. Südamerika, am Drinocofufe 

pH Blüdz. Mai, 


\ 
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5, Hirtella coriacea Mart. et Zuccar, Leberartige Hir⸗ 
telle. | 
Blätter herz eyförmig, gefpist oder ſtumpf, Iederartig, 
oben glatt, unten filig, etwas ſcharf. Trauben winfel- und 
gipfelftändig, vielblümig, ſtraff. Blumen mit 6 Etaubfäden 
verfehen. Keichröhre faft cylindriſch, die Einſchnitte eyförmig, 
inwendig ſeidenhaarig. Vaterl. Braſilien. H Blühz. April. 


6. Hirtella anguftifolia Schott in Sʒſt. veg. ed. Spr. 

Schmalblättrige Dirtelle, | 
Blätter ſchmal, Linien: lanzettförmig, an. der Baſi 3 faſt 
herzförmig, geſpitzt, auf beiden Eeiten, ſcharfborſtig. Trau—⸗ 
ben einfach, überhängend. Blumen 7+y fädig. — 

Braſilien. H 
Racemis compositis 's. 
Blumen in zufammengefeßten Trauben, die Ris⸗ 
pen bilden. 


7. Hirtella ciliata Mart. et Zuccar. Gewimperte Hirtelle, 
Ein. Heiner Baum, deſſen Aeſte mit roſtfarbenem Filze bes 
kleidet find. Blätter elliptiſch-eyförmig, an beiden Enden 
gerundet, mit kurzer feiner Spitze. Blumen ſiebenfädig, in 
gipfelſtändige Riſpen geſammelt, deren Bracteen uud Kelchs 
theile mit Stieldrüſen gefratize find. Vaterl. Brafitin. H 


g. Hirtella bracteata‘ Mar. et, Zuccar. Hirtelle mit vier⸗ 
reihigen Bracteen. 

Blätter eltiptifch = umgekehrteyformig, feinfpigig, häufig, 
oben glatt, unten an den Rippen filjig. Blumen dreifädig, 
in zufammengefegte ‚gipfelftändige Trauben gefammelt. Brac— 
teen eyförmig, deipist, faſt kreuzweis gegemüberftehend ; fie 
liegen wie Dachziegeln über einander, bilden vier Reihen und 
bedecen die Blumenftielhen, Vaterl. Brafifien, die Provinz 
Rio negro. } Blühz. Dftob. 


9. Hirtella elongata Mart. et Zuccar. Langtraubige Hir⸗ 
telle. 

Blätter lederartig, länglich, feinſpitzig, an der Baſis ge— 
rundet, auf beiden Seiten glatt. Blumen mit ſechs &tautbs 
fäden verfehen. Trauben zufämmengefegt, rifpenförmig, faft 
I Fuß lang. Bracteen faft wie bei voriger Art, aber au 
der Epise abftehend = zurücdgeichlagen, auch die Blätter gleis 
hen denen der Hirt. bracteata, find aber lederartig, bei 
jener häutig. Vaterl. Braſilien. H Blüht dafelbft im Nous 
vember. 
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10. Hirtella Cosmibuena Lam. Jilufr. p. 114. ift Hirt. 
peruviana Persoon Synops. f, 1. Nachtrag sum Lexic. 
B. 4.6 7 


ıs. Hirtella mollicoma Kunth in H. et Bonpl, Nor, 
Gen. et Sp. pl. VII. p. 263. t. 658. Candolle Prodr, 
II. p. 528. hat Spr, (Syft. veg. cur. p. 86.) zur vors 
hergehenden H. Cosmibuena gezogen. Vaterl. 2 
da. 


12. Hirtella glandulosa Sprengel nene Entdeckung 1. p. 
303. Sylt. veget. 1, p. 722. Drüfige Hirtelle. 

Ein 18—20 Fuß hoher Ban, deſſen Aeſte zottigefifig 
find. Blätter länglich- eyförmig, feinfpigig, unten zotten⸗ 
haarig (gelblich-filzig.) Blumen füuffädig, in zuſammenge— 
ſetzten gipfelſtändigen Trauben (Riſpen) deren Aeſte, Blumen— 
ſtiele und Bracteen mit geſtielten Drüſen beſetzt ſind. Corol⸗ 
lenblätter weiß, gewimpert. Kelchruͤhre chlindriſch. Vaterl. 
Braſilien. 


13. Hirtella pendula Soland. Lam. Encyc, un. p. 13% 

Hängende Hirtelle. 
Blätter Tänglich = herzförmig, Tauggefbist, ‚oben glatt, uns 

ten filzig-ſcharf, 2—3 Zoll lang, 14 Boll breit. Aeſtchen 
und DBlattftiele mit gelbrothem Filze bekleidet. Die Dlumen 
bilden gipfelftändige Nifpen, deren Aefthen ausgeiperrt und 
mit fehr Eurzen Bracteen befept find. Vaterl. Südamerika; 
die Inſel. Et. Lucia. 5 | 

14. Hirtella physophora Mart, et Zuccar, 

Alle Theile diefer Hirtelle find mit langen abfteheuden Haa— 
ven befleidet. Blätter Eurzgeftielt, länglich, feinipisig, an 
der Baſis gerundet, die Etiele mit Blaſen verfehen. Blus 
men vierfädig, in gleichhohe einfahe Trauben gefammelt, die 

Riſpen bilden. Vaterl. Brafitien, die Provinz; Rio Negro. 
5 Blühz. März und April, 


Ju der oben erwähnten bot. Zeitung bemerft Hr. v. Mar- 
tius, daß diefe Hirtelle fehr merkwürdig ſey und durch die 
großen Blafen, welche fih an beiden Seiten der Blattſtiele 
bilden, von allen Arten dieſer Gattung fih unterſcheide. 
Diefe Blafen dienen den Ameifen zu Schlupfwinfeln, befous 
ders der Myrmica tenella Fabr. von weldher Hr, Mars 
tius viele todte Exemplare in ſolchen Blaſen fand. 


15. Hirtella bicornis Mart. et Zuccar, Zweihoͤrnige 
Hirtelle. 
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Hefte alatt. Blätter: elliptiich «eyförmig, Feinfpigig. Blu— 
men fünffädig, frauben = rijpenftändig. Fruchtknoten etwas 
zufanmengedrüdt , umgefehrt = herzfürmig= zweihörnerig. Was 
terl. Brafilien in Wäldern. H Blühz. September. 


16. Hirtella polyandra Kunth J. c. VI. p. 236. t, 565. 
Mielfädige Dirtelle, Ä 
Blätter länglich oder länglich-umgekehrteyförmig, mit Furs 
zer Spitze, lederartig, oben glatt, glänzend, unten weiß— 
filzig. Blumen vielfädig, im gipfelſtändigen ſehr äſtigen Ris 
ſpen, deren Aeſte graufilzig fi ſi nd. Vaterl. Mexiko. —— 
April — Mai. 


Kultur. Die Hirtellen verlangen gute lockere Dammerde 
(Wald- oder Erikenerde) mit etwas Lehmen gemiſcht, und 
warme Standörter, denn ſie kommen aus Tropenländern. N. 
16. nimmt auch mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. 
Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stecklinge 
in warmen Beeten. 


Synonymen. 


Hirtella americana Jacq. ſ. Hirtella triandra Lexio 
B. A. 

— canomensis Spr. ift Moquilea canomensis Mart. 

—— hirsuta Lam, ift Hirtella rugosa Pers, f. Lex. 
B. 4 

_— indecora Schott. ift Hirtella paniculata Lam, 
' & Lex. B. 4 

——  portoricensis "wind, ift Hirtella rugosa Pers, 
f. Lex. B. 4. 

Hoarea corydaliflora Sweet ift Pelargonium flavum Ait 
ſ. Lexic. 

— nmutans Sweet iſt Pelargonium flavum Ait. 

—«alifolia Sweet iſt Pelargonium ovalifolium 
Cand. 

— radicata Sweet. ift Pelargonium radicatum 
Vent. 

— _ reticulata Sweet iit Pelargonium reticulatum 
Cand. 

— selinifolia Sweet ift Pelargonium pilosum 
Pers. 
— _ setosa Sweet ift Pelargonium pilosum Pers. 


Ho ffmannia Swartz, Hofwanuie f. Lexic. B. 4. 
Diefe Gattung iſt dem Andenken einiger Botaniker, ben 


a6o  Hoffmannia. . Hoffmannseggia. 


99. Kaſper Morig: und Georg Franz Hoffmann gewidmet, 
welche ſich ſaͤmmtlich durch. die: Herausgabe botanifher Schrif⸗ 
ten um die Wiſſenſchaft verdient gemacht haben. +) Eafvar 
Hoffmann (geb. 1621, + 1698) lieferte ein Wert: Flo. 
rae altorfinae delicias hortenses, Altorf, 1600— 1677. 
4. Sein Sohn Johann Moris Hoffmann (geb. 1655, 1 
3727) gab 1703 ein Verzeihuiß der Gartenpflanzen herans. 
2) Georg Franz Hoffman erfier Profeſſor der Botanik in 
Erlangen, dann iu Göttingen und zulegt in Moskau, wo er 
1832 % ſtarb. Geine vorzügliditen botauiſchen Werke find 
folgende: Hifioria salicum iconibus illuftrata vol, 
1. 2. 1. 1—31. Lips. 1785— 1791. Plantae lichenosae 
vol. 13. Lips. 1789—1801. fol, Deutſchlands Flora 
Th. 1—2. Neue Aufl. 1800— 1801. Georg Franc, Hoff. 
“mann genera Plantarım umbhelliferarum etc. mit 5 
Kupfertafeln. Mosquae 1814. gr, 8. u. a. kleinere Schrif⸗ 
tet. 
Bon der Gattung Hoffmannia find jetzt nur zwei Arten 
befannt. a 


1. Hoffmannia pedunculata Swartz f, Lexic. B. 4. 
H. jamaicensis Spr. Sılt. veg. 1. p. 416. 
| Stengel Frautartig. Aeſte zottenhaarig. Blätter gegen: 
überſtehend, geftieit, eyförmig, langgefpist, glänzend, Blu— 
meuſtiele einzeln winfelftändig. Vaterl. Jamaika. 2% 
2. Hoffmannia amicorum Spr. (Syft. veg.) ift Portlan- 
dia tetrandra Forst, f. Lexic, B. 7. 


Hoffmannseggia Cavan. Hoffmannfeggie ſ. Lexic. 
B. 4. 

Kelch fünftheilig. Fünf Corollenblätter, deren Nägel haa— 
rig-drüſig find; das oberſte Corollenblatt iſt größer als die 
übrigen und gefleckt. Staubfäden 10, die Hälfte haarig— 
drüſig, einer iſt oft unftruchtbar. Narbe keuleuförmig. Hülſe 
dünn, zuſammengedrückt. 

Decandria Monogynia (Familie der Hülſenpftanzen.) 

Diefe Gattung hat Cavanilles beſtimmt und fie dem 
Herrn Grafen von Hoffmannsegg zu Ehren Hoffmann- 
seggia genannt. Herr Graf Hoffmannsegg. ſammelte auf 

' feiner Reife nah Brafilien viele Pflanzen, die er MWilldenow 
mitcheilfe. Ferner anf einer naturhiſtoriſchen Reiſe durch 
Portugal, mit Herrn Dr. Link (jest Geh. Medicinalrath 
in Berkin.) Beide Botaniker haben die portugiefiihen Pflan⸗ 

zeu ſorgfältig beſchrieben und abgebildet: Flore portu- 
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R 
gaise Berl. 1800 - 18 14.0 fol. Ein Prahtwert mit fehr 
fhönen illuminirteu Abbildungen. Uebrigens fiehe meine Be: 
merkungen hierüber im .erften Nachtrage B. 5. ©. 529. In 
Dresden unterhält der Hr. Graf jest noch einen reihen bot. 
Garten, deſſen Verzeihniß im Jahr 1824 unter folgenden 
Titel erfhien: Verzeihniß der Pflangenfultne in den Gräfl. 
Hoffmannſeggiſchen arten zu. Dresden und Rammenau. gs 


Die zwei Arten, welhe der Gattung Hoffmannseggia 
angehören: H. Falcaria et trifoliata Car. habe ih im 
Lexic. B. a. befchrieben. 

Hoitzia Jussieu,. Hoisia, | 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4, S. 9., nebit 
den beigefügten Bemerkungen. 

Kelch röhrig, fünftheilig, glei, meift von Bracteen uns 
terſtützt. Corolle trichterförmig, fünffpaltig, faſt gleich. 
Etaubfäden 5, hervorragend. Narbe dreifpaltig. Kapfel dreis 
fächerig, dreiflappig von dem bleibenden Kelche gekrönt. Saas 
men zufammengedrückt. — 


Pentandria Monogynia (Familie Polemoniaceen.) 


Die Arten, welche zu. diefer Gattung gehören, find Gträus 
her, Staudenfträucer, oder krautartige Pflanzen, deren Bfäts 
ter wechfelnd ſtehen und fägerandig find. Blumen in. einzels 
nen winfelftändigen Trauben, die mit Bracteen befest find. 
Corollen ſcharlachroth, blau oder violet. 


1. Hoitzia linearis L. Spr. Collomia linearis Nuttall. 
hierher gehört auch Phlox linearis Cav, f. Lexic. 8. 7. 
©. 60. t 3 i 

Blätter Tinienförmig, am Rande zurücgerolt, ſcharf. Blus 
menköpfchen klebrig. Vaterl. Ehiti, 


2. Hoitzia Cervantesii Kunth in Humb. et B. Nov. 
gen. et Sp. 5. p. 164. Ä 
Aeſte drüfig = feinborftig. Blätter faſt ſtiellos, Tänglich oder 
länglih=lanzettförmig, fcharf ſägeartig gezähnelt. Blumen 
gepaart, an den Spitzen der Aeſte gehäuft ftehend, mit Linis 
enförmigen einvippigen Brackeen, die nah der Spitze zu ge— 
zähnelt= ftahlig und Ddrüfig = behaart find. Corollen violet. 
Baterl. Mexico. H 
3. Hoitzia coccinea Cav. ſ. 1. Nachtr. B. 4. Hierher ges 
hört Cantua Hoitzia Willd, ſ. Lexic. B. 2. (Hoitzia 
mexicana Lam.) 
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Stengel ſtandenſtrauchig, aufrecht. Blaͤtter faſt ſtielles, 
laͤnglich- eyförmig, an beiden Enden verdünnt, geſpitzt, dor— 
nig=gezähnt, behaart, Blumenftiele in den oben Blattwin: 

. Fein einblümig, oder O —«4 blümige Büſchel bildend, Brac— 
teen Lanzettförmig, kurzgeſtielt, dornig = gezähnt, geadert, bors 
ſtig. Corolle hochroth, To—14 Linien lang. Geſchlechts⸗ 

ktheile Hervorragend. Vaterl. Mexico, bei S. Rosa. H 

Dieſe Zierpflanze wird wegen ihrer ziemlich großen hods 
oder fcharlahrothen Blumen auch in den Gärten in Mexiko 
kultivirt. Im biefigen bot, arten hat fie in diefem Jahr 
zum erſtenmal ihre Lieblihen Blumen entwidelt, 


4. Hoitzia arifiata Kunth J. c. 3. p. 164. Gegramnte 
Hoitzie. 

Blaͤtter geſtielt, eyförmig, doppelt ſägezähnig. Blumen 
an den Spitzen der Aeſte gehäuft ſtehend. Bracteen eyfürs 
mig, durchſcheinend, gezähnt, die Zähne grannenſpitzig, glatt, 
geün, negaderig, die Äußeren herzförmig. Vaterl. Meris 
tb. 5? 

5. Hoitzia conglomerata Kunth J. c. 3. p. 165. 

Aefichen zottenhaarig =drüfig. Blätter Furzgeftielt, eyförmig, 
fägezähnig, die Zähne fpigig. Blumen einzeln, an den Epis 
gen der Aeſtchen kopfförmig-geknault. Bracteen Tanzettförs 
mig, gezähnelts flahlih, geadert, drüfig = behaart, Corollen 
violett. Water, Mexiko, 

6. Hoitzia nepetaefolia Schlechtend. Linnaea B. 6 
9. 3. P. 305. MNepetablättrige Hoitzie. 
 Etengel aufrecht, flraff, unten einfach, oben Aftig, 3—4 
Fuß Hod. Blätter Feilfürmig, oder länglich = eyfürmig, ges 
fpist, fägerandig, die Serraturen lauggefpige, glatt, unten 
blaß, die Stiele wie die Aeſte filzig. Blumen winkelſtändig, 
geftielt, fo groß wie die des Lythrum ‚hyssopifolia Linn. 
Kelch vöhrig, 2 Linien lang, fünfipattig. Einſchnitte durde 
fheinend, lanzettförmig, gefpist. Corolle fünf Linien lang; 
purpurs oder blaulich-purpurröthlich. Bracteen lanzettförmig, 
ganzrandig. Waterl. Wierifo. 2 22 
7. Hoitzia Löselia Spr. Hierher gehört Löselia ciliata 
- Linn. f. Lexic. 8. 5. & 564. 

Kultur Die Hoigien pflanzt man in gute lockere Damırs 
erde, Wald- oder Lauberde mit Sand und wenig Rehmen 
oder Raſenerde gemifcht und überwintert fie im Glashauſe. 
Hortpflanzung durch Saamen, die Sträucher auch durch Sted 
linge. 
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Holarrhena Rob. Brown. Holarrhene. 

Corolle präfentirtellerförmig, fünffpaltig, bie Einfchnitte 
gleich. Der Echtund nackt. Antheren 5, in die Corolleu⸗ 
röhre eingefügt. Narbe frei. 

Pentandria Monogynia (Familie Contorten.) 

1. Holarrhena mitis R. Br. Hierher gehört Carissa mi- 
tis Vahl. f. Lexic. ®. 2. ei 

Ein Strauch, deſſen Aeſte oben zweitbeilig find. Wlätter 

> geftielt, Tänglih oder längfich = lanzektförmig, Blumen in 
Doldentrauben gefammelt, Vaterl. Oftindien. 9 
Holcus Linn. Honiggrag, fiche Lexic, und 1. Nachtrag. 

Bon diefer Gattung hat Sprengel in Syſt. veg. B. 1. 
&. 292. nur ficben Arten aufgeführt und den Character 
genericus fo geftellt: Flores paniculati polygami. Ca- 
lix 2valvis 2florus. Cor. 9 mutica, & dorso ariltata, 

Blumen riſpenſtändig, polygamiih. Kelch 2klappig, 2blüs 

mig. Die Corolle der Zwitterblume unbewehrt, die männfiz 
he auf dem Rücken mit einer Granne verfehen, 

Triandria Digynia (Familie Gräfer,) 

1. Holcus avenaceus Scopol. ift Avena elatior Linn, f. 
Lexic. Arrhenatherum P. B. 


2. Holcus bulbosus Schrad, f. I. Nachtr. 8. 4 

3. Holcus mollis Lian. f. Lexic. B. 4. 

4. Holcus lanatus Linn. f. Lexic. B. 4. 

5. Holcus capillaris Thunb, f. 1. Nachtrag. 

6. Holcus nervosus Roxb. Geripptes Honiggras; Pferde 
gras. 

Halm aufrecht. Blätter und Scheiden blafig oder blattrig— 
behaart. Kelchklappen gerippt. Vaterl. Coromandel. 2 2 

7. Holcus ciliatus Roxb. Gewimpertes Honiggras. 

Halm knotig, bartig. Riſpe gleichbreit, behaart. Blätter 
Scheiden und Kelchklappen mit Blättern (Bockenbläschen) bes 
fegt, behaart-gewimpert. Vaterl. Coromandel. 2 

Die übrigen Arten, welhe Linn. Thunb, Willd. u. X. 
unter Holcus aufgeführt haben, gehören andern Gattungen 
an, wie aus folgender Synonymen = Lifte deutlich hervorgeht. 


Synonymen. 


Holcus auftralis Schrad. f, Hierochloe außralis N. 3, 
—  avenacea Thunb, (nec Scop.) f. Sorghum ave- 
. naceum. 


’ 
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Holcus. 


Holcus bicolor Linn. f. Lexic, f. Sorghum bicolor, 


Wiltd. 
borealis Schrad, f. Hierschlo& boreale 2 Nachtr. 
N. 1 


caffrorum Thunb. f. 1. Nachtr. iſt Sorghum sac- 
charatum Pers. f. ». Nachtr. 

cernuus Willd. f. 1. Nachtr. ift Sorghum cernu- 
um Willd, 

decolorans Willd. f. 1. Nachtr. ift Sorghum de _ 
colorans R. et Sch, 

Dochna Forft. ift Sorghum saccharatum Pers, 
| ſ. 1. Nachtr. 

Durra Forſt. iſt Sorghum vulgare Pers. 
elongatus R. Brown, iſt Andropogon elongatus 


Spr. 


fulvus R. Brown, iſt Andropogon tropicus Spr. 


halapensis Linn. ſ. Lexic. iſt Sorghum hala- 
‚pense 1. Nachtr. 

laxus Linn. ſ. Lexic. iſt Unioſa gracilis Michx. 
| ſ. 1. Nadtr. 

odoratus Linn. f. Lexic, f. Hieroc!:lo& boreale 
| 2. Nachtr. N. 1. 

odoratus Michx. ſ. Hierochlo& fragrans 2. Nachtr. 
N. 2. 

pallidus R. Brown. ſ. Pollinea pallida. 
parviflorus R. Brown. ift Anatherum parviflo- 


rum $pr. 

plumosus R. Brown. ift Andropogon auftralis 
Spr. 

racemosus Forse. ſ. Penisetum alopecurvides 
Spr. 


repens Holt, f. Lexic. f. Hierochlo& boreale 2 


| Naher. N. 1. 

saccharatus Ard. Lexic, f. Sorghum sacchara- 
tum 1. Nachtr. 

serratus Thunb, Lexic. ift Panicum serratum 
Spr, 

setifolius Thunb. f. 1. Nadt. ift Anatherum 
| setifolium Spr. 

Sorghum Linn, f. Lexic. ift Sorghum vulgare 
Pers, f. Nadtr. 

spicatus Linn, f. Lexic. f. Penicillaria spisata 

illd, Penisetum typhoideum Pers, 

ol- 
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Holcus ſtrictus Linn. ſ. Lex. iſt Aira obtusata Michx.? 
— tenuis Trinius ift Airg sicula Spr. 


Holigarna Buchan. Holigarna, 

Blumen polygamifh. Kelch und Corolfe fünftheilig, Fünf 
Staubfäden. Drei Griffel. Nuß einfaamig. 

Pentandria Trigynia (Famifie Eaprifolien. 2) 

1. Holigarna longifolia Roxb. Langblättrige Holigarıra. 

Ein hoher Baum, deffen Aefte abftehen. Blätter wechſelnd 
ſtehend, geftielt, Tänglich = fpatelfürmig , fleif, gefranzt. Blus 
men weiß, rifpenftändig. Vaterl. Oftindien. H 

Holböllia Wallich Flora nepalensis. Holböllie. 

Blumen mouöciſch. Blüthendede fechsblättrig, doppelveis 
hig. Staubfäden 6, an der Baſis mit Drüfen bededt. Grifs 
fel 3. Beere länglih, balgartig, einfächerig, vielfaamigs 

Hexandria. Trigynia (Familie Menifpermeen. ?) 

1. Holböllia latifolia Wall. Breitblättrige Holböllie. 

Blätter fünfzählig. Blättchen länglich=eyfürmig, dreirips 
pig. Blumen tranbenftändig. Vaterl. Nepal. (Abbild. Wal- 
lich Fl. nepal. t. 16.) | 

3, Holböllia anguftifolia Wall, Fl. nepal. t. 17. Schmale 
blättrige Holböllie. ir 

Blätter fiebenzählig. Blaͤttchen Tinien = Tanzettfdrmig, Tange 
gefpist. Blumen doldenftändig. Vaterl. Nepal, 

Beide Arten kommen aus Nepat nnd verlangen in unfern 
Gärten Durchwinterung im warmen Haufe oder in einem 
Tepidarium (8—10 Grad Wärme Reaum.) 

Holmskioldia Retz. Holmstiofdie f. Lexic. B. 4. 

Kelch groß, glodenfürmig, gefärbt, ausgefchweift. Corolle 
frichterförmig, zweilippig. Dberlippe zweilappig, unfere dreis 
ſpaltig. Staubfäden 4, ungleich lang. Deere vierfaamig. 

Didynamia Angiospermia (Familie Verbeneen.) 

Diefe Gattung widmete Betzius dem Andenken eines bäs 
niſchen Evelmannd Herrn Theodor v. Holmskiold (geb. 
1732. +. 1793.) Holmskiold has fi durd die Unterfus 
Hung und Beſtimmung der Keulenfhwämme um die Willens 
(haft verdient gemacht. Diefe Schwämme, befonders die in 
Dänemark vorfommenden, hat er abgebilder und ein Prachtwerk 
geliefert: „Beata ruris otia, fungis danices impensa 
Hav, 1790. fol." 

dietr. Lex. ar Nachtr. IV, Bd. 69 


! 
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1. Holmshioldia sanguinea Betz. Beſchreibung und Ruf: 
—tur fihe Lexic. B. 4. FE 

Blumenftiele meift dreiblümig, doldenfranbig. Kelch pur: 
pur= oder blutroth. Corolle ſcharlachroth. (Abbild. in Hof: 
manns phytographifchen Blättern und im Garten= Magazin.) 
Zu diefer Holmetividie gehört Haltingia coccinea Smith, 
exot, botan. t. 18. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 612. ım 
Platunium rubrum Juss. | 


Hololepis pedunculata Cand. f. Haynea pedunculara, 
Holoregmia viscida Nees j. Martynia spathacea, 


Holofiemma Rob, Brown, Holoſtemma. (Adiakoen, 
Reed, malab, 9. t. 7.) 

Eoroffe vadförmig, fünftheilig, Kranz (Corona) mugts 
theilt, ringförmig. Autheren 5. Pollenmaffe gepaart, au 
der Spitze angeheftet, hängend. | 

Pentandria Digynia (Familie Eontorfen.) 

1. Holoftemma Rheedianum Spr. Rheediſches Holoſtemme. 

Stengel aufrecht. Blätter länglich, feingefpist, glatt, Blus 
men in fliellofen Dolden. Vaterl. Oflindien. 

2. Holofiemma Candolleanum Spr, (Fischera scandens 
Cand.) | 

Stengel kletternd. Blätter länglich-herzförmig, zottenhans 

rig. Baterl. Südamerika. ? 


Holofteum Linn. Epurre; Eparre ſ. Lexic. erfte Auf. 
B. 4. dafelbft ©. 674. feße man zu Bolofteum umbel- 
latum Linn.: | 

Stengel 5—5— 8 Bol lang, wie die Bläfter glaft und 
grau- oder blaugrün. Blumenftiele fparrig, faſt Elebrig = filzig, 
zur Zeit der Fruchkreife zurückgefchlagen, 

Holofteum succulentum Linn, Lexic. iſt Arenaria pe— 
ploides Linn. (var. ) f. Lexicç. ®. 1. fege dafelbft hin⸗ 
zu: Polycarpon uniflorum Walt. 

Hoiofieum cordatum Linn, ſ. Lexic. ift Drymeria cor- 

data Kunth. 

Holofeum tetraphyllum Thunb. f. Lexic. ift Polycar- 

pon tetraphylium Linn. 

Homalanthus Adr. Jussieu, Homalanthus. 

Blumen monöciſch. Kelch zweilappig, faft drüfig. Keine 
Eorolte. Stanbfäden kurz, an der Baſis verbunden. Grifel 
zweitheilig. Kapfel zweifächerig, zweiſaamig. Saamen mit 
einer Mantelhaut verjehen, hängend. 
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Monadelphia Triandria (Familie Euphorbiaci. 9) 


1. Homalanthus populifolius Graham, Pappeibläftriger 
Homalanthus. 

Omalanthus Leschenaultianus Adr. Juss, t. 16. 

Omalantlıus populifolius Grah. in Jameson Edinb, 
Journ. 1827, p. 175. Hooker bot. mag. 2750. 

Ein Straub, 10—14 Fuß hoch, deſſen Aeſte und Blät— 
ser glatt find, Blätter wechfelnd ftehend, geftielt, eyfürmig, 
Sauggefpist, gauzrandig, Die Stiele an der Spitze mit einer 
Drüfe verfehen. Die Blumen bilden winkel: und gipfelftäns 
dige Trauben, die männlichen ſtehen über den weiblichen Binz 
men. Watert, Neuholland und Java, 

Homalium Jacquin, Homalium Lexic. B. A. 

Kelch und Eorole 6—7 bläftrig, die Corplienbläfter an 
ber Bafis mit 6—7 Drüfen verfehen, zwiſchen diefen eben 
fo viele Staubfädenbündel; jeder Bündel befteht aus drei 
Staubfäden. Griffel 3. Kapfel einfäherig, vielfaamig, die 
Saamen an den Klappenwänden hängend, 

Polyandria Trigynia (Familie Rofaceen. 2) 

1. Homalium incanum Persoon Synops. f, I. Nachtrag 
B. 4. ©. 15, und meine Bemerkungen dafelbft. 

Die Blumen find nur mit einem Griffel verfehen, fe Syft, 

veg. ed. Sprengel. B. IV. cur. p. 210, 


2, Homalium anguftifolium Smith. Schmalblättriges Ho⸗ 
malium. 
Blätter lanzettförmig, faſt ganzrandig. Die Blumen bil⸗ 
den wiukelſtäundige traubenförmige Aehren. Die innern Kelch⸗ 
theile find ſtumpf. Vaterl. das weſtliche Afrika. H 


3. ea Napimoga Spr. (Napimoga guianensis 
ubl.) | 
Blätter oval=Tänglih, gekerbt, glatt. Blumenähren ger 

ſtielt, winkelſtändig, dünn, fadenförmig, unterbrochen. Corolle 
filzig, ohne Drüſen. Vaterl. Guiana. 5 ? 

Kultur. Die Homaliumarten lieben gufe Dammerde 
(Wald oder Rauberde) mit wenig Lehmen oder Rafenerde 
gemifcht und warme Staudörter, denn fie fommen aud wars 
nen Ländern. N. 1. kann im Sommer im Freien ftehen, 
daun nimmt fie auch mit Ducchwinterung im Glashauſe vor- 
lieb. Fortpflanzung amd MDermehrung Durch Saamen und 
Stedlinge in warmen Beeten, 


Homalocenchrus Pellich. ift Leersia oryzoides $wariz. 
| 92 


r 
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Homoecanthus Bonpl, Spr. Syf. veg. Homanibis 
Kunth Synops. Homoianthus et Jsanthus Cand, 
Kunth J. c. 

Blüthendede (Kelch) halbkuglich, vielbläftrig, die Blätter 
(Schuppen) fchlaff, wie Dachziegeln über einander liegend. 
Fruchtboden flach, faft nackt. Blümchen alle zweilippig, gleich, 
die Einfhnitte der Unterlippe fadenförmig, meiſt gedreht. 
Antheren zweiborſtig. Saamen nur wenig zufammengedrüdt. 
Saamenfrone ftiellos, behaart oder fcharf. 

Syngenesia I. Ordn. (Familie Perdicieen.) 

Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find kraut— 
artige, aufrechte Pflanzen, deren Blätter wechfelnd ftehen, 
den Stengel umfaffen, gezähnt= dornig oder fiederfpaltig find. 
Blumen gipfelftändig, einzeln oder doldentraubig, blau oder weiß, 

1. Homocantkus pungens Kunth Humb, et Bonp!. Nov. 
gen. et Sp. pl. IV. pag. 14. Stechender Hombaͤnthus. 

Chaetanthera pungens Humb, et Bonpl, Pl. aeg. 
2..p- 146, t. 127. 

- Stengel frautartig, aufrecht, faft einfach. Blätter gezähnt: 
dornig, lanzettförmig. Stengelblätter wechſelnd ftehend, ſtiel⸗ 
106, halb umfaſſend, ey=lanzettförmig, faft herzförmig ge 
zähnt, ſcharf. Blumen einzeln ſtehend, blau. Die äußern 
Kelchſchuppen gezähnt-dornig. Vaterl. Quito am den feier: 

ſpeienden Bergen Pichinchae et Antisanae, O Blüst 
dafelbft im Januar. 


2. Homoeanthus multiflorus Kunth J. c. IV. p. 14. 
Dielblümiger Homdanthus. 
' Chaetanthera multiflora H. et B, Plant. aeg. 2. p 
163. t. 155, 
Jsanthüs ımultiflorus Cand. in Ann, du Mus, 
-Stenget krautartig, aufrecht, einfach, rundfich, mehr oder 
weniger behaart, I—2 Fuß hoch. Blätter umgekehrt herjs 
eyförmig, gezähnt, die Zähne fparrig, pfriemenfpigig : dornig. 
Blumen zahlreih, gekmault = doldentraubig. Kelchſchuppen 
ganzrandig, Langgefpist, Vaterl. Standort und Blühz. wie 
vorhergehende Art. O 
3. Homoeanthus pinnatifidus Kunth, Fiederſpaltiger Ho: 
mdanthus. 
Chaetanthera pinnatifida H, et B. Plant. aeg. 2. 
P. 170, t. 136, 
Kein Stengel. Wurzelblätter geftielt, fiederfpaltig, die Eins 
ſchnitte ſtumpf. Schaft mwurzelftändig, einblümig. Die Aus 
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heren Kelchfchuppen gezähnt=dornig. Blümchen weiß, Vaterl. 
Quito. C) Bluhz. Zulins! 

Kultur. Die Saamen von diefen krautartigen Pflanzen 
fiet man im unſern bot. Gärten in ein warmes Beet, ſebt 
hernach die jungen Pflanzen einzeln in Töpfe, oder wenn 
fein Froft mehr zu fürchten ift, an einer fchicdlichen Stelle 
ins freie Land. Auch können fie im Saamenbeete, wovon im 
Sommer die Fenfter abgenommen werden, bis zur Saamens 
reife unverjegt ſtehen bleiben. | 

Homosocladia Ag. Schlechtend, Linnaea ®. 8. Heft 5. 
©. 590. zwei Arten: H. maritima et anglica, find 
Conferven. | 

Homonoea Loureiro Flora Cochinchinensis, 

- Blumen dideiih, in Kägchen geſammelt. Z Schuppen zu 3 
ſtehend. Kelch coroflinifch, dreiblättrig. Staubfäden fehr zahl⸗ 
reich, gebüſcheit. Autheren rundlich. O Schuppen einfach, viels 
ſpaltig. Kein Kelch. Ein Fruchtkuoten mit drei Narben, 
Kapfel dreifächerig. 

Dioecia Polyadelphia (Familie Trikokken. 9 

1. Homonoea riparia Lour, | 

Ein Baum, defien Blätter wechfelnd ftchen, linien-kan— 
zettiörmig, ganzrandig und filzig find. Die Blumen bilden 
linienförmige faft gipfelftändige Kägchen. Vaterl. Cochinchina 
an Wäſſern. 5 

Homoplitis polvftachya Trin. ift Pollinia polyftachys Spr, 

Honkenia peploides Ehrh, f Arenaria peploides Lex, 

| 2. Auf, 

Hookeria Smith. Hooferie. (Hypnum Linn, ı. a.) 

Kapſelzähne lang, gedreht, frei. Borſte Kapſelſtiel) feis 


Kenftändig. 
Cryptogamia Sect, H. (Familie Laubmooſe.) 


Dieſe Laubmoosgattuug führt ihren Namen zu Ehren eis 
ned berühmten Botanikers in England, des Herrn Willh, 
Jackson Hooker, der fih durch die Bearbeitung und Herz 
ausgabe einiger ſchätzbaren Werke um die Wiſſenſchaft verdient 
gemacht hat. 1) Jungermaniarum icones fasc, I—20,. 
London ı813. fol; (ein Prachtwerk.) 2) Fortiegung der 
von Guptis bearbeiteten Londoner Flora: „A. continua- 
tion of flora londinensis; 1816. fol.“ 3) Reiſebeſchrei— 
bung: A. iqur in: Ireland. London 180% &, Auch zu 
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Salisbury ſchdnem Werke: „Paradisus londinensis“ hat 
Hooker die Abbildungen geliefert. 


7 Foliis exfiipulatis, Blätter ohne Afterblätter 
I, Enervis. Blätter ohne Rippen. 
1, Hookeria lucens Smith, (Hypnum lucens Linn. 
Leskea Cand, Schwägr.) 

Etengel geſtreckt, ziemlich einfah, Blätter rundlich = eyfdr⸗ 
mig, ſtumpf, Hanzrandig, netzadrig, glänzend; fie liegen wie 
Dachziegeln über einander und bilden 2 Reihen. Kapfel ey: 
rund, horizontar ftehend. Haube ungetheilt, mit eingefeniten 
Punkten verfehen. Vaterl. Nordamerika, 

2. Hookeria flavescens Hook. (Hypnum praelonga Willd,) 
Stengel kriechend, äftig. Aeſte ziemlich einfach, faſt zu: 
fammengedrüct. Blätter ſchlaff, eyfürmig, lanagefpist, ganz: 
randig, dachziegelförmig gelagert Kapfel überhängend. Hau: 
be an der Bafis vielſpaltig. Waterl. Surinam. 2, 

5. Hookeria acutifolia Hooker. Schwägr. Epipblättrige 
Hoofkeria, 

Stengel kriechend, faft äftig. Blätter zweireihig, ſchief, 
eyförmig, langgefpist, ganzrandig. Kapfel länglich, horizou⸗ 
tal ſtehend. Haube glatt. Vaterl. Nepal. 

+} Foliis uninerris. Blätter einrippig. 
4. Hookeria microcarpa Hook. (Hypnum microcar- 
pon Hedw,) 

Stengel faft einfah, Blätter abftehend, breit, umgekehrt 
eyförmig, fehr flumpf, ganzrandig. Kapfıel aufrecht, napf⸗ 
oder Frugfürmig. 

6. Hookeria Dicksonii Hook, 

Stengel fheidig, äſtig. Blätter breit, eyförmig, langge⸗— 
ſpitzt, gerändert, ganzrandig, (hlaff, negadrig. Kapſel über: 
hängend. Haube an der Bafis gefchlist. Vaterl. Europa ? 

6. Hookeria radiculosa Hook, Wurzelnde Hookeria— 

Stengel kriechend, Wurzeln treibend, Blätter eyförmig, ges 
fpigt, nicht gerändert, ganzrandig. Kapfel eyrund, überges 
bogen. Haube ungetheilt. Vatrl. Südamerika, am Drinolo. 2, 

irrt Foliis binerviis, Blätter zweirippig. 
@. Integerrimis. Blätter ganzrandig. 
z, Hookeria pendula Hook:i. Hängende Hookerie. 

Stengel niederliegend, äſtig. Wefte gekrümmt. Blätter 

epförmig, geſpizßt, wie. Dachziegeln über einander liegend, 
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Kapſel Hängend. Haube behaart. Vaterl. Quito und Neu: 
granada, 
g, Hookeria affinis Willd, Arnott. 

Stengel niederliegend, äſtig. Aeſte zuſammengedrückt. Blaͤt⸗ 
ter wie Dachziegeln über einander liegend, länglich, langge— 
ſpizt. Kapſeln übergebogen. Deckel ſchnabelförmig. Haube 
glatt. Vaterl. Braſilien. 


9. Hookeria diaphana Hook. (Hypnum diapha num 
Swartz.) | 
Hefte blättrig, Schlaf. Blätter zweireihig, abftehend, 
fhief, eyrörmig, langgefpist, durchſcheinend, negaderig Va— 
tel, Java. 
10, Hookeria pallescens Hook, 
Stengel faſt aufrecht, fcheidig, Aftig. Blätter eyförmig, 
ftumpf, wie Dacziegeln über einander liegend. Kapiel übers 
bängend, umgekehrt = eyförmig. Haube gefchlist, glatt. Vaterl. 
Südamerika, am Drinofo. 2, 
ı1. Hookeria filiformis Hook, Fadenförmige Hookerie. 
Hepnum Ternftrömiae Bridel. Hypn. undata Hook. 
Stengel auffteigend, faft äſtig. Blätter zweireihig, abſte— 
hend, Tänglich = eyförmig, ausgehöhlt, an der Bafis ganzran— 
dig, die Spise lang, gebogen, faft gezähnelt. Borſte (Kaps 
feltiel) aufrecht, glatt. Kapfel übergebogen, keulenförmig. 
Vaterl. Guadalupe und Jamaika. 
ß Foliis serratis. Blätter fägeartig gezähnt. 


1%. Hookeria polytrichoides Spr. (Hypnum puolytrichoj- 
des Hedw. Neckera Swartz.) | 
Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter wechfelnd ftehend, 
dzlanzettförmig, lauggefpist, gebogen, au der Spitze gezäh— 
net. Borfte fehr Eurz. Haube behaart. Vaterl. Jamaika, 2£ 
15. Hookeria scabriseta Hook. (Hypnum rigidum 
Schwägr,) Ä 
Stengel aufrecht, fcheidig, äſtig. Aeſte zuſammengedrückt. 
Blätter wie Dacziegein über einander liegend, eyförmig, 
gelpist, am der Spite gezähnelt. Kapfelftiel fcharfborftig. 
Kapfel übergebogen. Haube gefranzt, oben weichſtachelig. Va— 
Kerl. Guiana uud am Orinoko. 2% | 
14. Hookeria criftata Hook. Kammförmige Hooferie. 
Leskea criftata Hedw. (Chaetephora Brid,) 
' Pterygophyllum asplenioides Brit. 
» Stengel wufrecht, meiſt Aftig. Blätter umgekehrt: eyför- 
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mig, gefpist, neßadrig, faftig, gebogen, an der Epibe ge: 
zähnelt. Borſte bogenfdrmig, Aeifhig, mit kammformigen 
Schuppen befegt. Kapfel birnfdrmig, Haube vielfpattig, ſchup⸗ 
vig. Vaterl. Inſel Mascaren. | 


15. Hookeria leptorrhincha Hook. 

Stengel Aftig. Blätter fchlaf, dachziegelförmig über eins 
ander liegend, ey-lanzettförmig, langgeſpitzt, an der Epipe 
gezähnelt. Kapſel cylindrifch, aufrecht. Deckel pfriemenpisig. 
Haube glatt, fechsfpaltig. Wächft auf den caraibifchın Inſeln. 


16. Zlookeria bipinnata Spr. (Neckera bipinnata Schw.) 
Etengel fcheidig, äſtig. Aeſte zweireihig. Blätter dachzie— 
gelförmig gelagert, eyförmig, ſtumpflich, ausgehöhlt, faſt ae: 
zähnelt, mit ftarfen Rippen, Borfte gefrümme. Kapſel glatt. 
Deckel pfriemenfpisig. Haube faft behaart. Bat, Guiana. 4 
17. Hookeria Parkeriana Hook. | 

Etencel lang, äſtig. Aeſte anliegend-augedrückt. Blätter 
zweireihig, dachziegelförmig, länglich, geſpitzt, wellenrandig, 
an der Epise gezähnelt. Kapfel Tang, horizontal ftehend. 
Haube gefhlist, Wählt in Surinam, 

19. Hookeria lacte-virens Hook, 

Stengel fheidig, äftig. Blätter zweireihig, abftehend, ey: 
fürmig, langgefpist, gerändert, an der Spise faft fägezäds 
nig. Kapfel eyförmig, überhängend. Haube ungetheilt. Va 
teri. Hibernia. 

19. Hookeria Langsdorffii Hook. 

Stengel und Blätter und Kapfel wie bei vorhergehender 

Art, aber die Haube ift faſt behaart uud fechsfpattig. Wäͤchſt 
in Brafilien, 
20. Hookeria albicans Hook. Weißlihe Hookerie. 

Leskea albicans Hedw. Sw. Racopilum Aubertüi 
P. Beauv. Hypnum vesiculosum et Pterygophylium al- 
bicans Bridel muscol. 

Aeſte angedrüct, Blätter zweireihig, abſteheud, epförmig, 
gefpist, fägerandig, netzadrig, durchſcheinend, weißlich. Kap: 
fel eyförmig, überhängend. Haube an der Bafis geihligt. 
Vaterl. Oftindim - 

21. Fookeria incurva Hook. (Chaetephora incurva 
Hornsch.) 

Stengel fheidig, äſtig, Blätter zweireihin, abſtehend, 

laͤnglich⸗ umgekehrteyformig, ſtumpf, ſagerandig, negadrig. 
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Kapfel überhängend, "Haube an: der Baſis geſchlitzt. Wächſt 
in Chili. 

. Hookeria falcata Hook. 

Stengel geſtreckt. Aeſte aufrecht, Blätter fichelfürmig = ein: 
feitig, linien-lanzettförmig, fauggefpist, an dev Epite gezähs : 
nelt. Kapfel eyförmig, horizontal ftehend. Haube an der 
Spise fharf. Vaterl. Nengranada. 24 Ä 


23. Hookeria depressa Hook, (Leskea depressa Hedw.) 
Stengel Friehend, Aeſte niedergedrüct. Blätter fchlaff, 
laͤnglich, gefvist, an der Spitze fägerundig, ausgetrocknet, ges 
dreht, Kapiel eyförmig, überhängend. Haube an der Balls 
eingeſchnitten. Wächſt in Oſt- und Weſtindien. 2 


24. Hookeria renens Hook. Kriecheunde Hookerie. 

Stengel kriechend. Aeſte zuſammengedrückt, ſeidenhaarig. 
Blätter zweireihig, ey-lanzettförmig, lauggeſpitzt, an der 
Spitze gezähnelt, netzadrig, die Rippen undeutlich. Kapſel 
horizontal ſtehend. Haube ungetheilt. Waͤchſt auf den carai— 
biſchen Inſelu. 

1I. Foliis Ripulatis. Blätter mit Afterblättern 
verfehen, | | 


25. Hookeria pennatä Sinith. Federförmige Hookerie. 

Anictangium bulbosum Hedw. Leskea pennata 
Labill. 

Cyathophorum pteridioides P. Beaur. Pterygophyl- 
lum Brid, 

Stengel einfach, aufrecht. Blätter zweireihig, fehr abſte⸗ 
hend, ey-lanzettformig, ſägerandig, ohne Rippen. Afterblät— 
ter kreisrund, mucronenſpitzig, gezähnelt. Borſte (Kapſelſtiel) 
abgekürzt. Kapſel eyrund, aufrecht. Vaterl. Neuholland, vau 
Diemen und Neuſeeland. 

26. Hookeria quadrifaria Smith. (Pterygophyllum 
Bridel musc.) 
Stengel aufrecht, faft äſtig. Blätter vierreihig, abfteheud, 
eyförmig, nesadrig, einrippig. Arterblätter vundlih, aufrecht. 
Kapfel chlindriſch, hängend. Neufecland. 2 

97. Hookeria laricina Hook. (Hypnum laricinum Kuntb.) 

Eteugel aufreht, oben äſtig. Blätter zweireihig, abites 
hend, eyförmig, gefpigt, wellenrandig, au der Epige gezähnt. 
Arrerblätter herzformig, angedrüct. Kapfel überhängend, fein 

punktirt. Waͤchſt im ſüdlichen Afrika, 
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28. Hookeria tamariscina. Hook. (Leskea tamarisc. 
Hedw. Hypnum Tamarisci Schw.) 

Stengel und Blätter wie bei H, laricina, aber die Aeſte 
find gebüfchelt. Afterblätter eyförmig, langgefpigt, geräudert, 
eingefchnitten = gefägt. KBorften winfelftändig. Kapſeln ey 
rund, hängend. 

29. Hookeria rotulata Smith. (Leskea rotulata Hedw.) 

Stengel, Blätter und Aeſte wie bei vorhergehender Art. 
Afterblätter Fein, gerundet, mucronenfpigig. Kapſel eyfürs 
mig, überhängend. 


30. Hookeria concina Hook. (Leskea concina Hook, 
musc. exot.) ae 
Stengel aufrecht, oben Aftig. Blätter zweireihig, abfte 
hend, lanzettfoörmig, gefpigt, gerändert, ſcharf fägeranpdig. 
Kapfel aufrecht, chlindriſch. Deckel langgeſchnäbelt. Vaterl. 
Menfeeland. ger 


31. Hookeria filiculaeformis Hook. (Leskea filiculae- 
formis Hedw.) | 

Stengel aufrecht, oben äſtig. Biätter zweireihig, abfle 

hend, ey⸗lanzettförmig, gefpist, ganzrandig, ohne Rippen. 
Kapſel überhängend, eyrund. | 

32. Hookeria tomentosa Spr. ilzige Hookerie. (Hypnum 

„tomentosum Hedw.) - 

Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter zweireihig, läng: 
lich, feinfpisig, an der Spige gezähnelt. Afterblätter herz 
fürmig = feinfpigig. Kapfel übergebogen. Dedel fchnaberförmig. 

Waͤchſt in Et. Domingo, Guiaua und Zuf. Mascarien. A 


Synonymen. 


Hookeria Arbuscula Sm. f. Hypnum Arbuscula Hooker. 
——  Slexilis Sm. j. Hypnum flexile Hooker., 
—— _ leskeoides Hooker f. Leskea Bonplandii Hook. 
——  splachnoides Schwägr. f. Tayloria splachnoi- 

| des Hook. 

Hopea Roxburgh, f. Hoppea, 

Hopea tinctoria Linn. f. Symplocos tinctoria Lex. 2. 9. 

Hopkirkia Sprengel Syſt. Veg. 3. P. 356. N. 2688* 

Blüthenderte (Kelch) dachziegelfchuppig, Fruchtboden fpreutg 
Saamen zottenhaarig. Die Saamenkrone befteht aus zwei 
Grannen, die nach oben fcharf find. J 

Syngenesia ı Ordn. (Familie Compvsitac; Eupatorien.) 
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1. Hopkirkia Eupatorium Spr, (Salmea Eupatoria Can.) 
Hefte: ausgeiperrt, behaart. Blätter länglich-eyförmig, faſt 
gezähnt, anf beiden Seiten nackt. Vaterl. Südamerika. 
2. Hopkirkia scandens Spr. (Salméa scandens Cand.) 
Stengel ftrauchig. Aeſte Elekternd, glatt. Blätter eyförs 
mig, langgeipist, faft ganzrandig, glatt. Blumen geſtielt, 
faft riſpenſtändig. Vaterl. Jamaika, Portorifo, Neufpanien. 
Zu diefer Art Hat Sprengel Bidens scandens Linn. ges 
sogen f, Lexic, B. 2. Auch Calea Amellus Linn. f. 
L:xic. B. 2. 
3. Hopkirkia hirsuta Spr. (Salmea hirsuta Cand.) ift 
Bidens hirsuta Swartz. f. 1. Nachtr. B. 1. ©. 491. 


4, Hopkirkia fruticulosa Spr. (Armania fruticulosa 
Bertero.) Ä z 
Ein Fleiner Strauch, deffen Aeſte aufrecht und walzenrund 
find. Blätter rautenseyförmig, gekerbt, auf beiden Seiten 
zottenhaarig-filzig. Blumenftiele meift zu 5, gipfelfländig, 

Vaterl. Südamerifa, am Magdalenenfluſſe. H 

Hoplotheca Nuttall. (Gomphrena Spec.) 

Kelch einblättrig, fünffpaltig, von 2 Bracteen unterftügt, 
die Röhre cylindrifh, Fünf Staubfäden tragend. Antheren 
einfächerig. Narbe kopfe pinfelförmig. Schlauchfrucht einſaa— 
mig, in den bleibenden hartwerdenden Kelch geichloffen. 

Pentandria Monogynia ($amilie Chenopodeen; Amaz 
rauteen.) 

1. Hoplotheca lactea Mart. (Gomphrena lactea Cand.) 

Stengel ftaudenftrauchig, aufrecht. Blätter eyfürmig, fils 
zig, unten weißlih. Blumen in unterbrochenen Aehren, die 
Nifpen bilden. Vaterl. das tropiſche Amerika. H 

2. Hoplotheca floridana Nutt. (Gomphrena floridana 
Spr, Syſt. Veg. 1. p. 824. gehört Hierher.) 

Stengel aufrecht, einfach, drüfig. Blätter ſtiellos, Tanzefts 
fürmig, gefpist, oben biafig (blättrig) fharf, unten dicht 
feidenhaarig= wollig. Aehren ſtiellos, ruthenförmige Riſpen 
bildend. Vaterl. Florida. 

3. Hoplotheca tomentosa Mart. Filzige Hoplotheke. 
Stengel aufrecht, zottenhaarig. Blätter faſt rund, ſtumpf, 
filzig- wollig. Blumen in geſtielte Aehren geſammelt, die ein— 
ander gegenüber ſteheu. Vaterl. Braſilien, am Fluſſe Platum. 


Hoplothkeca sericea ‚Marı. Seidenhaarige Hoplotheke. 
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Gomphrena sericea Hoffmannsege. 

Etengel aufreht, wie die Blätter jeidenhaarig = zottig. 
Blätter linienzlanzettförmig, geſpitzt. Blumenähren gejtielt, 
einander gegenüber ſtehend. Vaterl. Brafilien. 


5. Hoplotheca lanata Mart. f. Comphrena lanata N. 29. 
Kultur Diefe Gewächfe behandelt man, in Hiuſicht auf 
Erdreich und Standort, wie die tropiichen Gomphrenen, mit 
denen fie verwandt find. Kortpflanzung durch Saamen, bie 
ftrauchartigen auch durh Stedlinge in warmen Beeten, 


Hoppea Dieır. (Hoppea Roxb. Spr, Syft, veg.) Hoppea. 
Der Kelch befteht aus fünf Bräftern, davon 2 zulest in 
Fruchtflügel auswachſen. Corolle fünitheilig, gedreht. Staub: 
fäden abwechleind zweiipaltig. Narbe einfach. Kapfel einfaamig. 

Dodecandria Monogynia, 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
Dr. David Heinrich Hoppe Ganitätsrath , Profeffor der 
Botanik und Präfident der königl. bot. Geſellſchaft zu Re: 
gensburg. Dr. D. 9. Hoppe erwarb fih um die Willens 
fchaft befonders dadurch ein hohes Verdienſt, daß er feit vie 

len Fahren die Apenpflanzen an Ort nud Stelle forgfältig 
unterfucht und in einigen Schriften genau. chgrafterifirt und 
beftimmet hat: Botaniſches Kafhenbuh 1794—1806. Al: 
gemeine bot. Zeitung u. a. Dieſe beſchwerlichen Reifen bes 
fonders auf die falzburgiihen Alpen bat er auch im feinem 
Alter zur Beförderung der Wiſſenſchaft noch fortgeſetzt (f. bot, 
Zeitung 1832) und nicht allein viele blühende Pflanzen fon: 
dern auch Saamen für bot. Gärten gefammelt. 


1. Hoppea odorata (Hoppea Roxburgh, Spr. Syh, veg. 
2. P. 447.) Wohlriechende Hoppea. 

Ein Baum, deſſen Blätter alterniren. Dieſe ſind laͤnglich- 
eyförmig, unten netzaderig, in ben Winkeln der Rippen drüs 
fig. Blumen gelb, ährenvifpenftändig. Vaterl. Calcutta. hH 

Kultur: warmes Haus. Fortpflanzung durch Saamen 
und Stecklinge in warmen Beeten. | 

Hoppea dichetoma Willd. Vahl, ift Platera pusilla - 
Roxb, und muß im Lexic, 1. Auf. B. 4. ©. 676. aus⸗ 
geſtrichen werden. 

Hoppea speciosa Reichenb. iſt Cineraria sibirica Linn, 

f. Lexic. B. 2. 

Hordzeum Linn. Gerſte f. Lexic. B. 4. | 

Keiche einblümig und fliehen zu 3 neben einander in einer 
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Aehre; die feitenftändigen Blümchen find oft nur männlich 
und mit 2 Borſten verfehen. Die untere Blüthenklappe trägt 
an der Spitze eine lange fadenspfriemenförmige Granne. Saa— 
men rindig oder nadt. . 
Triandria Digynia (Familie Gräfer.) 
1. Hordeum Hyfirix Roth. 

Blätter zottenhaarig. Halm aufrecht. Blümchen auf dem 
Rüden glatt, die feitenftändigen fadenförmig. Fruchtknoten 
ſchwammig. Baterl. Spanien. 

Die übrigen Arten f. Lexic, B. 4. 


Synonymen, 


Hordeum ascendens Humb. ift Hordeum secalinum 





Schreb, f. Lexic. 

capense Thunh, ift Hordeum secalinum 
Schreb. f. Lexic. 

chilense R. et Sch. ift Hordeum maritimum 
| With. f. Lexic, 

coelefte Viborg ift Hordeum vulgare L. var. 
ſ. Lexic, 

geniculatum All, ift Hordeum maritimum 
f. Lexic. 

marinum Huds. (nec Linn.) ift Hordeum 
maritimum f. Lexic, ° 

nodosum Sav. f. Lexic. ift Hordeum bulbo- 
sum f. Lexic. 

pratense Huds. ſ Hordeum secalinum f. Lex. 

Yigidum Roth. ift Hordeum maritimum ſ. 
| Lexic. 

ftrictum Desf. Schousb, ſ. Lexic, ift Horde- 
um bulbosum ſ. Lexic. 


Horkelia cälifornica Schlechtend. ift Sibbaldia califor- 


nica Spr. 


Hormiscium alatum Ehrenb, ſ. Monilia alata Spr. 
Hormiscium expansum Kunz. f. Monilia expansa Spr. 
Hornemannia Willd. f. 1. Nachtr. B. 4. 

Hornemannia ovata Link. ift Tittmannia ovata Reich. 
Hornemannia viscosa Willd. f. I. Nadtr. ift Tittman- 


nia viscosa Reichenb, 


Hornschuchia Nees a Esenb. Hornſchuchie. | 
Kelch unten ſtehend, lederartig, faſt abgeſtutzt. Corolle 
ſechstheilig, doppelt. Antheren linienförmig, faſt aufſitzend. 
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Hexandria Monogynin. 

Diefe Gattung führe ihren Namen zu Chrem des Here 
Dr. Hornschuch Profeffor der Botanik zu Greifswalde, 
1. Hornschuchia Bryotrophe Nees. Denkw. der bot. Ges 

ſellſchaft in Regensburg 2. t. 11. 

Blätter an der Baſis ungleich, länglich, langgeſpitzt, dreis 
fach gerippt, unten an deu Rippen filzig. Blumenſtiele wurs 
zeiftändig, traudig. Vaterl. Brafilien, 2, ? 


2. Hornschuchia Myrtillus Nees, Deufw. der bof. Ges 
ſellſchaft in Regensburg. 2. t. 22. 

Blätter elliptiſch-läuglich, an beiden Enden ſchmäler, uns 
ten fo wie die Aeſte filzig. Blumeuſtiele einblümig, ſeiten⸗ 
ſtandig. Vaterl. Braſilien. 24 

Kultur. Beide Arten verlangen gute lockere Erde und 
warme Standörter, denn fie kommen aus Braſilien. Fort⸗ 
pflanzung durch Saamen und Wurzeltheilung. 

Hornfiedtia Retz. Willd. ſ. Lexic. erſte Aufl. B. 4. if 
Amomurm Linn. 

Horsfieldia odorata Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 4. hat Spren⸗ 
gel zu Myriſtica gezogen. 

Hortensia f. Lexic. erfle Aufl. B. 4+ fiche Hydrangea. 


Hortia Vandell. Hortie. 

Kelch Fünfzähnig, fliehen bleibend. Fünf Corollenblätter 
mit Nägeln verfehen, die an der Baſis bartig find, Fünf 
Staubfäden mit zweifächerigen ‚Antheren gekrönt, die au der 
Rückſeite figen. Kapfel fünfäherig, I—? faamig. 

Pentanr!ria Monogynia (Familie Rutaceen.) 

1. Hortia brasiliana Vandell. Brafitifhe Hortie. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter glatt. Blätter 
wechfelnd ſteheud, fipatelförmig,. Dellz punftirt. Blumen 19 
fenroth, in Afterdolden gefammelt. Vaterl. Brafilien. H 
(Abbild. Hilar plant. us. brasil. t. 17.) 

Hoka cosrulea Jacq. ift Cornutia punctata Willd, 
— coerulea Irattinn. ift Funkia Spr. 

— latifolia Humb. ift Gornutia pyramidata Spr. 
— longifolia Humb. iſt Cornutia faminea Vahl 
Hoftea viridiflora Willd. f. Lexic. B. 4. (Matelea 

Aubl.) 

Dieſe Gattung widmete Willdenow dem öſtreichiſchen 

Leibarzte Herrn Dr. Nic. Thom. Hoft, der ſich durch die 
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Bearbeitung und Herausgabe einiger ſchätzbaren Schriften um 
die Wilfenfchaft verdient gemacht hat, befonders durch fein 
großes Prachtwerf: „Jcones et descriptiones graminum 
auftriacorum. Vienn. 1801—ı$14. Vol. 1—4. 


Hottonia Linn, Hottonie fe Lexic. B. 4. (Gaertn. d. 
fruct. Suppl. t. 198.) 

Kelch fünftheilig. Corolle kurzroͤhrig, der Rand fünflap⸗ 
pig, flah. Fünf Antheren in der Corollenröhre figend. Ein 
Griffel. Kapfel Fugelig, mit dem bfeibenden Griffel gekrönt. 

Pentandria Monogynia (Familie Primnfeen.) 

Diefe Gattung widmete Linne dem Andenken eines alten 
Botanikerd in Holland, Herrn Pet. Hotton (geb. :1648. + 
1709). Hotton wurde nach Hermanns Rode Direktor des 
bot. Gartens zu Leyden 1696. 

ı. Hottonia inflata Elliott. Aufgeblaſene Hottonie, 
Hott, paluftris Pursh. (nec Linn.) 
Blätter Tammfürmig = fiederſpaltig. Stengel krautartig. 

Blumen quirlförmig ftehend, geſtielt, die Stiele mit aufges 
blafenen Knoten verfehen. Corolle fo lang als der Kelch. 
Baterl. Beorgien in Sümpfen und an feuchten Steffen, 2 ? 

Hottonia paluliris Linn. Hotton. sessiliflora Vahl. ſ. 

Lexic. ®. 4. 
Eynonymen. 


Hottonia indica Linn. (f. Lexic.) ift Limnophila | gra- 
tioloides R. Br. 
— . litoralis Lour, ift Erythraea cochinchinen- 
| sis Spr. 
——  paluftris Pursh. f. Hottonia inflata N. ı. 
——  serrata Willd. f. Lexic. 1. Aufl, ift Serpicula 
verticillata Linn. Udora Spr. Syſt. veg. 1. 
170: 
Houmiri balsamifera Aubl. ſ. J— — 
xicaule, 
Houftonia Linn. Houſtonie ſ. Lexic. B. 4. lin 
Sem. t. 49.) 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 20. 

Kelch vierſpaltig. Corolle trichterförmig, vierſpaltig. Vier 
Stanbfäden. Ein Griffel. Narbe einfach. Kapſel zweifä— 
cherig. Saamen wenige, an einen ſchwammigen Kuchen, der 
an der Scheidewand befeſtiget iſt. 

Tetrandria Monogynia (Familie Gentianeen.) 
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Im erften Nachfrage B. 4. ©. 20, habe ih ſchon bemerft, 
dag-diefe Gattung dem Dr. Houfioun gewidmet ift. Wilh. 
Houftoun Tebte viele Jahre auf den. Antillen und in Neu 
fpanien, wo er viele Pflanzen ſammelte und dafelbft 1735. 
ftarb. Die Pflanzen, welde Houltoun in Cuba, Jamaika 
und in der Gegend von Vera Cruz beobachtete, hat nachher 

oh. Banks genauer unterfucht, beſtimmt und herausgege— 
ben; Bibl. Banks 1. 187.: Re iquiae Houftounia- 
nae. London 1781. A, mit 26 Kupfern. Diefes Werk fah 
ih in Banks Bibliothek (Soho squer) im Sommer 1797. 


4. Houfionia minima Beck. Kleine Houſtonie. 
Stengel aufrecht, einfach, etwas fharf, Blätter fpatelfürs 
mig, gewimpert. Blumenfliele- einblümig, gipfelftändig.- Die 
Einfhnitte des Kelches breit, eyförmig, geſpitzt, aufreht. 
Diefe, Art iſt der folgenden H, patens fehr nahe verwandt, 
aber unterfchieden durch den einfachen Stengel und durch die 
breiteru Einihnitte des Kelches. Waterl. Nordamerika, am 
Miſſuri-Fluſſe. | 
° 9, Houfionia patens Elliott, Carol, aufir. p, 191. Aus-⸗ 
“ gebreitete. Houſtonie. | | 
L. Linnaei ß. Michx. 
Stengel äftig, weitihweifig. Aeſte ausgeſperrt, ſcharf. Blaͤt⸗ 
ger ſpatel-lanzettförmig, gewimpert. Blumenſtiele giprelftäns 
dig. Die Einſchnitte des Kelches linienförmig, die der Co— 
role ftumpf, Vaterl. Nordamerika, Carolina am fandigen 
Meerufer, an fehr trockenen dürren Orten. 2 


5. Houftonia tenuifolia Nuttall. Dünnbrättrige Houſtonie. 
Stengel aufrecht, gabeläſtig, glatt. Blätter ſchmal, dünn, 
finienförmig. Blumenſtiele doldentranbig, borſtig. Vaterl. 

die Provinz Tenueſſen in Nordamerika, 

4. Houftonia rotundijolia Michx, Rundblättrige Houſtonie. 

Anonymos procumbens Walt. Garol, 
Stengel frautarfig, kriechend. Blätter geftielt, rundlich, 
dicklich, gewimpert. Blumeuſtiele winferftändig, einblümig. 
Vaterl. Carolina. 2 | 

5. Houfionia serpyllifolia Michx. Feldthymianblattrige 

Houftonie. | 

Steger niederliegend, ſehr äſtig. Aeſte Fadenförmig, faſt 
kriechend. Blätter ſpatelförmig, ſtumpf. Blumeunſtiele gipfels 
ſtaͤndig, lang, einblümig. Vaterl. Virginien und Garofina. 2 


6. Hou= 
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b. Houftonia tenella Pursh. Fl. amer. septentrion. Zarte 
Houftonie, 

Stengel fadenförmig, kriechend. Biätter Freisrund, geſpitzt, 
gerippt. Blumenfliele gipfelftändig, fehr lang, einbfümig. 
Vaterl. Earolina. 

Synonymen. 


Houftonia anguftifolia Michx. ift Houftonia longifolia 
Willd. f. Lexic. 
—— coccinea Andr. Willd. (f. 1. Nadtr. B. 4.) 
| ift Bouvardia Jacquinii Humb, 
—  Linnaei ß Michx. f. Houftonia patens N. 2. 
—— pubescens Rafin. ift Houftonia purpurea 
‚ Linn, f. Lexic. 
——  yarians Michx. ift Houftonia purpurea Linn, 
f. Lexic. 
Houttuynia Thunb, f. Lexic. B. 4. 
- Diefe Gattung widmete Thunberg dem Herrn Dr. Mar- 
tin Houttuyn Arzt zu Amſterdam, der eine voltftändige 
Gefchichte aller damals befannten Pflanzen nach dem Linnes 
fhen Syſtem bearbeitet Hat. Amflerdam 1774—I783. 8: 
Es ift nur eine Art befaunt: Houttuynia odorata 
Thunb, f. Lexic. 


Hovea Rob. Brown. Hovea. 

Character generic. f. I. Nachtr. B. 4: & 23. 

Kelch zweilippig; die Oberlippe ſtumpf, niedergedrüct, breis 
ter als die Unterlippe. Corolle ſchmetterlingsförmig. Edifls - 
chen ſtumpf. Staubfäden alle verwachſen. Hülſe ſtiellos, bau— 
big, zweiſaamig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen.) 

1, Hovea Celsii Bonpl. Celſiſche Hovea. 
® läuglich, mneronenfpigig, lederartig, glatt. Bluse . 
iefe winfelftändig, gehäuft. Vaterl. Neuholland. H 
2. Hovea lanceolata Sims. Bot. reg. Lanzettfürmige Hovea. 

Blätter lanzettförmig, mucronenfpigig, unten filzig. Blus 

menſtiele zu 2 winfelftändig. Water. Neuholand. H 
3. Hovea elliptica Cand. Elliptiſche Hovea. | 

Blätter elliptiſch-länglich, ausgekerbt, oben glänzend, un— 
ten faft filzig. Blumenſtiele gepaart, winfelftändig, kürzer 
als die Blätter. Vaterl. Neuholland und Afrika, 

4. Hovea chorızemaefolia Cand. Chorizemäbfättrige Hovea. 

Blätter länglich = lanzettfdrmig, bucptig =dornig, mucronens 


Dietr. Lex. ar, Nachtr. IV, Bd. 
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ipipig, lederartig, glatt. Mfterblätter dornig. Kelche zotten« 
haarig. Vaterl. wie vorhergehende Art N. 3. 


$. Hovea purpurea Sweet Fl. auſtr. or the plants of 
New-Holland, NR. 13. 

Hefte aufrecht, rojtfarbig = filzig. Blätter Tänglich = liniens 
förmig, flumpf, mucronenfpisig, am Rande zurücdgerolt, 
oben glatt, netzadrig, unten filzig. Afterblätter klein, pfries 
menfpisig. Blumenftiele winfeiftändig, gepaart, mit Brac— 
teen verjehen. Kelch roftfarbig = filzig. Corolle purpurroth. 
Vaterl. Neun Eid: Walis. 9 

Die Hoven find Feine Bäume oder Sträucher, die aus 
Neuholland kommen und in unſern Gärten mit Durchwinte: 
rung im Glashauſe vortieb nehmen. Fortpflanzung an Sau 
men, auch durch Stedlinge. 

Hovenia Thunb. Hovenie f. Lexic, B. 4. 

Kelch fünftheilig. Fünf Corollenbiätter, die zufammenge: 
rollt find. Fünf eingefchloffene Etaubfäden. Ein Griffel mit 
drei Narben. Kapſel Fugelig, dreifnöpfig, dreifaamig. 

Pentandria Monozynia (Familie Nhamneen.) 


4. Hovenia dulcis Thunb. f. Lexie. B. 4. man fepe das 
feibft Hinzu: Vaterl. Nepal, 


2. Hovenia acerba Lindl. Bot. reg. Ehinefifhe Hovenie. 
Aeſte und Blätter filzig. Blätter wechjelnd fichend , längs 
lich, geadert, fägerandig, Die Blumen bilden dreitheilige 
Piipen. Vaterl. Chin. 9 ü 
Kultur Beide Arten überwintert man im Glashauſe 
und vermehrt fie, außer den Saamen, auch durch Stecklinge, 
in warmen Beeten. 


Hoya Rob. Brown in Wern, transact. 1. p. 16. Prodr, 
Fior. Nov, Holland. Hoya. (Asclepias Spec. Li.) 
Character generic. |. I. Nachtr. B. 4. ©. 24. 

Corolle radformig, fünftheilig, das Befruchtungsſänlchen 
(Nektarkrone) hat fünf niedergedrüdte Blättchen (Platten), 
aus deren inneren Winkeln ein Zahn hervortritt, unter dem 
die Anthere liegt, Balgkapfel glatt, vielfaamig, Saamen mit 
Haarfronen verfehen, 


Pentandria Digynia (Kamilie Eontorten.) 
"\ Diefe Gattung widmete Rob. Brown dem Herrin Tho- 


mäs Hoy Botanifus in England, der in feinem Garten dies 
le jeltene und nene Pflanzen Eultivirt. 
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1. Hoya carnosa RB. Br. Sleifhige Hoye; Porzellanblume 
ſ. 1: Nachtrag. 

Hierher gehört Asclepias carnosa Linn. f. Lexic. 1. 
Yuflage. Stapelia chinensis Lour. Schollia crassifo- 
lia Jacq. | 

Diefer äſtige Schlingſtrauch, deffen oval =Tängliche lederars 
tig= fleifhige ausdauernde Bläfter am Rande mehr oder wes 
niger zurücgefchlagen und oft gefleckt find, ift in unfern Gärs 
ten allgemein bekanut und wird von den Blumenfreunden wes 
gen der zierlihen porzellanfarbigen Blumen, die in reiche 
wintelftändige Dolden gefammelt find, fehr geliebt und geach— 
tet. Su einem Dimmer, welches im Winter geheijt wird 
und wo man die fchlingenden Aeſte inmwendig an den Fenſtern 
hinauf leitet, gedeiht er eben fo gut als in einem warmen 
Haufe (Treibhaus) und trägt faft den ganzen Sommer viele 
überhängende Dolden, Die Blumen enthalten einen füßen- . 
Saft. Gorolle weiß, die Platten der Nectarfrone roth, unz 
ten gefurcht. Balgkapſel 5—6 Boll lang, walzenrund, Vaterl. 
das fropifche Amerika. H | | 

2, Hoya viridiflora R. Br. ift Asclepias volubilis Linn. 
ſ. Lexic. B. 4. 

Stamm windend. Blätter faſt herz-eyförmig, langgeſpitzt, 
haͤutig, glatt. Blumen in einfache, aufrechte Dolden geſam⸗ 
melt. Corollen grün, glatt. Die Platten des Befruchtungs⸗ 
ſäulchens (Nectarkrone) nicht gefurcht. Vaterl. Zeylon. H 

3. Hoya pallida Lindley. Bot. reg, 951. Blaſſe Hoye. 

Blätter ey =lanzettförmig, langgeipist, fleifhig, geadert, 
Blumen in dichte Dolden gefammelt, blaß, weißzröthlich, die 
Corellen etwas ſtumpf. Vaterl. Indien. ? 

4. Hoya lanceolata Wallich. Lanzettblättrige Hoye. 

Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt, glatt. Blumen in wes 
nigblümigen Dolden. Die Platten des Befruchtungsſäulchens 
laͤnglich-linieuförmig, unten gefurcht. Vaterl. Nepal. H 

5. Hoya linearis Wall, Linienblättrige Hoye. 

Blätter linienförmig, ſtumpf, fleiſchig, auf beiden Seiten, 
fo wie der fadenförmige Stengel, dicht mit Haaren bekleidet. 
Vaterl. Nepal. / 

Bur Hoya hat Eprenget (Sylt. Veg. 1. p. 813.) Ty- 
lophora R. B. gezogen, die fich faft nur durch die fehlenden 
Zahne des Befruchtuugsſäulchens (Nectarkranz) von Hoya uns 
terſcheidet, und folgende Arten ald zweite Abtheilung aufgefteltt, 
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6, Hoya grandiflora Spr. Großblumige Hope, 

Tylophora grandillora Rob. Brown. Prodr. Fr. 
Nor, Holland. 

Stengel ſtaudenſtrauchig und windet fih. Aeſte und Blät— 
ter filzig. Blätter herz-eyförmig, geipist, häufig, zu % 
einander gegenüber ftehend. Blumen geftielt, in fast fkiellofe 
einfache wenigblümige Dolden gefammelt, größer ald die der 
folgenden Arten. Nectarkranz ohne Zähne. Vaterl. Neus 
holland. 5 

7. Hoya barbata Spr. Bartige Hoye. (Tylophora BR. Br.) 

Blätter oval, geipist, glattlih. Blumen in fait gepaart: 
ten Dolden, deren gemeinfcaftliche Stiele kürzer als die Blät: 
ter find. Corollen mit Barthaaren befleidet. Bat, Neuholland. 


8. Hoya flexuosa Spr. Gebogene Hoye. (Tylophora R.Br.) 

Blätter herzförmig, länglih, geadert. Dolden wechſelnd 

frehend, ſtiellos. Blumenftiele knieartig gebogen, Corollen nicht 
gebartet. Vaterl. Neuholland, 


9, Hoya paniculata Spr. Nifpenblüthige Hoye. (Tylopho- 
ra R. Bı. 

Blätter glattlih, untere herzförmig, obere enfürmig, lang— 
gefpist. Blumen in zweitheilige Rifpen gefammelt. Die Eins 
ſchnitte der Gorolte oben zungenförmig. Vaterl. Neuhollaud. 


Kultur im Allgemeinen. Die Hoyen verlangen gute lo— 
dere Erde, Laub- oder Walderde, die gehörig mit Eand 
und wenig Lehmen- oder Najenerde gemiſcht wird. Die vier 
legten Arten überwintert man in Glashäuſern oder andern 
froftfreien Behältern. Sortpflanzung durh Eaamen, Ableger 
und Etedlinge. 

Huanaca acaulis Car. ift Oenantbe Huanaca Spr. Rain 
im 1. Nachtr. Huanca (Huanaca) auggeftrihen und die 
Beſchreibung der Art H. acaulis zu Oenanthe gezogen 
werden. 

Hubertia Ambavilla Bory. ift Senecio Ambavilla Pers, 

f. Lexic. 

Hubertja tomentosa Bory. ift Senecio daphnoides Poir. 

f. 2. Nachtr. 


Hudsonia Linn. Hudfonie. (Gaertn. fructib, t. 210.) 
Kennzeichen der Gattung nnd H. ericvides f. Lex. B. 4. 
Diefe Gattung hat Linne beftimme und fle Herrn Wilh. 

Hutson zu Ehren Hudsonia genannt, Hudson war Apo« 
tbefer in London und einer der wiürdigften Verfaſſer der brits 
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tiſchen Floren, die außer I. Eduard Smith’s Flora Bri- 
tannica in England erfchienen find. Geine Flora anglica 
gab er in London im J. 1702 heraus und die 2 Aufl. erfchien 
im Jahr 1778. Er flarb 1793. 

ı. Hudsonia montana Nuttall, Bergliebende Hudfonie- 

Stengel niederliegend, wie die Blätter glattlih. Blätter 
fadenförmig,, lang, pfriemenfpisig. Blumenſtiele gipfelftäne 
dig. Kelchtheile Tanggefpist, wollig. Kapfeln dreifaamig. 
Vaterl. das nördliche Carolina. 

2%. Hudsonia tomentosa Natt. Filzige Hudfonie. 

Stengel und Blätter grau-filzig. Blätter eyfürmig, ans 
gedrückt, wie Dachziegeln über einander liegend. Blumen 
fat ftiellod, gehäuft. SKelchtheile ſtumpf. Vaterl. Nordas 
merifa. 2, ? 

3, Hudsonia auftralis Spr. Südliche Hudfonie. 

Stengel glattlih, aufrecht. Blätter Linien = lanzettförmig, 
unten mie zerſtreuten abftehenden Haaren bekleidet. Blumen 
geftielt, einzeln, gipfelftändig. Kelchtheile langgeſpitzt, wenig 
borſtig. Vaterl. Monte Video, | 

Humata ophioglossoides Cav. f. Davallia heterophylla, 
Humäta pinnatifila Cav. f. Davallia pinnatifida, 
Humbertia Commers, f. Endrachium ı. Nachtr. 
Humboldtia Vahl. f. Lexic. B. 4. 

acutiflora Ruiz et Par, f. Stelis acutiflora 





Willd, 

_—— cordata Ruiz et Pav. f. Stelis cordara 
Willd. 

_— lanceolata Ruiz et Pav. f Stelis lance»- 
lata Willd, 

—— oblonga Ruiz et Pav. ſ. Stelis oblonga 
Willd, 

—— parviflora Ruiz et Pav. ſ. Stelis polyſta- 
ch a Willd. 

--——  purpurea Ruiz et Pav. f. Stelis purpurea 
Willd. 

—— revoluta Ruiz et Pav. ſ. Stelis revoluta 
Wille, 


Humirium floribundum Matt. f. Myrandrum, 


Hunteria Roxburgh. Hunterie. . 
Kelch fünftheilig. Corolle trichterförmig. Staubfäden 5. 
Narbe zweilappig, Beeren zwei, 1—2 faamig. 
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Pentandria Monogynia (Familie Sapoteen.) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
Alex. Hunter, der mit Muftel die Wärme für dem einis 
gen Grund des Aufſteigens der Pflanzenfäfte hält:  Greor- 
gical Essays. Vol. I. p. 170. 


1. Hunteria corymbosa Roxb. Dotdentraubige Hunterie. 

Ein Baum, deilen Aeſte abftehend = aufrecht find. Blätter 
zu 2 gegemüberftehend, fänglich, ganzrandig, glatt. Blumen 
weiß, in gipfelftändige Doldentrausen gefammelt. Vaterl. 
Malaga. 

In unfern Gärten gedeiht diefer Baum am beften in einem 
warmen Haufe. Fortpflanzung durch die Ausſaat des Gans 
mens und durch Etedlinge, 

Hura Linn. f. Lexie. B. 4. und 1. Nachtr. B. 4. 
Hura Siamensium König ſ. Globba Königiana Spr. 
Hutchinsia Rob, Brown, 

Character generic. f, I. Nachtrag B. 4. | 

Gorolfenblätter gleich. Schötchen elliptiich, die Klappen 
ka hnförmig, gerändert= geflügelt, die Fächer einfaamig. 

Tetrandria Siliculosa (Familie Krenzblumen.) 

Die Arten, welche hierher gehören, find krautartige Pflans 
zen, die im unferen botanifhen Gärten unter freiem Himmel 
gedeihen und aus Saamen gezogen werden, Einige Arten 
habe ich ſchon in diefem Werke unter Jberis und Lebidi- 
um aufgeführt und befchrieben. Es find folgende, die nad 
R. Brown hierher gehören. 

T Blätter ungetheilt. 
I. Hutchinsia rotundifolia R, Br. (H. pygmaea Viv.) 
ift Jberis rotundifolia Linn, f, Lexic, B. 5. 
2. Hutchinsia cepeaefolia Cand, ift Jberis cepeaefolia 
Linn. f. Lexic, B. 5. 
3, Hutchinsia pumila Cand, (Iberis pumila Ster. M. 
a Bieb.) 

Stengel niedrig, Blätter faft fleiſchig, untere Tanggeflielt, 
oval, ganzrandig, obere länglich, pfeilfürmig, Schötchen an 
beiden Enden verdünnt, Griffel hervorragend, Vaterl. Kaus 
kaſus. 

A, Hutchinsia ftylosa Cand. Langgriffelige Hutchinfte. (Ibe- 
ris ftylosa Tenor.) 

Stengel krautartig. Blätter fat fleifhig, untere geſtielt, 
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fänglich = umgelehrteyförmig, faſt ganzrandig, obere laͤnglich, 
halb umfaſſend. Staubfäden und Corollenblätter gleich lang. 
Shöthen länglich, ſtumpf. Griffel hervorragend. Wat. Neapel, 
5. Huütchinsia breviftyla Cand. Kurzgrifflige Hutchinſſe. 
Blätter geſtielt, faſt fleiſchig, gehäuft ſtehend, umgekehrt— 
eyförmig, kaſt gezähnt. Schötchen ausgekerbt. Griffel ſehr 
kurz. Vaterl. Syrien. 
6, Hutchinsia trinervia Cand. Dreirippige Hutchiuſte. 
Blätter ſtiellos, umfaſſend, länglich-herziörmig, dreirippig, 
ganzrandig. Staubfäden und Corollenblätter faft gleich lang. 
Vaterl. Perſien. 
7. Hutchinsia haftulata Cand. 
Biätter kaſt fpießförmig = länglih, umfaffend, faft gezähut. 
Schötchen verlängert, abgeſtutzt. Vaterl. Perfien, 
tr Blätter gefiedert oder fiederſpaltig. 
d. Hutchinsia calycina Desv. ift Lepidium calycinum 
Stev, Willd. f. Lexic. B. 5. 
9. Hutchinsta alpina R. Br. ift Lepidium alpinum 
Linn, ſ. Lexic. 2. 5. 
10. Hutchinsia brevicaulis Spr. (Lepidium brevicau- 
le Hoppe.) | 
Etenget kurz. Blätter Ieyerförmig = gefiedert, Blättchen 
umgefchrteyförmig.e Schötchen Tänglich = umgefehrteyförmig, 
ftunpf. Griffel abfallend. Wächſt auf den höchften Alpen in 
Kärnten und Krain. 
11, Hutchinsia petraea R, Br. ift Lepidium petraeum 
Lion, ſ. Lexic. B. 5. 
12. Hutchinsia procumbens Cand. ift Lepidium pro- 
cumbens Linn. f. Lexic. B. 5, 
Hutchinsia Agardh. ift Polysiphonia Grew. Sprengel, 
Cryptogamia Sect, IV, 
Hyacinthus Linn, Hyacinthe, ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic, f 1. Nachtr. B. 4. ©, 29. 
Corolle fehsfpaltig, vegelmäßig. Stanbfäden 6, in bie 
Eorolfenröhre eingefügt. Der Fruchtknoten mit drei Neckar - 
drüfen verſehen. Kapfel dreifächerig, in jedem Sache uur wes 
nige Saumen. 
Hexandria Monogynia (Familie Eoronarien.) 


1, Ayacinthus spicatus Smith. Xehrenförmige Hyaciuthe. 
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Blätter Iintenzlanzettiörmig, faft länger als der Schaft. 
Blumen ährenftändig. Gtaubfäden ausgebreitet (fach). Var 
tert. Griehentand. 2 

0. Hyacınthus sulfureus Poir. Schwefelgelbe Hyacinthe. 

Blätter finienförmig, kürzer ald der Schaft. VBlumtentrat: 
ben ährenftändig. Corolle Leuten : glocenförmig, ſchwefelgelb. 
Staubfäden über die Gorollenröhre hervorragend. Vaterl. das 
ſüdliche Afrika. 24 

Hyacinthus orientalis, amethyſtinus, convallarioi- 
des, romanus Linn, H. flexuosus Thunb. f Lexic. 
B. 4. Die übrigen dafelbft befchriebenen Arten gehören zur 
Gattung Muscari Desfont. f. 1. Nadtr. 

Hyaenanche globosa Lamb. f. Toxicodendron (Jatro- 
pha Gaertn. ?) 


Hybanthus Jacq. (Viola Willd.) Hybanthus. 

Kelch füuftheilig, ivregufär, nach unten höcderig : verlängert. 
Corolle fünfblättrig, ungleih, das obere Blatt kappenförmig 
verlängert, zweifpaltig; unter den untern Gorollenblättern ſi— 
gen am Fruchtfuoten zwei kreisrnude Mectardrüien. Fünf 
Antheren, ohne Kortfäge Ein pfriemenförmiger Griffel, Kaps 
ſel dreiftappig ; an jeder Klappe hängen zwei Eaamen. 


Pentandria Monogynia (Familie Sonidien,) 


1. Hybanthus havanensis Jacg. amer. 77. t. 175. f. 24. 

Viola Hybanthus Willd. (nec. Aubl,) 

Stengel ftrauchig, äſtig. Blätter länglich, ausgekerbt, faſt 
fägerandig, glatt. Afterblätter gedrängt ſtehend, ſtachelſpitzig. 
Blumenſtiele zweiſpaltig, weniablümig. Vaterl. Cuba 5 
Viola Hybanthus Aub!, ſ. Lexic. B. 10. iſt Coryno- 
ſtilis Hybanthus Mart. ſ. 2. Nachtr. B. 3. 


2. Hybanthus concolor Spr. (Viola concolor Furl. Forft.) 
Stengel krautartig, aufrecht. Blätter fpatel = lanzettförmig, 
gezähnt, filzig. Afterblätter pfriemenipisig. Blumenſtiele ab: 
gekürzt, dreiblümig ; das fünfte Corollenblatt zweilappig. Bas 
tert, Nordamerika, 


Hydnocarpus Vahl, Stachelfrucht. (Abbild. Gaertn, 
fruciib. t. 60.) 
Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 29. 
Blumen polyganifh. Kelch und Corolle fünfblättrig, die 
Eorolfenbrätter mit den Kelchblättern wechſelnd, umd an der 
Baſis mit Nectarfhuppen verfehen, Fünf Staubfäden. Ein 
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Griffel. Beere kugelrund, einfächerig, vielfaamig, Eaas 
men ruuzlich. 
Pentandria Monogynia (Familie Rhamueen.) 
1, Hydnocarpus molucanus Spr. Moluckiſche Stachelfrucht. 
Vareca moluccana Roxburgh. Corom. 
Blätter wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, ganzrans 
dig, glatt. Blumenſtiele winkelftändig, vielblümig. Vaterl. 
die molncifhen Juſeln. 9 


2. Hydnocarpus lanceolatus Spr. Lanzertblättrige Sta— 
chelfrucht. 

Vareca lanceolata Roxb. 

Blätter wechfeludb ſtehend, Tanzettföormig, glatt, parallel 
geadert, Blumen in winfelftändige doldentraubige Büſchel ges 
fammelt. WBaterl. wie vorhergehende Art. # 

3. Hydnocarpus heteroclitus Spr. (Vareca heteroclita 
Roxb.) 

Blätter wecfelnd ſtehend, Tanzettförmig, geferbt, glatt, 
unten in den Winkeln der Rippen drüfig = grubig. Afterblät— 
ter fhwerdtförmig. Blumen winfelftändig, geknault, ftiellos. 
Pater. Oftindien. H 

Kultur Die Arten diefer Gattung verlangen gute Erde 
und warme Standörter, denn fie fommen ang Oſtindien. 
Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stedlinge 
in warmen Beeten. 

Hydnophytum Formicarum Jack. ift Lasiofioma For- 
micarum Spr. 
Hydnum Linn. Etahelfhwamm. (Abbild. Nees a Esenb. 
un)c. t. 32.) 

Diefe Schwammgattung unterfcheidet fih hauptſächlich da— 
dur, daß regelmäßige Stacheln und Zaden aus dem Hyme— 
nium hervorftehen, 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Schwämme.) 

Im Syft. Veg. ed. Spr. find 78 Arten aufgeftellt, von 
denen ich nur die vorzüglichften, welche in Europa in Wäl— 
bern vorkommen, bier bemerke. Es find folgende: 

I. Stipite centrali. Der Strunt (Stiel) fteht in der 
Mitte des Hutes. 
1. Hydnum imbricatum Linn. (H. cervinum Pers. 
squarrosum Nees.) 


Hut fleiſchig, flach, gewürfelt: fhuppig. Die Zähne ſtachel⸗ 
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ſpitig, aſchgrau. Strunk kurz, fleiſchig. Wächſt in Europa 
in Fichtenwäldern, und iſt eßbar, beſonders in Italien eine 
delikate Speiſe. F 
2. Hydnum subsquamosum Batsch. (H. squamosum 
Bull, imbricatum $chum.) 
Hut niedergedrüdt, ungleich, fleifchig, ſchuppig, Faft gegürtelt, 


3, Hydnum repandum Linn, Ausgeſchweifter Gtadel: 
ſchwamm. 

H. flavidum et rufescens Schaeff. imhricatum Bolt. 
carnosum et clandeftinum Batsch, medium Pers. obs. 
rufescens Pers. find Varietäten, 

Hut fleifhig, glattlih, flach, faſt aefurhe, am Rande 
ausgefchweift, 2—5 Zoll im Durchmeffer breit, gelb = bramı: 
lich. Staheln ungleih lang, gerade. Strunk fleiichig, rund, 
blaßgelb, 1—2 Zoll hoch. Wächſt in Nadelwäldern in Eus 
ropa, befonders in Deutihland, zuweilen halb in der Erde 
und ift eßbar. (Abbild. Trattin. öfterr, Schwämme und in 
deſſen mycol. Cabin. Wadhsfigur N. 24.) 

4. Hydnum infundibulum Swartz, Trichterförmiger Sta— 
chelſchwamm. 

Hut trichterförmig, glatt, fleiſchig, am Rande zurüchkge— 
fhlagen = gefaltet. Staheln gleich lang, weiß, dann blaß. 
Strunk ungleich. Wächſt in Fichtenwäldern. 


5. Hydnum suaveolens Scopol. Wohlriechender Stachel⸗ 
ſchwamm. 

Hut flach, gerunzelt, klebrig, lederartig. Stacheln violet. 
Strunk kurz, did. Wächſt in Kärnthen und Hat einen dem 
Lavendel gleichenden Geruch. Einige Varietäten unterſchäden 
fih durch einen größeren gewölbten Hut, der im der Mitte 
mehr oder weniger filzig, weiß oder blaulich ift, dur bie 
Gtärfe und Farbe des Strunfes u. f. w. 

6. Hydnum compactum Pers, (H. foriforme Schaef. 
Schwämme.) 

Hut korkig, wellenrandig, filzig, olivenfarbig-aſchgrau, In: 
wendig braun und blau. Stacheln blaß. Strunk ſehr kurz. 
Wächſt in Nadelwäldern. 

7. hydnum ferrugineum Fries. Roſtfarbiger Stachelſchwamm ˖ 

Hut korkig, fehr weich, zottenhaarig, niedergedrückt, vol: 
farbig. Stacheln und Strunk verlängert, einfarbig. Waͤcſt 
in Nadelwäldern. 


8. Hydırum nigrum Fries. Schwarzer Stachelſchwamm. 
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Hut korkig-lederartig, filzig, blau-ſchwarz gegürtelt, in— 
wendig wie der Strunk, ſchwarz. Stacheln weiß. Wächſt 
in Nadelwäldern. H. pullum Sw. H. corrugatum et 
meloleucum Fr, find Varietäten. 


9. Hydnum velutinum Fries. Sammtartiger Stachelſchwamm. 
Hut trichterförmig, faſt lederartig, zottenhaarig. Strunk 
filzig, wie die Stacheln rindig = roſtfarbig. Wächſt in Nas 
delwäldern. 
10. Aydnum cyathiforme Bull, Becherförmiger Stadels 
ſchwamm. 

Hut lederartig, meiſt becherförmig, glattlich, gefkveift = ge= 
gürtelt. Stacheln braun. Strunk roſtfarbig. Wächſt in Wäl—⸗ 
dern. H. concrescens Pers. H, zonatum Batsch. H. 
scrobiculatum Fr, H. connatum Schultz find Varietäten. 


ıl. Hydnum tomentosum Linn. Filziger Stachelſchwamm. 

Hut Tederartig, faſt krichterfürmig, zoftenhaarig, braun— 
gran, der Rand und die Stacheln weiß. Strunk kurz, did, 
braun. (H. cyathiforme Schäff. ift derſelbe Schwamm). 
Wächſt in Wäldern, 

Zu diefer Abtheilung mit centralftändigem Strunfe gehören 
noch folgende Arten: Hydnum sublamellosum Bull, H. 
laevigatum Sw. H, fuligino-album et candidum 
Schmidt, H. violascens Schw. H. fraceolens $w. H. 
auranticum Alb, H. canum Schw, 

II. Stipite laterali. Strunk feitenftändig. 
ı2. Hydnum Auriscalpium Linn, SHhrlöffelförmiger Sta⸗ 
chelſchwamm. 

Huf nieren- oder halbzirkelförmig, faſt lederartig, gegür— 
telt, wie der Strunk, zart-zottenhaarig, gelb-braun. Sta— 
cheln meiſt einfarbig. Wächſt an Fichtenzapfen. | 

13. Hydnum orientale Fries. H. Auriscalpium Lour.) 

Der ganze Körper milhweiß. Hut halbirt, flach, glatt. 

Strunk kurz, Rad. Wähft an Baummwurzefn in Cochinchina. 
14. Hydnum aduftum Schweinitz! 

Hut lederartig, nierenförmig, zottenhaarig, vindig, am 
Rande mit einer braunen Binde, Staheln ſchwaͤrzlich. Wächft 
in Garofina, 

15. Hydnum gelatinosum Scopali. (H, criftallinum 
Müll. fl. dan. H, pusillum Brot, find Varietäten.) 
Hut Neifhig = gakfertartig, blaſig, brauns oder weißlich— 
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blaulich. Etacheln weich, weißlih. Strunk kuͤrz, dic, gras 
lich. Wählt an Baumſtämmen. 
III. Sessila. Hut anjigend, ohne Strunf, 


tT Recta depressa,. Hut gerade, die Oberfläche mies 
dergedrückt. 


16. Hydnum erinaceus Bull. 

Körper herzförmig, fleiihig, weiß. Hut faferig szerriffen, 
inwendig genittert. Stacheln fehr Tang, hängend. Waäͤchſt 
an Baumflämmen, 

17. Hydnum cirratum Pers. (Abbild. Fl. dan. 1789. f. 2.) 
Hut halbirt, faft Tappig, fleifhig, blaß, oben mit Eleinen 
zerftreuten Schuppen und Bottenhaaren befegt. Stacheln fehr 
lang, einfarbig. Wählt an Baumſtämmen. (H. paradoxum 
Schultz et diversiftens Fr. find Varietäten.) 


18. Hydnum papyraceum Wulffen, Papierartiger Etas 
chelſchwamm. 
Hüte, mehrere dachziegelförmig über einander liegend, häus 
tig, ſchneeweiß, glatt. Stacheln nadelfürmig, einfach oder 
vielſpaltig. Wähft an Baumflämmen in Kärnthen. 


19. Hydnum pendulum Alb, et Schw. 

Hüte wie Dachziegeln über einander liegend, conver, häus 
fig, gefaltet, an einander gedrückt = fhuppig, gelb = weißlid. 
Etaheln zerriffen, ſchmutzig, in entfernten Reihen. Waächſt 
auf Fichtenholz. Siltotrema conchatum Ehrenb. Hydn. 
crispum Schäff. find Varietäten, 

20. Hydnum firigosum Swartz. (H, parasiticum Pers.) 

Hut lederartig, gerunzelt, fchuppig = flrieglih, ſchwaͤrzlich. 
Stacheln lang, aſchgrau. Wählt an Baumflimmen. 

21. Hydnum ochraceum Pers, Dcherfarbiger Stachelſchwamm. 

Körper weitfchweifig = zurücgefchlagen. Hut faft lederartig, 
runzlich, gegürtelt, ocherfarbig. Stacheln ſehr klein, gedrängs 
ſtehend, fleiſchig. Wächft an Baumflimmen. (H. minutum 
Schum Fi. dan, 1789. f, ı. ift eine Varietät.) 

22. Hydnum fusco-viblaceum Fries. (Siftotrema Ehrenb.) 

Hüte, mehrere wie Dachziegeln über einander liegend, Heiz 

ſchig-⸗ flockig, braun z violett, gegürtelt, faſt filzig, am Rande 
faferig, gezähut, eingeſchnitten. Wächſt auf Fichtenholz. 
tt Resupinata. Umgewandt; verfehrtliegend 
* Aculeis integris aeqwalibus. 


23. Hydnum macrodon Pers. 
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Körper gelbroth. Stacheln fchief, fehr lang, hangend. 
Waͤchſt auf Fichtenholz. 
24. Hydnum membranaceum Bull, Häutiger ER 
Körper äſtig-weitſchweifig, zart, glatt, feuergelb-roſtfar— 
big. Stacheln in der Mitte gerade. Wächſt auf Fichtenhotz. 


25. Hydnum ferrugineum Pers. Roftfarbiger Etahelihwanm. : 

Körper weitfhweifig, filzig, roftfarbig. Stacheln gefpigt, 
meift ungesheilt. Wähft auf Baumſtämmen. 

26. Hydnum sulfureum Schwägr. Schwefelgelber Stachel— 
fhwamm, 

Körper äftig s weitfhwerfig, zart, ſchwefelgelb, am Rande 
durchſcheinend. Stacheln ſehr Kein, faft fehlend, Wächſt in 
Carolina an Banmflämmen. 

27. Hydnum Pinaftri Fr. 

Körper Aftig = weitihweifig, blaßgelb, der Rand durchſchei— 
nend. Stacheln ſchief fiehend, pfriemenfpigig, glatt. Wächſt 
auf Fichtenholz. 

28. Hydnum fragile Pers. Zerbrechlicher Stachelſchwamm. 

Körper häutig, weiß. Zähne (Staheln) pfriemenipigig, 
jehr lang, zerbrechlich, kuieartig gebogen. 

29, Hydnum fasciculare Alb. et Schw, 

Der Hut fehlt. Stacheln weiß, gebüfchelt, hängend. Wächft 

an Banmflämmen und faulem Holze. | 
30. Hydnum diaphanum Schrad. 

Körper weitfchweifig, häutig, durchfcheinend, alatt. Stacheln 

weiß, pfriemenſpitzig. Wählt an Baumſtämmen. 
31. Hydnum obtusum Schrad. 

Körper häufig, weiß. Stacheln kurz, flumpf, weiß, au 
der Spitze zottenhaarig. Wächſt an Buchenſtammen. 

392. Hydnum farinaceum Pers. 2 

Körper weitfhweifig, kruſtenförmig, blaß, faſt durchſchei— 
nend. Stacheln weiß, ſehr zart, feinſpitzig, meiſt entfernt 
ſtehend. Wählt an Baumſtaͤmmen. 

** Aculeis compressis subincisis, variis s. an- 
gulatis. Stacheln zufammengedrüdt, faft einges 
fchnitten oder edig. 


33. Hydnum Boltonii Spr (Boletus obliquus Bolt. 
fung. t. 74.) 
Körper federartig, ſchmutzig, gelbliid. Zähne (Stacheln) 
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zufammengebrüct, ſtumpf, fchiet, abgeſtuzt. Waͤchſt auf 
Baumrindei. 
54. Hydnum Barba Jovis Bull, Bartiger Stachelſchwamm. 
Körper ausgebreitet, filjig, blaß. Stacheln walzenrund, 
filzig, au der Spitze bartig, pomeranzengeld. Wächſt au 
Baumſtämmen. 


35. Hydnum fimbriatum Cand. Gefranzter Stachelſchwamm. 
Körper ausgebreitet, häutig, faſt gerippt, incarnat -gelb⸗ 
roth, am Rande gefranzt. Stacheln körnerig, dann vielſpal— 
tig, Wächſt an Baumſtämmen.) Siſtotrema fimbriata Pers.) 
H. criftulatum et subtile Fr. find Varietäten. 


36. Hydnum viride Fr. (Siltotrema viriiis Alb, et Schw.) 
Körper ausgebreitet, filzig, fehr weih, grün. Stacheln 
aufrecht, Fegelfürmig, faſt eingefchnitten. Wächſt auf Ellernholz. 
37. Hydnum quercinum Fr. (H. candidum Willd. 
Siftotrema querc, Pers.) 

Diefr Schwamm wählt auf Eichenholz, iſt ausgebreitet, 
glatt, blaßsweiß. »Stacheln faft aneinander gedrückt, did, 
weiß, eingefchnitten. (CH. Pseudo - Boletus Cand. iſt eis 
ne Varietät.) 

38. Hydnum fagineum Fr. - 

Körper faft ausgebreitet, glatt, weiß oder blaßgelb. Sta— 
chein gehäuft flehend, lang, verbunden sgebüfchelt, fumpf, un: 
getheilt. Waͤchſt an Bucheuſtämmen in dichten Waldungen 
in Deutfchland, bei Eifenah u. a. G. 

39. Hydnum spathulatum Schrad. (Siltotrema spatku- 
lata Pers.) 

Körper ausgebreitet, weiß. Stacheln dicht ſteheud, fpatele 
förmig, an der Spipe filzig. Wächſt auf Tannenſtämmen. 

40. Hydnum argutum Fr. 

Körper ausgebreitet, weiß, filzig. Stacheln fchief, gelpipk, 
fägezähnig. Wählt auf Birkenholz. 

Hydrangea Linn. Hyodrangea. Kennzeichen der Gaftung 
ſiehe Lexic. B. 4. (Gaertn, fruct. t. 30.) 


Decandria Digynia (Familie Sarifrageen.) 
1. Hydrangea anomala Wallich. Regelloſe Hydrangen. 
Stengel ftrauchig. Blätter eyförmig, langgeſpitzt, buctige 
gezähnt, faft nackt, nur die Rippen und Stiele behaart, Blu— 


men gleichförmig, in gipfelftändige behaarte Afterdolden ge: 
fammelt, Vaterl. Nepal, 
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2. Hydrangea cordata Michx. Herzförmige Hydrangen, 
Blätter faſt herz- eyförmig, langgefpist, grob gezähnt, uns 
fen glatt. Blumen in Arfterdolden gefammelt, die fat geſtrahlt 
find. Vaterl. Carolina, 


3 Hydrangea hortensis -Smith ic. pict. 12, Curt, Bot. 
Mag. 438. (Viburnum virens et serratum Thunb. 
Primula mutabilis Lour, Hortensia opulifolia Lam, 
H. speciosa Persoon. Hierher gehört: Hortensia muta- 
bilis Schneck. ic. 36.) 

Blumen in fehr große reiche geftrahfte gipfelftändige Afterz 
oder Trugdolden gejammelt; die Zwitterblümchen find Elein, 
geftiert, “und flehen einzeln in den untern Theilungswinkeln 
der Afterdolde. | 

Diefen allgemein bekannten und beliebten Zierftrauch, ber 
auch durch die Kunft zu einem Fleinen Baum gezogen werden 
kann, habe ich im Lerifon B. 4. unter dem Namen Horten- 
sja mutabilis genan befchrieben und eine Anleitung zur Kul— 
tur beigefügt, auch in einer Heinen Schrift: „Der Winter: 
gärtner ꝛc.“ fünfte Auflage. Ulm b. Ebner 1855. die Mittel 
angegeben, wodurch die rothen Blumen in blaue verwandelt 
werden Fönnen, 

Die prächtige Hndrangen kommt aus China und Japan und 
wird in Deutfchland in Glashänfern und ähnlichen frofffreien 
Behältern überwintert, doch hält fie auch in milden Climaten 
unter einer guten Bedeckung die Winter im Freien aus. Im 
hiefigen bot. Garten find eittige Exemplare von diefer fehönen 
Hydrangen im freien Rande in Gruppen zufammengeftelft; die 
Etengel werden im Spätherbft von den Blaättern befreit, mit 
Haken auf die Erde befeftiget, dann 1 —2 Fuß hoch mit tro— 
ckenem Laube (Baumbrlättern) bedeckt. Auf diefe Laubdede 
wird ein Dach von Stroh oder Brettern geftellt um Näſſe 
und Froft abzuhalten, 

4. Hydrangea nivea Michx. Weißblättrige Hydrangen. 

Blätter eyförmig, Tanggefpist, gezähnt, die Zähne mucros 
ttenfpisig, unten fchneeweiß » filgig. Blumen in geftrahite Af: 
terdolden gefammelt. Zu diefer Art gehört: Hydrangea ra- 
diata Walter f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 705. und H. 
glauca Hortul. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 30. Vaterl. Gas 
rolina und Louiſtana. H 


5. Hydrangea quercifolia Bart. f. Lexic. B. 4. Eichen: 
blättrige Hydrangen. 
H, radiata Smith ic. pict. p, 12. (non Walt.) 
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Stengel ſtrauchig, 35 Fuß hoch. Blaͤtter laͤnglich, due | 
tig = gezähnt, gerungelt, unten filjig, die GStiele und Rippen 
braun. Blumen in gipfelftändige geſtrahlte Riſpen gefanmelt, 
Die Strahlblünchen unfruchtbar, viertheilig, vofenroch um 
grümlich = weiß; Die fruchtbaren ‚wie Feiner als die Ekrahl: 
blümchen, an den Welten der Riſpe zahlreich, gebüfchelt. Ba: 
tert. Georgien und Folrida. H (Abbild, Bot. mag. t. 975.) 
Sm hiefigen bot. Garten blüht diefe Art von April — Juni 
und wird im Glashaufe überwintert. 

6. Hydrangea heteromala Wallich, 

Stengel ftrauhig. Blätter länglih, langgeſpitzt, fägeartig 
gezähnelt, unten filzig. Afterdolden geſtrahlt, weitſchweifg, 
fehr äftig, behaart, die Strahlblümchen ungetheilt. H 

7. Hydrangea aspera Don. Scharfe Hydrangen. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte filzig. Blätter Tanzettförmig, 
langgeſpitzt, ſägeartig gezähnelt, unten mit grauem Filze dicht 
bekleidet. Blumen in geſtrahlten Doldentrauben, die weit 
ſchweifige Riſpen bilden. Strahlblümchen eyförmig, mucre 
nenſpitzig, ſägerandig. Vaterl. Nepal. 


Kultur im Allgemeinen. Die Hydrangen find Sierfräte 
cher, deren Blätter einander gegenüber, die Blumen in Ar 
terdolden oder Nifpen ſtehen. Alle lieben gutem nahrhaften 
Boden und werden auf die bekannte Ars und Weiſe dur 
Stecklinge vermehrt. 


Synonymen. 


Hydrangea glauca Hortul. ſ. Hydrangea nivea N. 4. 
——  radiata Walt, f. Hvdrangea nivea N. 4. 
—— radiata Smith. f. Hvdrangea quercifolia N, 5 

Hydrantbelium callitrichoides Kunth ift WillichiaSpr. 


Hydrafiis Linn, f. Lexic. 1. Auf. B. 4. 

Kelch corollinifch, dreibtättrig. Keine Nectarien. Staub—⸗ 
fäden zahlreich, bodenfländig. Griffel zahlreih. Karpopien 
(Schaalfaamen) beerartig, einfaamig, zufanımenhängend. 

Polyandria Polygynia (Familie Ranunculeen,) 


I. — canadensis Linn. (Warneria canadensis 

ill,) 

Wurzel knollig, gelb. Stengel Erautartig. Blätter ge: 
fiet, 2—3 zählig, handförmig. Blättchen eingeſchnitten— 
fägerandig. Blumen röchlich, geftielt, einzeln ftehend, Früchte 
roth, den Dimbeeren gleihend. Vaterl. Nordamerika. 2 

Hydro- 


Hydrocles. Hydrocotyle. 497 


Hydrocleis Commers. ift Limnocharis Commersonii Spr. 
Hydrococcus rivularis Kz. f. Schlechtend. Linnaea B. 
6. Heft 3. S. 380. 
Hydrocoryne Schwab, 
Laub keulenförmig, faſt ſchwammig, gallertartig, die Fäden 
fehr zart, verwirrt. 
Cryptogamia Sect, IV. (Familie Tremelloideen.) 


1. Hydrocoryne spongiosa Schwab. 
Eine fhmusig grüne Alge, deren keulenwurmförmige Theile 
zufammengefest und dicht in einander gefchlungen (verwirrt) 
find. Sie findet fih an überſchwemmten Orten und Teichen. 


Hydrocotyle Linn. Waſſernabel ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 31. 
Dolden einfah. Hülle vierz oder mehrblättrig. Corollens 

blätter 5, gleih, geipist, ganz. Staubfäden 5. Griffel 2, 
ausgefperrt. Narben faft Eopfförmig. Früchte faft kreisrund, 
oder linfen = nierenförmig, zufammengedrüdt, auf dem Rücken 
mit drei Rippen verfehen; bei einigen Arten ift die Frucht— 
rinde ſtark netzförmig geadert. 

Pentandria Digynia (Familie Doldenpflanzen; Hydro⸗ 
cotplinen.) 

Diefe Gattung enthält jegt einige 60 Arten, Es find 
frautartige, äſtige, Eriechende oder aufrechte Pflauzen, die in 
ihrer Wildniß theils in Wäſſern und an überſchwemmten Or⸗ 
ten, theils an feuchten Stellen wachen. Einige Arten jind 
flrauhig oder ſtaudenſtrauchig. Bei den krautartigen find die 
Blumenftiele oft wurzelftändig. Blumen weiß oder roth. 

I. Foliis peltatis. Blaͤtter fhildförmig. 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon und 
erften Nachtrage befchriebenen Arten: H. vulgaris, umbel- 
lata Linn. H. bonnariensis Lam, und folgende. 

+ Foliis indivisis. Blätter fhildförmig, ungetheilt, 

1, Hydrocotyle pusilla Richard. Kleiner Waffernabel. 
Blätter Ereisrund, undentlich gekerbt, wenig behaart, Blus 

men in geftielten Dolden, weiß. Baterl, Monte Video. 

2. Hydrocotyle polyfiachya Rich. ift H. tribotrys Ruiz 

et Pav. f. 1. Nachtr. B. 4» 

Blätter Freisrund, geferbt, glatt, Blumen in quirlförmi- 
gen Doiden. 

3. Hydrocotyle interrupta Mählenb, | 
Blätter Ereisrund, doppelt gekerbt. Blumen quirlſtändig, 


Diets, dex. Zr, Rate. IV. Bd. Ji 
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und bilden kaſt Äftige urterbrochene Aehren. Wächſt m Elm 
pfen und Gräben in Penfpivanien und Carolina. 24 


+t Foliis lobatis. Blätter fohildförmig, gelappt. 


H. gracilis, quinqueloba R. et P. f. 1. Nachtr. ges 
hören hierher und folgende, 


a. Hydrocotyrle Humboldtii Rich. Quitoifher Waſſernabel. 
Blätter Freisrund, fechslappig, zottenhaarig, die Rappen 
geſpitzt, ſägerandig. Dolden wurzelftändig, geftielt, vielblü— 
mig. Vaterl. Quito. 2 
5. Hydrocotyle aconitifolia Rich. Aconitumblattriger Waſ⸗ 
ſernabel. 

Blätter ſtebenlappig, glatt, die Lappen geſpitzt, eingeſchnit— 
ten-ſägezähuig. Dolden geſtielt, wurzelſtändig, vielblümig, 
abſtehend. Vaterl. Peru an Gräben und überſchwemmten 
Orten. 2% 

6. Hydrocotyle Barbarossa Schlechtend. Barbarofas 
Wafernabel. 

Stengel frautartig, Wurzeln treibend. Blätter Freisrund, 
achtlappig, die Kappen geferbt, mit. gelbrothen Borftenhaaren 
befteidet. Dolden langgeſtielt, vielblümig. Vaterl. Brafilien. M 

7. Hydrocotyle Aſterias Schlechtend. Niederliegender war: 
ziger Waſſernabel. | 

Stengel frantartig, niederfiegend. Blätter 3—5 Tappig, 

geſtielt, wenig behaart, die Lappen lanzettförmig, doppelt 

fägezähnig. Dolden lang geftielt, vielblümig. Früchte war: 
319. Vaterl. Braſilien. | 

II. Foliis cordatis, reniformibus. Blätter herzs 
oder nierenfdrmig. 

Hierher gehören die im Lerifon und erften Nachtrage be 
fhriebenen Arten: H. asiatica Linn. H, repanda Pers. 
H. globiflora R. et P. und folgende, | 

a rt Foliis crenatis s, dentatis. Blaͤtter geferht 
oder gezähnt. 
8. Hydrocotyle nummularioides Richard, Rundblärtriger 
Waſſernabel ˖ 

Stengel geſtreckt, wurzelnd, kriechend. Blätter herz = nie: 
venförmig, gekerbt, glatt. Blumenſtiele einblümig, kürzer al 
die Blätter, Vaterl. Mascaren-Inſel. 


9. Hydrocotyle glechomoides Rich, Glechomaartiger Waſ— 
ſernabel. 


— 
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Blätter herz = eyförmig, ſtumpf, faft geferbt, zoftenhaarig. 
Blumenftiele einblümig. Früchte zottenhaarig. Wächſt im 
Manellanen= Land, 

10. Hydrocotyle dentata Rich, Gezähnter Waſſernabel. 

Blätter nierenförmig, gezähnt, glattlich. Wlumenftiele dreis 
blümig. Vaterl. Mascaren : Infel, 

11. Hydrocotyle eriantha Rich, (H, reniforme Thunb.) 

Stengel aufreht. Blätter geftielt, nierenförmig, gezähnt, 
glatt, die Stiele an der Baſis ausgebreitet, Blumenftiele ges 
hänft, wenigblümig. Hülle vierblätfrig, zottenhaarig, Vaterl. 
Kap der gusen Hoffn., 2 

12, Hydrocotyle plebeja R. Brown, 

Blätter geſtielt, nierenförmig, doppelf geferbt, glatt, die 
Etiele an der Bafis mit Afterblättern verfehen, Blumenköpf— 
hen vielblümig, geftielt. Vaterl. Neuholland. 


13, Hydrocotyle abbreviata Rich. Abgefürzter Warfernabef, 
Blätter fehr breit, nierenförmig, an der Epise abgekürzt, 
wie abgebiffen, undentlich gekerbt, glatt. Blumenftiele ges 
häuft ſtehen d. Köpfchen wenigbfümig. Vaterl. Madagascar. 4, 


14. Hydrocotyle leucocephala Schlechtend, MWeißköpfiger 
Waſſernabel, 

Stengel krautartig, wurzelnd, Blätter nieren-kreisförmig, 
faſt grippig, doppelt gezahnt, auf beiden Seiten wenig bes 
haart. Dolden ngelvund, vielblümig. Früchte glatt. Vaterl. 
Braſilien. 24 

15. Hrdrocotyle spicata Lam. iſt H. birsuta Swartz, f. 
Lexic. ı, Auf. B. 4 

Etengel frautartig, wie die Blätter tauhhaarig. Blätter 
nieren = herzfürmig, geferbt. Blumen geknault und bilden 
Sange unterbrochene Aehren. Vaterl. Domingo in Watdbergen. 24 

16. Hydrocotyle leptoftachys Rich. 

Blätter herzshierenförmig, vben behaart, unten glatt. Blu: 
men in dünnen unterbrochenen wenigblümigen Aehren, die fp 
lang ats die Blätter find. Vaterl. Cuba und Jamaila. 

& Hydrocotyle Bonplandü Bich. Nengranadaiſcher Waſ⸗ 
exrnabel. 

Stengel kriechend. Blaäͤtter nierenförmig, — be⸗ 
haart. Dolden geſtielt, etwas ausgebreitet. Vat. Neugranada. A 


18. Hydrocotyle Thunbergiana Spr, iſt H.natans Thunb, 
ſ. Lexic, 1- Aufl, B. 4. 
Ji 2 
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Blätter nierensherzidrmig, faft geferbt, glatt. Dolden 
ſtiellos, vielblümig, abgekürzt. Wählt auf d. Kap d. g. 
Hoffu. in Bäcen und fichenden Wäſſern. 

+tr Foliis angulatis, obsolete lobatls. 
Blätter edig, undeutlich gelappt. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Kerifon und I. Nach— 
trage befchriebenen Arten: H. americana Linn. H. in- 
crassata, citriodora R. et P. und folgende, 


19. Hydrocotyle moschatus Forſt. Bifamduftender Wafs 
fernabel. 

Stengel krautartig. Blätter nierenförmig, fünfedig, gt: 
zähnt, borftig= behaart. Btumenköpfchen geftielt, filzig. Va— 
tert. Neufeelfand. H. moschata Forlt. wird im Lexic. 
1. Aufl. ausgeftrichen. 


20. Hydrocotyle compacta Rich. Compacter Warfernabel, 

Blätter nierenz freisförmig, faft gelappt, geferbt, filzig, 

furzgeftielt. Blumcuköpfchen geſtielt, compact, vielbfünig. 
Vaterl. Neufeeland und Neu = Ealedonia. 


21. Hydrocotyle heteromeria Rich. 

Blätter langgeftielt, nierenförmig, undentlich gelappt, ots 
ferbt, glatt. Blumenköpfchen geftielt. Früchte warzig. Va— 
tert. Neufeeland. 

22. Hydrocotyle capitata Thuars. (H, hispida Hamilt. 
Don. H. hirta R. Br. H. nepalensis Hooker.) 

Blätter nieren = kreisförmig, undeutlich gelappt, geferbt, 
wie der Stengel ſcharfborſtig. Blumenföpfchen FEugelförmig, 
vielblümig, kurzſtielig. Vaterl. Neuholland und Nepal, 


23. Hydrocotyle peduncularis R. Br. Langitieliger Wal 
fernabel. ; 

Blätter Hein, mnierenförmig, undeutlich gelappt: gezähnt, 
filzig. Blumenköpfchen geftielt, wenigblümig. Vaterl. Neu— 
holland. | 

24. Hiydrocotyle alchemilloides Rich. Lowenfußartiger 
Waſſkernabel. 

Blätter nieren-kreisförmig, faſt lappig, gekerbt, behaart. 

Dolden geſtielt, vielblümig, abſtehend. Vaterl. Peru. 2 


tritt Foliis lobatis. Blätter lappig, oder getheilt. 


Hyd. ranunculoides Linn, sibthorpioides (f. Lexic. 
und 1. Nachtr.) und folgende. 


25. Hydrocotyle tripartita R,Br. Dreitheitiger Waſſernabel. 
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Stengel und Blätter behaart, Blätter dreirheilig, die Raps 
pen keilförmig, eingefchnitten = gezähnt, die feitenftändigen fFaft 
gefpalten. Blumenföpfhen wenigblümig. Vaterl. Neuholland. 


26. Hydrocvtrle ‚intertexta R. Br. 
Stengel und Bläfter glatt. Blätter faſt nierenförmig, uns 
regelmäßig, 3—5 lappig, die Rappen gezähnelt. SORT 

hen kurzgeſtielt. Vaterl. Neuholland. 


27. Hydrocotyle pulchella R. Br. ZSierlicher Waſſernabel. 

Blätter nierenförmig, fünflappig, die Lappen dreizähnig. 
Blumenköpfchen geftielt. Vaterl. Neuholland. 

eg. Hydrocotyle elegans R. Br. Hübſcher Waſſernabel. 

Stengel und Blätter glatt. Blätter nierenförmig, fünfs 
lappig, die Lappen geipistgezähnt. Blumenföpfhen wenigblü— 
mig. Vaterl. Nenholland. 

29. Hydrocotyle grossularioides Rich. Stachelbeerblaͤttri— 
ger Waſſernabel. 

Blätter nierenförmig, fünflappig, die Lappen Feilförmig, 
doppelt = fägezähnig. Blumenföpfchen geftielt, kugelrund. Va— 
tert. Mascaven = Snfel. 

30. Hydrocotyle macrodus Spr. (H. moschata Thhunb. 
non Forft.) 

Stengel und Blätter behaart. Blätter herz = nierenfürmig, 
fiebenfappig,, die Rappen geipist, gleich, ganzrandig. Dolde 
wenigblümig, faft Fopffürmig. Hülle zweiblättrig, groß. Wa: 
terl. Rap d. g. Doffu. Hyd. calliodus Schlechtend, if 
eine Varietät, deren Stengel und Blätter glatt find. 


31. Hrdrocotyle Chamaemorus Schlechtend. Chiliſcher 
Waſſernabel. 

Stengel kriechend. Blätter nierenförmig, fiebenfappig, ge— 
rippt, doppelt gekerbt, glatt. Blumenſtiele kurz, wie die 
Blattſtiele mit ſcharfen rückwärts ſtehenden Borſten beſetzt. 
Dolden kopfförmig, vielblümig. Früchte harzig-punktirt. Va— 
tert. Chili. 2, 

32, Hydrocotyle javanica Thunb. Zavanifher Waſſernabel. 

Stengel und Blätter glatt. Blätter nieren = kreisfürmig, 
fiebenlappig, die Rappen edig, geſpitzt, gekerbt. Blumenkopfz - 
hen geftielt, Eugelrund, vielblümig. Hülle vielblättrig. Va— 
terl, Java. 


33. Hydrocotrle nirdule Rich. (Hyd. —————— 
Müunlenb.) 


502 Hydrocotyle. 


Etengel und Blätter glatt. Blätter faſt nierensFreisfdrmig, 
5—7 Inppig, die Lappen dreizähnig. Blumenköpfchen geſtielt. 


34. Hydrocotyle geranioides Rich. Storchſchnabelartiger 
Waſſernabel. 
Stengel und Blätter rauchhaarig. Blätter groß, kreis-herz— 
förmig, lappig, die Lappen ſtumpf, gekerbt. Dolden geſtielt, 
vielblumig, abſtehend. Vaterl. Peru, 2 


.Hydrocotylt natans Cyr. (nec. Thunb.) Schwim- 


mender Waſſernabel.“ 

Stengel und Blätter ſchwimmend, glatt. Blätter nieren: 
förmig, viellappig, die Kappen ſtumpf, geferbt. Dolden kurz 
geſtielt, wenigblümig. Vaterl. Neapel, 

III. Foliis baftatis, Blätter fpichförmig. 
36. Hydrocotyle alata Rich. ©eflügelter Waſſernabel. 

Etengel frautartig, aufrecht, geflügelt, wie die Blätter 
glatt. Blätter fpichförmig, edig. Dolden geſtielt, wenig: 
blümig. Vaterl. Neuholland. 

Iv. Foliis cuneiformibus s. oblongis, lanceola- 
tis, linearibus. 
Blätter Eeilförmig, längfich, auch Tanzeft= oder 
linienförmig. 


Hyd. solandra, glabrata, linifolia, virgata, chinen- 
sis Linn. f. Lexic. gehören hierher und folgende. 


37. Hydrocotyle tridentata Linn. Dreizähniger Warfernabel, 
Stengel flrauchia, aufrecht, filzig. Blätter Feilförmig, fchmal, 
an der Spitze dreizähnig, filzig. Blumenſtiele gehäuft, win 
felftändig, einblümig. Vaterl. das Kap d. 9. Hof. H Die 
kurze und undeutliche Befchreibung im Lexic. erfte Aufl. D. 
4. ©. 607. wird ausgeftrihen, auch die folgende Art. 
3. Hyarocoryle triloba Thunb. f, Lexic. 1. Auf. 
Stengel ſtrauchig, aufrecht, glatt. Blätter breit, Feilförs 
mig, Iederartig, an der Spike wie abgebiffen, Preizähnig, 
faft dreifappig. Blumenköpfchen dreiblümig. Vaterl. Kap 
d. g. Hoffn. 
39. Hydrocotyle plantaginea Sor. Kletternder Waſſernabel. 
Stengel kletternd, behaart. Blätter länglich, an beiden 
Enden verdünnt, ganzrandig, dreirippig. Blumenſtiele win: 
kelſtändig, faſt einzeln. Vaterl. Kap d. g. Hoffn. 


40. Hydrocotyle bupleuroides Rich. Bupfeurumartiger 
Waſſernabel. | 
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Etengel ſtaudenſtrauchig, geſtreckt, glatt. Blätter Tänglichs 
umgefehrteyförmig, ganzrandig, dreirippig. Blumenftiele dreis 
blümig. Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. 9 

. Foliis compositis. Blätter zufammengefegt. 
41. Hydrocotrle muscosa R. Br. 

Etengel und Blätter behaart. Blätter fünfzählig = gefingerk. 
Blaͤttchen Eeilförmig, faft gezähnt. Blumentöpfchen geſtielt, 
wenigblümig. Vaterl. Neuholland. 

42. Hydrocotyle multifida Rich. Vielſpaltiger Waſſernabel. 

Blätter fünfzähfig = gefingert. Blättchen meift dreilappig, 
finmpf, unten wie die Eriele feinborſtig. Dolden geftielt. 
Hüllblättchen eyförmig. Vaterl. Neugranada. 


43. Hydrocotyle ambigua Pursh. 
Wurzelblätter zuſammengeſetzt. Dolden geſtielt, meiſt drei⸗ 
blümig. Vaterl. Louiſiana. 


44. Hydrocotyle composita Pursh. Bufammengefepter Waſ⸗ 
ſernabel. 

Hyd. bipinnata Mühlenb. Sison hulbosum Michx. 
Erigenia bulbosa Nuttall.’ 

Wurzel knollig-zwiebelartig. Stengel aufrecht, einfach, 
jweifpaltig. Blätter meift vierzählig. Blättchen Feilförmig, 
faft eingefchnitten, glatte Dolden wenigblümig. Vater. Nords 
amerifa. 

Kultur im Allgemeinen f. 1. Nachtr B. 4. €. 31. Die 
Arten, welche in Tropenländern wild wachlen, gedeihen am 

beten in warnen Häufern; die wajferliebenden Pflanze man 
in Waller oder Eumpfbehälter zc. Die Sumpftiebenden in 
Blumentöpfe, die in Unterfäge (Näpfe) geftelit werden. 


Synonymen. 
Hydıocotyle bipinnata Mühl. f. Hydrocotyle composi- 
ta N. 44 
— calliodus Schlechtend. ſ. Hydrocotyle ma- 
crodus NR. 30 
_— cymbalarifolia ſ. Hydrocotyle nitidula®. 33, 
— hispida Hamilt. ſ. Hydrocotylecapitata N. 22. 
— lineata Michx. f. 1. Nachtr. iſt Hydrocotyle 


chinensis Lexic. 

—— modeſta Schlechtend. iſt Hydrocotyle um- 
bellata Lexic. 

—  _ moschata Thunb, ſ. Hydrocotsle macrodus 
N. 30. 
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Hydrocotyle multiflora R. et P. ift Hydrocotvie boma- 
| | riensis Lexic. 
— natans Thunb. f. Hydrocotyle Thunbergi- 


ana N. 18. 

—— nepalensis Hook, f. Hydrocotyle capitata 
N. 22. 

——  reniforme Walt, ift Hydrocotyle repanda 
1. Nadtr. 


——  saniculaefolia Lam. ift Spananthe sanicu- 
laefolia 1. Nachtr. 

-—tenella Don. iſt Hydrocotyle sibthorpioides 
* I. Nachtr. 

—— . tomentosa Thunb, Linn. fil. iſt Hydroco- 
tyle solandra. 


Zu den vorftehenden Synonymen gehören noch einige, wel 
he ih im 1. Nachtrage B. 4. ©. 35. angezeigt habe, 


Hydrodicton Roth. Converfa Linn. Vell. 
—— _ pentagonum Vauch, ift Converfa reticula- 
ta Linn, 
—— umbilicatum Ag. ift Converfa umbilica- 
ta Vell, 
‚Hydrogeton Pers. 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 35. 
Kein Kelch. Corolle dreiblättrig. Staubfäden 6, an der 
Bafis erweitert (ausgebreitet). Drei einfahe Griffel. Kapfeln 
3, häutig, zweifaamig, und Öffnen fih feitlih nach innen. 
Hexandria Trigynia (Familie Hydrochariden.) 


1. Hydrogeton feneftralis Pers. (Ouvirandra Thuar:.) 
Blumenſchaft vielährig, in der Mitte aufgeblafen. Blu 
men vofenroth. Webrigens f. 1. Nachtrag. Da diefe Pflanze 
in Madagascar in Wäſſern wäh, fo muß fie in unfern 
Gärten in. einen Wafferbehälter , der in einem warmen Hals 
fe angelegt ift, oder in eim anderes waſſerhaltendes Gefäß 
gepflanzt werden. 
Hydrogeton heterophyllum Lour. f. Potamogeton oc- 
| tandrus Poir. 
Hydroglossum Willd, if Lygodium Swartz f. 2. Nachtr. 
Hydrolea Linn, Kleber. ſ. Lexic. B. 4. (Ubbil. 
Gaertn. Sem. t. 55.) i | 
Character generic. f. 1. Nachtr. B.34.T©. 35. 
Kelch fünftheilig, ſtehen bleibend, Corolle glocken- oder 
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tadfdrmig, meift fünffpaltig. Staubfäden 3, eingefchloffen , 
on der Bafis ausgebreitet (flach). Antheren pfeilförmig, 2, 
-felten 3 Griffel, Narben abgeftugt. Kapſel 2—5 fäherig, 
vielfaamig. Scheidewand verdidt. 

Pentandria Digynia (Familie Hydroleen.) 

1, Hydrolea corymbosa Macbr. Doldentraubiger Kieber. 

Stengel unbewaffnet, glattlih. Blätter Tanzettförmig. Blu: 
men in gipfelftändige Doldentrauben geſammelt. Kelche fcharfs 
borftig, kürzer als die Corolle. Staubfäden fo lang als die 
Corolle. Waterl. Carolina, 

2. Hydrolea inermis Lour. Chinefifher Kleber. 

Stengel unbewaffner, fehr einfach, wie die linien = lanzetts 
fürmigen Blätter glatt. Blumenſtiele winfelftändig, einbiüs 
mig. Vaterl. das fürlihe China, Q,? 

3. Hrdrolea elatior Schott. 

Diefe Art unterfcheidet fih von dev vorhergehenden H. co- 
rymbosa am meiften durch den höhern Stengel und — 
ſcharfborſtige Kelche. | 

4. Hydrolea megapotamica Sr 
. Stengel Erautartig, drüfigs zottenhuarig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, an beiden Enden verdünnt, behaart. Blumen in gis 
pfelſtändige Doldentrauben gefammelt. Vaterf. Rio grande, 


Kultur im Allgemeinen fi Lexikon und 1. Nachtrag. 


Synonymen. 

Hydrolea crispa R. et P. ſ. 1. Nachtr. B. 4. iſt Wigan- 
dia crispa Kunth. 

——  mollis Wälld, herb. ift Wigandia  caracasa- 
na Kunth. 

—— quadrivalvis Walt. f. Hydrolea caroliniana 
I. Nachtr. 

—-— trigyna Swartz f. Lexic. iſt Hydrolea spino:a 
Linn, var. f. Lexic. 

—  urens R, et P. f. 1. Nachtr. it Wigandia 
urens Kunth, 


Hydromyfiria Meyer in Primitiae Flor. esseque- 
boensis p. 152. 

Flor. hermaphr. Calyx lien, Cor. 3—petala, 
Flor, fem. Caiyx subtubulosus, 3—partitus. Styli 12. 
Cor. squamae 3. Caps. ovata 1—locularis. Meyer. 

Biuwen mondciſch. Kelch dreiblättrig, gefärbt, Corolle 
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dreiblättrig, die Blätter zart, linien-lanzettförmig, abftes 
hend. Staubfäden 6, fehr kurz. Antheren viel’ Länger als 
die Etaubfäden, lanzettförmig. Griffel 3, pfriemenförmig, 
behaart. Kapfel eyfürmig, einfächerig. 
Hexandria Trigynia ($amitie Junceen.) 


1. Hrdromy/firia ftolonifera Meyer. Sproſſende Hydro⸗ 
myſtria. 

Wurzel gebüſchelt-ſproſſend, die Stolonen (Sproſſen) 3-4 
Zoll lang, fo di wie ein Gänfeliel, an der Spitze Wurzeln 
treibend. Blätter geftielt, fleifchig, vundlich = eyförmig, ganze 
randig, flahlih, I Bol fang, 8—9 Linien breit, unten 
gerippt = punkkirk, glänzend. Schäfte 5—5, wurzelſtändig, 
kürzer als die Blattſtiele, dünn, einblümig, unter der Blus 
me etwas flärker als unten, weiß. Blume Fein, weiß, 

Diefe Erantartige Pilanze wählt in Surinam in Guiana 
in flehenden Wäſſern und Sümpfen, blüht dafelbft im Au: 
guft. In unfern. bot. Gärten pflanzt man fie in einen ihrer 
Größe angemeffenen Blumentopf und flelft diefen ins warme 
Haus, und zwar in einen Unterſatz, der mit Fluß- oder Re 
genwafler gefüllt wird. 


Hydropeltis purpurea?Michx. fiehe 1. Nachtrag B. A, hie 
her gehört Brasenia peltata Pursh. 
Kelch und Corolle dreiblaͤttrig. Staubfäden boden fländig. 
Kapfeln zahlveih, zweifaamig f. 1. Nachtr. 


Hydrophora minima Tod. ift Mucor aquosus Mart. 


Hydrophyllum Linn. Rinnenblume f. Lexic. 1. Aufl. 
(Abbild. Gaertn. Sem. t. 110.) 

Kelch fünftheilig. Corolle glocdenförmig, fünfſpaltig und 
hat inwendig fünf rinnenförmige, faſt röhrige Nectarien. 
Staubfäden 5, hervorragend. Antheren länglich, geſpalten. 
Griffel zweiſpaltig. Kapſel einfächerig, zweiklappig, vierſaamig. 

Pentandria Monogynia (Familie Hydrophylleen; Aspe- 
rifoliae.) . . 

1. Hydrophyllum virginicum Linn, Virginiſche Rinnen⸗ 
blume; Waſſerblatt. 

Wurzelblätter geftielt, fiederfpaltig, die Einfchnitte ey⸗lan— 
zettförmig, fägerandig. Blumenftiele Täuger als die Blatt 
flaele, traubig. Blumen weiß-grünlich. Kapſel zweiklappig. 
Saamen Eugelrund. Vaterl. Virginien. M Blühz. Junius. 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 35.) 


2. Hrdropkyllum canadense Linn. &anadijche Rinnenblume. 


⸗ 
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Wurzel Aftig = falerig. Blätter geftielt, herzförmig, fünfs 
lappig- eckig, gezähnt, "glatt, die Stiele faft edig, 10—ı4 
Zoll lang, aufrecht; aus den Winkeln derfelben entwiceln 
fih, fowie bei der vorhergehenden Art, die Blumenftiele, wels 
che meift zweitheilig und fürzer ald die Blattftiele find. Blu: 
men in zweitheitigen dichten Doldentrauben. Corollen weiß 
oder gelblich. Staubfäden hervorragend, am Grunde zottenz 
haarig. Water. Nordamerife. 4 Blühz. im hiefigen bot. 
Garten, zu Ende Mai und im Juni. 

Beide Arten wachſen in Nordamerika in feuchten Boden. 
gedeihen aber auch in nufern Gärten fehr gut unter freien 
Himmel und werden durch MWurzeltheilung vermehrt. 

Die unvollſtändige Charakteriftit der Gattung Hydrophyl- 
lum fo wie der beigefügten Arten kann im Lerifon erfte 
Aufl. ausgeftrihen werden, 


Hydrophylium appendiculatum Michx. f. 1. Nachtr. iſt 


Nemophila. 
— lineare Pursh. f. Eutoca Menziesii 2. Nacht. 
_ magellanicum Lam, f. 1. Nadtr. ift Pha- 


celia circinata Jacq. 
Hydropityon Caertn. Sem. t. 183. Hydropitgon. 
Kelch fünfblättrig. Fünf gerundete Eorolfenblätter. Staub⸗ 
fiden 10, did, behaart. Antheren herzförmig. Kapſel ein⸗ 
fäherig, fünfklappig, vielſaamig. 
Decandria Monogynia (Familie Caryophylleen.?) 

1, Hydropityon ceylanicum Gaertn. Zeyloniſches Hydropityon. 

Hottonia indica Linn. f. Lexic. erſte Aufl. B. 4. ges 
hört hierher. Es ift eine niedrige Erautartige Pflanze, deren 
auirkförmig ftehende Blätter fiederfpaltig find. Blumen ges 
ſtielt, einzeln, winkelſtändig. Vaterl. Zeylon. 

Hydrurus penicillatus Ag. iſt Coccochiores Myosurus Spr. 
ygrocrocis atramenıi Ag. ift Converfa atramenti Lyngb. 
ygromitra ftipitata Nees, ift Helvella viscosa Sprs . 
ygromitra tremella Nees, ift Helvella lubrica Scop. 

Hygrophila Rob B:own. Hygrophila.“ 

Kelch röhrig, halb fünffpaftig, gleich. Corolle rahenförs. 

mig, zweilippig. Staubfäden 4. Antheren unbewehrt, die 
— parallel. Kapſel vielſaamig, mit angewachſener Schei⸗ 
ewand. 

Didynamia Angiospermia (Familie Acantheen.) 


1, Hygrophila formosa Spr. ift Ruellia formosa Hum- 
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boldt, die ich im 1. Nachtrage B. 7. ©. 300. beffer und 
voltffändiger bejchrieben habe ald Sprengel. 

9. Hygrophila ringens R. Br. ift Ruellia ringens Lion. 
f. Lexic. B. 8. Ä 

3. Hygrophila angufüfolia R. Br. Schmalbtättrige Oyarophila. 

Steugel ‚geftredt. Blätter fhmal, Tanzett = Linieuförmig, 
ganzrandig. Blumen gehäuft, winfelftändig, mit gewimperten 
Bracteen verfehen. Vaterl. Neuholland. 

4. Hygrophila brasiliensis Spr. (Dicliptera tetrandra 
Nees a Esenb.) 

Stengel ſtrauchig, Aftig, behaart. Blätter länglich, gan 
vaudig, abwechſelnd Heiner, Die Blumen bilden gipfelftän 
Dige, einfeitige Aehren, die zottenhaarig find. Bracteen ey⸗ 
formig, feinfpigig, dreivippig. Vaterl. Braſilien. H 

Kultur RN, 3. überwintert man im Glashauſe, die 
Abrigen im warmer Haufe. Sie lieben gute lockere Erde 
(Laub: oder Walderde) und Taffen fih, außer ben Saamen 
auch durch Stedlinge vermehren and fortpflanzen. Hylogyne 
speciosa Salisb. f. Telopea speciosissima 2. Nachtrag 
B. 9 ©, 31., im 2. Nachtrag B. 3. ©. 501. aud unter 
Embothrium spathulatum Cav. aufgeführt, aber fo wie 
‚im Lexic. B. 3. nur kurz charakteriſirt. Ausführlich if 
die Diagnofe bei Telopea. 

Hymenaea Linn. £ocuftabaum f. Lexic. DB. 4. 

Kelch Tederartig, röhrig, faft glodenförmig, der Rand 4—5 
ſpaltig. Corole fünfblättrig, ungleich, im die Kefchröhre ein 
gefügt. Staubfäden 10, alle fruchtbar, frei flehend. Ein 
borftenförmiger Griffel. Narbe ſtumpf. Hülſe holzig, ein 
fächerig. Saamen in eine mehligebreiige Subftanz eingebeftek. 

Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen.) 

1. Hymenaea Candolleana Kunth in H, et B. Nor. 
gen. et sp. pl. IV. p. 323. t. 566. an: 

Stamm baumartig. Blätter gepaart. Blättchen federarfig, 
laͤnglich, ausgeferbt, an der Balls ungleich, glatt, glänzend. 
Blumenftiele gipfelftändig, vielblümig. Blumen weiß, geſtielt. 
Fruchtknoten geftielt, vielfaamig. Water. Merico, bei Aca- 
pulcg, H Bıühe daſelbſt im April. 

2. Hymenaeca floribunda Kunth J, c. IV. t. 567. Bil: 
biumiger Locuſtabaum. 

_ Blätthen Lederartig, länglich, faſt Tanggefpigt, ſtumpf, 
on der Bafis ungleich, glatt. Blumen geſtielt und bilden 
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winkelſtändige, Aftige, vielblümige Riſpen. Fruchtknoken fliels 
108, Hülſe eyförmig, feinborftig, I—2 faamig. Vaterl. Guir 
ana, zwifchen Trapiche et Angolturam, H Blühz. Juni. 

Beide Arsen find Bäume, deren Blätter wechfelnd ſtehen 
und gepaart find. Die gemeinfchaftlichen Blattftiele an der 
Bafis mit gepaarten Afterblättern verfehen. Blumen geftielt, 
gipfel= oder winfelftändig, in wenigblümige Trauben oder 
Riſpen geſammelt. Corollenblätter weiß. Hülfen eyrund oder 
laͤnglich. MN. 2. flellt man ins warme Haus. N. J. nimme 
auh mit Durhrsinterung im Glashauſe vorlieb. Fortpflanzung 
durh Saamen in warmen Beeten. 


Hymenanthera Rob. Brown. Hnymenanthera, 

Kelch fünfblättrig, ziegeldahförmig. Corollenblätter Tänger 
als der Kelch. Staubfäden 5, an der Baſis verbunden, auf 
dem Rücken ſchuppig. Ein Griffel mit geſpitzter Narbe, 
Kapſel faft beerartig, zweifächerig; jeded Fach enthält eis 
nen Saamen. | \ 

Pentandria Monogynia (Familie Sonidien.) 

I. Hymenanthera anguftifolia R. Br. 

Stengel krautartig. Blätter ſchmal, Tinienförmig, ganze 

randig. Vaterl. Neuholland, . 


2, Hymenanthera dentata R. Br, 
Blätter Tänglich, gezähnelt, Vaterl. Neuholland. 


Hymenella Sess. Hymenelle. Ä 
Kelch viertheilig. Corolle vierbläftrig, die Blätter ganz, 
Staubfäden 4, mit den Corolfenblättern wechſelnd, an der 
Baſis ein dreizähniger Kranz. Griffel 3. Kapfel dreifächerig. 
Tetrandria Trigynia (Familie Caryophylleen.) 
1. Hymenella möhringioidesSess. Möhringiaartige Hymenelle. 
Eine zarte Erantartige Pflanze, faft wie Moehringia 
muscosa Linn. deren Stengel dünn, faft fadenförmig iſt. 
Blätter linienförmig. Blumen geftielt, winfeiftändig, weiß, 
Vaterl. Merio. O ? 
Hymenella Fries. iſt Thelephora odorata var, 
ymenocallis Herber, Pancratium Dryändri. 
Hymenocallis guianensis Herb. f. Pancratium guia- 
nense Ker. 
Hymenocallis speciosa Herb. f. Pancratium speciosum. 
ymenocallis undulata Herb. f. Pancratium undulatum. 
ymenocarpus circinatus Willd. Link. ift Medicago 
circinata Linn. 
- 
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‚ er 
Hymenocarpus nummularus Willd. Link, ift Medicago 
; NMummularise Cand. 
. Hymenocarpus radjatus Willd. Link, ift Medicago ra- 
diata Linn. 
Hymenodictyon flaccidum Wallich. iſt Cinchona flacr 
cida Spr, 
Hymenodictyon obovatum Wallich, ift an obo- 
Ä vata Spr, 
Hymenolepis ophioglossoides Kaulfus — — 
catum Linn, Suppl. Onoclea Sw, Lomaria Willd. 
(Familie der Farrenfräuter.) 
H —— Herit. (Cephalophora Cav, ic. 6, 
i. 549. 
ade generic. f, 1, Nachtr. B. 4. ©. 38. | 
Bluͤthendecke (Kelch) vielblättrig, gleich. Fruchtboden nadt. 
Blümchen ale röhrig. Saamen vieredig, mit vielen häuti: 
gen Spreublättchen gefrönt, 
Syngenesia I. Ordn. Familie Compositae; Eupaforien,) 
1. Hymenopappus glaucus Spr, Hierher gehört Cephalo- 
phora glauca Cav. fiche die vollftändige Beihreibung im 
1. Nachtrage B. 2. ©, 175, Ferner Santolina tinctoria. 
2. Hymenopappus integrifolius Spr. (Polypteris inte- 
grifoiia Nuttall.) *® 
Stengel krautartig, faſt Aftig. Blätter kaſt gedrängt fle 
hend, linien-lanzettförmig, ganzrandig, fcharf. Blumenſtiele 
dreiſpaltig, faſt doldentraubig. Kelchblätter abſtehend, die 
Spreublaͤttchen der Saamenkrone linienformig-feinſpitzig. Vs: 
terl. Georgien, 


3.Hymenopappus matricarioides Spr. Syſt. Veg, 3.9.4509. 

Stengel äſtig. Blätter gegenüber ſtehend, geſtielt, runs 

fen =eyförmig, ſtumpf, gekerbt, glattlich, Blumenftiele dol: 

dentraubig. Kelchblätter abflehend, die Spreublättchen der 

Saamenkrone lanzeftförmig, eingefchnitsen = zerſchlitzt. Basel, 
Cuba. O 2? 

4. Hymenopappus pedatus Lagasc. Hierher gehört Stevia 
pedata Cav. Willd. ſiehe die volftändige mach der Natur 
gefertigte Befchreibung im Lexikon B. 9. ©. 527. (Agera- 

‚tum pedatum Orteg.) \ 

5. Hymenopappus scabiosaeus Herit, f. 1. NRadtr. B, 4. 

€. 39. (Rothia carolinensis Lam.) 


6. Hirmenopagpus tenuifolius Pursh. 


E2 
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Stengel aͤſtig, wie die Blätter weiß-wollig. Blätter faſt 
doppelt fiederſpaltig, die Einſchnitte linien-fadenförmig. Blu— 
men riſpenſtändig. Saamen ſehr zottenhaarig. Vaterl. Norde 
amerika, am Miſſuri-Fluſſe. 

‚ Kultur Dieſe Gewächſe zieht man aus Saamen, der 
"von N. TI. 3. und 4. ind warme Beet, von den übrigen 
auf den Umfchfag des Beetes oder ins freie Land gefäet wird, 
Hymenophallus Nees a Esenb, fung. Der Hut va— 
rürg in Dinfiht auf Form und Geſtalt und trägt unten die 
Fruchtdecken (Dedhäuthen). 

Cryptogamia Sect. V. (Gamilie Schwaͤmme; Fungi 
hymenio fluxo s, fatiscente.) 

1. Hymenophallus Hadriani Nees. (Phallus Hadriani 
Venten.) 

Hut giodenförmig, wellenrandig. Hüllen obere becherförmig, 

Die untern abwechfelnd zurücgefchlagen. | 
2. Hymenophallus indusiatus. Phallus indusiatus Vent. 

Hut Fegelförmig, netzförmig. Deckhäutchen fehr ſchlaff. Wächſt 
in Guiana und Carolina. 

3. Hymenophallus duplicatus Nees. (Phallus dupli- 
catus Bosc.) | 

Hut groß, zeitig. Deckhaut gefalte. Strunk fehr did, 
mit einem großen Wulfte verfehen. Wächft in Carolina, « 

4. Hymenophallus Daemonum Spr. (Phallus Daemonus 
Rumph amboin. 6. t. 56. f. 7.) 

Hut eyrund, netzförmig. Dedhant hHängend, gefaltet. Strunk 

voller Löcher, Wähft auf den moludifchen Inſeln. 
Hymenophyllum Smith. Act. Taur. t. 9. £. 8. 
Schkubr Crypt. t. 135. Hautfarrn. 

Character generic. f. Lexic. B. 4. ©, 712. 

Der Fruchtboden iſt fäufenförmig und mit Fruchthäufchen 
befegt, die in einem zweiflappigen Behälter eingefchloffen find. 

Diefe Gattung enthält jegt 47 Arten, die im Syſtem, nach 
der Geſtalt des Laubes (Wedel) eingetheitt und geordnet find. 

I. Fronde simplici. Laub einfach. 5 


1. Hymenophyllum cruentum Cav. Blusfarbiger Hautfarrn. 
Laub (Wedel) einfah, ey-lanzettförmig, geerbt, blut— 
rotd, 3—4 Bol lang, I Bol breit. Struuk haarförmig. 
Wächſt auf der Inſel St. Carlos de Chilc& auf Baume ' 


ftämmen. 2% | 
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2. Hrmenophyllum asplenioides — Streiffarrnartiger 
Hautfarrn ſ. —— 1. Aufl. B. 

Laub länglich-lanzettförmig, —— — hängend, die un⸗ 
terſten Einſchnitte buchtig-lappig, die übrigen zweilappig. 
Vaterl. Jamaika auf hohen Bergen an Baumſtämmen. 2% 

II. Fronde bi-tripinnatifida. 
Laub (Wedel) zwei-oder dreifach gefiedert, oder 
fiederfpaltig. 
T Laub glatt. Einſchnitte ganzrandig. 

Hymenophyllum demissum, sanguinolentum, de- 
currens, dilatatum, denticulatum Swartz. f. Lexic, 
B. 4. gehören hierher und folgende Arten. 

1. Hymenophyllum pectinatum Cavan, Kammförmige 
Dautfarrn. 

Laub lanzettförmig, gefledert. Blätthen nach oben tief 
eingeſchnitten⸗ kammförmig. Einſchnitte linienformig. Vaterl. 
wie N. I. 

a, Hymenophyllum Blumianum Spr. (H, pectinatum 
Nees a Esenb.) 

Laub Iinienförmig, fiederfpaltig. Einſchnitte finmpf, fall 
fiederfpaltig. Vaterl. Java. 

3. Hymenophyllum fumarioides Bory. in litt, Willd. 
Sp. pl. Erdraudartiger Hautfarrn. 

Wurzelſtock friehend, dünn fadenförmig. Strunk 1—% 
Sol lang. Laub gefiedert, © Zoll lang. Blättchen fieder: 
fpaltig. Einfchnitte Linienförmig, ſtumpf, zweifpaltig. Fruchts 
bäufchen an der Spitze figend. Dedhaut ſtumpf-eingedrückt. 
Larmbfpindel geflügelt. Batıl, Mascaren-Inſel in Wäldern. 2 

4. Hymenophyllum flabellatum Labill. Nov. Holl. 2 
t. 250. Fächerförmiger Hautfarrn. 
Laub gefiedert. Biättchen fiederfpaltig. infchnitte meif 
breifpaltig, ſtumpf. Fruchthäufchen gipfelftändig. Dedhaut 
rundlich-elliptiſch. Laubfpindel faſt geflügelt. Strunk rund 
Vaterl. Neuholland, van Diemenland. 2, - 
5. Hymenophyllum aufirale Labill. Willd. (H. rarum 
R. Br.) Südlicher Hautfarrn. 

Laub doppelt fiederſpaltig. Einſchnitte linienförmig, untere 
zweiſpaltig. Hautdecke ausgekerbt-zweizähnig. Vaterl. van 
Diemenland. 4. 

6. Hymenophyllum nitens R. Br. Glänzender Hautfarrn. 

Laub dreifach ſederſpaltig lanzettförmig, glänzend. Eins 

ſchnitte 


* 
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ſchnitte linienförmig, faft ausgekerbt. Deckhaut umgekehrteys 
förmig-kreisrund. Vaterl. wie die vorhergehende Art. 2% 


7, Hymenophyllum gracile Bory, Willd. Sqhlanker Haut: 
farırn. (H. tenellum Don.) | 
Strunk rund, haarförmig, 1—?2 Zoll lang. Laub -doppelt 
gefiedert, I—2 Zoll lang. Fiedern und Blättchen entfernt 
ſtehend, die untern zweitheilig. Einfchnitte Tinienförmig, zweis 
fpaltig, ftumpf, die oberften einfach, linienförmig. Laubſpin— 
del geräudert. Vaterl. Mascaren-Juſel und Nepal. >, 


8. Hymenophyllum ramosissimum Don. Gehr äftiger 

Hautfarın, 

Laub dreifach gefiedert. Blattchen tief fiederfpaltig. Eins 
fchnitte Linien = feitförmig, faft gefpalten. Fruchthäufchen fehr 
kurz. Spindel walzenrund. Vaterl. Nepat. 

9. Hymenophyllum crispum Kunth in Humb. Nov. gen. 
4. P- 26. Krauſer Hautfarrn. 

Strunf fat behaart. Laub doppelt fiederfpaltig. Einſchnitte 
linienförmig, ganzrandig, wellenrandig-gekräuſelt. Die Klaps 
pen der Deckhaut gewimpert. Vaterl. Neugranada, an Bers 
gen in der Provinz Venezuela. 2% | 


10. Er javanicum Spr. (H. erispum Nees 
A Esenb.) 

Strunf geflügelt. Laub dreifach fiederfpaltig. Blättchen 
dreiedig, herablaufend, fiederfpaltig. Einfchnitte Iinienförmig, 
ſtumpf, wellenrandig. Fruchklager gerumdet. Vaterl. Juva. 2% 


1. Hymenophyllum Filicula Bory. Bierliher Hautfarrn. 
Wurzelſtock fadenförmig, Eriechend, mit fehr Eleinen Schwarze 
braunen Spreublätthen und Filze beffeivet. Laub doppelt 
gefiedert, 1—2 Zoll lang. Blättchen zweifpaltig, linienförz 
mig, die unterften fiederfpaltig. Einfchnitte linienförmig. Spin— 
Del geflügelt. Deckhaut eyförmig, an der Spitze wenig vers 
dünnt. Vater, Mascaren = Zufelz Bourbon in Wäldern. 24 


ı2. Hymenophyllum floribundum Kunth J. c. p. 27. 
Vielblüthige Dedhaut. 

Laub doppelt gHefiedert, glatt. Liedern zweitheilig = fiederz 
ſpaltig. Einfchnitte finienförmig, ganzrandig, flumpf = einges 
drückt. Strunk und Spindel geflügelt. Fruchthäufchen an 
den Spigen der Einfhnitte., Die Klappen der Dedelhauf eys 
förmig, ſtumpflich. Vaterl. Neugranada, die Provinz Eis 
mana. 

Dietz, Lex. er Nachtr. IV. Bd. Kk 
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13. Hymenophyllum fuciforme Swartz. (H. fucoides 
Cavan. nec. Sw.) 
Strunk geflügelt. Laub dreifach gefiedert. Fiedern wech 
ſelnd ftehend, fehr lang. Blättchen linienförmig, faft ausge 
kerbt. Vaterl. wie NR. 1. 


14. Hymenophyllum emarginatum Swariz. Ausgerande⸗ 
ter Hautfarrn. 

Etrunf walzenrund. Raub doppelt gefiedert. Blättchen 
fiederfpaltig. Einfchnitte zweitheitig, linienförmig, ausgeran— 
det, das Endblättchen länger ald die untern. Epindel geflü: 
gelt. Vaterl. Java an Bergen. 


15. Hymenoph’llum polyanthos Swartz. (Trichomane 
polvanthos Sw.) 

Strunk gerändert. Laub doppelf gefiedert. Blättchen fie 
derſpaltig. Einfchnitte Kinienförmig, ſtumpf, die unterften ge 
ſpalten. Spindet geflügelt. Dedhaut eyförmig. Vaterl. Ja— 
maika in Waldbergen an ſchattigen Orten. 


16. Hymenophyllum azxillare Swartz. Winkelfrüchtiger 
Hautfarrn. 
Strunk walzenrund. Raub doppelt gefiedert. Blättchen 
fiederfpaltig, Einſchnitte linienförmig, faſt ausgerandet. Frucht⸗ 
häufchen winkelſtändig, geſtielt, kugelrund. Spindel gerän— 
dert. Vaterl. Jamaika auf den höchſten Bergen, an Baunts 
ſtämmen an fchattigen moofigen Orten. 24 


17. Hymenophyllum clavatum Swartz Fl, ind. occid. 3. 
Kentenförmiger Hautfarrn, 

Trichomanes clavatum Sw. prod. 137. 

Strunk faft zweifchneidig. Laub doppelt gefiederf. Blätts 
hen fiederfpaltig. Einfchnitte linienförmig, gefpalten, ſtumpf. 
Spindel faft gerändert. Truchthäufchen an den Epigen der 
Brättchen ſihend, keulenförmig. Deckhaut eyförmig, fehr glatt, 
ftumpfzeingedrückt. Vaterl. das füdliche Samaifa auf Bergen. 4 


18. HYmenophYllum ricciaefolium Bory, Willd. (Adi- 
antum tenellum Jacq. collect. 3. t. 21. £. 3.) 
Wurzelſtock Eriehend, fadenfürmig, glatt. Laub doppelt 
nefiedert, 2 Zoll lang Liedern einſeitig, Blättcheu, untere 
fiederfpaltig, obere dreitheilig. Einfhnitte linienförmig, ftumpf. 
Spindel geflügelt. Fruchthäufchen umgekehrt = eyförmig. Waterl. 
Juſel Mascaren. 24 | 


tr Laub glatt, geferbt oder fägerandig. 
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19. Hymenophyllum tunbrigense Swartz. Spr, (H. tun- 
bridgense Willd. Sp. pl.) 

Trichdmanes tunbridgense Sp, pl. 1561. 

. cupressiforme Labill. 

Strunk walzenrund. Laub doppelt fiederfpaltig. Einſchnitte 
Tinienförmig, fägerandig. Fruchthäufchen einzeln, in den obern 
Winkeln. Vaterl. Schottland, Norwegen, Kärnthen und Jtas 
lien auf Alpen. 


20. Hymenophrllum unilaterale Willd. Einfeitiger Hauffarın. 
Wurzelſtock Eriechend , faden= haarfürmig. Strunk haarfürs 
mig, rund, glatt, 1 Bol lang. Laub gefiedert. Blättchen 
gefingert = fiederfpaltig, einſeitig. Einſchnitte linienförmig, 
faft geipalten, fägerandig. Spindel rund, glatt. Frucht 
häufchen flielos. Deckhaut länglich, ſtumpf, gauzrandig. Was 
terl. die Inſel Bourbon auf hohen Bergen. A 


21. Hymenophyllum plicatum Kaulf, Gefalteter Hautfarrn. 
Strunk und Spindel geflügelt= gezähnt. Laub doppelt ger 
fiedert, faſt dreiedig geihwänzt. Blättchen gefingert= einge— 
ſchnitten. infhnitte linienförmig, gefaltet wellenrandig, fäs 
gerandig, die Gerraturen fpigig. Fruchthäufchen an den Spi— 
Gen der Einfhnitte ſitzend. Deckhaut aufgeblafen. Vater. 
Ehili an Bergen. . 
22. Hymenophyllum spinulosum Kunth J. c. 1. p. 26. 
Feindorniger Hautfarrn. 

Strunk rundlih, mit Heinen Schuppen bedeckt. Laub ges 
fiedert, glatt. Blättchen zweitheilig = fiederfpaltig. Einfchnitte 
linienförmig, abgeſtutzt, feindornig = gezähnelt. Spindel geflüs 
gelt. Die Klappen der Dedhaut rundlich, ganzrandig. Materf. 
Neugranada, zwifchen La Guayra et Caracas an fonnigen 
£rodenen Drten. 2, , 

25. Hymenophyllum fucoides Swartz. Tangartiger Hautfarrn. 

Strunk wenig behaart. Laub doppelt‘ fiederfpaltig. Eis 
fchnitte Kinienförmig, abftehend, meiſt gefpalten, ſpitzlich, ſä— 
gerandig. Spindel geflügelt, ganzrandig. Vaterl. Jamaika 
in Walddergen. 24 | 

24. HymenophYllum bivalve Swartz, Zweiklappiger Hauts 
farın. ſ. Lexic. B. 4. 

Trichomanes bivalve Forlt. 

Laub doppelt gefiedert. Blättchen fiederfpaltig. Einfchnitte 
faft geipalten, linienförmig, fägerandig, die Serrafuren ſpitzig. 
Spindel geflügelt, fägerandig. Fruchthäufchen geftielt, umger 

3: 
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Fehrtepfdrmig, ganzrandig. Deckhaut zweiklappig. Vaterl. 
die Societäts-Juſeln. 2% 


25. Hymenophyllum multifidum Swartz. Vieltheiliger 
Hautfarrn. 

Trichomanes multifidum Forft, 

Strunk walzenund. Laub doppelt gefiedert. Blättchen 
nefingerts fiederfpaltig.. Einfchnitte (inienförmig, Tpislich, ge: 
fpalten, fägerandig. Spindel gerändert. Dedhant ganzrans 
dig. (Abbild. Schkuhr's Crypt. t. 1355. 6.) Vaterl. Ins. 
oceani pacifici. 2% 

26. Hymenophyllum dichotomum Cavan, Gabelblättviger 
Hautfarrn. 

Raub doppelt gefiedert. Blättchen gefingert = fiederſpaltig. 
Einſchnitte linienförmig, zweiſpaltig, wellenrandig = dormig, 
Spindel geflügelt, ſägerandig. Vaterl. wie NR. 1. 


27. Hymenophyllum dentatum Cav. Gezäßnter Hautfarrn. 
Laub dreifach gefiedert. Blättchen linien-haarförmig, ent: 
ferne gezähnt. Fruchthäufchen zapfenförmig.. Deckhaut abſte— 
hend. Vaterl. wie N. J. 
Laub behaart oder gewimpert. 


29. Hymenoph,llum caespitosum Gaudich. Raſenbilden- 
der Hautfarrn. | 
Strunk haarförmig. Laub gefiedert, an den Mittelrippen, 
fo wie die Spindel behaart. Blättchen Tänglich = eyförmig, 
ausgehöhlt, ganzrandig, und liegen wie Dachziegeln über: 
einander. Diefer Farrn, deffen zahlreihe Strunke haarförmig: 
fcharfborftig find und Hafen bilden. Wächſt auf den galt: 
lands = Sinfeln. | 


29. Hymenophyllum elegans Spr. Hübſcher Hautfarrn. 
Strunf und. Laub fehr zart. Laub gefiedert. Brätthen 
ſtiellos, 3—5 theilig, mit langen zerftreutftehenden Haaren 
bekleidet. Einfchnitte meift linienförmig, flumpf, ganzrandig, 
an den Spisen die fehr Fleinen rundlichen Fruchthäufchen fra 
gend. Vaterl. Brafilien. 2% 


30. Hymenophyllum plumosum Kaulf. $ederförmiger 
Hautfarrn. 
Laub gefiedert, auf beiden Seiten filzig. Blättchen wie 
Dachziegeln über einander liegend, lanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, eingeſchnitten-gezaͤhnt. Einſchnitte geipal: 
ten, an den Spigen keulenförmige Fruchtlager tragend. Bra 
filien, 2 u 
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51 — trichophyllurn Kunth % c. 1. p. 
27. Eumanaifcher Hautfarın. 

Laub doppelt gefiedert, roftfarbig s behaart. Fiedern einfei- 
tig, zweitheiligz fiederfpaltig. Einfchnitte linienförmig, faft 
ganzrandig. Epindel walzenrund. Fruchthäufchen an den Spi—⸗ 
pen des Laubes. Die Klappen der Deckhaut halbkreisrund, bes 
haart. Vat. Neugranada, die Provinz Cumana an Bergen. 2, 


33, Hymenophyllum hirsutum Swartz, Rauher Hautfarrn. 
Trichomanes hirsutum Sp. pl. 1561. 
Filicula digitata Plum. filic. 73. t. 50. f. 5. 
Strunk gerändert, fcharfborftigs Laub hängend, gefiedert, 
anf beiden Seiten ſtrieglich-borſtig. Blättchen gefingert = fies 
deripaltig, auch einfach, linienförmig, flumpf. Spindel ge: 
flügelt. Fruchtlager an den Spigen des Laubes. Vaterl. 
Samaifa und Domingo auf hohen Bergen an Baumſtaͤmmen. 2, 


35. Hymenoph!llum sericeum Swartz. Geidenhaariger 
Hautfarrn. 
Trichomanes Plum. filic. 56. t. 73. 
Etrunf walzenrund, glatt. Laub doppelt — han⸗ 
gend, oben roſtfarbig-filzig-zottenhaarig, unten ſcharfbor— 
fig. Blättchen fiederfpaltig. Einfchnitte linienförmig, ſtumpf, 
die nuterften gefpalten. Spindel gerändert, Sruchthäufchen 
an den Spisen ded Laubes. Vaterl. Jamaika an fchattigen 
Drten und an Baumſtämmen. 2% 


34. Hymenophyllum Boryanum Willd. Boryſcher Hautfarın. 
Wurzelſtock fadenförmig, Friehend, mit zerffreuten Borften 
befegt. Laub gefiedert. Blaäͤttchen fiederſpaltig, die unterften 
und oberften Fleiner als die mittlern. Einſchnitte Linienfürz 
mig, ſtumpf, faft eingedrüct, die unterften gefpalten, an den 
Adern borſtig. Spindel geflügelt, gewimpert. Vaterl. die 
Infel Bourbon. 2 
35. HymenophYyllum aeruginosum Cramich. (Tricho- 
manes Thuars.) £ 
Strunk fadenförmig. Laub doppelt fiederfpaltig, borſtig— 
behaart, Blättchen gefpalten, linienförmig , ſpitzlich. Vaterl. 
Mascaren = Snfel. 
36. HYmenophYllum elafiicum Willd. GElaſtiſcher Hautfaren, 
Strunk rund, glatt, 3 Zoll lang. Laub doppelt geficdert. 
Die untern und obern Fiedern Feiner ald die mittlern, laug— 
geſpihßt. Blättchen fiederfpaltig. Kinfhnitte linienförmig, 
ſtumpf, an den Mittelrippen behaart, am Rande gewimpert. 
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Spindel walzenrund, ſcharfborſtig. Fruchthäufchen Hein, an 
den Spigen der Einſchnitte. Dedhaut rundlich, am Rande 
gewimpert. WBaterl. die Mascaren-Inſel und Bourbon. A 


37. Hymenophyllum hirtellum Swartz. Geinborftiger 
Hautfaren, 

Strunk walzenrund, fcharfborftig. Laub doppelt gefiedert, 
die untern Fiedern größer als die obern, Blättchen fiederfpal: 
tig, herablaufend. Einfchnitte linienfdrmig, ſtumpflich, an 
den Mittelrippen feinborftig, am Rande gewimpert, Epindel 
geflügelt. Vaterl. Jamaifa an hohen Bergen und in Wäl— 
dern on fohattigen Orten zwifchen Laubmoofen. 2, 


38. Hrmenophyllum ciliatum Swartz, Gefranzter Hautfarrn. 

Trichomanes Sw. prod. 136. Hedw. filic. 

Laub doppelt firderfpaltig. Einſchnitte linienförmig, einfah 
oder gefpalten, flumpf, am Rande gewimpert, an den Rip: 
pen feinborftig. Strunk und Spindel geflügelt, gewimpert. 
Vaterl. Nordamerifa und MWeftindien an Baumſtämmen. 2 


39. Hymenophyllum lineare Swartz, Linienförmiger Hautfarru. 
Strunf glatt: Laub doppelt gefiedert, hängend. Blättchen 
entfernt ftehend, fiederfpaltig. Einfchnitte Tinienfürmig, ftumpf: 
eingedrückt, einfach oder geiralten, gewimpert. Spindel oben 
geflügelt, unten rund, borſtig. Vaterl. Jamaika auf hohen 
Bergen an Baumflämmen. 2 
. Im Lerifon erfte Aufl. B. 4. habe ich noch einige hierher 
gehörende Arten beichrieben; die übrigen welche daſelbſt nur aus 
gezeigt find, Fönnen ausgeftrihen werden, zumal da id lie 
in den vorflchenden Abtheilungen nochmal aufgeführt und voll: 
fändiger charafterifivt und unterfchieden habe. 

Die meiften Hautfarın kommen aus Tropenländern und ge: 
deihen daher am beften in warmen Häufern. Sie fieben leichte 
Dammerde (Laub- oder Walderde) und werden duch Saameu 
and Wurzeltheilung vermehrt. - 


Synonymen. 


Hymenophyllum crispum Nees ſ. Hymenophyllum ja- 
vanicum N. 10. 


—— cupressiforme Labill, ſ. Hymenophyl- 
lum tunbrigense N. 19. 

— fucoides Cav. ſ. Hymenophyliam fu- 
ciforme N. 13. 

— ‚humilis Nees ift Hymenoplıyllum den» 


ticulatum Lexic. 
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Hjmenophyllum pectinatum Nees f. Hymenophyllum 
Blumianum N. 2. 
— rarum R. Br, ſ. Hymenophylium au- 
firale N. 5. 
_— tenellum Don. ſ. Hymenophyllum 
gracile N. 7. 
Hymeno n ogon Wallich. Hymenopogon. 

Kelch fünftheilig. Coroltenröhre lang, der Rand praͤfentir⸗ 
tellerförmig, fünfſpaltig. Staubfäden 5, in die Corollenröhre 
eingefügt. Kapſel zweifächerig, vierklappig. Saamen an bei— 
den Seiten mit häutigen Anhängen verſehen. 

Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen.) 

1. Hymenopogon parasiticus Wallich, 

Stengel ftrauchig. Blätter gegenüber flehend, Tanggefpist, 
zottenhaarig. Blumen in dreitheilige Doldentrauben gefammelt. 
Ein fhmarogender Strauch, der in Dftindien auf Baumſtäm⸗ 
men vegetirt. 


Hymenospron Spr. Hymenofpron, (Gaert. Sem, t. 25.) 
Kelch glockenförmig, Halb vierfpaltig, an der Baſis mit 
zwei Bracteen verfehen, der obere Einfhnitt größer als die 
feitenftändigen, auffteigend. Corolle fchmetterlingsförmig, das 
Fähnhen zurücgefchlagen, länglich = uwgefehrtepförmig, ſchwie— 
lig. Schiffchen faft fihelförmig. Staubfäden IQ, zweibrüs 
drig. Narbe fat Eeulenförmig. Scheibe faſt Frugförmig. 
Hilfe zufammengedrüdt, an beiden Geiten nah oben geflüs 
gelt = gerändert, vielfaamig. Saamen Iinfenförmig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen.) 

1. Hymenospron sericeum Spr, Seidenhaariges Hymenoſprou. 

Dioclea sericea Kunth in Humk, Nov, gen, et Sp. 
VI. p. 437. &576. 

Stengel ſtrauchig und windet fih. Blätter dreizählig. 
Blättchen faft herzförmig = elfiptifh, mucronenſpitzig, oben fils 
zig, unten wie die Kelhe und Hülſen, feidenhaarig - filberz 
farbig. Corolle blau. Hülſen gelblich: —— Vaterl. 
Neugranada, bei Honda. H Blühz. Junius. 


2. Hymenospron apurense Spr. (Dioclea apurensis 
Kuntlı J. c. VI. p. 458.) x | 
Stengel ſtrauchig, gewunden. Blätter dreizählig. Blätt— 
hen elliptiſch-länglich, mucronenſpitzig, glatt, nur unten au 
den Rippen mit Strihborften beſetzt. Hülſen wenig behaart, 
Vat erl. am Orinoco-Fluſſe. H Fruchtreife Mai, 
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3. Hymenospron rubrum Spr. Wothes Hymenoſpron. 

Dioclea Jacquiniana Cand. 

— gehört Dolichos ruber Jacq. fiche Lexic, erſte 
Auf, B. 4. 

Stengel ſtrauchig, windend. Blätter breizählig. Blättden 
eyfoͤrmig, geſpitzt, glatt. Blumen roth, im fhlaffen Trauben 
Vaterl. Martinique. 9 

Die Arten dieſer Gattung find holzige firauchige Pflanzen, 
deren Stengel fih winden. Blätter geftielt, dreizählig, das 
Endblättchen von den feitenfländigen. entfernt ſtehend. Der 
gemeinfchafflihe Blattſtiel an der Baſis mit Afterblättern 
verfehen, Blumen blau oder voth in winfelftändige Trauben 
gefammelt. Sie entwickeln fh im Sommer. In Hinfiht 
auf Standort, Boden und Fortpflanzung behandelt man fie 
wie die Arten der Gattung Dolichos und andere Hülfens 

pflanzen, die aus Tropenländern kommen. 


Hymenoftachys diversjfrons Bory. ift Trichomanes ele- 
gans Rudg. 


| Hymen oftomum Roh. Browa, Prod. Fl. Nov. Hol!. 
Kapfelmund häufig. Haube halb, 
Cryptogamia Seet, Il. (Familie Laubmoofe,) 


4. Hymenoftomum. microfiomum R. Brown, 
Gymnoliomum Hedw, Bryum Dickson. Hypnum 

brachycarpon et squarrosum Nees a Esenb, 
Stengel faft einfah, Blätter linien-pfriemenförmig, riu— 
nig, abftehend, welfend gedreht. Kapfel oval, faſt ſchief. 
Deckel piriemenfpisig, ſchief. Wächſt in Deutfchland und England. 


2. Hymenoftomum obliguum Nees. 

Stengel ziemlich einfach. Blätter Tinten = lanzettförmig, an 
der Spitze eingerollt. Kapfel fhief, länglich-cylindriſch. Des 
ckel Fegelförmig, kurz. Wächſt in Deutſchland. 2 

3. Hymenoftomum rutilans Nees. (Gymnoſtomum ru- 
tilans Hedw. Hym. globosum et crispatum? Hornsch.) 

Stengel faft äftig, linien-lanzettförmig, pfriemenſpißig, 
rinnig. Borſte (Kapſelſtiel) verlaͤngert, ſtrohfarbig. Kapſel 

länglich. Deckel pfriemenſpitzig, röthlih. Deutfchland. 2} 
4, Hymen — Griffithianum Spr. (Gymnoſtomum 
Smith. Bryum Dicks.) 

Stengel einfah. Blätter fpatelförmig, ſtumpf, ſchlaff. 
Borſte fleiſchig. Kapſel umgekehrteyförmig. Deckel ſtumpf. 
Englaud. 4. 
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5. Hymenofiomum cubense Spr, {ft Syrrhopodon inoom- 
pletus Schwägr. 
Hymenothecium Lagasc. ift Aegopogon Humb. 
H yoscyamus Linn. Bilfenfraut (.Lex, B.4. (Schkuhrs 
Handb. t. 44.) 
Character generic, f. 1. Nadtr. B. 4.6.59. 
Kelch röhrig, fünffpaltig. Corolle frichterförmig, bisweilen 
einfeitig gefpatten, der Rand fchief, fünflappig. Fünf Staubs 
fäden. Ein Griffel. Kapfel vielfaamig; mit einem Dedel 
verfehen, der vingsnm auffpringt. 
Pentandria Monogynia (Familie Solaneen.) 


3. Hyoscyamus Scopolia Linn, Gfodenförmiges Bilfenfraut. 
Scopolia carniolica Jacquin obs. 1. p. 32. t. 20. 
Wurzel äſtig. Stengel Frautartig, aufrecht, walzenrund, 

wie die Blätter glatt, gabelförmig, getheilt, ı Fuß bis 18 
Zoll hoch, die Aeſte einfach, abftehend. Blätter geftielt, längs 
lich- eyförmig, ganzrandig, faft gerunzelt, dunfelgrün. Blue 
menſtiele fadenförmig, einzeln, winfelftändig, überhängend, 
Corolle glocenförmig, faft abgeftust, braunroth. Vaterl. Des 
fterreih und Bayeın in Wäldern. M Blühz. März, April, 
Abbild. Sturms Deutfchlauds Flora fasc. 21. Curt. Bot. 
mag. t, 1126. Hillar. 20. t. & 

Diefe Art hat Schultes in Syſt. veg. V. p. XXIII. 
et p. 312. als eine feibftftändige Gattung Scopolina aufs 
geführt, aber wir haben ſchon eine Scopolia Smith (Tod- 
dalia Lam.) 


2, Hyoscyamus orientalis M. a Bieb. SKaufafifhes Bit- 
ſenkrant. 
Stengel krautartig, aufrecht. Blätter delta eyförmig, aus: 
geſchweift. Blumen aufrecht. Staubfäden länger ald die Eos 
rolle. Fruchtkelch anfgeſchwollen. Vaterl. Kaufafus. 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, ſ. 
Rerifon und 1. Nachtrag. 


Hyoseris Linn. Kennzeichen der Gattung und der Arten 
fiehe Reriton B. 4. 


x Synonymen. 


Hyoseris amplexicaulis Michx. f. Krigia amplexicaulis. 
—— angultifolia Michx. f. Krigia Dandelion. 
——  biflora Walt. f. Krigia amplexicaulis, 

——— caroliniana Walt. f. Krigia caroliniana, 
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Hyoseris cretica Cav. f. Lexic. ift Hedypnois rhagadio- 
| | loides, 
—— foetida Linn. f.Lexic. iftLapsana foetida Seop. 
— — hirta Balb. Willd. f. I. Naher. und die daſelhſt 
angezeigten Synonymen. 
Hyospathe Martius Gen. et Spec. Palmarum Fasc. 
I. pP» 3. t, 1. 2. ’ j 
Kelch dreitheilig. Corolle dreiblättrig, Sechs Staubfäden 
Drei Griffel. Beere einfaamig. | 
Hexandria Trigynia (Familie Palmen.) 


1. Hyospathe elegans Matt, J. c. 

Eine zierliche Palme, etwa 6 Fuß hoch, deren Etod 
(Stamm) nackt, aber tief geringelt if. Laub (Wedel) gis 
pfelſtändig, gefiedert= geipalten. Früchte olivenförmig. Diele 
Art verlangt in unfern Gärten eine Stelle im warmen Hauſe, 
fowie alle Palmen, die aus Kropenländern kommen. PB 

Hvpaelyptum Vahl, ſ. 1. Nachtr. CHypolytrum 
‘Richard. Hypoclytrum Autt.) 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 42. 

Yehrchen vielblüthig. Schuppen wie Dachziegeln über eins 
ander liegend. Blüthenhülle (Kelch) zweillappig. Keine Eos 
rolfe, feine Borften. 

Trian!ria Monogynia (Familie Cyperaceen; Eypergräfer.) 

1. Hypaelyptum microcephalum R. Brown, Prod. Flor, 
Nov. Holl. (Hypolytrum Spr.) 

Halm dreifeitig. Hülle zweiblättrig, fehr lang. ehren 
Hein, Eugelrund, zu 5 ſtehend. Schuppen linienförmig, abs 
geftugt, gegrannt, Vaterl. Neuholland, 2, ? 

2. Hypaelyptum nemorum: R. Br. (Hypolytrum Spr. 
Sylı. veg. 1. p. 232.) | 

Hypolytrum nemorum Pal. de Beauv. 

Hierher Schoenus nemorum Vahl, fiehe die Beſchrei⸗— 
bung im Lexikon B. 8. ©. 617. 

5. Hypaelyptum gracile Richard. (Hypolytrum Sp.) 

Ham dünn, zart. Blätter fhmal. Aehrchen fliellod, zu 
3 beitammen figend, krug- eyformig. Schuppen fpatelfürmig. 

4. Hypaelyptum lauifolium Richard. Pers. Breitblätt: 
riges Hypälyptum. | 

Halm und Blätter groß, glatt. Blätter breit, bdreirippig. 
Uehrchen oval, in gipfelftändige doppelt zufammengefepte Dok 


. 
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dentrauben gefammelt. Blauchen nur mit zwei Staubfäden 
verſehen. Hüllblätter wechſelnd ſtehend. MWäcft in Indien, 
(Tunga diandra Roxb. gehört hierher. Auch H. dian- 
drum Alb. Dietr, ſcheint nur eine Varietät zu ſeyn.) 


5. Hypaelyptum :laevigatum Spr. (Tunga laevigata 
Roxh, 

Wurzel äftig- faferig. Halm aufrecht, dreifantig, faft nackt, 
glatt. 1—2 Fuß hoch und höher, Blätter jcheidig, Fürzer 
als der Halm. Xehre fopffürmig, eyrund, ſtiellos, gipfelſtän— 
dig. Hülfe 2—3 blättrig, fehr lang. Vaterl. Oftindien. 2, ? 


6, Hypaelyptum trinervium Wiild. berb. (Hypolytrum 
trinervium Alb, Dietr.) 
Hierher Scirpus anomalus Vahl. f. Lexic. B. & ©, 
645. Waächſt in Oſtindien an und in Teichen. 2% 


7. Hypaelyptum macrocephalum Gaudich. in Froyc. 
Voyage. p. 415. | 
Achrchen büfcelfürmig = gehäuft. Die Büſchel kopfförmig, 
von Langen Bracteen (Hüublättchen) anterfät. Waͤchſt auf 
den moludifhen Iufen, 2, 2 


8. Hypaelyptum triceps (Tunga triceps Roxb.) it HJ- 
paelyptum sphacelatum var. f. 1. Nadtr. 


Hypaelyptum Berterii Spr. iff Schoenus pusillus Swartz. 


Hypecoum Linn. Lappenblume, N Handb.t. 27.) 

Character generic. j. 1. Nachtr. B. 4. ©- 43. 

Kelch Hein, zweiblättrig. Corolle ER Corollen⸗ 
blätter ungleich, meiſt dreilappig. Etaubfäden 4. Narben 2. 
Schote gegliedert. 

Tetrandria Digynia (Familie Papavereen.) 


1. Hypecoum imberbe Sibtkorp. Fl. graec. t. 156. Un—⸗ 
gebartetes Hypecoum ; Lappenblume. 

Stengel frautartig. Blätter doppelt zufammengefegt, die 
Einfchnitte Tinienförmig. Kelchblätter gezähnt:gewimpert. Eos 
rolfenblätter meift dreilappig, glatt. Echote bogenförnig. Va⸗ 
tert. Griechenland, die Juf. Eypern: 

Die übrigen hierher gehörenden Arten fiehe Lexikon und 
1. Nachtrag. 

Die Lappenblumen (Hypecoum) find niedrige Frautartige 
Pflanzen, mit gefiederten oder Doppelt zuſammen gefesten 
Blättern und meift gelben Blumen, die im Sommer fidy ents 
wien. Man zieht fie aus Saamen, die in ein temperirtes 
Miftbeet oder auf dem Umfchlage deilelben ausgeſäet werden, 
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und ſetzt hernach die jungen Pflanzen’ an einer ſchicklichen 
Etelle ind freie Land. - Auch kann der Saame von den min: 
der zärtlichen Arten, im $rühlinge fogleih an der beftimm: 
ten Stelle ind Rand in leichte locdere Erde ausgeſäet werten. 
Hypelata P. Brown. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 44. 

Blumen oft polygamifh,. I Kelch 4—5 blättrig. Corolle 
finfbrättrig. Ein Nectarium auf der Scheibe, um den Frudts 
Inoten, 8 Staubfäden fragend. Griffel kurz, Narbe nieders 
gebogen, dreifeitig. Steinfrucht marfig, einfaamig, 

Octandria Monogynia (Familie Sapindeen.), 

1. Hypelata trifoliata Swartz. 

Diieſer Heine Baum oder Strauch ift im I, Nachtrage 8. 
4. genau und volftändig befchrieben, 

Hypericum Linn. Johanniskraut; Harthen f. Lex. 2, 4. 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 45. 

Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden zahl: 
xeih, in fünf Bündel verwachfen. Keine Nectardrüfen. 3—5 
Griffel. Kapfel dreis oder fünfflappig, die Klappenränder 
eingebogen und bilden doppelte Scheidewände. Saamen fehr Klein. 

Polyadelphia Polyandria (Familie Guttiferenz Hy: 
periceen.) | 

Diefe ſchöne Gattung enthält jept 112 Arten. Cs find 
ftrauchartige, ſtaudenſtrauchige oder Fraufartige Pflanzen, de 
ren Blätter einander gegenüber flehen, ganzrandig, und oft 

drüſig- punktirt find. Blumen meift gelb, einzeln oder in 
Doldentrauben = Rifpen gefammelt. Im Syſtem find die Ars 
ten nach der Zahl ihrer Griffel geordnet und im zwei Haupfe 
obtheilungen aufgeführt. Diefe Abtheilung Habe ich auch im 
1. Nachfrage benutzt und zugleich die Namen derjenigen Arts 
ten, welche im Lexikon B. 4. in alphabetifcher Drduung fel: 
gen, bei jeder Abtheilung angezeigt. 

l. Pentagyna. Fünf Griffel in jeder Blume, 
+ Fruticosa, Gtengel ſtrauchig. 

1. Hypericum oblongifolium Chois. (H. uralum Ha- 
milt. Dun.) 

Stengel ftrauchig, Aftig. Aeſte zufammengedrüct. Blätter 
ſtiellos, länglich, gerippt, hell-punktirt. Blumen einzeln, 
gipfelſtändig. Kelch und Corollenblätter gerippt-geadert. Va— 
tert, Oſtindien. H 
2. Hypericum bracteatum Don. (H. cordifolium Cand. 

H. coriaceum Blum.) 


a 
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Aeſte walzenrund. Blätter Halb umfaſſend, laͤnglich, le⸗ 
derartig, glatt. Bracteen herzförmig. Kelch und Corolle ſo 
lang als der Griffel. Java. H 


3. Hypericum cernuum Roxb, Uebergebogenes Johanniskraut. 
Aeſte walzenrund. Blätter laͤnglich, mucronenſpitzig, grau— 
grün. Blumenſtiele meiſt zu 3. flehend, übergebogen. Kelchs 
blätter gefpist. Staubfäden und Griffel fehr lang. Vaterl. 
Dftindin. H 
4. Hypericum Leschenauttü Cand. (H. triflorum Blum.) 
Refchenauftifhes Johanniskraut. 

Hefte walzenrund Blätter elliptiſch-länglich, ſtumpf, 
hell⸗punktirt. Kelchblätter geipist. Griffel über die Eorollens 
blätter hervorragend. Vaterl. Java, H Blühz. Sommer, 

+} Herbacea. Stengel fraufartig. 


5. Hypericum macrocarpon Michx. ift H. ascyroides 
Wilid. f Lexic. B. 4. ©. 726. (H. roſtratum Rafin.) 


6. Hypericum brasiliense Cand. Brafilifches Johanniskraut. 
Stengel krautartig. Aeſte vierkantig, faſt geflügelt. Bläts 
fer umfaſſend, linien-lanzettförmig, ſpitzlich, abſtehend, uns 
ten punktirt. Blumen riſpenſtändig. Kelchblätter linienför— 
mig, langgeſpitzt. Vaterl. Braſilien, am großen Fluſſe (Rio 
grande. | 
II. Trigyna. Blumen mit drei Griffen verfehen. 


+ Fruticosa. Gtengel flraudig. 
a. Blätter breit. 

7. Hypericum inodorum Willd. f. Lexic. B. 4. 
Stengel ſtrauchig, 2—3 Fuß hoch. Aeſte zweifchneidig, 
braun. Blaͤtter faft ſtiellos, elliptiſch-länglich, ganzrandig, 
faft lederartig, oben dunkelgrün, faft gerunzelt, glatt, unten 
blaß, geripptzgeadert, 22 Boll lang, 13 Boll breit, die, 
obern etwas größer. WBlumenftiele gipfelftändig, meift zu 3 
beifaamen ftchend, abgekürzt, aufreht. Blumen geruchlos. 
Kelchblätter lanzettförmig. Coroltenblätter gelb, fpatel = liniens 
förmig, fo lang als die Staubfäden. Vaterl. Kreta und 
Kleinafien. H Blüht im hiefigen Garten vom Mai bis Juli 

und dauert gelinde Minter im freien Lande aus. . 
8. Hypericum müleporum Willd. herb; Vieldrüſiges Jos 

hanniskraut. | 

Aeſte walzenrund. Blätter kaſt ſtiellos, lanzeftförmig, an 
beiden Enden verdünnt, gerippt, hell⸗punktirt, am Rande, 
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(0 wie die lanzeftiörmigen Kefchblätter, drüſſg-gezähnelt Blu 
men in Doldentrauben gefammelt. Vaterl. Teneriffa. H 


g. Hypericum biflorum Lam. Zweiblümiges Johanniskraut, 
Hefte walzenrundiih. Blätter geftiett, Tänglich= eyförmig, 
gefpint, geadert. Blumenſtiele winfelftändig, zweiblümig. 
Keichblätter ſtumpf. Staubfäden haarig: pinfelförmig, fo fang 
als die Griffel. Hierher gehört H. chinense Reitz. (non 
Linn.) f. Lexic. erfte Aufl. B. 4. Vaterl. China. H 


10. Hypericum Mutisianum Kunth. in Humb. Now 
gen. et Sp. pl. V. p. 185. 

Blätter rundlich = eyförmig, ſtumpf, gerippt, harzig-zot— 
tenhaarig; fie liegen wie Dachziegeln über einander und bil 
den vier Reihen. Blumen gipfelftändig, einzeln Eurzgeftielt, 
Hierher gehört H. mexicanum Linn. fil. ſ. Lexic. erſte 
Aufl. B. 4. Vaterl. Neugranada, bei S. Fe de Bogota. 
DH Blüdz. Julius, Auguſt. 

11=Hypericum thymifolium Kunth. J. c. V. p. 186. 
t, 455. 

Stengel ftrauhig, ſehr äſtig. Aeſte zweitheitig, vierfans 
tig, glatt. Blätter gegenüber ſtehend, ſtiellos, länglich, ganze 
randig, einvippig, fach, dicklich, glatt, drüſig-punktirt, 3% 
Linie lang, ı3 Linie breit. Blumen an den Spigen und in 
den Theilungswinfein der Aeſtchen geftielt, aufrecht, fo groß 
wie Blumen des H, pulchrum L. Kelchblätter länglid, 
geipist, zart punktirt, Corollenblätter goldgelb, ſehr abſte— 
hend, glatt, länger als die Staubfäden. Antheren klein, 
rundlich-zweiköpfig. Griffel kürzer als die Staubfäden. Kaps 
fet läuglich. Vaterl. Südamerika. H Blühz. Sommer, 


12. Hypericum thyoides Kunth (thuioides) J. c. V. p 
144. te 456. Lebensbaumartiges Johanniskraut; Hartheu. 
Ein fehr äſtiger Strauch, mit runden, runzlichen, brau: 
wen Aeſten, an denen die Weberbleibfet der Altern trockenen 
Blaͤtter fipen, Die Aeſtchen ſtehen gegenüber und find mit 
Blättern Dicht befegt. Die Blätter decnffiren, d. h. fie fles 
hen Erenzweis einander gegenüber, fehr genähert, faſt dachzie— 
gelförmig über einander Tiegend, ſehr kurz geftielt, eyförmig, 
ganzrandig, einrippig, glatt, flach, Tederartig, 1 —ı% Linie 
lang. Blumen einzeln gipfetftändig, ſehr Eurzgeftielt, fo groß 
wie die Blumen des H, hirsutum, gelb. Kelch, Corolle, 
Staubfäden und Stempel wie bei der vorhergehenden Art. 
Wegen des zierlichen Anſtandes und der lieblichen Blamen, 
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welche, gegen dad Iebhafte Grün der Eleinen, zahlreichen Bläts 
ter recht artig abflechen, verdient diefe Art in jeder Sanıms 
lung ausländifher Zierpflanzen aufgenommen zu werden. Bas 
terl, die Undesfette in Südamerifa. H Blühz. Aug. 

13. Aypericum nanum Poir. Zwerg : Johanniskraut. 

Aeſte weitfhweifig. Bläfter gedrängt ftehend, rundlich-ey— 
förmig, faft lederartig, glatt, netzadrig, hell punktirt. Wine 
men geftielt, in Doldentrauben gefammelt, Kelchblätter lan— 
zettförmig. Vaterl. Syrien. 9 

B. Blätter fchmal. | 

Hyp. heterophyllum Vent. H. laricifolium, ſtru- 
thiolaefolium Juss. (f. I. Nachtrag) gehören hierher und 
folgende Arten, | 

ra. Hypericum acerosum Kunth J. c. V. p. 145. t. 
457. Nadelblättriges Johanniskraut. 

Stengel ſehr äſtig. Aeſtchen und Blätter dicht ſtehend. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, nadelartig, 
ganzrandig, glatt, ſteif, 23 Linie lang, die oberſten neben 
den Blumen etwas länger als die untern. Blumen einzefn, 
gipfelftändig , kurz geftielt, gelb. Kelchblätter länglich-lan— 
zettrörmig. Vaterl. die Andesfette in Quito 5 Blühz. 
Julius. 

Dieſe ſchöne Species iſt dem H. firuthiolaefolium Juss, 
(fe 1. Nadıte.) zunächſt verwandt, aber unterſchieden durch 
einen höhern und färfern Stengel, durch Eleinere aber mehr 
genäherte Blätter und größere Blumen, 

15. Hypericum aciculare Kunth J. c. V. p. 190. <H. 
acerosum Willd. herb.) 

Hefte ſtraff. Blätter dicht ſtehend, wie Dachziegeln über 
einander liegend, Faden: pfriemenfdrmig, die obern, ueben den - 
Blumen lanzettförmig, abftehend, fcharfrandig. Blumen einz _. 
zeln gipfelftändig. Kelchblätter lanzettförmig. Corollenblätter 
feinſpitzig. Vaterl. Quito, die Provinz Loxa. H Blühz. 
Auguſt. 

++ Herbacea. Stengel krautartig. 
a, Calycibus integerrimis. 
Kelchblätter ganz (glatt) vandia. 

Hyp. ciltifolium Vent. H. virgatum Lam. H, do- 
labriforme Vent, fiehe 1. Nachtrag gehören hierher und 
folgende Arten, 


16. Hypericum quadrangulum (quadrangulare Linn.) 
ſ. Lexic, B. 4 | 
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Diefe In Europa, befonders in Dentfchland an Waflergris 
ben und an feuchten fumpfigem Drten wildwachfende Pflanze 
variirt nah der Werfchiedenheit des Standortes mit einem 
niedrigen oder höheren Stengel, der mehr oder weniger vier: 
ecfig= geflügelt, zuweilen faft runder ift, daher haben einige 
Botaniker dergleichen Varietäten als ſelbſtſtändige Arten ar: 
geführt. 3. B. H. tetrapterum Fr. Nov, Fl, Suec. P. 
11. fe Schlebtendat Linnaea B. 4. Heft 3. ©, 413. m 
415. Ferner H. dubium Leers f. 1. Nachtr. H. macı- 
Jatum All. u. a Auch variirt diefe Pflanze am verſchiede— 
nen Etavddrrern. Zuweilen mif wellenvandigen Blättern, 
aber Hyp. undulatum Schousb, (j» 1. Nachtr.) welches 
Sprengel hierher gezogen Hat, iſt eine befondere Art, dem 
die Pflanze, welche ich unter dem Namen Hyp. undulatum 
erhalten habe, dauert im hiefigen Garten nicht unter freiem 
Himmel aus, fondern wird in einem froftfreien Behälter üben 
wintert ſ. 2. Naher. B. 4. ©, 49. 

17. Hypericum ftellariodes Kunth ift Hyp. parviflorum 
Willd. f. Lexic. B. 4. Wahrſcheinlich gehört hierher auf 
H. quinquenervium Walt. und H. mutilum Ait. Kew. 
f. 1. Nachtr. B. 4. 

18. Hypericum pilosum Walt. ift H. setosum Ait |. 
1. Rachtr. B. 4. ©. 52. H. simplex Pursh. Aud Acy 
rum villosum Linn, f. Lexic. 1. Aufl. gehört hierher. 


‚9. Hypericum simplex Michx. 

Unterfcheidet fih von dem vorhergehenden hauptſächlich durch 
Tängliche, rinnige, angedrücte Blätter, die flockig-filzig Mind 
und durch faft fliellofe gipfelftändige Blumen, mit gewimper— 
ten Kelchblättern. Wateri. Carolina. 2% 

20. Hypericum frondosum Michx. Viellanbiges Johan⸗ 
niskraut. 

Aeſte zweiſchneidig, wie die Blätter glatt, Blaätter fing 
lich- umgefehrteyförmig. Blumen faft einzetn, gipfelftändg: 
Kelhblätter ungleich, fo lang ald die Corollenblätter. Grifel 
verbunden. Das Synonym H. frondosum im ı. Nadtta— 
ge B. 4. ©. 53. wird ausgeſtrichen. Vaterl. Tenerife und 
Nordamerifa. 2, 

21. Hypericum amoenum Pursh, Liebliches Johannislraut. 

Aeſte zweiſchneidig. Blätter elliptiſch, am Rande gelraͤu⸗ 
ſelt-zurückgerollt, unten grau- oder blaulichgrün. Blumen 
meiſt einzeln ſtehend, ſtiellos. Kelchbfärter re 
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fpist. Eoroltenblätter zurücgefchlagen, länger als die Staub⸗ 
fäden. Griffel verbunden. Wächſt in Georgien. 2% 


22. Hypericum sessiliflorum Willd. herb, 

Aeſte walzeurund. Blätter halb umfaſſend, Tänglich = herzs 
fürmig, ohne Rippen, punftirt. Blumen meift fliellos, in 
gipfeiftändige Doldentrauben gefammelt. Kelchblätter längs 
lich, geipist, länger als die Eorolfenblätter. Griffel verbuns 
den. Nordamerika, 


23. Hypericum songaricum Ledeb, 
Stengel zufammengedrüdt. Blätter herzförmig = elliptifch, 
ftumpf, blaulichgrün, punftirt. Keichblätter langgeſpitzt. 


24. Hypericum myrtifolium Lamarck. WMortenblättrigeg 
Johannis kraut. 

Aeſte rundlich. Blätter umfaſſend, läuglich, faſt herzförs 
mig, hellpunktirt, faſt lederartig. Die Blumen bilden ges 
ſtielte, gipfelſtäudige Afterdolden. Kelchblätter länglich, ge— 
ſpitzt, kürzer als die Corollenblätter. Griffel verbunden. Was 
tert. Nordamerika, 2% 

25. Hypericum: involutum Chois. (Ascyrum involutum 
Labillard.) Eingeroltes Johanniskraut. | 

Stengel Frautartig, auffleigend, vierflügelig. WBlärter 
länglich zeyförmig, ſtumpf, hell-puuktirt. Die Blumen bil: 
den zweitheilige fchlaffe Riſpen. Keichblätter lanzettförmig, 
geſpitzt. Corollenblätter eingerollt. Griffel abgekürzt. Vaterl. 
das nördliche Meuholland. 2% 

26. Hypericum Lalandi Chois, 

Stengel vieredig, ſchwarz-punktirt. Blätter faft umfaſ— 
fend, Tanzettförmig, gefpist, angedrüdt, am Rande zurück— 
gerollt, Die Blumen bilden zweitheilige, wenigblümige Ris 
fpen. Kelchblätter linien-lanzettförmig, länger ald die Eos 
rollenblätter. Waterl. das Kap d. g. Hoffn. 2, 

27. Hypericum aufirale Tenor. Ant, Spreng. Tent, 
Suppl, Sylt. veg. p. 21. 

Stengel auffteigend oder faft aufrecht, wie bie Blätter 
glatt. Blätter halb umfaſſend, Tänglich = elliptifh, flumpf, 
geadert, am Rande ſchwarz-punktirt. Die Blumen bilden 
dreitheilige Afterdolden. Kelchblätter ganzrandig, wie bie 
Corollenblätter fchwarz = punktirt. Vaterland Sardinien an 
Aderrändern. 2 | 
2}. Hypericum annulatum Morison elench. T, p. 9. 
Ant- Spr. J. c. p, 21. 


Diete. Lex. ori Nachtr. IV, el 
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Stengel aufrecht, oben glatt, unten wie bie Blätter gralı: 
filzig. Brätter halb umfaſſend, länglich = oval, geadert, hell: 
punftirt. Die Blumen bilden dreitheilige rifpenarfige After: 
dolden, deren Bracteen drüfig find und die Blumenfkielhen 
ring = quielförmig ſtehen. Kelchblätter lauzettförmig, gefpist, 
drüffg = gewimpert. Vaterl. Sardinien, auf Bergen 4 
Brühz. Juli. 

29. Hypericum pusillum Chois. Kleines Johanniskraut; 
Hartheit, 
- Ascyrum humifusum Labill. Hyp. breviftylum 
Chois. 

Stengel geſtreckt, vieredig. Blätter läuglich, ſtumpf, hell⸗ 
punktirt. Blumenſtiele gipfelſtändig. Corollenblätter lanzett: 
förmig, länger als die Kelchblätter. Griffel ſehr kurz. Neu 

holland. 

30. Hypericum sphaerocarpon Michx. Ruundfruͤcti⸗ 
ges Hartheu. 

Stengel aufrecht, viereckig. Blätter linienförmig, ſtumpf, 
punktirt. Die Blumen bilden nackte zweitheilige Riſpen. Kelch— 
blätter gefpigt. Kapſein kugelrund. Nordamerika. 24 


31. Hrpericum denticulatum Kunth. Gezähneltes Hartheu. 
H. caulibus herbaceis simplicibus apice bifidis 
plurifloris, foliis lineari-lanceolatis margine retror- 
sum denticulatis, floribus decandris trigynis, peta- 
lis oblique lanceolatis. Humb, et Bonpl. J. c. V. p. 
148. t. 459. Ä 
Aus der hofzigen Wurzel entwiceln ſich krautartige, auf: 
vechte oder auffteigende, einfache Etengel, die an der Epipe | 
zweitheilig find. Die Blätter ftehen einander gegemüber, oh— 
ne Stiele, find linien = lanzettförmig, geſpitzt, am Rande 
rückwärts gezähnelt, glatt, grün, faft einfarbig, 4—5 ls 
nien lang, 3—ı Linie breit. Blumen kurz geſtielt, winkel— 
und gipfelftändig, gelb, fo groß wie die Blumen de H. hu- 
mifusum, dem diefe Art gleicht. Kelchblätter lauzettförmig. 
Daterl. Mexico, M Blühz. Septemb. 


32. Hypericum fastigiatum. Kunth. Gleichſches Hartheu. 
H. caule herbaceo erecto superne ramoso, ramis 
elongatis subfastigiatis, foliis oblongo - lanceolatis 
margine revolutis, Tloribus icosandris, trigynis, p9- 
talis unilatero - obovatis, Humb, et Bonpl. J. c. V. 
pP» 151. " 
Stengel Prantartig, aufrecht, an der Spiße mit gleid he: 
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hen, vieredigen, glatten Aeſten verfehen, bie wie die Blät—⸗ 
ter einander gegenüber ſtehen. Blaätter Länglich = lanzettförmig, 
gefpist, am Rande zurücgerolft, glatt, 9g—ıo0 Linien lang, 
24 Linie breit, die obern neben den Blumen Tinien pfriemens 
förmig. Die Blumen zwölfmännig, dreigriffelig, Corollen— 
blätter einjeitig, umgekehrteyförmig. Narben faft Erichterförs 
miq. Vaterl. Mexiko, 2, Blühz. Septemb. 
33. Hypericum paniculatum Kunth. Rifpenblüthiges Hartheit. 
H. caule herbaceo stricto pyramidato-ramoso, mul- 
tifloro, foliis oblongis subius glaucescentibus, flori- 
bus 5s—7—ändris, trigynis, petalis linearibus, Humb, 
et Bonpl. J. c. V. p. 151, t. 459 
Eine krautartige, aufrechte, faft pyramidenfdrmige, 1 Fuß 
hohe Pflanze, mit fpindelförmiger, fenkrecht gehender Wurzels 
Stengel ſtraff, oben rifpenartig getheilt. Wefte, wie die Blät— 
ter, einander gegenüber flehend, Blätter länglich, geſpitzt, 
ganzrandig, glatt, mit hellen Punften, oben tichtgrün, uns 
ten gragulich 2 oder meergrün, 9— 10 Linien laug, 23 Lis 
nien breit, die obern, neben den Blumen jchmal, linienför— 
ig = länglih. Blumen geftielt, geld, nur mit wenigen (5—7 
Antheren) verichen, Corollenblätter jhmat. (Hyp. indeco- 
rum et uliginosum Kunth J. c. V. find Bariefäten.) 
Vaterl. Mexiko, Quito, Caracas, bei Ario. M Blühz, Sept 


34. Hypericum elongatum Ledeb,. Verlängertes Hartheu. 
Stengel krautartig. Aeſte rund, Blaätter ſtiellos, büſchel— 
förmig ſtehend, linieuförmig, blaulichgrün, nicht punktirt, am 
Rande zurückgerollt. Blumenſtiele gegenüber ſtehend. Kelch— 
blätter ſtumpf, geſtreift. Corollenblätter groß, am Rande 
drüſig. Vaterl. Rußland, am Teiche Saiſon in Ditione im 
Lande der Kirgiſen (Bewohner der Steppen am Ural.) 2% 
ß. Calycibus glanduloso - serratis, 
Kelchblätter drüfig 2 ſägerandig. 
35. Hypericum dentatum Lois, Gezaͤhntes Hartheu. 
Stengel faft einfach, walzenrund, aufrecht. Blätter Faft 
den Stengel umfaffend, länglich, heil= punftirk, glatt, die 
oberften gezähnt-gefranzt. Blumen doldentranbig. Vaterl. 
Inf. Stöhad. F = 
36. Hypericum fimbriatum Lam, ift H. Richerii Vill, 
 Lexic. 1. Auf. B. 4. Bu diefer Art bat Sprengel fols 
gende gezogen: Hvp. androsaemifolium Vill, H, cala- 
bricum N, E. Burserii Candı .. — 


ei 
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Stengel walzenrund, faft einfah, Brätter umfaffend, eu 
förmig, am Rande ſchwarz-punktirt. Blumen meift dolden— 
traubig, 3—5 griffelig. Kelchblätter gefranzt. Wächſt auf 
Alpen im mittlern umd füdliben Europa. 24 

37. Hypericum nervosum Don, Nerviges Harthen. 

Hyp. elodeoides Candolle. 

Stengel aufrecht, faft einfach. Blätter ———— | oval, 
vielrippig, an der Bafis drüfig, unten blaufichgrün, glatt. . 
Blumen in doldenfraubige Riſpen gefammelt.  Ketchbtätte 
lanzettförmig, gefpigt, Fammförmig = drüfig. Vaterl, Nepal. A 

38. Hypericum pallens Don. (H. nepalense Cand.) 

| Stengel walzenrund, Blätter ſtiellos, länglich, fkumpf, 
häutig, gerippt, glatt. Blumen rifpenftändig. Kefchblätte 
lanzettförmig, langgefpist, drüfig. Corolfenblätter oval, mu: 
cronenfpisig. Nepal. 

509. Hypericum formosum Kunth. Schönes Hartheu; huͤb⸗ 
ſches Johanniskraut. 


H. caule herbaceo erecto apice corymboso mulii- 
fioro, foliis ovato- oblongis obtusis margine undul- 
t0-crispis suhtus glaucescentibus, calyce petalisque 

‘ glanduloso - ciliatis capsulis trilocularibus. Humb. et 
Bonpl. J. c. V. p. 152, t. 460. 


Stengel krautartig, aufrecht, an der Spike doldentrauben: 
artig getheilt, vielblümig, T—2 Fuß hoch. Die Blätter fie 
hen einander gegemüber ohne Etiele, find eyrund = Länglid, 
ffumpf, ganzrandig,  wellenförmig = gekräufelt, glatt, ober 
fihtgrän, unten. grau- oder blaufichgrün, punftirt, 10—14 
Linien lang, 6—7 Linien breit. Blumen geftielt, winfel: 
und gipfelfländig, fo groß wie die Blumen des H. perfora- 

‚tum L. Blumenftiefe mit Iinienförmigen Bracteen befest. 
Gorolfenblätter gelb, Halb, d. h. es ift nur eine Seite auf: 
gebildet, diefe iſt umgekehrteyförmig-keilförmig, gefpigt, ge: 
vippt, glatt, nah der Spise zu mit-fchwarz s violeften Punfs 
ten verſehen, am Rande zart, drüflg gefranzt. Staubfäden 
zahlreich „ Fürzer als die. Corolfenblätter, mit kleinen, rundli: 
.. hen Autheren gekrönt. Vaterl. Merico. 4 Blühz. Septemb. 


40. Hypericum capitatum Chois. Kopfförmiges Harthen. 
Stengel walzenrund, aufrecht. Blätter linienförmig, ſtumpf— 
lich, biantihgrün, hell-punktirt, glatt. Blumen Fopfzftrauß: 
förmig. ftehend. Kelchblätter epformig, a fügezähnig. 
Wähft am a Ar; 
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gr. Hypericum confertum Chois. Dichtblumiges Hartheu. 
Stengel aufrecht, an der Baſis zottenhaarig. Blätter büs 
fheiförmig ſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, hell-punktirt, am 
Rande zurückgerollt, zottenhaarig. Blumen geſtielt, gipfel— 
ſtändig, dicht beiſammen ſtehend. Kelchblätter glatt, am Ranz 
de drüſig. Das Vaterland von dieſer Art keunt man noch nicht 
genau. Sprengel-hat Kleinafien angezeigt jedoch mit ? 


42. Hypericum Sarothra Michx. (H, nudicaule Walt.) 
Stengel miedrig, aufrecht, aͤſtig. Blätter fehr Hein, ges 
ſpitzt, angedrückt, hell-punktirt. Blumen wechſelnd ftehend, 
— Hierher gehört Sarothra gentianoides Linn. 
die im Lexic. ı. Aufl. B. 8. ©. 623. ausgeſtrichen wird. 


Im Lexikon erfte Auflage habe ich von diefer Gattung Hy- 
pericum 89 Xrten, befchrieben, von denen aber mande nad) 
genauerer Beobachtung und Bergleihung theils ald Eynonys 
men, theils nur als Varietäten zu befvachten find, oder alt= 
dern Gattungen angehören, wie aus folgender Synonymenliſte 
deutlich hervorgeht. | 


Spuongmen, 


Hypericum acerosum wild. herb. f. Hypericum aci- 
* culare N. 15. 


—— acuminatum uni: fe. Vismia acuminata 

Poir. 

_—— een Linn. fe Lexic, 1. Auflage ift 
| Martia polyandra Spr. 

_— alpinum Kitaib, ſ. Hypericum fimbriatum 
N. 36. 

—“ alternifolium Labill. f. Reaumuria hyperi- 
coides Walld. 

_— amplexicaule Lam. ift Hypericum pyrami- 


i datum Lexic. 
——  androsaemifolium Vill. ſ. Hypericum fim- 
briatum N. 36. 


—— anguſtifolium Presl, ſ. Hypericum elegans . 
Lexic, 
.— arborescens Vahl, f. Lexic, ift Vismia ar- 


| borescens Chois. 

——  aspalathoides Willd. ift Hypericum hetero- 
pbyllum 1. Nachtr. 

——  attenuatum Fisch. iſt Hypericum corymbo- 
sum var. f. Lexic. 
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Hypericum bacciferum Linn. f. Lexic, ift Vismia bac- 


— 
— — 
—⸗ ⸗ 


—— 


— — 
— — 
— — 
— 
—— 
— 
— 
— 
— — 
—— 
— — 
— 
— — 
— — 
— — 
mu 


cifera Pers. 

brevißylum Chojs, f, Hypericum pusillum 
N. 29. 

Burserii Cand. ſ. Hypericum fimbriatum 
N. 36, 

calabricum N. E. f. Hypericum fimbria- 
, tum N. 36. 

cayennense Linn, f. Lexic, ift Vismia cay- 
j ennensis Pers, 

chinense Retz, f, Lexic. ift Hypericum bi- 
florum N, 9, 

ehinense Linn, ift Hypericum monogy- 
| num Lexic. 

eochinchinense Lour, ift Vismia cochin- 
chinensis Spr. 

cordifolium and, f, Hypericum bractea- 
tum Rt, % 

coriaceum Blum, f. Hypericum bractea- | 
tum N. 2: 

cuspidatum Willd, herb, ift Vismia ferru- 
ginea Kunth, 

densiflorum Pursh, iſt Hypsricum rosmari» 
nifolium Lexic. 

elatum Ait; f. Lexic. ift Hypericum cana- 
riense Lexic, 

elodeoides Cand, f. Hypericum nervosum 
N. 37. 

grandiflorum Chois, if Hypericum — 
riense Lexic. 

guineense Linn. Suppl. ſ. Lexic. iſt Vismia 
guineensis Chois. 

hedyotifolium Poir. it Hypericum virga- 
tum ı. Nachtr. 

javanicum Blum, ift Hypericum patulum 
Lexic, 

indecorum Kunth, f. Hypericum panicula- 
tum N. 33. 

juniperinumKunth, ift Hypericum Brathys 
Sm. f. Lexic. 


- kalmianum Forsk. (non Liun. non du,Roi.) 


it Hypericum revolutum Vahl, f, Lexic, 


Du 
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Hypericum Kohlianum Spr. f. 1. Nadtr. ift — 


elegans Willd, ſ. Lexic. 

laerigatum Ait. ſ. 1. Nachtr. ift Hypericum 
nudiflorum 1. Nachtr. 

lasianthus Linn, hort. Clif, ſ. Gordonia 
Lasianthus Lexic. 

lauriforme — laurifoliam Willd. ſ. 1. 
Nachtr. iſt Vismia lauriformis Chois. 

liotardi Vill. ift Hypericum humifusum' 
Var. f. Lexic. 

lusitanicum Poir. ift Hypericum origani- · 
folium. 

macrocarpon Michx, ift Hypericum ascy- 
roides Lexic. 

mexicanum L, fil, f. Lexic. f. Hypericum 
Mutisianum N. 10. 

micranthum Chois, it Hypericum corym- 
bosum Lexic, 

moesjcum Spr. ift Hypericum punciatum 
Willd. Lexic, 

moranense Kunth. ift Hypericum canaden- 
se Lexic. 

nepalense Cand. ſ. Hypericum pallensR%. 38. 

nudicaule Walt, ſ. Hypericum Sarothra 
N. 42, 

pauciflorum Kunth, it Hypericum cana- 
dense Lexic, 


' petiolatum Linn. fil. it Vismia lauriformis. 


punctatum Lam, ift Hypericum corymbo- 
sum Lexic. 

quinquenervium Walt, ift Hypericum par- 
viflorum Lexic. 

reticulatum Poir. ift Vismia latifolia Chois. 

roltratum Rafin. ſ. Hypericum macrocar- 
pon N. 5. 

rufescens Lam. ift Vismia rufescens f, Lex, 
D, I0. 

scssilifolium Aubl. ſ. Lexic. ift Vismia 
sessilifolia Pers. 

ftellarioides Kunth, ift Hypericum parvi- 
florum Lexic. 

firictum Kunth. ift Hypericum firathiolae- 
folium Lexic, 


536 Hypericum. Hyphaene. 


Hypericum tarquense Kusth ift Hypericum virgatum 
. 1. Nachtr. 

——  tenuifolium Pursh ift Hypericum rosma- 
rinifolium Lexic. 

—— _ tetrapetalum Lam, f. Ascyrum stans. ı Nadtr, 

—— tinctorum Willd. herb- iſt Hypericum la— 
ricifolium IL. Nachtr. 

— triflorum Blum. ſ. Hypericum Leschenaul- 
| | tii N. u 

——  uliginosum Kunth f. Hypericum panicu- 
latum N. 33. 

—— uratum Hamilt ſ. Hypericum oblongifo- 

lium N. I. 


Zu den vorftehenden Synonymen gehören noch einige, wels 
che ih im 1. Nachtrage B. 4. ©. 52—53. angezeigt habe, 
die Sprengel in Sylt, Veg. ‚größtentheild ausgelaffen, d. h. 
nicht erwähnt hat. 

. Hyperrhiza caroliniensis Bosc. | 
Ein Heiner, Eugelrunder, fchwarzer, weicher Schwamm, br 

gur Familie der Hüllenbauchpilze gehört, und im ſüdlichen 

Carolina fih findet. 

Hypha Persoon. mycol. 

Dafelbft find 6 Arten aufgeftellt, die man zur Gattufig 

Byssus gezogen hat. 

Hyphaene Gaertn. Sem. 2. p. 13. t. 82. f.4. Hyphaͤne. 
Character generic. ſ. I. Nachtr. B. 4. ©. 53. 
Blumen didcifh. Kelch und Corolle dreitheilig. Die männ: 

Tiche enthält fehd Staubfäden, die weibliche einen Fruchtkno— 

fen mit drei Narben. Steinfrucht einfaamig, die Schaale 

lederartig. ,gq 
Dioecia Hexandria Pers. (Hexandria Trigynia 

Spr.) Familie Palmen. 

1. Hrphaene coriacea Taertn, ]. c. t. 82. 

Hyphaene Cuciphera Pers. f. 1. Nachtr. (Cucifera 
thebaica Delil.) | 
Stamm (Stod) geringelt, an der Baſis zweitheilig, Aftig. 

Laub (Wedel) gefingert:handförnig, glatt. Strunk (Raub: 

fiel) dornig, wie bei Chamaerops. Dieſe Palme waͤchſt 

in Ober-Aegypten, fcheint aber in unfern großen Gärten, 

trotz der fehr zahfreihen Palmenarten, welhe Martius u. a. 

sah Europa gebracht haben, jest noch felten zu fein. In 
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dem Pariier Verzeichniß: Tleau de Vécole de botani- 
que du Museum, Paris 1814 p. 20. iſt fie unter dem 
Samen Cucifera thebaica Delil, angezeigt und ſteht das 
ferbft im warmen Haufe. H 


Hyphasma flavescens, floccosum et roseum Rebent. ift 
F Byssus. 
Hypnea hamulosa Lamauroux. ift Chondria hamulo- 
| | | * | sa Ag. 
Hypnum Linn. Aſtmoos. Hedwig. ftirp. A. t. 4. 

Die Borften (Frucht- oder Kapfelftiele) entwideln fih aus 

ben Blattwinkeln (feitenftändig.) Haube bald. Die Wimpern 
. ftehen frei zwijchen den Zähnen. - 

Cryvotogamia Sect. 2. (Familie Laubmoofe.) 

Diefe Gattung zählt jest 131 Arten, die im Syft. Veg. 
ed. Sprengel nad der Geftalt, Befchaffenheit und Stellung 
der Blätter eingetheilt und geordnet find. 

I. Foliis diftichis vel bifariam imbricatis. 
Blätter zweireihig, abſtehend oder wie Dachziegeln 
über einander liegend, | 

T Blätter gerippf. 


1. Hypnum spiniforme Linn. u 
Stengel anfreht, einfach. Blätter zweireihig, linienfdrs 
mig, flraff, fägeartig .gezähnelt: Kapfel übergebogen. Dedel 
fchief, ſchnabelfermig. Vaterl, Kap d, g. Hoffu. und Mass 
caren⸗Inſel. 
2. Hypnum subbasilare Hooker. | 4 
Stengel faft einfach, aufrecht. Blätter zweireihig, abſte⸗ 
hend, lanzettförmig, gebogen, an der Spise fügerandig. Kaps 
{el hängend, länglich. 
3. Hypnum diſtichum Swartz. 
Stengel einfach, aufrecht. Blaäͤtter zweireihig, Länglichzey: 
formig, am der Spitze gezähnt. Kapſel walzenrund, horizon— 
fol ſtehend. Deckel mit Kreuzſchnabel. Neuſeeland. 24 
4. Hypnum radiatum Schwägr. 
Stengel aufrecht, einfah. Blätter zweireihig, abftehend, 
fanzettförmig, fpitig= fägerandig. Kapfel walzenrund , hän— 
gend. Inſel Mascartn. 2 
5 Aypnum bifarium Hook. Zweireihiges Aſtmoos. 
Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter zweireihig, entfernt 
ftehend, Tanzettförmig, fägerandig. Kapfel eyförmig, horizon— 
tal. Dedel kreuzſchnablig. Wächſt in Reuſeeland. 24 
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6. Hrpnum spininervium Hook. 

Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte faſt bäfchelförmig s ſtehend. 
Biätter fchlaff, zweireihig, abſtehend, eyförmig, geſpitzt, fü 
gerandig, die Rippen oben gezähnelt. Käpfel gefurcht, wal: 
zeurund, übergebogen, Neuſeeland. 

7. Hypnum arcuatum Hedwig, Spec, Muscor, ed, 
Schwägr. t, LXII. | —— 
3, Hypnum Boryanum Schwägr. 

Stengel niederliegend, aͤſtig. Blätter zweireihig, wie Dad; 
ziegeln über einander liegend, eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, 
mit 2 Streifen verſehen. Inſ. Mascaren. 

9. Hypnum Sipho Bridel, 

Stengel kriechend, faſt einfach. Blätter zweireihig, Fan: 
zettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Kapſel länglich, an der 
Baſis höckerig. Deckel pfriemenſpitzig. Carolina. 2 

10. Hypnum riparium Linn. 

Stengel niederliegend, äftig. Blätter zweireihig, abſtehend, 
ey-lauzettförmig, ganzrandig. Kapſel übergebogen. Dedel 
Fegelfürmig. Wächft in Europa in Quellen und am über: 
fhwemmten Orten. 2 

s1, Hypnum undulatum Linn. Wellenblättriges Aſtmoos. 

Stengel liegend, äſtig. Blätter zweireiyig, wie Dachzie⸗ 
geln über einander Tiegend, länglih, geſpitzt, wellenrandig. 
Kapfel länglich, gefurcht, üÜbergebogen. Wächſt auf Alpen 
in Europa, 

12. Hypnum sylvaticum Linn, Waldliebendes Aftmoos. 

Stengel geftredt, faſt äſtig. Blätter zweireihig, lauzett— 
förmig, ganzrandig, faft 2rippig. Borſte feitenfländig. Kaps 
ſel übergebogen. Dedet kurz geſchnäbelt. Wächſt im nörd: 
lichen und mittleren Europa in Wäldern. 2 (H. Donnia- 
num Engl, bot, et”H. öbtusaium Wahlenb, find Va— 
rietäten.) ; | 

tr Blätter ohne Rippen, 
13. Hypnum elegans Hook, 

Stengel liegend, Aftig. Blätter zweireihig, abftehend, läng: 
ih, an der Spige gezähnelt, faſt gelrümmt. Kapſel eyförs 
mig, übergebogen. Dedel lauggeſpitzt. Nordamerika an der 
Mündung des Meeres. 

14. Hypnum subsimplex Schwägr, in Hedw. Spec. 
musc. t. LXIX, 
Bihft in Südamerika, 


- 
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15. Ziypnum Auberti Schwägr, (Leskea nitens Brid.) 

Stengel Tiegend, zweitheilig » äſtig. Blätter zweireihig, 

wie Dacziegein über einander liegend, eyförmig, mucronenz. 

fpisig, die Mucronen gekrümmt, ganzrandig. Kapfel wafzen: 
rund, faft übergebogen. Inſ. Mascaren. > 
16. Hypnum splachnifolium Bridel. | 

Stengel Eriedyend, faft äſtig. Blätter wie bei N. 15. ges 
ſtellt, aber Tanzektförwmig=pfriemenfpigig, zart, nepadrig. Kaps 
ſel länglich. Deckel ſchuabelförmig. Inf. Mascaren. . 

17. Hypnum denticulatum Linn. Gezähneltes Aſtmoos. 

Stengel geſtreckt, faft Friechend. Blätter zweireihig, gezäh— 
nelf oder ganzrandig. > Kapſel faft übergebogen. Deckel kegel— 
förmig. Epropa, Ä 

18. Hypnum planum Beidel. 

Stengel Frichend, äſtig. Blätter zweireihig, wie Dach—⸗ 
ziegeln gelagert, eyförmig, geſpitzt, faſt ganzrandig, ſcharf. 
Kapſel eyförmig, horizontal abſtehend. Domingg 

19. Hypnum Richardi Schwägr. ne 

Stengel niederfiegend, fcheidig - Aftig. Blätter zweireihig , 
abſtehend, lanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig. Kapſel kreiſel— 
eyförmig. Deckel ſchnabelfermig. Guiana. 

20. Hypnum serratum P. Brown, 

Stengel auffteigend, fcheidig = äftig. Blätter zweireihig, 
abftehend, dreieckig-lanzettförmig, fägerandig. Kapfelſtiel fehr 
lang. Inſ. Mascaren, | 

Il. Foliis secundis,. Bfätter einfeitig, einreihig. 
T Blätter gerippt, 
21. Fypnum filicinum Hedw. Spec. muscor. frond. ed. 
Schwägr. t, LXXVI, 


22, Hypnum aduncum Linn, 

Stengel aufrecht, äftig, die Aeſte abſtehend. Blätter ey: 
lanzeftförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, gekrümmt, die oberz 
ſteu ſichelförmig = einfeitig. Kapfel gekrümmt, übergebogen, 
Wähft in Sümpfen in Europa und Nordomerika, und hat eis 
nige Varietäten. | | \ 

23. Hypnum uncinatum Hedwig, Hakenförmiges Aſtmoos. 

Stengel niederliegend, aͤſtig. Bläfter alle fihelförmig = ein: 
feitig, Iiniens pfriemenförmig, mit zwei Streifen verfehen. 
Kapſel u übergebogen, Wächſt an Bergen in Gu: 
Fopa. 
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24. Hypnum fluitans Linn. (H. scoparium Bridel.) 

Stengel zart, äſtig, verlängert, Blätter etwas entfernt 
ftehend, linien = pfriemenfpisig, fihelförmig - einfeitig. Kapſel 
walzenrund, übergebogen. Wächſt in Waſfern in Europa und 
Nordamerifa. 

25. Hypnum falcatum Bridel. 

Stengel lang, ſchwimmend, Aftie. Blätter herzförmig, 
langgeſpitzt, ganzrandig, fi helförmig =.einfeitig. Kapfel wal: 
zenrund, auffteigend. . Wächſt in Quellen und Alpenbächen in 
Europa. 2, 


26. Hypnum erispifolium Hook, Krausblättriges Aftmoos, 
Stengel kriechend, äſtig. Blätter herz = lanzettförmig, Lang: 
geipigt, Tägerandig, in trockenem Zuftande gedreht. Kapjiel: 
fiel (Borfte) ſcharf. Kapfel übergebogen. Nordamerika in 
ber Nähe des Meeres. | 

27. Hypnum robuftum Hook. 

Etengel aufrecht, äftig. Blätter dicht fichend, wie Dad: 
ziegeln über einander liegend, fihelförmig = einfeitig, eylanzett⸗ 
förmig, Tanggefpist, fat ganzrandig, geftreift. Kapfel Läng: 
lich- eyförmig, übergebogen. Vaterl. und Standort wie vo⸗ 
rige Art. 


26. — tenuifolium Hedw. musc. frond, ed. Schwãg. 


tr Foliis secundis. enervis. Blätter einſeitig, 
ohne Rippen, 


29. Hypnum paluftre Linn, Gumpfiebendes Aſtmoos. 

Stengel kriechend, fheidig = äftig. Blätter einfeitig, lanzett⸗ 
förmig, ‚ganzrandig, die Rippen meift fehlend. Kapſel laͤng⸗ 
lich-eyförmig, übergebogen. Europa auf Gebirgen in Sim: 
pfen. H. luridum Hedwig. H. fluviatile et adnatum 
Turner gehören hierher. 

30. FHypnum scorpioides Linn, 

Stengel auffteigend, Aftig, oben verdict. Blaͤtter einfei: 
fig, laͤuglich, ſtumpflich, ganzrandig. Kapſel gekrümmt. Eus 
— in Sümpfen und an feuchten Stellen. 2 

. Hypnum cupressiforme Lion. (H. polyanthes Smith. 
"'y nigro-viride Dicks.) 


Stengel fehr äſtig. Aeſte ruudlich. Blaͤtter einſeitig, wie 
Dachziegeln über einander liegend, lanzettförmig, Tanggefpist, 
faft ganzrandig. Kapfel rundlich. Europa, Alien und Afrika. 2, 
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52, Hypnum imponens Hedw. musc. t. LXXVI. 
Stengel liegend, äftig. Aeſte zweireihig, gekrümmt. Blaͤt— 


ter lanzettförmig, Tanggeipist, fichel = hafenfürmig. Kapſel 
länglich, aufrecht. Nordamerika. 24 


35. Hypnum curvifolium Hedw. musc. t. LXXV. (H. 
sircinalis Hook.) 

Stengel faft aufrecht, äſtig. Blätter ſichel-hakenförmig, 
Iinienförmig, Tanggefpist. Kapfel übergebogen , gekrümmt, 
Nordamerika in Sümpfen., 

34. Hypnum amoenum Hedw. musc. t. LXXVII. 

Stengel liegend, fcheidigzäftig. Blätter finienförmig, Tangs 
gefpist, fiheltörmig, zart, faſt gezähnelt. Kapfel Frugförmig, 
übergebogen. Neuſeeland. 2% 

35. Hypnum recurvans Schwägr. (Leskea recurvans et 
squarrosa Michx.) 

Stengel kriechend, Aftig. - Blätter faſt in zwei Reihen ge: 
ftellt,, linien-lanzettförmig, Tanggefpist, ganzrandig, fichels 
fürmig, aufrecht. Kapfel eyförmig, übergebogen, Deckel kreuz⸗ 
ſchnablig. Nordamerika. 24 

36. Hypnum silesiacum P. Br. (Leskea Seligeri Brid.) 

Stengel Triehend. Aeſte anffteigend. Blätter fchlaff, eins 
feitig, wie Dachziegeln über. einander Liegend, Tinien = lanzefts 
fürmig, langgefpist, undentlich zweirippig, gezähnelt. Kap— 
fet gekrümmt, übergebogen. Dedel kegelförmig. Wächſt in 
Europa. 2 | 

37. Hypnum incurvatum Schrader. (H, leskeoides 
Bridel,) 

Stengel Friehend. Aeſte zart, anffleigend, gekrümmt. Bläts 
ter nach einer Seite gerichtet, lanzettförmig, langgeſpitzt, ganz— 
randig. Kapfel Horizontal flehend. Deckel fchnabelförmig. 
Deutfchland, die Schweiz und Franfreih. 2L 

88. Hypnum reptile Michx, 
Stengel Frichend. Aeſte, abgekürzt, niederfiegend. Blätter 
fihelfürmig gebogen, lanzettförmig, Tanggefpist, ganzrandig. 
Kapſel walzenrund, horizontal ſtehend. Dedel mucronenfpigig. 
Wächft in Carolina. 2% 
39. Hypnum molluscum Hedw. 

Stengel liegend, fehr äftig. Aeſte einfach, gekrümmt. Blät— 
ter einfeitig,, wie Dachziegeln über einander liegend, ey = latıs 
zettförmig ‚ faft gezähnelt, der Rand flah. Kapſel übergebo: 
gen, gekrümmt. Deckel Fegelförmig. Auf Wieſen in Europa. 2 
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40. Hypnum Crifia caftrensis Linn, | 
Stengel äſtig. Wefte doppelt geſtedert-kammförmig. Blaͤt— 
terd fichelförmig = einfeitig , eh = lanzettförmig, gezähnelt, gefal⸗ 
tet = geftveift. Kapfeln übergebogen, gekrümmt. Deckel Fegel: 
förmig, Vaterl. das mittlere Europa, befonders Dentfchlan, 
in Thüringen u. a. Gegenden, 


qu. Hypnum leptorrhynchon Schwägr. (H. cyparioide 
Brid. tenuiroftra Hook.) 

Stengel liegend, ſehr äſtig. Blätter linien-ſichelförmig, 
langgeſpitzt, an der Epige gezähnelt. Kapſel länglich, hori— 
zontal. Deckel verlängert, ſehr dünn, ſchnabelförmig. Neu— 

holland. 


42. Hypnum laeptothaeton Schwägr. | 
Stengel. kriechend. Aeſte niedergedrüdt. Blätter ey = fiel 
fürmig, langgefpist, ganzrandig. Kapfel hängend, Erugförmig. 
Deckel langſchnabelig. Martinique, Cayenne. A— 
III. Foliis directione variis. 
Blätter verſchieden gerichtet und geſtellt. 
T Blätter ſparrig. | 
43. Hypnum squarrosum Linn. Gparriges Aſtmoos. 
Stengel rundlich, fcheidig = äftig. Wlätter faft herz = Fanzeft: 
fürmig, fauggefpist, gezähnelt, zurücgefrümmt, an der Balıd 
mit zwei umdentlichen Rippen, Kapfel eyfürmig, übergebogen, 
Dedel Eegelförmig, Europa, vornehmlich. Deutſchland. A 


44. Hypnum triquetrum Linn, -Dreifeitiges Aftnıoos, 
Stengel äſtig. Aeſte abftchend, faſt gekrümmt. Blaͤtter 
dreiſeitig-lanzettförmig, langgeſpitzt, gezähnelt, faſt geftreiit, 
Kapſel eyformig, übergebogen. Deckel Fegelförmig. Europa. A 
45. Hypnum breviroſtre Ehrh. Kurzgeſchnabeltes Aſtmoos. 
Stengel aufſteigend, äſtig. Blätter herz-eyförmig, lang— 
geſpitzt, gezähnelt, an der Baſis mit zwei Streifen verfehen, 
‚ die untern fparrig. Kapſel Tänglich, horizontal. Deckel fehr 
kurz geſchnäbelt, mucronenfpigig. Europa. 2, 
46. Hypnum loreum Linn, Riemenförmiges Aftmood. 
Stengel äſtig. Aeſte lang, gekrümmt. Blätter knieartig, 
gebogen-ſparrig, faſt einſeitig, ey = lanzettförmig, pfriemen— 
ſpitzig, ganzrandig, geſtreift. Kapſel Fugelrund. Deckel faſt 
kugelrund, übergebogen. Deckel kegelförmig. Europa, 24 
47. Hypnum fiellatum Schreber, (H. rolymorphum 
Hedw, musc, frond. ed. Schwägr. t. LXVI.) 
Europa in. Sumpfen. 4 Ep Ber 
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48. Aypnum chrysophyllum Bridel, (H. polymorphum 


ooker,) | 

Stengel liegend, aͤſtig. Blaͤtter abftchend, faſt zurückge— 
krümmt, eylanzettförmig, langgeſpitzt, gauzrandig. Kapſel 
länglich, gekrümmt. Deckel kegelförmig. Wächſt in Englaud, 
der Schweiz und in Deutſchland, z. B. in Schleſien u. a. G. M 

49. Hypnum chrysofiomum Michx, 

Stengel Tiegend, ſcheidig-äſtig. Blätter abſtehend, faft 
zurücgefrümmt, dreiedig, an der Tangen Spitze gezähnelt. 
Borſte ſcharf. Kapfel eyförmig, übergedogen. Dedel mucros 
nenſpitzig. Wächſt in Carolina. 2, 

50. Hypnum hians Hedw, musc. frond. ed, Schwägr 
t. LX D 
Baterl, Penſylvanien. 


St. Hypnum aticulare Brid. (H. cuculifolium P. Br. 
RA. den-ifolium Brid.) | 
Stengel auffteigend, fcheidigsäftig. Blaͤtter breit, eyför⸗ 
mig, langgeſpitzt, wellenrandig, an der Spitze faſt gezähnelt. 
Kapſel läuglich, gekrümmt. Deckel mit einem langen pfrie— 
menſpitzigen Schnabel verſehen. Vaterl. Neuholland; van Dies 
menland. 2 

52. Hypnum taxarion Schwägr, 

Etengel Friehend. Wefte aufrecht, gekrümmt, an der Spi— 
‚se fadenförmig verdünnt. Gtengeiblätter fparrig, Aftblätter 
aufrecht, herzfürmig, langgefpigt, ganzrandig, gerippt. Doz 
mingo. 

53. Hyprum Halleri Linn, fil. H. dimorphum Brid, 
H. squarrosum Voit.) 

Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter gedrängt ſte— 
hend, wie Dachziegeln über einander liegend, lanzettförmig, 
geſpitzt, faſt gezähnelt. Kapſel übergebogen. Deckel kegelför— 
mig. Wächſt in der Schweiz und im ſüdlichen Dentſchland. 2L 

Tr Blätter ganzrandig, gerippt, aufrecht = abftchend, 

54. Hypnum nitens Schreb, 

Stengel aufrecht. Aeſte kurz, abſtehend. Blätter lanzett— 
förmig, langgeſpitzt, geſtreift, glänzend. Borſte (Kapſelſtiel) 
glatt. Kapſel länglich, gekrümmt, Deckel kegelförmig. Wächſt 
in Sümpfen in Europa und Nordamerika. A Ä 

55. Hypnum fluviatile Hedw. musc, ed. Schwägr. p. 
2, LIALL GE: Ä | 

Waͤchſt in Wählern in Schweden, Frankreich. 2 Hierher 
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H. fallax, Seligri, Vallisculausae et Nagelliforme 
Bridel. H. ortocladon P, Br. 


56. Hypnum microphyllum Hedw. musc. ed, Schwägr, 
p. 209.1: LXXIX. f. 1-4. 

Kleinblättriges Aſtmoos. Wächſt in Penfylvanien und 
Samaita, 

57. Hypnum tenax Hedw. musc. frond. ed. Schw. p. 
977. t. LXXII. 
68. Hypnum gratum P. Brown. 

Etengel friehend, doppelt gefiedert. Blätter herzförmig— 
langgeſpitzt, ganzrandig, getrocknet, an der Spitze eingebogen. 
Kapfelftiet Scharf. Kapſel länglich, horizontal. Deckel mit 
einem Ecnabel verfehen. Guinea und Domingo. 2, 

59. Hypnum cordifolium Hedw, Stirp. cry pt. IV. p. 

163% 

⸗ Waͤchſt in Schweden und Deutſchland, an Waſſergräben in 
Wäldern, ꝛc. 2 
Tr Blätter fägerandig oder gezähnelt. 
60. Hypnum pompuleum Hedw. musc. frond. ed. Schw. 
p. 270. 1. LXX. f. ı. 

Wächft in Europa an Pappelſtämmen, z. B. P. tremu- 

lans L. u.a. 2 
61. Hypnum reflexum Stark, (H. saxicola Voit.) 

Stengel kriechend. Aeſte abgekürzt, gefrünmt Blätter 
abfteheud, ey=lanzettförmig, geipigt, gezähnelt, am ante 
zurücgejchlagen. Kapſelſtiel ſcharf. Kapſel bauchig, überge— 
bogen. Deckel mucronenſpitzig. Wächſt auf den Sudeten und 
Alpen in Schottland, 2 

62. Hypnum bavaricum Voit. 

Stengel auffteigend, äftig. Aeſte aufrecht. Blätter abfte 
hend, ey =lanzettförmig,, Tanggefpist, auf dem Rücken ſcharf. 
Kapfelftiel glatt. Kapfel überhängend. Dedel mucronenipisig. 
Wächſt in Baiern. 2, 

63. Hypnum inflectens Bridel. 

Stengel aufreht, oben äſtig. Aeſte büfchelförmig, meiſt 
eingebogen. Blätter ey = lanzettförmig, gezähnelt. Kapiel wals 
zenrund, gefurcht. Dedel kreuzſchuabelig. Brafilien. 


64. Hypnum alopecurum Linn. 
Stengel aufreht, unten nadt, oben büjchelförmig = äftig, 
Blaͤtter zerftreus ſtehend, gefpist, ausgehöhlt, fägerandig. 
Kap: 
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Kapfel eyformig, ‚Äbergebogen. Dedel ſchnabelformig. Vaterl. 
Europa. 24 


Ä s 
65. Hypnum comosum Labill, (Bryum dendroides L. 
Al Schopfiges Aſtmooss. 

Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte oben quirlförmig-gebüſchelt. 
Blätter gedrängt fiehend, ausgebreitet, lanzettförmig, feins 
fpigig, gezähnt. Kapfel hängend, gefuccht, Dedel Freuzfchnas 
belig. Vaterl. Neuholland, 2% 

66. Hyprum Menziesii Hook. 

Stengel aufrecht, unten nackt. Die obern Aeſte gebüfchelt, 
niederhängend. Blätter wie Dachziegeln über einander lies 
gend, an der Spise gezähnelt. Kapfelftiel lang, knieartig 
gebogen. Kapfel keufenförmig, verlängert. Decel kegelförmig, 
Neufeeland. 2% 

67. Hypnum mnioides Hook. 

Stengel äftig, aufrecht. Blätter wie Dachziegelu über eins 
ander Tiegend, Fnieartig gebogen, linien = lanzertförmig, fäges 
randig, welk gedreht, Kapfel walzenrund, überhängend, 


ir Nervo evanido, 
a. Blätter ganzrandig. 


68. Hypnum abietinum Linn. 
Stengel auffteigend. Aeſte gefiedert. Blätter wie Dadıs 
ziegeln über einander liegend, blafig, eyfürmig, langgefpigt, 
gefaltet s geftreift, am Rande faft zurückgerollt. Kapfelftiel 
glatt. Kapſel walzenrund, gekrümmt, übergebogen, Vaterl. 
Europa. 2, - 


69. Hypnum proliferum Linn. Gproffendes Aftmoos. 
Stengel aufrecht. Aeſte doppelt zufammengefegt, abftehend, 
die obern eingerollt. Blätter eyfürmig, langgefpist, die obern 
öhne Rippen. SKapfelftiel glatt. Kapfel übergebogen. Dedef 
(hnaberförmig. Hierher gehören: H. delicatulum Schrad. 
H, recognitum et tamariscinum Hedw. ®aterl, Eis 
vopa, Nordamerika und Nepal. 2% 


70. — catenulatum Schwägr. (Pterigynandrum 
Bridel. Grimmia Mohr.) | 
Stengel niederliegend. Aeſte gekrümmt. Blätter wie Dach⸗ 

ziegeln über einander liegend, ſehr Elein, eyförmig, gefpist, 
am ande gefaltet. Kapfel länglich, gekrümmt. Deckel ſchna⸗ 
beitörmig. Waͤchſt auf Alpen in Deutfchland und der Schweiz. 2£ 
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71. H;pnum minutulum Hedw. Stärp. Crypt. IV. p. 
90. t. 34. 
Vaterl. Penfylvanien. 24 
72. Hypnum Blandovii Mohr. | | 
Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte abftehend = zurückgefchlagen, 
mit Heinen Wurzeln dicht beſetzt. Blätter wie Dachziegeln 
über einander liegend, herzförmig, langgefpist. Kapſel ge 
frümme, horizontal ſtehend. Deckel Fegelfürmig. 
73. Hypnum curvatum Swartz. H. myosuroides Hedw. 
Stirp. Crypt. p. 20. t. 8. (Leskea curvata Voit.) 
Europa in Wäldern und Nordamerika. 2% 
74. Hypnum murale Necker. H, abbreviatum Hedw. 
musc. frond. ed. Schwägr. p. 249. t. LXV. £. 1-4 


75. Hypnum molle Dickson fasc. 11. p. 11.1. 5... 
Hedw. musc. frond. ed. Schw. p. 273. t. LXX. f. 
7—10. 

Vaterl. Schottland an und in Alpen: Bäden. 2, 


76. Hypnum praecox Hedwig musc. frond, ed, Schw. 
t. LXIV. f. 11. 
MWächft in Schweden auf der Erde. 2 
77. Hypnum purum Linn. H. illecebrum Hedw. musc. 
frond. p. 252. t. LXVI. f. 1— 3. 
Wächſt in Wäldern in Europa und Nordamerika. 2 
78. Hypnum firamineum Dicks. 

Stengel aufrecht. Aeſte fadenförmig. Blätter wie Dad: 
ziegeln üder einander liegend, länglich=eyförmig, glänzend 
Kapfel gekrümmt, übergebogen. Decke. fegelfürmig. Wächſt 

in Europa in Sümpfen. 24 | 

79. Hypnum albicans Necker. Weißliches Aſtmoos. (H. 
oxycladon Brid.) 
- Stengel auffteigend, faft äftig. Blätter aufrecht = abftehend, 
ey = lanzeftförmig, Tanggefpibt, geftreift, glänzend. Kapfel 

länglich- eyfürmig, übergebogen. Dedel kegelförmig. Wächſt 
auf Saudböden in Europa und Nordamerika. 2% 

80. Hypnum neglectum Bridel. 

Stengel Eriehend, wurzelnd. Blätter abftehend, enfdrmig, 
geſpitzt, ausgehöhlt. Kapfel eyfürmig, übergebogen, Dedl 
fegelförmig. 


81, Hypnum serpens Hedwig, Stirp. Crypt. IV. p. 45 
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t. I& Hierher H. tenue Schrad. H. contextum et 
spinulosum Hedw, musc, p. 269. t. LXIX. £. 8- 10. 
e2, Hypnum tenellum Dicks. 
Stengel kriechend. Blätter büfchelföürmig ſtehend, aufrecht, 
lanzett-pfriemenförmig. Kapfel übergebogen. Deckel ſchnabel⸗ 
förmig. Wächſt in England. | 2 | 
d3. Hypnum nudicaule P. Br. (H. debile Bridel.) 
Stengel kriechend, faft äſtig. Blätter entferne ftehend, aus⸗ 
gebreitet, herz =lanzettförmig, mit einer Langen Endborſte. 
Kapfel faſt walzenrund, übergebogen. Dedet pfriemenfpigig. : 
Nordamerika, 
B. Blätter fägerandig oder gezähnelt. 
84. Hypnum salebrosum Hofm. ift H. plumosum Hedw. 
Stirp. Crypt. IV, p. 37. t. 23. (H. fasciculatum Lam.) 
85. Hypnum confertum Dicks. ift H. serrulatum Hedw, 
musc. frond. p. 238. t. LX. 
Wächſt in England und Penfplvanien. A 


86. Hypnum megapolitanum Mohr. (H. algirianum 
Brid.) 

Stengel niederliegend, ſcheidig, Aftig. Aeſte fadenförmig, 
gebogen. Blätter ey = lanzettförmig, langgefpist, an der Spi— 
de gezähnelt. Kapfel Tänglich, Deckel ſchnabelförmig. MWächft 
in Deutſchland, der Schweiz und im nördlichen Afrika. M 

87, Hypnum polyrrhizon Brid. 

Stengel liegend. Aeſte wurzelnd. Blätter aufrecht, ſtraff, 
ey = lanzestförmig, an der Spite gezähnelt, Kapfel eyrund. 
Dedel fchnabelförmig, Nordamerika. 2% 

88. Hypnum capillaceum Brid. 

Stenger kriehend, äſtig. Blätter zerſtreut ſtehend, aufs 
recht, lanzettförmig, ſägerandig, durchſcheinend weißlich. Kap⸗ 
ſel eyrund, angeſchwollen. Deckel kegelförmig. Schleſien. 2 

89. Hypnum firigosum Hofm. (H. thuringicum Brid.) 

Stengel kriechend. Aeſte büſchelförmig ftehend, gekrümmt. 
Blätter wie Dachziegeln über einander liegend. 

90. Hypnum Buchanani Hook, 

Stengel äſtig. Aeſte aufrecht, fadenförmig, Blätter eye 
fürmig, Tanggefpist, wie Dachziegeln über einander liegend, 
an der Baſis geftreift. Kapſel länglih, übergebogen, Deckel 
ſtumpf. Nepal. 2 Fa 

91. Aypnum firiatum Schreb. spicileg. p. 9%. Hedw. 
M m.2 
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Stirp. Crypt, IV. p. 32. t. 13. Dill. hift, muse. t. 38. 
f, 30. (H. longiroltra Ehrh.) Nordamerita. 

92. Hypnum myosuroides Linn, 

Stengel kriechend. Aeſte büfcheliörnig ſtehend, an der Epis 
Ge eingebogen. Blätter aufrecht = abfteheud, Tanzettiörmig, 
fägerandig, der Rand an der Baſis und Epise zurückgeſchla— 
gen. Kapfel überhängend, eyförmig = walzenrund. Deckel ſchna— 
beiförmig. Wächſt in Schweden und England. 2, 

93. Hypnum ruscifolium Necker. (H. riparioides Hedw. 
Stirp. Crypt. IV. p. 10.1. 4. H. prolixum Dicks, 
H. atlanticum Desf.) 

Wächft in Europa und Nordafrifa an Flüſſen. 2X 

94. Hypnum fioloniferum Hook, 

Stengel triehend, oben äſtig. Aeſte aufreht, gefiedet, 
äftig. Blätter aufrecht, laͤnglich-eyformig, an der Epise gu 
zähnt, wie Dachziegeln über einander Liegend. Kapfelftiel kur. 
Kapfel enförmig. Nordamerifa. 2% 

95. Hypnum praelongum Linn. Hedw, Stirp. Cript. 
IV. p. 76. t. 29. (H. Stockesii et Swartzii Turn. 
H. atrovirens Swartz.) 

MWächft in Europa in Wäldern an fchattigen niedern Dr: 
ten, an Baumflämmen, 

96. Hypnum rutabulum Linn, Hedw. Stirp. Cr. IV. 
p. 29. t. 12. (H. breviroftre et crenulatum Smith.) 

Wächft in Europa an Stämmen. 2 


97. Hypnum flagellare Dicks. Hedw, musc. frond. ed. 
Schwägr. p. 282. t. LXXIII. £. s—3. (H. umbrac- 
tum Smith.) 


098. Hypnum illecebrum Lihn. Hedw. musc. frond. p. 
52. t. LXVI, £. ı. 2. (H. Tourrettii Brid.) 
MWächft in ber Schwer; und Franfreih. 24 
99. Hypnum intricatum Hedw. Stirp. Cr. IV. p. 73. 
t. 28. Vill. Par. t. 28. f. 6. 7. (H. velutinum Linn.) 
Wächſt auf der Erde und an Baumſtämmen in Europa 
und Mordamerifa. 2, 


100. Hypnum piliferum Schreb. Spicil. Hedw. Sürp. 
Cr. IV. p 33. 1. 14. 
101. Hypnum Schreberi Willd. (H.compressum Schreb. 
H. muticum $w.) 
Stengel aufrecht, Aftig, Aeſte zuſammengedrückt. Blätter 
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wie Dacziegeln Aber einander Megend, eyfbrmig, ausgehöhlt. 
Kapfelftiel glatt. Kapfel übergebogen. Deckel Fegelfürmig. 
Batert. Europa. 2% | 
+rr Blätter ohne Rippen, ganzrandig oder dezähnt. 
103. Hypnum cuspidatum Linn. Ä 
Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte walzenrund, feingefpist. 
Blätter Tänglich= enförmig, gefpist, ganzrandig, uutere ab 
ftehend, obere eingeroltt. Kapfel gekrümmt, Dedel mucros 
nenfpisig. Europa. ' 
105. Hypnum splendens Hedw. musc. frond. p. 262. t. 
LXVII f. 6. 9. Dill. hift. musc. t. 55. f. 1.3. CH. 


parietinum $wartz.) Europa. 


104, Hypnum adnatum Hedw. musc, frond. p. 249. t. 
LXIV. f, 5. Nordamerifa. 
105. Hypnum cochlearifolium Schwägr. 

Stengel friehend. Aeſte auffleigend, an dev Spike wur: 
zelnd. Blätter angedrüdt, rundlich = ausgehöhlt. Kapfel längs 
lich, Horizontal ſtehend. Vaterl. Neuholland und Südamerika. 

106. Hypnum crassiculum Schwägr, | 

Etengel kriechend. Aeſte abgekürzt, Blätter zerftreut ſte— 
hend, Tanzettförmig, Tanggeipigt, glänzend. Kapſel länglic. 
Dedel langſchnabelig. Neugranada. 

107. Hyprnum Arbuscula Hooker, (Hookeria Arbus- 
cula Smith.) 

Stengel aufreht, unten nackt, oben Aftig, baumarfig. 
Blätter eyförmig, ausgehöhlt, an der Baſis faſt zweirippig. 
Kapfel Eurzgeftielt, länglih, aufrecht. Neuſeeland. 2% 

108. Hypnum umbrosum Hoffm. fl. germ, Hedw. musc. 
frond. p. 263. t. LXVII. f. 10— 12. 
Wächſt in Deutfchlaud in Wäldern. 2 
109. Hypnum reptans Swartz, Prodr. p. 140. Hedw. 
musc. fr. p. 265. t. LXVIII. 
Vaterl. Weftindien. 24 
1Io. Hypnum intortum P. Bi. 

Stengel kriechend. Aeſte einfah, aufrecht. Blätter zer— 
‚freut ftehend, linien-lanzettförmig, entfernt gezähnt. Kaps 
fel überhängend, krugförmig. Deckel kreuzſchaabelig. Mascas 
ven = Snfel. 

sı1. Hypnum elegantulum Hook. ‚(H. pallidum Kuntlı.) 

Etengel kriechend, äſtig. Blätter abſtehend, eyförmig, 
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langgeſpitzt, gezaͤhnelt. Kapfel übergebogen. Decker Fegelft: 
mig. Neugranada. 


Einige Arten diefer reichen Laubmoosgattung Habe ich dei 
wegen nicht aufgenommen und befchrieben, weil fie noch einer 
nähern Unterfuhung und. Vergleihung bedürfen, und daher 
nur als Varietäten zu betrachten find. 3. B. Hypnum 
taxiforme, nigricaule Brid. H. rugosum Linn. H. 
'tenuifolium Hedw. H. <phaerocarpon Spr. H. aque- 
tile Mart. H. andicola Hook, u. a. 

Hypvealyptus calyptratus Thunb. ift Podalyria calyptra- 
ta Willd. f. Lexic, 8.7 
— glaucus Thunb. ift Podalvria buxifolia 
Willd. ſ. Lexic. 8. 7. 
—  _ obcordatus Thunb. ift Virgiiia intrusa R. 
Ze Br. f. 1. Nachtr. B. 9. 
pedunculatus Thunb, ift Podalyria hitlora 
Willd. Lam. f. Lexic. B. 7. 
Hypochnus coerulea Fr. ift Telephora septimenta. 
Hypoc!.nus fuscus Fr. ift Telephora vinosa Pers. 


Hypochoeris Linn. Ferkelkraut ſ. Lexic. B. 4. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 54. 
Blungendede (Kelch) fchuppig, die Schuppen wie Dachzie⸗ 
geln über einander Tiegend. Fruchtboden mit Spreublättden 
beſetzt. Saamenkrone gefiedert; auf den Äußeren vandfländigen 
Saamen ftiellos, auf den innern geftielt. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 225.) 

Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae ; Cichoraceet.) 

4. Hypochoeris radicata Linn, f. Lexic. 1. Aufl. B. 4 
Achyrophorus radicatus Scopol. | 
Wurzel meift fpindelförmig, fehr laug. Wurzelblätter länge 

th, ftumpf, fchrotiägeförmig, behaart, auf der Erde aus 
gebreitet Stengel äftig, faft nackt, walzenrund, glatt, grün, 
-ı—2 Fuß hoch. Blumen einzeln, gipfelftändig, geftielt, die 
GStiele ober verdickt. Blümchen gelb. Kelche borftig. Spreus 
blättchen an der Baſis meift häufig, langgeſpitzt, die Epise 
borftenförmig , gelb. Vaterl. Europa, befonders Deutſchlaud, 
z. DB. Thüringen u. a. G. M Blühz. Eommer. 
2. EL DEE macrorrhiza Gunth, Großwurzlides Se: 
elfrauf. 
Wurzel ziemlich groß, mehr oder weniger getheift. Steu— 
. gel faft made, faſt einfach, glatt, Blätter fcharfborflig. Wur⸗ 
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zelblätter lanzettidrmig, gelpist, wenig gezähnt. Stengel— 

biätter Linien = fadenfürmig. Kelch glatt. Vaterl. Ealabzien. 24 
3. Fiypochveris arenaria Gaudich. Gandliebeudes Kerz 
kelkraut. | 

Stengel Aftig, aufrecht. Blätter fiederfpaltig, feinborſtig. 
Keiche behaart. Vaterl. Inf. Falkland. 22 | 

4. Hypochoeris maculata Linn, | 

Wurzelblätter fliellos, elliptiſch-länglich, gezähnt, gefleckt, 
wie der Etengel borſtig-zotteuhaarig. Stengel aufrecht, ftraff, 
meift nackt, einfach oder mit 1—2 Eeitenäften verfehen. 

Brlumenſtiele oben verdidt. Uebrigens f. Lerifon I, Aufl. 

5. Hypochoeris sonchioides Kunth in Humb. et Bonp!. 
Nov. gen. et Sp. pl. IV. p. 2 t. 301. Sonchusartiges 
Ferkelkraut. | 

H. sessiliflora Kunth J. c. variet. ? 

H. acaulis, foliis lanceolatis acutis in petiolum 
decurrentibus superne dentatis glabris, pedunculo 
solitario unifloro superne incrassato bracteato, invo- 
lucro glabro. Humb, et Bonpl. IV. p, 2. t. 301. 

Die Blätter, welche an der perennirenden- Wurzel ſtehen 
find geſtielt, Tanzettförmig, gefpist, an der Baſis ſchmal, am 
Blaͤttſtiele herablaufend, ganzrandig, mach oben zu entfernt 
gezähne, geadert, glatt, ungefähr 3 Fuß lang. Der Blu— 
menftiel erhebt fih unmittelbar aus der Wurzel, ift einblüs 
mig, oben ftärfer als unten, 3—4 Zoll lang, fürzer als die 
Blätter, mit etlichen (4—6) Iinienförmigen, röthlichen Brac— 
teen beſetzt, die an der Spitze gefranzt find. Der Blumen 
Topf iſt groß, faſt halbEugelig, ungefähr-2% Zoll im Durchs 
mefjer breit, der gemeinfhaftlihe Kelch vielblättrig, glatt, 
Blümchen gelb, zungenfürmig, an der Spitze fünfzähnig, 
Epreubrfättchen linienförmig, an der Spike mit drei granmens 
artigen Zähnen verfehen, davon der mittlere länger iſt ald die 
feitenftändigen. Saamenkrone federartig, Fürzer ald die Gran— 
nen der Spreublättchen. Vaterl. Ouito, an dem feuerfpeiens 
den Berge Pichincha.2f Blühz. Aprit, Mai. 

Die Ferkelkräuter tragen alle gelbe Blumen, die im Som: 
mer fi entwiden Man zieht fie aus Saamen, der von 
einigen ‚in warmen Ländern. ‚wildwachfenden Arten in ein 
warmes Beet, von den Übrigen ins freie Land gefüet wird, 
Manche laffen fih auh durch Wurzeltheilung vermehren. 


Die übrigen hierher gehörenden. Arten fiche Lexikon nud L. 
Nachtrag. | 
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Synonymen. 


Hypochoeris ascendens Brot. iſt Hypochoeris arachni- 

tes var, f. 1. Nachtr. 

„-— glauca Presl. ift Seriola- albicans Tin. 

——  hispida Roth. (nec Willd.) ift Hvpochoe- 

ris arachnites Desf. Bi.. f. Lexic. 

_— minima Hornem. Desf, (f. 1. Nachtr.) if 

Hypochoeris arachnites, 

—— pinnatifida Cyrill, Tenor, ift Boebera pin« 

natifida Spr. 

——  pontana Linn. ift Hieracium we 

acıd, 
_—— uniflora Vill, ift Hypochoeris en b; 
Laexic. 

Hypoderma arundinaceum Cand. ift Hyſterium arun- 
= dinaceum Schrad. 

— _ scirpium Cand. ift Hvfterium scirpium Fr, 

—— virgultorum Cand. ift Hyfterium Rubi 
Pers. Fr. 

—— xylomoides Pers. iſt Hyſter. soliicolop. Fr. 

Hypodermium sphaerioides Cand. iſt Sphaeria kape 

| tri Fr. 

Hypocalytus firacifolius Nees et Sinning Sammlung 
fhönbfühender Gewähfe, Heft 3. t. 23. Blumen rojens 
roth. . 

Hypocyrta Martius Nova gen. et spec. plant, brasil. 
Vol, 3 | : 

Kelch frei, tief, 5theilig. Corolle röhrig, die Röhre hd: 
derigzbauhig; der Rand slappig oder 5zähnig, faſt gleich. 
Staubfäden 4 ungleich lang, mit paarweile zufammenhängens 
den Antheren gekrönt; der fünfte Faden fehlfchlagend. Beere 
kugelrund, ausgetrocnet, gefärbt, einfäherig, viellaamig. 

Didynamia Angiospermia (Familie der Perfonaten.) 

Diefe nee Gattung euthält fünf Arten, welhe im gedadh: 
ten Werke befchrieben und davon drei abgebildet find, 

I. Hypocyrta gracilis Mart, 1. 220. 2. H, aggregata 
Mart. t. 221. 3. H. hirsuta Mart. t. 222. 4. H. Ütri- 
gillosa Mart. 5. H. ciliosa Mart. 

Sie fommen aus Brafilien und verlangen in unfern Gär— 
ten eine Stelle im warmen Haufe. Der Saame wird iu 
warmen Beeten ausgeſäet. | 
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Hypo&ftes Solander. Jamaic, XL. Roem, et Schült. 
Sylt. Veg,. ı . pP: 55. 

— generic, ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 56. 

Hülle vieripaltig, 1—3 Blumen einfchließend, davon off 
nur eine fich vollfommen ausbildet. Kelch vierfpaltig. Eorolfe 
zweilippig. Zwei Staubfäden. Antheren einfächerig. Kapfel 
und Saamen wie bei Jufici. 

Diandria Monogynia, 


1. Hrpoöftes faftuosa R. Brown. Hierher gehört Jußicha 
faftuosa Linn. f. Lexic. 1. Auf. ©. 5. 

Stengel ſtrauchig. Blätter oval-länglich, an beiden Ens 
den verdünnt, 3—4 Bol lang, Die Biumen bilden gipfels 
ftändige flraußförmige Trauben, die 6—ı0 Zoll Tang und zu⸗ 
ſammengeſetzt ſiid. Blumen meift einfeitig. Hülle gewöhnz 
ih zweiblümig, die Einfchnitte rundlich, mucronenfpigig, Draw 
teen fehr klein. Vaterl. Oftindien. 


2, Hypoefies Forskali R. Br. vr Juficia Forska- 
li Vahl, ſ. Lexic, ‘I. Auf. J. paniculata Forsk, ſ. 
Lexic. 

Stengel ſtrauchig, aͤſtig; bie — Aeſte undeutlich eckig, 
purpurröthlich, knotig. Blätter entfernt ſtehend, geſtielt, ey— 
förmig, lang, geſpitzt, gauzraudig, unten und am Raude 
mehr oder weniger behaart, 2 Zoll lang. Blumen gedrängt 
ſtehend, wie Dachziegeln über einander liegend; ſie bilden 
winkel- und gipfelſtändige ſtraußartige Trauben. Hülle meiſt 
einblümig. Einſchnitte linienförmig. Bracteen an der Baſis 
der Hülle ſitzend, ſehr klein. Vaterl. das glückliche Arabien. H 


3. Fynoëſtes purpurea R. Br. Hierher Juſticia purpu- 
rea Linn. ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 5. 

Stengel krautartig, wurzelnd. Aeſte faſt eckig, zottenhaa— 
rig. Blätter eyförmig, an beiden Enden geſpitzt, ganzran⸗ 
dig, 1 Bol lang, faſt glatt. Die Blumen in winkel- und 
gipfelftändige Aehren gefammelt. infchuitte der Hülle mus 
cronenſpitzig. Kelch fünffpaftig, zottenhaarig, trocken, bie 
Einfhnitte linienförmig, borftenfpigig. Corolle purpurroth, 
Dberlippe länglich, ausgefandelt, größer als die dreiſpaltige 
Unterlippe, Vaterl. Chine und Dftindien, O 2% 


4, Hypoeftes arifiata R. Br. Hierher Julticia ariltata 
Vahl, f. Lexic. ı. Aufl. ©. 5. 
Stengel holzig, knotig, wie alfe Theile der Pflanze zot⸗ 
tenhaarig. Blatter geſtielt, eyformig, geſpitzt, ganzrandig, 
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3 Zoll lang. Blumen zahlreih, faſt ſtiellos, winkel » air 
fländig Die Einfchnitte der Hülle linien-pfriemenförmig. 
Kelch fünftheilig. Corolle zottenhaarig. Oberlippe gerade, un 
getheilt. Unterlippe dreitheilig, die Einfhuitte länglich. Va— 
tert. Kap d. g. Doffn. 

5. Hypoöftes verticillaris R. Br. Hierher Jufticia ver- 
ticillaris Linn. f. Lexic. 1. Aufl. ®. 5. 

Stengel aufrecht, äſtig, ı—ı3 Fuß hoch. Aeſte gegen: 
über ftehend, einfach, felten getheilt äſtig. Blätter gegens 
überftehend, geftielt, eyförmig, auf beiden Seiten zottenhaa— 
rig, asftehend, etwa 1 Doll lange Blumen zahlreich, wit 
kei zquirtftändig. Corolle fleiſchroth. Vaterl. Kap d. g, Hoffn. 

6. — — R. Br. Juſticia Vahl. ſ. Lexic. 
4. Auf. 

oc: — fadenfoͤrmig, kriechend, glatt. Blaͤtter 
laͤnglich, ſtumpf, ganzrandig, geadert, glatt, nicht länger 
als die Stiele. Blumen ſtiellos, die winkelſtändigen einzeln, 
wechſelnd, die obern einander gegenüber ſtehend, faſt ähren: 
förmig. Hülle 2 Zoll lang. Kelch kurz, die Einſchnitte pfrie— 
menſpitzig. Vaterl. Et. Mauritins. (uf. Mascaren.) 

7. Hypoëſtes triflora Roem. et Schult. Jufticia triflore 
Forsk. Vahl. ſ. Lexic. I. Aufl. ©. 5. 

Stengel krautartig, gegliedert, wie die Aeſte zottenhaarin 
faſt vierfurchig. Blätter geſtielt, entfernt ſtehend, eyförmig, 
gauzrandig, ſelten undentlich gezähnelt, behaart. Blumen: 
ſtiele winkelſtändig, einzeln, zuweilen einander gegenüberſte⸗ 
hend, zwei bis dreimal länger als die Blätter, au der Epi: 
ge 52 4 blümig, die obern Blätter neben den Blumen lini— 
en = lanzettfdımig. Vaterl. das glücdtiche Arabien. 2) Blüh. 
Sommer. | 

8, Hypoöftes Cephalotes Link Sahrbücher 1. B. 3. Heit. 
©. 46. . 

Juficia Cephalotes Willd. Herb. Erinus bilabia- 
tus Roxb, in Litt. 

Stengel vieredig, knotig, an den Knoten filzig. Blatter 
geſtielt, länglich, geſpitzt, faſt ganzrandig, am Rande und 
Rippen ſcharf. Die Blumen bilden eyförmige, gipieltändige 
Köpfchen. Bracteen und Kelchtheile pfriemenfpigig, gemins 
pert, Corolfe Hein, die Tippen faft gleich. Vaterl. Oſtindien. 


— floribunda R. Br. H. involucrata Spr. H. um- 
bellata Dieır. ſ. 1. Nachtr. 8. 4. 
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Diefe Gewächſe behandelt man in unfern Gärten mie die 
Juſticien, mit denen fie zunächft verwandt find. ſ. Lexic. 
Hvpolaena Rob, Brown. Prodr. Fl, Nov. Holl. 

Hypoläna, 

Blumen diöeiſch. Hüfte fechsffappig. Die männlichen Blu— 
men bilden Käschen; fle enthalten drei Staubfäden mit fchild- 
förmigen Autheren gekrönt. Weiblihe Blume mit einem nier 
dergebogenen 2—3 heiligen Griffel verfehen. Nuß einfaas 
mig, von der flehen bfeibenden Hülfe umſchloſſen. 

Triandria Monogynia (Famitie Reftiaceen.) ' 


1. Hypolaena faftigiata R. Br. Gleichhohe Hypoläna. 
Halm äftig, rund, geftreift. Aeſte gleid) bo. Hullenklap⸗ 
pen oval. Wächſt in Neuholland. 


2. Hypolaena exsulca R. Br. 
Halm walzenrund, ohne Kuren, Aftig. Aeſte wechſelnd 
ſtehend, ſehr einfach. Kelchklappen (Hülle) faſt rund. Waͤchſt 
in Neuholland, auf der Inſel van Diemen. 


Hypolepis sanguinea Pers. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 58. 
—— _ Pa‘, de Beauv, ift Schoenus Thunb, 

—  scariosa de Beausw, ift Melancranis Vahl. 
— nigrescens Schlechtend. Linn. ift Melaena- 
cranis Schlecht. (Melancrani;?) Schrad. 
——  Capitellum Schlechtend. Linn. ift Schoenus 
Capitellum Thunb, ' 

Hypolythrum Richard. f. Hypaelyptum, 

Hy popbialium Eapa ION Schlechtend, Linn, B. 8. 

©. 90. 

Hypoxis Linn. Härtling f. Lex. B. 4 (Abbild. Gaertn. 
Sem. t. It.) 
Echeiden Fein, den Bracteen gleihend. Corolle auf dem 
Fruchtknoten ftehend, fechötheilig, flach, ſtehen bleibend, aus— 
Mendig kelchartig. Eine Nectarfheibe auf der ſechs Staubs 
fäden flehen. Narben 3. Kapſel dreifächerig, vielfaamig, 
aicht aufipringend. Saamen Fugelrund, mit fchnabelförmiger 
Keimwarze. 

Hexandria Monogynia (Famitie Coronarien.) 

Die Härtlinge find krautartige Pflanzen mit Tnolligen 
Wurzeln und meift grasartigen Blättern, Schaft einz oder 
wenigblümig. Blumen mit Bracteen verjehen, Im Syſtem 
find fie im folgender Ordnung aufgeführt. 


I, Uniflora. Schaft einblümig. 
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1. Hypoxis aurea Loureiro Fk Cochinchin. Goldfarbe⸗ 
ner Härtling. | 

Blätter rinnig, pfriemenfpisig, zurückgeſchlagen, fo lang 
als der einblümige Schaft, Blume goldgelb. Wächſt in 
Cochinchina. 2 

2, Hypoxis minor Don. Kleiner Härtling. 

Blätter Iinienfdrmig, gefpigt, zottenhaarig, breimal Iäus 
ger ald der haarformige, einblümige Schaft, Blume zoftens 
haarig, länger als die Staubfäden. Batert. Nepal. 24 

5. Hypoxis marginata R, Br. Gerändeter Härtling. 

Dlätter fehr Lang, linienförmig, anı Rande verdict. Schaft 
mit zwei Bracteen verfehen. Kapfel walzenrund, zoffenhaas 
vig. Vaterl. Neuholland. 2, 


4. Hypoxis hygrometrica Labillard. Hygrometriſcher 
Blätter Tinienförmig = pfriemenfpigig, behaart, die Haare 
hygrometriſch (gedreht). Ecaft dünn, zart, fo lang als bie 
Blätter, Kapfel kreiſelförmig, glatte Vaterl. Neuholland; 
van Diemenland, 2. 
jr Glabra. Glatt. 

Hypoxis alba, ftellata, serrata Linn, H. ovata Thunb, 
H. veratrifolia Willd. ſ. Lexic. gehören hierher und fol 
gende Arten, | 

5. Hypoxis glabella R. Br. Ofattliher. Härtling. 

Blätter Iinien-pfriemenförmig, rinnig. Schaft mit zwei 

Bracteen befegt, kürzer als die Blätter, Blume geld. Grif— 
fel ſehr kurz. Vaterl. Neuholland. 2, 

6. Hypoxis linearis Andrew. Repos. Linienformiger 
Haͤrtling. 

Blätter lanzett⸗linienföͤrmig, rinnig, laͤnger als der eins 
blümige Schaft. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 2% 

7. Hypoxis breviscapa Kunth in H. et B. Nov. gen. 
et Sp. pl. I. p. 286. Kurzfchaftiger Härtling f. 1. Naht. 
DB. 10. Anhang. S. 94. 

| Il, Pauciflora. Schaft wenigblümig. 

Hierher gehören die im Lexikon befchriebenen Arten: H. 
decumbens, villosa, erecta Linn. H, obliqua, sobo- 
lifera Jacq. und folgende. 

t Pilosa. Behaart. 
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8. Hypoxis carolinensis Michx. Caroliniſcher Haͤrtling. 

H. filifolia Elliott. amer. 

- Blätter faſt dreifeitig = fadenförmig, behaart. Schaft zwei⸗ 
blümig. Vaterl. Georgien und Carolina. 24 

9. Hypozis ftellipilis Ker, Bot. mag. Gternhaarig s filzis 
ger Härtling. 

Blätter lanzettförmig, rinnig, gerippt, unten flernhaarigs 
filzig. Schaft behaart, zweiblümig, Fürzer als die Blätter. 
Vaterl. Kap d. g. Hoffn. | 

10. Hypozxis humilis Kunth J. c. t. p. 287. Niedriger 
Härtling f. 1. Nachtr. B. 10. Anhang. ©. 9% 


11. Hypoxis elongata Kunth J. c. 1. p. 287. Langblätts 
riger Härtling fe 1. Nachtr. B. 10. Anyang. ©, 95. 


12. Hypoxis pratensis R. Br. Wiefenfiebender Härtling. 

Blätter linienförmig, verlängert, am Rande behaart. Schaft 
dreiblümig, behaart. Kapſel Eugelig s freifelförmig. Waterk, 
Neuholland auf Wiefen. 2, 

13. Hypoxis obtusa Burch. Stumpfer Härtling. 

Blätter aufrecht, lanzettförmig, faft gedreht, gerändert. 
Schaft meift vierblümig, kürzer ald die Blätter. Blumen 
trandenftändig. Corollentheile ſtumpf. Vaterl. das, füdfiche 
Afrika. | 

+r Glabra. Alle Theile glatt (nur eine Art.) 
14. Hypoxis aquatica Linn, f. Lexic. B. 4. 

Blumen polygamifch. 8 Einzeln. J Doldenftändig. 

Kultur. Diefe Gewächſe pflanze man in gute lockere 
Damnz oder Miftbeeterde und übermwintert fie im Glashauſe 
oder in einem ähnlichen froftfreien Behälter, N. 7, 10 und 


11. im warmen Daufe Fortpflanzung durh Saamen nnd 
Wurzeln. 


Synonymen, 


Hypoxis elegans Andr. ift Hypoxis ftellata Linn. |. Lex, 
—— fascicularis Linn, f. Lexic, ift Curculigo fas- 

cicularis Spr. 

— filifolia Ell. ſ. Hypoxis carolinensis N. 8. 

—— plicata Jacg. ift Hypoxis veratrifolia Willd, 

| f. Lexic. 
-—  sessilis Linn. ſ. Lexic. ift Hypoxis erecta Linn, 

ſ. Lexic. 
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Hyptis Jacq. f. Lexie. Linksblume. 
Character generic. f, 1. Nachtr. B. 4. ©. 50. 
Kelch fünfſpaltig. Corolle zweilippig, rahenförmig. Ober: 
lippe geipalten. Unterlippe dreilappig, der mittlere Lappen 
fappenförmig, anfänglich die Geſchlechtstheile einfchlieifend, 
daiın zurücgeihlagen. Staubfäden und Griffel niedergebogen. 
Didynamia Gymnospermia (Familie Lippenbiumen.) 
Die Arten diefer Gattung find Staudenfträucher oder Frauf: 
arfige Pflanzen mit ungetheilten ganzrandigen oder fägezähnis 
gen Blättern. Corollen weiß, blau oder violett. Im Ey 
ftem find fie nad dem Blüthenftande folgendermaßen geordnet, 
I. Capitellis pedunculatis axillaribus, 
Dlumen in geftielte winfelftändige Köpfchen gefammelt, 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lerifon und 
erften Nachtrage befchriebenen Arten: H. Chamaedrys, ra- 
diata Willd. H. Pseudo-Chamaedrys, lantanaefolia, 
atrorubens, recurvata Poit. H. gapitata Jacg, um 
folgende, | | 

I. Hyptis ebracteata Rob, Brown. Prodr. Fl. Nor. 
Holl, it H. suaveolens Poit. Ballota suaveolens Jacg, 
ſ. Bytropogon suaveolens Herit. f. Lexic. B. ©. 

2. Hyptis lurida Spr. (Byftropogon ?) 

Blätter enfürmig, fägerandig, drüfig = Hebrig. Blumenköpfe 
hen fehr Turzgeflielt, Hüllen abgekürzt, Keichtheife Taugges 
fpist, drüſig-klebrig. Vaterl. Brafilien. 

3. Hyptis microcephala Berter. Kieinföpfige Hyptis. 

Blätter laͤnglich-eyformig, geferbt, glattlich. Blumenköpf— 
chen geſtielt, klein, kugelrund. Hüllen borſtenförmig, viel 
laͤnger als die Kelche. Vaterl. Südamerika, am Magdale: 
nen-Fluſſe. 2% fü 

4. Hyptis polyanthos Poit. (H. lamiifolia Weinm.) 
| Blätter oval, fägerandig, faft filzig. Blumeuſtiele frei, 
fürzer als die Knoten der Aefte. Blumenköpfchen etwas ſchlaff. 
Hüllen borſtig. Vaterl. Quito, Peru, Brafitien. O Blühz. 
Auguſt. 
5. Hyptis globifera Meyer Fl. Essequeb, p. 207. Ku— 
gelförmige Hyptis. 

H. brevipes Poit. monogr, p. 465. ? 

Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, vierecdig, ſcharf, etwa 3 
Fuß hoch. Blätter gegenüber flehend, oval, langgefpigt, au 
der Baſis berdunut, 5—6 Boll lang, 14 Zoll breit, ungleich 
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fü gezähnig, auf beiden Seiten ſcharf. Blumenſtiele winfels 
ffändig, 1 Boll lang, aber 3—4mal fürzer als die Knoten 
der Aeſte. Blumen in kugelrunde Köpfchen gefammelt. Hüll⸗ 
blättchen Tanzettförmig, ganzrandig, wenig länger als der röh— 
rige aufrechte Fruchtkelch. Corolle weiß. Dberlippe flumpf, 
ausgekerbt. Unterlippe dreilappig, die Seitenlappen zurücges 
ſchlagen. Saamen länglih, ftumpf, ſchwarz. Vaterl. Süda— 
merika; Oniana in Wäldern. HH Blüht daſelbſt vom Januar 
bis Maͤrz. 4 Ä 
6, Hyptis inflata Spr. (Marsypianthus hyptoides Mart.) 

Blätter länglidy= eyfürmig, gezähnt, behaart. Blnmenköpfs . 
chen meift vielblümig, geftielt, wechfelnd ftehend. Fruchtkelche 
aufgeblaſen. Braſilien. | 

7. Hyptis urticoides Kunth in Humb, et Bonpl. Nov. 
gen. et Sp. pl. II. p. 320. ö . 

- Stengel krautartig, äſtig, ſcharfborſtig. Blätter Iingrich, 
geſpitzt, ſägerandig, oben ſcharfborſtig, unten filzig. Blumen— 
köpfchen winkelſtändig, geſtielt, die Stiele faſt ſo lang als 
die Knoten der Aeſte. Hüllen borſtig, kürzer als das Köpf— 
hen. Vaterl. Mexico in temperirten Gegenden, bei Falapa. 
O Bıüht daſelbſt im Februar. 

8. Hyptis lanceolata Poit. Lanzettblättrige Hyptis; Linkblume. 

Blätter lanzettförmig, fägerandig, glatt. Blumenkoöpfchen 
mwechjelnd fichend, ſtiellos, kugelrund. Hüllblättchen lanzett⸗ 
förmig, fo lang als die Kelche. Südamerika. 2 


II. Floribus cymosis. Blumen in Afterdolden ges 
ſammelt. | | 


9. Hyptis polyfiachya Kunth J. c, II, p. 321. Vieläh— 
rige Hyptis. 

Stengel krautartig, äftig, behaart. Blätter eyfdrmig, lang: 
geſpitzt, doppelt, fägezähnig, oben feinborftig, unten graue‘ 
filzig. Blumen trauben=ähren = büfchelförmig, gipfelftändig, : 
die Aehren Eurzftielig. Hüllblättchen lanzettförmig, kürzer als 
die Kelche. Vaterl. Mexiko, zwiſchen Pazcuaro et Ario. 
O Blühz, Septemb. 

10. Hyptis canescens Kunth J. c. II. p. 321. Graus 
filjige Hyptis. 

Teucrium rhombifolium Willd, herbar. 

Stengel Frantartig, äſtig, wie die Blätter graus filzig. 
Blätter rautenzeyförmig, gefpigt, doppelt fügezähnig. Af— 
terdolden AhrenzEopfförmig, traubig, geftielt. Hüllblättchen 
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lanzettkormig, faſt fo lang als die. Blumenkoͤpfchen. Vaterl. 
Caracas. O Blüht daſelbſt im Februar. 
ti. Hyptis tomentosa Poit. J. c. 7. p. 469. Filzige 
Hyptis. | 
Stengel faft ſtaudenſtrauchig, einfach, wie die Blätter weiß— 
filzig. Blätter länglich=eyförmig, geipist, gekerbt. Witers 
dolden winfelftändig, geftielt, die Stiele kürzer als die Kuos 
ten. Hüllen faſt fehlend. Water. Merito, bei Acapulco, 
h ? Blühz. März — April, 
ı2. Hyptis albida Kunth J. c. II. p. 319. Weißliche 
Hyptis. | 
Stengel äftig, wie die Blätter mit weißlichem Filze beklei⸗ 
det. Blätter länglich-lanzettförmig, gefpist, fägerandig. Af: 
terdolden winkelſtändig, fliellos, viel kürzer als die Knoten 
der Aefte, weiß=wollig, Hüllen fehlend. Vaterl. Merico im 
Thal Sancti Jacobi und bei Valladolid, ? Bluhz. 
September. 
ı3. Hyptis nepetoides Dr. Fiſcher iſt H. persica Willd, 
Poit. Pers, ſ. 1. Nachtr. B. 4 
Ill, Floribus verticillatis., Blumen quirkftändig. 
Hyptis verticillata Jacq. f. Lexic. gehört hierher und 
folgende Arten, 
14. Hyptis Plumerii Poiteau Ann. du Mus. 7. p. 47% 
(H. Plumierii Kunth Synops. 2. p. 95.) 
Ballota foliis cordatis Plum, Jcon. t. 163. -£. 1. 
Etengel krautartig, äftig, wie die Blätter filzig = behaart, 
Blätter eckig-ſägerandig, unten grauz=filjig, untere herzfürs 
mig, obere neben den Blumen eyfürmig. Blumen in dichten 
Quirlen, die unten Quirle (Wirtel) entfernt ſtehend, die 
oberſten jehr genähert zzufammenfließend. Vaterl. Weftindien; 
Caracas, C) Blüpt daſelbſt im Februar, 


15. Hyptis hirsuta Kunth J. c. IL p. 318. t. 16r. 
Etengel frautartig, Aftig, vauchhaarig, Blätter ſtiellos, 
länglih, Rumpf, an der Bafis eig, gekerbt. Blumenquirle 
winfeiftändig, etwas fchlaff, faſt fliellos. Hüllblättchen lau—⸗ 
zettförmig, faft fo lang als die Kelche. Vaterl. Nenaudalus 
ſien, an Bergen und trodenen Drten. O Blühz. Septemb. 
ı6. Hyptis Pohliana Jacg. Pohliſche Hyptis. 
Stengel krautartig. Blaͤtter geftielt, Länglich = eyförmig, 
fägerandig, glattlich. Blumen in gedrängten Quirlen. Hüll⸗ 
| blätts 
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blättchen pfriemenſpitzig, kürzer als die Kelche. Vaterl. Bras 
ſilien. O ? 
17. Hyptis ſtachroides Link, Stachys artige Hyptis. 
Blätter rauten-eyförmig, ſägerandig, filzig. Blumenquirle 
unterſchieden, blattlos, ährenförmig. Hüllblättchen borſten— 
förmig, abſtehend, länger als die Kelche. Vaterl. Braſilien. 
IV. Floribus spicatis. Blumen ährenftändig, 


18. Hyptis spigera Lamarck, Aehrenblüthige Hyptis. 
Aeſte faſt ſtachlich-ſcharf. Blätter länglich, ſägerandig. 
Blumen in langgeſtielte, dichte verlängerte Aehren geſammelt. 
Kelchtheile grannenfpisig. Vaterl. Oftindien. 
19. Hyptis pectinata Poit, (Nepeta Linn.) Hierher ges 
hört Byltopogon pectinatum Herit. f. Lexic. 8. 2. 
Kultur, Diefe Gewächſe zieht man aus Saamen in 
warmen Beeten, fest hernach die jungen Pflanzen einzeln im 
Töpfe, die minder zärtlichen einjährigen Arten an einer fehide 
lichen Efelle in das freie Land. Außerdem vermehrt man 
die Staudenfträuher auch noch durch Stedlinge in warmen 
Beeten. 


Synonymen. — 


Hyptis brevipes Poit. ſ. Hyptis globifera Meyer. N. 5. 
— melissoides Kunth ift Hyptis lantanaefolia Poit. 
5 f. 1, Nachtr. 
—  racemosa Zuccäng ift Hyptis atrorubens Poit, 
f. 1. Nachtr. 
—  suaveolens Poit. f. Hyptis ebracteata N, I. 
Hyssopus Linn. f. Lexic. B. 4. | 
——  angufifoliu M. a Bieb, ift Hyssopus orien- 
talis Adam Willd. f. 1. Nachtr. B. 4 
—  crifatus Lam. {ft Elsholtzia paniculata 
Willd. 
—— ocimifolius Lam, ift Elsholtzia criftata 
| no Ä "Willd, 
Hyftierium Tod. | | | zu 
Eine Schwanmgattung, die zur Familie Sphaerividei 
gehört und 29 Arten enthält, die im Syk. Veg. ed, Spr. 
in zwei Abtheilungen aufgeführt find. Die meiften finden wir 
in Europa an Baumrinden, manche an Blättern, 
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Iabrosa Jussieu, f. Lexis 8. 5. Alraun. 
Kelch fünffpaltig, kurz. Gorolfe vöhrig, faft glocenfdrmig, 
fünfſpaltig. Staubfäden 5, fehr kurz, im Schlunde der Co: 
rolle eingefügt. Narbe kopfförmig. Beere dreifächerig. 7 
Pentandria Monogynia (Familie Golaneen.) 
1. Jabrosa integrifolia Lam, i. Lexic. Ganzblättriger 
Alraun. '; 
Wurzelblätter eyförmig, meift ganzrandig, glatt. Schaft 
einblümige Corollenrohre fehr lang. Vaterl. Buenos: Ayres. 4 


2. Jabrosa runcinata Lam, 

MWurzelblätter buchtig = fhrotfägeförmig, glatt, Tänger als 
der einblümige Schaft. Corolle glodenförmig. Vaterl. Süd 
amerifa. Rio de la Piata. 

Beide Arten gedeihen am beften im warmen Daufe, denn 
fie fommen aus Tropenländern. Fortpflanzung und Vermeh— 

„rung durch Saamen und Wurzeltheilung. 
Iacaranda Jussieu. Jacaranda. (Icaranda Pers. Synops. 
2. p. 173.) 5 

Character generic. f. I. Nachtr. ©. % ©. 62. 

Kelch und Corolle glodenförmig, wie bei Bignonia, Fünf 
Etaubfäden, davon einer unvollfomnen kleiner ald Die übris 
gen und unfruchtbar ift. Narbe zmweilappig, Kapfel faft Ereid: 
rund, Holzig, zufammengedrücdt, zweifächerig, zweiklappig. 
Eaamen häufig geflügelt, wie Dachziegefn über einander liegend, 
auf zwei verdichten Kuchen. | 

Didynamia Angiospermia (Familie Bignonien.) 

1. Jacaranda rhombifolia Meyer. Fl. Essequeb, p. 213. 

Ein Baum, mit riffiger Rinde, defjen Aeſtchen geringelt 
find. Blätter zu 2 einander gegenüber, doppelt gefiedert, Die 
« Kiedern gegenüber flehend; fie beſtehen aus vielen Blättchen 

amd einem einzelnen Endblättchen. Diefe find rautenförmig, 
an beiden Enden gefpist, ganzrandig, am Rande zurüdges 
rollt, oben mie weißlichen angedrückten Härchen bekleidet, uns 
ten glatt; das Endblätthen doppelt länger ald die unterm, 
Tanzettförmig, Ianggefpigt. Blattftiefe glatt. Blumeuriſpen 
gipfe'ftändig, aufrecht, zweitheilig, fehr äftig, vielblümig. 
Kelch fehr kurz, vierzähnig. Corolle blau, 15 Zoll lang, 
an der Baſis kuglich, oben zuſammengezogen, dann erweitert, 
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kegel⸗glockenformig, aufgeblaſen, der Rand zweilippig, die 
Oberlippe geſpalten, die untere dreilappig. Staubfäden drei— 
mal kürzer als die Corolle, gekrümmt, der unfruchtbare Fa— 
den dreimal länger als die fruchtbaren, hervorragend. Griffel 
fadenförmig. Narbe länglih, au der Spitze zweilappig. Was 
tert. Guiana; Surinam in fhattigen Wäldern. H Blühze 
Dezember, Januar. | 

2. Jacaranda caroliniana Pers. Hierher gehört Bignonia 
coerulea Linn, f. Lexic. B. 2. und Jac. mimosaefo- 
lia Don. Ker. 


3. Jacaranda brasiliang Pers. Hierher Bignonia brasi- 
liana Lam, f. Lexic, erfte Aufl. B. 2. ©. 227. 

Ein Baum, deffen Aeſte abftchen. Blätter doppelt gefie— 
dert, glatt. Blättchen länglich, gefpist. Die Blumen bils 
den winfelftändige Riſpen. Corolle gelb. Kapfel an beiden 
Euden ausgefchweift, buchtig = hornförmig. Vaterl. Brafitien, 
H Blühz. Sommer. 

Iac. acutifolia et obtusifolia Humb. fiche 1. Nach⸗ 
trag B. 4 

Zu diefer Gattung hat Kurt Sprengel (Sylt. Veg. 2. p. 
834.) noch vier Arten gezogen, welche ich im Lerifon und 
Nachtrage unter Bignonia aufgeführt und befchrieben habe. 
Es find folgende. 

4. Jacaranda alba Spr. (Bignonia alba Aubl.) f. Lex. 
erfte Auflage B» 2. Die Diagnofe volftändiger im zweiten 
Nachtrage B. 1. ©. 573. | 

5. Jacaranda echinata Spr. (Bignonia echinata Jacq. 
Aubl,) f. Lexic. und 1. Nachtr. B. 4. ©. 496. 

6. Iacaranda orbiculata Spr. (Bignonia orbiculata 
Jacq. f. Lexic. erfte Aufl. B. 2. ©. 219. und 2. Nachtr. 
B. 1. ©, 572) 

7. Iacaranda procera Spr. (Bignonia procera Willd, 
B. Copia Aubl.) f. Lexic. 2. Aufl. B. 2. ©. 290. 

Die Arten der Gattung lacaranda behandelt man in uns 
fern Gärten, in Hinfiht auf Standörter, Erdreih und Forts 
pflauzung wie die Bignonien, die aus Tropenländern kommen. 
N, 2. wird im Glashauſe überwinsert. 

Iacaranda mimosaefolia Don. Ker. ift Jacaranda caroli 

| | | niana N. 2. 

lackia Spreng. Syſt. V. 3. p. 8. en Cand.) 

n 2 


\ 
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Kelch viertheitig, von einer Fleinen vierblättrigen Hülle m 
terftügt. Vier verdicte Corolfenblätter. Etaubfäadenröhre vr: 
längert, die Anthere Sragend. Narben 8. Fruchtknoten adt: 
fädherig. 

Monadelphia Icosandria (Familie Mafvaceen.) 

4. Jackia spectabilis Spr. Anſehnliche Jadia. 
allichia spectabilis’ Candolle, 

Ein Baum, deifen Aeſte fi ausbreiten, Blätter faft hıry 
formig, fägerandig, unten zottenhaarig. Blumenſtiele fans, 
vielblümig, zifpenartig getheitt. Vaterl. Nepal. H Blühp 
Sommer. 


Synonymen. 


Iack ia excelsa Blum. iſt Monnina excelsa Spr. 
— longifolia Blum. iſt Monnina longjfolia Spr. 
— ornata Wallich. iſt Zuccarinia ornata Spr. 
— vitellina Blum. iſt Monnina vitellina *pr. 


Ia:ksonia Rob. Brown. Jackſonla. 

Character generic. f. I Nachtr. B. 4. S. 64. 

Kelch fünftheilig. Corolle fhmetrerlingsförmig. Staubfä— 
den niedergebogen. Hülſe einſaamig, zweiklappig, die Kap: 
pen inwendig filzig. 

Decandria Monogynia (Familie Hülſenpflanzen.) 

Im erften Nachtrage B. 4. S. 65. habe ich fehon bemerft, 
daß Rob. Brown diefe Gattung dem Herin Jackson zu 
Ehren Jacksonia genannt hat und füge hier mur no die 
"Bemerkung bei, daß Thomas Jackson, geboren in Selby 
in Yorksbir, ein Wert; Gerards herball, (Th. ı. € 
335.) herausgegeben hat. Im Jahr 10632. gab er Descrip- 
tio itineris in agrum Cantianum heraus, dann Mer- 
curius britanicus London 16349— 1641. Diefer lack- 
son war erft Apotheker, dann Dffizier in Königlichen Din 
ften und erhielt von der Univerfität zu Oxford die Doftorwürs 
de. Er farb im Jahr 1677. 

Iacksonia scoparia et spinosa R. Br. ſ. 1, Rat: 
trag B. 4 —— | 

1, Jacksonia furcellata Cand, (Gompholobium fur- 
cellatum Bonpl. plant, Navarr. t. ır.) 

Stengel ſtrauchig, äftig. Aeſte walzenrund. Aeſtchen Hs | 
ig = flodig, zuſammengedrückt, geftreift. Blätter länglid:la 
zettförmig. Blumen in gipferftändige Trauben gefammel. | 


2. 


oO» 
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Blumenſtielchen au ber Spige mit Bracteen verfehen. Water, 


Nenuholland. 9 » 


Iacksonia horrida Cand. geindornige Jackſonia. 
Steugel ſtrauchig. Mefte eig. Aeſtchen Mumen tranend, 
zuſammengedrückt, dornig. Blumentrauben gipfelſtändig. Blu— 


menſtielchen in der Mitte mit Bracteen beſetzt. Vaterl. Neu— 


holland. 5 
Jacksonia reticulata Cand. ift Daviesia reticulata 


* 


Smith. f. 2. Nachtr. B. 3. ©. 337, 


Kultur. Die Jackſonien behandelt man wie andere hül— 
fenfragende Sträucher, die aus Menholland Fommen, 3. 8, 
Gompholobien, Acacien u. a. f. Lexic. und ı. Nadtr, 


lacobaea anguftifolia Thunb- f. Senecio angufiifolius. 


——  anthoraefolia Presl. f. Senecio vernalis Kit. 


— —  bidentata Thunb, f. Senecio bidentatus Willd, 


— — " carnosa Presl. f- Senecio crassifolius Wi'ld. 


— — incisa Presl. f. Senecia trilobus Willd, 
—-— ınucronata Thunb, f, Senecio mucronatus 
Willd. 

—— nivea Thunb. f. Senecig niveus Willd. 

—— peucedanifolia Thunb, f, Senecio peucedani«+ 
| folius Willd, 

—— scabra Thunn. f. Senecio scaber Willd. 

—— tomentosa Thunb.? ift Senecio virgatus Linn. ? 

—  veftita Thunb. f. Sen.cio veltitus Willd. 


lacguinia Jussieu, Sacquinia f. Lexic. B. 5, 


Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 66. (Ab: 
bild. Gaertn. Sem. t. 20:.) 

Kelch fünftheitig, ſtehen bfeibend, Corolle faft glodenfdrs 
mig; der Rand hat 10 Einfhnitte, davon die innern Kleiner 
find und mit den äußern größeren abwechſeln. Staubfüden 
5, an dem Boden der Eorolfe eingefügt. Antheren hinten an 
den Fäden angeheftet. . Griffel ı, ſehr kurz. Narbe ftumpf. 
Beere Fugelrund, 1—6 faamig. 

Pentandria Monogynia ($amilie Myrfineen.) 

Die Arten der Gattung Jacquinia find Feine Bäume oder 
Sträucher, deren Blätter theils zerſtreut, theils gegenüber 
oder quirlförmig ftehen und ganzrandig find. Blumen gipfel- 
ftändig = traubig oder einzeln. 


1, Jacquinia pubescens Kuntlı in Humb. et Bonpl. 


Nov. gen, et sp, pl. Ill. px 251, 1. 240. 


x 
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lacq. mucronota Willd. herb. Roem. et Schult. 
Syſt. veg. 4. p. 8.2. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Aeſtchen eckig, wenig filzig. Blaͤt— 
ter umgekehrteyförmig-länglich, an der gerundeten Spitze mit 
einem ſtehenden Mucrone verfehen, unten filzig, 1 Zoll lang 
und länger; die untern ſtehen zerftreut, Lie obern quirlför— 
mig, alle ganzrandig. Blumen traubenftändig. KeichkHeile 
häutig, gerundet, faft abgeſtutzt. Corolfenröhre ein wenig 
länger als der Kelh, die Einfchnitte gerundet, fo lang ald 
die Röhre. Vaterl. Südamerifa, am Amazonenfufe. H 
Blühz. Auguſt. 

2. Tacquinia Berterii Sprengel Syſt. Veg. ı. p. 668. 

Blätter zerftreut ftehend, faft fpatelfürmig, ſpitzlich, Teders 
artig, glattlih. Die Blumen bilden gipfelſtändige, wenigs 
blümige Doldentrauben. Vaterl. St. Domingo. 9 


3. Iacquinia macrocarpa Cavan, f. 1. Nachtr. B. 4. 

Bonelia Cavanillesii Bert. Iacq. 

Iacq. caracasana Kunth. Jacg. aurantiaca Ait. var. 
gehört hierher ſ. 1. Nachtr. 

Diefer Strauch ift jest im hiefigen bot. Barten 3—4A Fuß 
Hoch, faft baumartig und wird im warmen Haufe überwintert. 
Blätter zerftreut ſtehend, Tänglich = lanzett= faft fpatelförmig, 
ftachelfpigig, ganzrandig, glatt, 2—3 Zoll lang, Tederartig. 
Blumen in gipfelz und winkelftändigen, wenigblümigen Dol: 
dentrauben. Kelch faft Euglich, Tederartig. Corolle baucig, 
dreimal Fänger als der Kelch. Beere pomeranzenfarbig. Bas 
tert. Südamerifa. H Blühz. Sommer. 

4. Tacquinia ferruginea Spr. Roftfarbige Jacquinia. 
Blaͤtter wechſelnd ftehend, Linienförmig, ſtraff, feinipikig, 
faft lederartig, unten voftfarbig, geadert. Blumenftiele wis 
kelſtändig, faft fraubig, wenigblümig. Diefe Art bedarf noch 
einer genauern Unterfuhung und Beflimmung Vaterl. St. 
Domingo. | 

Kultur der Jacquinien im Allgemeinen ſ. Lexic. B. 5 


Synonymen. 


Jacgvinia aurantiaca Ait, (1. Nachtr. B. 4.) f. Tacqui- 
| nia macrocarpa N. 3 

—-— caracasana Kunth. f. Jacquinia macrocarpa 
N. 3. 

——  linearis Jacq, f. Lexic, ®. 5. ift Jacquinia 
% ruscifolia Iacq. f. Lexic. 
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lIacquinia mucronata Willd. f. Iacquinia pubescens 

N. 

Iaegerjia Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
Sp. pl. IV. p. 278. Siägeria. 

Blumendecke (Kelch) fünfblättrig, faft gleich. Fruchtknoten 
fegelförmig, fprenig. Die inneren fcheibenftäudigen Zwitters 
blümchen find vöhrig, die Randblümchen (Strahlblümchen) 
weiblich, zungenförmig. Saamen an der pipe Feulenförmig, 
ohne Krone. 

Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositä.) 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
Georg Friedr. Jaeger, Arzt und Profeſſor in Stuttgart, der 
die Mißbildungen der Pflanzentheile genau beobachtet und die 
Urfache ihrer Entſtehung erforſcht hat. (ſ. „Ueber die Mißbil⸗ 
dungen der Gewächſe“ Stuttgart 1814. 8.) | 

1. JIuegeria mnioides Kunth J. c. IV. p. 278. t. 400. 

Eine Heine krautartige Pflanze, mit aufrechtem fehr einfa— 
chem Gtengel. Blätter kurzgeſtielt, eyförmig, fägerandig, 
filzig. Blumenftiele gipfelftändig. Blumen gelb. Vater, Mer 
rifo. O Blühz. September. 

2. Iaegeria urticaefolia Spr. MNeffelblättrige Jägeria. 

Viborgia urticaefolia Kunth. 

Stengel äſtig. Blätter geftielt, eyförmig, gefpist, ſäge— 
randig, wie die Aeſte ſcharfborſtig. Blumenſtiele winfelftäus 
dig, kürzer ald die Blätter, Vaterl. Quito. O 

3. Zaegeria uliginosa Spr. Hierher gehört Spilantus uli- 
ginosa Swartz. f. Lexic. B. 9, ©, 421. 

4. laegeria calendulacea Spr. Hierher Verbesina calen- 
dulacea Linn, f. Lexic. B. 10. S. 405. 

5. laegeria abyssinica Spr. Hierher Polymnia abyssini- 
ca Linn. Suppl. f. Lexic. B. 7. ©. 420, 

6, Jaegeria bellidioides Spr. Mastiebenartige Jägeria. 

Stengel Frautartig. Blätter geftielt, elliptifch, ganzran— 
dig, am Stiele herablaufend, ftrieglich = borftig. Blumenſtiele 
gipfeiftändig. Vaterl. Monte Video. 

Kultur Diefe Gewähfe zieht man and Saamen in 
warmen Beeten, fest hernah die jungen Pflanzen einzeln in 
Töpfe oder an einen ſchicklichen Stelle ins freie Land. 


lambolifera Linn. Jambolane f. Lexic. B. 5, 
Kelch viertheilig. Corolle vierblättrig, trichterförmig. Acht 
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cz 


Etaubfäden, davon 4 abwechfelnd am Boden dev Corolle, die 
übrigen auf dem Fruchtboden flehen, Beere vierfücherig, 
vierſaamig. 

Octandria Monogynia (Familie Rutaceen.) 

1. Iambolifera chinensis Spr. Chineſiſche Jambolanue. 

Iamb. pedunculata Lour. (nec Linn.) 

Aeſte wechlelnd ſtehend, anggebveitet, Blätter epförmig, 
ausgeferbt. Blumen geftielt, in Zrauben gefammelt, die Dol: 
dentrauben bilden, Vaterl. das füdliche China. H 

2. Jambolifera odorata Lour. Wohlriehende Jambolane. 

Blätter eyförmig, an der Bafis chief abgeſtutzt, unten 
punftirt. Blumen wohlriehend, im äftige Doldentrauben ges 
fammelt, Vaterl. Cochinchina. H 

3. Jambolifera resinosa Lour, Harzige Jambolane. 

Blätter länglich. Blumenſtiele winkelftändig, vielblümig, 
Vaterl Cochiuchina. H 

Kultur. Die Jambolanen lieben ein gutes lockeres Erd— 
reich und warme Standörter. Fortpflanzung und Vermehrung 
durch Saamen und Gtedlinge in warmen Beeten. 

Zu Iambolifera pedunculata Linn. f, Lexic, B. 5. 
febe man das Synonym; Cyminosma Gaerin, Candolie, 


Jambosa vulgaris Cand, ift Eugenia Iambos Linn. 
f Lexic, B. 4. (Abbild. Curt. Bot. Mag, t. 3350.) 
Myrtus Jambos Kunth Nov, gen. et sp. VI. p, ı14. 

Ein Baum oder hoher Strauh aus Dflindien, der ſich 
durh die Schönheit feiner Tieblihen weißen meift büfchelförs 
mig flehenden Blumen, der Bläfter und der Früchte empfichit 
und daher auch in unfern Gärten Längst befannt ift. Im bes 
ben Sommer ſteht er im Freien und wird dann in Gewäcs— 
häufern überwintert. Blühz. Frühling — Jul. Auguft. 

Ianipha Kunth in Humb. et Bonpl, Nov, gen. et 
sp. pl. Ti. p. 106. Jauipha. 

Blumen monöciſch. Kelch glocdenförmig, fünftheilig, Kei— 
se Corolle. Z Männliche Blumen.) Staubfäden IO, frei fies 
hend, am Rande einer fleifchigen Scheibe eingefügt; 5 find 
abmwechfelud kürzer als die irbrigen. Q Griffel 3, zweiſpaltig. 
Narben groß, irregulär, lappig-kammförmig. Kapſel dreis 
knöpfig, die Knöpfe einſaamig, zweiklappig. 

Monoecia Monadelphia (MMonadelphia Decandria 
Spr. Syli. veg.) Familie Trikokken. 

Die Janiphen find Bäume oder Sträucher, die Milchſaft 
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enthalten. Blätter wechſelnd ſtehend, haudfdrmig. Blumen 
tvauben = rifpenftändig. Wurzeln meift Enpllig, bei einigen 
Arten efbar, 

. Zanıpha foetida Kunth J. c. IL p. 106. Gtinfende 
Sanipha, . 

Blätter herzfdrmig, dreifpaltig, alatt, die Eiufchnitte lang— 
gefpist, ganzrandig, Blumen fraubenftändig. Vaterl. Meriko 

in temperirten Regionen, H Blüht daſelbſt im April und ifl 
unter dem Namen Mercymarona, auch Ayotequeli befannt. 

2. Janipha Loeflingü Kunth J. c. II. p. 107. Hierher 
latropha frutescens J.oefl, Jat. lanipha Linn, f. Lex. 
B. 5. Aud Ian. Yuquilla Kunth fheint nur eine Bas 
rietät zu ſeyn. 

Blätter herzförmig, fünflappig. Die Lappen langgeſpitzt, 
der mittlere buchtig-geigenförmig, die übrigen ungetheilt. Blu— 
men traubenſtändig. Wächſt in Südamerika in Wäldern und 
wird daſelbſt Ynka genannt, H Blühz. Mat, 

3, /Janipha Manihot Kunth J, c. Il. p. ?08, ift Iatropba 
Manihot Linn. ſ. Lexic. B. 5. Zimmermann bemerkt 
im zweiten Theile feiner Reife, das die Manihotwurgsl aud 
mehreren Knollen beftehe, Uebrigens f. Lexic. 

Blätter Handförmig, 5—7 lappig, glatt, unten blaufichs 
grün. Blumen traubenftändig. Vaterl. Weftindien und Süd— 
amerifa. H Blüßz. Junius. 

4. Janipha aesculifolia Kunth 4 o U. p. 107. t. 109. 
Roßkaſtanienblättrige Janipha. 

Blätter ſiebentheilig, oder 5—7 theilig, glattlich, einfarz 
big. Einfhnitte (Theile) läuglich-umgekehrteyförmig, lang— 
geipist, ganzrandig; die zwei äußeren feitenftändigen Feiner 
als die Übrigen. Blumen in einfeitige hängende Trauben ges 
ſammelt. Vaterl. Nenfpanien, in der Nähe des Meeres, 9 
Blühz. Juli. | 

Die Sanivhen Fommen aus Zropenländern und verlangen 

„in nufern Gärten eine Stelle im warmen Haufe, wie die Ars 
ten der Gattung latropha mit denen fie zunächſt verwandt 
find. Man vermehrt fie theils durch Wurzelknollen, theils 
duch Saamen und GStedlinge, 


lantha pallidiflora Hooker ift Cybelion pallidillorum 
Spe. 
lasione Linn, Jaſione. (Abbild. Schkuhr's Handb. t. 266. 
Gaertn. Sem, t. 30.) 
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Kennzeichen der Gattung fiehe Rerifon B. 5. ©, A. 
P-ntandria Monogynia (Familie Campanufeen; Gl: 
denbiumen,) 


1. Iasione foliosa Cavan. Wielblättrige Jaſione. 

Wurzel dick, fpindelförmig. Blätter Länglich = Linienfdrmig, 
glattlih. Wurzelblätter fägerandig. Stengelbläfter ganzran 
dig. Stengel auffteigend, blättrig. Blumenköpfchen gipfee 
ftändig, faft flielod. Vaterl. das füdlihe Spanien. 2% 
Blühz. Sommer. | 


2. Jasione supina Sieber, Niedrige Faflone. 

Stengel Friechend, äftig, weitfchweifig. Blätter fpatelfdrmig, 
meift gekerbt. Blumenköpfchen gipfelftändig. Bracteen eyfon 
mig, geferbt, fo lang ald die Blümchen. Vaterl. Griechen⸗ 
land und Kleinafien. 2% 

Beide Arten überwintert man in unfern Gärten, in frofs 
freien Behältern oder im freien Lande unter einer zwednäßk 
gen Bededung. 


Synonymen, 


Iasione capensis Berg. ift Altrantia ciliaris Linn, 
— corymbosa Poir. ift Iasione montana var. Lion. 
| ex ſ. Lexic. 
— montana Engl, bot. ift Iasione montana wat. 
Linn. f. Lexic. 


Iasminum Linn. Jasmin f. Lexic, 2. 5. (Lbbild. 
Gaertn. Sem, t. 42.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4: ©. 68. 

Kelch fünfzähnig oder fünftheilig. Corolle röhrig, der Rand 
ausgebreitet, 5—8 fpaltig. Staubfäden 2. Griffel 1. Narbe 
Fopfförmig oder zweilappig. Beere zweilaamig, davon el 
Saame oft fehlfchlägt, d. h. fih nicht vollkommen entwidel. 

Diandria Monogynia (Famflie Jasmineen.) 

Diefe Gattung enthält jest 531 Arten. Es find Strände 
von verfchiedener Größe uno Höhe (felten Bäume), Die 
Diätter flehen wechielsweife oder zu zweien eimander gegenz 
über, find theils einfach, theils dreizählig oder gefiedert. Blu— 
men weiß oder gelb, oft wohlriehend. Im Syſtem find ſie 
nah der Geſtalt und Stellung der Blätter eingetheilt und 
geordnef. 

J. Foliis simplicibus. Bläfter einfach, 

Hierher gehören die im Lerifon uud 1. Nachfrage befärt: 
been Arten: Iasm. Sambac, cuspidatum, hirsutum 
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Linn. I. scandens, dichotomum, trinerve, sessiliflo- 
rum Vahl. I. undulatum, angufifolium Wiälld. 1. 
aemulum R. Br. I.lanceolatum R, et P. I. glaucum 
Ait. Tb. Ä 
T Calycibus quinquefidis. Kelche fünffpaltig. 
ı. Jasminum trichotomum Heyne, Dreitheiliger Jasmin, 

Brätter gegenüberftehend, ey=lanzettförmig, unten roflfars 
big = filzig. Blumen in dreitheilige gipfelftändige Doldentrauben 

geſammelt, deren Stiele filzig find. Kelche glodenförmig 
fünfſpaltig. Vaterl. Oftindien. H Blühz. Sommer, 

2. Tasminum ftenopetalum Lindl. (I. trinerve Roxb. 
non Vahl,) 

Stengel Hletternd, glatt. Blätter ey = lanzettiörmig, lang— 
gefpist, dreirippig. Die Einfhnitte des Kelches pfriemenfpis 
Big. Eorolfenröhre fadenförmig, viel länger ald der Kelch, 
weiß. Vaterl. Oſtindien. 5 


3. Tasminum coarctatum Roxb. Corom. Gedraͤugtblu⸗ 
miger Jasmin. | 

Blätter länglih, gefpist, glatt. Die Blumen ftehen zit 3 
beifanmen und bilden gipfelffändige geftielte gedrängte Dol: 
dentranben, die mit Bracteen befege find. Vaterl. Oſtindien. 
+ Blůhz · Juni Auguft. 

4. Jasminum nepalense Spr, *(I. dichotomum Don. 
(nec Vahl,) 

Blätter gegenüberftehend, elliptifh, Tanggefpist, ganzranz 
dig, glatt, glänzend. Blumeuſtiele dreitheilig, dreiblümig. 
Die Einfchnitte des Kelches pfriemenfpisig, abgekürzt, die der 
Gorolfe linienförmig, ftumpf. Nepal, 

5. Jasminum bracteatum Roxb. Jasmin mit Bracteen 
(Decblättern.) 

Stengel ftrauhig, gewunden. Blätter gegenüber ftehend, 
elliptiſch-länglich, ſtumpflich, zottenhaarig. Blumen Büfchels 
förmig, gipfelftändig, mit Bracteen verſcehen. Die Einſchnitte 
des Kelches pfriemenſpitzig. Corolle radförmig. Vaterl. Su— 
matra. 

6. Iasminum latifolium Roxb. Breitblattriger Jasmin. 

Blätter breit, faſt herzförmig, geſpitzt, durchaus glatt. 
Doldentrauben gipfelſtändig, dreitheilig. Kelch oft 6—7 ſpal⸗ 
tig. Einſchnitte pfriemenſpitzig. Die Einſchnitte der Corolle 
(6—12) linienformig⸗ feinfpigig. Beeere nierenfoͤrmig. Was 
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tert, Dftindien an Bergen, Raͤndern und in Wäldern 5 
Blühz. Sommer, | 

7. Jasminum arborescensRox», Baumartiger Jasınin. 

Nyctantbes grandiflora Lour. Fl. cochinchin. 

Ein Baum 10-14 Fuß hoch, deffen Aeſte vund, afchgran 
und im der Jugend filzig find, Blätter kurzgeſtielt, herz-ey— 
förmig, langgeſpitzt, faſt filzig, 3 Zoll lang, 1 Bol breit. 
Blumenſtiele dreitheilig, vielblümig, doldentraubig. Brac: 
teen pfriemenfpigig, zottenhaarig. Kelch kurz, nur 2 Linien 
Lang, die Einfchnitte pfriemenfpigig. Corolle weiß, die Roh— 
ve etwa 6 Linien lang. infchnitte gefpist, 8 Linien Tang. 
Vaterl. Bengalen au Bergen. 

8. Jusminum tubiflorum Roxb. NRöhrenblumiger Sasmin, 

Blätter faft ſtiellos, Tänglich =eyförmig, glatt. Blumen 
fehr Eurzgeftielt, zu 3 gipfelftändig. Die Einfchnitte "des Kel— 
ches kurz, pfriemenfpisig. Corolfenröhre dünn, fehr fang. 
Deere eyförmig. Vaterl. Archipel, malacc. 1 

| it Calycibus quinquedentatis. Kelche fünfzähnig. 

Hierher gehören fehs Arten; Jasm, ‚simplicifolium 
Forft. I. oblongum Burm. I. elongatum Vahl, I. gra- 
cile Andr, I. acuminatum, molle R. Br, f, Lexic. 
und 1. Nachtrag, 

II. Foliis ternatis, Blaͤtter dreizählig, 
t Foliis oppesitis, Blätter gegenüberffehend, 

Zu diefer zweiten Abtheilung gehören die im Lerifon und 
1. Naher. befchriebenen Arten; I. azoricum Linn, ]. 
flexile, auriculatum Vahl. I. tortuosum Willd, I. 
didymum Forft. J. lineare, divaricatum R. Br. und 
folgende, 

9. Iasminum noctiflorum Afzel, 

Bläfter dreizählig, einander gegenüber ftehend, Blaättchen 
länglich-eyförmig, lauggeſpitzt, dreirippig, glatt, Blumen: 
ffiefe meift zu 3, gipfelftändig, dreiblümig. Kelche gezähnelt. 
Die Eoroffen entfalten fi gewöhnlich gegen Abend. Vateel. 
Sierra Leona, 

‘10. Iasminum campanulatum Link Enum, pl. hott, 
Berol, 1. p, 32. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, meitfchweifig, kletternd, geſtreift, 
4—5 Fuß hoch. Aeſte walzenrund, oben filzig. Blätter 
und Bläͤttchen geſtielt, die Stiele filzig. PBlättchen oval, 
langgeſpißt, glattlich, an der Baſis ſchief. Blumen riſpen— 
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ſtändig, mit Bracteen verſehen. Kelch glockenförmig. Die 
Einſchnitte ſehr kurz. Vaterl. Oſtindien. ? 5 


Iı. Tasminum dispermum Wallich. Zweiſaamiger Jasmin. 
Blätter geſtielt. Blättchen länglich-eyförmig, langgeſpitt, 
dreirippig, das Endblättchen größer als die ſeitenſtändigen. 
Blumen in gipfelſtändige Doldentrauben geſammelt, deren Ae— 
ſte armförmig ſich ausbreiten. Die Einſchnitte des Kelches 
pfriemenſpitzig. Corolle länglich, ſtumpf. Beere zweiſaamig. 
Vaterl. Nepal. Blühz. Frühling und Sommer. 


12. Tasminum paniculatum Roxb, Rifpenförmiger Jasmin. 
Stengel flraudig, aufrecht. Blättchen oval, faft lederars 
fig, glatt, glängend. Die Blumen bilden gipfelftändige arm— 
fürmige Rifpen. Vaterl. das füdlihe China H 
13. Jasminum Lanceolaria Roxb, 

Stengel ftraudig, aufreht. Blättchen lanzettförmig. Blu— 
men im gipfelftändige Doldentrauben gefammelt. Dielen Jas— 
min bat Roxburgh von andern Arten, die aus DOftindien 
fommen, nicht hinreichend unterſchieden. Mahrfcheintich nur 
eine Varietät von der vorhergehenden Art. ? 

14. Jasminum heterophyllum Roxb, Berfchiedenblättriger 
Jasmiu. 

Blättchen glatt, theils rundlich-eyförmig, langgeſpitzt, theils 
läaäͤnglich. Blumenrifpen doldentraubig, fſilzig. Kelchzähne ums 
deutlich. Nepal. H 


III. Foliis pinnatis. Blaͤtter gefiedert. 


Hierher Jasm. officinale, grandiflorum Linn. I. ner. 
vosum Lour, f. Lex. und I. Nachtr. und folgende Arten, 


15. Tasminum pubigerum Don. $ilziger Jasmin. 

Blätter gefiedert, filzig. Blättchen ſtiellos, länglich- ey: 
förmig, geſpitzt. Blumenſtiele lang, einblümig. Aeſte viers 
eckig, ſcharfborſtig. Nepal. H 

16. Tasminum aureum Don. Goldgelber Jasmin. 

Aeſte fünfeckig, glatt. Blättchen eyförmig, geſpitzt, glatt, 
dreirippig. Blumenriſpen feitenftändig, wenigblümig. Vaterl. 
Nepal. 

17. Iasminum revolutum Sims. in Gurt, bot, Magaz. 
Reichenb. Magaz. der Gartens: Botanik. Heft 13. p. 5. 
Tab. LXXV. umgerollter Jasınin, 

lasm. chrysanthemum Roxb, Fl. ae 1. p. 98. 

I. triumphans Hostulan, 
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Stengel holzig, walzenrund, Fletternd, faft windend, 6—8 
Fuß Ho. Aeſte dünn, gedreht, edig, glatt. Blätter weis 
feind ftehend, geſtielt, 2—3 paarig, ungleich gefiedert. Blätts 
hen (5—7) ey⸗-lanzettförmig, ganzrandig, glatt, glänzend, 
das Eupblättchen etwas größer als die feitenftändigen. Blu— 
men fehr wohlriehend, geſtielt, im fchlaffen faft dreitheifigen 
oipfeıftändigen Ufterdolden, ohne Bracteen. Kelch glatt, fünf 
zähnig. Corolle Schön goldgelb, die Röhre 3—4 mal länger 
als der Keih, der Rand tief fünftheilig. Die Theile faft io 
lang als die Röhre, abftehend, länglich, abgeftust, am Rats 
de zurückgerollt. 

Im hiefigen bot. Garten ſteht diefer in Oſtindien einhei— 
mifche Strauch den Sommer über unter freiem Himmel und 
wird dann im Glashaufe überwintert; feine lieblichen wohl— 
'riehenden Blumen entwideln fih zu verfchiedenen Zeiten ım 
Jahr; im Freühlinge und Sommer x. 

Die Kultur der Jasminarten, in Hinfiht auf Boden, Kort: 
pflanzung und Vermehrung ift befannt. Auch habe ich ſchon 
im Lerifon B. 5. ©. 13. eine Anleitung zur Kultur dieſer 
Zierfträucher gegeben und auf diefelbe Art und Weiſe Fünnen 
auch die neuen Arten behandelt werden. 

Zu den Synonymen weldhe ich im erften Nachfrage ©, 75. 
angezeigt habe, gehören noch folgende 


Synonymen. 
fasminum chrysanthemum Roxb, ſ. Iasminum revolu- 
tum N. 17 
——  dichotomum Don, f. Iasminum nepalens 
| | N. 4 


——  flexile Jacg. (nec Vahl) f Iasminum tor- 
tuosum I. Nachtr. 
——  laurifolium Roxb, ift Ilasminum angultifo- 
Hum Willd, f. Lexic. 
——  pubescens Willd. £ Lexic. ift Iasminum 
hirsutum Linn. f, Lexic. 
——  trinerve Roxb, ſ. Iasminum ftenopetalum 
| , N. 2» 
= Linn, Jatropha ſ. Lexic« (Gaertn. Sem. 
t. 108. n 
Character generic. f. I. Nachtr. B. 4. ©, 76. 
Blumen mondcifh, Corolle faſt frichterförmig, tief fünf: 
theilig, nackt, oder mit einem fünftheiligen Kelche verfehen. 
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Staubfäden 10, an der Bafid vermahfen; bie fünf Außern 
oft Fürzer ald die innern. Fünf Mectardrüfen ringsum am 
Boden figend. Griffel 3, zweifpaltig. Kapfel dreifnöpfig, 
dreifaamig. | | 

Monoecia Monadelphia (Monadelphia Decandri 
Spr. Sylt. Veg.) ($amitie Trikokken.) 

Die Jatrophen fommen aus Tropenländern. Es find Bäu— 
me und Sträucher (felten Trautartig) und enthalten Mitchiaft, 
wie die Janiphen. Die Bläkter ftehen wechfelöweije. After— 
biötter hHandförmig oder lappig. Blumen in winfelz oder gis 
pfelftändigen Doldentranben. 

I. Floribus calyculatis. Blumen mit Kelchen verfehen, 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexikon und 1. Nach— 
trage befchriebenen Arten: Jat. divaricata Sw. I, varie- 
gata, glauca, glandulosa Vahl. I. aculeata Dietr,; 
(spinosa Vahl.) I, gossypifolia, Curcas, multifida 
Linn. I. integerrima Jacq. I. panduraefolia Andr. 
und folgende Arten. 


I. Jatropha Berterii Spr. Bertero’s Jatrophe. 

Blätter an der Balls faſt abgeftust, gerundet, Tanggefpist, 
ganzrandig, geadert, auf beiden Seiten mit weichen Bottenhaas 
ven bekleidet. Blumen traubenftändig., Vaterl. Südamerika, 
am Magdalenen = Flufe 9 


2. Jatropha tripartita Spr. Dreitheilige Jatrophe. 
Blätter dreitheilig, unten zottenhaarig, die Theile fanzettz 
förmig, gelpist, ganzrandig. Blumen ährenftändig, mit Bracs 
teen verfehen. Vaterl. Braſilien. H 


3. Jatropha peltata Kunth in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. II. p. 104. Schildblättrige Jatrophe. 
Blätter fhildförmig, 6—7 lappig, glatt, drüfig = gewime 
pert. Afterblätter vielfpaltig = borftig, drüfig. Blumen im 
Doldentrauben, mit fcharlahrothen Kelchen. 
Il. Floribus ecalyculatis, Blumen ohne Kelche. 
Iat. urens Linn. I. montana Willd, I. napaecae- 
folia Desrouss. Lam. f. Lexic. und I. Nachtr. gehören 
hierher und folgende Arten. 
4. Iatropha herbacea Linn. Srautartige Jatrophe. 
Iat. urens Walt. (non Linn) J. fiimulosa Michx. 
Stengel Frautartig, Aftig, wie die Blätter mit brennenden 
Borften (wie die Brennneffel) dicht befert. Blätter faft hands 
förmig = gelappt, die Lappen ftumpflich, faft buchtig = einges 


576 tatropha. Iberis, 


ſchnitten. Die Binmen find mit drei Griffeln verfehen und 
bilden Afterdoiden, Früchte dornig. Waterl, Neufpanien und 
Garotina. 24 

s. Jatropha fragrans Runth J. c. II. p. 105. Woßtrie 
chende Jatrophe. 

Etamm baumarfig. Blätter undentlih fünflappig, grob 
gezähnt, buchtig, glattlic. Blumen weiß, in Doldentrauben 
geſammelt. Vaterl. die Juſel Euba, bei Regla. h Bü. 
Julius. 


Kultur der Jatrophen ſiehe Lexikon und rn Nachtr. B. 


4. ©. 80. Zu den daſelbſt angezeigten Synonymen gehöe 
ren noch folgende, 
Synonymen. 


latropha frutescens Löfl. ſ. Ianipha Loeflingii N. >, 
-lIanipha Linn. ſ. Lexic. ſ. Ianipha Loeflingii 


N. % 
—  Manihot- Linn, f. Lexic. f. Tanipha Manihot 
— N. 3 
—  moluccana Linn, ſ. Lexic. iſt Alurites — 
Forſt. 
— paungens Forsk, ift Targia cordata Vahl. 

‚—  ftimulosa Michx. f. Iatropha herbacea N. 4 
— vurens Walt, f. Iatropha herbacea NW, a. - 
Iaumea linearis Pers. ſ. 1. Nachtr. B. a, hat Kurt Sprens 

gel zur Gattung Kuhnia gezogen. 
Iberis Linn. Scleifenblume; Bauernfenf ſ. Lexic. B. 5 
(Schkuht's Handb. ts 179.) 
Character generic. |. I. Nachtr. B. 4. ©. 81. 
Kelch und Corolle vierblättrig; die zwei Äußeren Corolfeis 
blätter größer als die innen. Schötchen ausgerander, die 
Klappen kahnförmig, geflügelt, einſaamig. 
Teıiradynamia Siliculosa (Familie Kreuzblumen.) 
+ Frutescens. Strauchartige, oder Staudenſtrauchige. 


«, Iberis Tenorii Cand, Kenvrifcher Banernfenf. 

Stengel faudenftrauchig, geſtreckt. Aeſte filzig,. Wiätter 
fängtich = eyförmig, faft fleiſchig, gezähnelt- gewimpert, Blus 
men im gipfeiftändige Doldentrauben gefammelt, Schotchen 
tänglih, an beiden Euden verdünnt, an der Spitze kaum 
ausgerandet, (Iber. cepaaefolia Tenor, gehört hierher.) 
‚Date. Neapel, an Bergen und Rändern. bh. — 

2. 6 
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\. Zberis Pruiti Tin. Sitiliſcher Bauernfenf, 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, glatt, Blätter faſt fleiſchig, 
ſpatel-linienformig, ganzrandig. Blumen in Doldentrauben. 
Schötchen rundlih, gefpist, ausgekerbt. Sicilien. H 


3. Iberis conferta Lagasc. Bauernſenf, deſſen Blätter ges 
häuft flehen. 

- Stengel ſtaudenſtrauchig, niedrig. Blätter gehäuft, meiſt 
wurzelftäudig, linien-lanzettförmig, geſpitzt, glatt. Blumen 
traubenſtaͤndig. Schoͤtchen enförmig, faum ausgekerbt. Vaterl. 
Spanien. H 


4. Iberis pubescens Willd. Filziger Bauernſenf. (I. La- 
gascana Cand.) 

Stengel flandenftrandig, geſtreckt, filzig. Blaͤtter ſpatel⸗ 
förmig, ſtumpf, gezähne, faſt buchtig, gemwimpert. Blumen 
in Doldentrauben. Schöthen rundlich, geipist, ansgekerbt, 
mit dem verlängerten bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Spas 
nien auf Kriften 5 


6. Iberis subvelutina Cand. (I. sempervirens Lag. 
nec Linn.) | 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter Tinienförmig, gefpist, 
ganzrandig, zottenhaarig. Blumen traubenſtandig. Schötchen 
geſpitzt, ausgekerbt. Spanien. H 
Die übrigen Arten, welche zu dieſer Abtheilung gehören, 
habe ich im Lexikon und erſten Nachtrage beſchrieben. Des— 
gleichen die Krautartigen, zu denen nur Noch folgende Urt 
gehört. 
fr Herbacene. Krautartige. , 
6. Iberis pyrenaica Lagasc. Pprenäifher Bauernfenf. 
Stengel frautartig, äftig. Blätter ellipeifh, ganzrandig, 
glatt, fast fleifhig; die untern flehen einander gegenüber, die 
obern wecfelnd. Blumen doldentranbig, Vaterl. die Py— 
renaen. O ? 


Die Kultur dieſer Gewächſe iſt leicht und noch überdieß 
unſern Gärtnern allgemein bekaunt ſ. Lexic. B. 5. 


Synonymen. 


Iberis arabica Linn. iſt Aethionema cappadocicum Spr, 
— campeltris Wallr. ift Lepidium en R. Br, 
— cepeaefolia Tenor. f. Iberis Tenorii N. 

— cepeaefolia Pourr. iſt Iberis carnosa win. (« 
Lexic. 


Dieter. Ser. ar. Nachtr. IV, Bd. O o 


\ 
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Iberis chloraefolia Sibth. f. Lepidium chloraefulium Spr. 
—  crenata Lam. ift Iberis pinnata Lexic. 
— Garraxiana All, ift Iberis sempervirens var. i. 
| | Due Lexic. 
—  humilis Presl. ift Iberis semperflorens var. ſ. 
Lexic. 
— intermedia Guers. f. 1. Nachtr. ift Jberis — 
| ar. 
— Lagascana Cand, f. Iberis pubescens N. 4. 
-— nudicaulis L. f. Lex. ı. Auf. f. Teesdalia Iberi:, 
— oppositifolia Pers. f. 1. Nachtr. ift Lepidium op- 
| positifolium, 
— pumila Stev. ift Hutchinsia pumila Cand. 
— rotundifolia Lam. ift Iberis carnosa Lexic. 
— semperflorens Lag. f. Iberis subvelutina N, 5. 
— fiylosa Tenor. ift Hutchinsia ſtylosa Cand. 
— taurica Cand, ift Iberis ciliata f, Lexic. 
— tenuifolia Presl, ift Iberis linifolia f. Lexic. 
— vermiculata Willd. f. Lexic. ift Iberis saxatilis, 


Icacina Andr, Jussieu. Icacina. 

Kelch unten ftehend, finfipaltia. Corolle fünfblättris. 
Staubfäden 5, mit deu Corollenblättern wechſelnd ſtehend. 
Antheren herzformig, zweifächerig. Narbe abgeſtutzt. Frucht 
einfaamig.. 0, 

Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen. ?) 

1. Icacina senegalensis Andr. Juss. Genegalifche Icacina. 

Ein Baum, defjen Aeſte fih ausbreiten, Blätter wechielnd 
ftehend, länglich = eyförmig, ganzrandig, glatt, Blumen in 

gipfelſtändige Rifpen geſammelt. Waͤchſt in Senegambien und 
. verlangt in unfern Gärten eine Etelle im warmen Haufe, 
Iacorea gujanensis Aubl, ift Ardisia acuminata Willd. 
Ichnocarpus Rob. Brown, Ichnocarpus. 
Corolle präfentirtellerfürmig , fünffpaltig, die Einfchnitte fi: 
chelförmig. Fünf pfeilfürmige, freiftehende Antheren. Fünf 
unfruchtbare Fäden, Kruchtbälge dünn. 

Pentandria Monogynia (Familie Contorten.) 

1. Ichnocarpus frutescens R. Br, Hierher Apocynum 
- ‚Ärutescens Linn. f. Lexic. B. 1. 


2. Ichnocarpus Afzelit Roem, et Schult. Syſt. Veg. 4. 


p. 399. | | 
Eteugel ftrauchig, windend. Blätter glatt, untere oval, 
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geſpitzt, obere laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt. Biumen 
winfel= und gipfelſtändig. Einſchnitte der Corolle ſtumpf. 
Der Schlund nackt. Vaterl. Guinea. H 


3. Ichnocarpus Loureiri Spr. (Apocynum africanum 
our.) A 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, meift aufreht, Blätter längliche . 
eyförmig, ſtumpf, faft federartig. Blumeuſtiele meift dreibläs 
mig, winkelſtändig. Vaterl. das bſtliche Afrika. 9 


Kultur. Alle drei Arten verlangen eine Stelle im war⸗ 
‚men Haufe, Mat vermehrt fie durch die Ausſaat des Saas 
mens, durch Ableger und Stecklinge. 


Icia Aubl. 0 Arten ſ. Amyris Lexic. B. 5. 
— Carana Kunth iſt Amyris Carana Humb. 

— macrophylla Kunth ift Amyris altissima Willd, 
— Tacamaraca Kunth ift Amyris ambrosiaca Linn, 
Ichthyosma Wehdemanni Ecklon Reifeberiht ift Zamia ? 
lenkinsonia quinata Sweet, iſt Pelargonium quinatum 

Ä Curt, 
lenkinsoniä tetragona Sweet, if Pelargonium tetrago- 
| | num L, 
Ignatiana philippinica Lour. ift Sttychnos Ignati Berg, 
llex Linn, Hülfen; Stehpalme f. Lexic. B. 53. (Schkuhrs 
Handb. t. 28) | 
Character generic. ſ. 1. Nachtr. B. 4. & 85 
Kerlch klein, vierzähnig, ſtehen bleibend. Corolle vierſpal— 
tig, oder 4—s—6 blättrig. Staubfäden A, am Boden der 
Corolle eingefügt. Vier Narben. Beere vierfaanig. 
Teträndria Tetragynia (Familie Rhamneen.) 


Die Arten der Gattung lex find zierfihe Bäume oder 
Sträucher, deren Blätter meift wechſelnd oder zerftrent ftehen, 
Diefe find meiſt fleif, lederartid, ausdauernd, gezähnt oder 
fügezäpnig : dBornig, oder ganzrandig. Die Blumen find gegen 
die Blätter fehr klein, meift weiß, und Die Geſchlechter zus 
weiten getrennt; fie entwickeln ſich im Frühlinge und Som: 
mer. Die Beere zur Zeit der Reife meiſt ſcharlachroth, 
oder geld, | 
+ Foliis dentato-aut serrato -spindsis sive cre« 

natis Spr, | | 

Blätter gezähnt: oder fägerandigebornig oder gekerbt, 

Zu diefer Abtheitung gehören die im Lexikon und 1, Nad: 

trage bejchriebenen Arten; Dex Aquifolium Linn. Il, Ja» 
Oo 2 
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tifolia, crocea, serrata, crenata, emarginata Thunh. 
1. opaca, vomitoria, prinoides, Parado Ait. I.’anguli- 
folia Willd, I, salieifolia Jacq. I. canadensis Michr. 
und folgende. 


1. llex balearica Desfont. (I. maderensis Willd.) 
Blätter eyförmig, geipist, ungetheilt, dornig = gezähtt, 
glatt, glänzend. Blumen winkelftindig, doldenartig. Waterl. 
die bafearifchen und canarifchen Inſeln. H 


9. Ilex madagascarensis Lamarck. (l, madagascarien- 
sie R. et Schult. Syſt. veg.) 

Blätter eyförmig, geipipt, dornig, geadert, Blumenflice 
feiten = winfelftändig, einzeln, auch zu 3 beifammen ſtehend, 
3—5 Linien lang, einblümig. Beere eyrund, zweilaamig. 
Vaterl. Madagascar. H 

3. Ilex Dahoon Walt. 

Blätter Tänglih, an beiden Enden verdünnt, fpitig ars 

zähnt oder ganzrandig, an der Mittelrippe wie die Aeſtcen 
zottenhaarig. Blumenfliele winfelftändig, doldentraubig. Va— 
tert, Carolina. H 


4. Ilex laxiflora Lam. Schlaffblumige Ilex; Hülſen. 

Ein Baum, 16—20 Fuß hoch, deſſen Aeſte perlgrau und 
mehr oder weniger übergebogen, faſt ſchlaff find. Blaͤtter ges 
ftielt, flah, eyförmig, buchtig = gezähnt, faſt dornig, ob 
glänzend, 2 Zoll und drüber lang, 12—I5 Linien breit. A— 
terblätter pfriemenförmig. Blumenftiele winfeiftändig, trau⸗ 
big, ſchlaff. Beere gelblich-roth. Vaterl. Carolina in ſchat⸗ 
tigen Wäldern. 9 


5. Ilex dipyrena Wallich. Zweiſaamige Hilfen, 
- Bläfter länglih, langgeſpitzt, entfernt fügezähnig s dornig. 
Blumen in winfelfländige Büfchel gefammelt. Beere zweites 
mig. Vaterl. Nepal. 

‚6. Tex chinensis Ker, Chinefifche Hülſen. 

Hefte filzig. Blätter läuglich, an beiden Enden gefrist, 
punftirt, gezähnelt. Blumenſtiele winkelſtändig, dofdentraus 
big. Vaterl. China. 

tr Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig, oder 
geferbt : gezähnelt. 

Hierher Il. myrtifolia Lam. ſ. 1. Nachtr. I. rotunda 


Thunb. 1. obcordata Swartz. f. Lexic. und folgend 
Arten. 


lex. | 581 
7. Tlex asiatica Linn. At Ilex integra Thunb. f. Lex, 
DB. 5. © 31. 
Dftindien und Japan. 6 
8. Ilex : Othera Spt, ift Othera japonica Thunb. f. 
lL.exic. B. 6. 


9. Ilex Orixa Fpr. if Orixa Beau Thunb, f. Lex. ; | 


10. lex Lepta Spr. Kassa triphylia —— | 
Blätter dreizählig. Blättchen lauzettförmig, wellenrandig. 
Blumentrauden winfelftäudig; Vateri. Cochinchina. Dh 


ı1. Ilex — Kuauth; in Hamb. et Bonpl, de 
gen pl. VIL p 70% +: 

Blätter rundlich : enförwi 4, ſtumpf, undenttic geferht,; le⸗ 
derartig, glatt, oben gläuzend. Blumeuſtiele traubig (5—7 
blümig), borſtig-filzig, klebrig. Corolle 4-5 biättrig, weiß. 
Vater! Quito. h Bluͤhz. Auguſt. 

12. Ilex rupicola Kunth J. >. VII. p. 7ı. 

Aeſtchen gfatt, Blätter rundlich-elliptiſch, ſtumpf, geferbts 

gezähnelt, did, lederartig, glatt, auf beiden Eeriten. Blue 
menſtiele meift dreiblümig ‚glatt. Corolle vierbfättrig. Was 

tert. Peru, bei Lora. H. Bluhz. Auguſt. 
13. lex odorata Don: „‚Mohtrischende Hülfen, 

Blaͤtter länglich, feingekerbt, glatt. Blumen in geknaulten 
ſtielloſen Dolden, die ſo Lang als die Blattſtiele find. Nepal. 5 
14. lex paraguaiensis. Hilar, (Cassine Gongonha Mart. 
Sylt. 1. pı 939.) | 

Blaͤtter länglich— en ſtumpflich entfernt gezaäh⸗ 


nelt, glatt. Blumenſtiele winkelſtändig, vielblümig. Narben 


vierlappig. Vaterl. Braſilien; Paraguay. 65 


15. Tléörx myricvides Kuntlı J «a VII. P« 72° Myricaar⸗ 
tige Hülſe. 

Hefte und. Blätter glatt. Blatter laͤnglich, geſpitzt, an der 
Baſis Feilförmig, faſt lederartig, geſtielt. Blumenfkiefe drei— 
blümig, glatt, winkelſtändig, dreimal länger als die Blatt— 
ſtiele Corolle vierblaͤttrig. Vaterl. Neugranada an Bergen. 
H Bluͤht daſelbſt im Dezember; 

16. Ildx bumelioides Küntk: J. o VII. p. ?ı. Sımeliar 
artige Hülfen. 

Aeſtchen glatt. Blätter umgekehrt, mucronenſpitzig, an der 
Baſis am Stiele herablaufend, meiſt ganzrandig, kederartig, 


* 


4 
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pben glänzend. Blumeuſtiele einblümig, zu. 3—A beifammen 

fiehend. Vaterl. Quito, bei Loxa. h Blühz, Auguſt. 

47. Ilex nepalensis Spr. Nepaliſche Huͤlſen. 

Ilex elliptica Dan, (nec Kunth ) 

Blätter faͤſt ellipeifh, au beiden Enden verdünnt, ganza 
randig. Die Blumen bilden kugelrunde Dolden, deren Etiele 
filzig umd kürzer als die Blattftiele find. Vaterl. Nepal. h 

Gm gedachten Werke; Nov, gener. etc. hat Hr. Dr, 
Kunth noch folgende als zweifelhafte Arten angezeigt: Ilex 
hippoerateojides et laurina, die vieleicht andern Gattuns 
gen angehören oder nur als Varietäten zu betrachten find. ? 

Kultur der -Hülfen im: Allgemeinen, in Beziehung auf 
die Fortpflanzung derfelben durch die Ausfaat und Behaud— 
fung. der Saamen fiehe Lerifon B. 5. ©. 33. Es verfteht 
fih übrigens von feldft, daß alfe Arten, die aus Tropenläts 
dern Fommen, in warme Hauſer geſtellt werden, 

Synonymen. 

Ilex acutangula Nees, iſt Ge aſtrus quadrangulata Schrad, 
— aoltivalis Lam. iſt Ilex prinoides Ait, f. Lexic. 
— caroliniana Mill, f, llex Gassine Lexic, Il. vomi« 

3 en | torja, ? 

— Cassine Michx, ift Ilex vomitoria Lexic. 

—- cassinoides Link. ift Ilex anguſtifolia Willd. ft, 

| SEHEN achtr. 
— decidua Walt, ſ. Ilex prinoldes Lexio. en 

- elliptica Don, f, Hex nepalensis R. 17. 
— laurifolia Hortul. ift Ilex Cassine Lexic. 
— liguftrina Jacq. iff Ilex vomitoria Lexic. 
— Macoucouag Pers, ift Ilex- acuminata Lexic, 

— maderensis Willd. ſ. Ilex balearica N, I, 

— myrsinites Pursh. ift,Mivginda''myrsinäfolia Nuttall. 
— recurva Linn, iſt Ilex Aquifolium var, ſ. Lexic, 
— rgsmarinifolia Lam. ſ. 1. Nachtr. iſt Ilex angultifo- 

— lia Willd. ſ. 1. Nachtr. 
— Skimmia Sopr. iſt Skimmia japonica Thunb. ſ. 

on | Fe, Lexic, 8. 9. 
— truncata Nees ift Celaſtrus quadrangulata Schrad, 

Illecebrum Linn, Knorpelblume; Küorpelfeih ſ. Lexic. 


. 5. 
Kelch fünftheitig, nackt, oder von Braeteen unterſtützt. Keis 
ne Corolle. Staubfäden 5, Unten Fricterförmig verwachien, 
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mit abwechfelnden, zwiſchenſtehenden, fchuppenartigen Zähnen 

(unfruchtbare Staubfäden.) Antheren — Narbe 

kopfförmig. Kapſel einfaamig. 

Peutandria Monogynia (Familie —— 

Die Gattung Alternanthera Rob, Brown. Runth fat 
Kurt Sprengel (Sylt. veg. 1. p. 818). mit Illecebruim 
vereiniget (fiehe meine Bemerkung im zweiten Nachtrage D. 
1. ©. 176.) Da die Arten, welhe zu Alternanthera gehös, 
ven, im Lerifon zweite Auflage B. I. ©. 329 — 337 genau" 
und vollſtaͤudig beihrieben find, fo will ich fie hier unter Ilece- 
brum nur anzergen. Es find frantartige, aufrechte oder ge 
ſtreckte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber ſtehen und 
ganzrandig ſi ſind. Blumen einzeln oder gebaart, auch zu 3 oder 
mehrere in eipfel = und winkelftändige Köpfchen gefampielt. 
- Eprengel hat fie in zwei Abtheilungen aufgeführt., 

2 7 Erecta; squamae fteriles inter ftamina, 
Etengel aufrecht, Schuppenarfige und fruchtbare de 
den zwifhen den Staubfäden, " 

1. Illecebrum anguftifolium Spr, ift Alternant‘- — angu- 

ftifolia R. Brown. f. Lexic, 2, Aufl. B. 1. ©. 329. 


2 JIllecebrum iresinoides $pr. ift Älternanthera iresi- 
noides Kunth f. Lexic, 2. Aufl, B. 1. ©. 356. 

3. Illecebrum pulverulentum Spr. (Tromsdorfia Mart,) 
B. 4. ©, 134. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, weiß: zig. Blätter länglich = eps 
fürmig, ſtumpf, oben pulyerig, Blumen rifpenftändig. Kelche 
wollig. Braſilien. ] 

4. Illecebrum dubium Spr. (Alternanthera duhia Kunth, 
ift Irisine canescens Humb. et Bonpl, in Willd. Sp- 
pl. IV. P. 705. ſ. Irisine 1. Nachtr. t 

5. Ilecebrum villosum Willd. herber. ift — 
villosa Kunth f. Lexic. 2. Aufl. B. 1. ©. 336. 

b, Mecebrum gomphrenoides Willd. hberb. Alternan-. 
thera Kunth f. Lexic, 2. Aufl. B. 1. ©, 334- 


7. Illecebrum paniculatum Spr. Alternanthera Kunth 
fe Lexic. 2. Aufl. B. 1. ©. 355. 


8. Illecebrum flavescens Spr. Alternanthera Kunth fe 
Lexic. 2. Auf. 


9, Illecebrum .sericeum Spt. Alternanthera Kunth f. 
Lexic. 2, Auf. 
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30, Mlecebrum truxilense Bor: Alternanthera truxilen- 
sis Kunth-fi. Dexic, 2. Auf. 
fr Procumbentia. Stengel geftredt. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexikon befchriebenen 
Arten; Illec. verticillstum, sessile, Laien 
Linn, IL. Achyrantha, ficoideum Wild, . Erutescens 
Herit. und folgende, 


1ı, Hlecebrum echinatum Poir. Weichſtachlige Knorpelblume. 
Paronychia ethinata Lamarck Epcycl. (nec Retz,) 
Stengei geſtreckt, aͤſtig, flzig, Blätter lanzettförmig. Blu— 
men quirlförmig ſtehend, mit behaarten Bracteen. Kelchtheile 
"Tanggeipisf, begrannt. Vaterl. das ſüdliche Frankreich, Ita— 
lien und ieiten | 
12. Mecebrum spinosum Spr, (Alternanthera_ spinosa 
Cand. ‚Achvranthes spinosa Hornem,) fiehe Achyran- 
thes axillaris Willd, im 1. Nachtrage B. 1. S. 9ı. 


j3. Mecebrum nanum Spr. ift.Alternantbera nana R, 
‚Br t. Lexic. 2. Auf. B..1 ©. 329. 


14. ‚Illecebrum denticulatum Spr. Alternanthera denti- 
culata R, Br. f. Lesiv, 2. 2. Aufl. B. 1, ©, 3209. 


15. Illecebrum diffusum ‚Willd, ift Alternanthera pul- 
cheiln Künth f, Lexic, 2. Aufl. B. I. ©. 332, 


16. Illecebrum canescens Spr. ift Alternanthera cane- 
cens Kunth f. Lexics; a. a. O. 


17. Ilecebrum pungens Spr. ift Alternanthera pungens 
Kunth f. Lexic. a. a. O. 


18. Dlecebrum lupulinum Spr. ift Alternanthera lupuli- 

na Kuntb ſ. Lexic. a. a. 2. | 

19. Iilecebrum triandrum Hamilt. Dreifüdige — 
blume. 

Alternänthera profrata Don. 

EStengel äſtig, friehend, vieredig, glatt, nur im den ehe 
lungswinkeln bartig. Blätter lanzettförmig, ſtumpf, gezaͤh⸗ 
nelt, glatt, Blumen dreifädjg. Vaterl. Nepal. 2% 

20. Illecebrum maritimum Spr, (Bucholzia Matt.) 

Stengel weitichweifig,. äftig, wurzelnd, Blätter fpatelförz 
mig, mucrouenſpihig, glatt. Blumen feitenftändig,, gehäuft. 

RKelchtheile geipist, die Echüppchen neben den Staubfäden fall 
dreiſpaltig. Vaterl. Brafitien am Meerftrand. A | 

Eine andere Pflanze dicjeds Namens, nämlich: Illecebrum 
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marjtimum Villars ,welhe ih im ı. Machtrage B. 4. 
S. 68. beſchrieben Habe, gehört dur Gattung —— — 
Tournef, ſ. 2, Nachtr. 


Kuttur der Kuorpelblumen im Allgemeinen ſ. Lex, B. 5. 


Synonymen. 
ae alsinifoljium Linn. ſJ. Lexic, if Parmyei chia 
alsinifo) 
— arabicum Linn, ſ, Lexic, iſt Paronycbia 
| arahiga. 


— ariftatum Ait. ſ. —— iſt Mollia ariſtata Ait. 

—— brachiatum Linn. f . Lexic, ift Achyranthes 
Zee } brachiata :L, 

— canariense "Linn, ſ. Lexie. iſt Paronychia 
canariengis. 

.——  capitatum Linn, ſ. — iſt Paronychia. ca- 
2 Er pitata, 

_—— cephalotes M. a Biebexst. ſ. Paranychia. hi- 
u. spanica. 

— cymosum Villars. ſ. Lexic. it. Paronychia 
cymosa. 

_—— dichoiomym Pers. ſ. 1. Nast. it. Parony- 
Dr chia dichotnma. 

——— aivaricatum Bit. ſ. Lexic. ift Mollia diffusa 
een — Wald, 

—— : "lanätum Linn, f. Lexic. ift Adrva lanata Juss. 

—— limense Jacg. ift Illecebrum frutescens Lex! 

—— maritimum Vill, fe Lexic.. ſ. Paronychia 
r hispanica Cand. 

— . ——— Linn. ſ. Achyranthes Monso- 
niae. 

— narbonense Willd. ſ. 1. Nachtr. iſt Parony- 
chia hispanica Cand. 

——— niveum Pers, ſ. I, Nachtr. iſt Paronyichia 
| nivea Cand., 

_— Paronychia Linn, f. Lexic, iſt Paronychia 

| hispanica Cand. 

—  pubescens Willd, f. I. Nadtr. ift Achyran- 
u thes pubescens Röth. 

——  wvermiculare Linn, iſt Gomphrena vermicu- 
lata Lexic, 

Ilosporium Marr ift Achitonium acicola Kunz, 


u ° 


5366 Imbricaria. Impatiens. 


Imbricaria ‚Pers. gehört wahrſcheinlich zu Escalonia Linn. 

und Zaun im 1 Nadtıy B. 4. ©. 89, ausgeftrihen werden. 
Imbricaria maxima Poir.' f, Mimusops Imbricaria. 
Imbricaria covexjuscula Michx. ift Parmelia aquila Ach, 
Imhofia Herber, iff Amaryllis marginata Jacq. 


Impatjens Linn, Balfamine; Springfaame f. Lexic. 
Pr d (Shkuhrg Handb, t, 270.) 
"(Character generic. f. ı, Nachtr. B. 4, ©. 90. 
i eſch klein, zweibläftrig. Corolle vierbläftrig, ungleich; 
das untere Eovolenblatt iſt geſpornt und die zwei feitenftäns 
bigen find geſpalten. Staubfäden 5, nebſt den Antheren zu: 
ſammenhängend. Kapfel fünffächerig, fünfklappig. Zur Zeit 
ber Reife löſen fih die Klappen mit Schnellkraäft, rolfen fpi: 
ralförmig zurücd und der Saame ſpringt heraus. 
“  Pentandria Monogynia (Familie Geranien; Rutaceen.) 
Die Balſaminen find Eraufartige,. meift faftreiche Pflanzen, 
deren Blätter wechfelnd oder einander gegenüber‘ ftehen. Blus 
menftiele ein- oder dreiblümig, oder viepblümig, traubig. Die 
lieblichen Blumen entwickeln ſich im Sommer und dienen zur 
Sierde der Gärten, Wir kenuen jetzt einige 30 Arten, bie 
‚größtentheils Tropenfändern angehören 
I. Pedunculis unifloris, Blumen iele, einblümig. 
7 Folijs alternis, Blätter wechfelnd ftehend. 
Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im Lerifon. befchries 
benen Arten; Imp, ne eornuta, chinensis, 
Jatifolja ‚Lion, I, bifida Thunb. und. folgende, 
$,. Impatiens mysorensis Roth, , — 
Stengel krautartig, einfach, fadenförmig. Blätter wechſelnd 
ſtehend, länglich-lanzettförmig, entfernt gezähnt. Blumens 
ſtiele gepaart. Der Corollenſporu gerade, dürzer als die Blu—⸗ 
me. Vaterl. Oſtindien. 
. tr Foliis appositis. Blaͤtter einander gegenüber: 
ſtehend. 
Imp. fasciculata Lam. I. oppositifolia Linn. f. Lex, 
gehören hierher und folgende Arten, 
2. Impatiens mutila Loureiro. Cochinchineſiſche Balfamine. 
Stengel krautartig. Blätter gegenüberftehend, Tanzettiör: 
mig, fägerandig. Blumenſtiele meift einzefn ſtehend. Sporn 
der Corolle ſackförmig. Vaterl. Cochinchina. O 
3. Iipatiens cochleata Lour. Löffelipornige Balſamine. 
Wurzel kriechend. Stengel krautartig. Blätter lauglich, 
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faſt fägerandig. Blumenfiele ‚lang. Corollenſporn lbffelformig, 
zufammengedrüdt. Vaterl. das ſüdliche China. 


4, Impatiens rosmarinifolia Retzius, Rosmarinblattrige 
Balſamine. 
Blaͤtter ſchmal, linien-lanzettförmig, ſägezähnig-dornig, 
unten grayz oder blaulichgrün. Blumenſtiele einzeln, win—⸗ 
kelſtändig. Corollenſporn abgekürzt. Das Synonym J. ros- 
marinifolia? bei I, oppositifolia wird im Lexic. B. 5. 
©, 5. ausgeftrihen, Waterl, Geylon, 
II. Pedunculis triſfloris. Blumenſtiele dreiblümige 
Sierher die im Lexilon beſchriebenen Arten; Imp. triflo- 
ra, Nolitangere Linn, J. natans Willd, und folgende. 


5, Impatiens fulva Nuttall, Feuerrothe Balſamine. 
‚Hierher Imp. biflora Walt, Willd,; f, Lexic. B. 5 
Blätter rauten-epförmig, flumpf, mucronenfpigig = gezähnt. 

Blumenſtiele 2—3. blümig, Corolle feuerroth, aefledt,. vers, 

kehrt liegend. Sporn verlängert, gusgekerbt. Vaterl. Norde 
amerika, Carolina. O ? of. * 

6. Impatiens pallida Nuuall., Blaſſe Balſamine. 

Blätter rauten-eyförmig, ſpitzlich, mucronenſpitzig-gezähnt. 
Corolle blaß oder hochgelb, inwendig rothhefleckt, Das geſporn⸗ 
te Corollenblatt ausgebreitet, abgekürzt. Sporn gekrümmt, 
ſehr kurz. Nordamerika. O In Hinſichtſauf Wuchs und Ans 
ſtand gfeicht dieſe Art ſehr unſerer gemeinen Balſamine I, 
Noſitangere. (Abbild. Reichenb. hort, bot. t. 101.) 

7» Impatigns parviflora Gand. Kleinblumige Batfamine, 
‚Blätter enförmig, Tanggefpigt, fägerandig, die. Serratus 

‚gen mucronenſpitzig. Blumen aufrecht, . Sporn gerade. Va⸗ 
terl. Mongolia. 

8..Impatiens.tripetala Roxb, Dreiblumenbräftrige Balſamine. 
Blätter länglich, langgeſpitzt, mucronenſpitzig-gezähnt, an 

der Baſis gefranzt. Blumenſtiele ſehr kurz. Vaterl, Oſtindien. 

d. — trilobata Golebr,t. Dreilappige Balſamine. 
‚Blätter länglich-banzettförmig, Tägerandig, glatt. Blumens 

fiefe meiſt pierblümig. Corolleubfätter faſt gleich, : Eporn 
kegelidrmig, langgeſpitzt, gekrümmt. Vaterl. Silhet, Provinz 
in Oſtindien. 

— scabrida Wallich, (I, Hamiltoniana 
on.) Ä 

Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, fägerandig, 
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in der Jugend ſcharf (rauf), Corollenſporn ſehr lang. Va⸗ 
terl. Nepal. 

11. Impatiens Fruticosa Lechen. Etraudige oder ſtauden— 
‚Nraucdige Balfamine. 

Stengel ftaudenftrauchig, äſtig. Blätter Tänglich, an bes 
den Enden verdünnt, gezähnert, unten zottenhaarig. Mur 
diefe hat einen ftaudenftrauhigen Stengel, die übrigen fin 
melſt krautartig. Vaterl. Aftindien, H 


12. Impatiens calycina Wallich. Großkelchige Balſamine. 
Blätter wechſelnd ſtehend, eyförmig, langgeſpitzt, ſpitzig für 
gezähnig, auf beiden Seiten fſilzig. Blumenſtiele meiſt zwei— 
blümig. Kelch groß, zottenhaarig. Sporn aufſteigend, ke— 
gelformig, länger als die Blumenſtielchen. Vaterl. Nepal. 
13. Impatiens criftata Wallich. Kammförmige Balſamine. 
Blaͤtter laͤnzettförmig, langgeſpitzt, borſtig-ſägeraudig, fl: 
— zig. Blumenſtielée meiſt dreiblümig, fo lang als die Blatt— 
ſtiele. Sporn gekrümmt, ſo laug als die Blumen ſtielchen. 
Vaterl. Ad terminos Mongoliae. O ? 


14. Impatiens ———— Wauich. Neſſelblattrige Bal⸗ 
ſamine. 

Blätter eyförmig, —— drüſig⸗ geterbt, mit zerſtreut⸗ 
ſtehenden Haaren beſetzt, glänzend. Blumenſtiele meiſt vier: 
alu, fadenförmig, faſt fo lang als die Blätter. Sporn 
groß, kegelförmig, jo lang ald die Blumen. Vaterl. Emodi 
miontes (Nepal.) 


15. Impatiens grandis Heyne. Großbfumige Balfamine. 
» Blätter langgeftielt, eyfürmig, gefpist, fägerandig. - Blus 

meuſtiele dreiblumig. Blumen groß. Sporn fehr u: Bus 
terl. Oſtindien. | 


. 30.:Impatiens leptoceras: Wallich. Langſpornige Balfamine. 


/ 


v dımp, micrantha Don. I: longicorna -Wallich. var. 
‚Blätter länglich, an beiden‘ Enden. verdünnt, fägerandig, 
die Eerrafuren mucronenſpitzig, glatt. Blumenſtiele meiſt drei⸗ 
blümig. Sporn dünn, gerade, ſehr laug. Vaterl. Nepal. 
III. Pedunculis multifloris racemosis. 
Blumenſtiele vielblümig. Blumen traubenſtäudig. 


17. Impatiens sulcata Wallich. Gefurchte Balſamine. 
Stengel tief gefurcht, glatt. Blätter gegenüber ſtehend, 
langlich-eyförmig, ſpitzig⸗-ſägerandig. Blumenſtiele gegenüber 

ſtehend, kürzer als die Blätter. Sporn gekrümmt. Nepal. 
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18. Impatiens racemosa Wallich. Lraubenbräthige Vale 
famine. 
Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, gezähnt, glatt, 
Blumen traubenjtändig. Sporn gekrümmt, zart, kürzer als 
die Corolle. Baterl. Nepal. 


19. Impatiens insignis Wallich, 
Blätter läuglih, an beiden Enden verdünnt, fägerandig‘, 
glatt, die Serraturen mucronenſpitzig. Blumen traubenftäns 
dig. Sporn dünn, gerade, fehr lang. Waterl, Nepal. O 


20. Impatiens bicornuta Wallich, Doppeihörnige Bal—⸗ 
famine. 
Blätter ey =langettförmig, langgeſpitzt, fägerandig, oben fils 
319. Blumenſtiele laug, doldentraubig. Blumen gebüſchelt, 
mit Bracte.n verſehen. Das Nectarium an der Baſis mit horns 
förmigen Anhängen verfehen, Sporn fegelförmig, au der Spi— 
Be fadenförmig. Bateri. Nepal an feuchten Orten, auf WBers 
gen und in Wäldern. C) ? 


21. Impatiens umbellata Heyne. Doldenblumige Balſamine. 

Blätter eyfürmig, lauggeſpitzt, ſtumpf, gekerbt. Blumen— 

ſtiele an der Spitze doldenartig getheilt. Sporn ſehr lang. 
Vaterl. Oſtindien. 


22. Impatiens odorata Don. Wohlriechende Balſamine. 
Blätter linien-lauzettförmig, fägerandig, glatt. Blumen 
in Deidenfrauben gefammelt, die Fürzer als die Blätter find. 
ESporn jo fang als die Blumenflielhen, die feitenftändigen 
Eorolfenbläfter mit zwei Anhängen verfehen. Vat. Nepal, C) 


23. Impatiens fimbriata Hooker exot. fl. t. 146. Bes 
franzte Balſamine. 
Imp. bracteata Colebr. in Roxburgh fl, ind. =. 
p. 459. | 
Blätter länglich, langgefpist, fägerandig, gewimpert. Blu— 
mentranben gipfelftindig, kopfförmig. Bracteen purpurroths 
gefranzt. Sporn pfriemenfpigig, gekrümmt, länger als die 
Corolle. Vaterl. Slihet, eine Provinz in Oſtindien. 


24. Impatiens scapiflora Heyne, Schaftblümige Balſamine. 

Wurzelblätter rundlich = herzformig, ſtumpf, vielrippig, ganze 

randig. Blumenſchaft wurzelſtändig, doldentraubig. Sporn 
ſehr lang. Vaterl. Oſtindien. 2, 

Kultur. Die Balſaminenarten zieht man aus Saamen, 

der von denen, die aus Cropenländern kommen, ind warme 

Ders gefäek wird. Die jungen Pflanzen werden einzeln im 
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Töpfe Hefent und an einen ihrem Waterfande angemeſſenen 
Ort geftellt. Einige minder zärtliche gedeihen auch an ſchich 
tihen Etellen im freien Lande, 


Synonymen. 


Impatiens biflora Willd. ſ. Impatiens fulva N. 5. 
bracteata Colebr. ſ. Impatiens fimbriata W335, 
—  Hamiltonia f, Impatiens scabrida N. 10. 
—  heteruphylla Wall. ift Impatiens fasciculata 

Ä Lam, f. Lexic. 
——  micrantha Don. f, Impätiens leptoceras 


: N. 16: 

——  mollis Wallich, ift Impätiens latifölia Linn, 
'%, Lexic. 

——  setacea Colebr, ift Impatiens fasciculata [. 
Lexic, 


{mperata Pers. ſ. 1. Nachtr. B. 4, ift Saccharum, 
Imperäta spontanea Pal, Beauv. ift Saccharum sponta- 
ee Ä neum Linn, 


Imperatoria Linn. Meiſterwurzel. (Schkuhrs Handb, 

t. 74 | | 
Dolde vielftrahlig, ausgebreitet. Die allgemeine Hülle fehlt: 
Frucht zufammengedrüct, flach, hautrandig, auf dem Nüden 
mit drei ftumpfen Rippen verfehen, wodurch ſich diefe Bat: 
tung Am meiften von Angelica unterfcheidetz bei letzterer find 
die Rippen ſcharf. Felderchen gefurcht: 

Pentändria Digynia (Familie Doldenpflanzen.) 


1. Imperatoria Ostruthium Linn. Gemeine Meifterwurs; 
offizielles Oſtruthium. 

Diefe Art habe ich im Lexikon erſte Auflage unter Ange 
lica officinalis Bernhardi aufgeführt und befchrieben, aber 
in der Zweiten Auflage weggelafen, denn fie gehört zu dieſer 
Gattung. Für die Befiger der zweiten Auflage folgende Be 
fhreibung : | 

Imp, Öftrubium, Wurzel knollig, äſtig. Stengel 

rund, glatt, faſt einfah, 12-20 Bolt hoch. MWurzelblätter 
lang geſtielt, doppelt dreizählig > gefiedert. Blättchen breit: 
eyförmig, lappig, eingefchnitten:s gezähnt, die Stiele der obern 
Etengelblätter mit großen aufgeblafenen Scheider verſchen. 
Dolde vielftrahlig, Blümchen weiß, afe fruchtbar, Vatetl. 
Enropa in Hebirgigen Gegenden, vornehmlich in der Schweiz, 


Imperatoria: Incarvillea, 5yr 


Defterreih, Schlefien und andern Orten in Deutſchland. pi 
Blühz. Jun. Zul, —— 
2. Imperatoria verticillaris Cand. Hierher Angelica ver- 
ticillaris Linn. f. Lexic. | en 
Stengel walzenrund, glatt, blaulichgrüt, 4—6 Fuß hoc. 
Aeſte Blumen fragend, quirlförmigſtehend. Blätter dreifach-dops 
pelt zufammengefegt. Blättchen ausgefperrt, eingeſchnitten— 
ge zähnt. Blumen grün, Wähft auf Alpen im: Kärntheu, 
Krain. 2? Y Blüdz Sommer (Abbild, Jacquin. hort, 
1. 130,) | 
3. Imperatoria angufiifolia Bellard, Schmalblattrige Mei⸗ 
ſterwurz. — | | 
Blätter doppelt dreizählig. Blättchen Tänglih,. au der 
Baſis ſchmal, die Einfhnitte fägerandig, Wächft auf Alpen 
in Südeuropa, ? on | 
: 4. Imperatoria caucasica Spr. Kaukaſiſche Meifterwurg. 
Selinum caucasicuam M. a Bieb. Fi. Cauc. - 
Stengel gefurcht, äflig. Blätter doppelt dreizählig, ‚glatt. 
Blätthen eyförmig, keilförmig, eingefchnitten = lappigy das 
mittlere faft dreilappig, geſtielt. Die befondern Hüllen einfeie 
fig, dreiblättrig, herabhängend. Vaterl. Kaukaſus. 


5. Imperatoria Chabraei Spr, Hierher Selinum Cha= 
braei Jacq. (f. Lexic. B. 9. ©. 61.) Sel, podolicum 
Bess. Peucedanum carvifolia Vill, Koch. 

Stengel rundlich, geftreift, Blattſcheiden fang, fchlaff, 
welfend. Blätter doppelt gefiedert. Blättchen Liniehförmig, 
langgefpist, die untern faſt kreuzweis ſtehend. Vaterl. Kau— 
kaſus, Oeſterreich u. a. Gegenden. A 


6. Imperatoria Seguierii Spr. Hierher Selinum Segui- 
erii Linn, f, Lexic. 8. 9. J 
Stengel rund, geſtreift. Blätter dreifach gefſtedert. Blätt⸗ 
chen fiederſpaltig. Einſchnitte entfernt ſtehend, gleichbreit, faſt 
ſichelfeͤrmig. Blumenſtiele faſt quirlſtändig. Uebrigens ſiehe 
Lexikon B. 9. S. 64. | : 
Kultur. Die Arten der Gattung. Imperatoria gedeis 
hen in unferen botanischen Gärten unter freiem Himmel und 
blühen im Sommer Man zieht fie aus Suamen und vers 
mehrt noch überdieß die perennirenden Arten durch Wurzel⸗ 
theilung. — 


Incarvillea Jussieu, Incarvillea ſ. Lex. 8. 5 
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Kelch fünftheilig, von drei Bracteen unterftüst- Corolle 
röhrig = baucig, der Rand fünflappig, uugleih. Vier Staub: 
fäden. mit länglihen Antheren gekrönt, davon 2 gegrannt und 
2 nadt find. Kapſel fchotenförmig, wie bei Bignonia, 
Saamen mit Flügelhaut. | 

Didynamia Angiospermia (Famllie Bignonieen.) 

1, Incarvillea chinensis Lam. f. Lexic. ®. 5. 


2. Incarvillea grandiflora Spr. (Bignonia chinensis 
Thunb.) Hierher Bignonia grandiflora Thunb. Banks 
Lexic. ı. Aufl. B. 2. ©. 222. 2. Aufl. B. 2. ©. 287, 


3. Incarvillea tomentosa Spr. Hierher Bignonia tomen- 
tosa Thunb. ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 2. S. 211. 2 Auf, 
PB. 9. S. 277. u ‘ 

4. Incarvillea parasitica Roxburgh. Hierher Aeschynan- 
thus grandiflorus Spr. Trichosperum grandiflorum 
Don, | 

Stengel. ſtrauchig. Blätter Tanzeftförmig, fleifchig, ohne 
Rippen. Blumen in reihen Dolden. Griffel hervorragend, 
MWächft auf Baumſtämmen in Braſilien. H 


Indigofera Linn. Indigo f. Lexic. B. 5. (CHerit. 
fiirp. t. 79. Roxb. corom, t. 194.) 

Character g-neric. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. gt. 

Kelch fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsförmig. Das Fähns 
hen rundlich, zurücgeichlagen. Schiffchen an beiden Geiten 
mit pfriemenförmigem Sporn verfehen oder höderig. Staub: 
fäden 10, in zwei Bündel verwacfen. Hülſe Tinienförmig, 
rundlich oder faft vierfantig, gerude oder faſt fichelförmig ges 
frümme, 1—8 oder vielſaamig. 

Diadelphia Decandria ($amilie Hülſenpflanzen.) 

Die Gattung Indigofera enthält jest etwa 110 Arten, 
Die größtentheils in Xropenländern und auf dem MWorgebirge 
der guten Hoffnung wild wachſen. Es find theils Sträuder 
oder Staudenſträucher, theils krautartige Pflanzen. Blumen 
weiß, roſa, purpurroth oder blaulich, einzeln oder ges 
paart oder in Trauben gefammelt. Im Syſtem find die zahls 
reihen Arten nah der Geſtalt und Beſchaffenheit der Blätter 
eingetheilt und geordnet. | | 

J. Foliis simplicibus, Blätter einfach. 


Hierher die im Lerifon befchriebenen Arten: Indig. Hli- 
folia, depressa, ovata Thunb, I. simplicifölia Lam, 
ET ae ST 


— 
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I. linifolia Retz. 1. oblonsifolia Forsk. I. paniculata 
Vahl. I. echinata Willd. und folgende, 


1. Indigofera cordifolia Both, Herzblättriger Indigo. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, ſehr aͤſtig. Blätter rundlich-herz⸗ 
förmig, mucronenſpitzig, grau-fſilzig. Blumen ſtiellos, wins - 
kelſtäudig. Vaterl. Oſtindien. h 


2. Indigofera monophylla Gand. Einblattriger Indigo, 

Blätter umgefehrtegförmig, mucronenfpigig, geadert, grau, 
an der Baſis mit Afterblättern verfehen. Blumen in Trauben 
gefammelt, die länger als die Blätter find. Corollenblätter 
und Dülfen braun, zottenhaarige Vaterl. Neuhodand. 

II. Foliis subternatis ternatisque, _ 
Blätter dreizählig, bei manchen Arten theils einfach, 
theild dreizählig. 

Hierher die im Lexikon und - erften Nachtrage befchriebenen 
Arten: Ind. candicans, amoena Ait. I. psoraloides, 
trifoliata, procumbens Linn. I, spinosa Forsk. I. ri» 
gida, proltrata Willd, I denudata, incana, sarmen- 
tosa Thunb, I, diphylla Vent. I, bufalina Lour. I, 
glandulosa Roxb, I. mexicana Linu. fil. I, hedysa- 
roides lötoides Lam, und folgende, 

T Fruticosae, Strauchartige. | 


3. Indigofera biflora Roth, Zweiblümiger Indigo. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter dreizählig. Blättchen 
länglich, langgeſpitzt, dreirippig, ſcharf. Blumenſtiele meift 
gepaart, zweiblümig. Hülſen eyförmig, zweiſaamig. Vaterl. 
Oſtindien. h Blühz. Sommer. 

4. Indigofera peregrina Cand. (Lotus peregrinus N, 
L. Burm.) 

Blättchen länglich-linienförmig, gefpist, oben filzig, unten 
punktirt. Blumen faſt ſtiellos, gepaart, winkelſtändig. Hül— 
fen vierkantig. Vaterl. Oſtludien. H Blühz. Jun. Auguſt. 

5. Indigofera, virgata Cand. Ruthenformiger Indigo, | 

Aeſte ruthenförmig, Blättchen-umgekehrt-herzförmig, grans 
nenfpigig, faft lederartig, oben glatt, unten füzig. Blumen 
in ährenförmige Trauben gefammelt, die fürzer als die Blät— 
ter find. Kelche zottenhaarig. Vaterl. Oſtindien. B Blühz. 
Sommer, 

6. Indigofera paucifolia Delil, Wenigbrättriger Indigo. 

Blätter theils einfah, theild dreizählig, länglich = umges 
kehrteyformig, weißlich, faft ſeidenhaarig. Blumentrauben faſt 

Dietr. Lex. ar, Nachtr. ıV. Bi, PP 
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ährenfdrmig, länger als die Blaͤtter. Huͤlſen walzenrund, 
fihelföürmig. Vaterl. das obere Aeghypten. H 


7. Indigofera nivea Willd. herb. Hoffmannsegg. Schnets 
weißer Indigo. — 

Stengel aufrecht, wie die Blätter fchneeweiß = feidenhaarig. 
Blätthen umgelehrteyförmig, flumpf. Blumentrauben fürzer 
ais die Blätter. Diefe Art bedarf noch einer genauern Uns 

terſuchung und Beſtimmung. Water. das Kap der guten 
Hoffnung. | Ä 
. tt Herbaceae, Krautartige. 


8. Indigofera subulata Poir. Pfriemenfpisiger Indigo. 


Etengel frautartig, äſtig. Aeſte faſt vierfantig. Blätter 


- Fanggeftieit, theild einfach, theils dreizählig,:: Blättchen ellıps 
tiſch, filzig. Afterblaätter pfriemenfpigig. Blumen in laugen 
aufrechten Trauben. Guiana. ? | 


9. Indıgofera pilosa Poir. Behaarter Yudigo. 


Acfte geftreift, behaart. Blätter theils einfach, theils dreis 


zählig. Blättchen länglich-elliptiſch, mucronenſpitzig, filzig. 
Blumenſtiele einblümig, winkelſtändig. Kelchtheile behaart. 


Das Vaterland von dieſer und der vorhergehenden Art iſt | 


noch nicht bekannt. 


10. Indigofera ariftata Sor. Begrannter Indigo. 

Blätter dreizählig. Blättchen ſpatelförmig, mit einem gratis 
nenartigen Mucrone verſehen, auf beiden Seiten grau behaarts 
borſtig. Blumenſtiele einblümig, winkelſtändig, Kelchtheik 

behaart-⸗federig. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. O ? 
11. Indigofera Leschenaultii Cand. Leſchenaultiſcher Indigo. 

Blättchen oval, ſtumpf, das Endblättchen größer, als die 
ſeitenſtaͤndigen. Blumentranben faſt ſtiellos, vielblümig. Hül— 
fen vierkantig. Vaterl. Bengalen. 

12. Indigofera timorensis Cand. 

Blättchen länglich- umgekehrteyförmig, graulich. Blumen: 
trauben winkelſtändig, fo lang als die Blattſtiele. Hülſen 
vierkantig. Vielleicht nur eine Varietät von einer audern 
längſt bekannten Art, Vaterl. die Inſel Timore. 


13. Indigofera diversifolia Cand. Verſchiedenblaͤttriger 
Indigo. 
Blaͤttchen länglich, graulich, das Endblättchen laͤnger als 
die ſeitenſtändigen. Blumenſtiele wenigblümig, faſt länger 
als die Blattſtiele. Hülſen hängend, filzig. Vaterl. Juſel 
Mascaren. O Bluhz. Jul. Septemb. 


| 
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14. Indigofera gracilis Spr. Zarter Indigo, ER 
Stengel krautartig, ſehr Aflig, weitſchweifig, glattlich. 
Blaͤttchen elliptiſch, mucronenſpitzig oben glattlich, unten 
ſtrieglich. Afterblätter pfriemenförmig. Blumentrauben wenig: 
blümig. Hülſen behaart, zurückgeſchlagen, nur mit weuigen 
Saamen verſehen. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. O 


15. Indigofera complanata Reichenb. 

Hefte zweifchneidig. Blättchen Tanzett: linienförmig, gefpist, 
unten mit filberweißen angedrückten Haaren bedeckt (ſtrieglich). 
Trauben vielblümig, gipfelftäudig. Kelhe weiß, Vaterl. Kay 
d. 9. Hof. O Ä 

16. Indigofera erecta Thunb, Aufrechter Indigo. 

Stengel krautartig, Aftig, aufrecht, glattlich. Blättchen 
umgefehrteyförmig, gelpigt, oben glatt, unten faft filzig. Blu— 
men in langen gipfeiftändigen Trauben. Hülſen zurücgefchlas 
gen, Vaterl. Kap d, 9. Hoffn. 

17. Indigofera rotundifolia Lour. Rundblättriger Indigo, 

Stengel krautartig, aͤſtig, und windet fih. Blätthen runde 
lich, auf beiden Seiten. Afterblätter pfriemenfpisig. Blue 
mentrauben kurz, winfelftändig. Hülfen zufammengedrüdt, 
glatt, zweifaamig, Vaterl. dad füdlihe China, 

"III. Foliis digitatis. Blätter gefingert, 

Hierher Ind, coriacea Ait. I, filiformis, digitata ſ. 

Lexic. ®. 5. 
1V. Foliis pinnatis. Blätter gefledert. 
+ Fruticosa. Strauchartige. 


Hierher die im Leriton und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
ten: Ind, semitrijuga Forsk, I, argentea, cvtisoides, 
hirsuta, angultifolia, Anil, tinctoria Linn. I. frutes- 
cens , ftricta Thunb. J. auftralis Willd, I. macrofta- 
chya Vent, J. compressa Lam, und folgende, 

18. Indigofera firigosa Spr. Strieglicher Indigo, 

Ein Strauch, deifen Aefte dünn und fadenförmig find. Blät— 
fer 2—3 paarig gefiedert. Blättchen Iinien » Tanzeftförmig, 
muceronenfpigig, ſtrieglich. Afterblätter feinfpisig. Blumen 
in gipfefftändigen fchlaffen Trauben, Vaterl. dad Kap d. g. 
Hoffn. H Blüdz Jun. Jul. | | 

19. Indigofera Humboldtiana Spr. Humboldtifher Indigo. 
‘Ind. mucronata Willd. herb. Ä 

Ein aufrehter Strauch, defjen Aefte ſtraff, glattlich, und 

die Blätter dreipaarig gefiedert find. Blättchen fpatelfürmigy 
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mucronenfpigig, unten faſt ſeidenhaarig. Blumentrauben in: 
- ger als die Dlätter. Hülſen hängend, faſt walzenrund. 


20. Indigofera violacea Roxb, Curt, boi. Mag. t. 3548. 
Violetter Indigo. 
Ind. verrucosa Wallich. in bort. Bero', 
Stengel. ſtrauchig. Blättchen länglih. Blumen fehön roff, 
in Trauben, die etwas länger als die Blätter find. Waterl, 
Kap d. 9. Hoffn. ? 


In der Best. allg. Gartenzeitung 1834. N. 44. ©. 352. füil: 
dert Hr. Sartendireftor Otto dieſen Etrauh als eine de 
(hönften Arten diefer Gattung. Er bemerkt, daß diefer ſchbne 
Indigo feit mehreren Jahren ın dem botaniſchen Garten bei 

- Berlin unter dem Namen: Ind. verruco:sa Wallich. kul— 
tivirt worden fey und Die frühe oder fpäte Blühzeit des Strau— 
ches von dem Etandorte defielben abhänge. m einem war 
men Haufe entwiceln fih die Blumen im Frühlinge, che die 
Blätter ihre völlige Ausbildung erhalten haben, wird aber die 
Pflanze im Glashauſe Üüberwintert, dann den Sommer ükr 
ind Freie gebracht, fo erfcheinen die Blumen fpäter, im Juni 
und Juli und gewähren neben den fchönen grünen Blättern 
einen Lieblihen Unblid. Im Schottland 3. DB, in dem botas 
nifhen Garten zu Edinburg hat diejer Bierftrauch ſchon eini⸗ 
ge Jahre unter freien Himmel ausgedauert und blüht daſelbſt 
im Mai, ſiehe Gartenzeitung a. a O. 


21. Indigofera Lindleyana Spr. Lindleyiſcher Indigo. 

Ind. angulata Lindl. Bot. reg. t. 991. 

Stengel ſtrauchig. Aeſte eckig, purpurroth, wie die Blät— 
ter glatt. Blätter meiſt vierpaarig gefiedert. Blättchen oval, 
ausgekerbt. Blumentrauben fo lang als die Blätter. Vaterl. 
Neuholland. H Blühz. Sonmer. 


22. Indigofera atropurpurea Roxb. Schwarzpurpurrother 
Indigo. 

Ind. Thibaudiana et leptoſtacha Candolle. 

Blättchen oval, an der Spitze eingedrückt, wenig behaart. 
Blumen ſchwarz, purpurroth, in langen Trauben. Hülſen 
ftraff, mucronenfpigig. Vaterl. Dftindien; Nepal, 

23. Indigofera Dosua Hamilt, 

Aeſtchen und Blättchen mit gelbrothen Haaren dicht bekfei: 
det. Blättchen oval, an der Spige eingedrückt. Afterblätter 
linienförmig, fcharfborftig. Blumenähren winfelftändig, kürzer 
als die Blätter. Nepal, 
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24. Indigofera — Cand. Geisrautenartiger Indigo. 

Blaͤttchen elliptiſch, mucronenſpitzig, auf beiden Seiten fil= 

zig. Blumen in Trauben, die fürzer ald die Blätter find. 
Hülſen aufrecht, ſtraff, vielfaamig. Ceylon. H 


25. Indigofera tephrosioides Kunth in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen, et spec, pl. Vi. t. 580. 

Stengel ſtrauchig, faſt windend. Blätter 3—4 vder mehrs 
paarig gefiedert. Blättchen länglich, mucronenfpisig, faft granu— 
nig, oben glatt, unten filberfarbig , feidenhaarig » ftrieglich. 
CTrauben fehr lang geftielt, winfelftändig. Corollen ſchön roth. 
Hülſen vieredig, hängend, gerade, meist fünfſaamig. Vaterl. 
Duito, bei Cuenea. H Bluͤhz. Auguſt. 

26. Indigofera truxillensis Kunth J. c, VI p. 4506. 
Trurxilloiſcher Indigo. 

Ein zierliher Strauh, deſſen Aeſte voftfarbig = ſtrieglich 
find. Blätter 5—6 paarig gefiedert. Blättchen länglich, 
ſtumpf, mucronenſpitzig, an der Baſis keilförmig, auf beiden 
Seiten, vornehmlich unten, ſtrieglich. Blumen in reiche, faſt 
ſtielloſe Trauben geſammelt, die kürzer als die Blätter ſind. 
Corollen roſenroth. Hülſen zurückgeſchlagen, walzenrund, faft 
fihelförmig, 4—6 ſaamig. Vaterl. Peru, bei Truxillo. H 
Blühz. Anguſt. | 

27. Indigaofera lespedezivides Kunth J. c, VI. p. 457. 

Blätter dreipaarig gefiedert. Blättchen fait keil-lanzettför— 
mig, ſtumpf, mucronenfpigig, auf beiden Seiten, wie die 
Aeſtchen ftrieglih, unten graugrüu. Trauben Eurzftielig, viels 
blümig, länger als die Blätter. Hülſen zurückgefchlagen, zus 
fanımengedrückt, gerade, meift achtſaamig. Vaterl. Mexiko, 
auf dem Berge Jorullo. FH Blühz. Sept. - 


28. Indigofera humilis Kunth J. c. VI. p. 454. Nies 
driger Indigo, | 
Stengel ſtrauchig, geſtreckt, wie die Blätter ſtrieglich, ſil— 
berfarbig. Blätter 4—5 paarig gefiedert. Blättchen längs 
lich, ſpitzlich, ſteif. Trauben wenigblümig, länger als die‘ 
Blätter. Hülſen zurücgefhlagen, faſt malzenrund, gerade, 
meiſt zweifaamig, Vaterl. Peru, bei Caramarta. h Blühz. 
Auguſt. * 
29. Indigofera mysorensis Bottler. Moſorenſiſcher Indigo. 
Stengel äftig, wie die Blätter mit grauen Haaren beklei— 
det. Blätter 6paarig gefiedert. Blättchen Tänglich = umgelehrtz 
eyförmig,. auf beiden Seiten zottenhaarig. Blumen winket⸗ 


t 
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ſtandig. Hülſen walzenrund, faſt ſtiellos, abſtehend. Vaterl. 
Oſtindien. h Blühz. Jul, Auguſt. | 

30. Indigofera cassioides Rottl, Gaffienartiger Judigo. 
Hefte ansgefperrt. Blätter 5—8 oder mehrpaarig gefiedert. 
x Blätschen entfernt ftehend, elliptifch, mucronenjpigig, auf bes 
den Geiten ſeidenhaarig. Trauben fo lang als die Blätter. 
Eorolfenbiätter abftehend. Hülfen hängend, di, abftehen. 
Vaterl. Oftindien. H Blühz. Eommer, 


31. Indigofera divaricata Jacq. Ausgeſperrter Indigo. 
Aefte ausgefperrt. Blätter 4—6 paarig gefiedert. Blätts 
chen länglich, glatt. Blumen in dichten, aufrechten, faſt ſtiel 
lofen Aehren. Hülſen rundlich, bogenfürmig, glatt. Oſtin— 
dien. ? 
32. Indigofera polycarpa Willd, herb. Bielhürfiger Indigo, 
Stengel ſtrauchig, aufrechte. Blätter fünfpaarig gefiedert, 
Bfätthen Tänglich = nmgefehrtepförmig, flrieglih. Trauben 
vielblümig, fo lang als die Blätter. Hülfen zahlreich, zus 
rückgeſchlagen, vieredig. Vaterl. Südamerika. H Blühzeit 
Sommer. | 
85. Iıdigofera secundiflora Poir. Einfeitigblümiger Irdigo. 
Stengel äſtig, wie die Blätter klebrig-drüſig. Blätter 
2—3 paarig gefiedert, Blättchen lanzettförmig. Blumen in 
“ einfeitigen Ährenförmigen Trauben, die Fürzer ald die Blätter 
find. Hülfen faft walzeneund, mit dem micronenartigen Griie 
fel gekrönt, Vaterl. Guiana H Blühz. Juni, Auguf. 


31. Indigofera Berteriana Spr. Berteroiſcher Indigo. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, niederliegend. Blätter 3Z—4 paa— 
rig gefiedert. Blättchen länglich-ſpatelförmig, unten weißlid— 
ſeidenhaarig. Blumenſtiele winkelſtändig, meiſt einblümig. 
Hüulſen linienförmig, ſtraff. Vaterl. Guadalupa. 22 H Blüuhz. 
Jun. Auguſt. 
tt Herbaceae. Krautartige. (Blätter geſiedert.) 
3u dieſer Abtheilung gehören Die im Lerikon uud 18 Nach— 
trage beſchriebenen Arten: Ind. pentaphylla, enneaphylia, 
glabra Linn. I. nigricans Vahl. IL fragrans Reiz. 1. 
senegalensis, viscosa Lam, I. endecaplıylla, den- 
droides Jacq. I. caroliuiana Walt, I. spicata Forsk. 
J. lateritia, inquinans, pulchra Willd. F. puncta 
ta, capillaris Thunb. und folgende, 


55. .Iıdigofera scabra Roth. Scharfer Indigo. 
Stengel frautartig, aufrecht, wie die Blärter grau. Blätte 
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meiſt dreipaarig geſtedert. Blättchen oval, mmeronemfpipig. 
Krauben lang, ſchlaff, länger als die Blätter. Hülſen faſt 
vierſeitig, hängend, ſaſt gebogen, ſtrieglich-ſcharf. Dftindien. 
36. Indigofera jamaicensis Spr. Jamaiſcher Indigo. 

- Stengel fraufartig, aufrecht. Aeſte eig, wie die Blätter 
mie angedrückten kleinen Borſten bekleidet, Blätter dreipaa— 
rig gefie dert. Blättchen läuglich, mucronenipisig. Trauben 
laͤuger als die Blätter, ſtraff. Hülſen zurückgeſchlagen, faſt 
walzeürund. Vaterl. Jamaika. O ? 

37. Indigofera heterotrichia Cand. 

Stengel krautartig, mit hakenförmigen Borſten beſeßt. Blaͤtt⸗ 
chen. umgefehrtepförmig;: mucronenſpitzig, ſtrieglich. Trauben 
geſtieit, länger als die Blätter, Hülſen zurückgeſchlagen, dops 
pelt behaart. Vaterl. das Kap d. g. Hoffn. 


5. Indigofera afiragalina Cand. Tragantartiger Sudige. 
Stengel frantartig, aufrecht, fcharfborftig. - Blätter vier⸗ 
paarig gefiederts Blättchen umgefehrtepförmig, fehr ftumpf, 
auf beiden Seiten zottenhaarig, unten weißlich. Trauben 
kürzer als die Blätter. Hülſen vieredig, zweiſaamig, ſtark 
behaart. Vaterl. Senegambien. O Blühz. Sommer. 


39. Indigofera sessiliflora Cand. Indigo mit ſtielloſen 
Aehren. 

Aeſte und Blaͤtter ſeidenhaarig. Blätter mei" — 
gefiedert. Blättchen umgekehrteyfoörmig. Die Blumen ſtehen 
ſehr gedrängt und bilden winkelſtändige ſtielloſe Aehren, die 
kürzer als die Blätter ſind. Hülſen walzenrund, 46 ſaa⸗ 
mig. Vaͤterl. wie vorhergehende Arts 


40. Indigofera Perrottetii Card. 

Stengel frautartig, geftvedtt, wie die Blätter ſitzig. Blaͤt⸗ 
ter vierpaarig gefiedert. Blättcheu länglich-umgekehrteyför— 
mig, unten punktirt. Blumen gedrängt, in Trauben, die 
kürzer als die Blätter find. Hülſen länglich-walzenrund. 
Vaterl. Senegambien. O 2% Blühz. Sommer. 

41. Indigofera angulata Rottl, Ecdiger Judigo. 

Stengel fraufartig. Blätter theilg dreizählia, theild 2—3 
paarig gefiedert, Blättchen länglich, mucronenfpisig, anf beis 
den Seiten flriegfich = borflig. Blumen in edige aufrechte 
Trauben gefammelt, die länger als die Blätter find, Hülſen 
Kinienförmig, zurücdgefchlagen. Vaterl. Oſtindien. O Blühz. 
Juli — Auguſt. 

42. Indigofera miniata Orteg. ſſehe 1. Nachtt. B. A. 5, 
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94. lies daſelbſt minijata flat minuta, Diefe Art beta 

uoch einer geuauern Unterfuchung und Vergleichung mis an 
dern Arten. 

Ad. Indigofera anceps Poire Bweifhneidiger Indigo, 

Aefte zuſammengedrückt, faſt gefügelt, zweiſchneidig. Blut 
ter fünfpaarig gefiedert. Blättchen geſtielt, länglich s umge— 
kehrteyförmig, filzig. Blumen in verlängerten übergebogenen 
Kranben. -Hülfen zurückgeſchlagen. Baterf. Buinea. C) Blüf;, 
Suni — Auguſt. Ä W | 

Ad, Indigofera microcarpa Desv. Kleinfrüdtiger Judigo. 

Blätter meift vierpaarig geftedert, weißfich, behaart; Blu 
men in Aehren gefammelt, die kürzer ald die Blätter fin. 
Hütfen fehr kurz, zweifaamig. Braſilien. 

45. Indigofera polyphylla Cand, Vierblättriger Indigo, 
Steugel aufrecht, flrieglih. Blätter vielpaarig geftedert, 
Blaͤttchen elfiptifh, unten weißsfiljig. Rrauben fo Tang als, 
die Blätter. Hülſen hängend, gerade, Vaterl. Nepal, O 
Brühz. Sommer, i 
46. Indigofera plumosa Spr, | 

Stengel geſtreckt, zottenhaarig. Blätter 6—8 paarig ges 
fiedert. Blättchen fpatelförmig, ausgekerbt. Krauben wenigs 
brümig, langgeſtielt. Kelchtheile ſehr zottenhaarig = federartig. 

Oſtindien. ? | 

47. Indıgofera sylyatica Sieber. Waldliebender Fıdıaa 
Stengel äftig, aufrecht, glattlih. Aeſte edig. Blätter 
achtpaarig gefiedert. Blättchen Tängfih, ſtumpf, unten punk 

tirt. Trauben winfelftändig, aufrecht, Neuholland, - 


„AB. Indigofera oligosperma Cand. Wenigfaamiger Indigo, 
EStengel aufrecht. Aeſte eig, iharf. Blätter A—5 paa—⸗ 
rig gefiedert. Blättchen länglich-ſelliptiſch, mucronenſpitzg, 
auf beiden Seiten mit kleinen angedrückten Borſten bekleidet. 
Trauben fo lang als die Blätter, Hülſen walzenrund, 2—) 
faamig, fehr abftehend. Vaterl. Genegambien, C) Blühz. 
Sul Septemp. Ro; 
Ay. Tadigofera Perriniang Spr, Perriniſcher Indigo, 
Stengel aufrecht, mit wenigen angedrüdten Haaren befebt, 
Blätter meift vierpaarig gefiedert. Blättchen linienförmig, 
ſtumpf, geadert, jeidenhaarig, WBlumenftiele fraubig, lang 
Hilfen Tinienförmig, roſtfarbig- zottenhaarig. Südamerika, ? 


Kultur. Fortpflanzung und Vermehrung der Judigoarten 
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am fiherfien durch Saamen, der auch in unfern Gärten, wenn | 
die Pflanzen gut behandelt werden, vollfommen reif wird, Es 
verfteht fih übrigens von felbft, daß die Saamen von alfen 
Arten, die aus warmen Ländern fommen, in warmen Beeten 
ausgeläet werden müſſen. Uebrigens fiehe meine Anleitung 
zur ui der Indigoarten im Allgemeinen im Leriton B. 
5. 6, 67, . 
Zu den Synonymen, welche ih im ı. Nachtr. B. 4. S. 
95. angezeigt habe, gehören noch folgende: 


Synonymen. 


we: angulata Lindl, (nec Rott!) f. Indigofera 
Lindleyana N. 21. 


—— _ colarata Roth. ift Indigofera argentea Linn, 
. fe Lexic, 
——  leptaliachya Cand. ſ. Indigofera atropurpu- 
| | rea N. 22. 
——  linearis Cand. ift Indigofera senegalensis 
- Lexic. 
—— macroſiachya Willd, herb. if Dalea Mutisii 
Kuntk, 
——  minuta fr i. Nachttr. B. 2. ſ. Indigofera mi- 
niata N. 42. 
— mucronata Willd, ſ. Indigofera Humboldti- 
ana N. 19. 
-—  rufescens Poir. ift Indigofera lateritia Lex, 
—— hipularis Link, ift Indigofera amoena Lex, 
——  tenuifolia Lam. ift Indigofera anguftifolia 
Lexic. 
—Thibaudlana Cand. f. Indigofera atroporpu- 
rea N. 22. 
—— _ verrucosa Sozial fe Indigofera violacea . 
N. 20. 


Inga Marcgr. wilta, (Mimosae Species Linn.) Inga, 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©, 96 
Blüthen polygamifh. Kelch fünfzähnig, glocdenförmig, fes 
hen bleibend. Corolle vöhrig, trichterförmig, fünffpaltig, 
Staubfäden zahlreih, an der Bafis verbunden, haarförmig. 
Antheren fehr Hein, äweifächerig. Ein-Sriffel, Hülſe breit, 
linienförmig, zufammengedrückt, einfächerig, zweiflappig. Saus 

men faft tinienförmig, in einer markigen Subſtauz liegeud 
oder mit einen Umſchlage (Mautelhaut) verfehen, 
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Polygamia Monoecia Willd. Sp. p. (Monadelphia 
Polyandria Spr. Sf, Veg.) Familie Hülſenpflanzen. 
Die Urten diefer Gattung find Bäume oder Sträucher, man 
che ſtachellos (unbewaffnet.) Blätter wechſelnd ſteheud, don 
pelt gezweit, zuſammengeſetzt oder doppelt gefiedert ꝛc. Blätb 
Ken ganzrandig. Die Blattſtiele mit gepaarten Afterblättern | 
verfehen, Blumen in Köpfchen gefammelt, felten ährenflän 
dig. Am Spftem find die zahfreichen Arten nah der Geftalt 
dev Blätter eingetheilt. Diefe Ordnung habe ih im erſten 
Nachtrage B- 4, angenommen und dafelbft 60 Arten volftiu 
dig bejchrieben ; die folgenden find nen, | 
I. Foljis big-minis, | | 
Blätter doppelt getheilt, d. 5. der gemeinfchaftlide 
Blartftiel träge an jeder Spitze zwei Blätter, | 
} Spinosae, Dornige; der Blattſtiel ift am der 
Bafis mir zwei Dornen (Staheln) verfehen, 
3. Inga pubescens Spr, Filzige Inga. | 
Der gemeinfchaftlihe Blattſtiel iſt an der Baſis mit zwei 
geraden Dornen (Miterbfätterm) verſehen. Blättchen ſchief, 
länglich, ſtumpflich, unten, wie die Blattfliele, zottenhaarig. 
Blumenköpfhen rifpeuftändig., Eorolfen glatt, Vaterl. Süd⸗ 
amerifa, am Magdalenenfufe, H 
2. Inga Berterii Spr. Berteriſche Inga. 
Afterblätter wie bei porhergehender Art, Blaͤttchen Länge 
ih, ſtumpf, lederarfig, glatt. Blumenföpfchen tranbenftän 
big. Hülſen glatt, faft gerade Vaterl. Südamerika. ; 
‘3. Inga fulgens Humb, Plant, legum. p, 36. t. Il. 

Kunth Nov. gen, et Spec, pl. VI. p, 287. 

Blätter 2—3 paarig. Blättchen eliptifch = umgefehrtepförs 
mig,  welfenrandig, Tederartig, glatt, glänzend. Blattſpindel 
geflügelt. Blumen in elliptiſch-längliche Aehren gefammelt, - 
die faſt riſpenartig ſtehen. Corollen ſeidenhaarig. Vaterl. 
Neugranada, bei Honda. h Blühz. Juni. 

1 Blaͤttſtiel unbewaffuet. 
4. — Forfex Humb. J. c. P. 52. t. 16. Kunth. J. 

C. 





Blätter zuſammengeſetzt-gezweit. Blättchen ſchief, läng: 
lich-lanzettförmig, geſpitzt, häutig, glatt. Blumenköpfchen 
faſt kugelrund, einzeln, traubenſtändig. Corolle fünfſpaltig. 
Vaterl. Neugrauada. H Bluͤhz. März, April. 
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Die übrigen Arten, welche diefer erften Abtheilung angehde 
sen, ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©, 96-101. 
II, Foliis tergeminis.. 
Blätter dreimal gezmweit, d. h. der — 
Blattſtiel theilt ſich in zwei Aeſte, die an der Bas 
ſis mit zwei Blättchen verſehen; an der Spitze jeden 
Aſtes ſitzen gleichfalls zwei Blättchen, und auf dies 
fe Weile. machen drei paar Bılätthen € ein ganzes 
Blatt aus. 
f Armatae, Bewaffnete Arten.. 


5. Inga excelsa Humb. Pl. legum. t. ı8. Kunth J. c. 
VI. p. 299. Hohe Inga, 

Ein ziemtich hoher Baum, deffen Aeſte mit Stacheln beſetzt 
find. Blätter dreipaarig oder zufammengefegtz doppeltpaarig 
gefiedert. Blättchen fchief, elliptiſch, ſtumpf, fat mucronens 
fpisig, häutig, filzig. Blumenköpfchen kugelrund, einzeln 
winkelſtändig. Hülſen ſchneckenförmig aufgerollt. Vaterl. Süd— 
amerika, am Magdalenenfluſſe, bei Tomependa. h Blühz. 
Auguſt. 

6. Inga candida Kunfh J, c. VI. p. 299. Milchweiße 
Inga. 

Stamm baumartig. Aeſte ſtachlich. Bläfter zuſammenge⸗ 
ſetzt- gefiedert. Blättchen zweipaarig, ſchief, umgefehrteyförs 
mig, an beiden Enden gerundet, faſt mucroneuſpitzig, faſt les 
derartig, glatt. Blumenföpfhen Fugelrund, langgeftielt, eins 
zein, winkelſtandig. Dülfen fchnecdenförmig aufgerollt, Vaterl. 
Duito, bei Guayaquil. H Blühz. März, April. 

tr Inermes. Unbewaffnete 

Hierher die im r. Nachfrage befchriebenen Arten; I. lon- 
gifelia, coriacefolia, caripensis emarginata Humb, 
l. tergemina Willd, und folgende. 


7. Inga Catarrhactae Kunth. J. c. VI p. 297. (Cata- 
ractae Synops 1V. p. 28.) 

Ein Schlingftrauch, deſſen Aeſte unbewaffnet find. Blätt— 
hen fchief, länglich-lanzettförmig, langgefpist, an der Baſis 
Halb = gerundet, häutig, glatt. Blumenfliele gepaart, winfelz 
ftändig. Hülſen fchnecenförmig aufgerollt. Vaterl. Cataracta, 
bei Atures am Orinoco. 

III. Foliis pinnatis, inermis. 
Blätter gefiedert; unbewaffnet. 
% Petiolo communi alato, glandula sessi- 
li inter singula paria foljiolorum. 
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Der gemeinfchaftliche Blattſtiel trägt Frugfdrmige Dri: 
fen, die zwijchen den Blättchenpaaren figen, 


8. Inga reticulara Spr. Mepadrige Inga. 
Pacai Feuill. 2. t. 19. 
Blätter meift vierpaarig gefledert. Blättchen TAnglich=«: 
| förmig, gefpist, negadrig, glatt. Blattſtiel geffügelt. Blu— 
men in einzelnftehende geſtielte Aehren geſammelt. Hülſen ge— 
rade, fehr lang, am Rande verdickt. Vaterl. Peru. hH Blüh,. 
Sommer. 


9. Inga insignis Humb. legum. t. 13. Kunth J. c. VI. 
pP. 290. Bierlihe Inge. 

Blätter meift fünfpaarig gefiederf, Blättchen Tänglich, Tang: 
gefpist, an der Baſis gerundet, lederartig, oben glänzend, 
Spindel geflügelt. Blumen ährenfländig, die Achren gepaart, 
winfefftändig. Corollen ſeidenhaarig. Vaterl. Quito. H Blüht 
daſelbſt im Januar. 


‚10. Inga ornata Humb. legum. t. 14. Kunth J. c. VI. 


P. 292. Geſchmückte Inga. 

Blätter meiſt fünfpaarig gefiedert, Blättchen länglich, ge: 
fpist, an der Baſis gerundet, faft lederartig, oben filzig, um: 
ten graulih und borfligs filzig. Spindel geflügelt. Aehren 
gepaart, rifpenftändig. Corollen feidenhaarig. Vaterl. Reis 
granada in Thälern, an Flüfen, und iſt dafelbft unter dem 
Namen Guama bekannt. hH Blühz. Dftober, 


s1. Inga sapida Kunth J. c, VI. p. 286, 

Blätter zweipaarig gefiedert. Blättchen länglih, am beiden 
Enden verdünnt, häufig, glatt, oben glänzend. Spindel 
(BSlattſtiel) geflügelt-drüſig. Hülfen faft bogenförmig. Vaterl. 
Eüdumerifa, am Magdalenenfluſſe. 


12. Inga Bonplandiana Kunth J. c. VI. p. 288. Bor 
plands Inga. 

Blätter fünfpaarig gefiedert. Blättchen länglich-elliptiſch, 
geſpitzt, faſt lederartig, glatt, oben glänzend. Spindel geflüs 
gelt Blumen ährenſtändig. Corollen ſeidenhaarig. Hülſen 
glatt. Vaterl. Neugranada. H Blühz. Auguſt. 

Die Übrigen Arten mit geflügelter Spindel Glattſtiel) I. 
1. Nachtrag. 

ft Petiolo communi nudo, 
Der gemeinfhaftlihe Blattſtiel nackt (uicht ges 
fluͤgelt) 
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Sierher aehdren die im 1. Nachtrage befchriedenen Arten: 
Inga coruscana, nobilis, inaequalis Humb, I. fra- 
xinea, heterophylla, juglandifolia, laurina, nodosa, 
punctata, spectabilis, splendens Willd« 

IV. Foliis conjugato -pinnatis. 
Blätter zuſammengeſetzt-gefiedert. 


13. Inga taxifolia Humb, Pl, legum. t, 20. Kunth J. 
c. p. 501. KRarusblättrige Inga, 

Stamm und Aeſte unbewaftnet. Blätter zufammengefept: 
vielpaariggefiedert. Blättchen länglich, halb-herzförmig, gratt, 
oben glänzend. Blumenköpfchen wenigblümig, einzeln, witz 
kelſtändig. Vaterl. Quito, zwiſchen Loxa et Paramo de 
Saraguru. I Blühz. Aug. Septemb. 

Die übrigen hierher gehörenden ‚Arten ſ. 1. Nachtrag B. 
4% ©. 114. 

V. Foliis bipinnatis, 
Blätter doppelt gefiederk, 


14. Inga mertensioides Martius. Mertenfiaartige Inga, 

Acacia asplenioides Nees a Esenb. 

Blätter doppelt gefiedert, mit 2—3 paar Fiedern; jede 
Fieder befteht aus 12—15 Blätthenpaaren. Blättchen Halbs 
länglich, ſtumpf, Faft wie Dachziegeln über einander liegend, 
Der gemeinfhaftlihe Blattftiet behaart. Die Blunienföpfchen 
bilden Tanggeftielte Doldentrauben. Vaterl. Braſilien. H 


15. Inga anömala Kunth J. c. VI. p. 303. Humb. Pl, 
legum. t. 22. Mexikaniſche Inga. 
Blätter vielpaarig gefiedert. Blättchen Tänglih, ſtumpf, 
glatt, gewimpert. Blumenftiele dreiblümig, fuft gehäuft, wins 
kelſtandig. Waterl, Mexico, H Brühl. Septemb. 


Die übrigen Arten, welche zu diefer fünften Abtheilung ges 
Hören, fiehe 1. Nachtrag B. 4. ©. 117—122. wo ih auch 
bemerft habe, daß die Ingaarten in unfern Gärten, in Sins 
fit auf Standörter, Boden und Fortpflanzung auf diefelbe 
Art und Weife behandelt werden, wie die Acacien, Mimofen, 
fiehe diefe Artitel im Lerifon und 1. Nachtrage. 


Synonymen, 


Inga adiantifolia Kunth ift Inga discolor f. 1. Nachtr. 
-— thiglandulosa f. 1. Nachtr. ift Parria africana R. Br. 
— Humboldtiana Kunth ift Inga nobilis f. 1. Nachtr. 
— leida Kunth ift Inga quaftaefolia ſ. 1. Nachtr. 


606 Inga. Inula. 


Inga ornifolia Kunth ift Inga rhoifolia ſ. 1. Nachtr. 
— salutaris Kunth ift Inga Saman ſ. ı. Nachtr. 
— senegalensis Cand, ift Parria africana R. Br. 
Inoderma lamellosum Kuntz ift Aetate Schlechtend, 
Linnaea B. 8. ©. 392. 
Intsia Noron. Thuar. ift Tamarindus Intsia Spr. ° 


Inula Linn, Mlant. ſ. Lexic. B. 5. (Schkuhr's Handb.) 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 122, 
Blüthendecke (Kelch) dachziegelſchuppig, die Schuppen fpars 
rig, oft zurücgefhlagen. Fruchtboden nadt. Die Autheren 
an der Baſis mit zwei Bor ſten verfehen. Saamenfrone eins 
fach, felten doppelt. 

Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compositae.) 


I. Foliis latioribus, oblougis, lanceolatis, 
Blätter breit, länglich oder lanzettförmig. 
+ Caule subunifloro, Stengel faft einblũmig. 
Hierher die Arten, welche ih im Lerifon befchrieben habe: 
I. hirta, montana Linn. I. dubia Thunb, I. grandi- 
flora, glandulosa Willd, und folgende Art. 


1. Inula calycina Spr, (I. montana Bivon. nec Linn.) 
Stengel krautartig, meift einblümig, wie die Blätter be: 
haart-borſtig. Blätter Tanzettförmig, fägerandig, untere ge 
ſtielt. Die äußeren Kelchſchuppen länglich, flumpf, an der 
ESpige zurücgefchlagen. Vaterl. Sicilien an Bergen. 24 ? 
f Caule submultifloro, ramis pedunculisve, 
unifloris, 
Etengel meiſt vielblümig, jedoch Aeſte und Blu—⸗ 
menftiele einblümig. 

Hierher: I. arabica, odora, mariana, salicina, un- 
Aulata, Pulicaria, indica Linn. I. japonica Thunb. 
I. Bubonium Jacq, I. Vaillantii Vill, f. Lexic, und 
I. africana 1. Nachtr. und folgende Arten, 


2. Inula quadridentata Lagasc, Dierzähniger Alant. 
Stengel frautartig, vielblümig,. wie die Blätter zottens 
haarig : Elebrig. Blätter lanzettförmig, ganzrandig, die dberz 
ften neben den Blumen linienfbrmig. Blümchen vierzähnig. 
Vaterl. das füdlihe Spanien. M Blühz. Sommer. 
5. Inula paludosa Link, Gumpfliebender Alant. 
J. dentata Smith Fl. graec, 
Stengel fehr äftig, aufrecht. ‚Blätter ſtiellos, umfaſſend, 
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— gran sfeinborftig, untere ſtumpf, obere gefpipt. Blu: 
menftiele einblümig. Strahlblümchen fo lang ald die Kelche 
fchuppen. Vaterl. Portugal und Griechenland in Gümpfen, 


A. Inula capensis Spr. Kapiſcher Alant. 

Stengel aufrecht, einfach, wenigblümig, zottenhaarig. Blat⸗ 
ter umfaſſend, herz-lanzettförmig, mucronenſpitzig, ſägeartig 
gezähnelt, filzig. Kelch halbkugelig, ziegelſchuppig, die Schups 
pen lang, linien-ptfriemenförmig. Water das Kap d. g. 
Hoffnung. 

. Inula aspera Poir. Scarfblättriger Alant. 

Stengel äſtig, behaart. Aeſte vierfeitig, einblümig, Blät— 
fer umfaſſend, herz = lanzetfförmig, fpisig gezähnt, feharf. 
Kelchſchuppen glatt, lauzettförmig, pfriemenfpigige Water, 
Südeuropa. ? 

++ Floribus corymbosis, Blumen doldentraubig. 


Zu diefer Abtheilung gehören 14 Arten, welche im Lexikon 
B. 5. und I. Naher. B. 4. beichrieben find, und folgende, 


6. Inula campefiris Bess, Feld-⸗Alant. 

1. Oculus Chrifi M. a Bieb, (nec Linn.) 

I. helenioides Candolle, 

Stengel äftig, wie die Blätter Faft filzig-feinborſtig. Blät⸗ 
fer Tänglich = Tanzettförmig, ganzrandig. Kelchſchuppen behaart, 
ſchlaff, pfriemenjpisig. Fruchtboden nackt. Vaterl. das füds 
liche Frankreich, Podolien und Taurien. 2% 

7. Inula scabra Pursb, Ecdarfborftiiger Alant. 

Etengel fcharfborftig. Blätter ſtiellos, länglich, gefpist, 
an der Spitze faft gezäßnt, auf beiden Seiten ſcharf. Blus 
menftiefe winfelftändig, doldentraubig. I. subaxillaris Lam. 
gehört hierher. Vaterl. Carolina, 2, ? 


8. Inula hybrida Baumbg. Baſtard Alant. 

Stengel ſtraff, zottenhaarig. Blätter ſtiellos, Tänglich, 
glattlich, geadert, am Rande zottige fharf. Doldentraube we⸗ 
nigblümig. Kelchſchuppen zoftenhaarig, ſtumpf, mucrönenfpis 
tzig, mehr oder weniger abſtehend. Vaterl. Siebenbirgen und 
Podolien. 

9. Inula verbascifolia Pers, Konigslerzenartiger Alant. 

J. thapsoides Spr. pug. 

Stengel und Blätter mie Filze dicht bekleidet. Blätter 
gerunzelt, faſt ganzrandig, ausgeſchweift. Wurzelblätter ges 
ſtielt. Stengelhrätter ſtiellos, danzettförmig, halb herablau⸗ 
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fend. Blumen faſt fliellos, doldentraubig. Vaterl. Kau⸗ 


fafus. ? 
IL. Foliis anguftioribus. Blätter fchmal. 


10. Inula caspica Ledeb. Caſpiſcher Alant. 

Stengel Frautertig, aufrecht. Blätter umfaſſend, herz-lau— 
zettförmig, glatt, am Rande gezähnelt-ſcharf. Blumenſtiele 
yiipenftändig, zottenhaarig. Kelchſchuppen Tinienförmig, fpars 
rig. Wählt an der Wolgas | 

11. Inula falcata Pursh. Sichelförmiger Alant. 

Etengel niedrig, Aftig, faſt wollig. Blätter ſtiellos, Finis 
enz=fihelförmig, gefpist, gerippt, auf beiden Seiten behaart, 
Blumen doldentraubig, Nordamerika, 

ı2. Inula divaricata Nuttall. Ausgeſperrter Alantı 

Stengel faft ſcharfborſtig. Blätter Linien = lanzettförnig, 
faft fägerandig, an des Baſis gewimpert, Die Blumen bil 
den eine rifpenförmige Doldentraube, deren Aeſte ausgefperrt 
und etwas Febrig find. Vaterl. Nordamerika, vornehmlich 
Georgien. : 

Die oben befhriebenen Afantarten find alte Mautartige Plans 
zen, die in unfern Gärten unter freiem Himmel faft in je 
denn Boden gedeihen. Dean zieht fle aud Saamen und ber= 
mehrt noch überdieß die perennirenden Arten durch Wurzelthti⸗ 

‚ ung: Sie blühen im Eommer, 


Synonymeu. 
Inula alpina Adam, iſt Inula grandiflora he ſ. 


xic. 
— - aurantiaca Spr, ift Alter aurantiacus f, 1. Radir, 
| en B. I. ©. 370. 
— chrysomoides Poir, ift Erigeron — 
* 3. 
— cohyzoides Desf. ift-Inula tuberosa Lam, Lexic 
— critnmoides Linn, ift Inula crithmifolia Wilid, 
ns Lexic. 
—  dentata Smith. ſ. Inula paludosa N. 3, 
— glandulosa Lam. (non Willd ) ift Inula mariana 
Linn. f. Lexic. 
— glutinosa Pers, ift Grindelia glutinosa Willd, 
— gnaphalioides Vent. ift Inula undulata Linn. |. 
| Lexic. 
— helenioides M. a B. ſ. Inula campeliris N, 6. 
— media M.aB, iſt Inula germanica Lexic, | 
I Inula 
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Inuläa montana Bivon. f. Inula calycina N. T. 

—- orientalis Lam, ift Inula germanic a Lexic, 
provincialis Linn. ift Senecio uniflorus All, 
Saturiae Spr. ift Inula satureioides Mill, f. Lex, 
subaxillaris Lam. ſ. Inula scabra N. 7. 
trichophylia Nutt. ift Inula mariana Linn. ſ. 

Lexic. 
thapsoides Sır. pug. f. Inula verhascifolja N. 9. 
verbascifolia Vill, it Inula montana Linn. var, 
f. Lexic.- 
Johbannia Willd. (f. Lexic.) ſoannea Spr. Syſt. veg. 
Ioannea brasiliensis Spr. ift Flotovia glabra Spr. 

Iohannia microphylla Trattinn. (j. 1. Nadtr.) und 
Chuquira microphylla et Ch. lanceolata Humb, find 
nur als Varietäten von Johannia insignis zu betrachten, 
welche ſich durch die Größe und Geſtalt der Blätter unters 
ſcheiden. 

Iohnia Roxburgh. Corom. Johnia. 

Kelch füuftheilig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden * Ein 
Griffel. Fruchtboden Eugelförmige Nectarien tragend. Beere 
meiſt einſaamig. 

Triandria Monogynia. | 


I. Johnia salacioides Roxb. Bengatifche, Johnia. 

Steugel ſtrauchig, aͤſtig, aufrecht. Blätter einander gegen— 
überſtehend, breit-lanzettförmig, ganzrandig, faſt lederartig, 
glatt, glänzend. Kelch fünfblättrig. Corollenblätter aufſitzend. 
Beere meiſt zweiſaamig. Vaterl. das oͤſtliche Bengalen. H 

2. Iohnia 'coromandelina Roxb. Coromandeliniſche Johnia. 

Ein Schlingſtrauch, deſſen Blätter, wie die der vorherge— 
henden Art, einander gegenüberſtehen. Dieſe ſind elliptiſch, 
faſt gezähnelt, glänzend. Kelch füuftheilig. Corollenblätter 
mit einem Knie verſehen. Beere meiſt eiuſaamig. Vaterl. 
Coromandel. 


Kutturs Beide Arten verlangen warme. Standörter, denn 
fie kommen aus Tropenländern. Fortpflanzung und Vermeh⸗ 
rung duch Saamen und Stecklinge in warmen Beeteu. 


lIohnsonia Rob. Brown. Sohnfonia, 

Blumen in Aehren gefammelt, die mit dicht —— ge⸗ 
färbten Bracteen (Deckblättern) verſehen ſind. Corolle ſechs— 
theilig, die Theile abwechſelnd ausgehöhlt. Staubfäden 5, 
an der Baſis ausgebreitet-verbunden. Ein fadenförmiger Grif—⸗ 

Dietr. Lex. 2r Nachtr. IV. Bd. Qq 


FH 


u 
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tet. Narbe fehr einfach. Kapfel dreifächerig. Saamen mit 
einer Keimgrube, aus der ein Feiner warzenförmiger fleiſchi⸗ 
ger Körper hervorgeht. 

Triandria Monogynia (Familie Sarmentaceen.) 

Diefe Gattung widmete Rob. Brown dem Andenken ds 
ned alten Botanifers in Eugland, Herrn Dr. Thom, lohr- 
son, geboren in Selby in Yorkshire. Er war Apotheler 
in Snowhall, lieferte ein Wear: „‚Descriptio itinens 
in agrum Cantianum 1632. aud einige andere Schriftin 
und farb 10647. | 

1. Iohnsonia lupulina RB. Br. SHopfenartige Sohtfonie. 

Blätter linienförmig, aufrecht, ſtraff. Stengel (Ecbaft?) 
einfah. Blumen zapfenförmig, mit feitenftändigen Bracteen. 
Vaterl. das füdlihe Neuholland. 

loliffia Bojer. Delil, Joliffia. | 

Blumen divcifh. Männlide Blume: Kelch Hlodenförmig, 
fünftheilig. &orolfenblätter 5, gefranzt. Staubfaden 5, das 
von 4 zu 2 verbunden, der fünfte frei fteht. Autheren did, 
finienförmig. MWeiblihe Blume: Kelch auf dem Fruchtknoten 
ftehend, Klein, fünfzähnig. Corollenblätter wie bei der männ: 
lichen Blume. Griffel kurz. Narbe 3-5 Tappig. Beere 
groß, länglich, tief gefürcht, 5-6 fächerig, vielfaamig. Saa— 
men horizontal liegend, mit einer uetzadrigen Rinde bededt. 

Dioecia Polyadelphia. ($amitie Cucurbitaceen.) 

1. Joliffia africana Bojer, Delil. in,mem, de la Soc, 
@’hilt. nat. de Paris 3. p. 314. Afrikaniſche Joliffia. 

Telfairia pedata Hoöker Bot, Mag. 2751. 2752. 

Feuillaea pedata Smith. Bot. Mag. 2681. 

Ein Fletternder Strauch, der mit winkelſtändigen Babel: 
ranfen verjehen ift und in ſeinem Waterfande an Bäumen hd 
hinanffteigt. Blätter wechfelnd flehend ?, fußförmig, 3—5—7 
lappig, die Rappen Tanggelbigt, unten fcharf. Blumen pur: 
purroth, in winfelfländige Zrauben gefammelt. Frucht groß, 
walzenrund, gefurht, 10—12 Bolt fang, 6—8 Bol im 
Durchmeſſer breit und enthält fehr-viele Saamen. 


Diefer Schliugſtrauch ſcheint mit Feuillaea javilla Kunth 
(f. die Gattung) fehr nahe verwandt zu feyn, vielleicht mır 
eine Varietät oder eine und diefelbe Pflanze? Er waächſt in 
Afrika auf den Juſeln Pempa etZanzibar, Mauritius # 
a., mo er unter dem Namen Liane Joliff allgemein be 
kannt ift. 
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onidium Venten. Solea Spr. Syſt. veg. et pug. (ſ. 
1. Nachtr. B 8. ©. 315.) Ionia Persoon. Synops. sub. 
Viola 2. Abtheilung. | 

Calyx 5—phyllus foliolis basi vex productis cidem- 
que aequalibus. Cor, subbilabiata calcare nullo, Nec- 
tarium glandulae binae ad basin germinis, Anthe- 
rae apice membranacae plerisque diftinctae, Stigma 
simplex uncinatum, Capsula trigona trivalvis medio 
seminiferis. Ventenat, lard. de Malmaison p, 27: 
Roem. et Schult, Sylt Veg. V. pP: XXX, i 


Kelch fünfblättrig, an der Baſis abgeftust. Corolle unre— 
Helmäßig, faſt zweilippig, ohne Sporn; das fünfte Corollen— 
blatt (Lippe) größer als die übrigen, ausgehöhlt, faft kappen⸗ 
förmig. Zwei Nectardrüſen an der Bafis des Fruchtknotens,. 
Antheren (5) an der Spitze häutig, unterfhieden. Narbe 
einfach, hakenförmig. Kapfel dreifeitig, dreiflappig, die Klapa 
pen in der Mitte. die Saamen tragend. 

Pentandria Monogynia (Familie Jonidien; Violen.) 

Die Arten der Battıng Tonidium find Heine Sträucher, 
Staudenfträncher oder Frautartige Pflanzen, deren Blätter 
wechfelnd oder einander gHegenüberftchen und an den tiefen 
mit gepaarten Arfterblättern verjehen find. Blumenſtiele win 
kelſtändig, einzeln, fehr felten gipfelftändig , einbfümig, meift 
mit Bracteen befegt, unter der Spitze meift gegliedert. Blu: 
men verkehrt liegend, weiß blaufich, purpurröthlich oder violet. 


Da diefe Battung zu Kolge der vorftehenden Kennzeichen 
von Viola Linn, getrennt und unterfchieden werden mußte, 
fo ift nicht einznfehen warum Kurt Sprengel den Gattungs— 
namen lonidium Vent. u. ad. Autoren mit Solea vertaufcht 
hat, wahrjheintih um feine beigefügten * und die Zahl der 
Synonymen zu vermehren. — Ich habe daher, bei der Bes 
fchreibung der folgenden Arten, welche hierher gehören Solea. 
Spr. nicht erwähnt, dagegen die höthigern Synonymen 3. B. 
Viola gehörigen Orts augezeigt: 

I. Stengel ſtaudenſtrauchig. 
+ Blätter wechfennd ftehehd. 
Tr. Jonidium lanatum Hilar, Wolliged Jonidium. 

Stengel ftaudenftrauchig, wollig. Blätter wechlelnd fichend, 
elliptiſch, ſtumpf, ganzrandig, mucronenfpisig. Afterblätter 

trocken. Corollenlippe breit, umgekehrt-herzförmig. Vaterl. 
Braſilien. hH Blühz. Sommer. 
Qg2 
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2. Jonidium sylvaticum Hilar. Waldliebendes Jonidium. 
Stengel flaudenftrandig, Aflig, filzig. Blätter eyförmig, 
langgefpist, gezähnt. Mfterblätter Iinienförmig, ganzrandig. 
Biumenfliele einzeln, winkelftändig. Kelchblätter langgeſpitzt. 
Eorolienlippe faſt rantenförmig, mucronenfpigig, Vaterl. Bra 
fitien in Wäldern. H 


3. Ionidium bicolor Hilar, Zweifarbiges Sonidium. 

Stengel zottenhaarig. Blätter Tanzettförmig, gezähnt. Ar 
ferblätter linienförmig, ganzrandig. Blumen zweifarbig, frais 
benftändig. Gorollenlippe gerundet, wincronenfpisig, Vaterl. 
Braſilien. 5 | 

4, Jonidium Poaya Hilar. pl. us. brasil. t. 9. 

Stengel fehr vauchhaarig, mehr oder weniger äftig. Blät— 
fer fait ſtiellos, faſt herz = enfürmig, undeutlich gezähnt. is 
terblätter trocken-rauſchend. Corollenlippe groß, umgefehrts 
eyförmig. Vaterl. Brafilien. H 

5. Jonidium scariosum Hilar. (I. vilosissimum Hilar. 
Var.) m 

Etengel äftig, behaart. Blätter Lanzettförmig, Ianggefpist, 
fägerandig. Afterbrätter Tanzettförmig, trockeu-rauſchend. Kelch⸗ 
blätter fiederfpaltig. Coroltenlippe kreisrund. Vaterl. Bras 
fifien. | 


6. Tonidium setigerum Hilar. Borſtiges Jonidium. 

Stengel äſtig. Blätter länglich-lanzettförmig, Langgefpipt, 
gezähnt. Afterblätter vieltheifig, gewimpert-borſtig. Kelch: 
blätter fiederſpaltig. Corollenlippe länglich, ausgehöhlt, drei⸗ 
rippig. Vaterl. Braſilien. _ 

7. Jonidium album Hilar. Weißes Jonidium. 

Stengel filzig. Blätter lanzettförmig, fägerandig = gewim: 
pert. Afterblätter trocken-rauſchend. Kelchblätter gemwimpert: 
behaart. Corolle weiß. Lippe gerundet. Brafitien. hH 

&. Jonidium nanum Hilar. Bwerg : Jonidium. | 

Stengel niedrig, äſtig, filjig. Blätter lanzeftförmig ges 
zähnt. Afterblätter Tinienförmig. Kelchblätter TLanggejpibt. 
Corollenlippe umgekehrt-herzfoͤrmig. Vaterl. Braſilien. h 

9. Tonidium guaraniticum Hilar. 
Stengel glatt. < Blätter lanzettförmig, gezähnt. Afterblät⸗ 
ter Iinienförmig. Blumen berabhängend. Kelchblätter fang: 
geivist. Corolfenlippe Freisrund, feingeferbt. Braſilien. 5 
10, Jonidium anomalum Kunth in Humb. Nov, gen. 
V. t. 500, 


\ 
r % 
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Viola prunifolia Willd, herb. | 

Stengel äftig, filzig. Blaͤtter Länglich = lanzettfärmig, lang⸗ 
geſpitzt, gezähnelt, oben glatt, unten granzfilzig. Afterblät—⸗ 
fer breit, eyförmig, gefpist. Corollenlippe lanzettfürmig, ver⸗ 
dünne; zwei Untheren find an der Baſis mit hafenförmigen 
Anhängen verfehen. Der Fruchtfnoten vielfaamig. Vaterl. 
Neugranada. H Blühz. Aprit, 

11. Jonidium parietariaefolium Cand. Gfagkrautblättri= 

ges Sonidium. | 

Stengel äftig, filzig. Blätter ey-lanzettförmig, langge⸗ 
ſpitzt, gezähnt, faſt filzig, zweifarbig. Afterblätter pfriemen⸗ 
ſpitzig, wie die Kelchblätter gewimpert. Corollenlippe faſt 
rautenförmig. Vaterl. Südamerika. hH Blühz. Frühling und 
Sommer. 

tr Foliis oppositis. Ä 
Blätter einander gegenüberftchend. 


12. lonidium atropurpureum Hilar. Schwarzpurpurrothes 
Jonidium. | 
Stengel ftandenftrauhig. Blätter zu 2 einander gegenüber 
ftehend, ey = lanzetffürmig, gefpist, undentlich fägezähnig. Af— 
terbfätter abfallend. Blumen traubenftändig. Eorolfenlippe 
umgekehrtherzkörmig. Vaterl. Braſtlien. 5 


13. Tonidium bigibbosum Hilar. Zweihöckeriges Jonidium. 
Stengel filzig. ‚Blätter laͤnglich-lanzettförmig, langge— 
fpist, undeutlich gezähnt. Kelchblätter langgeſpitzt, gewim— 
pert. Corollenlippe ſpatelförmig, au der Baſis mit zwet Hö⸗ 
dern verſehen. Vaterl. Braſilien. H 
14. Ionidium microphyllum Kunth J. c. V. p. 374. t. 
495. Kleinblättriges Jonidium. 

Viola microphylla Willd. herb. Viola parvifolia 
Roem. et Schult. Syſt. Veg. 

Ein kleiner ſehr Aftiger Strauch, deſſen Aeſte mit zwei 
Reihen feinem Filze bekleidet find. Blätter klein, elliptiſch— 
längfich, geſpitzt, fägerandig, wenig behaart-gewimpert. Kelch 
purpurröthlih. Corollenblätter purpurroth, das obere Blatt 
(Rippe) weiß, au der Spitze und auf dem Rücken purpurroth, 
inwerdig roth punktirt. Vaterl. Quito, zwiichen Felfen und 
Steinen bei Lactacunga. h̊ Blühz. Juni. | 

18. Jonidium viscidulum Kunth J. c. V. p. 294. Kies 
briges Jonidium. > | J 
Stengel holzig, ſtaudenſtrauchig, aufrecht, klebrig, 10—14 
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Soll hoch. Aeſte und Blätter gegenüber ſtehend. Blätter 
Furzgeftielt, lanzettförmig, lauggeſpitzt, entferne gezähnelt, ge: 
adert, glatt, 19—20 Linien fang, 34 Linien breit. %: 
gerblätter fehr Hein, pfriemenfpigig. Blumenfliele einzeln, 
winkelſtändig, einblümig, fadeuförmig, klebrig, nad) der Ep: 
ge zu gegliedert, mit fehr Heinen Bracteen beſetzt. Blumen 
3 Linien lang, wohlriehend. Corolle weiß. Lippe enförmig, 
Vaterl. Südamerika, am Drinoco, in Sandböden. H Biik: 
zeit Juli. 
II. Herbaceae, &tengel frautartig. 
+ Blätter wechfelnd ſlehend. 


16. Jonidium verbenaceum Kunth J. c. t. 497, Eiſen⸗ 
frantartiges Jonidium. 

Stengef krautartig, aufrecht, einfach oder an ber Bali 
aͤſtig, 4—8 Bolt hoch, gekfurcht⸗ eckig, filzig. Die Bfätter 
ſtehen wechſelsweiſe, find kurz geſtielt, eyförmig oder elliptiſch, 
geſpitzt, au der Baſis herablaufend, gekerbt-gezähnt, geadert, 
9—13 Linien lang, 6—7 Linien breit, Afterblätter gepaart, 
am Grunde der Blattſtiele Tinien + pfriemenförmig,  Blumenz 
ftiete einzeln, winferftändig, einbfümig, 2—3 Linien fang, 
fadenförmig, filzig, mit zwei gleichen Bracteen beſetzt. Die 
Blumen verkehrt liegend, übergebogen, 4 Linien lang. Der 
Kelch faſt gleich, grün, die Corolle ungleich, blaßblau. Vaterl. 
Mexiko in Gärten, 


17, Ionidium Itubu Kunth J. c. V. p. 310. t. 496. fi, 
2: Synops, 5 P+ 302, 

Viola Itoubou Aub, guj, 

Viola Calceolaria Linn, var, ? 

Etengef aufrecht, einfach oder äftig, wie die Blätter be— 
haart =filzig. Blätter fliellog, länglich-lanzettförmig, an bei: 
den Enden gefpist, fägerandig, Afterblätter Fanzettförmig, 

gezähnt. Blumenſtiele winkelſtändig, fadenformig. Corollen— 
lippe nierenförmig, geſpitzt, Fappenfürmig, Kapſel vielſaamig. 
Vaterl. Guiana. (Neu-Barcellona.) M Blühz. Juni, 
+r Blätter gegenüberſtehend. | 
18. Zonidium urtigaefolium Mart, Neſſelblaͤttriges Yos 
nidium. | 

Stengel krautartig, Äftig, klebrig-filzig. Blätter gegen: 
überftehend, faft ſtiellos, faſt herzeyförmig,, geſpitzt, fägeran: 
dig, glatt. Blumenſtiele wenigblümig. Kelchblätter ganzranı 
dig. Eorollenlippe viereckig. Vaterl. Brafilien. 
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19. Ionidium brevicaule Mart. Kurzftengeliches Jonidium. 

Stengel frautartig, einfah. Blätter geftielt, umgekehrt⸗ 
eyförmig,, wenig behaart. Afterblätter Tanzettförmig, gerippt. 
Blumenſtiele winfeiftändig, aufreht. Corollenlippe kreisrund. 
Braͤſllien. 

20. Ionidium riparium Kunth J. c. V. p. 378. Uferlie⸗ 
bendes Jonidium. 

Stengel krautartig, aufrecht, meiſt äſtig, mit zweireihigem 
Filze bekleidet. Die untern Blätter gegenüberſtehend, Tanz 
zettförmig, gekerbt-geſägt, glatt, faſt gewimpert. Afterblät— 
ger ſehr Fein, pfriemenfpisig. Corollenlippe eyfürmig, blau. 
Vaterl. Neugranada, au Ufern der Bähe und Flüſſe. O 
Blühz. Mai — ui, 

Die übrigen Arten, welche der Gattung Ionidium anges 
Hören, habe ih unter Viola aufgeführt und voltftändig bes 
ſchrieben. Eiche 1. Nachtrag B, 9, ©, 615. Viola zmweis 
te Abtheilung. 

Einige Arten, die Sprengel unter Solea angezeigt hat, z. 
3. calycina, erecta (Viola Roth.) ». a. feinen noch 
einer nähern Unterfuhung und Beſtimmung zu bedürfen, defs 
wegen «habe ich fie nicht aufgenpmmen, : 


Kultur. Die oben beſchriebenen Sonidien gedeihen am 
beften in warmen Häufern, denn fie fommen aus Tropenlän⸗— 
dern, Einige minder zärflihe Arten können den Sommer 
über im Freien ſtehen, dann nehmen fie auch mit Durchwin⸗ 
gerung im Glashauſe vorlieb. Man zieht fie aus Saameu in 
warmen Beeten, und vermehrt noch außerdem die perennirensz 
den durch Wurzeltheilung, die Staudenflräuher auch Durch 
Stedlinge. 

Ionopsis pulchella Kunth f. ı. Nachtr. B, 10. Anhang ©, 
z 107. Cybelion Spr.!! 

losephia rhachidifolia Salisb. ift Dryandria nivea R. 
Br. Banksja Labill. 


Losephinia Ventenat, Hort, malmaison. t. 67. os 
fephinie, 

Kelch fünftheilig. Corolle glockenförmig, die Röhre Kurz, 
der Pand fünflappig, ungleih, faft zweilippig, der mittlere 
Lappen der Unterfippe länger als die übrigen. Stanbfüden 
4, ungleih. Narbe vierfpaltig. Steinfrucht ftahlih, 4—& 
fäherig; in jedem Fade ein Saame. a 

Didynamis Angiospermia (Familie Verbenaceen,) 
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Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ber ehemali: 
gen franzöfiichen Kaiferin Joſtphine, die in Malmaiſon ei 
großen botanifchen Garten anlegen ließ, der fehr viele neu 
und feltene Pflanzen enthielt, die Ventenat, damaliger Bor 
fteher des Gartens, größtentheild beſchrieben und abgebitte 
bat f. Iard. de Malmaison etc, | 


a. Josephinia Imperarricis Vent. 
Stengel mehr oder weniger Aftig, wie die Blätter filsit 
Blätter eltiptifch = lanzettförmig, geipist. Kelchtheile abge: 
kürze. Fruchtknoten 4 — 5 fächerig. Vaterl. Das füdliche 
Neuholland. | m 
- 2. Iosephinia grandiflora R. Brown, Großblumige u 
fephinie, | 

Stengel glatt. Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt, unten 
filzig, die obern Kelchtheile abgekürzt. Fruchtkuoten achtfäche— 
rig. Beide Arten kommen aus Neuholland, blühen im Som— 
mer und dienen zur Zierde der Gärten. 


Jo ellana Ruiz et Pav. ſ. Lexic. B. 5. iſt Calceolaria. 
lovellana punctata Ruiz. f Calceolaria punctata. Vahl, 

1. Nadtr. 
Iovellana scäpiflora Ruiz, Fl. per. 1. t. 18. £. 6, ift Cal- 
ceolaria ‚plantaginea Smith icon, ined. 1. t. 2. |. 

Lexic. 

Iovellana triandra Cav. iſt Calceolaria triandra Vabl. 
Ipo Rumph. 2. p. 87. Pers. Synops. 2. p. 566. (. Mi- 

thridatea 1. Nachtr. B. 5. ©. 105. 

Ipomeria Nuttall, ift Cilia Ruiz, et Pav. 


Ipoımoea Linn. Xridterwinde f. Lexic. B. 5. 
Character generic. |. ı. Nachtr. B. 4. S. 177. 
Ueber die Kennzeichen uud Ceibftffändigkeit der Gattung 

IJpomoea Linn. fiche meine Benierfungen im zweiten Nach— 
trage B. 3. ©. 89. 

Pentandria Monogvnia (Familie Convoloufeen.) 

Die Spomden find meift frautartige Schlingpflanzen, man 
de auch aufrecht, flrauchig oder ſtaudenſtrauchig, deren Blätz 
ter getheilt oder umgetheilt find. Blumenſtiele 1—3 oder 
vielblümig. Gorolfentrichter faft glocdenförmig, weiß, blaulich 
oder purpurrofh. Im Syſtem find die hierher gehörenden Ar: 
ten, wie die Arten der Gattung Convopvulus, in folgenden 
Drdnungen aufgeführt. j 

l. Caule volubili, - Etengel gewunden. 
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+ Foliis compositis. Blätter zuſammengeſetzt. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lerifon und 1. Nach—⸗ 
frage beichriebenen Arten: I. carolina, quamoclit, digi- 
tata, Pes tigridia, Ni!, tuberosa, umbellata Linn. 1. 
pentaph.lla Cav. I. Papiria R. et P. J. heterophylla 
Ort, Willd, und folgende. 


3. Jpormoea ternata jacg. Dreibläftrige Trichterwinde, 
Convolvulus ternatus Spr. Sıft. Veg. 1. p. 590. 
Stengel gewunden, glatt. Blätter wechielnd ſtehend, ge: 
ſtielt, dreizählig. Blättchen eyförmig, ausgefchweift = geferbt, 
glatt. Blumenſtiele winfelftändig, einblümig. Kelchtheile 
ftunpf, klebrig. Corolle frichterformig. Vaterl. Südamerika.? 
CO Bluhz. Sommer, | 
2. Ipomoea pentaphylla Cavanill. Fünfbrättrige Trich— 

terwinde. | 

Convolvulus Tavanillesii Spr. | 

Blätter fünfzählig = gefingert. Blättchen länglich, flumpf, 
ganzrandig, glatt. Blumenſtiele meift dreiblünig, kürzer als 
die Blätter. Corolle trichterförmig, der Rand feingekerbt. 
Vaterl. Indien. ? 


3. Ipomoea hirsuta Rob. Brown, Rauhe Trichterwinde. 
Convolvulus Brownei Spr, Syſt. veg. 1. p. 590. 
Blätter fünfzählig = gefingert, bovflig = behaart. . Blättchen 

Tänglich = lanzettförmig. Blumenſtiele meift einbrümig, wins 
ferftändig. Kelchtheile ſtumpf. Vaterl. Neuholand. 2 


4. Ipomoea diversifolia R. Brown. (Convolvulus Spr,) 
Blätter meift fiebenzählig, glatt. Lappen (Blättchen) lis 
nienförmig, gezähnt = fiederfpaltig, der mittlere faft ganzrandia, 
länger als die übrigen. Blumenſtiele einblümig. SKelchtheile 
gerippf, gerunzelt. Vaterl. Neuholland. 2.2? Blüdz. Sommer. 

. Tr Foliis lobatis. Blätter Iappig. 


Hierher die im Lerifon und 1. Machtrage befchriebenen Ars 
ten: J. triloba, hederaefolia, Nil, -hepaticaefolia 
Linn. I. gossypifolia Willd. I. villosa (involucrata) 
Dietr, parviflora, sanguinea Vahl. I, hederacea Jacq. 
I. cuspidata R. et P. I. scabra Cav, und folgende, 


5. Ipomoea paniculata R, Brown, Nifpenblümige Trich⸗ 
terwinde, 4 
Convolvulus paniculatus Spr. I, mauritiana lacq. 
Stengel windend, Blätter herzförmig, tief fiebenlappig, 
glatt, geadert, einfarbig. WBlumenftiel® rijpenförmig, viels 
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bluͤmig. Kelchtheile ſtumpf. Corolle trichterförmig. WBatal, 
Oſtinden und Neuholland. 2% 


6. Ipomoea trichocarpa Rlliott, a. carolina Pursh. Con- 
volvulus trichocarpus Spr.) 

Blätter herzförmig, dreilappig, zottenhaarig, die Lappen 
tanggefpist, an der Baſis eig, der Rand gefärbt. Blume: 
ftiefe winkelftändig, meift zweibtümig. Kelchtheile gewimpent, 
Kapfel behaart, meift dreifaamig. Carolina. | 

7, Ipomoea mutabilis Ker. Bot, mag. Veränderfiche Trich | 
ferwinde. | 

Blätter herzfürmig, theils ungetheilt, theils dreilappig, 
oben ftrieglih, unten filzig. Blumenſtiele vielblämig, länger 
als die Blätter. Blumen doldentraubig : büfhelförmig fteheud, 
Keichtheile Tinien = lanzettförmnig, borftig = behaart. Gorole 
richterförmig,, und verändert in den verfchiedenen Perioden 
der Entwiclung ihrer Farbe, der Raud groß, erweitert, fünfs 
zähnig. Vaterl. Südamerika, 


8. Ipomoea setosa Ker. Bot, mag. Borſtige Trichterwinde, 

Conyolvulus setosus Spr. Sylt. veg. 

Aefte, Blatt und Blumenfkiele weichſtaͤchlig⸗ borffig. Bläts 
ter herzförmig, dreilappig. Die Lippen buchtiggezähnt, unten 
gerippt. Blumenftiele winfelftändig, verdickt, dreitheiligedols 
dentraubig, länger ald die Blätter. Keichtheile verlängert, 
ftumpf, weichſtachlig. Corolle trichterförmig, der Raud fait 
fünflappig. Vaterl. Brafifien. 2, ? 

9, Ipomoea bignonioides Ker, Bot, mag, 2645. Biguss 
nienartige Trichterwinde. 

Convolyulus bignoniaides Spr. 

Wurzel nolfig. Stengel windend, Blätter breifappig, 
bie Lappen gezähnt, hinten aufliegend. Blumenſtiele winfel: 
ftändig, meift dreiblümig, berabhängend, kürzer als die Blatt— 
ſtiele. Kelchtheile faft gleich, ſtumpflich. Corolle trichterför: 
— der Rand gekräuſelt. Vaterl. Cayenne in Wäldern u, 
0. Ds . 

10 Ipomoeq owariensis Pal, Beauv. (Convolvulus Sor.) 

Blätter herzförmig, faſt lappig, gezähnt, fcharfborftig. Blu⸗ 
menſtiele gehäuft, winkelſtäudig, einblümig, fharfborftig, tür: 

. zer als die Blätter, —— ſehr rauchhaarig. Vaterl. 
Guinea. 

ı1. Ipomoea Browniana Dietr. (I, longiflora R. Br. 
nec Humb, ſ. % Nachtr.) 
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Convolvulus longiflorus Spr. Syſt. veg. 

Blätter herzförmig, theils ungetheilt, theils dreilappig, 
glatt, die Lappen geſpitzt. Die Blattſtiele unter der Epipe 
mit zwei Drüſen verfehen. Blumenſtiele meiſt dreiblümig, 
verdict. Kelchtheile ſtumpf. Corolle fehr Tang, trichterförmig. 
Vaͤterl. Neuholland. 

T Foliis cordatis integris, 
Blaͤtter herzförmig, ungetheilt. 

Hierher die im Lexikon und 1. Nachtrage beſchriebenen Ar⸗ 
ten: J. lacunosa, violacea, coccinea, bona nox, 
glaucifolia, haſtata Linn. I, verticillata Forsk. Vahl, 
J. leucantha, — carnosa Jacq. 1. muricata, 
tricolor Cav. I. solanifolia, longiflora Humb. Willd. 
I. acutanga, cuspidata, glandulifer. R. et p. I, fili« 
formis Desrouss, und folgende. 

a. Blumeuſtiele 1—2—$ bfümig. 


j2. Ipomoea Schiedeana Zucear. |. Botan. Zeit. Titeras 
turber. 1832. p, 58%. 

Convolvulus Purga Wenderoth, fe Schlechtend. 
Linn. 8. 8. p. 115, 

Wurzel did, knollig. Stengel: Frautartig, gewunden. Bläts 
ger herzsenfürmig, ganzrandig, auf beiden Seiten glatt. Blu— 
menſtiele 1—5 blümig, glatt. Kelchtheile ungleih, ſtumpf, 
glatt. Corolle präfentirtellerförmig, die Rohre cylindrifch, faſt 
Feulenförmig, der Rand Horizontal ausgebreitet, faft fünfeckig. 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Mexiko, bei Chican- 
qujaco. 2 Blühz. Septemb. 

13. Ipomoea bengalensis Roth. Bengarifhe Trichterwinde. 

Conyolvulus tiliaefolius Spr. 

Stengel holzig, flaudenftrauhig, windend, Blätter runde 
Sich, ganzrandig, im der Jugend filzig. Blumenſtiele Eürzer- 
als die Blätter. Kelchtheile fehr ſtumpf. Corolle trichterfürz 
mig. Kapfeln groß. Vaterl. Oftindien, auch die Inſel Mas— 
garen und das Kap d. 9. Hoffnung. h Blühz. Sommer. 

14. — spieata Kunth in Humb. Nov. gen, et sp. 
pP» Il 
— Ipom, bracteata Cav. (nec Rudolph Willd. ſ. 1. 
Nachtr. B. 4. S. 128.) 

Convolvulus obvallatus Spr, | 

Stengel holzig, ſtaudenſtrauchig, windend. Blätter here 
. förmig, gefpist, ganzrandig, glatt, Die Blumen bitden lan⸗ 
ge vielblümige Aehren, die mit ziemlich großen herz» nierenz 
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förmigen gefärbten Bracteen beſetzt find. Kelchtheile langge⸗ 
ſpitzt, glatt. Corolle trichterförmig, incarnatroth. Water, 
Mexiko, bei La Venta de Acaguisotta. h Blühz. April. 


15. Ipomoea alata R. Brown, Geflügelte Trichterwinde. 

Convolvulus alatus Spr. 

Stengel windend. Blätter. herzförmig, Tanggefpigt, glatt, 
ganzrandig. Blattſtiele gerändert. Blumenfliele mit vier Fiir 
geln verfehen. Bracteen abfallend. Corolle trichterförmig. Bas 
tert. Neuholland. — 

16. Ipomoea nenalensis Dietr, Nepalenſiſche Trichterwinde. 

Ipom. cuspidata Don. (nec Ruiz et Pas. f. x Nadtr.) 

Convolvulus Hamiltonii Spr. Sylt. veg. Cur. p. 61. 

Blätter herzförmig, feingefpigt, Alzig. Blumenſtiele 2—4 
oder vierblümig, länger als die Blätter. Kelchtheile gefpigt, 
behaart. Baterl, Nepal. : 

17. Ipomoea setifer Poir. (Gonvolvulus setifer Spr.) 

Blätter herzförmig, an der Baſis mit Anhängen verfehen, 
glatt, gaazrandig. Kelche groß, die Theile an der Spige 
Borften tragend. Baterl. Guiana, 

18. Ipomoea eriocarpa R. Brown. (Convolvulus erio- 
carpus Spr.) 

Blätter lanzettförmig, Tanggefpist, ganzrandig, auf beiden 

- Seiten filzig. Blumenſtiele fehr Fury, winfelftfändig. Kelch— 
heile langgefpist, wie-die Kapfeln behaart. Water, Neu: 
holland. 


19. Ipomoea sphaerocephala Don. Kugelfrüchtige Trich⸗ 
terwinde. 

Convolvulus sphaerocephalus Roxb, C. atropurpu- 
reus Wall. 

Blätter pfeil: herzförmig, länglich, zottenhaarig. Blumen 
Hein, purpurroth, in winkelſtändige faft ftiellofe Köpfchen aes 
fammelt. Kapfeln kugelich. Vaterl. Hftindien und Nepal. CO)? 

20. Ipomoea abrupta R. Brown. (Convolvulüs Spr.) 

Stenget und Blätter glatt. Blätter herzförmig, ſpiglich, 
die Buchten an der Baſis geichlofen. Blumenſtiele einblüs 
mig, kaum fo lang als der Blattftiel. Kelchrheile gleich, oval, 
ftumpf. Vaterl. Neuholand am Meerftrande, 

ß. Blumenſtiele 4—5 oder vielbtümig. 
21. Ipomoea chrysoides Ker. Bot. mag. (Convolvulus 
chrysoides Spr. | 

Etengel windend. Blätter herzförmig, Tanggefpigt, fall 

% 
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gezähnt = ausgefchweift, glatt. Blumenftiele dreiblämig, wis 
Felftändig., kürzer als die Blätter. Kelch halbkuglich, die 
Lappen fehr ſtumpf, ausgeferbt. Corolle gelb. Vaterl. China, 

22. Ipomoea sessiliflora Roth, (Con volvulus sessiliflo- 
xus Spr.) 

Blätter herz: lanzettförmig, ganzrandig, behaart. Blu⸗ 
menſtiele ſehr kurz, winkelſtaͤndig. Kelchtheile pfriemenſpitzig, 
wenig kürzer als die trichterförmige Corolle, deren Einfchnitte 
lanzettförmig ſind. Kapſel behaart. Vaterl. Oſtindien. 

23. Ipomoea cholulensſsis Kunth Humb. Nov. gen. et 
sp. pl. 3. p. 112. 

Blätter tief herz : entärnig, lang und feingefpist, oben fil= 
zig, unten glatt, Blumenſtiele winfel: und gipfelftändig, meiſt 
fünfblümig, länger als die Blätter. Corolle trichterförmig, 
faft ſcharlachroth. Vaterl. Mexiko, bei Choluta. O ? Blüht 
daſelbſt im Januar. 


24. Tpomoea involucrata Pal, Beauv. Eingehüllte Trich— 
terwinde. 

Convolvulus involucratus Spr. 

Blätter herzförmig, feinfpisig, ganzrandig, filzig. Blu— 
menftiele vielblümig, winfelftändig, mie Hüllblättern verfehen, 
die faft verbunden find» Vaterl. Gninea. Der Speciesname 
involucrata D. wird im 1. Nachtrage B. 4. ©. 130. ge⸗ 
ſtrichen und ſtatt deifen villosa. gefchrichen, dan das Syno— 
nym Convolvulus Ruizii Spr. beigefügt. | 


25. Jpomoea dumetorum Willd. herb. (Convolvulus 
cyımosus Desrouss,) 

Blätter länglich = herzförmig, gefpist, wellenrandig, glatt. 
DBlumenftiele verdickt, doldentraubig, winfelftändig, fo lang 
als die Blätter. Kelchtheile ſtumpf, ftachelfpigig = gerunzelt. 
Vaͤterl. Oſtindien in Hecken. 

26. Ipomoea cymosa Meyer. Fl. essequeb. p. 99. Us 
terdboldige Trichterwinde. 

Convolvulus essequebensis Spr. Syft. veg. 1. p. 600, 

Etengel windend, edig geftreift, wie die Blatt und Blu— 
menftiele zuweilen mit einzelnen Haaren befegt oder glatt. 
Blätter eyfürmig, langgefpist, ganzrandig, an der Balls tief 
herziörmig, glatt, 3 Zoll lang, 23 Zoll breit. Blumenftiele 
winfelftändig, afterdoldentraubig, kürzer ald die Blätter, nadt. 
Keichtheile oval⸗-länglich, glatt, troden sraufchend, Corolle 
richten = glodenförmig, inwendig weiß, im Grunde purpurroth, 
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der Rand rofenroth. Kapfel dreifächerig, dreiſaamig. Vaterl. 
Guiana, an Zäunen, blüht dafelbft im Dezember und Ins 
nnar. ©)? 

97. Ipömoea firigosa Rotb, Gtrieglihe Trichterwinde. 

Gonvolvulus ftrigosus Spr. 

Blätter herz-lanzettförmig, ganzrandig, unten ffrieglid, 
Die Blumen bilden ſehr äſtige Afterdolden, deren Aeſte aus— 
geſperrt find. Kelchtheile lederartig, ſtumpf, feidenhaarig 
Corolle auswendig ſtrieglich. Vaterl. Oſtindien. 


28. Ipomoea racemosa Poir. Traubige Trichterwinde. 

Convolvulus racemosus Spr. 

Blätter herz- eyfoörmig, ſtumpf, ganzrandig, unten ſeidem 
haarig. Blumenftiele trauben-riſpenförmig. Bluntenſtielchen 
ſcharfborſtig. Bracteen und Kelchtheile langgeſpitzt. Vaterl. 
St. Domingo. O 


29. Ipomoea luteola Jacq. Gelbe Trichterwinde. 
I, angulata R. et P. Convolvulus luteolus Spr. 
Blätter herzförmig, edig, ſpißlich, glatt. Blumenſtielt 
‚ zweitheilig, traubig, vielblümig, Kelchtheile langgeſpitzt, glatt, 
Corolle richterförmig, gelb, der Rand fünfeckig. Dieſe Art 
gleicht der I, coccinea Linn, unterſcheidet fih aber durch 
die Blätter, Kelche und Corollen. Vaterl. Südamerika und 
Dftindien, 
30. Ipomoea congefia R. Brown, (Convolvulus conge- 
ftus Spr.) — 

Blätter herzförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, filzig. Blu— 
menſtiele vielblümig, traubig-riſpenartig. Blumenſtielchen ge: 
haͤuft- gedrängt ſtehend. Kelchtheile pfriemenſpitzig, ungleich. 
Vaterl. Neuholland. Blühz. Sommer, 

31. Ipomoea urceolata R. Brown. (Convölvulus Spt.) 

Blätter faft nieren-herzförmig, ganzrandig, filzig. Blu— 
menſtiele ſehr kurz, afterdoldentraubig. Kelchtheile ſtumpf, 
gleich, behaart. Corollenröhre krug- faſt eyformig, ber Hand 
trichter- faſt glockenformig. Vaterl. Neuholland. 

{rtrr Foliis sagittatis haſtatis. 
Blätter pfeilfürmig oder ſpießförmig. 
a. Blumenſtiele 1—3 blümig. 
52. /pomoea denticulata R. Brown. Gezähnelte Krid: 
terwinde, 
Convolvulus denticulatas Spr. 
Blaͤtter ſehr kurz geftiete, fpießförmig, lanzett- linienfoͤr⸗ 
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mig, gefpigt, am der Bafis Hezähnelt. Blumenftiele winbrds 
mig, wintelftändig, fo Fang als die Blätter. Keichtheile lang⸗ 
geſpitzt, glatt. Vaterl. Oftindien und Neuhokland. C 
— Ipomoea gracilis R. Brown, (Convolvulus gracilis 
pr.) 

Stengel dünn, windend. . Blätter fpießförmig, an beideh 
Enden gefpist, an der Baſis mit zwei Drüfen verfehen. Kelch 
theile gefpist, gerunzelt. Corolle trichterformig. Kapfel meift 
breifaamig. ‚Der Saame an der Keimwarze mit Haaren bes 
fest. Vaterl. Neuhoand, | | 


34. — plebeja R. Brown, (Convolvulus plebejus 
Spr. DR ! 

Blätter ſpieß-herziörmig, Ianggefpist,, ganzrandig, filzig, 
die Lappen hinten gerundet, Blumenſtiele einbfümig, kürzer 
als die Blaͤtter, an der Baſis mit zwei Bracteen verſehen. 
Kelchtheile langgeſpizt, behaart, Kapſel glatte Saamen wol: 
lig. Vaterl. Neubölland, | | | 

8. Blumenftiele vielbfümig. | 
35. Ipomoea hafiigera Kunth J. c. 3, p. III. (Convol- 
vulus Spr.). | 
I. angularis Wiltd, berb, I, Humboldtiana R. et 
Schult, Syft. veg. 4. pı 789. 

Blätter fpiekförmigsdreifpaltig, glatt, der mittlere Eine 
ſchnitt lanzettförmig, ‚größer als die feitenftändigen, die eckig 
find. Blumenſtiele winkelſtändig, vielblümig, viel länger als 
die Blätter, Corolle trichterförmig, incarnatroth. Vaterl. 
Mexiko. 24 Blühz. Sommer, 


36. Ipomdea breviflora Meyer. Fl. essequeb, p. 100. 
Kurzblumige Trichterwinde, 

Stengel fnieartig gebogen, eckig, windend, ſcharfborſtig. 
Blätter pfeilz herzförmig, die Kappen an der Baſis gerundet, 
ganzrandig, auf beiden Eeiten glatt. Blumenftiele winkelſtän— 
dig , doldentraubig, vielblümig, 3—4 mal. kürzer als die 
Blattſtiele. Bracteen häufig, laͤnglich- elliptiſch, netzartig, 
mucronenſpitzig. Kelchtheile oval, mucronenſpitzig. Corolle groß, 
purpurroth. Antheren pfeilförmig, gelb. Narbe zweiknöpfig. 
Vaterl. Guiana in Plantagen, Blüht daſelbſt vom November 
bis Januar, C) ? 


rt Blätter länglih, eyförmig oder Iinienförmig. 


7. Ipomoca Catesbaei Meyer. J. c. p. 105. Catesbaei⸗ 
ſche Trichterwinde. 
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Convolvulus esculentus Spr. 

Wurzel knollig. Stengel windend. Bläfter vrndfichsenfür 
mig, gefpist, an der Balls herzförmig, mit 10—ı2 patıl: 
fefem Rippen verfehen, ganzrandig. Blumenſtiele winfeltin 
dig, meift dreiblümig, faft doldentraubig, kürzer als die Vlatt 
ſtiele. Blumenſtielchen purpurroth. Abbild. Catesb. Corol, 
4. t. 60. Plenk Pl. med. t. 116. —— 

In Südamerika, wo dieſe perennirende Pflanze häufig mil 
wächft, auch in Gärten kultivirt wird, dierien die Wurzel: 
knollen zur Speiſe, wie die Knollen. der Batatenwinde (Con- 
volvulus Batatus Linn.) ſ. Lexic. B. 3. 1,0% 

38. Ipomoea tridentata R. Br. Dreizähnige Trichterwirde. 

Genvolvulus tridentatus Sp. 

Blätter fpatels linienförmig, an der. Spitze dreizähuig, an 
der Bafis ausgebreitet, gezähnt. - Blumenſtiele einblümig, fül 
gfantig. Kelchtheile feinſpitzig. Neuholland. 

39. Ipomoea graminea R. Brown. Gras artige Trichter⸗ 
winde. ME Augen. 

Stengel windend. Blätter lang = linienfürmig , mucrorer⸗ 
fpitig, ganzrandig, glatt. Blumenftiele einblümig, wintels 

‚ftändig. Kelchtheile ſtumpf. Corolle ſehr Tang. Vaterland 
Neuholland. — 
II. Caule decumbente, proſtrato, repente. 
Stengel Tiegendi, geſtreckt ‘oder kriechend. 
o. Ipomoea carnosa R. Brown, Fleiſchige Trichterwinde. 

Convolvulus carnosus Spr. 

Etengel geftredt. Blätter herzförmig, ungetheilt, an de 
Spitze ausgekerbt, fleiſchig, glatt. Blumenſtiele meiſt einblũ⸗ 
mig. Kelchtheile gleichlang. Corolle trichterförmig. Vatal. 

Neuholland. | 
41. Ipomvea incisa R. Br. Eingetdnittene Trichterwinde. 
-  Convolvulus incisus Spr. | 

Blätter faſt herzförmig, eingeſchnitten-gezähnt, die oben 
fpießförmig, alfe wenig behaart. Blumenſtiele einblümig, MIT 
ferftändig, länger ats die Blätter. Kelchtheile langgeſitßt/ 
gleich. Vaterl. Neuholland. | 

2. Ipomoca cinarescens R. Brown. (Convolvulus Spt) 

Blätter faft herz zenförmig, länglich, eingefchnittel, ruf 
ſeidenhaarig, granfih. Blumenſtiele einblümig, zottenhaarun 
Länger als die. Blätter. Kelchtheile geſpitt, glatt. Dat 
Neuholland. 

45. IP% 
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5. Ipomoea maritima R. Brown ift Convolvulus Pes 
caprae Linn. f. Lexic, B. 3. Hierher hat R. Brown 
in Prodr. Nov. Holl. aud Sprenger (Syſt. veg. 1. p. 
609.) folgende Synonymen gezogen: Ipom. brasiliensis 
Meyer. I. orbicularis Elliott. I. crassifolia Cav. Con- 
volvulus brasiliensis Linn. und C, maritimus Desrouss, 


y4. Ipomoea Clappertonia R. Brown ad Denham it. 
P- 240 R 

Convolvulus Clappertonii Spr. Syſt. veg. cur. 
p. 62. 

Stengel Frautartig, Friehend. Blätter pfeilfürmig, ganz⸗ 
randig, glatt, die Lappen an der Bafis fpisfih. Blumen— 
ſtiele winfelftändig, einblümig. Vaterl. das mittlere Afrika. 2% 

III. Caule erecto, hexbaceo vel suffruticoso. 
Stengel aufrecht, krautartig oder ſtaudenſtrauchig. 
45. Ipomoea erecta R, Brown. Aufrehte Trichterwinde, 
Convolvulus erectus Spr. Sylt. veg. 
Stengel frautartig, aufrecht, äſtig. Blätter Tänglich = linis 
enförmig, flumpf, ganzrandig, filzig. Blumenftiele meift eins 
bfümig, winfelftändig. Kelchtheile geipist. Corolle trichters 
förmig. Kapſel ſechsklappig. Vaterl. Neuholland. ' O 
46. Ipomoea flexuosa Dietr. Knieartiggebogene Trichter— 
winde. 

Convolvulus flexuosus Spr. (Ipom, biflora R. Br.) 

Stengel an der Spige Fnieartig gebogen, wie die Blätter 
fil zig. Blätter lanzettförmig , gefpist, ganzrandig, an der 
Bafis ftumpf. Blumenftiele meift zweiblümig. Kelchtheile 
eyförmig, Ianggefpist. Vaterl. Neuholland. O Blühzeit 
Sommer. A 


a7, Ipomoea pannosa R. Br. (Convolvulus pannosus 
r 


pr. 

Stengel ftaudenftrauchig, äſtig, faſt aufrecht. Blätter Täng: 
ih, flumpflih, ganzrandig, flodig (zerlumpt) filzig. Blu: 
menftiele einblümig. Kelchtheile Tanggefpigt, die zwei innern 
doppelt Feiner als die äußern. Vaterl. Neuholland. 4 5 

48. Ipomoea semihaftata Dietr. Halbipießförmige Teiche 
terwinde. 

Ipom. une "ed BR. Br. (non Willd. f. 1 Nadtr.) 

Convoleulus Brownii Spr. Syft. veg. 1. p. 612. 

Stengel krautartig, auffteigend, glattlich oder behaart. 
Blaͤtter Halbpfeilförmig, länglich, ungetheilt, ftumpf, an der 


Diet. Lex. or, Nachtr. IV. 3b, Rr 
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Baſis fiederfpaltig, oben gezähnt, Blumenſtiele einbtämig, 
‚ fehr kurz. Kelchtheile lanzettförmig, Tanggefpigt, gleich. Bi 
tert. Neuholland. O Blühz. Sommer. 
49. Ipomoea microphylla Roth, SKeinblättrige Xricters 
winde. 

Stengel krautartig Blätter ſtiellos, klein, ſpatelförmig, 
faſt lederartig, glatt. Blumenſtiele faſt doldentraubig. Kelq— 
theile pfriemenſpitzig. Oſtindien. O 

IV. Caule arboreo vel fruticoso, 
Stengel baumartig oder flraudig. BE 
50, Ipomoea elliptica Roth. Elliptiſche Trichterwinde. 
Convolvulus ellipticus Spr, 


Blätter eKiptifh, oval, ganzrandig, unten filzig. us 
menftiele doldentraubia, fchlaff, länger ald die Blätter. Kelde 


theife ftumpflich, glatt. Vaterl. Oſtindien. H 


1. Ipomoea osyrensis Roth. (Convolvulus osyrensis 
Hevne.) . 
Blätter herz =enförmig, flumpf, oben fharf, unten mit 
Filze dicht befteidet. Blumen ftiellod, faſt kopfförmig ſtehend. 
Bracteen länglich, länger als die filzigen Kelchtheile. Corole 
trichterformig, auswendig ſtrieglich. Vaterl. Oſtindien. 5 


Kultur Die Trichterwinden behandelt man in nmuſern 
Gärten eben fo wie die Arten der Gattung Convolvulus 
f. Lexis. B. 3. und B. 5. ©. 97. Man zieht fie aus 
Saamen, der von den ausländifchen Arten, Die in warmen 
Ländern wildwacfen, in warmen Beeten ausgefäet wird. 


Synonymen. 

Ipomoea angularis Willd. herb, f. Ipomoea setigera 
| N. 35. 
—.—  atrosanguinea Bot. Mag. ift Argyreia cunea- 

ta Kunth. 


——  bracteata Cavan. f. Ipomoea spicata N. 14. 
—— ' involucrata Dietr. ift Ipomoea villosa ſ. t. 


Nachtr. 

—-—  longiflora R. Br. ſ. Ipomoea Brovwniapa 
N. Ti. 

—— zmauritanica Jacq. f. Ipomoea paniculata 1. 
Nachtr. 


— pandurata Meyer. ift Convolvulus pandura- 
| tus Lexic. 


Ipomoea. Iresine. 627 


pomoea pentaphylla R. Br. f. Ipomoea semihaltata 
N. 48. 

——  phoenicea R. Br. ift Ipomoea coccinea Linn. 
f. Lexic. 

—— repens Roth, ift Convolvulus repens Vahl, f. 
Lexic. 2. Auf. 

——  varia Roth. ift Convolvulus pubescens Willd. 


Die übrigen Synonymen, welche hierher gehören f. Lex. 

und 1. Nachtr. 

pomopsis elegans Michx. f. Gilia coronopifolia 2. 
Nadıtr. 

pomopsis inconspicua f. Gilia parviflora 2. Nachtr. 

resine Linn. Stefine; Straußfeder ſ. Lexic. B. 5. 

Charäcter generic. f. I. Nachtr. B. 4. ©. 154. 

Blumen diöciſch. Kelch (Corolle Wild.) fünfblättrig, von 
zwei fchuppenförmigen Bracteen unterftügt. A Fünf Staubs 
fäden, au der Bafis frugförmig verwacfen, mit zweifächeris 
gen Antheren gefrönt. Q Zwei Narben. Kapfel (Schlauch 
frucht) einfaamig, ringsum aufipringend, 

Divecia Pentandria Willd. Spec. pl. (Pentandria 
Monogynia Spr. Sylt. vem) Familie Chenopodeen, 

IJresine eriantha Lam. Poiret. (Celosia eriantha 
Vahl|,) 

Stengel Frautartig, aufrecht, wie die Aeſte walzenrund, 
glatt. Blätter gegenüberftehend, oval, dicklich, an der Bas 
ſis faſt fchief, glatt. Blumen geknault und bilden eine Tange 
fehr äſtige Riſpe. Kelche wollig=zottenhaarig, ohne Rippen, 
Vaͤterl. Weftindien und Südamerifa. C) ? 

Iresine obtusifolia Kunth J. c. P. 198. Gtumpfblätts 
rige Srefine, : 

Stengel aufrecht, äſtig. Aeſte gefurcht = edig, wie bie 
Plätter glatt. Blätter Ianzettförmig, ſtumpf, faſt fleifchig. 
Blumen in verlängerte cylmdrifhe Aehren gefammelt, die 
einfache ausgebreitete Rifpen bilden, Kelchblätter dreirippig. 
Vaͤterl. die Juſel Euba und in Cayo Bonito. 

Iresine parvifolia Kunth J. c. II. p. 159. Kleinblätt: 
rige Srefine; Straußfeder. | | 

Eine Heine, nur 1—2 Zoll hohe Pflanze, mit äftigem, 
ffteigendem Stengel, deffen Aeſte und Blätter einander ges 
yenäberftehen. Die Blätter ſind eyförmig, an beiden Enden 
jefpigt, ganzrandig, geadert, am ande gefranzt: Älzig, 

Rr 2 
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8— 10 Linien lang, 6 Linien breit. Rifpen einfach, giplels 
ftändig, fat 3 Bol fang, äftig, ausgebreitet. Kelche, Brau 


teen und Stengel wie bei vorhergehender Art. Kapfel kugeb— 


rund = zufammengedrüdt, ringsum auffpringend und mit dem 


bleibenden Kelche umgeben. Vaterl. die Juſel Cuba. 2 


4. Iresine havannensis Kunth J.c. II. p. 99. Havannijke 


Ireſine. 

Wurzel einfach, rundfaſerig. Stengel äſtig, kriechend. Nr 
ſte faſt aufrecht, gefurcht- eckig, wie die Blätter glatt. Blaäͤt⸗ 
ter gegenüberftehend, eyförmig, langgeſpitzt, gewimpert, an 
der Baſis ganzrandig, 1 Bol lang und drüber, 8 — 9 
Linien breit. Blumen ftiellos, in länglihe Aehren gefam: 
melt, die äſtige, ansgebreitete, 4 — 6 Zoll Tange Ent: 
rifpen bilden. Bracteen eyförmig, gefpist, wie die faft drei- 
rippigen SKelchtheile glatt. Ein Griffel mit zwei Narben, 
Kapſel faft kugelrund. 


Diefe Art iſt mit der vorhergehenden I, parvifolia zu— 
nächft verwandt, und nur durch den friehenden Stengel und 
Durch einige andere geringe Merfmale zu unterfheiden Waterl, 
Eüdamerifa, bei Havanna auf Echntthäufen und auf Mau: 
ern am jchattigen Orten. C) Aprit, Mai. 

5. Iresine verticillata Spr. Quirlformige Srefine. 

Hefte eckig, wie die Blätter glatt. Blätter länglichsepförs 
mig, an beiden Enden verdünnt, fein gezähnelt. Die Blu— 
men bilden fadenförmige, quirfförmige Aehren. Kelchblätter 
ohne Rippen. Baterl. Brafilien. 


6. Iresine paniculata Spr. Riſpenblüthige Sreflne. 

Hebanthe paniculata Mart. Nov, gen. 

Stengel Frautartig, fehr äftig, glatt, nur an den Knoten 
bartig. Blätter länglih, ganzrandig, an beiden Enden ver: 
dünne, glatt. Blumen in Aehren gefammelt, die Rifpan 
bilden. Kelchblätter dreirippig, Tang = wollig. Brafilien. C)? 

7. Iresine spicata Spr. Nehrenförmige Srefine 

Hebanthe spicata Mart. J. c. 

Stengel krautartig, äftig, oben roftfarbig = filjig. Blätter 
ey = lanzettförmig , langgefpitt, unten ſcharfborſtig Die Blu: 
men ‚bilden geftielte Aehren, die meift zu 3 beifammen fe 


ben. Kelchblaͤtter fünfrippig, fer lang, wollig. Water. 
Braſtlien. | 


8. Iresine virgata Spr. Ruthenförmige JIreſine. 
Hebanthe virgata Mart. 


— 
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Etengel ſtaudenſtranchig, Aftig, aufrecht. Aeſte ruthenför- 
mig. Blätter länglich = eyförmig, langgeſpitzt, unten roftfars 
big = flriegtih,. Kelchblätter 3—5 rippig, wollig. Vaterl. 
Braſilien. H 

9. Iresine dyfiicha Spr. (Trommsdorffia aurata Mar- 
tius.) 

Stengel krautartig, Aftig, aufrecht. Blätter länglih, an 
beiden Enden verdünnt, unten filzig. Blumen ähren = rifpenz 
ftändig. Keichblätter dreirippig, mit Jelbrothen Zottenhaaren 
befleivet. Vaterl. Brafilien. 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, fiche 
1. Nadtrag B. 4. ©. 136. eine kurze Anleitung zu ihrer 
Kultur. 

Iresine glomerata Spr. Neue Entd. ift Pfaffia glauca Spr. 
Sylt. veg. cur. p. 107. 

Iresine persica et javanica Burm. ift Aerva javanica 
Juss. Illecebrum Lexic. 1. Aufl. B. 5. ©. 59. 


Iriartea Ruiz, et Pav. Fl. per. Striartea = Palme, 
Character generic. f. ı. Nachtr. B. 4. ©. 136. 
Blumen polygamifh, anfigend. Kelh und Corolle fünfs 

blättrig. Staubfäden 12 oder mehrere, bodenftändig, frei. 
Griffel 3. Steinfrucht (Beere) einfaamig. 
Polyandria Trigynia. (Familie Patmen,) 
1. Jriartea ventricosa Martius Nov. gen, et spec. 
Palm, ı. p. 37. t. 35—56. | 
Stod (Stamm) aufrecht, walzenrund, über der Mitte 
bauchig, braun oder grau, geringelt. Die Ringel 5—4 $uß 
von einander eutfernt ſtehend. Laub (Meder) zahlreih, gis 
pfelſtändig, gefiedert, 8—ı2 Fuß lang, übergebogen, dag 
untere abftehend. Blättcheu an der Spitze abgeſtutzt, fchief, 
ausgeſchweift-buchtig, anfänglich ganz, dann in Kleine keil— 
förmige Theile gefpalten. Laubſtiele an der Baſis ſcheiden— 
artig. Kolben dicht unter dem Laube, einzeln, felten ges 
paart, 3—4 Fuß lang, vielbfünig, überhängend, Blumen— 
ſtiele 4—6 Zoll lang, dick, rundlich, geringelt, zwifchen den 
Mingeln mit angedrücdten glänzenden Haaren bekleidet, Aeſte 
zahlreich, gleihhoh. Blumen in getrennten Gefchlechtern an 
Demielben Kolben. Die Kerchblätter der männlihen Blumen 
kreisrund- eyförmig, auf dem Rüden Hohl und mit augedrück— 
ten Borften befest. Gorolfenblätter viermal länger ale die 
Kelchblätter, pergamentartig, länglih, flumpf, weiß, glatt. 
Etaubfäden mit vieredigen, linienförmigen, ocherweißen Anz 
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theren gekrönt. Q (meiblihe Blumen.) Kelchblatter frei 
rund, fehr ausgehöhlt, wie die Gorollenblätter weiß. Fruct 
fnoten Hein, ey-kugelförmig, glatt. Steinfrucht Geere) iu 
tugelrund. Vaterl. Braſilien in Wäldern und an Ufern is 
Flüſſe. Blüht daſelbſt im Januar, Fruchtreife Dftober. 4 


2. Iriartea exorrhiza Mart. J. c. p. 36. t. 33- 34, 


Stock (Stamm) walzenrund, gleih oder in der Mitt 
verdict, faft 2» Fuß im Durchmeſſer did, braun = graulie, 
mit eingedrücten Ringeln verfehen, die etwa 4 —6 Zoll m 
einander entferne und der Länge nah ein wenig rijlig fin. 
Das Laub gefiedert, ein wenig gebogen, faft horizontal abs 
fiehend, 12 —20 Fuß lang, die Stiele an der Baſis hrs 
denartig, wie bei Euterpe, in der Mitte baudig, Sb 
Fuß lang, graulich = grün, oben ausgehöhlt. Die Blettéen 
(etwa 20 Paar) abwechſelnd, entferneftehend, faſt horizontal 
ausgebreitet, faft frapezenförmig:längtih, 14 Fuß lang, 3b 
Bolt breit, entfernt: gezähnt, abgeſtutzt- abgebiffen, dunkel: 
grün, weiß gerippt. Kolben einzeln oder gepaart, under den 
Laubſtielen von zahlveihen Scheiden umgeben, Z Fuß lan, 
unten äſtig, mit entfernt fiehenden Bracteen beiegt. Yluma 
ohne DBracteen, die männlichen großer als die weibliden, 
Kelch dreiblättrig, gelblich. Beere elliptiſch- eyförmig. Datırl, 
Brafifien, in Wäldern und an andern Orten. H 


3. Iriartea setigera Mart. J. c. p. 39. t. 37. Borftige 
Sriarte = Palme, 


Stof (Stamm) geringelt, mehr oder weniger mit Yorften 
befest. Das Laub 2—3 Fuß lang, gefiedert, die Etiele an 
der Baſis fcheidenartig umfaſſend, I Spanne lang, mit Bar: 
ften Dicht befegt, braun. Blättchen Linien = keilförmig, oben 
abgeftugt, fchief, ausgebiffen = gezähnet, geſtreift, nah der 
Baſis zu verdünnt, mit ſchwärzlichen Borften beſetzt, 8—I! 
Soll lang, die obern länger ald die untern. Der Kolben 
dicht unter dem Raube, ungefähre 1 Fuß lang, zur Zeit der 
Kruchtreife 13 Fuß lang und darüber, unten bis etwa über 
die Mitte, einfah, mit häufiger Scheide bedeckt, oben äſtig. 
Die Hefte oder Blumenſtiele cylindriſch, faſt ı Fuß lang, 
vielblfümig, männliche nud weibliche Blumen am derjelben 
Kolbe. Die Blumen faft wie bei voriger, Der Fruchtknoten ku— 
gelrund, an der Bafis mie drei Höckern verfehen, dreifäde 
rig, davon 2 Fächer fehlichlagend. Die Steinfrucht (Beere) 
eiptifch (in der Jugend) faſt warzig, die Nuß fo groß wit 
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eine Haſelnuß. Vaterl Eubatenfes am Rande des Fluſſes 
Iapura, Blühz. Dezemb. Fruchtreife März. 

4. Iriartea andicola Spr. ift Ceroxylon Humb. f. ı. 
Nachtr. B. 2. ©. 184—137. 

Kultur. Die Iriarten behandelt man in Hinſicht auf 
Standort, Boden und Fortpflanzung wie andere Palmen, die 
aus Tropenländern kommen, von denen wir jest viele Arten 
in großen Gärten in Deutfchland finden, 3. B. in Wien, 
Stuttgart, Münden, Berlin u. a, | 

Yrıs Lirn. Iris; Ehwertel; Schwertlifie. ſ. Lexic. B, 5, 
(Schkuhrs Handb. t. 5. a. B. Gaertn. Sem, t. 13.) 

Character generic, f. 1. Nachtr. B. 4. ©, 137. 

Blumenfheiden trocken, raufchend oder krautartig. Corolle 
fehstheilig, an der Bafis röhrig, mit einem Nectarium. Die 
drei äußeren Theile zurückgebogen, gebartet oder glatt, die 
Drei innern aufrecht. Griffel dreifpaltig oder dreitheitig, die 
Theile den Corollenblättern gleihend, jeder an der Epipe 
mit einer Narbe verfehen, die in einer Querfalte fich öffnet, 
Staubiäden 3, mit längliben angedrücdten Autheren gekrönt, 
Kapſel dreifäherig. Saamen edig. 

Triandria Monogynia (Familie Srideen.) 

I. Barbatae foliis ensiformibus, 
Gorolfen gebartet, d. h. die drei äußern Gorolfens 
blätter find mit einer Reihe aufrechter dichtſtehender 
Fäden beiegt, die man einen Bart nennt. Blätter 
ſchwerdtförmig. 
+ Scapo foliis altori, Blaͤtter länger als der 
Schaft. 

Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexikon und 
erſten Nachtrage B. 4. ©. 137 —144 beſchriebenen Arten 
und folgende. 


1. Jris paradoxa Steven. Sonderbarer Schwertel. 

Blätter ſchwerdt-ſichelförmig, doppelt liegend, d. h. die 
beiden Hälften des Dlattes liegen an einander, Stengel eins 
blümig. Gorolfe fo groß wie bei 1. xiphioides, die Röhre 
Doppelt länger ald der Fruchtkuoten, von der Scheide einge: 
fchloffen, die drei äußern Corolfentheile abftehend, mit vios 
Tettem Bart verfehen, die innern aufrecht, breit. Griffeltheite 
violett, weiß gerändert. Vaterl. Iberien auf Hügeln, an 
fonnenreichen trodenen Drten. 2 F 


2. Iris scariosa Willd. herb. Link, Jahrb. 1. 3. P. 74 
Ranſcheuder Schwertel, 
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haft nur 2—3 Boll hoch, an der Spige zweiblämig, 
Blätter linien-ſchwerdtförmig, länger ald der Schaft, 3—4 
Zoll Tang, 3 Linien breit, Tanggefpigt. Blumenſcheide 2 Zoll 
lang, weiß, durchicheinend, trodenzraufhend, bauchig, zweis 
blümig. Corollentheile gleih. Water. Sibirien. 24 


3. Iris nepalensis Wallich. Bot, Reg, gıu. Don. Prod, 
pP. 54. Nepaliſcher Echwertel. 

Wurzel gebuͤſchelt, knollig. Blätter fihelförmig, Fürzer 
als der aufrechte, röhrige, meift zweibfümige Schaft. Blu— 
menfcheide zweiklappig, grün, fo lang als die Corolfeuröhre, 
Corolle groß, fehr fhön, die drei äußeren Corolfentheile dun— 
felviofet, an der Baſis weiß und gelbgeftreift, der Barf weiß. 
Fruchtkuoten ftumpf, dreifanfig. Diefe prädhtige Iris Fommt 
aus Nepal, umd perennirt auch in unfern Gärten im freien 
Lande; in Falten Wintern wird die Wurzel bedeckt. 


4. Iris aequiloba Ledeb, Suppl. Sem. hort. Dorpat. 
Diefe Art ift der Iris pumila zunähft verwandt, aber 
unterfchieden durch einen höhern Schaft, und durch die Coral: 
fentheite, welche alle gleich breit find. Wächſt in Taurien 
au falzigen Seen und Teichen. 24 


5. Iris tigridia Bunge in Ledeb. Fl, aet. 1. p. 61. 
Betigerter Schwertel, 

Wurzel gebüfchelt. Blätter ſchwerdtförmig, dicklich, blau—⸗ 
ih = grün, länger ald der einblümige, faft zufammengedrücte 
Schaft. Schere zweiklappig, faft froden. Gorolfenröhre 2 
Sol lang. Die drei äußeren Corolfentheife länglich, am der 
Epige gefpalten, auswendig weiß, roſenroth gerändert, in: 
wendig von der Mitte nah der Spige zu viofet, weiß und 
purpurroth gefledt und geftreift, der Bart kammförmig, ges 
färbt; die innern Eorollentheife blaufich = rofenroth, wellenrans 
big. Vaterl. Altai: Gebirge. 2% 

6. e. decora Wallich. Plant. asiat. rar. I. p. 77. 
t. 8 

Wurzel knollig, fleiſchig, gebüſchelt. Blätter I.menförmig, 
langgeſpitzt, gerippt-gefaltet, 2—3 Fuß lang. Schaft dünn, 
blaulihgrün, aufrehe, ein wenig länger als die Blätter, 
glatt, wenigblümig. Scheide zweiffappig, 5—1 Zoll lang, 
die Klappen Iinien = fihelförmig, häufig, gerändert. Corollen 
dunfelblau, mit einem purpurrothen Aderuetz geziert. Kapfel 
länglich, dreiedig. Vaterl. Nepal. 


IL Corollis inberbibus. Corollen glatt, nicht gebartet. 
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Hlerher die im Lerifon und 1. Nachfrage B. 4. ©. 145 
— 158. befchriebenen Arten und folgende. 
T Blätter linienförmig, ſchmal, fihelförmig, 


7. Iris longispatha Fischer. Bot. Mag. 2562. Langſchei⸗ 
dige Iris. 

Wurzel knollig. Blätter linien-lanzettförmig, ſichelförmig, 
lang und feingeſpitzt, ——z3 Fuß lang, 3 Zoll breit. Schaft 
ruudlich, meiſt dreiblümig. Scheide dreiblättrig, die äußern 
Blätter ſehr lang (5—12 Boll) ſehr ſchmal. Corollenröhre 
ſehr kurz. Corollentheile glatt, (nicht gebartet) umgekehrt⸗ 
eyförmig, blau-violet, geadert, die äußern zurückgeſchlagen. 
Vaterl. Rußland. 2% 

8. Iris tenax Donglas. Lindl. Bot, Reg. 1218. Bäher 
Schwertel, j 

Blätter linien-ſchwerdtförmig, fehr zähe, ſteif, anfreht, 
faft fo lang als der einblümige Stengel. Blumen fo groß 
wie die der I. virginica L. Corollenröhre fehr kurz, die 
äußern Corollentheile eyförmig, langgefpigt, geadert. Vaterl. 
Ealifornien. 2 


9. Iris bicolor Lindl, Bot. Reg. 1404. Bweifarbiger 
Schwertel. 

Stockwurzel kurz, braun-grün, an der Spitze aufſteigend. 
Blätter linien-ſchwerdtförmig, 2 Fuß lang. Schaft walzens 
rund, an der Epise äſtig, zweitheilig, vielblümig. Corolle 
fehr ſchön, gelb, die drei äußeren Theile gerundet, fhwarz, 
gelbgefleckt, unten blutroth gegittert. Griffeltheile (Narben) 

| zweilappig. Vaterl. Europa. ? 


10. Iris caricifolia Pall, in Willd, herb, Link. Jahrb. 
1. 3. p- 72. 

Blätter fihelförmig, 6 Bol lang, 2—3 Linien breit. 
Schaft nur 2 Boll lang, zweiblümig. Scheide 2 Zoll lang, 
grün. Die äußern Eorolfentheite länglih, an der Baſis vers 
dünne, fo lang ald die innern, Vaterl. Sibirien. 2% 


11. Iris triflora Balbis Redout. Lili. Dreiblümiger 
Schwertel. 

Wurzel knollig. Blätter linien-ſchwerdtförmig, länger als 
der dreiblümige Schaft. Corollentheile faft gleich, länger als 
die Röhre, Griffeltheite eingefchnittens fägerandig. Vaterl. 
alien. | 

12. Jris moraeoides Ker. Hierher Moraea iridioides 
Lion. f. Lexic. ®. 6. M. odora Hooker. (Abbild. 
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Jaca. bort, Schoenbr., t. 396. Bot. mag. 695. Redouı. 
I. t. 45.) 


13. Iris mauritanica Clus. Mauritanifher Schwertel. 

Iris juncea Desfont. Fl. atl. 1. & 4. (non Poir. . 
Lexic.) | 

Zwiebel rundlih. Stengel aufrecht, 3—8 Zoll hoch, T-5 
blümig. Blumen fliellos, gipfelftändig. Blätter fchmal, a | 
fielt, pfriemenfpisig, 8—12 Zoll lang. Blumenfcheide 2; | 
blättrig, gefpist, ungleih. Corolle gelb, die Röhre 2 Zul 
fang. Griffel fo lang als die Röhre, die Theile gezähnelt. 
Kapfel dünn, 1X Bol fang, dreiedig, dreiffappig. Saamen | 
Hein, braun, gerunzelt. Vaterl. Mauritien. 2% 


Das Synonym I. mauritanica wird im 1, Nachtr. B. 
4. ©. 155. bei I. juncea geftrichen. 
T Blätter ſchwerdtförmig. 


14. Iris notha M. a Bieb. taur. cauc, Suppl, Gen. pl. 

rar. ross, t. 77. . 

Iris halophila Ker. Bot. mag. 875. (non Pall. [. 
Lexic.) | 

Schoft vielblümig, fo Tang als die Blätter, Scheiden glatt 
lich, fehr fang gefpist, fo lang als die Corolfenröhre. Die 
drei äußeren Corollentheile ungebartet, niedergebogen, blau, 
die Platte groß, eyförmigz; die innern lanzettförmig. Frucht: 
knoten fechsedig. Vaterl. Kaukafus. 24 


15. Iris Güldenftädtiana Lepcch. f. I. Güldenftädtil 
1. Naher. B. 4. ©. 149. Hierher zähle Sprengel u. 9. 
folgende Synonymen. 

I. spuria, diluta et ochroleuca M. a Bieberſt. I. 
desertorum Güldenft. I. halophila Pall. I. ftenogyna 
Cand. Die Blumen variiren mit ocherweißen, dunkel⸗ und 
hochgelben, auch goldfarbenen Gorolfenblättern. 1. aurea 
Lins Enum. ift aud nur als Varietät zu betrachten. (Abs 
bild. Bot. Mag t. 61. 

16. Irıs lacufiris Nuttall. gen. p. 32. Keid = Schwertel. 

Wurzel Euollig. Blätter 3—5 Bol lang, 4 Boll breit. 
Schaft uur 1—2 Boll hoch, zufammengedrüdt, einblümig. 
Dlumenfheide fehr kurz. Corolle blaßblau, die Theile ſtumpf, 
ausgekerbt, faft gleich, an der Baſis verdünnt. Kapfel kreis 
feiförmig, Dreifeitig, gerändert. Wächſt an Leichen und ia 
Sümpfen auf der Inſel Huronum. 2% 
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27 Iris haematophylla Fischer, Link Enum, I. P- 60. 
Ledeb. alt. I. p. 58. 

Iris higlumis Willd, Enum, Suppl. p. 4. (non 
Vahl. f. ĩ. Nachtr. 

I. sibirica Falk, topogr. Beytr. 2. N. 61. (non 
Linn. Willd.) 

Dlätter linienförmig,. viel länger ald der aufrechte, meift 
zweibtümige Schaft. Blumen groß, langgeſtielt. Scheide 
grün, gefpist.  Eoroffenröhre ſehr kurz, faſt fehlend. Corols 
Tentheile violet, weiß-bunt. Fruchtknoten dreifantig. Diefe 
Are ift der I. sibirica Linn, Willd. zunächſt verwandt, 
untericheidet (fh aber durch einen Fürzern, foliden, nicht hoh— 
len Echaft, durch die gegemüberftehenden Scheidenflappen und 
Durch andere Merkmale. Vaterl. Sibirien und das Altai— 
Gebirge. 2% 

In Pflanzen-Verzeichniſſen und nenen bot. Echriften find 
noch einige Irisarten angezeigt, die vielleicht nur als Varie— 
täten längſt befannter Arten zu befrachten find, deßwegen has 
be ich fie nicht aufgenommen. 


Die Kultur der zahlreichen Arten dieſer fhönen Gattung 
habe ih fon im Lexikon angegeben und zugleich bemerkt, 
daß die Tieblihen Blumen im Frühlinge und Sommer fid 
eutwiceln und zur Bierde der Gärten dienen. 


3u den Synonymen, welhe ih im 1. Nachtr. B. 4, ©. 
162. angezeigt habe, gehören noch folgende 


Synonymen. 


Iris amoena Redout. f. 1, Nachtr. ift Iris aphylla Vahl, 
var. f. Lexic. 
— biglumis Willd. f, Iris haematophylla N. 17. 
— bolemica Schmidt. ift Iris aphylla Vahl. f. Lex. 
— desertorum Güldenf. f, Iris Gül!enftädtiana®. ı5. 
— diluta M. a Bieb. f. Iris Güldenftädtiiana N. ı5. 
— flavescens Red. f. 1. Nachtr. ift Iris germanica var, 
— gracilis Bigel. ift Iris prismatica Pursh. f. 1. Nachtr. 
— halophila Pall. f. Lexic. ift Iris Güldenftädtim:a 
N. 15. 
— heterophylla hor. par, ift Iris Güldenftädtiana var. 
— juncea Brot. (non Peir.) f. Lexic. ift Iris lusita- 


nica Ker. f. I. Nadtr. 
— juncea Desf. f. Iris mauritanica Rı 13% 
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Iris lurida Ait, f. Lexio. ift Iris squalens var. f. Lex. 
— martinicensis L. f. Lexic. ift Moraea martinicen- 
| Ä sis Ler. 
— nudicaulis Lam. f. Iris aphylla Vahl. f. Lexic. 
— ochroleuca M. B. f. Iris Güldenftädtiana N. 15. 
— ochroleuca Linn. (f. Lexic.) ift Iris Güldenfädti- 
ana? N. 15. 
— orientalis Vahl. Thunb, Lexic. ift Iris sibirica L. 
Willd,. f. Lexic. 
— plumaria Thunb. ift Moraea plumaria Ker. 
— polyfiachya Thunb, f. Lexic. ift Moraea polyka 
chya Kerr. 
— ramosa Thunb, f. Lexic. ift Moraea ramosa Ker. 
— sanguinea Don. Ker. Hornem. (f. 1 Rachtr.) ift Ins | 
sibirica Linn. Will 
— sibirica Falk. (non Linn.) f. Iris haematophilla | 
N. 17. 
— Sisyrinchium Lion. f. 1. Nachtr. ift Moraea Sisy- 
rinchium Ker. 
— spuria M, a B. (non Linn.) f. Iris Güldenktädis- 
na N. 15. 
— spuria Pallas f. Iris biglumis 1. Nadtr. 
Irlbachia paniculata Mart. ift Lisianthus —— 
Iroucana gujanensis Aubl. iſt Casearia ramiflora Vak | 
Irsiola P, Brown ift Sicvos lacinatus Linn, 
Isachne auftralis Rob, Brown, ift Panicum — 
pr. 
— meneritana Poir, iſt Panicum meneritana Spr. 
— miliacea Roth. ift Panicum atrovirens Trin. 
— pulchella Roth, ift Panicum pulchellum Spr. 
lsaria Persoon Fung. 

Die Unterlage faferig. Strunk flodig, behaart, die Spt 
ren eingeſtreut. (Abbild. Ditmar in Sturms Deutſchl. Flo⸗ 
va Abth. 3. Heft I.) 

Cryptogamia Sect. V. 4. Hyphomycetes (Faderpil⸗ 
ze; Keimpilze,) 

1. Isaria umbrina Pers. | 

Haufen (Maffe) faſt gebüfchelt. Haare einfach, ſtraff. Widt 

auf faulem Holze und andern Körpern. | 
2. Isaria glauca Ditmar in Sturm. fung. germ. t. 19 


Waͤchſt auf Buchenäften. 
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3. Isaria clavaria Ditmer. | 
Strunfe keulenförmig, pulverig=flodige. Wähft auf Bus 
chenholz. (Abbild. Sturm. fung. germ. t. 19.) 
4. Isaria calva Link. (Hydnum calvum Alb. et Schw.) 
Wächſt auf faulen Fichtenhofz. 


5. Isaria porioides Spr. (Ceratium porioides Alb, et 


Schw. aureum Link.) 
Wäͤchſt auf faulem Tannenholz. 
6. Isaria mucida Pers, 

Körper gallertartig, aufrecht, Aftig, fchneeweiß = graulich, 
die Hörnchen einfach oder äftig, gebüfchelt, pulverig. (Byssus 
fruticulosus Müll, fl. dan. 718. f. 2. Ceratium hyd- 
noides Alb. et Schw.) Wächſt auf faufem Holze. 


7. Isaria pyzxidata Spr. (Ceratium pyxidatum Alb, 


t Schw.) 
Körper gallertartig, aufrecht, weiß-aſchgrau, einfah, an 


der Spige mit flrahlenförmig ftehenden Yörnern, Waͤchſt auf 


faulem Holz. 
8. Isaria epiphylla Pers. 
Körper (Strunke) keulenförmig, einfach, mehlig und bilden 
Raſen. Waäͤchſt auf Pappelblaͤttern. 
9. Isaria carnea Pers. obs. t. 2. f. 6. 7. 
MWächft auf Blättern. 
10. Isaria agaricina Pers. (Clavaria brachiata Batsch. 
fung. t. 28. f. 163.) 
Körper aufrecht, fleif, meift äftig, flockig. Aeſte horizon⸗ 
tal abſtehend. 
11. Isaria crassa Pers. 
Körper fehr einfach, dicklich, faft fegelförmig, weiß, an 
der Bafis glatt, oben flodig. Wächft in Gräben, 
12. Isaria arachnophila Ditmar in Sturms fung. germ. 
t. 55. (I. aranearum colore citrino var, Schweinitz.) 
Wächſt auf fodten Spinnen. 
13. Isaria Sphecophila Ditmar. (Ceratonema Crabro- 
nis Pers. Mycol.) 


14. Isaria truncata Pers. (Ramaria farinosa Holmsk.) 
Isatis Linn, Waid f. Lexic. B. 5. (Gaertn. Sem. 


t. 142.) 
_ Character generic. ſ. I. Nachtr. B. 4. ©. 164. 


r 
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Kelch und Corolle vierblättrig. Kelchblätter abſtehend. 
Schötchen (Frucht) abſtehend, länglich-elliptiſch, oder umge 
kehrt⸗ epherzförmig, flach, einfächerig, einſaamig, zweiffap: 
pig, die Klappen ſchiff- oder kielförmig, geſchloſſen voder- auf: 
ſpringend. Saamen hängend. 

Tetradynamia Siliculosa (Familie Kreuzblumenpflanzen.) 

T Schötchen gerändert-geflügelt, nicht aufſpringend. 
I. Isatis latisiliqua Steven, Breitſchöͤtiger Waid. 

I. cappadocica Desv. | 

‚Stengel krautartig, anfreht. Blätter herz = pfeilförmig. 
Echötchen ſtiellos, breit, elliptiſch, ſtumpf, mit anffigender 
Narbe. Wächſt in Kleinafien und am Kaufafus. D 2% 


2. Isatis garcinia Cand, Hierher Peltaria Garcini Burm, 
Willd. ſ. Lexic. B. 7. 


3. Isatis leiocarpa Cand. 

Blätter pfeilförmig, glatt. Schöthen ſtiellos, oval=Tängs 
liche Narbe auffigend, faft abgeftugt. Vaterl. Libanon, 
4. Isatis lusitanica Brot. (non Linn.) Portugieſiſcher 

Waid. (I. glauca Willd. herb,) _ 

Blätter herz = pfeitförmig, glatt, blaulih = grün. Schötchen 
umgekehrt: eyförmig, ſehr ſtumpf, ausgekerbt. Vaterl. Paors 
tugal. 

ir —— gerändert-korkartig, meiſt aufſpringend. 

Hierher I. alpina All, I, tinctoria Linn, f. Lexic. 

B. 5. und folgende Arten. 


6. Isatis praecox Kitaibel, pl. rar, hung, Frůhbluͤhen⸗ 
der Waid. 

Wurzel zweijährig. Stengel aufrecht. Blätter pfeilförmig, 
umfaffend, an der Baſis mit langen gefpipten Lappen verie 
hen. Schoͤtchen eltiptifh, an "Beiden Enden ftumpf, am Rans 
de lederartige geflügelt, — 6 Einien Bes: 2 Linien breit, 
Baterl. Ungarn, 

6. Isatis litoralis Cand. Uferlichender Baid, 

Stengel frautartig. Blätter pfeilförmig. ' Schötchen Tängs 
lich = feilförmig, abgeftust = ausgeferbt, glatt, die Fächer an 
beiden Eeiten hervorſtehend. Vaterl. Taurieu. > 

7. Isatis hebecarpa Cand, 

Schöthen Tänglid = feitförnig,. an der Spise — ſehr 
ſtumpf, zottenhaerig. Tauxien. 

8. Isatis canescens Cand. Graulicher Waid. «XL. iberica 
Steven.) ' 
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Eoroltenblätter länger ald der Kelch. Schdtchen fpafel = li⸗ 
nienförmig, fumpf, am Rande und an der Baſis gran = zot⸗ 
tenhaarig. Vaterl. das füdliche Frankreich. 


9. Isatis oblongata Cand. Längliher Waid, 
Schötchen elliptifch= länglih, an beiden Enden verdünnt, 
glatt, faſt dreirippig. Vaterl. Sibirien. 
10. Isatis orientalis Willd. Enum. pl. p. 663. iſt Is. 
lusitanica Linn, f. Lexic. ° 
MWurzelblätter geferbt. Stengelblätter pfeilförmig. Schöt⸗ 
hen Längfih = Tanzettlinienförmig, am Rande zottenhaarig. 
Wahrſcheinlich gehören hierher: Is. aleppica Scopol. uud 
aegyp!iaca Linn, als Varietäten. Vat. Kleinaſien. OD) 
Isatis campeltris Stev, et banatica Link. Enum, 
find nur Varietäten von Is. tinctoria L. 


Kultur. Die Waidarten gedeihen in unfern bofanifchen 
Gärten unter freiem Himmel und werden aus Saamen gezo⸗ 
gen, auch pflanzen ſich manche Arten durch den ausfallenden 
Saamen ſelbſt fort. 


Synonymen. 


Isatis alpina Vill. iſt Isatis tinctoria f. Lexic. B. 5 
— campeltris Stev, ift Isatis finctoria, 
— cappadocica Desv, f. Isatis latisiliqua N. 1. 
— glauca Willd. herb, ift Isatis lusitanica Brot. 
+. 4e 
heterocarpa Andrz. ift Isatis tinctoria Var, 
iberica Stev, f. Isatis canescens N. 8. 
macotica Cand, f. Isatis tinctoria. _ 
taurica M, a B. f. Isatis tinctoria. 
Isaura elliptica Commers, ift Ceropegia Stephanotis 
R, et Sch. 


Ischaemum Linn. Schuppengras. 
Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. 165. 
Blüthen polygamifh, die Spindel der Aehre gegliedert, 
Zwitterblüthen ungeſtielt. Kelch zweiblümig, lederartig. Co— 
rolle zweiklappig (zweiſpelzig) gegrannt oder ohne Granue. 
Staubfäden 3. Saamen 1. Männliche Blüthe geſtielt. Kelch 
und Corolle wie bei der Zwitterblüthe, aber nur mit drei 
” Staubfäden verfehen. 
olygamia Monoecia I.. (Triandria Digynia R, 
et Schult.) Familie Gräfer. 
T Spica solitaria. Aehre einzeln, einfach, 
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Hierher Ischaem. melicoides Koenig. wind. ei 
Nachtr. und folgende Arten. 


1. Ischaemum fragile Ron, Brown Prodr, FI, Nor, 
Holl. p. 205. Zerbrechliches Schuppengras. 

Halm aufrecht, zerbrehlih. Blätter filjig, an den Ges 
lenken bartig. Aehre einfach, einzeln flehend, walzenrund, 
die Spindel gegliedert, die Glieder umgefehrteyfürmig, bau: 
ig, mit häufigen trockenen Schuppen bedeckt. Die inner 
Kelchklappe fehr furz. Die Eorolle der Zwitterblume mit ei: 
ner langen Granne verfehen. Vaterl das öftlihe Neuhollaud 
am Meerufer. 


2. Ischaemum laxum R. Br, Schlaffes Schuppengras. 
Die Spindel der Aehre mit Barthaaren beftgt. Kelche 
glatt, die Blumenftielhen zweiblümig. Die Corolle der männs 
lihen Blume ohne Granne. Vaterl. Neuholland, 


3. Ischaemum Schima Spr. Syit. veg. (Schima ischae- 
moides Forsk.) 
Blätter an der Bafis zottenhaarig. Die Spindel der Aehre 
glatt. Kelch und Corolle der Zwitterblumen gegrannt, die 
Eorolien der männlihen Blumen ohne Grannen. 


4. Ischaemum hirsutum Spr. Behaartes Schuppengras. 
Aehren einzeln, winfelftändig. Spindel und Blumenftiel: 
hen behaart: bartig. Die Corollen der Zwitterblumen auf 
dem Rüden mit gegliedercer Graune verfehen. Vaterl. Bras 
ſilien. 
Tr Spicis geminatis s. conjugatis. Aehren gepaart. 
Hierher die im Lerifon und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
ten: Isch, muticum, ariftatum Linn. I. rugosum 
Salisb. I. harbatum, ciliare Retz. I. murinum Forf. 
uud folgende, 


5. Ischaemum auftrale R. Brown. Südliches Schup⸗ 
pengras, 

Halm aufreht, an den Knoten bartig. Blattſcheiden glatt. 

Die Spindel der Aehre bartig. Corollenklappen glatt, mit 

fehr kurzen Grannen verfehen. Vaterl. das füdliche Neus 
holland. 


6. Ischaemum triticeum R. Brown. Weizenartiges Schup⸗ 
pengras. 
Die Kuoten des Halmes bartig. Blattſcheiden behaart. 
Die Spindel der Aehre bartig. Kelche glatt, Die innere 
* Klappe 
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Klappe Fielfdemig, oben geflügelt. Die Corollen der Zwit⸗ 
terblumen gegrannt, die Granne hervorragend. Waterl. Neus _ 
holland. 

7. Ischaemum villosum R. Br. Bottenhaariges Schup⸗ 
pengras. 

Die Knoten des Halms bartig. Blattfcheiden glatt. Die 
Epindel der Aehre bartig. Keiche glatt, die äußere Klappe 
an der Baſis zottenhaarig. Die Eorollenflappen der Zwit— 
ferbiumen mit hervorſtehenden Grannen verſehen. Vaterl. 
Neuholland. | 

B. Ischaemum semisagittatum Roxburgh Corom. Halbs 
pfeilförmiges Echuppengras. 

Halm an der Baſis wurzelnd. Blätter herz-lanzettföt⸗ 
mig, ſcharfrandig. Die Spindelsder Aehre knieartig gebo— 
gen, bartig. Die äußern Kelchklappen mit querlaufenden 
Runzeln verſehen, am Rande punktirt, oben gewimpert. Die 
Corollen der Zwitterblumen gegrannt. Vaterl. Bengalen. 2% 


0. Ischaemum conjugatum Roxb. Gepaartes Schuppengras. 
Halm an der Baſis wurzelnd, kriechend. Blätter fchwerdfs 
förmig. Die Spindeln der gepaarten Aehren glatt. Kelche 
glatt, Die Corollen der Zwitterblumen gegranut. Waterl, 
Bengalen. 2% 
10. Ischaemum geniculatum. Roxb. ®elenfiges, geknietes 
Schuppengras. 

Halm gekniet, wurzelnd. Blätter ſchwerdtförmig. Die 
Spindel der Aehre, wie die Kelchklappen, glatt. Die Corol⸗ 
lenklappen der Zwitterblume gegrannt. Vaterl. Bengalen. M 

II. Ischaemum tenellum Roxh. Zartes Schuppengras. 

Halm kriechend, mit bartigen Knoten. Spindeln der Aeh— 
ren gewimpert. Kelchklappen anſitzend, die äußere ſtumpf, 
faſt ansgekerbt. Die Corolle der Zwitterblume gegrannt. Bas 
terl. Oſtindien. 2, 

12. Ischaemum repens Roxb. Kriecheudes Schuppengras. 

Hatm knieartig gebogen, kriechend, glatt. Blätter ſchwerdt— 
förmig, die Scheiden wenig behaart. Epindel dreiſeitig, glatt. 
Kelchklappen gefpigt. Die Corolle der Zwitterblume unbegrannt, 
Vaterl, die malacenfifhen Infen, 2% 


Synonymen. 


Ischaemum Calladoa Spr. iſt Calladoa dificha Cav. f. 
1, Nachtr. B. 2. 


Dietr. Lex. ar Nachtr. IV. Bd. Sſj 
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Ischaemum hispidum Kunth. it Andropogon — 
m 
—— imberbe Reiz. f. Ischaemum ariftatun | 
| Lexic. 
—— involuta Forſt. (f. 1. Nachtr.) iſt 'Thuara 
involuta R, Bı. 
—  rottböllioides R. Br. ift Andropogon. ? 
Isnardia hafata R. et Pav. ift Ludwigia haltata Spr. 
Isnardia paluftris Linn. f. Lexic. ift Ludwigia nid 
Micha. 
Insidium corallinum Ach. ift Porophora pertusa Spr. 
——  dactylinum Ach. ift Sterevcaulon — 
ch. 
—  laevigatum Ach. ift Parmelia glaucoma Ach. 
——  phymatodes Ach. ift Porophora pertusa Sp. 
Ismene Amancaeös Herber, ift Pancraium Amanuö 


Ker. 
—— calathinum Herber. ift Pancratium_ ca'alı 
| num Ker. 
— nutans Herber. ift Pancratium nutans Ken 
Isocarpha atriplicifolia R, Br. ift Calydermos atriplic- 
folius Spr. 


Isocarpha oppositifolia R. Br. ift Calydermos jaraner- 
sis Spr. Calea oppositifolia Linn- f. Lex. 8. 2 
Isochilos Rob. Brown, Iſochilos. (Cymbidium Spe: 
Swartiz.) 
Character generic. |. 1. Naht, B. 4. ©, 168. 
Blumenblätter 5, meift gleich, gegen einander geboark 
Nectarlippe gleichförmig, am der Baſis gekielt- ausgehohl. 
Griffelſäulchen ohne Flügel. Anthere gipfelftändig. 
Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 
1. Isochilos proliferum R. Br. (Cymbidium Swartz) 
Stengel Frautartig, fproffend, wurzelnd. Blätter zweit 
big, laͤnglich = linienförmig, ausgekerbt. Blumen file, 
winfelftändig. Bracteen meifl gepaart. Vaterl. Weftindien. 2 
2. Isochilos graminifolium Kunth in Humb, et Bor). 
Nova gen. et sp. pl. I. p. 310. t, 78. 
Stengel äftig, Blätter zweireihig, linienförmig, langg 
fpist. Blumen einzeln, winkerftändig. Vaterl. Neugramd! 
und Jamaika, blüht dafelbft im November. A 


3. Isochilos lineare R. Brown. (Cymbidium linear 
$wartz,) 


— 
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Stengel einfah. Blätter zweireihig, linienförmig, auss 


gekerbt. Die Blumen in eine gipfelftändige Aehre geſam⸗ 


melt. 


Epidendrum lineare Linn. gehört auch hierher, 


Water. Weftindien, 2% 
4. Isochilos ramosum Spr. ift Epidendrum ramosum 
Jacq. f. Lexic. 8. 3. 

Die Arten diefer Gattung find krautartige fchmarosende 
Dflanzen, die in ihrer Wildniß auf Baumflämmen vegetiren. 
Die Stengel find mit Iinienförmigen Blättern befept, die 
zwei Reihen bilden. In unfern Gärten behandelt man fie 
wie andere ſchmarotzende Orchideen, die aus Tropenländern 
kommen. Siehe die Anleitung am Schluſſe der Gattungen 
Cymbidium et Dendrobium ı Nachtr. B. 2. ©. 551. 
und ©. 663, 


Isoäötes Linn. f. Lexic. B. 5. ©. 137. 

| Diefe Gattung enthält nur eine Art: Isoetes lacuftris 
Linn. zu der folgende Varietäten gehoren: J. coroman- 
delina Linn. Suppl. I. longifolia Delil. und I. seta- 
cea Rosc. &ie wachfen wie die befannte Art, in Zeichen 
und an überſchwemmten Orten in Europa, Afien und Nords 
amerika. 


Isolepis Humb. R. Brown, Carmich u. a. haben die 99. 


— — 
— — 
— — 

— 

a — — 

— — 
Ben — 

— — 
— — 
— — 


Sprengel und Schult. zu Scirpus Linn. und Fim- 
briftylis Vahl, gezogen. 
asperula Humb. Kunth if Scirpus asperula 
| Spr. Syft, veg. I. 
bicolor Cramich. ift Scirpus bicolor Spr. 
bufonia Humb, Kunth iſt Scirpus bufonius 


Spr. 
capillaris Don, ift Scirpus Wallichianus Spr. 


‚ cartilaginea.R. Br. ift Scirpus cartilagineus 


Spr. 
cyperoides R. Br. iſt Scirpus cyperoides Spr. 
exilis Hamb. ſ. Fimbriltylis exilis R. et Sch, 
Ze Syſt. veg. 

gracilis Humb. ſ. Fimbrifiylis tenuis R. et 
Sch. Syſt. veg. 

hirta Humb, ſ. Fimbriftylis hirta R. et Sch. 
—— — Sylt. veg. 
inundäta R. Br. iſt Scirpus inundatus Spr. 


juncitormis Hamb. ift Scirpus Humboldtii Spr, 


Si 
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lanata Humb, f. Fimbriftylis lanata R. et Sch. 
lenticularis R. Br. ift Scirpus lenticularis Spr. 
leucoftachya Humb. -f. Fimbriftylis leucofta- 
chya R. et Sch. 
nodosa R. Br. ift Scirpus nodosus Rottb. 
prolifer R. Br. ift Scirpus prolifer Rottb. 
propinqua R. Br. ift Scirpus inundatus Spr. 
riparia R. Be. iſt Scirpus riparius Spr. 
sicula Presl. ift Scirpus Savii Sehaft. 
squarrosa Cramich ift Scirpus squarrosus Spr. 
sulcata Cramich ift Scirpus Tharsii Spr. 
tenuissima Don, ift Scirpus densus Wallich. 
unioides Delil. ift Scirpus lateralis Forsk. 


Isopogon Rob, Brown in Linn. Soc. transact. 10, 


p- 71. 


Character generic. f. 1. Nädtr. B. 4. ©. 168. 

Kelch vierfpattig, die Röhre dünn, ftehen bleibend. Wier 
Antheren in die ausgehöhlte Spige der Kelchtheile eingefentt. 
Keine Nectardrüfen (oder Schuppen) am Fruchtboden. Narbe 
fpindelförmig oder chlindriſch. Nuß anfipend, baudig, überall 
mit Haaren beffeidet, 

Tetrandria Monogynia (Familie Protaceen; Silber—⸗ 


fihten.) 


Bon diefer Gattung kennen wir jest: 12 Arten. Es find 
Sträucher aus Neuholland, deren ſteife unbewafinete Hefte 
mehr oder weniger fi ausbreiten. Blätter flah oder faden— 
förmig, einfah, ganz oder getheilt Eaſt doppelt dreizählig 
oder fiederſpaltig). Blumen Hein, auf einem allgemeinen 
Eruchtboden gefammelt, und ‚bilden fchuppige, meift Eugelrun 
de, gipfelftändige Zapfen. Sn Prodr. Fl. Nov. Holl. find 
die Arten in zwei Abtheilungen aufgeführt, 


I. Strobilus globosus, squamis densissime im- 


bricatis. 
Zapfen kugelrund. Schuppen fehr dicht ſtehend, wie 
Dachziegeln über einander, liegend, 


Hierher die im 1. Nachtrage befchriebenen Arten: Isop. 
anethifolius, formosus anemonifolius, trilobus R. 
Br, und folgende. 


1. Isopogon teretifolius R. Brown. Prodr. Nov. holl. 
Ein Strauch, deffen. Aeſtchen -filzig find. Blätter meil 
doppelt dreizählig, fadenförmig, ohne Furchen. Wiumentiri: 
hen (Zapfen) gipielftändig. Kelchröhre feidenhaarig, die Ein 
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Miite der Länge nah mit Barthaaren befept, Vaterl. Neue 
holland. 9 | 
2. Isopogon teratophyllus R. Br. Hornförmiger — 
Blätter dreiſpaltig oder doppeltfiederfpaltig, die Einſchnitte 
linienförmig,- flach, ausgeſperrt-abſteheud, mucronenſpitzig, 
auf beiden Seiten geſtreift, die neben den Blumen ſtehenden 
an der Baſis ausgebreitet. Zapfen gipfelſtändig, die Schup⸗ 
pen glatt. Neuholland auf Feldern und Hügeln, bei Port 
Philip. 5. 


3. Isopogon longifolius PR, Br. in Linn, trans, 10. p. 
73.  Langblättriger Sfopogon. 

Blätter finien = zungenförmig, obere ganzrandig, untere faft 
dreiipaltig.- Kelche feidenhaarig. Narbe glatt. Vaterl. dag 
füdtihe Neuholland (in Lewins Land) au. fleinigen Dis 
tn. h 

u. Receptaculum commune planum v. convexi- 
usculum, paleis deciduis. | 
Der gemeinihaftlihe Fruchtboden flach oder etwas 
erhaben. Spreublättchen abfallend. 
4. Isopogon cuneatus R. Br. Keilförmiger Iſopogon. 

Blätter länglich-keilförmig, ſehr ſtumpf. Bracteen filzig. 

Kelche glatt. Narbe ſpindelförmig. Das ſüdliche Neuholland. 5 
5. Isopogon attenuatus R. Br. 

Hefte glatt. Blätter länglich, mucronenſpitzig, an der 
Baſis verdünnt, Bracteen und Hüllen glatt. Blumenköpf- 
chen einzeln ſtehend, die Platten des Kelches an der Spipe 
bartig. Vaterl. das füdlihe Neuholland auf Hügeln und an 
ſteinreichen Orten. H 

6. Isopogon polycephalus R. Br. Vielföpfiger Iſopogon. 

Aeſtchen und Blätter filzig. Blätter länglich = linienförmig, 
mucronenfpistih. Blumenföpfchen meift gehäuft flehend. Brac—⸗ 
teen alle wollig. Narbe walzenrund. Vaterl. das ſüdliche 
Neuholland, in der Nähe des Meeres, auf Hügeln und au 
Felſen. H 

7. Isopogon buæifolius R. Br. Burusblättriger Iſopogon. 
Stengel ſtrauchig, ſproſſenud. Blätter ſtiellos, eyfürmig, 
geſpitzt, die Spige zurückgekrummt. Blumenköpfhen. einzeln 
ftehend, von den WBlättern gleihfam verſchanzt. Bracteen 
‚pfriemenfpigig. Narbe fpindelförmig. Vaterl. das füdliche 
Pig ; ‚su Haideplägen und an niedern jteh, 0 
gen. Re Cadet 35% 
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8. Isopogon axillaris BR, Br. Iſopogon mit winkerftändi: 
gen Biumenköpfchen. | 
‚ Blätter keilz zungenförmig, mucronenfpistich. . Blumenköpi: 
chen winfelftändig, wenigblättrig. Bracteen eyförmig, wit 
Dachziegeln über einander liegend. Die Platten (Einſchuittt) 
des Kelches der Länge nah mit Barthaaren beſetzt. Narbe 
fpindelförmig. Vaterl. das füdliche Neuholand, auf Dügelı 
und an Felſen. H 
Kultur der Sfopogonarten, die wie die übrigen SProfea: 
-ceen in unfern Glashäufern überwintert werden, ſ. 1. Nad: 
trag B. 4. ©. 170. Dafelbft lefe man bei jedem Species⸗ 
namen us fl. um. : 
lsopyrum Linn. Sfopyrum f. Lexic. B. 5. Echkuhrs 
:-Handb. t. 153.) . ' x 
Kelch corolliniſch, fünfblättrig. Corollenblätter (Nectarien 
Linn.) 5, röhrig, zweilippig. Staubfäden zahlreich, boden: 
ftändig. Balgkapfeln zahlreih, gekrümmt, vielfaamig. 
" Polvandria Polygynia (Dodecandria Spr.) Familie 
Ranunkuleen.) J 
1. Isopyrum adoxoides Cand. Biſamkrautartiges Iſopyrum. 
Wurzel knollig, an der Baſis der Blattſtiele einfach. Blaͤt— 
ter dreizählig. Blättchen dreifpaltig, die Einſchnitte ſtumpf, 
dreizähnin. Blumen ſtumpflich. Kapſeln meiſt zu dreien. 
Vaterl. das mittlere China und Japan. — 
2, Isopyrum grandiflorum Fisch. Cand. Großblumiges 
Iſopyrum. | 
Wurzel äſtig, knollig? Schaft einblümig, Blume groß, 
ftumpf. Vaterl. Imaus (Gebirge in der großen Tartarey.) 


Isopyrum fumarioides et thalictroides Linn. f. Lexic, 
B. 5 

Isopyrum aquilegioides L. f. Lexic. ift Isopyrum tha- 
= lictrioides Var, 

Isohigma Schlechtend, Linn. B. 6. Heit 3. ©. 513. 

Es ſind dafelbft drei Arten aufgeführt: Isoſtigma sim- 

plicifolium, speciosum et peucedanifolium. Die Ich: 

- tere hat Sprengel (Syft. veg.) inter Tragoceros Kunth 

.- aufgenommen und befchrieben. Da die von Kunth mm 

“ Schlechtend. anfgeftellten Charact, generic. nur wenig 

son einander abzumeichen fcheinen, fo können, wach meinem 

- Dafürhaften, beide Gattungen verbunden werden f. Trago- 

ceros im 2, Nachtrage. 
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Isotoma axillaris Lindl. in Bot. reg. 964. ift Lobelia 
| enecionis Spr. 
Isotypus Kunth ift Seris onoseroides Willd, 
Itea Linn. tea f. Lexic. B. 5. (Gaertn, de fruct, 
t. 200.) . 

Kelch Hein, fünffpaltig, gefärbt, Fünf lanzettförmige Eos 
rollenblätter, die mit den Staubfäden in die Wand des Kel⸗— 
ches eingefügt finde Kapſel eyförmig , zweiftappig, Saas 
men klein. 


Pentandria Monogynia (Familie Criceen.) 

1. Ttea virginica Linn, Virginiſche Itea, fiehe die vollſtän— 
bige Beihreibung diefes Straudes im Lexikon B. 5. ©, 139. 
Daſelbſt Iefe man J. virginica fs Cyrilla S. denn Itea 
Cyrilla Swartz ift Cyrilia antillana Michx. 1: 9% 
Nachtr. B. 3. S. 296. Zugleich kann auch das daſelbſt 
angeführte Synonym: Cyrilla racemiflora Iacq. die zur 
C.yrilla coroliniana gehört, ausgeftrichen werden. 

9. Itea umbellata Boxb, Doldenblüthige Iteg. 

Stengel ſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, länglich, 
ganzrandig, glatt, Blumen dolden = rifpenftändig. Vatert. 
die Juſel Malacca. 5 | 

3. Itea macrophylla Schlechtend, Grofblättrige Itea. 

Blätter wechſelnd ſtehend, elliptifch = Tänglich, langgeſpitzt, 
ſägeartig gezähnelt, lederartig, glatt, glänzend. Blumen in 
winfelftindige büfhelförmige Trauben gejammelt, Vaterl. 
Oſtindien. ? w 

lubaea Kunth in Humb, et Bonpl, Noy. gen. et sp, 
pl. 1. P. 508. Jubäapalme. 

Blumen hermaphroditiſch. Kelch doppelt, beide dreitheilig, 

der äußere Hein. Staubfäden zahlreih, bodenftändig. Griffer 
3. Steinfrucht umgekehrteyförmig. Nuß mit drei Löchern 
verfehen. | 

Polyandria Trigynia (Familie Parmen.) 

1. Jubaea spectabilis Kunth J. c. t. 96, Anfehnliche Zus - - 
bäapafme. 

Eine Hohe und prächtige Palme, deren Stod (Stamm) 
ziemlich dirk und unbewaffnet ift. Laub (Wedel) gefievert, 
Blaͤttchen linienförmig. Kolben Aftig, vielblümig. Scheide 
einblättrig. Blumen geftielt, Vaterl. Chili, bei Popayan i 
wird daſelbſt auch in Gärten Eultivirt und üft unter dem Na— 
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men Coquito de Chili vekaunt. h Bluhz. Dftob. und 
November. 

In unfern Gärten behandelt man fie, in Hinſicht auf 
Standort und Boden wie andere. Palmen, die aus warmen 
Ländern fommen. 

lürgensia anguifera Spr. Syft, veg. 3. p. co. ift Medu- 
sula anguifera Lour, Pers. f. 1. Nachtrag. B. 4 
©. 601. 


Iuglans Linn, Wallnuß. (Schkuhrs Handb. t. 30: 
Gaertn. Sem. t. 89.) 

Character generic. f. 1. Nachtr. B. 4. ©. ı7ı. 

Brüchen mondciih. Männliche in eplindrifhen Käschen, 
deren Schuppen wie Dachziegeln über einander liegen und ges 
zähnt find; 4—8 fehr kurze Staubfäden, mit doppelten Aus 
theren gekrönt. Weibliche einzeln, aud zu 2—3 oder mebs 
rere beifammen flebend. Kelch vierzähnig. Corolle vieripals 
tig. Griffel 2. Steinfrucht lederartig. Nuß gefurde. 

Monoecia Declinia (Familie Umentaceen.) 

Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören habe ich im 
Lexikon uud im I. Naher. nah Michx. hift. arb, amer, 
befchrieben, aber im Nachtrage auch einige aufgenpnimen, die 
nach einer genauern Unterfuhung der Blüfhen ze. nur als 
Varietäten zu betrachten find, obgleich die Abbildungen in 
Michx, hilt, arb. einige Verfchiedenheiten und Merkmale 
zu erfennen geben; fle find unten angezeigt. 

Die Gattung Iuglans hat Nuttall getrennt und 9 Xıs 
ten unter Carya aufgeführt. Den Gattungscharafter hat er 
fo geftelft: Flores amentacei. J Squamae 3partitae. 
Cor. o Stamina 4— 6. 2 Cal. superus 4fidus, Stig- 
ına 4lobum. Fructus 4valvis. Nux 4angula. | 

Biüthen (männliche) in Kätzchen. Schuppen dreitheifig. 
Corolle fehlt. Staubfäden 4—6. 2 (weiblihe) Kelch oben 
afvaltig. Narbe vierlappig. Frucht vierllappig. Nuß vier: 
edig. 

Hierher gehören nun die Arten, deren Blüthen und Früchte 
ben vorftehenden Charakter entiprehen, Es find folgende: 
Juglans amara Michx. Willd, f. Lexie. ift Carya ama- 

ra Nutt. 
—— aquatica Michx. ſ. 1. Nachtr. ift Carya aquati« 
| ca Nutt, 
_— cathartica Michx. fu 1, Naher. ift Tuglans ei- 
Ä nerea var. f. I, Nachtr. 
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Iuglans compressa Willd. Gaertn, f. Lexic. ift Carya 
alba Nüutt, 
— glabra Willd, ſ. Lexic. iſt Carya porcina Nutt, 
—— lacinosa Michx, ſ. 1. Nager. iſt Carya sulcata 
utt, 
—— myriliicaefor mis Michx. f. 1. Nadtr. it Carya 
myrifticaeformis 'Nutt, 
— olivaeformis Michx.f. 1. Nachtr ift Carya oli- 
vaeformis Nutt. 
—— porcina Michx, f. 1. Nachtr. ift Carya — 
> Nutt. 
—— pyvriformeée Mühlenb. ift Carya porcina Nutt. 
——  squamosa Poir, f. I Nadtr. it Carya alba Nutt, 
——  sulcata Willd, ift Carya -sulcata Nutt. 
— tomentosa Michx, J. alba Linn, ift Carya to- 
mentosa Nutt, 
Die übrigen Synonymen f. 1. Naher. B. 4. ©. 177. 
Zur Gattung Carya Nuttall. gehören noch zwei neue 
Nrten, 
1. Carya microcarpa Nutt. Kleinfrüchtige Caryanuß. 
Blätter gefiedert. Blättchen Tänglich s lanzettförmig , Maugs 
gefpist, fägerandig, auf beiden Seiten glatt, unten drüfige 
puntrirt, an den Winfelu der Rippen mit zarten Barthaaren 
beffeidet, Früchte kugelrund. Nüſſe vieredig, abgeſtutzt. Bas 
tert, Penfpivanien, 5 
2.c — integrifolia Spreng. Hicorius Integrifolius 
Rafin 
Blätter meift fünfpaarig gefiedert, Blättchen Tanzettförmig, 
ganzrandig. Aeſtchen und Blattſtiele filzig. Nüſſe vieredig, 
Vaterl. Louiſiana. 


Juncus Linn. Simſe ſ. Lexic. B. 5. 1. Nachtr. B. 4. 

Kelch ſechstbeilig oder ſechsblättrig, offen fichend, an der. 
Baſis mit zwei Bracteen verfehen. Staubfäden 3—6, kurz. 
Griffel 3. Narben 5, gefisdert. Kapfel dreifäherig, drei— 

klappig, vielſaamig. 

Hexandria Monogynia (Familie Sunceen.) 

Die Gattung Iuncus enthält jest über 50 Arten, welche 
Hr. Dr. Meyer, (Profeffor der Botanik in Königsberg) in 
einem befondern Werte: Monogr. Junc. abgehandelt und 
befhrieben hat. Es find krautartige Pflanzen (Halbgräfer), 
“deren Halme nadt oder mit Blättern‘ befleider find. Blumen 
in Doldeufrauben oder Riſpen, feitene oder gipfelſtändig. Im 
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Syſtem find fie nach der Geſtalt und Befchaffenheit des Halms, 
der Blätter und des Blüthenſtandes 2c. eingetheilt und ge: 
ordnet. 
IJ. Halm einblümig. 
Hierher Iuncus magellanicus Lam, I. grandiflorus 
Forſt. ſ. Lexic. B. 5» 
Il. Halm 2—5 blümig.. Saamen au beiden Ende 
mit Anhängen. verfehen, | | 


Hierher die im Lexikon befchriebenen Arten: Tuncus tri- 
fidus, ftygius, biglumis, triclumis Linn. und folgende, 


I. Iuncus subtilis Meyer. Barte Eimfe; Binfe, (I. flui- 
tans Michx.) 

Halm haarförmig, knotig, knieartig gebogen, Friechend, 
Diätter haarförmig, faft Enotig, mit Scheiden verfehen. Bin: 
men meift zu 3, gipfelftändig, überhängend. Keichblätter 
ſtumpflich. Vaterl. Nordamerika, an Flüſſen und in Quellen 
und Gräben. A 

III. Glomeruli capitati. Btumentnänfe opfförmig, 
+ Saamen an beiden Enden mit Anhängen verfehen. 


Hierher die im Lexikon und I. Nachtrage befhriebenen Ars 
ten: I. Iacquini Linn. I. caftaneus Smith; bei fegterer 
wird das beigefügte Synonym geftrichen, 

| +r Saamen ohne Anhänge. 
| a. Drei Staubfäden. 

Hierher Iunc, capitatus Weig. f. Lexic. I. pygmae- 
us Thunb. I. marginatus Willd, Bert 1. Nachtt. 
und folgende Arten. 


2. Iuncus repens Nlichx, Kriechende Eimfe. ‚(Cephalosyı 
flabellata Desv.) 

Halm beblättert, kriechend. Blaͤtter Tinienförmig. Blu— 
menknäule wenigblümig, meift zu 3 flehend, ſtiellos oder ges 
ſtielt. Kelchtheite liuienförmig, verlängert, faft pfriemenfpis 
big. Kapfel prismarifh. Kuchen in der Mitte mit drei 
Flügeln verfehen. Waterl. Nordamerifa, bejonders Caro: 
lina. 


3. Tuncus prismatocarpus Rob. Brown, Prodr. Fl. Nor. 
Holl. | 
Halm zuſammengedrückt. Blätter wechfelud, vertical fle 
hend. Blumenkuäufe vielblümig, doldentranbig, nadt. Kap 
ſel priematifch, — als die — Kelchblaͤtter. 
Neuholland. hH 
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4. Juncus Planifolius R. Br. Flachbſuttrige Simſe. 
Wurzelblätter linienförmig, flach. Halm faſt blattlos. Blu⸗ 
menfnäule doldentraubig, eingehüllt. Kapſel dreiſeitig, mus 
cronenſpitzig, faſt ſo lang als die geſpitzten — Neu⸗ 
holland. 2 ! 


5. JIuncus valvatus Link, (T. inne Brot.) 
Halm bebiättert, auffteigend. Blätter faſt zufammenges 
drückt. Knäule vielblümig, dicht, mit gegrannten Bracteen 
verfehen. Kelchtheile ſteif, pfriemenfpisig, fo fang als die 
geſpitzte Kapſel. Vaterl. Portugal auf Triften. ä 


6. Tuncus polycephalus Michx. Wiettöpfige Simfe (I, 
echinatus :Mühl:) 

Halm beblättert, watzenrund, ſtraff. Blätter faſt chlin⸗ 
driſch, feinknotig. Knäule meiſt zu 3 ſtehend, geſtielt, gblüs 
mig. Kelchtheile gegrannt. Kapſel — — ſo lang 
als der Kelch. Vaterl. Nordamerika. 


7. Tuncus uliginosus Roth. Sumpfliebende Sinfe; Bruch⸗ 
oder Moraſtbinſe. 
Halm beblättert, fadenförmig, an der Baſis wurzelnd. 
Blaͤtter linien-borſtenförmig, meiſt feinknotig. Knäule wer 
niablümig, faſt doldentraubig. Blumen mit drei Staubfäden 
verſehen. Kelchblätter geſpitzt. Kapſel ſtumpf, hervorragend. 
Hierher zählt Sprengel (Syſt. veg.) folgende, die in andern 
frühern Schriften als felbftftändige. Arten aufgeführt ſind: 
I. verticiklatus Pers, subverticillatus Wulff. ſ. Lexic. 
I. foloniferus Wohll, I. supinus Moench. I, fluitans 
Lam. I. setifolius Ehrh. I. bulbosus Linn. unrichtig, denn 
biefer kommt auch N. 54. als Urt vor, Dat. Nordamerifa 
und Europa, befonders in Deutichland in Brüchen, Sümpfen, 
Gräben, und auf naffen Wiefen und —— 2 Blühz. 
Juni — Juli. 


8. Iuncus scheuchzerioides Laharp. | 
Halm fehr kurz. Blätter fudenförmig. ae ge⸗ 
paart, 5—4 blümig. Kelchblätter ey-lanzettförmig, mutros 
nenſpitzig. Kapſel faſt kugelrund, ſo lang als der Kelch. Va⸗ 
terl. die Fallland-Juſeln. 
9. Iuncus densiflorus Kunth in Humb. Nov. gen. 1. 
p- 258. 
I. cyperinus Willd. herb. 
Halm beblättert,. aufrecht, wie die Blaͤtter walzenrund, 
gegliedert. Blumen dreifädig. Kuäulchen ftiellod ; fie bilden 


652 Iuncus. 


eine gipfelſtäͤudige, zuſammengezogene Doldentraube, mit ti: 
ser. Hülle verſehen. Kelchtheile faungefpigt, faſt pfriemenftr: 
mig, fo lang als die umgelehrteyförmige Kapſel. Vatetl. 
Suͤdamerika. 4 Blühz. Mai. 
8. Blumen mit ſechs Staubfäden. 
* Halm nackt (blattlos). 


Hierher die im Lexikon beföprichenen Arten: I. Aliformi⸗ 
Linn. I. areticus Willd. 
a. Blätter walzeurund. 
Hierher die im Lexikon beihriebenen. Arten: I. punctori- 
us Thunb, I. nodosus Mühlenb. und folgende. 


10. Juncus Holoschoenus R. Br. Prod. Nov. Holl, 

Halm mit einem walzenrunden Biatte befegt. Doldentraube 
gipfelftändig. Blumenköpfchen vielbiumig. Kelchtheile gefpist. 

: Kapfel prismatifh, fo lang ald der Kelch. Saamen geffreift. 
Meupolland. 2, 

11. Iuncus firiatus Schousb. Geſtreifte Simſe. (I. ſiel 
latus Willd. herb.) 
Halm einblättrig. Scheide geſtreift. Blumenknäule kopf⸗ 

—förmig, faſt doldentraubig. Kelchtheile langgeſpitzt. Kapſel 
dreiſeitig, langgeſpitzt, hervorragend. In Schousboe's Beo— 
bachtungen über das Gewächsreich in Marokko find zwar 
feh8 Simfenarten aufgeführt, aber diefe und die folgende Art 
nicht. Sprenger hat Numidia ald Vaterland angezeigf. 

12. Juncus fasciculatus Schousb. Büfcerbrüthige Simfe, 

Halm aufrecht, geftreift, wie das eine Blatt, welches er 
träge, zufanmengedrüct, ſtraff. Knäule kopfförmig. Kelds 
theife pfriemenfpigig, über die Kapfel lang hervorragend, 

13. Juncus ebracteatus Meyer. 

Halm fadenförnig. Knäule ohne Bracteen, faſt doldens 
traubig. Kelchtheile feinſpitzig. nd langgefpigt, länger 
als der Kelch, Vaterl. Merifo. ? 

14. Juncus concinnus Don, | 
Halm walzenrund, wenigbläftrig, geftreift. Blätter wals 
zenrund, gegliedert. Blumenbäfchel vielblümig, gipfelftändig. 
‚ Hülle vielblättrig, abgekürzt, trocken. Kelchtheite ſtumpf. 
Kapſel dreifeitig, mit dem -langen bleibenden Griffel gekrönt. 
Vaterl. Emodi monte:, 
b. Blätter flach. 

Hierher Iunc. wophabates et capensi Thunb, fick: 

Lexic. B. 5. * 
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‘IV. Flores cymoso- -panigulati. 
Biumen in Doldentrauben , die Riſpen bilden. | 
+ Blumen wit drei Staubfäden verſehen. | 
15. Juncus pallescens Lamarck. Blaſſe Simje. (I. syl- 
vaticus Mühlenb,) 

Halm beblättert, aufrecht. Blaͤtter faft walzenrund, kno— 
tig. Riſpe aufrecht, verlängert. Blumenftieie an der Baſis 
mit Bracteen befegt. Blumen fliellos, gehäuftftehend. Kelch« 
theile langgeſpitzt, kürzer als die geſpitzte Kapſel. Vaterl. 
Nordamerika in Wäldern und Gebüſchen. 24 

16. Tuncus Münlenbergii Spr. Muͤhlenbergiſche Simſe. 

Halm beblättert, wie die linien-zuſammengedrückten Blät— 
ter, kuotig. Die Aeſte der Riſpe ausgeſperrt. Blumen drei— 
fädig, gepaart, ſtiellos. Kelchtheile lanzettförmig, ſtumpflich. 
Kapfel dreiſeitig, mucronenſpitzig, länger als der Keih. Nord: 
amerifa., ? 


17. Juncus biflorus Elliott. Zweiblũmige Simſe. 

Wurzel faft knollig. Halm bebläftert, walzenrund. Blät— 
fer linienförmig, flach, fleif. Riſpe ſchlaff. Blumen gepaart. 
Kelchtheile Tanzeftförmig, länger ald die umgefchrteyförmige . 
Kapſel. Diefe Simfe fcheint noch einer nähern Unterfudhuug 
und Vergleichung mit andern zunächſt verwandten Arten zu 
bedürfen. Vaterl. das füdliche Carolina. 2 

18. Juncus arifiulatus Michx. Gegrannte Simfe, 

J. ariltatas Pers, I. marginatus Mühlenb, 

Wurzel fat knollig. Halm zufammengedrüdt, blättrig, 
aufrecht. Blätter linienfürwig, die untern rinnig. Blumen 
gehäuft, rifpenftändig. Kelchtheile gegrannt, fo lang als die 
flumpfen Kapfeln. Vaterl. Nordamerika. 2 Blühz. Sommer. 

** Culmo aphyllo. Halm nadt (blattlog.) 
+ Blumen mit drei Staubfäden. 


Hierher I. effusus et conglomeratus Linn. f. Lexic. 
tr Blumen mit fehs Staubfäden. 
Hierher I. glaucus Ehrh, f. Lexic. und folgende Arten. 


19. Iuncus balticus Dethard. Willd. Berol. Mag. 1809. 
Baltiihe Simfe. 
I. helodes Link. Enum, bort, Berol, 1. p. 305. 
Halm blattlos, walzenrund, ſtraff. Riſpe feitenftändig, 
weitihweifig , faſt dreifpaltig. Kelchblätter Tanzettförmig, ges 
fpist. Kapſel ſtumpf, mucronerfpisig, fo fang ald die Kelch— 
theile, Wachſt am baltiſchen Meerufer, fo wie im anderm 
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ändern von Europa, nat Link auch in Dentfchland au | 

Ufern. 2) Blühz. Sommer, 

‘20. Juncus diffusus Hopp. Ausgebreitete Simfe. | 
Halm blattlos, fein gefurdt. Die mwurzelftändigen Schei— 

den jchwarzpurpurroth. Riſpe feitenftändig, ausgebreitet: 

weitfhweifig. Kelchtheife Tanggefpist. Kapfel umgekehrt: 

förmig, mit dem bleibenden Griffel gekrönt. Wächſt Ad 

Danubium. 2% 

: 21. Juncus compressus Hunt, Kunth J. c. I. p. 235. 
Sufammengedrüdte Eimfe, 

Halm blattlos, zufammengedrüdt, aufrecht. Doldentraube 
ſeitenſtändig. Blumen faſt ſtiellos. Kelchtheile Tanggefpist, 
laͤnger als die Kapſel. Vaterl. Neuſpanien, bei Chanolte- 
pu. Blüht daſelbſt im Februar. 24 

22. Tuncus vaginatus R. Br. Scheidentragende Simſe. 

Halm. walzenrund, blattlos, nur an der Baſis mit Schei— 
den befest. Riſpe faft doldenartig, feitenfländig, die Dot: 
den zufammengefegt. Blumen gehäuftftehend. Kelchblätter 
gefpist, fo lang als die Kapfel. Neuholland. 24 

23. Iuncus Browniüi Dietr. (I. pallidus R. Br.) Browu— 
(he Simſe. | 

Ham walzenrund. Riſpe feitenftändig, die Aeſte ungleich 
getheilt. Aeſtchen gehäuft. Blumen wechſelnd flehend, wie 
Dachziegeln über einander liegend. Kelchblätter geſpitzt. Kap⸗ 
ſel oval, länger als der Kelch. Neuholland. 2 

24. Juncus canariensis Willd. herb. Ganarifche Simſe. 

Halm walzenrund, ſtraff. Riſpe feitenfändig, vielfach zus 
fammengefegt. - Doldentraube ſchlaff. Blumenftieihen haar— 
förmig. Keichblätter langgeſpitzt. Kapfel umgekehrteyförmig, 
fürzer ald der Kelch. Vaterl. die canarifhen Infein. 24 


25. Iuncus pauciflorus R. Br. Wenigblümige Simſe. 

Halm fadenförmig, nackt, nur an der Baſis mit Scheiden 
beſetzt. Riſpe ſeitenſtändig, wenigblümig. Kelchblätter ges 
ſpitzt, über die ſtumpfe Kapſel hervorragend. Vaterl. Neu⸗ 
holland; van Diemenland. 2% 


26. Juncus rubens Lamarek. Röthlihe Simſe; rothe Sim: 
fe ſ. Lexic. B. 5. 
Hatın walzenrund, an der Baſis mit Scheiden beſegt. 
Blumen gepaart, in gipfelſtändigen Doldentrauben, mit Hüll⸗ 
blaͤttern verſehen. Diefe Art bedarf noch einer nähern Uuter 
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ſuchung und Beſtimmung, vielleiht nur eine Warietät von 
einem andern läugſt befannten Iuncus ?_ Vaterl. Monte 
Biden. 2, ? - 
a. Foliis teretibus, Blätter walzenrund. 
Hierher die im Lerifon befchriebenen Arten: I. capilla- 
ceus Lam, I setaceus Willd. 
*#k Culmo folioso, Halm bebläftert. 


Hierher I. multiflorus Desf. I. acutus Linn f. 
Lexic. I. Jampocarpus Ehrh. Duv. Hot. Kew. ſ. 1. 
Nachtr. und folgende. 


"27. Juncus acutiflorus Ehrh, Spitzblüthige Simfe. 

Halm bebtättert, faft auffteigend. Blätter walzenrund-zu⸗ 
fammengedrüct , faft fnotig, ſtraff. Riſpe doppelt zufammens 
gefest. Blumen meift gehäuft ſtehend. Kelchblätter geſpißt, 
fo lang ald die Kapfel. 

Zu diefer Art hat Sprengel (Syk. veg.) folgende gezo— 
gen: I. articulatus Linn, J. aquaticus et sylvati- 
cus Roth, .f. Lexic. I. ascendens Hoft. I atratus 
Bess. Vater. Europas befonders Deutfchland, in Wäldern 
und an feuchten Stellen. M Blühz. Sommer. 


08. Juncus obtusıflorus Ehrh. Ctumpfblüthige Simfe, 
T. articulatus 8. Linn. L. retroflexus itafin. 
Halm beblättert, flraff, wie die Blätter faft Enotig. Riſpe 
doppelt zufammengefest, die Aeſte ausgefperrt. Blumen ges 


- 


häuft. Keichblätter ſtumpf. Kapſel gefpist, fo lang als der | 


Kelch. Water, Europa, vornehmlich Deutfchland. 2% 

29. Juncus fusco-ater Schreb, Schwarzbrame Simfe. 
I. uftulatus Hoppe, > | 
Halm beblättert, wie die Blätter rund: zufammengedrüdt, 

- feinknotig. Rifpe aufrecht = abftehend. Kelchblätter und Kaps 

fet ftumpf, die letztere mucronenfpisig, kürzer ald der. Kelch. 
Vaterl. Deutfchland. 2, Blühz. Sommer, 
30. Juncus microcephalus Humb, Kunth, J. c. 1. p. 
237. Kleinköpfige Simfe. 
I. floribundus Kunth J. c. Variet. ? 
Halm beblättert, vundlih, aufrecht. Blätter faft walzen: 
rund, knotig-gegliedert, glatt. Doldentrauben gipfelftändig, 


mit einer Hülle verſehen. Blumenknäule ſtiellos, vielblümig. . 


Kelhblätter lang und Feingefpist. Kapfel umgefehrteyfürmig, 
dreifeitig, flumpf, kürzer als der Kelch. Waterl. Neugrangs 
da. 2, Blüdz, Mai — Juli. 
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31. Juncus maritimus Lamarck. ſ. Lex. B. 5. ©. 155. 
und die beigefügten Bemerkungen. 

Halm beblättert, aufrecht. Blätter walzenrund ,„ ohne 
Kuoten, die oberften, neben den Blumen, ſtechend. Riſpe 
vielfach, zuſammengeſetzt, aufrecht, ausgebreitet. Kelchblätter 
gefpigt. Kapſel ſtumpf, mucronenfpisig, fo lang als der 
Kelch. Saamen mir Anhängen verfehen. Vaterl. Südeuropa 
und England, in falzigen Sümpfen in Eſſer, Lancashire 
ſ. Smith Fl. brit. A Blühz. Auguft. 

Zu diefer Art hat Sprengel I. rigidus Desf, gezogen, 
die im Lexic. B. 5. ©. 157. audgeftrichen wird, 

ß. Blätter rinnenförmig oder fachlich, 

Hierher die im Lerifon beichriebenen Arten: I. bulbosus, 
squarrosus, bufonius Linn. I. Tenageia Ehrh. I, 
foliosus Desf. I. tenuis Willd. I. serratus Thunb, 
und folgende. | 

32. Juncus botnicus Wahlenb. (I. coenosus Bicheno.) 

Halm blättrig, walzenrund. Blätter Tinienförmig, rinnig, 
Mifpe doppelt zuſammengeſetzt, aufrecht. Kelchblätter ſtumpf— 
lich. Kapiel länglich, mucronenſpitzig, fo lang als der Kelch. 
Vaterl. das nbrdliche Europa und Deutſchland an ſalzigen 
Orten. 2% 

33. Iuncus gracilis R. Brown. Dünnhatmige Simſe. 

Halm beblättert, dünn, kriechend. Blätter faft borftene 
förmig, Blumen gehäuft, und bilden eine faft einfache Ends 
dolde. Neuholland. 2, | 
A. Juncus revolutus R. Brown, Burücgerollte Eimfe, 

Wurzel kriechend. Halm fast zuſammengedrückt, an der 
Bafis mie fehr fhmalen Blättern befegt, die am Rande zus 
rückgerollt find. Doldentraube gıpfelftändig, wenigbfümig, 
Kerchblätter gefbist. Kapſel niedergedrückt, länglih, fo lang 
als der Kelch. Vaterl. Neuholtand; van Diemenfand, 2% 

35, Juncus Gesneri Smith. Gesneriihe Eimfe, 

I. gracilis Engl. bot. I, tenuis Hooker. 

Halm beblättert, oben dreifeitig. Blätter linealiſch, rin— 
nenförnig, die obern neben den Blumen kuͤrzer als die un: 
tern, und länger ald die rifpen=traubenftändigen Blumen. Kelds 
blätter lanzettförmig, dreirippig. Kapſel oval, hervorftchend. 
Vaterl. Schottland in Wäldern u. a. a, Orten. 2, 


36. Juncus platycaulos Kunth J. c. 1. pı 256. (I. co- 
arctatus Willd. herb.) 
Halm 


— 
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Halm beblättert, zuſammengedrückt, aufrecht. Blätter lis 
neatifch, flah, faft rinnenförmig, glatt. Afterdolde gedrängt, 
gipfelſtändig, mit einer Hülle verfehen. Kelchblätter Tangges 
fpist, pfriemenfpisig. Kapſel umgekehrteyförmig, dreifeitig, 
ftumpf, fürzer ald die Kelchblätter. Baterl. Südamerika, 
am Drinoco= Fluffe, bei Atures et Carichana. Blüht das 
feibft im September, 2% 


57. Tuncus prolifer Kunth J. c. I. p. 263. bat Sprengel 
(Sylt. veg.) zu I. bufonius Linn. (Lexic. B. 5.) gezo⸗ 
gen, nebft J. parviflorus Poir. und I. plebejus R, 
Brown, 


a Juncus ziphioides E, Meyer, Scheidenlilienartige 
inife. x 
I. ensifolius Wikſtröm. I. iridifolius Willd, herb. 
Halm bebfättert, zufammengedrück = zweifchneidig, knotig. 
Blätter fhwerdtförmig, mit Scheiden. Riſpe vielfach zufams 
mengefept. Blumen gehäuft, mit Bracteen verfehen. Kelchs 
blätter langgeſpitzt. Kapfel gefpist, fo lang als der Kelch. 
Vaterl. Neufpanien. M Blühz. Sommer, 


Synonymen. 


Iuncus albidus Hofm. (f. Lexic.) iſt — —— 
and. 
aquaticus Roth. ſ. Iuneus acutiflorus N. 27. 
arcuatus Wahlenb. ift Luzula arcuata, 
ariftatus Link ift Iuncus tenuis Willd, f. Lex, 
ariftatus Pers. f. Iuncus ariftulatus NR. 18. 
articulatus Linn, (f. Lexic.) ift Juncus lampo- 
carpus Ehrh, Dav. Hort. Kew. f. 1. Nachtr. 
B. 4. ©. 182. 
ascendens Hoßt. f. Iuncus acutifllorus N. 27. 
atratus Bess. ſ. Iuncus acutiflorus N. 27. 
atratus Lam, ift Iuncus Jacquini f. Lexic, 
bicornis Michx. ift Iuncus tenuis Willd. f. 
Dr Lexic. 
bogotensis Humb. ift Iuncus conglomeratus 
i Linn. Lexic. 
brevifolius Link. ift Luzula brevifolia Desv. 
coenosus Bicheno, f. Iuncus botnicus N. 32. 
communis & Meyer, iſt Iuncus conglomeratus 
Lexic. 
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Diett. Er. 2r. Nachtr. 1V. Bd. it 
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Juncus. 


Juncus communis 8 Meyer. ift Iuncus conglomeratus 
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Lexic. 
diaph marius Brot. ift Iuncus glaueus Lexic, 
dichotomus EIl, ift Iuncus tenuis Lexic. 
echinatus Mühlenb. ſ. Iuncus polycephalus 
echinuloides Brot. f. Iuncus valvatus N. 5. 
ensifolius Wikftr. ſ. Juncus xiphioides N. 38, 
flavescens Holt. ift Luzula flavescens Cand. 
floribundus Kunth f. Iuncus microcephalus 

. N. 30. 
fluitans Lam. ſ. Iuncus uliginosus N. 7. 
fluitans Michx. ſ. Iuncus subtilis N. ı. 
Forſteri Smith f. 1. Nachtr. iſt Luzula Forſteri 

and, 
glabratus Hopp. ift Luzula glabrata Cand. 
gracilis Engl. bot. f. Juncus Gesneri N. 35. 


-gracilis Ruth. ift IJuncus capitatus f. Lexic. 


helodes Link Willd. f. Iuncus balticus N. 19. 
intermedius Hoft. ift Luzula glabrata Cand, 
iridifolius Willd. f. Iuncus xiphioides N. 38. 
lacteus Link ift Luzula brevifolia Cand. 
leucophobus Ehr, ift Luzula albida Cand. 
luteus All, Vill. it Luzula lutea Cand. 
luzuloides Lam. ift Luzula albida Cand. 
marginatus Mühlenb. ſ. Iuncus ariftulatus 
| N. 18. 
maximus Retz. ift Luzula maxima Cand. 
multiflorus Hofm. ift Luzula multiflora Lejenu. 
mutabilis Cav. ift Iuncus capitatus Weig. ſ. 
| Lexic. 
nemorosus Hoft. ift Luzula campeltris Cand, 
nemorosus Pollich. ift Luzula albida Cand. 


niveus Linn. f. Lexic, ift Luzula nivea Cand, 


pallescens Wahlenb. iſt Luzula multiflora 


Lejenu. 
pallidus R. Br. f. Iuncus Browni N. 25. 
parviflorus Ehr. f. Lexic. ift Luzula — 
I esv. 
parviflorus Poir, iſt Iuncus bufonius Lexic. 
pediformis Vill. f 1. Nachtr. it Luzula pedi- 
formis Cand. 


Li 
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uncus pilosus Linn, ſ. Lexic. ift Luzula vernalis 
Cand. 
plebejus R. Br. ift Iuncus bufonius Lexic, 
prolifer Kunth ift Iuncus bufonius Lexic. 
retroflexus Rafin. f. Iuncus obtusiflorus N. 28. 
rigidus Desf. f. Juncus maritimus N, 3r. 
scirpoides Lam. ift Juncus nodosus Mühlb, f. 
Lexic. 
setifolius Ehrh, f. Lexic. f. Iuncus uliginosus 
N. 7. 
spadiceus Vill. ſ. Lexic. iſt Luzula spadicea 
Cand. 
spicatus All, f. Lexic. iſt Luzula spicata Cand, 
ftechadanthus Brot. ift Luzula brevifolia Desv, 
&olonifer Wohll, f. Iuncus uliginosus N. 7. 
subverticillatus f, Lexic. f. Iuncus uliginosus 
N. 7 
sudeticus Willd. f, Lexic. ift Luzula sudetica 
Cand, 
sylvaticus Curt. ift Luzula maxima Cand, 
sylvaticus Mühlb. f. Iuncus pallescens N. 15. 
sylvaticus Roth. f. Iuncus acutiflorus N, 27. 
tenuis Hook. f. Iuncus Gesneri N. 35. 
triceps Willd. Roſt. f. 1. Nachtr. ift Iuncus 
caltaneus Sm. ſ. 1. Nachtr. 
uftulatus Hopp. ſ. Iuncus fusco-ater. N. 29. 


Hierher gehören auch die zahlreihen Synonymen, welche 
ih im 1. Nachtrage B. 4. ©. 185—185 angezeigt habe, 
davon einige in der obigen Lifte zu andern Arten gezogen 
find. Der geneigte Lefer wird fie leicht auffinden und gehös 
rigen Orts einfchalten. 


Die Kultur der Simfen ift in botanifhen Gärten Hits 
reichend bekannt. 


Iungermannia Linn, Jungermannie ſ. Lexic. B. 5. 

Kapſel in vier Klappen, aufſpringend. Klappen abſtehend. 

Saamen zellich-punktirt, an fpiralförmige Kettchen geheftet. 

Eine vollſtändige Charakteriſtik der Gattung Jungerman- 

nia finden wir in Kurt Sprengels Anleitung zur Kenutniß 

der Gewächſe, zweite Ausgabe, zweiter Theil, erſte Abthei⸗ 
lung 1817. ©. 71. t. 4. 

ryptogamia Sect. II. (Familie Lebermooſe, Hepatici.) 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 

| Tt2 
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Ludwig Tungermann, geboren in Leipzig (?) 1572 T 1655. 
Zungermann war Profeifor in Gießen, dann zu Altorf, wo 
er ein Verzeichniß der Gewächfe, welche damals in dem aca: 
demifchen Garten vegetirten, herausgab, welches fein Nad: 
fofger Moritz Hofman verbefferte und ein vollſtändigeres 
Werk fieferte: Florae altorfinae deliciae hortenses, 
Altorf. 1660 — 1677: 4. 

Von diefer Lebermoosgattung find jetzt 200 und einige 20 

Arten angezeigt, welche größtentheild in- andern MWelttheiten 
fih finden, daher habe ih von manchen Arten nur den Pa: 
men und das Vaterland angegeben, fiehe meine Bemerfunz 
hierüber am Echluffe diefes Artikels Jungerm. Im Epften 
find fie in geftengelte und Iaubige Arten abgetheilt, danı 
nach der Geftatt und Stellung der Blätter, fowie der Yiter: 
biätter eingetheilt und geordnet, 

‚I. Caulescens. Geftengefte Arten. 

t Foliis auriculatis s. complicato - bilobis. 
Blaätter mit Ohrläppchen verfehen oder zuſammen⸗ 
gefaltet-zweilappig. 

* Stipulatae. Mit Afterblaͤttern. 
a, Afterblätter ungetheilt. 

1, Jungermannia obscura Swariz. 

Moosſtengel Tiegend, gefiedert. Blätter vundlich = herzför: 
mig, conver, ganzrandig, wie Dachziegeln über einander fie: 
gend, die Ohrläppchen gemwölbt. Afterblätter rundlich, fait 
gezähnelt, dachziegelfürmig gelagert. Jamaika. 

2. I. moniliata Nees a Esenb. 

Stengel gefiedert, Blätter vundlih, mucronenipisig, ganz: 
vandig. Wfterbiätter rund ausgekerbt. Vaterl. Java. 


3. J. nigricaulis Nees. Schwarzftengelige Jungermannie, 

Die Aeſte des Moosftengels verlängert. Blätter wechſelnd 
ſtehend, gehäuft, Freisrund = herzförmig,, ganzrandig, horizon: 
tal ausgebreitet. Ohrläppchen keulen-ſackförmig, an der Ba: 
fis abgeſtutzt. Wfterbläfter groß, nieren-kreisrund, ausge: 
kerbt. Java. 

4. I. Arecae Spr. 

Stengel Aftig, dicht mit Breisrunden ganzrandigen Blättern 
befegt, die wie Dachziegeln über einander liegen. Dhrläpp: 
hen länglih, an der Spitze gewölbt, hinten ausgeſchnitten. 
Afterbläfter faſt nierenförmig, leicht ausgekerbt. Vateri. Por: 
torifo an den Stämmen der Palmen, vorzüglih an Areca 
oleracea. Jacq. | | 
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b. Ufterblätter zweifpaltig. 


Hierher I. dilatata Linn. (I. tamariscifolia Web.) 
ſ. Lexic. B. 5. und folgende Arten. 


5. J. atrata Swartz. Rabenſchwarze Jungermannie. 
Etengel fehr äſtig. Blätter fehief, eyförmig, langgefpigt, 
ganzrandig, wie Dachziegeln über einander liegend. Dhrläpps 
hen fentenförmig, mit Anhängen verfehen, Wfterbrätter längs 
lich, gefpalten, faſt fügerandig. Vaterl. Weftindien, Süd⸗ 
amerifa und die Mascaren = Infel. 2 
6. I. Teneriffae Weber. u 

Stengel gefiedert. Blätter faſt dachziegelförmig gelagert, 
enförmig, langgeſpitzt, ganzrandig. Ohrläppchen keulenförmig, 
mit Anhaͤngen. Afterblätter groß, geſpalten, gauzrandig. 
Wächſt in Teneriffa. 

7. I. vaginatus Swartz. Ä 

Stengel doppelt gefiedert. Aeſte ausgeſperrt. Blätter dicht 
ftehend , ſparrig, ſchief, eyförmig, gefpist, faſt ganzrandig. 
Ohrenläppchen ſehr Fein, länglich, ſackförmig. Afterblätter 
länglich, geſpalten. Vaterl. Weſt- und Oſtindien. 

8. I. lobulata Hooker. (I, cyparioides Schwägr.) 

Stengel abgefürzt, faft äſtig. Blätter fchlaff, durchfcheis 
nend, zmweireihig, vumdlih, gauzrandig. Ohrläppchen 
ſackförmig. Afterblätter länglich, geipalten, ganzrandig. 

0. J. galeatus Nees. Helmförmige Jungermannie, 

Etengel doppelt geßedert. Blätter wie. Dacziegeln über 
anander liegend, Freisennd, ganzrandig. Ohrläppchen Heinz 
förmig,. an der Baſis mit Anhängen. verfchen. Witerbläster 
kreisrund, gefpalten, faft ohne ‚Rippen. Java. 

10. I. ornithocephala R. Nees. 

Stengel zweitheilig, äftig. , Blätter dicht ftehend, kreis— 
rund, ganzrandig, wie Dachziegeln über einander Tiegend. 
Dhrläppchen gewölbt, pfriemenfpisig, an der Baſis fadfürz 
mig. Afterblätter rundlich, gefpalten, gezähnt. Vaterl. Java. 

s1. I. squarrosa Nees. Gparrige Jungermannie, 

Stengel gefiedert. Blätter fchief, abſtehend, Freisrund, 
ganzrandig. Ohrläppchen gewölbt, mmgefehrtenförmig. fe 
terblätter wie Dachziegeln über einander liegend, gefpalten, 
die Einfchnitte gegen einander geneigt, buchtig» gezähnt. 

12, I. brunea Spr. 
Stengel gefiedert, tiefbraun. Blaͤtter dichtſtehend, zwei⸗ 
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reihig, ausgebreitet, Freisrund, ganzrandig. ‚Ohrläppchen feu: 
fenförmig, an der Bafis abgeſtutzt. Afterblätter gefpalter, 
die Einfchnitte Keitförwig, abftehend, eingefchnitten = gezähnt. 
Wäaͤchſt auf dem Kap d. 9. Hoffn. am Tafelberge. WBlüh. 
Junius. 

13. I. trifaria Nees. 

Stengel zweitheilig, Aftig. Blätter herzförmig-kreisrund, 
ganzrandig; fie liegen wie Dachziegeln über einander und bil: 
den drei. Reihen. Ohrläppchen borftenförmig. Afterblätter 
rundlich, gefpist, gefpalten. Java, 

14. I. magellanica Lam, 

Etengel kriehend, fehr äſtig. Blätter zweireihig, mie 
Dachziegeln über einander liegend, rund, gefranzt = gewim: 
pert. Dhrläppchen und Afterblätter zweifpaltig, Feulenförmig. 
Vaterl. die Magellanifche Meerenge. 

“15. I. tenuis Nees. 

Stengel kriechenddünn. Blätter Tanzettförmig, an der Epl 

ge geferbe, Ohrläppchen gewölbt. Wfterblätter entfernt, ſeht 
Hein, gefpalten, Java. | 

46, I. Hutchinsiae Hooker. 

Stengel gefiedert. Aeſte ausgeſperrt. Blätter Horizontal 
ftehend, fänglich = eyförmig, gezähnt, Wfterblätter Tänglicrep: 
förmig , gefpalten, faft nezähnelt. 

17, I. denticulata Weber, 

Stengel kriechend, äſtig. Blätter wechſelnd ſtehend, durch⸗ 
ſcheinend, eyförmig, geſpitzt, gezähnelt. Ohrläppchen kappen⸗ 
formig. Afterblätter rundlich, gefpigt, zweilappig. 

c. Afterblätter vierſpaltig. 
18. I. palpebrifolia Hooker.“ 
Stengel kriechend, ſehr aͤſtig. Blaͤtter zweireihig, hori⸗ 
zontal abſtehend, eyfoͤrmig, gezähnt-gewimpert. Läppchen 
geſpalten, die Einſchnitte abwechſelnd, keulenförmig. After⸗ 
blätter vierſpaltig. Wächſt in Neuſeeland. 
19, I. clavigera Hook, 

Stengel kriechend, Aftig. Blätter wie Dachziegelm über 

einander liegend, Horizontal, eyförmig, ſchief, ganzrandig. 

Läppchen zweifpaltig, die Einfhnitte abwechſelnd keulenförmig. 
Afterblätter vierfpaltig, die innern Einfchnitte Feulenförmig. 
Neufeeland. 


20. I. Menziesii Hook, 
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Stengel liegend. Aeſte kammförmig geſtellt. Blätter zweis 
reihig, horizontal ausgebreitet, eyförmig, gefranzt. Läpp— 
chen an den Aeſten keulenförmig, an den Stengelblättern lan— 
zettiörmig, eingefchnitten = gefranzt. Afterblätter vierfpaltig, 
die innern Einfchnitte Feulenförmig, | 

A, Auriculis planis. Die Ohrläppchen oder Anhänge 
find flach, nicht gewdlbt oder keulenförmig, wie bei 
den vorhergehenden Arten. 

d. Afterblätter ungetheitt. 


Hierher I. platyphylla Linn. ſ. Lexic, 2. 5. und fol⸗ 
gende Arten. 

21. I. laevigata Schrad. 

Stengel fehr äftig. Blätter rundliche enförmig, Dachziegel: 
förmig gelagert, zwei Reihen bildend, wie die zungenförmigen 
Dhrläppchen gezähnelt. Wfterblätter faſt vieredig = länglich, 
feindornig= gezähnelt, Vaterl. Europa, 

22. I. nobilis Hooker. 

Stengel faft aufrecht, Fniearfig gebogen. Blätter zweireis 
big, wie Dachziegeln über einander liegend, ungleich, zweis 
lappig, die Lappen gegen einander Tiegend, gefranzt. After— 
blätter eyförmig, ausgeferbt, gewimpert. , Neuieeland, 

23. I. Thuarsii Hooker. | 

Stengel auffteigend, faſt ungetheilt. Blätter zweireihig, 
wie Dachziegeln über einander liegend. Diefe Art fand Pe- 
tit- Thouars auf der Mascaren = Infel. | 

24. J Porella Dicks. ift Porella pinnata Linn. 

Vaterl. Nordamerika, 

25. I. Swartziana Weber. 
Baterl. Weſtindien. 
26. I. nodulosa Nees, 

Vaterl. Java. 

27. I. cordifiipula Nees. Ä 

Aiterblätter umgekehrt = herzförmig. Java. 

28. I. filicina Swartz, | 
Vaterl. Weftindien, Südamerifa und Java. 
29. I. crispata Hook. Musc. Exot. t. 143. 

Diefe Art fammelte H. v. Humboldt an Bergen in Quito 

an ſchattigen Orten, an den Wurzeln der Eichen, 
30. I. fertilis Nees. 
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Hefte büfhelfürmig. Blätter und Afterblätter ganzrandig, 

wie Dachziegeln über einander liegend. Javba. 
31. I. Blumi Nees, 

Stengel eiufach. Afterblatter faſt abgeſtutzt, gewimpert. 
Java. 

e. Afterblätter zweiſpaltig oder zweitheilig. 
32. J. Magellifera Hook. Musc. Exot. 

Stengel aufrecht. Aeſte an der Spitze faden-geiſelförmig. 
Blaͤtter zweireihig. Afterblätter zweitheilig, an der Baſis 
mit Anhängen verſehen. Neuſeelaud. 

33. I. gracilis Nees, 

Stengel kriechend, boppelt gefiedert. Afterblaͤtter geſpalten, 
ganzrandig. Java. Braſilien. 

34. I. appendiculata Hook, Musc. exot. 

Stengel aufreht, faſt einfah. Afterblätter zweitheilig, 
eingeſchnitten-gezahnt. Neuſeeland. 

35. J. glaucescens Hook. Musc. exot. 

Meufeeland, 

36. I. lamellata Hook. Musc. exot. 

Stengel aufrecht. Blätter zweireihig, ungleih zweilappig, 
die Lappen läuglih, auf dem Rüden mit feindornig= gezäh: 
neiten Lamellen verfehen. Afterblätter zweitheilig,, gezähnelt. 

B. Blätter und Afterblätter ohne Ohrläppchen. 
a. Afterblätter ungetheilt. Blätter ganzrandig. 
37. I. anomala Hook. Brit. lung, 

Stengel einfach, wurzelnd. Blätter zweireihig, Ereisrund, 

Afterblätter pfriemenfpigig. Vaterl. Schottland und Irland. 
38. I. compressa Hook. J. c. 

Stengel’ aufreht. Blätter zweireihig, aufrecht = angedrüdt, 
freisrund, flach. Wächſt in Irland. 
39. I. Taylori Hook. J. c. 

Stengel aufrecht. Blätter zweireihig, se, aufrecht, 
faſt einſeitig, kreisrund. Afterblätter pfriemenſpitzig. Irland. 

go. I. viticulosa Linn. f. Lexic. B. 5. (Calypogeia 
Radd.) 
4ı. 2. scalaris Schrad. (I. lanceolata Smith.) 

Stengel triehend. Blätter zweireihig, Horizontal abftes 
hend, rundlih, ganzrandig. Wfterblätter Tanzett: pfriemens 
förmig. Europa, j 
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42. I]. horizontalis Hook. Musc, exot. 

Stengel Taug. Blätter zweireihig. Afterbiätter fehr Hein, 
mondförmig. 

43. J. diffusa.Swartz, 

Stengel fehe äftig. Aeſte weitihweifig, fehr lang. Bilät- 
ter zweireihig, ſchief. Wfrerblätter an der Epipe gezähnt. 
Weſtindien. 

44. J. filiformis Swartz, 
Stengel lang, fadenförmig. Blaͤtter wechſelnd ſtehend. Af⸗ 
terblätter groß, faſt nierenförmig, ganzrandig. Jamaika. 
A5. T. brachiata Swartz. 
Vaterl. Jamaika und Guadalupa. 
46. I. transversalis Swariz. 
Vaterl. Jamaika. 
aa, Blaͤtter gezähnt. 

Hierher 1. deflexa Mart. I. maſtigophora Spr. I. 
Billarderii Schwaegr. I. applanata Nees. uud folgens 
de Arten. 


47. I. scutata Web, (I. albescens Hook. Brit, Iung.) 
Stengel kriechend, äſtig. Blätter wechfelnd ftehend, eyfürs 
mig, an der Epige mit zwei Zähnen verfehen. Afterblätter 
angedrückt. Schottland und Deutfchland. | 
40. I. ftipulacea Hook, Musc. exot. 

Stengel auffteigend, einfach. Blaͤtter zweireihig, an ber 
Spitze ausgeferbt = zweizähnig. Wfterbfätter groß, eyförmig, 
fast gezähnt. Wächſt in Schottland und Jrland, 

49. I. cladorrhiza Nees. 

Java. 


50. I. deflexa Mart. Alp. noric. 


51. J. aselliformis Nees. 

Stengel geſtreckt, gabeläftig, an der Spitze fproffend. Blät— 
fer freisrund, ſchief, dicht flehend, wie Dachziegeln über ein: 
ander liegend. Vaterl. Sava. 

52. I. fiolonifera Swartz. (I. tridens Nees. I. triden- 
ticulata Schwägr.) 

Vaterl. Java. 


53. I. praerupta Nees. 
Stengel gabeläftig,, horizontal ausgebreitet, unten neifelfär= 
mig. Blätter ſchief, eyförmig, pfriemenfpigig = dreizähnig. Af- 
terblätter faſt kreisrund, mincronenfpipig, gauzrandig. Sava. 
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64. 1. erosa Nees. 

Etengel auffteigend. Blätter an der Spike ausgebifien: 
dreizähnig, Java. 

55. I. spiralis Nees. 

Fruchtknoten fpiralfürmig eingeroll, Jada. 

56. J. laricata Nees. 

Stengel unten geiſelförmig. Blätter eyförmig, zweireihig 
wie die nierenförmigen Afterblätter, dachziegelförmig gelagert 
uber einander liegend. 

7. I. serrulata Swartz. (I. Aubertii Schwägr.) 

Jamaika. Inſel Mascaren. 

56. I. lunulata Weber. (I. Musae Spr. Ann, Wetterar. 
1. p. 2 5.) 

Waͤchſt in Weltindien an Baumblättern. 

59. J. holorrhiza Nees. 

Stengel gefiedert. Aeſtchen niederhängend, au der Epite 
wurzelnd. Afterblaͤtter nierenförmig , eingefchnitten = gemin: 
pert. Java. 

60. I. spathuliftipa Nees. 

Blätter eyfürmig, zweireihig. Afterblätter fpatelfürmig, 
abgeftugt, en der Epipe gezähnelt. Java. 

b. Afterblätter mit den Stengein und Aftblätteru zu: 
fammenhängend (verbunden). 

61. Z. coalita Hook. Musc, exot. 

Vaterl. Neufeeland, 

62. I. connata Swariz.. 

Weſtindien. 

63. J. decurrens Nees. 

Blätter zweireihig, eyförmig, ſtumpf, faft gezähnelt. af⸗ 
terblätter verbunden, feindornig-gezähnt. Java. 

T Afterblätter zweilappig, geſpalten oder zweitheilig. 

Blätter ganzrandig. 

"Hierher I . polyanthos Linn. I. barbata Schreb. f. 
Lexic. 2. 5. und folgende Arten. 

64. I. Trichomanis Dicks. (I, scalaris Schmid, fissa 
Scop, I. sphaerocephala Wither. Mnium Trichoma- 
nis et fissum Linn. Calypogeia Radd.) 

Stengel äftig, geftredt. Blätter zweireihig, rundlich = ed: 
förmig, angewacfen. Afterblaͤtter zweilappig. Kelche in der 
Erde liegend, ſleiſchig, behgart, Europa. 
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65. I. tenera Swartz. 
Blätter wechielnd ftehend, rundlich. Afterblätter zweilaps 
pig. Jamaika und Neufpanien. 


66. I. flava Swartz. | 

Afterbiätter rundlich = herzförmig, geſpalten. Jamaika. 

67. I. cuneifolia Hook. Musc, exst. 
: Blätter zweireihig, keitförmig. Afterblaͤtter fehe Kein, 
eyförmig, gefpalten. Wächſt in Irland. 
b. Blätter gezähnt, getheilt. 
68. I. graveolens Schrad. 
Blätter fpisig, geſpalten. Afterblätter Lanzektförmig, zwei⸗ 
theilig. Vaterl. Deutfchland. 
69. I. Francisci Hook. Brit. Iungerm. 

Blätter wechfelnd dichtſtehend, eyförmig, wie die Afterblat⸗ 

fer geſpalten. Wächſt in der Schweiz uud in England. 
70. J. bidendula Weber. 
Wächſt auf dem Kap d. 9. Hoffu. 
71. I. uncinata Web. 

Blätter und Afterblätter abftehend, ausgefperrt, mit zwei 

hakenförmig gefrümmten Zähnen. Vaterl. Inſel Mascaren. 
72. I. scorpioides Nees. 

Stengel aufrecht. Aeſte hHängend, wurgelnd. Blätter dreis 
theilig, auf dem Rüden mit fehr Kleinen Sporn verſeheu. 
Java. | 

735. I. calcarata Nees, 
Blätter und Afterbfätter auf dem Rüden gefpornt. Java. 


. I. arguta Nees, 
Afterbiätter auf dem Rüden gezähnt. Java. 


75. I. Woodsü Hook, Brit. Iungerm. 

Blätter zweireihig, geipalten. Wfterblätter zweitheilig, ges 
zähnt, an der Bafid an beiden Seiten geipornt. Vaterl. 
Irland. 

76. 1. —— Dietr. (I. squarrosa Hooker. Musc. 
exot. 

Blätter zweireihig, ſparrig, — au der Baſis 
gezaͤhnelt. Afterblätterchen zweitheilig. Neuſeeland. 

Zu dieſer Abtheilung gehören noch folgende Arten: L. 
dictados, hirtella Weh. J. hexagona Schwaeg. I. 
fimbriata Hook. Alle 4, wochfen auf d. Inf. Mascaren. 
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tr. Afterblätter drei oder wielfpaltig: 

Hierher gehören die im Lerifon befchriebenen Arten: 1. 
bidentata, reptans, ciliaris Linn. I. Tomentella 
Ehrh. und folgende. 

77. I. heterophylla Schrad. (T. bicuspidata Smith.) 

Blätter zweireihig, eyförmig, die untern zweizähnig, obere 
ausgeferbt, auch ‚gerundet. Afterblätter meift vierfpaltig. 
Europa. | B 

78. I. sinuosa Hook. Musc, exot. 

AUfterblätter ſechstheilig. Neuſeeland. 

79. I. uncıgera Nees. 

Afterblätter enförmig, eingefchnitten : gezähnt, die Zähne 

hakenförmig. Sava. TE. 
80. J. bamensis Nees. 

Blaͤtter zweireihig, eyförmig, wie die Afterblätter abges 
ſtutzt, vierfpaltig, gezähnt: gefranzt. Java. 

81. I. fasciculara Nees. Hor. phys. Berol. t. 5. £. 4. 

Vaterl. Kap d. 9. Hoffn. am Tafelberge. 

82. I. trilobata Linn. (I. raticans Hofm. I. tricrena- 
ta Wahlenb.) 

Stengel kriechend, faſt äftig, wurzelnd. Blätter zweirei: 
big, länglich, an der Spitze ſtumpf, dreizähnig. Afterblätter 
2—4 ſpaltig. Vaterl. Europa und Nordamerika. 

83. I. nitida Web. (I. convexa Thunb.) 
Vaterl. Kap d. 9. Hoffu., am Teufelsberge. 
84. ]. cupressina Swartz. (I. pendulina Hooker.) 
| Jamaika und Neufeeland. 
85. I. capillaris (I. crinita Desv.) 
Jamaife, Java und das Kap d. g. Hoffn. am Tafelberge. 
86. I. microphylla Hook. (I. trichodes Nees.) 

Neufeeland, Guadalupa und Java. 

- 87. I. pulchella Hooker. (I, capilligera Schwaegr.) 

Stengel lang, fehr einfach. Blätter vierlappig, die Kaps 
pen, wie die der faft nierenförmigen Afterbiätter, verlängert, 
gewimpert. Neuſeeland. 

80. J. lanata Hook. (I. ulotrix Schwägr.) 

Wollige Jungermannie. Neufeeland. 

C. Exftipulatae, auriculatae i. e. foliis inaequa- 
liter bilobis complicatis Spr. 
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Die Afterblätter fehlen. Blätter ungleich, zweilappig, 
geebnet, mit Ohrläppchen verfehen. 
a. Blätter ganzrandig. 
_Dierher I. complanata, resupinata Linn, ſ. Lexic. L 
Boryana Web. J. exilis Nees I, cucullatus Nees. 
Vaterl. der drei letztern, Java. 
29. I. saxicola Schrad. Fe 
Stengel faft äftig. Blätter umfaffend, horizontal abſte— 
hend, vundlich, ungleich zweilappig, die untern Lappen fehr 
Hein, fpistih. Wächſt am Meisner nnd Harze. . 
90. J. portoricensis Spr. 
Baterl. Portoriko. | 
9I. I. exsecta Schmid. (I, inflata Mart. 
Stengel einfach, auffteigend. Blätter horizontal ſtehend, 
ey = lanzetfförmig, gefpigt, ungleich zweilappig, die untern 
Lappen fehr Hein, angedrüdt, zahnfürmig. Wähft in Deutich: 
land und England. Ä 


92. — Dickson. (I. Weberi Mart. I. bicornis 
eD, 

Eine fehr Heine Sungermannie, deren Stengel aufrecht, faft 
zweitheilig find. Blätter zweilappig, doppelt jweizähnig, die 
Zähne gefpigt. Vaterl. Europa, die Schweiz, Deutichland, 
Schottland und Lappland. 

93. I. taxifolia Wahlenb. larpon. t. 25. f. 2. a. c. (I. 
. Dicksoni Hook. Brit. Jungerm. t. 4#.) 

Stengel auffteigend, faft einfach. Blätter jweireihig, uns 
gleich, zweifpaltig, geebuet, abftehend, die Einfchnitte geſpitzt, 
faſt ganzrandig. Vaterl. Schottland, Irland, Lappland und 
die Carpathen. 

94. I. obtusifolia Hook. Brit. Iungerm. 

Stengel einfach, auffteigend. Blätter zweireihig, abftehend, 
ungleich, zweifappig, ganzrandig, die größern Lappen faft 
mondfürnig, die Eleinern eyförmig. Vaterl. England, 

b, Blätter gezähnelt. 

Hierher I. albicans, undulata, nemorosa Linn. ſ. 
Lexic. B. 5. I. densifolia, pinnatifolia Hook. Musc. 
exot, I. sphagnoides Rich, und folgende, 

05. I. umbrosa Schrad. on 

Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter wie Dachziegeln über 
einauder liegend, zweireihig, uugleich, zweilappig, gezähnelt, 
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der größere Lappen länglich, Tanggefpist, der Kleinere enförs 
mig. Water. Deutfchland und England an ſchattigen Orten. 
96. I. cochleariformis Weis. (I. purpurea Scop. Mni- 
um Jungermannia Linn.) 

Stengel lang, einfach, geftredt. Wlätter conver, rundlich⸗ 
eyförmig, am der Epige ausgekerbt faſt gezähnt, ungleich 
zweifappig, der Heinere Lappen laͤnglich, aufgeblafen. Deutſch⸗ 
land und England. 

97. I. curta Mart. 

Stengel abgekürzt. Blätter zweireihig, dachziegelförmig 
über einander liegend, ungleich zweilappig, die Lappen eyför— 
mig, ſpitzlich. Vaterl. Deutihland. 

D. Reine Afterblätter, Leine Ohrläppchen. Blätter uns 
gleich, zweilappig. 
a. Blätter zweizähnig, bie Zähne gefpist. 

Hierher I. connivens Dicks. Iulacea bicuspidata 
Linn. f. Lexic. I. coadunata Swartz, 

Jamoika und Braſilien, uud folgende. 

98. I. byssacea Roth. (I. bifita Smith I. divaricata 
Engl. bot, 719.) 

Stengel kriechend, fadenförmig, an der Spike Früchte fras 
gend. Europa und Nordamerika. 

99. I. excisa Dicks. (I. Ehrhardiana Weber.) 

Stengel einfach, geſtreckt, an der Spige Früchte tragend. 
Blätter zweireihig, gefpalten. Europa und Nordamerika. 

100. 1. curvifolia Dicks. 

Stengel geſtreckt, faſt äſtig, wurzelnd. Blätter an ber 
Baſis kreisrund, concav, zweifpaltig, die Bähne verlängert, 
pfriemenjpigig, gekrümmt. England. 

101. I. Turneri Hook. Brit. Jungerm. (I.dentara Radd.) 

Stengel geftredt, wurzelnd, an der Spitze Früchte tragend. 
Blätter halb umfaffend, breit, eyförmig, zweitheilig, die 
Einſchnitte gefpist, gezähnt. Irland und Stalien. 


102. I. juniperina Swartz. (I. adunca Dicks.) 
Stengel aufrecht, einfah. Blätter dicht ftehend, lanzett— 
lich, faſt fihelförmig, einfeitig, zweitheilig, die Theile lang: 
gefpist, ganzrandig. Schottland, Irland und Weſtindien. 


103. I. laricifolia Hook. Brit. Iungerm, 
Stengel aufrecht, fadenförmig. Blätter entfernt ſtehend, 


Jungermannia. 671 


vierreihig, eyförmig, faft gekielt, zweifpaltig, die Einfchnitte 
aufrecht, ganzrandig. Irland. ; 
b. Blätter flumpf, zweizähnig oder zweilappig, 

Hierher I. ventricosa Dicks. I. orcadensis Hook, 
I. fluitans Nees. und folgende. 

104. I. inflata Huds. 

Stengel geftredt. Aeſte aufrecht. Bläkter entfernt ftehend, 
ſtumpf, zweizähnig, die Zähne faft ungleich, die Buchten ges 
fpist. Europa. Ä 

105. I. concinnata Lighlf. 

Stengel aufrecht, faft äftig. Welle an der Spitze verdidk. 
Blätter zweireihig, eyförmig, concav, flumpf, zweizähnig. 
Deutihland und Eugland, 

106. J. emarginata Ehrh. (I. macrorrhiza Dicks.) 

Stengel aufrecht, faſt äftig. Blätter ſchlaff, abftehend, 
umgekehrteyförmig, auögeferbt. Europa, 

c. Blätter 3—5 fpaltig. 

Hierher I. trichophylia, pusilla»Linn. I. setiformis 
Ehrh. Hofm. ſ. Lexic. I. quadripartita Hook. Musc, 
exot. umd folgende Arten, | 

107. I. setacea Web. (I. multiflora Huds, I, sertula- 
rioides Linn. Suppl.) 

Stengel, kriechend, äftig. Blätter dicht ſtehend, zart, e —3 
theilig. Kelche röhrig. Europa, 

108. J. incisa Schrad, 

Stengel geſtreckt, wurzelnd. Blätter umfaffend, fait vier: 

edig, wellenrandig, faft dreifpaltig, gezähnelt. Europa, 
E. Foliis indivisis. Blätter ungetheilt, 
a. Blätter fägerandig. 

Hierher I. asplenioides Lion. f. Lexic. I. contrac- 
ta, opposita Nees. Vaterl. Zava und folgende, 

109. I. Donniana Hook, Brit. Iungerni. \ 

Stengel aufrecht, einfach, Fnieartig gebogen. Blätter lan⸗ 
zettlich, einfeitig, angewadhfen, am Raude zurücgerollt, au 
der Spitze gezähnt. Vaterl. Schottland. 

110. I. simplex Swartz. 

Baterl. Jamaika und Fava. 

III. J. patula Swartz. (I. bursata Desv, Lycopodium 
pinnatum Lam.) - 

Weſtindien. 
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sı2. J. adiantoides Swartz. 

Stengel aufrecht, zweitheilig. Blätter zweireihig, hotis 
zontat abftehend, Halb = eyfürmig, gezähneltzgewimpert. Well: 
indien. 

113. I. crifiata $wariz, 

Etengel faft gecheilt. Blätter zweireihig, umfaffend, hal 
herz = lanzettförmig, au der Bafis am Rande abwechfelnd ar 
zähuelt=gefranzt, abwechfelnd ganzrandig. Jamaika, 

114. I. bufaria Swarız. 

Blätter zweireihig, umfaffend, eyförmig, gezähnelt. Ja⸗ 

maifa. 
115. I. spinulosa Dicks. (I. serrata Roth, I, tridentata 
Michx.) j 
England und Nordamerika, 
116. I. saccata Hook, Musc, exot. 
Neuſeeland. 
117. I. falcata Hook. Musc. exot. et ramosissima, 
gigantea Hooker. J. c. 
Neufeeland, I. javanica Swartz, Java. 
b. Blätter ganzrandig. 


118. J. Schraderi Mart. 
Stengel kriechend. Blätter zweireihig, rundlich, ganzrandig. 
Kelche gipfelftändig. England und Deutfchland. 


119. J. Sphagni Dicks. 
Wähft in Sümpfen auf Torfmoofen in Europa und Rords 
amerifa, 


120. I. crenulata Smith. (I. gracillima Sm, ], pro- 
ftrata Swartz.) 
Jamaifa. 


121. I. cordifolia Hooker. | 
Blätter herz=eyförmig, umfaffend, ſcheidenartig, ganzrans 
dig. Schottland, Norwegen und auf den Sudeten. 
122. J. hyalina Hook. Brit. Iungerm. t. 63. 
Wächſt in Schottland uud Irland, auch auf dem Kap d. 
9: Hoffn. in Eichenwäldern am Teufelsberge, auf der Erde, 
Zu Ddiefer Tegten Abtheilung mit Stengeln und ganzrandis 
gen Blättern gehören noch folgende Arten: I. denudata 
" Nees, Deutſchland. I, repanda Schwaeg, Infel Mascaren. 
I, pallens et perfoliata Swartz. Beide in Jamaika. 
Il. Frondescens. Laubige Sungermannien, 
T Laub 
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T Laub ohne Rippen. 
I. pinguis, multifida Linn. f. Lexic. B. 5. und 


folgende Arten, 
125. /. bipinnata Swartz. 

Laub niederliegend, doppelt gefiedert, häufig, die Fiedern 
zweireihig, abftehend, Iinienförmig. Kelche feitenftändig, bes 
haart. Jamaika und Guadalupa, | 

124. I. sessilis Spr. 

Laub liegend, länglih, buchtig, * äſtig. Kelch fehlt, 

Buüchſe ſtiellos. Neuſpanien. 
Tr Raub gerippt. 
a. niederliegend. 

Hierher I. epiphylla, furcata Linn, f. Lexic. B. 5. 
und folgende Arten. 

125. I. Blasia Hook, brit, Iungerm. t. 82—84. (Blasia 
pusilla Linn.) 

Laub gabeläftig, geſtreckt. Aeſte Tänglich, ftumpf, geferbt. 
Borfte verlängert. Saamen 2—4, häufig, eingeroltt. Europa, 

126. 1. pubescens Schrank, (I. tomentosa Hoffm, ſ. 
Lexic,. 3. 5. ©. 170.) 
127. I. Lyelli Hook. brit. IJungerm. 

Laub gefttedt, länglich, ſtumpf, faſt getheilt, häutig, 
wellenrandig, faſt ganzrandig. Kelche doppelt gefranzt, der 
innere walzenrund, verlängert. Haube hervorragend, glatt. 
Schottland und Irland. 

128. J. hibernica Hook. brit. Iungerm. (I. biloba 
Swartz, Web.) 

Laub geftrede, Tänglih, ſtumpf, gabeläftig, ganzrandig, 
glatt. Kelch doppelt, der innere fang hervorragend, walzen⸗ 
rund. Irland und Schottland. 

129. I. rhizophora et ulvoides Nees. 
Beide Arten wacfen in Java. 
b. Laub aufrecht. 
130. J. podophyllum Thunb. (d. bymenophyllum 
Hook. Musc. exot.) 

Laub aufrecht, mit einem Strunk verfehen, zweitheilig, flach, 
glart, fügerandig. Kelch doppelt, der innere walzeurund. 
Neujeeland. | 

131. J. flabellata Labillard. 
Laub geftieft, aufrecht, kreisrund, handformig, glatt, „die 
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Einſchnitte Finienförmig, flumpf, gefpalten. Kelch doppelt, 
der innere walzenrund. Meuholland und Nenieeland. 


132. J. Phyllanthus Hook. Musc. exot. 
Laub geftiekt, länglich, ſtumpf, einfach, wellenrandig. Kelch 
doppelt, der innere walzenrund. Neuſeeland. 


133. I. rhizoloba Schwägr. 
Laub geftielt, länglih, geſpalten, gezähnelt, an der Epipe 
fehr lang, verdünnt, wurzelnd. Juſel Mascaren. 


134. I. fucoides Swartz, 
Laub geftielt, anfrecht, faft doppelt gefiedert. Aeſtchen li: 
nienförmig, flumpf, abgekürzt. Weſtindien. 
135. J. eriocaulon Hooker. Musc. exot. 
Stengel kriehend, filzig- wollig. Raub abwechfelnd eyför— 
mig., doppelt fiederfpaltig, glatt, Neufeeland, 


Außer den vorftehenden Jungermannien find in einigen Schrif— 
ten noch folgende nene Arten aufgeführt und befchrieben. 


I) In Syft, Veg. ed, Sprengel Cur® polteriores p, 
324. J. Eckloni. Spr. Kap d. 9. Hoffn. I. denticulata 
Web. I. conferta, pellucida, formosa, globosa, lon- 
gifolia Meissn. I. nepalensis, brunea, ochroleuca, 
nervosa, taularis Spr. Rap d. g. Hofin. I. superba Nees, 


2) In Schlechtendal's Linnaea vierter Band, dritfes 
Heft. 1829. ©. 358—370. I, alata, fusca, expansa, 
vermicularis, flexuosa, semiteres, muricata, scarjosa, 
congelta, colorata, tenuissima, aurita, faltigiata. 


Diefe neuen Arten hat 9. Prof. Schlechtendal in er: 
wähnter Linnaea beftimmt und mit Diagnofen verfehen. 


Beim Anfange diefer Abhandlung Habe ich fchon bemerkt, 
daß bei weitem der größere Theil der zahlreihen Jungerman— 
nien andern Welttheilen, vornehmlich warmen Ländern auge— 
hören und in unfern bot. Gärten felten und dann nur mit 
großer Mühe und Sorgfalt Fultivivt werden können, Daher 
habe ih manche Arten, befonders folhe, deren Selbſtſtändig— 
keit als Art noch zweifelhaft zu feyn ſcheint, nicht befchries 
ben, foudern nur ihre Namen und Vaterland angegeben, denn 
was nützt dem verehrfichen Lefer eine ausführliche Charafteris 
ftit folder Pflanzen, die er im lebenden Zuſtande nicht beo— 
baten und vergleichen kann? die nur im reichen Derbaricn 
fi finden, oder im Abbildungen wie z. B. in Hooker’s 
ſchätzbaren Werfen u. a, Ueberdieß darf man auch manchen 
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Diagnofen, welhe Kurt, Sprengel in Sylt. veg. aufgeſtellt 
bat, nicht immer unbedingt trauen, zumal bei reihen Gat⸗ 
tungen, wo nicht felten Varietäten als Arten befchrieben find, 
oder zwei verfchiedene Pflanzen unter einem Namen vorkom— 
men, z. B. Sylt. veg. B. 4. ©. 218. N. 14. Iungerm, 
squarrosa Nees. dann wieder N. go. I. squarrosa Hoo- 
ker. N. 50. I. squamata Willd. herb. dann N. 181. 
J. squamata Nees. Diefe Irrungen hat er fpäter felbft 
entdeckt und im General: Regifter angezeige. 


Die folgenden Jungermannien hat man zu andern Gat: 
fungen gezogen. 


Jungermannia alpina Linn. ift Andreaea alpina Hedw, 


—_—— calyptrifolia Hook, ift Leujeunia calyp- 
trifolia Spr. 
_— hamatifolia Hook. ift Leujeunia hamati- 


folia Spr, 
—— Hookeri Smith. (non Dietr. (ſ. N. 74.) 
ift Leujeunia Hookeri Spr. 


—— Mackaii Hook. iſt Leujeunia Mac- 
" kaii Spr. 

—— __ minutisima Smith. ift Leujeunia mi- 
nutissima Spr. 

—— rupeſtris Linn. iſt Andreaea rupeltris 
edw, 


— serpyllifolia Dicks. (f. Lexic.) ift Leu- 
jeunia serpillifolia Libert. 


A. Seite 
Bruchkraut 404 
Alant (ſ. Inula) 606 
Alraun = 562 C. 
Aſtmoos 537 
Chriſtwur 583 
8. EGhriſtwurz 
Balſamine | 586 | . D. 
Barernfenf 576 | 
“ Baumwolle 221 Doppelfaame 414 
Bilſenkraut 521 E 
Binſe 650 
Blutblume 305 I Fibiſch 422 
Bonnaya 243 | Elevhanfenapfel 12 


Borftblume I15 | Enzian 120 


Ephen 
Erdbeere 
Erdpalme 
Erdrauch 
Eiche 


Fabiana 
Fabri cie 
Fagonia 
Falten ſchwamm 
Farſetie 
Feäa 
Feigen baum 
Ferkelkraut 
Ferrarie 
Flacourtie 
Flatovie 
Flindeſie 
Fors kolea 
Francoa 
Frankenie 
Franzengriffel 
Franzoſenholz 
Fuchſie 
Funkia 
Fuſanus 


Gahnia 
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Galactie 
Galardie 
Galega 
Galenie 
Galinſogea 
Gaultherie 
Gazanie 
Geerie 
Geisraute 
Geiſſois 
Genipa 
Geodorum 
Geoffräe 
Geophila 
Georgine 
Gerardie 
erbera 
Gerſte 
Gilie 
Gillieſie 
Ginſter 
Glaphirie 
Gleichenie 
Glimis 
Globba 
Gloxinie 
Glycine 
Glycos mis 
Gmeline 
Gnadenkraut 
Gnidie 
Godoya 
Gothea 
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Goldbachie 
Gomeſie 
Gomphie 
Gomphilobium 
Gomnutus 
Gongore 
Gonolohus 
Gonzalie 
Goodyere 
Gordonie 
Gouanie 
Grateolopie 
Gratiola 
Grevillea 
Grewie 
Grindelie 
Guarea 
Guardiola 
Guetterie 
Güldenſtädtie 
Gulielmapalme 
Gundermann 
Gunnera 
Gymnadenie 
Gymnandra 
Gymnema 
Gymnogramme 
Gynerium 
Gyneterie 
Gynocardie 
Gypskraut 


Habichtskraut 
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203 


204 


Hablizie 
Härtling 
Hahnenkopf 


Hakea 
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Halbblume 
Haleſie 
Hallerie 
Hallie 
Hamadryade 
Hamiltonie 
Hancornie 
Harpullie 
Harrachie 
Harthen 
Haffeltie 
Hautfarrn 
Haynie 
Hedycarie 
Hedycarpus 


Hedyosmum 


Heilkraut 
Heiſterie 
Helenie 
Heliconie 
Heliopſis 
Hellenie 
Helonias 
Heloſis 
Heloſpora 
Helvella 
Hemiandra 
Hemianthus 
Hemigenie 


Demiphraama 
Demiftemma 
Herbeſtes 
Hermannie 
Hermeſie 
Hesperis 
Heteranthere 
Heuchere 
Heurnie 
Heynea 
Hibbertie 
Hibiscus 
Hilarie 
Hillia 
Hippie 
Hippocratee 
Hiptage 
Hiräe 
Hirtelle 
Hoffmannie 
Hoffmannseggie 
Hoitzia 
Holarrhee 
Holböllie 
Holigarna 
Holmskioldie 
Holoſtemme 
Homalanthus 
Homalium 
Homöanthus 
Honiggras 
Hookerie 
Hoppea 


Seite 
395 
395 
405 
401 
404 
409 
411 
415 
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Hornmohn 
Hornſchuchie 
Hortie 
Hottouie 
Houſtonie 
Hovea 
Hovenie 
Hoya 
Hudſonie 
Hüllmoos 
Hülſen 
Hufeiſen 
Hunterie 
Hutchinſie 
Hyacinthe 
Hybanthus 
Hydrangea 
Hydromyſtria 
Hydropithyon 
Hygrophila 
Hymenauthera 
Hymenelle 
Hymenopogon 
Hymenoſpron 
Hyphaãne 
Hypoläna 


Jacaranda 
Jackia 
Jackſonie 
Jaequinia 


—* 
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Sägeria 
Tambolane 
Sanipha 
Saflone 
Jasmin 
Jatropha 
Ibiſch 

Icacina 
Ichnocarpus 
Incarvillea 
Indigo _ 
Inga 
Johannis kraut 
Jo hnia 
Johnſonia 
Joliffia 
Jonidium 
Joſephinie 
Ireſine 
Iriartea⸗-Palme 
Iris 

Iſochilos 
Iſopyrum 
Itea 
Jubäapalme 
Inncus 
Jungermannie 


K. 


Kenlenſchwamm 
Kleber 
Knorpelblume 
Knorpelkelch 


Regiſter. 


Seite 
567 
567 
568 
569 
570 
574 
322 
578 
573 
591 
502 
601 
524 


Kranzbfume 
Kreifelfrircht 
Kugelamaranth 
Kugelblume 
Kuhbaum 


Labkraut 
Lappenblume 
Linksblume 
Locuſtabaum 


M. 


Manſchenillbaum 
Meergras 
Meerträublein 
Meiſterwurzel 
Milchbaum 


N. 


Nachtviole 
Nagelbeere 
Netzfarrn 
Nießwurz 


Ohrling 


P. 


Papierlilie 
Pferdehufhülſe 
Mrachtferze 


523 
558 
508 


453 
61 
316 


599 
76 


409 
205 
394 
383 


333 


154 
452 
108 


Prachtlilie 
Purgierkraut 


Quellmoos 


Rinnenblume 
Röohrleinkraut 
MRuhrkraut 


©: 


Sattelbaum 
Schadhblume „ 
Schleifenblume 
Echmalzfraut 
Schueeglöckchen 


Schraubenbaum 


Schuppengras 
Schwertel 
Schwertlilie 
Schwindblume 
Schwingel 
Seckenkraut 
Siegwurz 
Simſe 
Sonnenblume 
Sonnenfrucht 


363 
274 


681 


Seite 


Sonuenroſe oder Röschen 356 


Sounenwende 
Springſaame 
Stachelfrucht 
Stachelſchwamm 
Stechpalme 
Steckenkraut 
Stieldolde 
Storchſchnabel 
Straußfeder 
Strichfarrn 
Süßperz 


5 T. 
Taglilie 

Tang 
Tannenwedel 
Trichterwinde 


W. 


Waid 
Wallnuß 
Waſſernabel 
Winterblume 


3. 


Zaubernuß 
Zügelblume 





380 
586 
488 
489 
579 


Berbefferungen. 





Seite 27 Zeile 12 von unten ſtatt Amplos lied Ampel. 
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BEELSEIESAnnEEEn 


Sans 


— ⸗ 


9 von unten fl. Decronum I. Dicranum, 
15 von unten ft. Forsythea I. Forsythia, 
16 von unten ft, fuscifolia l. fucifolia, 

18 von unten hinter barbata fee Kunth. 

3 von unten fl. Saamen I. Stamm. 

14 fl. Weigeti 1. Weigelti, 

16 v. unt. hinter hibernica fee Hooker, 
9 v. unt. fl. Brosimii I. Brosimi. 

21 v. unt. ftreihe: Hafbboden. 

7 v. unt. ft. Alisium I. Alysium. 

14 ft. verlesina [. Verbesina. 

2 v. unt. fl. dianchoides f. Dianthoides, 
6 v. une. ft. vollig I. wollig. 

14 v. une. ft. After I. Afterblätter. 

20 ft. Aftalma I. Altelma. 

9 fl. Blätthen I. Blätter 

15 v. un. hinter Graham feße: ein Schott: 
länder, jetzt Profeffor der Botanik in Edinburg. 
14 v. unt. fl. ftehend l. flechend. 

5 ft. kielſtändig l. kelchſtändig. 

4 ft. umellata I. umbellata. 

13 u. 14. v. u. fi. Excocaria I. Excoccaria. 
4 ft. Gyonium vellatum I, Gyronium vil- 
leum, 

3 v. auf. ſt. leucaphylla l. leucophylla, 

2 v. unt. ff. Blumenflamm 1. Blumenftand. 
17 ſt. Du D. 

9 ft. Bosc, I. Bosse. 


Sn der 3. Ebner’fhen Buchhandlung in Ulm iſt zu 
haben und wird auch in andern Buchhandlungen 
Beftelung darauf angenommen: 


> Meider, J. E. v., die Befchreibung und Kultur der Georginen, 
c Päonien und Amaryllis, um fie mit geringen Koſten zu er— 
ziehen, ficher zu erhalten und immer mehr zu vervollfommmen; 
fo wie auch neue Arten zu erzielen umd ſchnell zu vermehren. 
8. ı fl.ı2 ir Ä 


—— die Beihreibung und Kultur der Calseolavien, Lilien 
und Rhododendra. 8 1 fl. 


—— die Beihreidbung und Kultur der Azaleen, Cactus, Camel: 
tien und alla aethiopica. 8. I fl. 20 fi 


Dietrich, F. ©., der Wintergärtnei; oder Anweiſung, die bes 
liebteſten Modeblumen oder Bierpflanzen ohne Treibhäufer und 
Miftbeete in Zimmern, Kellern und andern Behältern zu über: 
wintern, oder für den offenen Garten vorzubereiten. Fünf- 
te verm. Anflage. 8 1 fl. 30 fi. 

—— die Gemüſe⸗- und Fruchtfpeifewärterin; oder Auweifung, als 
le Arten von grünen und trockenen Gartengewächſen aufzuhes 
ben, vor dem Verweilen, Erfrieren oder Verfaulen zu bes 
wahren. 8. 48 fi. 


Anweifung, vollflindige, von felfener Schönheit und Größe, 
Blumen, als: Amaryllis, After, Aurikeln, Azaleen, Balſa— 
minen, Cactus, Calla, Camellien, Georginen, Geranien, 
Goldlack, Hortenſien, Hyacinthen, Levkoyen, Lilien, Nelken, 
Päonien, Pechnelken, Primeln, Reſeden, Ritterſporn, Rho— 
dodendra, Roſen und Tulpen, theils auf die leichteſte Art in 
freiem Lande, wie in Töpfen zu erzichen, fie lang zu erhalten 
und theils daraus vorzüglich guten Saamen zu — 
7 Hefte, jedes Heft 48 fr. | 

Anweiſung, volfftändige, die fo gefchiste Hortenfie, defigleichen 
auch gefüllte Levfoyen und After auf die leichtefte Ark zu er— 
ziehen, fie Tange zu erhalten, und daraus vorzüglich guten 
Saamen zu ſammeln. 8 48 fi 

Bodenmüller, Dr, B., der Schlaf und die Erforderniffe zu Erz 
jielung eines gefunden und naturgemäßen Schlafes. 8. 56 fr. 

Bienenzucht, die, in ihrem ganzen Umfange, oder Teichtfahtiche 
Anweifung zur Behandlung der Bienen ꝛc. ꝛc. 8. I fl. 


Unterricht, gründlicher, in der Nafurgeichichte der Kanarienpöger, 
oder Anweiſung, wie die Kanarienvögel im Käfig und in der 
Hecke zu behandeln find, was der Liebhaber bei deren Aufer: 
ziehung, Fütterung, Hedzeit und Heilung dev Krankheite jur 
beobachten, und worauf man beim Einfaufe derfelben zu 
fegen Hat. Nebſt Anleitung, wie man den jungen Kan: 
rienpögeln Lieder und andere Stückchen am leichteſten beitris- 
gen und fie pfeifen lernen kann, und genauer Beichreibung al: 
ler derjenigen wilden Vögel, welhe man mit. den Kanarien: 
vögeln paaren und von ihnen Zunge ziehen Fan. 8. 54 Er. 


Ardenni, M. Ph., Unterriht in den neueften und vortheilhaftes 
ften Heigungsmethoden. Enthaltend eine gründliche Anleitung 
zur beten und wohlfeilften Erbauung und Einrichtung der 
Kamine, Schornfteine, Defen und MWärmekräger, zur Dampfz 
und Luftheisung. Ein nothwendiges Handbuch für Dfenfabri- 
Banten, Zöpfer, Maurer, Manufakturbefiger. Mit 4 Ku— 
pferkafeln, 8 2 fl. 30 fr. 
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